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Hi hl inrrrnphisch -kritische UobfrsiVht der Kaspar - Hnii ''er Li tteratnr. 
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[1.] BiUi«gr*pliiieli-l£rMieli« Uebmiclit 

der 

Kaspar »Haiuer • IittfMatar. 

Die KiXbpai -Ilauser'äche Geschichte, die ihrer Zeit, und 
mit vollem Kechte, grosses Aufsehen erregt hatte, später abei* 
mehr oder weniger wieder der VergesseTilieit aulieimgefalien zu 
sein schien, ist in neuester Zeit durch den Professor Daumer, 
Kaspar Hauser's frtllieren Erzieher, in Dürnberg von Neuem 
zum Gegenstande der öffentlichen und lebhaften Erörterung ge- 
macht worden. Wenn auch die neuen Enthüllungen, welche 
Daumer in Betreff des scheinbar noeh unenthiiilten Geheimnis- 
ses der Person Kaspar Hauder's in Aussicht gestellt hatte, 
nicht von der Art sind, dass sie zur Beantwortung der bisher 
noch nicht gelösten Fragen etwas Wesentliches beitragen, so 
müssen doch Alle, die sich für den unglücklichen Findling 
interessirt hahen und in ibin nicht einen Betrüger, wozu ihn 
Einige zu brandmarkeu versuchten, sondern das unglückliehe 
Opfer eines abscheulichen Verbrechens zu sehen Grund fanden, 
der neuen Anregung zu weiteren Eröterungen Dank wissen 
— vielleicht dass es, ehe noch alle bei dem Verbrecben be- 
theilij:t e-ewesenen Personen im Grabe auf ewig verstummen, ✓ 
doch noch möglich wird, Das, was allerdings Manchem bisher 
schon als moralische Gcwis^lieit g( -ölten hatte, zu noch etwas 
Mehr, zu einer mehr junstiscliea Gewissheit zu machen. Wer 
dazu mitwirken kann. Der tbuo es in Zeiten. Auch die Biblio- 
graphie mag sich der ^ crpflichtung, das Ihrige mit dazu bei- 
zutragen. Mm so weniger entziehen, als die Kaspar-Hanser- 
Litteratur bereite z« eiaigem Umfange angewachsen i&t*)^ so 



*) Vgl, das freilich Nichts weniger als genaue iiiul vollständige 
Verzeiehnisff in £. H. Oettinger's „Bibliographie ^iographique uuiver- 
sene"* I. Smxetle«« StfenoB. 18M. 4. 8p. 712—18» In der fHiberen 
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dMS Derjenige, welcher sieh mit dem Weeeattichen derselben 
bAaniit machet! md danttif tosend das ober den FhidliD^ 
bereits wirklieh Fteatgesteliie weiter Terfalgea wiU| sehen der 
sichtenden Hilfe der Bibliographie wenn nicht bedarf doch 
dieselbe willkommen heissen wird. Es hemmt aber bd einer 
s e leh si i bibliograpbisehen Mitwirkong weniger daranf an, dass 
Alles^ was aber Kaspar Hauser im Bereiebe der Litteratsr 
erschienen ist, snsammengetragen, als hauptsilehlidi darauf, 
dass das Wesentliche davon ausgewAhlt nnd sn einer Art kri* 
ÜBohen Ueber sieht zusammengestellt werde. Von diesem Ge- 
sichtspunkte bin ich bei der nachfolgenden biblio^raphischeu 
Zusammenstellung ausgegangen, bei der ich mieh ohnehin vor- 
lauHi; nur auf Dasjenige beschrinikt habe, was mir aus eigener 
Lucture näher bekannt worden ist. 

Wie die Frage, wer Kaspar Hauser gewesen sei, im We-^ 
sentlicheii nach zwei verschiedenen Kichtungen hin beautwurtet 
worden ist • — insofern nämlich die Einen den Findling als 
das unschuldige Opfer eines abscheulichen Verbrechens, die 
Anderen als einen Betrüger angesehen wissen wollen — äo 
kann ich fflglich die gcsamnite Kaspar - Hanger - Litteratur in 
zwei Ahs5chi\itiü theilen, von denen der eine von Kaspar Hanser 
dem unschuldigen Opfer und der andere von Kaspar Hauser 
dem Betrtlger und wobei itian es in neuester Zeit sogar mvhi\ 
einmal hat bewenden lassen, dem Idioten oder 8chwachkopte 
. handelt. 

♦ 

L Kaspar Häuser, das onsohnldige Opfer eines, 
absohenüchen Verbrechens. 

Unter denjenigen Schriften, welche in diesen ersten Ab- 
schnitt gehören, machen sich drei Classen bemerkbar, und zwar, 
1) solche, in welchen Kaspar Hauser zwar als Opfer einei 
Verbrechens dargestellt, sonst aber keinerlei Vermnthung dar- 
aber geäussert ist, wer das Opfer gewesen und, was damit 
im nahen Zusammenhange steht, von Wem das Verbrechen be 
^ gangen worden sei, dann 2) solche, in welchen sich derartige 
Vermuthungen naeh irgend einer Seite hin mehr oder minder deut- 
lich ausgesprochen finden, und 3) endlich solche, deren Verfasser 
fttr den Findling die Abstammung aus dem Badischen Fftrsten- 
hause in Anspruch genommen haben. 

1. 'Kaspar Hauser als Opfer eines niciit aäiier 
angegebenea V erbi:t)cUen& 

IBefanntmsd^ung. (dintn in mWitnt^tUd^n (Sefaitgenf^aft auf^t^o^t 
Ufn UR^ gänjli^ t^ema^rloflen , bann aUt aulgefetten iunge: 
IttfttfiAca (etrO ^fQm WhQi^ Ux l^ialid» («airifd^m Sta^ 
mm^rtd* Dat. 7. 3iiU> 1826. 9(bgi^«t in hm fBttttvm 



OimwiM« IMerltftund. Sa^rg. ^^9, «WdNA 4: 
II. 9tr. 174. 693— 96 & «t. 175. ^. 697-h99» 

im MimxnaäiMlait für A^'^^'tfctc *£ränüe. «^^eraut^icgcben i'on 
^JDtüÜnn. 3a^rg. III. ^iDlfenb Uttel u. Mvm, U^erloci§*6omto«c. 
1828. 4. fflt. 125. e. 4U8— 99 & i^ir. 160. <B. 639—40. 

Der yprf war zur Zeit ToA flanser'iB Krsoheinea ÜAgiitmte- 

rath in ISümberg. 

©figge ber bid jr|t ^rfannten li^ebcn^momente bed tnetfiv&rblgen- l^nb» 
Itngd @a^))ar «gaufer in 9^ürn6frg. 9Rit ber naturgetreuen ^h* 
ülbung beffelben, auf @teiu gejci(3^net uon ^r. -^Janfflengri. <ICeiii|»i' 
ttit, ^atin^eimev. 1830. 8. 32 ®. mit 1 Saf. ^iiB. 

9Witt^)ciliingen üfccr Caspar Jpaufei'. iicn ®eorg Sr. ^Daumer, Jpau« 

fer'0 ehemaligem ^flfegci^ater. <^ft. 1 - 2. ^MxnUx^, »öaubenflriffer. 

1832. 8. Vlll, 1Ü5 & IV, 70 @. 

Enthalten, neben manchem homöopathischen und anderem 
seichten Gepe^wätaie, Vieles, was sor Beurtheilung Kaspar's 
▼on der grössten Bedeutung ist 

Kaspar liauser's VervvunduDg, Krankheit und LeichenoÜuung. 
Mitgetheilt von Dr. (Friedrich Wilhelm) Heidenreicli, p*akt. 
Ar£te &c. zu Ansbach. Enthalten im: Journal der Chirurgie 
und Augeiilieiikundc, herausgegeben vou C. F. v. Gräfe und 
Ph. V. Waither. Bd. XXL Hft. 1. Beriin^^ Keimer. 1034. 8. 
S. 91—123. 

Hieraus auch besonders abgedruckt (Berlin, Keimer. 1834. 8.). 

4^lla|M^ Käufer. SBeobac^tet unb borgefleUt in bet legten 3eit feinet. 
. .ü^^eng bon feinem Oteliijtondle^rer unb ^^e'K^tMtcf 4« Su^finimil* 
mmdbdi^. S)ottftt$. 1^84« 8. 1 90 

Beacbtenswerthe Mittheilungen, die ins HollSodisclie Itber- 
set/t unter dem Titel „Bijdragen tot de gesohiedenis van K. 

Ifausor". (Amsterdam. 1834. 8.) heransg-egeben worden sind. 
Von demse1!)Pn Verfasser ist auch noch erschienen: „(Sat&^at 
^aufer'S Äoiijuiiiatiüiu^feicx am 2ü. Mai lb33 in bet i^t. ©um*' 
bertu^tuc^e ^außbat^. %n9hai), DüUiufi. 1833. 8.", sowie 
„Zmaxtfht (ei ber am 20. 2)ecembcv 1833 ctfotgte» 9eerbiaund 
bed am 14. beffetben 'IT^onat« mat(|flng« ecmoxbetcn (Sft^^r^an« 
fer. isa»an0cn. 1834. 8. 

SBefu^e M ^Tobteit unb Se^enben. imu^9%tUn Don 3o^. ^eint. 
®ottt ^euftngtr. ßeip|<0, <6attTf$m. 1834. 8. (Ent^ftU 6. 1— 62: 
Sta9ffQX ^mn^tt, btr Sfteiif^enfnuttb. 

Zum grossen Theile blosse Heiaensergiessungen, Betraehtungen 

und Reflexionen untergeordneter Art und ohne Einfiuss auf 

das ^Yesenfliche des Gegenstandes selbst, welcher dem Verf. 
nur aus drr v Fcuerbach'schon Schrift 1832 und den Dau- 
mer'schea Mittbeilaogen 1832 bekannt geweijen ist. 



4: mmugtML IkbMkU iiir ErnftiMmi^^ 

Kaipftr H*ii#«r *li Fmokt eia«r ▼«rlb<i>%eB[6tt oder 
gftndlicli^B Liebe oder als Opfer einer iflckisehen 
Brbsclileieherei, als Ungariseher oder 
Englischer Edelmann. 

.^nnoten ber beutfdjen iiub außlanbifdjen (5riminat*9^fd(jt«*-*|3flegf. 
.gcrauögegeben tion bcm ^rlminal-^ireftor C^i^iii in -Berlin. 3Ber* 
Iln, JDümmler. 8. (Snttjatten m. VII. (3at)rij. 1830. 33b. 2.) 
®. 434—58; 39b. VIIl. (So^rg. 1830. «b. 3.) 6. 449—54; 
199b. IX. (^a^rg. 1831. iBb. 1.) 411-- 44 SRitt^üitn^en ubtx 
. JtaA^av >&aufer. 

Die Mittheilungen sind theils von dem Herausgeber selbst 
theils von dem Herrn v. Pirch, ferner von einem D. M. in der 
allgemeinen Freussischeu Staatszeituug 1830. Nr. 296, dann von 
dmn Prof. Bamy bq Qraa in Ungun in der ZeUmhrift ,vder 
Spiegel", und endlich von C. H. Krug im „Errmiten", theils 
offizielle Berichte. Letztere sind von P.J. A. v. Feuerbach unter 
dem Titel: „Sinige n?ic^tige 2(ctciif^ücfc, ben uiig(ücfüd;cn ^inb* 
ling ita^pax ^an\n bctteffcnb (Jöerliii, 2)ümmler. Ib31. 8./' 
hicnMM betonders imrISifentlicht woird«ii. 

Äaö^ar »Käufer ober bic richtige (Snt^üllung bcr ©el^eminlffe über 
«i&aufcr'S ^etfunft, bic Urfart^c feiner @ntl>enung, 5)auer berfelben, 

•• SftiiUeberunc} unb 33ebcutitng beö an ben F. b. SRittmeifler mit* 
gebradjten '-BrlefeS, näbere ^-^cjcicfcnung beö SO^anneö, ber Käufer 
alö ,ßinb erhalten, unb i^n bann alö Jüngling nnc^ i)lürnberg 

• ■ gurücfge(>ra(tt ^at, J^aufcr'Ö ireitere ^crl^altnijfe j)lürnberg biö 
gum SWortüerfud), en^lid) ßorb 6tan^ope8 crfleS (^rfdjeinen in bie» 
• fet 3nt .Dlürnberg , unb bie 39efpre(^ung fo irie bie Q3cronpaI* 
tungen Ten ton i{)m im Anlauft ber ßtit gcfpielten Sntriguetu 

. . ^eiÄuSgegeben üon OB, ö. öJr. ti. Ol. 1 — 2. iBanbc^en. 3öJeite 
berme^rte unb i^erbef^rte Auflade. 9Hm0^n, Sleiff^moim. 1839. 
. 8. IV, 99 & VI, 125 ®. 

Von dieser zuerst in Regensburg bei Manz 1837 erschienenen 
Schrift, welche ganz eutachieden gegen den Lord Stanhope 
auftritt, hat das 2. Bäudcheu folgenden etwas veränderten 
Titelt ,^a9pcix Raufet obei bie lic^tige (Snt^iKlutig ber bisher 
nnbelannten ®e^eimmffe über 4>anfeK*e^eTfunft, bie Uifad^e fetner 
(Sim>errung, !3)aucr berfelben, nabcre S3c|ei(inung bc« 2)?annc«, 
ber ^aujcr atö ,Hinb unb tjcn u?em erl)a(ten, mclc^iem Önbc er 
i(;n bann ali? Jüngling naö} i)iürnberg gebraut, unb iiMc er fid^ 
jtoätcr ju beul mißlnugcncu, irie auc^ ju bcm U)iilUd^ auögejü^rtcn 
SKorbe bat gebraud^eit (äffen; bie Seranflattungen ber ^einbe 
. ^^onfft's gu ben im Verfolge ber ^dt gefbielten 3ntriguen bi« 
jur ^cüfübriing bc§ 91iorbe8, enbtid^ iraö bie 55erfofferin gu bcr 
^^ngabe bei (i^evtclpt unb ber iBcfaiintmac^ung bc§ (iöc^etmmffe« 
burc^ biejeS S3u(^ üevaulaßt \)at," Als Verfasserin des Buches 
nennt eieh eine 7«yährige 'Ea^änderin, die lich frelHeh im 
Buche gelegentlich auch idB ,^raic|itmann" bezeichnet Nach 
*• ' hier und da vorkommenden Angaben soll der Verfassern ame 
„C. W. Gr. V. Arco** «ein. Die Verfasserin heisst jedoch 
Gräfin T. Albersdorf. , 
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ttnt^üüungen üt^cr .Haö)?ar Käufer. üKit «&tnuifii(iiinti miier ^^eTe^e 
iinb ^'ocumcnte unt> Ül?itt^ciiinu'^ nod) i^hk uiibcfviniittr 5bat' 
fachen, namcntlid^ :u tnn 3^i'erfe» t^ic 4)cimatti mib ^etfunft tf0 
Sinbüiui^ ^eftimmeu uiitt t^te tom ©rafcu @tan^o)>c 9ef^)iclt« 

(if^orif^, ^ft?(|}9(99if(^e iinb ))^t>ftai96tf<^ üBett^etBfä^tttttg. ^on 
®. gr. 2)aumet, »&auffr'ö ehemaligem ^egeöater iint) ^rj^le^er. 
Sranffurt S»., fttei^ittger ^e^n & ft^mp. 1859. 8. XSiili 

Ebenfalls gans entichleden pregen den Lord Stuihope. Ob« 

wohl die angeblichen ,, Enthüllungen" nichts wesentlich Nene^ 
enthüllen, so ist diese bciirift fioch der grösstcu Beachtung 
werth. Die in der Beilage zur Augsburger allgemeiueii Zei- 
tung vom 17. Oktober 1858. Nr. 290. S. 4693— 94 abgedruckte 
,3criclitiguiig von BntstelUuigien und anwahran Angaben*^ td 
den Daumer'schon EuthüUangen von dem zu Hauser'a ZMI 
. in Ansbach als Gcnsdarrncric-Oberlicutenant fungirenden und 
jetzigen Major Hickel ist, was die Person Kaspar Hauser^S 
selbst betrifft, ohne weitere l^edcutung. . 

(SchluAS folgt.) 



[2.] Btosrapliiseh-lltterartsclie Jnittheilangeii 

über 

Carl Clduard PönlisE* 

VgL» die Iiebenmkiiae tibar PHaIIe in der Wiiaentclialllieben Bettam 

der Leipziger Zeitung yom 10. October 1858. Nr. 81. S. 325-^27. mm 

Portrait von Pönitz, von Hanns Hanfstaengl 1855 lithographirt u. bei 
Fr. Hanfstaengl in Dresden gedruckt, ist im Verl.-Tf^e von Schönfeld's 

JBacbhandlung in Dresden erschienen. 

Pönitz y der einzige Sohn eines KoraftcItBidohen Beamteni 
den er bereits im zweiten Jahre seines Lebens verlor, ist den 
24* Jannar 1795 in Döbeln geboren. Obschon er bereits ab 
Knabe im Freimaurer- Institute zn Dresden, wo er seine Er«* 
Ziehung erhielt, eine entsdiiedene Neigung fflr dmi Müitaü^ 
stand zeigte, wurde er doch für den Kaiifmannstand bestimmt 
Beim Ausbruche des Befreiungskrieges gab indessen Pönitz 
diübc Laufbahn auf und trat im Mai 1813 als Freiwilliger in 
das Sachs. Husaren-Kegiment Prinz Johann, mit dem ci nicht 
nur den Feldzügen 1813, Ii und 15 in Sachsen, den Nieder- 
landen und Frankreich beiwohnte eoiulern auch nach Beendi- 
gung des Krieges noch drtji Ja lue in rriiiikreich blieb j diese 
letztere Zeit benutzte er gewissenhaft, um theils seine Kennt- 
niss in der Französischen Sprache möglichst zu v(?rvullkomm- 
nen theils überhaupt seine weitere militairische Ausbildung 
zu verfolgen. Als die Sächsisclien Truppen im December 1818 
nach Sachsen zurtlckgekehrt waren, beschäftigte sich Pönitz 
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nit Leitung der Feehtttbnngen bei einigen Sebwadn^nen des 
BegimeiitB und flberaabm, empfobleo dureb eine von ibm in- 
swiBcben pnblicirte Schrift über die Fecbtkiinst anf den 8tö88 
eine^ PubHeation, womit er die sehriftstellerieebe Lanfbabn 
betrat ^ im Juni 1B22 eine Fechtmeisterstelle bei dem da- 
mäfigen adeligen Oadetteneorps in Dresden, welches knn daranf 
in der Penon des Generatttentensnts v. Gersdorff einen neuen 
Oommandanten tmd mit ihm Pdnits einen auf seine Znknaft 
einflnssreiehen Gönner erhielt. Unter Gersdorff wurde Pönifi 
im April 1825 snm Hilfslehrer der Kriegswissenschaften mit 
dem bald nachher zngetheilten Patente eines Sonslienienants 
der Cavallerie ernannt nnd nach nnd nach von dem Com- 
mandanten mit der Besorgung der Vorträge, die dieser bisher 
selbst gehalten hatte, betraut. Im J. 1832 rttckte er in die 
Charge eines Premierlieutenants sowie 1835 in die Stellung 
eines dienstleistenden Offiziers bei der nunmehrigen Militair- 
Büdungs-Anstalt auf, von welcher Zeit an sein Wirkungskreis 
ebensowohl den Unterricht als die Erziehung seiner Zöglinge 
umfasste. Von dieser Zeit an begann auch seine reiche und 
mit besonderem Beifalle aller Sachkenner gekrönte schriftstel- 
kiische Tliätigkeit. Nachdem Pönitz im J. 1842 zmn ITaupt- 
maime befördert worden waj-, damit aber auch sein militairisches 
Avancement, den bestehenden Ordnungen gemäss, als al)^e- 
schlossen erschien, so sah er sich, zumal da er von der durch 
sein Dienstverhältiüss bedingten angestrengten Thätigkeit bnld 
Nachtheil für seine Gesund lieit befürchten musste, veranlasst, 
um Versetzung zum Civilstaatsdienste nachzusuchen. Demzu- 
folge wurde er bei der König!. Oberpostdirection zu Leipzig 
als Oberpoatrath und wirkliches Directionsmitglied angestellt 
und verliess im April 1846, von einem Ehrendegen begleitet, 
die Armee, der sein ganzes wissenschaftliches Streben seither 
gehört, und die Anstalt, an welcher er so lange gewirkt 
hatte. Pönitz wollte zwar mit der Anstellung im Civilstaats- 
dienste seine militairisch-schriftstellerische Thätigkeit beschlies- 
sen, fand aber in seinen späteren äusseren wie inneren Ver- 
hältnissen fortdauernde Anregung, auf der Schriftstellerlaufbahn, 
der er übrigens auch so manches glänzende Zeichen der An- 
erkennung durch fürstliche Orden verdankte, weiter fortzugehen. 
Nach einer mehr als 40jährigen Dienstzeit bat Pönitz im März 
1B54 um seine Pensionirung und wendete sich darauf wieder 
nach Dresden, woselbst er nun volle Muse hatte, seine Schrif- 
ten einer immer grösseren V ullendung entgegcnzufubren. Leider 
begann aber schon im Frühjahre 1857 ein schmerzhaftes Siech- 
thum, welches allmälig seine Arbeitskraft vernichtete und ihn 
schliesslich auf die Bahre streckte. 
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jPOnitz' im Juni 1827 mit der «iuig« Toohter des Poef- 
meifllen BLenng in Sohaadma gittcblossene Bfae i«t kinderlos 
g«blU»beii; Beine Gattin starb wenife Monate vor ibm selbst 

Verzeichniss der Schriften von Pdnlts*)» 

$)ie Se^tfunj! auf ben 6tof?; nnrt? beii ©ninbrilf^icn be^ ^errn t?on 
^efmiii^ iinb ciniiKf ant^eni :t!e(?rer biefer Äunft karWitet. iDred* 
ben, ^rnolb. 182*^. f(. 163 @. 

{UUxett. (Rebigirt unb teraitiSgcgeBen bsn «Oanitf ISggjett lEBllIl^ib - 
bon bcr Sü^f . $b. l-^i;. £ei^}i0 . ^rftflgemottn u. JD. UBiganb. 
1833. Öb. in—IV. Äfi^iifl, JD. Smganb. 1834. >3b. V— YIII. 
Xborf, a^erladd^Sureau. 1836—11. 8^. S)U mit Pz. mtv> 
^ei^neten 91tti!et. 

Taktik für Subaltern-Ofiizif re der liitHiiterie und Cavalerie. — 
Versuch eines Leitfadens zur taktisclieu Helehnmg für Subal- 
tern-Offiziere der Infanterie und Cavalerie. Adorf, Veriags- 
Bureau. 1838. 8^ XVI, 607 S. ^ 

Pimktiselie Anleitung znr Recognosoimng und Beschreibung des 
Terrains, aas dem taktischen Gesiebtspnnkte. Fltr Subal- 
tern -Offisiere aller Waffen bearbeitet und durch Beispiele 
erläutert Adorf, Verlags-Bureau. 1840. 8^. XII, 417 S. 

SKiliiainfcfK *-8neff cuu^ Qjerjiorbeneii an feine nod; lebenbeu greunbc, 
^i{tori|d)tNi, II iffcnid-^aftlid^en, fritifd)cn unb bumorifliid^en ^uöaltö. 
3ur unter baltt-nbcn ;i3elf^iuud |ui (iiiuvjea'^il;te uub Vaien im .Kviegö* 
irefcn. <SaniiHluiij^ I. II. III. IV, 1 — 2. %t>oxf, ^ala^ö^^^ureau. 
1841-45. 8«. VIII, 388; VIII, 512; X, 442; Vlü, 1—344 
& VI, 345—666 

Hiergegen sind erschienen : ,,SKi(itairif<^e Briefe etntS Menben 
an feinen greunb (^laujetvi^ im Ol^mp* Scitatfl^ O. Siosnb. 

1846. 277 ®. 

Die Eisenbahnen als militärische Operationslinien betrachtet 
nnd durch Beispiele erläutert. Nebst Entwurf zu einem mi- 
litärischen Eisenbahnsystem für Deutschland. Adorf, Verlaga- 
Bureau. 1842. 8^ XII, 318 S. 



*) Vou «Jlen den angeführten Schriften hat Pönitz klos die erste 
unter fleinsin Kamen, die übrigen unter der Chiffre P«. erscheinen 
Imea. Das Yerseichnie« macht keinen Anspruch auf ab»olote Voll^ 

ständigkeit, wohl aber darauf, dass es nicht allein durchgehcnds sichere 

11 ful f/t'nflue Antraben, die ich alle selbst vergluOiPii habe, soiulern auch 
alles nnr einigermassen Bedeutendere der P. 'sehen Schriften enthiilt. 

J. P. 
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^pumeUe. (iiitie ^ttgifd^e 6fi^e.) d^nt^* in bet S]ieiitf(i|eii 
m\ttttliaf)tS ed^rift fflu 25. 1844. «ft. 1. Gtutt^art u. %mv^ 
Qtn, %ma. 8^. ®. 1—50. 

IHaier AufiiatB j»t Meh hierant iMfondm abgednicfct er- 

5lnbfutuiu}eii 11 6er bie ^Ubuuö unb ben ^Birfuub^elrdö fiieflötrijfens 
fdjafflicljer Üicreine im beutfc^en ^Bunbeöfeetre. Qnti). efcenbafelbp 
' 9lr. 28. 1844. ^ft. 4. 6. 338—56. 

<E>if fcrtfd^rettcTibf (^ntiricfdung bf^ rnitüteu C'^iKiita(iniift3Ct^ unb toaö 
babei ßan^ befontcre ^cactjtung fiwtient. (Sut^. c^wbafcll)^ fRx. 29. 
1845. *ft. 1. e. 1—^1 

S&ctntdlftutigeti Ü0ev bie ^teUimg ber beittf^n Offijicre ben uSri» 
^UtM'bimttn, unb fiSct bie S^lot^ti^rnbiGfcit burc^gretfenber 
O^eformm tn ber OfflgierlSKbuitg. ^t^. ebenbafel^ 9lt. ad. 184e. 

*ft. 1. <g. 5— ee. 

Dieser Anftata ist hieraus auch besonders abgedruckt er- 
^ sebienen. 

einige ^orfci^Iäge jur ^Umttg iwb 8ff(rbcntng bft Cffistere. Snt^. 
rtnibafelbft ^l^T. 35. 1846. ^ft. 3. @. 244—61. 

Taktik der Infant« rie und Cavalerie zum Gebrauche für Offi- 
ziere aller Grade und W.nifen. Neue uine*earbeitete Ausgabe. 
Bd. I— IL Adorf, Yerlags-Buraau, 1847. 8^ ZIV, d7d & 
VlU, 410 S. 

a)et 6ölbot unb ffine iPflirtjtcn. (5ine ^rj^äfjluiu^. ^^efebnd^ in 
Otegtmentgfci^ulni |U gebvauil^eii. i^ei^g, Q^oicfmat. 1848. gt. 12*. 

S){e beittft^e SI'lationafBettaffitung. ISnt^. in ber ^tfetren Girrtet« 
ialvi MRp. 42. 1848. «ft. 2. 0ttittg«rt n. Bübingen, 

«ptta. 8*. e. 361—408. 

X'ü6 nüliurifdfjc Dberbaupt beS beutfd^cii in:ntcdvcid;t; uut uv Ober- 
felb^err. (5nt^. ebeubafelbjl i)lx. 13. 1848. ^>ft. 3. ^ilbti?. 2. 
e. 3G3— 76. 

iDie ^Benu|iiiui bcr (?ifcnBa^nen ald milttarifc^e jCijeraüon^Jlimen. 
(Snttf. ebenba)elt)|l ^ir. 54. 185J. *&ft. 2. 6. 126—51. 

£»a0 <EifetiMnn^^ tm fübliiS^en S)eiitf4Iattb tinb feine lebenfffiQeit 
Sfi(rcii. ^i^. etobafelBfl 92t. 55. 1851. 3. e, t81— 96. 

*43ilbung einer beutfd?en üanbtoe^r. dntf). ebenbafelbfl 9lr. 57. 1852. 
*ft. 1. @. 87—127. 

Dieser Aufsatz ist iiierauB auch besonders abgedruckt er- 
schienen. 
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Taktik der lufanteric und Cavalerie zum Gebrauche für Offi- 
ziere aller Grade und Waffen. Dritte verbesserte Ausgabe. 
Bd. I — II. Hierzu eine Uebersichtskarte und ein Plan. 
Adorf, Veriags-Bureau. 1852. 8^ XIV, 386 & VUI, 426 S. 
mit 2 Taf. 

S)tx <So\Hi unb feine ^?f![t*tni. (^inc CSr^ätjIuiu}. ßwütt üerfceffertf 
5luööabe. ßajjjig, ^eubner. 1852. 8^. X, 201 ®. 

Die Eisenbahnen und ihre Benutzung als militärische Opera- 
zionslinien. Uli einer Eisenbahnkarte. Zweite (umgeänderte) 
Ausgabe. Adorf, Veriags-Bareaa. 1863. 8^. XU, 287 8* 
nut 1 Taf. 

(Manien tbtr bie (Mtittoig etnrr Qlfatoemlf ber Jtrifd«loi|fetif<^afrnt 
4n Offlmelil^. Citti^. in b«r IDentfc^en SifTtelja^rd edjtift 91«. 6h 
1S5a. ^ft. 1. etnH9«rt n. {TüBingm, aott«. 8^ 6. 192—218. 

Ölücfblicfe auf ten (SnnrirfeluiujOi^iUi^ tcv fciut[cl,^cn (5ifciiba{)nm, in 
^Bf^ug auf i^re QBeiiu^uni^ för «&anbpf^= unb ÄriegtJ^a^eite. Snt^. 
ebcnbafclbp 9?r. 62. 1853. ^ft. 2. 6. 217—49. 

Hin 'Blicf auf bie angcmcine ^riegölagc, mit Ijefonberer ^^priKfffd'* 
tigung bet marltlnifTi (?:tt[ftingpn in ber Df^ffc unb im fc^irarjen 
m^m. (Sntf}. ebcnbafclbft Dir. 68. 1854. *ft. 4. @. 75—98. 

!9)i2Uitänfd)e ^Briefe einrö Q^crflorbenen an feine noc^ IcOcnben Sreunbe. 
3nt nnter^altenben iBele^run^] für (^iniie\rc{(^te unD J^alen im ^triegd« 
tocftn* SReueflc ^luögafie. ^i^b. I — 111. Stuttgart unb Autogen, 
aotta. 1854. 8^ XII, 451; VI, 496; VI, 489 @. 

PraküBclie Anleitung zur Recognoszining nnd Beschreibung dei 
Terralne, ans dem taktischen Gesiebtapnnkte. Für Offidere 
aller Grade nnd Waffen bearbeitet nad durch Beispiele er- 
läutert. Zweite vermehrte und yerbesserte Ausgabe. Adorf, 
VerlagihBureau. 1856. 8». XII, 408 S. 

5Dal miQtWid im Stiege. (3n ^egug auf bie frlegerif^en (Snreig^ 
nifTe im Orient.) iSnf^. in Der ^utfc^en aSiettelia^r« eätxlft 
9ts, 69. 1855. ^ft. 1. etuttgart u. ^ftHngen, Cotta« 8 '. 
©• 95— in. 

UeBet «geerberfafTungen. 9!^it Bcfonberet Se^ic^ung auf (^glanb unb 
qjreujen. ^ntt ebenbafelbfl 9tt. 70. 1855. ^ft. 2. ®, 243 — 77, 

JDer Jtricg unb ber griebeu. (Snt^. ebcnbafelbjl Sflt.74. 1856. «6^.2. 
@. 1—21. 

,^riegerif(^c unb frieblif^e i^räummien über QSergangene«, ®egen»Ärtl» 
geö unb 3ufünftigeS. fieipgig, ^exihntw 1857. 8 '. VIII, 407 @. 

Taktik der Infanterie und Cavalerie zum Gebrauche für Offi- 
ziere aller Grndt; und Waffen. Vierte unveränderte Ausgabe. 
l]d. I — II. Hin zu eine Uebersichtskarte und ein Plan. Adorf, 
Verlags-Bureau. 1859. 8». XIV, 386 & VIII, 426 S. mit 
2 Taf. 
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[9.] Kfai Amwfäuf; im 



Trotz des dichten Nebel?, welcher vom spätererv Nach- 
mittage an die Spitze des Brockens fortdauernd umlagert hielt, 
imd trotzdem dass sich daher die Mehrzahl der Gesellschaft 
in ihren Erwartungen auf eine günstige Aussicht durchaus 
getäuscht sah, entwickelte sich doch im gemüthlichen Brocken- 
hause ein munteres Leben und fast Alle schieden, getröstet 1 
Yon dem Gedanken, dass es so vielen Anderen auf dem necki- 
8cben Brocken auch nicht besser ergangen sei, am anderen | 
Morgen vergnügt von dem Berge nach .allen Richtungen. Mein i 
Weg führte mich Aber die Plessenburg und durch die Stei- i 
nerne Renne, einen wirklich prachtvollen Punkt, wo sich die 
Holzemme Qber gewslilfe Felsblöcke beri^bslttrzt, naeii Wer- 
nigerode. Es waren ziemlich vier Jahre verflossen, seit ich 
bei Gelegenheit des Anetioiistermines der bekannten Zeisberg*- i 
sehen Bibliothek, woran sich die Leser des Ans. gewiss noch < 
erinnern werden, das letzte Mal das freundliche Harzstädtchen ' 
besucht hatte. Was icli damals Alles in Wemi^?erode erlebt, ' 
das kam mir bei dem Eintritte in die Stadt wieder lebhaft in 1 
das Gedächtniss zurück. Mein erster Gang galt meinem frühe- 
ren Reisebegleiter von dem Ausfluge nneh Augsburg imd Mtln- I 
eben her, dem Gräfl. Stollborg'schen Bibliothok ir I r. Förste- 
mann, den iöh eben in voller Tli itigkeit antraf, die üebersiedlung 
der i^z^vi8ch^n von dem Grafen Stolbcrg -Wernigerode erkau^ 
ten Zeisberg'scheit Bil linthek in das im Gräfl. Lustgarten hübsch 
gelegene Gräfl. Bibliotheksgebände zu leiten und zu Uber- 
wachen. Es ist wirklich erstannenswerth, welch© bibliogra- 
phische Scfafttze der verst. Zeisberg in aller Stille — denn 
man hat seiner Zeit nicht gerade viel von dem Zeieberg*sohen 
Sammeleifer gehört — und persdnlich entfernt von den litte- 
rarischen H^uptmärkten zusammenzubringen gewuasthat. Eine 
Uebersidit der Handschriften, ans der man sich schon amiAfae- 
mngsweise einen Begriff Ton dem Werthe der Sammlung machen 
kann, findet sich im Serapeum 1865. Nr. 1 bis 3 abgedruckt 
Neben den Handschriften haben aber noch die theils zahl- 
reichen theils seltenen Incunabeln einen hervorragenden Werth. 
Von Bibelincunabeln allein besitzt die Zeisberg'sdie Bibliothek 
folgende Suite: 



Nürnberg, Ooberger. 1475. foL — Tenedlg, Fr. de Hail- 
brun. 1475. foL — 0,0. u. J. (Cölln, Götz. c. 14T6.) fol. — 



Lateinische Bibeln. 



♦) Fortbetzußg von Ana. J. 1858. Nr. 808. 
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Basel, Richel. 1477. fol. — Nürnberg, Cobnrger. 1477. fol. — 
Nürnberg, Coburger. 1478. fol. — Cölln, Conrad de Homborch. 

1479. fol. — VenedisT, Jenson. 1471). fol. — 0. 0. u. J. die 
sogenannte Biblia cum glossa majori et minori interlineari. (Vor 
1483.) fol. — Venedig,-, llerbort. 1483. fol. — 0. 0. 1486. fol. 
Zwei verschiedene Bibeln. — Basel, Kessler. 1487. fol. — 
Basel, Froben. 1491. 8. ~ Nttrnber;,' 1493. foL Cnm postillis 
Nicolai de Lyra. — Basel, Froben. 1496. 8. — Venedig, Hi. 
de Paganinis. 1497. 8. 

Deutsche Bibeln. 

L O. 0. 11.7. (Strassburg, Eggesteyn o. 1466.) fol. — 
n. 0. O. n. J. (Strassburg, Mentelin c. 1466.) fol. — III. 0. 
0. Q. J. (Augsburg, Pflanzmann c 1475.) fol. — lY. 0. 0. u. . 
J. (Nflrnberg, Sensenschmidt n. Frissner. 1470 — 73.) fol. — 
V. Augsburg. (Zainer. U73— 76.) fol. — VI. Augsburg (Zai- 
ner). 1477. fol. — Vn. Augsburg, Sorg. 1477. fol. — VÜL 
Augsburg, Sorg. 1480. fol. — IX. Nürnberg, Koburger. 1483. 
fol. — X. Strassburg 1485. fol. — XL Augsburg, Schönsper- 
ger. 1487. fol. — XIL Augsburg, Scliönsp erger. 14i)Ü. fol. . 

Niedersächsische Bibeln. 

I. Die sogenannte Cöllner Bibel. O. 0. u. J. (OOlln e« 

1480. ) fol. — II. Lflbeck, Amdes. 1494. fol. 

Psaltcrien. 

Deutsch u. Latein, mit der Glosse. 0. 0. u. J. (Strass- 
burg c. 147 7.) fol. — Latein. Cölln, Conrad de Homborch. 0. 
J. 4. — Latein. Nürnberg, Crewsuer. (c. 1486.) 4. — Psalte- 
rium B. Brunonis. 0. 0. u. J. (Eustadii, Reyser c. 1488.) fol. 
— Latein. Augsburg, Eatdolt. 1491. 4. — Latein.-deutscb eum 
apparata vulgari. Augsburg, Katdolt. 1494. 4. — Latein. 
Nürnberg, Coberger. 1494. 4. — Psalterium B. Brunonis. 
Nflrnberg, Koberger. 1497. 4. — Deutsch. Augsburg, Sehön- 
sperger. 1498. 8. — Latein.-deutscb cum apparattt vulgari. 
Algsburg, Ratdolt. 1499. 4. — Psalterium Ratisponense. 0. 
0. a. J. fol. 

Da bei dem ohnehin schon erheblichen Reichthume der 
Grätl. Stoib erg'schen Bibliothek aa iiibelausgaben zu vermuthen 
steht, dass dieselbe bereits selbst im Besitze der meisten vor- 
erwähnten Bibelinciinabeln sei, so ist zu wünschen und zu 
hoffen, dass man sich von Seiten der Gräfl. Bibliothek dazu 
entschliessen möge, auch Andere an den ihr überflüssigen 
Schätzen mit Theil nehmen zu lassen und ihre Doublettcn zum 
öffentlichen Verkaufe zu bringen. Mir für meine Person wäre 
eb am Liebsten, wenn der Gräfl. Bibliothekar, dessen grosso 
Freundlichkeit mir noch jedesmal bei dem Besuche von VVer- 
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nigerode den dasigen Aufenthalt so ftngen^l|m alfT lAfljglicb ge- 
macht hat, galegentiich dniual in passender Jahreszeit eine 
Doiibicttcnauctioii ausschreiben wollte; ich wäre sicher nidit 
der Letzte, der sich in dem gernttthlkheu Wernigerode dazu 
einfinden würde. Leider waren mir die Stunden, die i<'b im 
Kreise der Gastlichkeit und Geselligkeit diessmal in Wernigerode 
zubringen konnte, nicht in dem reichlichen Maase, als ich wohl 
gewünscht hätte, zugezählt und nur zu fräh schlug mir die 
Stunde des Abschiedes. Mit dem Vorsatxe, recht bald wieder- 
zukommen, verlies» ich Wei^nigerodCi um zunächst Rübeland 
mit seinen Tropfsteinhohlen zu besuchen. Wiewohl ich die 
Banmannshöhle bereits kannte und die viel und weit gertlhm- 
ten Wunder derselben keineswegs von der Art sind, dass man 
sie nicht auch einmal unbesichtigt lassen konnte, so nahm ich 
doch um meiner BeisegeseUscbaft willen die im tcrirdi sehen 
Räume abermals in Augenschein. Die mir schon bekannten 
Erklärungen und Experimente des Führers in der Höhle ge- 
währten mir freilich keine grosse Unterhaltung. Dafür schien 
mir die Unterhaltung mit einem Herrn den ich auf dem Wege 
Yon Eübeland nach Blankenburg traf nnd der sieh, Wie er mir 
wohlgefällig mittheilte, mit ausgedehnten „bibliographischen 
Forschungen^' beschäftigte, einigen Ersatz gewähren zu wollen; 
ich merkte indessen bald, dass die sogenannten „bibUographt- 
sehen Forschungen'* bei diesem Herrn gerade so wie bei Tie- 
len Anderen, die sich heutzutage mit dem Namen eines Biblio- 
graphen brüsten, 'in nichts Anderem als einem gelegentlichen 
Zusammenraffen von Bflchertiteln Uber allerhand Gegenstände 
bestanden. Und wenn nur wenigstens diese Herren sich die 
Mühe nehmen wollten, ihre Bflchertitel aus -hinreichend siehe* 
ren Quellen zusammenzuschreiben; sie ziehen es in der Regel 
▼or, die Titel aus allerhand gedruckten Katalogen von un* 
gleichem Werthe auszuschneiden und aufzukleben und die auf- 
geklebten Biättchen ohne weitere Mühe in Anspruch nehmende 
Becfaerchen über etwaige Unrichtigkeiten in den Angaben zu 
einer „Bibliographie^* oder „Bibliothek'* zusammenzureäien. Da 
ich mich gegen ein solches Verfahren unverholen nnd ganz 
entschieden meinem neuen bibliographischen Bekannten gegen-- 
über aussprach, so fing unsere Unterhaltung bald an zu stocken 
nnd wir waren auf der Strasse nach Blankenburg noch nickt 
bis zum Ziegenkopfe gekommen, als mir der Herr, um nach 
Blankenburg yorauszuellen, schon Lebewohl sagte. Das Lebe* 
wohl war mir nicht ganz unlieb, weil ohnehin unsere biblio* 
graphische Unterhaltung zu dem Genüsse der herrlichen Aua- 
sieht vom ^iegenkopfe nicht wohl gep^st haben würde, 

(/Slehluas folgt.) « . 



L iyuu-Cd by Google 



Litterator und ^iscelfen. it 

Iiltteratur und Hificelleii« 

Allgemeines. 

[4.] Serapenm. Zeltschrift für Bibliothekwissenschaft, Hand » 
schriftenkunde und ältdre Litteratur. Im Vereine mit Bibliothekaren 
und Litteraturfreunden herausgegeben von Dr. Robert Naumann. Jahrg. 
XIX. Leipzig, T. O. Weigel. 1858. 8. Monatlich 2Nrr. k 1 B. Hauptbl. 
u. I B. Intelligenzbl. Pr. n. 4 Thlr. 15 Ngr. (S. Anz. J. 1858. Nr. 869.) 

Inhalt des Hauptbl.: Nr. 21. S. 321—36 n. Nr. 22. S. 
337 — 49 Schlnss von: Die Grossherzog^liche Bibliothek zu Neu- 

fitrelitz und ihre litterarischen Seltenheiten. Von Friedr. Lateu- 
dorf — S. 349 — 51 Die Bibliothek der Mechitaristen in Vene - 
dig. Von dem Geheimerath Nei^ebaur ■ — S. 351 — 52 Zwei 
unbekannte Ausgaben von Baseler Dramen; von E. Weiler in 
Zürich. Das Intelli;,^enzbl. enthält Nr. 21. S. IGl— Gl n. Nr. 
22. S. 169 — 72 Der Katalog der griechischen Bibliothek von 
Boistaille. Aus den von C. W. Müller zum „Index lectionnm 
in Univcrsitate littcr. Bernens;! ISIj'.yiO habendaruni^^ heraus- 
gegebenen „ Analeeta Bernensia Part. I." abgedruekt. Hin- 
sichtlich der im Intelligenzbl. in fortlaufender Folge enthaltenen 
Uebersielit der neuesten Deutsch., Franz. u. Fnglischen Litte- 
ratur möchte ich, wenn ich nach mir selbst und den von an- 
derer Seite eingezogenen Erkundigungen sehliessen soll, fast 
glauben, dass dieselbe ziemlich überfiiissig ist. Wohl die mei- 
sten Leser des Berapeums sind im Besitze hinret^ nder Mittel, 
um sich einen Ueberblick über die genannten Litt%>.atüren ver- 
scliaffen zn können. 

[5«] Bulletin du Bibliophile Beige, publik par F. Henssner, gouB 
la direction de Aug. Scheler, biblioth^caire du Roi. Tom. XIV (2e S^- 
rie, Tom. V). Bruxellee, Heussner. 1858. 8. Pr. 10 Fr. f. Belgien, 12 f. 
d. Ausland. (S. Anz. J. 1858. Nr. 789 ) 

Inhalt des 5. Heftes: S. 329—39 Description bibliogra- 
phique de qnelques livres rares ou curieux, conserv6s dans la 
biblioth^que publique de la vilie de Hanibourg; par F. L. 
Hoftmann. (Suite.) — S. 339 — 45 Jean Steelsius, libraire an- 
versois; par C. J. Nuyts. (Suite.) — p. 345—47 Rectitieation 
bibliographique; par C. D. B. Betr. den Martens'schen Druck 
„L'An des sept Dames". — S. 348 — 53 Essai d'une liste chro- 
nologique des ouvrages et disscrtations concernant Thistoire de 
rimprimerie en Itollande et en Bclgique; par F. L. Hoffmann. 
Additions et Correctiona. (Supplement.) — 8. 354 — 55 Le Ca- 
talogae Tnrretin. Lettre de M. le consul Kahlenbcck, au di- 

recteur du Rulletin. Notiz über den der Stadtbibliothek von 

Montpellier gehörigen Katalog der Sammlnngy welche der 
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Geistliche Tarretin eq Genf 1772 hinterlafisen hatte «. die 
Dachher von dem Genfer Buchhändler S. de Tonrnes einseln 
verkanft worden Ist — S. 356 — 74 Imprimeurs, librairesy cor- 
recteurs, eompositeurs, fondenrs, lithographes, etc^ qni se sont 
Mi connattre k divers titres, principalement comme ^crivains; 
par X de Reume. (Saite.) — fi. 375—76 Un detail de la yie 
de Dumoories; par F. L. Hofiknann« Betr. die vom General 
Dnmonriea lieranegegebene Franz. Uebereetzang der Fr* JT. L. 
Meyer'Behen Fragmente ana Paris — S. 377 — 82 Mölanges. 
Enth. xokifiT Anderem einen luirxen Ansang ans dem im Ans. 
schon Öfters genannten neuesten v. Korff'schen Jahresbericht 
der Kais, dffentl. Bibliothek^ an St Petersburg n. eine An 
zeige des 2. Heftes des Gr&sse'sehen „Tr6sor des ÜTrea rares 
et pröcienz'^ — S. 383— -92 Revne bibliographique. Znm 
Sehlnsse ist die Fortsetzung der de Baeker- n. Ruelens'schen 
,yAnnales de llmprimerie Plantinienne'^ (S. Iii — 92) beigefügt. 

[6.] Bulletin da Bibliophile et du Bibliothecaire Revue men- 
ftielle publice par J. Techener avec le cuncnrs De MM. J. Andrieux; 
Ch. Asselinean ; L.Barbier, administratenr k la bibliotb^que dnLoavre; 
Ap. Briquet; G. Brunet; J. Carnandet; E, Castaigne, bibliothecaire & 
AnsoiiUme; J. Ciiemi; V. Cousin, de TAcad^mie fraa^oise; Cuvillier- 
Fletiry; Desbarreaux-Beniard, bibliophile; A Dinanx; B<»n A. Ernonf, 
bibliophile; Ferdinand Denis, ooDserratenv 4 la bibliothiqne Sainle- 
Genevi^ve; AI. de La Fiseli^re; Ti^de OalUon; prince Angnstin Ga- . 
litdn; Grangier de La Mariniere, bibliophile; P. Lacroix (BibHophtk ' 
Jacob); J. Laiponfettx; C. Leber; Leronx de Liney; P. de Maiden | de 
Monmefqn^; Fr. Morand; Fanlin Paris, de llnttttnt; Lonxs' Paris; Br. 
J. F. Payen; Philarite Chaalee, conserratenr h-ln, bibHoth^qtie Masa- 
rine; Bob J. Piehon, pi^ident de la Sodetd des bibUophnes thm^le; 
Serge Poltorataky; Eatheiy, biblioth^eaSre an Leurre; Bonard; 8. de 
Sacy, de TAcad^le firanfoiBo; Bainte^Benye, de I'Aead^mie fran^oise; 
A. Tenlet; Vallet de Viriville; Ch. Weise; Francia Wey; Ttm^iiia, de 
la Sod^tS des bibliophiles fraii^oiR* etc., etc., contenant des notices 
bibliographiques, philologiques, historiqiies, littiraires, et la Catalog^ue 
raisonn^ des livres de l'^lditeur. TreiEieme Serie. Paris, Techener. 
1858. 8. Monatlich ein Heft i 4 B. Pr. 12 Fr. f. Paris, 14 f. d. De- 
part., 16 f. d. Ausland. (S. Anz. J. 1858. Nr. 870.) 

Das Octoberheft enth.: S. 1'250 — Gl Eclaircissement d'uii 
fait conceruant les Provinciales de Pascal; par Sainte-Beuve 
— S. 1262 — 69 De Tabarin et de sea nonveanx 6ditears; par , 
un Bibliophile Tabarmesqiie — S. 1270—75 Notlee litt^imire 
. et bibliographique sur les Noels d'Aim^ Piron publies par 
Mignard; par Albert de ia Fizeüere — 8. 1276 — 81 Analacta 
Bibllon. Publieatioiis ooineües: M6moires de Jean aure de 
JoinviUe pnbL par F. Uieitd & Via de Je^ 4e Penridm, vi- 



IMMtiiii in« IfIMkn; U 

ämt 4e Ohäflrai, Mgnenr dtt Mcligny par le «omte Ubn de 
Battard; par J« Oarnatadet — 8. 1969^91 Sav« de inAHeal- 
Ü0I18 noiiTBllea. Betr. unter Airfefent die Qairard'sdM Fimoe 
mtöiraire — B« 1291—92 Vente de la Bibliodiöqiie de Ber^ 
gerei. Hit- diem Faeeimile dnee Einlmndes ans dem XVL Jlurhdt 
— 8. 1293 — 1312 Oatalogne de ÜTrea rares et evieiiz de 
Ikt^ratnre, d'histoire, etc., qni se tronyent en Teaie ä la Ii* 
brairie de J. Teclicner. Mit eingedrücktem BMhhftndlersigaet 

Bibliographie. 

p.J SDie ÄSfiufd^cn SBud^brucfer be« 15. 3a^r^unbcrt? r^fitv^ bcr 
Sten. Btg.) fd'ix\tnhl f. b. SDcnif^. lau^^anbet 1858. ^^t. 153. 0. 
2409-41. 

Knrser nicht nninteressaiiter Üeberblick. 

[8.] Principia Typographica. The Block-Books, or Xylographie 

Delincations of Scriptnre History, iBsiied in liolland, Fhuulei,-, und 
Gerniaiij, duriiig tlie fifteentii Century, Kxeinplified and Conaidered iu 
Connexion with the Orgin of Printing. To ^vllicll is added an Attempt 
to cincidate the Character of tlie Paper-Marka of tlie Period. A Work 
conteuiplated by the late Samuel vSothehy, and carried out by Iiis Son, 
Samuel Leigh Sotheby. Vol. 1 — III. London printed for ihn Antlior by 
McDüwall. Ib58. fol. 2 Bil. XVI, 2nO 8. nebst U fc>. Cartons (liS a— d, 
120 a— k); 1 Bl. 216 S. nebst 11 S. Cartons (50 a— b, ^1'. a-f, 130 b, 
160 n — b); 1 Bl. 217 S. Mit eingedruckten Holzschnitten u, zusammen 
128 Tafeln. Pr. c. 100 Tblr. (Ö. Anz. J. 1858. Nr. 386.) 

Didses Werk, ausgezeichnet durch musterhafte technische 
AasfÜhrnng — die für derartige Schriften allerdings auch mit 
Ton wesentlicher Bedeutung ist — hat fflr die Xylographen- 
u. Incunabelknnde eine unbestreitbar hohe Wichtigkeit , in Be- 
treff deren es leider nur zu bedauern ist| dass das Werk, 
welches gleich von Haus ans zum. Gegenstande buchhändleri- 
Bcher 8peculation gemacht wurde (für einzelne Exemplare fordert 
man jetzt schon 110 Thlr«), Vielen ganz unzugänglich bleiben 
wird. Der I. Band ist „Holland and the Low Countries'*, der 
II. y,6ermany^ u. der III. „Paper-Marks^ gewidmet. 

[9.] * Disquisizioni biblioj^aaticbc intorno ad un' edizione fioren- 
tina del secolo XV, e di alcun© altre stampe di quel secolo» di Co- 
stAQzo Gazzera. Torino, Stamperia Keaie. 1858. 4^. 18 S. 

Soll trotz des wenigen darin enthalt» Materials doch d^ 
besonderen Beachtung werth sein». : 

[10 ] * Btilletln biblio^aphiqtie Algerien et Oriental, publik par 
Challamel nini, Ko. 1. Septembre-Oetobr« 1958. Paris, inpr* PilUt 
ffli nini. gr. 8. 8 8. firfteheint in* zt^anglosen Ktr. Ii ?5 o. • • 
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fiiftalfc: 1) BttMm ou KabaMs. Geographie, histau^ 
Ittgfie et moeiirs, eartea et plan; S) idugnistique« Eerilurea, 
dioöoanaires, diatogues, anlhologiefl, etc.; ,H) Hiatoira, sciences, 
moanra de TAlgMe et de TAfriqne; 4) ISilygraphia. Mgr. A. 
▲« Diipiieh, prtoiier i^öqiie d*Alger. A* A. FÜiaa, prote de 
1« ^ograpbie Orientale ä rimpriiuefie ivtpMale de France 
(aea ovyiagea); 5) Pöriodiqnes. Soenttö arehMogiqae de U 
prOTiiiea de Oooataatiite (aamairea de 1853 & 1857); 6) Ou- 
▼rages ä grawrea. Eatampes ; 7) (Algörie.) Miscellanea. Onvragea 
de droonstances* 

[11.] SEBei^ua*t«*Äatatog. 1858. (ginc 5!(u«ttJaM tjon bcffcreii Äiuber» 
itnb Sitgenbfc^tifteu jomie gebiegeiier %t^*®i\d}tnk für (£rt»a(ä(^jcn€. .Sei^jig. 
Penning«. 4. 1 m. 22 @. '^x. n. 3 g?gr. 

Obwolil die Weihnachtszeit, für welche der vorl. Katalos: 
zunächst bestimmt war, vorüber ist, so wird derselbe doch 
auch noch liinterlier seinen Nutzen schafi'en können; er gehört 
mit zu den besseren in dieser Classe von Katalogen, die sich 
* in der Rendel das Ansehen geben, als seien sie lediglich dem 
Dienste des Publikums bestimmt, während sie doch in Wahr- 
heit nnr die Interessen einiger Verleger, welche den Heraue- 
geber bei der Publikation des Kataloges unterstützt haben^ 
vertreten. Der vorl. Katalog enth. eine zum Theil ganz gute 
Auswahl aus dem Besseren der neuesten Deutsch. Litterator. 

[12 *] Bibliotheca Seriptornm elassicoynrn et OrMCorum' et La- 
tinornm. Alpbabetiseb^s Verz^iehnisB der Aiisgftl)«ii, Vebersetsang»» 

und JBrl&QternDgsschriften der grieehitehen und Uteinlsehen Sehriftp 

steller des Alterthnms, welche vom Jahre 1700 bis i,^en Ende des 
Jahres 1858 besonders in Deutschland gedruckt worden sind. Herans- 
gcgebcn von Wilhelm Engelmann. Mit einer litte.iiii .-liistorischeu Ueber- 
sicht. VII. unjjxearbeitüte und ergänzte Anflag'e. Leipzig, Engelmann. 
1858. gr. 8. XLYI, 744 S. Pr. n. 3 Tlilr. 20 Ngr. 

'Bei einem Buche, welches in Yll. Auflage erscheint, zu- 
mal bei der vorl. „Bibliotheca Scriptorum classicorum", deren 
Werth allgemein anerkannt ist, kann es natürlich nicht S;u'he 
des Anz. sein, sich hier noch besonders über die Bedeutung 
u. Wichtigkeit des Werkes aii^/nsprcehen. Es kann sich hier 
blos dämm handeln, die neue Auflage des Buches zu begrfts- 
sen u. den Fortschritt, den dasselbe bei seinem neuen Auf- 
treten gemacht hat, anzuerkennen. Wenn man die I. von 
Enslin heransgegebeoe Auflage der Bibliotheoa mt der Torl. 
neuen vergleicht — au welch' einem Riesenwerke ist die Biblis 
theoa aeit ihrem 40Jährjgen Beetehen niefat blos ihrem Umfange 
naoh aogewaeliBen^ aondera weleh' einen Fortschritt hat sie 
anch unter Benntaong alkr vou der Technik gebotenen Vor* 
' theUe in ihrer ganien ftnaBeren Geataltnng gemaeht. Doeh 



meht genug, weldi' eine innere Vollendaiig giebt sich ifl dem 
ganzen Btteke kund, welches, ursprünglich fttr blos büchhändf: 
leriscbe Zwecke bestimmt, meks und mehr dafür Sorg« gektt^ 
gen hat, auch den ührt* die Anforderung'en des Utterar. Ver- 
kehrs weÄI hinaaEtreithenden wissensehaftl. Bedttrfnissist der 
Gelehrten zu ditfiea. Jede Seite giebt Zengniss davon, -i» 
welcher Weise es dem gegenwärtigen hoehverdienlea Uermmg^ 
gelangen ist, seine Bibliotbeca dem doppelten Zwecke anzu- 
passen imd dienstbar zu machen* Namentlich macht sieh bei 
einem, anfinerksamen Vergleiche der VI. Auflage^ die doqh 
schon das Mögliche geleistet zn habeil schien, mit der yorl 
VII. das fi^rtdanerude Streben 4es Heransg.'s )>einerkbar| sein 
Werk sieht ti; mehr auf den Standpunkt der Vbllkommenheit^ 
hailptäitchlidi der Richtigkeit 2a bringen.' Üi^r Anz;' zollt dei&S^ 
halb dem Heraosg. seine besondere Anerkennung, wdche' flnfl 
gewih ffOcAi vott Nfenbiidein, de¥ 4m Bneb ntir elÄ Baar Mal 
» benfOtBen^ AfllasB hat^ "hersagt werden whrd. 

[13,] Allgemeine kritische Bibliogra})liie der deutschen neuesten 
theologischen Literatur, bearbeitet von A. G. Rudelbach und II. E. F. 
Goericke, mit Beiträgen von F. l'Jolitzsch, C. P. Caspari, K. Strubel, W. 
Neumann, G. C. H. Stip, W. Flörke, F. W. Schütze, K. Rocholl, L. 
Wetzel, Ä. Brömel, W. Dieckmann, E. H Engelhardt, P. Cassel, H. 
0. Köhler, F. Seiler u. A. Enthalten in der Zeitschrift f. d. gerammte 
lutherische Theologie und Kirche, hrsg. von Dr. A. G. Rudel bach u. 
Dr. H. E. F. Guericke. Jahrg. XX. Leipzig, Dörffling u. Franke. S. 
Zum Schlüsse der einzelnen Qaartalhefte, z.B. im I.Hefte S. 127 -!>20S. 
(8. Anz. J. 1858. ür. 87.) ' . . " . « 

Gnte Uebersichteii aber von mehr kriti^ehem als biblio- 
rnnmächem Werthe. 

[lij HomnelrediTj^yai. oder) Nachweisung der h/ei den TorzügUch« 
itea iltären und n^ii^ea CivjiE^n 'vx>rkonm«i^«^^ 
zeli^r Stellen des .Cqi|mis Juris GiTiÜs,. jE0ra^f gegeben ToarTfieodof 
Sehimmelpfeng. Bd. L Lief. 4— 5 (ScbltiM)i Cassel FiM^hfr. |659. ,8, 

S. 357-597. Pr. k n. 15 Ngr. (S. Anz. J. 1858, N;r.,801.);; / . " 

Von anerkannter Biaiichbaikeit. • . 

{15.J ©cnettf^c (Snttuicfelung bet Je^re town ?ogen«Rtttert 2y?flnif?^a* 

^llfea. mwihmf 6(»nt a. lae^B: 2)k matsm biefec et^. ' 

' Ehie mdgliebst Toilrtäiktl^ Littenttiiniber8ielrt, die sieb 
nlelii 1i3oe .atvf 9» Ifonographieii über' den Haidfe&ltiitionseid 
besdirSBkt' aoiiderrfa nich aneh atif ' alle andere, 'infnftesteüti 
wielktigere ''8diriftbii', fb den^n T6n diesem- Ge^en8ti»idl& 'ge^ 
tegeiitiicb' odcar aiieh nur-bMltofig tt. kurz gefiandett 'vfrd. mit 
enrtHMct; eiite V61l8t»ii'drgete 2Uiaditteiiiitelläiig*d<ir'-bm^fr! 
littferM*' Adet iiiEn' äAdbwi^ wohl AipHt. t;'-'' ' 
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[16.] Tablean de projfr^» de la PeM<Se hnmaine depnis ThaUs 
jusqn'a Leibniz par Nonrrisson IMofesseur de Philosophie k ia F^icnlt^ 
des Lettres de Olermoiit, Paris, Didier et Cie. 1868. 8. Enth. S. 513— 
-22; Bibliop^rapli ie prn*'rale. * 

FtJr die Leser des Buches miiv^ die Biblioij^rapliie allenfailfi 
von ciiii;:^rm Interesse sein, sonst hat sie aber keinen erlieb 
üehen Wertli. 

' [17.] * A Catalo{^e of Books in all branckeB of Katoral Hlstoiy 
pnbliflhed dniing tke last forty year» in the XTnited States of Ameiiea, 
and conatanfly on eale hj Trttbner and Co. London 1858. 8.' 48 S. 
Pr. 1 ab. 

Ein zunächst zwar nur für buchhändlerische Zwecke Iba- 
stimmtes doch auch wissenschaftlich beachtenswerthes Yer- 

zeichniss. 

[18.] Bibliothcca cLiemicR. VerzeicbnisB der auf dem Gebiete der rei- 
nen, pharmaceutischen, physiologischen und technischen Chemie in den 
Jahren 1840 bis Mitte 1858 in Deutschland und im Auslande erschienenen 
Schriften. Von Emat Amandus Zuchold. Mit einem ausfuhrlichen Sach- 
nfister. Göttingen, Yandenhoeck & Baprecht. 8. VIU, 342 8. Fi. 
e. 1 Tblr. 10 Ngr. 

Aus mehr als eiBem Grunde fichelnt mir das vorl. Bueb 
der besonderen Beachtung werth zu sein. Zuerst gereicht schon ' 
der Name Dessen, welchem das BncJi gewidmet iat| des Di- ! 
rektora der Kais. Offenti. Bibliothek zu St« Petersburg Bar« , 
]K. y. Korff (dessen Verdienste um die. BiUipgmpliie 4en ^Ls- 
iBeni des Ana. gewiss hmreiebend bekannt «ind)> dem Werkehen 
anr Smpfeh}ttng. Sedapn iat der. Nam^ des HeraiiBg/a fMklbst 
im' Gebiete der Biblfographie überhaupt und speciell der na^ 
tiirwisBenBchaftlicheB durch die im Ana. oft genannte y^Biblio* 
theca historico-natutalis et mathematica'^ ao gut aocreditirt, ' 
dass eine veoe Publikation Z.'a wie die torl. schon von YorD| 
berein die gOnsti^ste Meinung fllr sieh erwecken muss. Und, 
endlich ist drittens das Litteraturgebiet der Chemie gerade iii| 
neuerer Zeit so vielfach u. in so ausgedehnter Weise beaH»^- 
tet worden, dass eine speeietle btbliograph. Uebersicht über 
alle diese ArbeUen zu demjenigen Dingen gehört, von denei 
man mit vollem Rechte sagen kann, dass sie einem wirklich 
fühlbaren Bedürfnisse abzuhelfen bestimmt sind. Es ibi mir 
ßclir erfreulich sagen zu können, dass diese Abhilfe in der vorl. 
8clirift in einer Art ,i:eboten ist, wie sie in Ansehung ilirei, 
doppelten Zweckes, theiU uäuilich dem litterar. Verkehre theiü, 
den wisscnschaftl. Studien zu dicueu, wohl wenig Wesentliches 
»u wlinschen übrig lädst. Der Leser findet in der vorl. Biblio 
theca aus nicht weniger als 21 verschiedenen Litteratureiii 
(Arab., Böhm., Dan., Deutsch., Kngl., Finniäch., Franz^ Neu- 
Gri6ch.i fiindoöt.} üoüänd., Ital., Latein^ Pers^ Poln., Portogi 
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Ktirs., Schwed., Serb., Span.. Ünj^ar., Vlämisch.) alles das, was 
die Chemie in dt m auf dem Titel bezeichneten Umfange an- 
dreht — nicht blos die im Bucljhandcl .i^%'in;.'"baren Schriften 
ßondeni aiicb Programme, Inauguraldissertationen u. Separat 
abdrücke aus S.imoiclwerken u. Zeitschriften — in alphabeti- 
scher Ordnunf^ ausführlich augegeben u. ausserdem noch in 
einem sorgfältig gearbeiteten Materienregister kurz recapitulirt. 
Ich darf mit Ueberzeugung sagen, dass die Bibliotheca allen, 
wenn nur billigen Wünschen volle Genüge leisten wird, u. em 
pfehle daher das Buch n. seinen Ver£aB8er der AngelegenÜidian 
Theilnahme dea betreff. PnbliknmB. 

' [1 9.] Hemoir to a^co^pany the Map of the Holj LiM|d eonstrtieted 
C, W. }L van de Velde, Ute LientDatch B. N. eto.^ Ih>iii his -omi 
wxTBjB in 1851 and 1852; firom those made in 1841 bj Minore Bebe 
and Boohfiort Scott, Lieat Sjmonds and otberOfficers ef HeiMajcsty's 
Corps of Bojäl Eogineers ; and {tom the resolti of the reaearobea made 
hj Lynch, Bobinson« Wilson, Burekhardt, Seetaen &e. Gotha, Pertbes. 
1858. 8. Enth. S. 7—21 eia Veraeichniss der vom Verf. benutcten lit- 
terar. Hilfsmittel. 

Der Verf schreibt; „We du not intend to furnish a cata- 
logue of works on Palestine, so as to give a correct idea of 
the long series of authors, who have devoted their time and 
talents to this subject. Readers, who desire such information, 
w( Miust refer to Reland, von Kaumer, Robinson, Ritter, and 
es])t < lally to Dr. T. Tobler. VVe shall oniy mention the works 
which have becn more immediately useful to Our objcct." Diese 
vom Verf. in ( liroiiDlog. Ordnung gegebene Uebersicht ist, ob- 
schon von beschränkterem Interesse ^ gleichwohl höchst be&ch-, 
tenswcrth. 

[20j Allgemeiner Portrai t-Katalog von W, Drugulin. Venseichniss 
einer Sammlung von moiir als 20,000 Portraits berühmter Personen (mit 
biographischen und ehalkographischen Notizen), welche von demLeip- 
sigor Knn8t*Comptoir SU beriehen sind. Lief. 3. Bogen 9 — 12. Leipzig, 
Knnst-Comptoir. 1858.. 8. S. t29*-92. Pr, n. 5 Ngr. (S. Ana. jr. 1858. 
SOÖ.) , 

Hat mebt Mob fttr nierkniitllisehe Siecke Interesse sondern 
Mich allgemeineren Werth. 

[21.] !5)ic Stifter*, 9läubcr* uiib ©(ä^aucrromanttf. 3"' ©cWtd^te bcr 
bcttti'c^cn Unterl?aItung64Hteratur. SSon 3- SB. Sl^J^jeU. Seipiig, Sngclmann. 

Wer in der Bibliographie Etwas mehr als blosse Bticher- 
veraeichnisse sucht, Dem möchte ich die Lectiire des vorl. 
Schriftehens emptelücn. Dasselbe eiithiüt viel des Belehrenden 
IL. Unterhaltende^, welches auch für den Bibliographen von In- 
teresse ist# .'i- ' ^ •■' •' ' a - 

• 2* ' 
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[22.] F^hm diitdi den Ölft-ftenuitwyiclit* Xin.ft^pfiHsrhim Mr 

XHayierliteratur ete, Herausgegebfrn rom Lava* KWer» Leipsuj^, Horn 
bürg u. New-York ; Schnberth & Co. kl. 8. 3 BU. W8 8. Pr. n. !• N^. 

Eine kritische Uebersicht, welche den Zweck hat, zur Er- 
ileichtprmi^ u. Verschönerung: des Untorriciitslebens, zur Hebung 
des guten Claviermusiksinoes u. zur Verbreitung bisher unbe- 
kannter ^utt 1 Werke Etwas beizutragen. Diesen Zweck mag 
der Verf. durch weine üebersieht vielleicht erreicht haben; es 
fehU alK r derselben an aller ii. jeder biblioi^raph. Unterlage, 
um anf den Titel eines „Repertoriums der Ciavierlitertttar^ mit 
vollem Ke eilte Anspruch mAclieii 2a 4ä]?feii. • ^ 

' (29.] Blogpaphiseh'UtmrifleheS' HamdwOfterbueh rar Qewhiehte 
'86ir «taetenWimenachttften enthahend IVkehweisung^ fiber Lebeiimr- 
iiAltolsBe imfl Lelstangen ron MaHieinatikem; Artroiunneti,' Physikern, 
C^eufkem, lüneralogen^ Geologen n. 8. w. aller Vöikc^ und Zeited ^b- 
'sammeMf von J. C. Pog^geudorff Mitglied der Akii4leniie deir Wlsaen- 
iffcbaften ra Berlin. Lief. 2. Bogen 37 --72. Leipzig, Barth. 4.' Sp. S77 
- li-1152. Pr. n. 2 Th!r. 20 -Ngt. (8. An». J. 185g. I^r. 128.) 

Obgleich diese« vom litteraihistor. Standpunkte unbedingt 
hochzuschätzende Werk für die eigentliche Bibliographie nur 
eine mehr oder minder untergeordnete Bedeutung hat, so mag 
' der Anz. doch nicht unterlassen, dasselbe seinen Lehern ange 
legentlich zu empfehlen; das Werk enthält eine Fülle littera- 
rischer Materialien, die mit Nutzen zu weiteren hibliograph. 
Forschungen T)eiiiitzt werden können. Zu bedauern ist, dass 
• von den lebenden betreti". tJeiehrten, welche das Werk mit No- 
tizen tiber ihre biograjih. u. litterar. Verhältnisse füglich unter- 
stützen könnten u. sollten, nur zu viele durch eine übelange- 
brachte Bescheidenheit von dieser Unterstützung sich abhalten 
lassen. Die vorl. Lieferune: reicht von Dirksen bis Huddart. 
Das Werk dürfte demnach nicht, wie von TTaus aus bestimijit 
war, mit 4 Lie£f. zum voll£|täudigen Abschlüsse konmien. ' 

. : (2Mu .Sf^rti« O^ü}. iSuie 9)isiiog«c)»^it m 9aMt ^Mfitt, $f4»ilg, 
9rod^it«. 1856. 8. ^onbeft im XV.Jhi^itcI €(.68—91 i»«» ber <Sittt|elbiR8 

'ftW oVitt ei9 <^ottf4eb. > - , 

Das genannte Capitel ist fQr den Bibliographen zwat nicht 
berechnet doch nicht ohne Interesse. 

9* ? « j I 

%«• ■ ' 

[25.] Charlei Monselet — Betif da. la Bvetonn« M Vie et «es 
■iMMlt d«Miii<eiili.ltt«di[li; -r- set anUifl«», — ea yieiUfM»«! ea vi« 
.[t« qui A eto teiilLstir' Ini; — »ee descendauts oatalogMi.voinplil ist 
detailM 'd« :8M .•avrageij attivi de i^uelquea extra its avec an beau Por- 
trait gravä par Nargeot et un fac-siinile. Paria,. 1858.. U. .8. 
2 BIL 212 8. mit 2 Xaf. Pr. n. 1 Thhr. 20 Ngr. , ; . .i 
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BntliL fi« fllM '^ta W<3aMp«iv ctabj^/etr ]«U«nf des 
ontraglM d0 [N. ;£<J 4« 1» Brotonae (Par ordre 'fcliniSo«^ 
togi^e, 49 .«hy];ag«B eii SOS Vob*)^ n. S. ieO*-*9d »Aiq^Mimi^ 
stt Oitelogie: I. Oamges.de Victor Vignoa, dit le paäl^fildt 
dA BMü diB la Bretonae. II. OdTrages de L. Rötif de 1« Bs^h 
«mbi«^ DItoer Katalog lisst in Beaug- auf VdUMiiAigkfefll; inM 
kanm.Bt^aa kw wtliiacliait' übrig n: waa' die'*QeAaaig|:eit 
mutans JatgMA «Blaügi, aa sind die Mahertüel M RtteküMi 
a«f OrtblKgniiJiie u üme g$me:FkfBlßgti}uat i|it «üer .autt 
Tiri^ litot Ilbfli^aaBigeQ diplomatiaeiwii: Acooraleeae ^ .c 

■ I r ■ 

, . Bupbh^dier- ii« .aiii^i|iap8cbe.£3taia0a. - ) : 

f2€*] Antiquarisches Verzeichniss No. XXXV. Catalog des Anti- 
quarischen Bücherlagers der Akademischen Buchhandlung in Kiel. 
Theologie und Philosophie. 1S58. 8. 1 Bl. 74 S. • ' 

EBth. in drei Abschnitten 1) WissenschaftL Theologe, Pre- 
dig:ten u. Erbauungsbücher, 2) Theolog. Dissertationen u. Ge- 
legeDheitsschriften, 3) Philoßoplue — aus der neueren wie äiteren 
• Litteratur. 

[27.) Nro. Ln. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'schen Buch- 
handlung att Nördlingen. Geachichto nnd Verwandtes. 18^8. 8. 1 Bl| 
190 S. 

Unter d^ii besseren aiitiqviur. Faehkatalogeii totiMerder^k- 
lieh beaebtenemrfiieii. 

2)un(fer. ©crJin, im ©c^tember 185», 8. M ®. 

Gnte Bfloher f. Wissen schalt u. Leben. • 

. 129.] . Catalogne des Livres de fonds de F. Chamerot, Libraiiie* 
j£ditear. Paris. (Commissionnaire: Frana Wagner 4 JLeipsig.) Ootobie 
1858. 8, 1 Bl. 17 S. 

Entb. Hietor., Lingpiiet^< Mediciniachea. ' 7 

[30.] Antiquarisches Verzeichniss Nr. XV. Medisun, aUBgegebea 
Ton der J. D. Classischen Buchhandlung (C. F. Schmidt) in Uqiljoronn. 
November 1858. kl. 8. 21 S. * '* , 

Entb. zum grösstcn Tbeile die Bibliptbek des vef^ji^Obe)^ 
Amii^Arztes Klett zu Ucilii] onn. f 

[31 ] ^evt(ici;€'Satalcoi ber ^crBev'f(^n Unii>et^täte«Stt<Manb(ang tatf 
in (biegen. 1859. 8. 10 : 
> ' Jnriei, medicfn., Unterricbts^obriften a. w. ' ' t 

Keunundaiebsigstes Bücher- Venseicb n!ss Ton^.FriettSndeir 
i Söbn.. -p Henntes Verseicbniss einer Aaswabl von ansgesseichheten 
Bnchern, "l^acbi- nnd Knplerwerken zn berabgesetzlen Preisen. Bei l in. 
8. 74 S. , 
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£iae gute Auswahl wissainschaftlii^ wMliger vl werth- 
ToUer Btlcher, zu einem grossen Theile aus dem Bereidie der 
NatnrwissengcfaafteiL Unter den Seltenheiten, deren sich ift 
dem Kataloge eine ziemliche Anzahl findet, ist auf ein schönes 
Exemplar der bekanatlieh höchst seltenen ersten niederdeutsch* 
Bibel (2 Thle. Cöhi c. 1480), wovon der II. Theii allein in der 
Augsbni^er Attoiion bei Bntsch im Mai 1858 um 334 FI. vert 
kauft; worden ist, sowie auf die Episfola Ohristofori Golm 
Dat Ulisbone pridie Idne Martii MOCCCXCUI" (lOOThlr.) vor- 
züglich auteerksam zu machen. Von. letzterem Briefs «oUen 
seit 1780 nur zwei Exemplare in Anctionen vorgekommen sein* 
Das Conde'sehe Exempl. ist 1824 mit 500 Fr., die in Florenz 
1493 gedmekte ital. Uebersetzung in der Auetion Libri mit 
1700 Fr. u. die deutsche Ausgabe (Strassburg 1497) in der 
erwähnten Augeborger Auotioii mit 170 FL bezahlt worden* 

^aiiblcr in JMivnbcrg. 1858. 8. 20 S. • ■ 

Enth., ausser vielen Bavai i<'l,=; , niehres Bemerkens wer the 
aus dem Gebiete der Schdueu Künste. 

[34.] Yerlags^Catalog von Giuitav Oräbner in Leipzig. November 
1858. 8. 19 S. 

Enth. hauiitsächiich Lehr- u. Unterrichtsbücher; ^äohstdem 
mediciu. u. naturwissenschaftliche Bchriflen u. s« 

[35.] Birnrndvieridgates Bücher > YeneUhaisa von L. F, Ifiuke^f 
Antiquariat in Breslan. Katnrgesokiohte der dr^ Seidie in sjitonac 
tischer Anordnung. A. n. d. T.: Syatemaliiehes TenMipiMpiM • einer 
Sammlii^ naturgeschiehtlicher Werke. (1858.) 8. 2 BU. IV, 64 8. 
1271 Krr. — Zweinndviersigstes BUcher - Verceichniss von Demselben, 
Natarlehre und teehnologie, enthaltend Werke ans dem Gebiete der 
Physik, Chemie, Fharmacie, Teebnologie, Bauwesen, LandtHrthsehaft» 
yielianeht, Handelswissenschaft und Beiig- und Hüttenkunde. (1858») 8. 
I BL 33 8. 7ie Nrr. 

Hauptsächlich zeichnet sich der naturgeschichtliche Katalog 
Nr. 41 durch seine wirklich anerkennenswerthe Redaction aus, 
wie man sie an anderen autiquar. Verzeichnissen wohl nur 
höchst selten bemerken dürfte. Allen Freunden der Naturge- 
schichte empfehle ich schon um desswillen den Katalog, der 
aber auch in anderer Hinsicht, durch einen sehr reichen u, 
gewählten Gehalt vou älteren u. nameutlich neueren Werken 
der in- u. ausläudischen Litteratur, auf besondere Beachtung 
allen Anspruch mathen kann. Üer Katalog wird dauerndes 
Interesse behalte ji u. neben anderen uaturhistor. Litteratur- 
repertorien mit Nutzen gebraucht werden« 
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Iiitteratur and MiacelleuL f S 

[36.] öet|ei(^mü gebunbeucr mtiftr, 2270 SSönbe aus bei bcHti4)eu • 
Sttcratur \jcm 17. — 19. ^al^r^mibeit, ivdc^c bei 3. ®. Wlülitx in (Sot^a 
l^abeiL [iiib. 8. 1 SBt. 45 8. * , • - 

Auä dem f&chQ der Schönen Wissenßcbaftetn n. Kip^ste. 

' Twaeielmiit Nr. XIU. des Biehe^La|^ tmi F. oiktfB 

Aafll^arist (C. Otto) in SrftiM. IiiliaH: ^Qmlileht« tmü 0«ogimpld«. 
t6M. 8. i Bl. 9S* 8. 1M6 ITirt. — VerielelifiiBs Rr. XIV. dM nSmUeliMi 
BM i qr li>giW» Uihalt: NMttTwisseiiaebsfteii — * FoistwiiMiiieliaft, €tau^ 
ien-, BMmh nnd LsBdwfefbflcliaft ^ Hediein» 1816. 8. 1 U.' 24 S, 

Gangbare Btkbdr meist ans neaeivr Mt, !■ fibenii<Mieiiir 
Ordnung jl zu maesigen PreiseB« ' 

1858. 8. 14 @. 

Hauptsächlich Saxonica. [ 

[39.] 9h;. 8. ^. iB6)me9 fbs&^vitakt in etuttgatt 185$. 1% m 
-^168 @. 694 «rr/ (@. ^Ing. 3. 1868. SRt. 832.) 

Hauptsächlich für Ciiriositättnlicbhaber bemerkenöwerth. - 

• 

[40.] Catalog CXVIII. des antiquarischen Biicherlagers von H. 
W. Schmidt, Antiquariats - Bachhandlnng in Halle a. S. Philologie. 
Abih» I. Allgemeine alte und ^riecbiaebe GeBchiehte «nd Geographie, 
Literatar, ISaeyelc^ädie und Methodologie, Pbiloaopbio dor Spoaoben, 
PoIy^otteB, ChieebiMbe Dichter «od Proiaiker nclNit Commoniwea, 
ggaaimatüBelSaebe Werke und Lexioa der grieoMeeben Spriohe. 18SB* 
8. 1 Bl. 73 S. — Catalog CXXL dei nämliebeiL BfieberUgei«. Siatoria 
■atewlai in aniTennm Zoologia Fbysiglogia. Janaar. 8, 1 BL 110 & 
U«ber 3000 Krr. 

BoMüialtig wie die meiaten Mi»Mie& Airti^fiiarkalaloge, 
in Betreff iveleliier . — um dieaa einmal aar Syawhe m brinsei 
' — nnr an wflnadien wib-e, daas sie aorgfiUti|;er vedigirt nnd 
Gorreeter gedmekt wttrden. 

■ 

[41.] * Catalog-ne de la Librairie ercleshistique de Louis Yire». 
;paris, impr. Le Clerc. 8. VIII, 379 S. Vr, 5 Fr. 

Von nicht bloa merkantilischem- sondern auch litterar« 
Werthe. 

[42.] Catalogo dl Libri yendibill in -Borna neUa Tipograäa ddle 
Scienze matematicbe e fisiche. Roma. 1858. 8. 7 S. * ^ 

Küth. die wissenschaftlich wichtigen Publikationen des ge- 
lehrten Fürätbu ßalduäsane Boucumpagni. 

[43.] ^ Katalog naturwissenBebafUieber Werke ans dem antl> 
gnariao^en Lager von T. O. Weiget. Lelptig. (1858.) S. 1 Bl. 130 fl. 
2360 Nrr. Pr. a. 5 Kgr. . ... 
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24 Litieratui uad MiBceUen. 

Das gerade im Fache der Naturwissenschaften besonders 
falit reichhaltige W/sche Antiquar] ager verdient, wie auch schoTi 
im Anz. J. 1858. Nr. 350 erwähnt ist, alle Beachtung. Vm 
desswillen darf der vorl. Kataloj^ vidier dj^rauf rechnen, dass 
sich ihm das ganze Interesse de» beti eil. Publikums zuwenden 
werde, zumal derselbe theils bei seiner verhältnissmässig grossen 
UmfäugUchkeit theils wt i^i^n seiner für einen Antiquarkatalog 
ziemlich sorgfiiltigeu Kedaction mehr ak bloa vorUberg^headeu 
rth hat. 

[44.] Terlagt-Cfttalog der topographiMhea «. lithographisdMli An* 
fftAlt fori J. Wanler h €w»p. In WlntettUiir. (iW*)' 8» 8 & 
Enfh. hanptsftehlieh Helv^ea* 

Bibliothekenkmide. 

[45.] Ueber einen griechischen Palimpsest der K. K. Hofbibliothek 
mit Bruchstücken einer Legende vom Heiligen Georg. Von Dr. D. Det- 
lefsen. (Aus dem Mai-IIefte des Jahrganges 1808 der Sitzungsberichte 
der philos.-hist. ChiöSö der iv. Akademie der Wi^'senschaften [Bd. XXVII, 
8. 3b3J besonders abgedruckt ) Wien, aus der K. K. Hof- u. iStaaLädruck, 
la Coram. bei Gerold'» Sohn. 1S58. gr. 2 1 S. Pr. n. 4 Ngr, 

Für Handschriftenkunde nicht ohne iuteresse. 

[46.] Cnti^ogltas de la Biblioth^que Impt^riale — Bibliothiqiii 
Imperiale Departement des Imprim^a Catalogne de l'Histoire ä^VnmM 
XomeV Pabliö par ordre de l'Emperear. Paris, I>tdot frires« fils etCtek 
1858. gr. 4. 2 filL 80d & Pr. n. 7 TUr. 16 Ngv. (ß. Ana. J. 1$»^ 
^t. 3%) 

Ealfa; 10,744 KniBiiMnif ftberdieBS 1816 neue A«g«iiwt 
n. 3640 andere Citate, mithin im Ganzen 15,70^ fendiieieiie 
HotiMi, Dleeelben ba(reff»n die Histoire eccI^Biwtiiiic. Die 
Hiatoire eonaüMienelle bleibt dem VI. B4e. TorbefaalleB. 

* [47,] * Rapport fait par Ad. Borgnet snr des Mannscrits concer- 
nant THistoire de Belgique, qui se trouveut dans certaines Biblioth^ques 
4'ItaUe. Bruxelles. 1857. 8. 95 S. 

Aus dem Bulletin de la Comm. Boy. d*Hiat. ä6r* IL Tom. 
^ .bo^pndera abgedruckt. 

Privatbibliotheken. 

[48.] Nennzir':st( H u. ein und iieunzi|n;-*<tos lUiclier-VeriKeichniss Ubor 
' -ältere und neuere "\\ ( rke aus dorn fJf te der nieologie und Philo- 
sophie, riebst einer Sm m iislung von .Scijriftcii der Reformatoren und zur 
Eeformations-Geseliii lue, (grossentheils aus den Bibliotheken des Ober- 
predi|[Ter Professor Dr. Rpifker und des Director Brenske) welche bei 
/i^heodor KarnpÜrneyer, in Berlin, zu haben sind. 1859. 3* a 13U.tö& 

Gute Anawahi an billigen Preiaen. 
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lüterfttar und MiBoeUeo. tlt 

[49.] Catalogua van Boeken ovcr Godgeleerüheid, Kerkeiijke Ge- 
schiedeiiis, Regtsgeleerdheid, Staat eo Ötaathuishoudkunde, Algemeene- 
en Vaderl, Gescitiedenis , AardrijkskuDde en Reisen, Indische Taal-, 
Luid- en Yolkenkimde , Natnurkiiiidige Wetenschappen « Genee»- en 
Heelkandtt, Pkilologie, Nederlandsche- en Vreemde TaaP en Lctjap 
knndc, Romans en Mengelwerken, Oproeding en Onderw^s, benevenk 
Plaatwerken, Platen en Portretten, Atlassen en Kaarten, eenige Muzijk, 
Liefhebberijen en Boek«nkasten , en belangrijke Vad^rianidsch • Histo- 
rische- en Indische Man useripten en Aotographen ; nagelaten doerw^kn 
de Heeren : Dr. £. J. yan Gorkom, Rector Gynuiasii te Amersfoort; A, 
Francken« Pfodikant deUtreobt (gedeelte derBibliolbeek); B.L.M<iUer» 
Predikant te Bierden; Molesehott» Pcactis. Qeneesheex te 'e Beriogen- 
bueb; Br, P. P. Boorda van Eyainga, Oud-Hoogleeraar Toor de Indisebe 
T«al-en Letterknnde aan de Kon. Milit Akademie te Breda; en anderen. 
De Openbare Verkooping sal plaats bebben den 6. Deeember 185S ten 
hiiise der Boekbandelaren Kemiok en Zoon te TXtreebt. gr. 8. 1 El. 
IM S. lieber 5500 Nrr. 

Da auf dem Titel der lubalt des vorl. Katalogs bereits 
hinlänglich angegeben ist, so braucht bloss noch erwähnt zu 
werden, dass die angeführten Wis'senschaftsfächer , nüuientlieli 
die theolog., philol., Jurist., medicin. u. naturwiss., sowie die 
hibtiii ischon , durcl) eine sehr gute Au.swahl von Büchern ver- 
treten sind. Um so mehr ist es zu bedauern, dass auf die Re- 
daction des Katalogs vi<'l zu geringe Sorgfalt gewendet wurde; 
die Titelaniraben sind meist von sehr unzulängliclier Art und 
Nichts w( iiiuer als dazu geeignet, dem Kataloge einen mehr als 
bios Yorübergelienden Werth zu sichern. 

[50.] *Prix d'acyndication des livres, et mannscrit» formani la 
BihliothSqne de fen Borlun^ de Koortdenok, Tendos k Gand les 19«~24 
st 26—27 &Tril et 19^24 et 26—2$ juiUet 1858. Gand, impr. Ad. Tan 
der Meerseh. 1858* 8. SO S. Pr. I Tblr. 6 Ngr. 

Preislisten von dergi. Bibliotheken, wie die B. de N.'sche 
(8. Anz. J. 1858. Nr. 284 u. 671), sind nicht bluü von Interesse 
sondera auch von praktischem Wertbe. 

[51.] Yerseiebniss der vom Geheimen fiath, Professor D. Grfison 
nachgelassenen matiiematiscben Bibliothek mit einem Anhange natnr- 
bistor. und geograpb. Bücher, welche am 13. Deeember 1858 su Berlin 
durch Th. Muller Tersteigert werden soll. 8. 1 Bl. 102 8. 2785 Nrr. 

Eine gut gewählte Sammlung ftiterer u. neuerer SchrifteD« 

(5*2.] Verzeichniss einer ansgcwähiten ßüchersaramlnng aus dem 
NaeUasse eines Tmlorbenen Kaufmannes, welche ara 17. Januar, nebst 
den im Anharige verzeichneten werth vollen Werken, durch Hermann 
Wagner in Hamburg öffentlich verateigert werden sollen. 8, 1 Bl. ÖOS* 
1089 Krr. 



Enth. unter Anderem eine groMd Aiiftahl meUt gute H« Aua 
Tiieild wichtige Hambufgensien. 

:[53.] ^Catalogue de livre« rares et cuiieoz, fran^ais et Italiens, 
dw qttinziäma •! teiaiäiiie aiöoles, de fen Jacqinaol«GK>dard, ConMÜkr 
hottoraire k la cour de Cassation, dout la veate aam liea leftiMcawbli 
tHB, Paris, Lavigne. 8. 61 ö. 617 Mir. 

SoU BoaohtDBg verdionen. 

[54.] Catalogae de LiTret de Mveiqiie mree mtont dn XT. et 
XYI.Bl&el6,|iroTeii8nt de la bibtioth^ne de ^ M. de Koudelka GdnM 
meflire d^artilleiie de 8. M. VEmpennr d*Atiitfelie, qtd eeront- Teadns 
le It JauTler. Berlfn, Friedlflettder k flohs. 8.' 16 8. lOS IVrr. 

Eine höchst werthvolle u. gut gewählte, namentlich durch 
mehre Seltenheiten u. Drucke des XV. u. XVI. Jhrhdts aoß- 

gezeichnete Sammhing. 

[55,] * Catalogue de hi belle Bibliotheque de feu M***., dont la 
vente auni lieu le ISNovembre 1S58. Paris, Charavay. 8. 16 8^ 214 Nrr. 

Nicht von besonderer Bedeutung. 

[&64 Catalogue de la Bibliotheque de feu Madame MeTteni- 
Schaafifhausen. Katalog der bedeutenden Bibliothek der Frau HetteoB- 
Sehaaffhausen (f zu Rom am 22. Oktober 1857), welche nebst einigen 
Musikalien den 20. Dezember 1858 bei J. M. Heberle (H. Lemperti) 
öffentlich versteigert werden. Köln. (A. u. d. T.: Catalogue des Col- 
lections laissöes par feu Madame Mertens- Bchaaffhausen. X Partie con- 
tenant la Bibliotii^que et les livres de Musique.) 8. 1 Bl. 74 S. mit 
2 BU. Umschlag. 1430 Krr. 

Die verst. Sibylle Mcitcns, Tochter des Banqincis Abra- 
ham Schaaffliausen (geb. ITüTinKüln), hatte schon SLit frülitr 
Jugend einen lebhaften Sinn für Alterthiim u. Kunst gezeigt, 
den sie ihr ganzes Leben hindurch nicht wieder verläugnete 
sondern mit hingebendem Eifer u. allen ihr zu Gebote stehenden 
reichen Mitteln pHegte u. ausbildete. Als Früchte ihrer Stw- 
dien hinterlicss sie verschiedene werthvoiJo Sammlunfren, unter 
denen auch die im vorl. Kataloge verzeichnete Bibliothek t ine 
beachteriswertlie Stelle einnimmt. Dieselbe, die hauptsächiicii 
in den Abtlieilungen der claböischcn Archäologie, Mythologie^ 
älteren ii. neueren Architektur u. Kunstgeschichte, der Malerei 
n. Münzkunde ihre Glanzpunkte hat, zeigt in allen ihren Be- 
standtheilen zur Genfi^'-o. dass die Verstorb. nicht um blosser 
Ostentatir»n willen sondern behufs ernster wifisenschaftl. Studien 
ihre Bücher gesammelt habe. 

[57.J Verzeichniss der hinterlassenen Bibliothek des Königl.Preus- 
sisehen geheimen Kommcr;:ieQrathes Job. Wilh. Oelsner auf Trebnits, 
welche am 7. Februar im T. O. Weigel'schen Auctions-Lokale zu Leipaig 
dnreh F. Förster ventolgert wwdea «oll. I. TheiL a 3 BU. 270 8. 
6811 Krr. 



Ifit tmermfldlicliem Eifer, schl«ibt Weigel im Vorworti^ 
bat der als Mensch wie aU Gelehrte gleiehgeflchätzte Oelsner 
an der üergtelhmg: u. Anschaffung seiner ansgewäbiten Biblio- 
thek gearbeitet. In sie flüchtete er sioh^ sobald ihm seine son^ 
j stigen dem Wohle seiner Mitmenscheft 'Yielfach gewidmeten 
Beschäftigungen einige Mose gönnten, n. in ihr faad er seinem 
Erholung u. seine Freude. UnterBttttst dureh die günstigsten 
I äusseren Lebensverhältnifliie gelang es ihm, das schöne o. grosse 
i SchlosB zn Trebnitz zu einem — leider nicht dauernden — 
' Asyle der Wissenschaft u. Knnst sn gestalten u. in dessen 
weiten Räumen eine Bibliothek znsAmmensnstellen, wie sie in 
den Händen von Privatleuten nur selten zu finden ist. Ein 
Blick in das Yerzeichniss, dessen L Theil eben vorliegt, wird 
den Kenner bald überzeugen, dass es sich hier um eine höchst 
vertliToIle, mit ebensoviel Ausdnner als Sachkenntniss zusam* 
mengebradite Bibliothek handelt, welche viel des Vorzüglichen, 
Seltenen u. Werthvollen bietet u. desshalb in hohem Grade die 
Aufmerksamkeit aller Litteraturfreunde verdient. Der vorl. erste 
Theil enth.: Ineanabeln; Litterator- n» Gelebrtengesehichte, Dra- 
maturgik, Bibliographie, Typogrnph. ete.; ältere Deutsehe Lit^ 
tcratur; Bibeln u. Hebr. Lexika; Theologie in ihrem ganzen 
Umfange (namentlich aus der Zeit der Reformation); Sekten- 
wesen ; Philosophie; Philologie ; Archäologie u. Mythologie, alte 
Geschichte u. Geographie^ Numismatik; Neulateinef; Orientaita« 
Der zweite Tlmi wird, ausser einer Zahl werthvoller Perg.- n. 
Pap. Mss. u. einem reichen Yorrathe geschiehtlicher Werke 
(worunter eine für Schle.siseheGeschichte ausserordentlich schätz- 
bare Sammlung), die litterar. Hinterlassenschaft des Verstnrbb 
ans allen flbiigen Wissenschaften enthalten. 

[58»] Cntalogo di nna doviziosa nildiotcca pertinente ad uuä 
illuptre Famiglia Patricia di que.sta capitulo. (Questa liiblioteea si 
diBtiiiguc per iiim serie di Libri di ogni Facolta' e Dottrhi.-i, special- 
mente di SS. Padri, di Oi»f'ro teologiche di ogni gcneie, di Dlritto 
canonico e civilc, di Scicnzc, »Ii Arclicolof,'in pacra c profana, di Lulle 
Lettere ed Arti; cou incisioui di gran prcgio; noii che di Storia sacra 
e profana, di Edizioni del secolo XV. di Libri impressi da^ Manuzi e 
da altri celebri Tipografi. Ottima h in geuere la conaervazione de' 
Libri, do quali non poche legature sono origiiiali e con stemmi genti- 
li», di Pontefice di Cardiuali ed altri disiinti Personaggi. Notcvoli 
flOQO aoeora taluui Libri pi'r le dorature; per gli ornamenti, e per csservi 
Jiel taglio iinpresftioiii di iigure colorate e dorate a bassorilievo.) iVrtc I. 
Bona, tiposr. Ferretti. 185$. kl. 8. 1 Bl. iU S. 3640 Nrr. (Eingeaandt 
TOtt Jos. ßpithöver in Born.) 

Sa ist wßkt an beiaaetiiY dasa mä die Anfertignag des Terl. 
Kaialoges, wekslla^ wie aaf dem Titel hinraehead angadeatst 
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1^. ein» n&tai Siftals ftileier iMirst»; limurtiA Mien^ 
enihältf niebt 'gi^tdere &otrgSM g^witodet vwoHmi^ i0lf| es lüil 
8icl iiieh 'nickt ia.BntfiMnto«!» denkten^ ob «. was fibr en 
Onhmiig^latt dem Bedaoteur d«8 KataSoges bei sdacr ArMk 
Torgesohwebt babeii mag. Es ist den Leier Überlameb giM^ 
bca^ sieh, sa gut er eg vermag, in dem Bdebergevim ooMliI 
%u finden.. Die Sammlnog ist anm Yeriuwfa bcatimiat, ..mkiai 
Tom 3. Jannar an beginnen aoll« ' 

~ • , . 

[59*J Bibliotböque QuAtrem^re. Gatalogue d'one coUection de 
livres precieux et importants proyenant ponr la plupart de la BibUo- 
th^que de feu £tienne Quatrem^re de l'Ijuilitut. [R^dige par Ch. Halm, 
Coniervateur en chef de la Biblioth^que royale de Munich.] Part. II.i 
Iiii^«lopedie. Histoire littöraire. Philosophie. Hiato^e naturelle. Belle»* 
LetfcreB, Lirres eapagnoU et portugais. Auteiurft Qrees ^ Latins. In- 
eonablea. Livres rares et cnrienx. livres arec grayures. Imprimea 
sur Velin. Xylographe. Dont la veiite aura licii h Paris le 3 Fevriv» 
Paria, .Fxanok. S. X, 220 S. .2750 Nrr. (S. Ans. J. im. Kr« ^^.). 

Der Torl. II. Theil ist eowobl an luMerem UaAMge ale 
aneh n. baaptsäcblieb an ^esensebaitl. Oebalte n. WeHhe bei 
Weitem aaBäinlicher als der' I. xl wird nicht Terfeblen, die 
Anfmerksamkeit des Pnbliknms, welche bereits seit dem Er* 
scheinen des 1. fainlÄnglicb rege gemacht worden ist, insbeson- 
dere anf sich an sieben. Zndem ist der Tori« Tbeli nicht nur 
durch seine gnte n. übersichtliche Bedaclion sondern au<di da^ 
dnrth, dass der Herausg. in einem dem Veraeicfanisse Yoim* 
gestellten „ Avertissement*^ den Lesern einen sehr bequemen 
Ueberblick über die banptsftehlicheren Bchfttae der Sammlung 
geboten hat, ganz geeignet daan, die Anftnerksamkelt des Pnbü'' 
knms an sich zn fesseln. Der Katalog gewahrt Qennss n. 
Belehrung in gleichem Maasse. Von besondierem Interesse ist 
die Abtheilung der Incnnabeln, deren Zahl sich anf nicht we* 
niger als nahezu 300 beläuft u. zu welchen nicht nnr in den 
darauf folgenden Abtheilungen der seltenen Bücher, dör Holz- 
schnittwerke u. der Pergamentdrucke (11 Nrr.) sondern auch 
in den übrigen Abschnitten des Kataloges noch einige hinzU' 
kommen; sie stammen wohl meist aus dem reichen Donbletten- 
Vorrathe der Münchner Bibliothek, dem auch der am Schlüsse 
des Kataloges angeführte Holzdruck, eine ziemlich vollständige 
Armenbibel (von Heineken S. 295—304 beschrieben) angehört 
hat. Unter den Perg-amentdrucken steht ein, wenn auch*" etwas 
beschädigtes, gleichwohl sehr kostbares Exemplar des Mainzer 
Druckes von Fust „Dnrandi Hacionale 1459" an der Spitze. 
Die über (KK) Nrr. starke Abtheilung der Griech. u. Römischen 
Clas^ikcr zeichnet sich ebensowohl durch gute ältere u. seltene 
ak auch wisbeasclialtlich wichtige Ausgaben aus, gieicliwie iü 
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i|i>n.. itirigü giwtlyn,. 4eB - B » |pl agii genng Wertuf «i finden 
«■dl 4i6-.mi» bemulerB Hevvorhebmig wdiettaa. Lea«r 
4MiAt». Mcbe kb «amenUkli «seh «of des r^tohen AbBdmltt 
4«r litterwrseeehiefeite ja. Bibliographie des damit Yerwiiidtoii 

[60.] * Catalogiie d'nn clioix de bons livi os ancienfl et modernes, 
provenant de la Kibliotheque de Ii. S., dont nne partie avec envoi d'au- 
tenr a ßeranger, dont la vcute aura Heu le 15 novembre \bbH. Paris, 
Lavigne. 8, 28 S. 334 Nrr. 

Von keinem besonderen Werthe. 

[61.] * CatalogTie d'nn choix de bona llvres, prorenant de laBiblSo- 
th^quer de F. A. L. S. Veilte le 29 noTembre 1658. Paris» Delioii. ' Ii. 
20 S. 229 Nrr. 

Olm«)'efrbelitidien Wi^. • 

[62.] *Catalogne de bons Hvres anciens et möderues, ouvrages k 
figliMs et flHitres coinposant la BibHoth^qne de'feu P. B. \***, Veute 
U 22 novembre 1858. Paris, DeHon. 8. 87 S. 894 Nrr. ' 

Von mir unbekanntem Werthe. 

[63 ] !J)ie SCÖeigcrfc^c Slutogra^j^cn * Sammlung in Sct^jig, öon (5. 
Äö^Ier. ®. SWagq. f. b. 8it. bc§ SluStanbc« 1S58. 9?v. 122. 8- 4ST-88. 
^ieboraB^ebtudt im »ötfail&t f. b. SDeutf«^. i^tt^ffanbei 1858. ^x. 150. 

<S. 2357—58. 

Dicse^Sammlang verdient anter den vielen Autographen- 
H auf werken, welche beutzntage vorkommen, ucht blos desshalb 
Beaebtmgi weil sie nach einem bestimmten n. wohl ttberiegten 
Plane angelegt ist fsie besebrAnkt sieh imf den Zeitraum von 
Anfiftng des XV. Jbrhdts an bis zar ersten üälfte des XVIL), 
sondern nneb weil sie in ibrerArt eine der reiebbalUgate ist. 

t ■ 

Abdrtteke ans BibL-Handeobriftei!; 

f64.] Joannis Keplcri Astrononii Opera omnia. Edidit C'li. Frisch. 
Vol. iL Pars 1. Francofurti a. }>\., Hc} d('r & Zimmer. 1S5S. Lex. 8. 
S. 1-320 mit eingedrucktea HolzscUuitteu. Pr. u. 2 Thlr (S» Auz. J. 
1858. Nr. 125.) ^ ' ,* ' " ' ' ' 

Ein Werk, welches ebensowohl dem Herausg. u. Allen, die 
denselben bei seiner schwierigen Arbeit unterstütz haben, als 
ancb der Verlagsbandhing, zum bttben Verdienste gereicht 

[65.] Das HildebrandsHed nach der Handschrift - vpn Kenem 
beranagegeben , kritisch bearbeitet und erläutert nebst BemerknngeB 
über die ehemaligen Fulder Codices der Casseler Bibliothek von C, W. 
M, Greiu, Dr. phil. Mit einer lithographierten Tafel. Göttiugeu, \yji- 
jgand. Ihbb. b. ,42 S. nebst A Schrifttai. Pr. n.,15 Ngr. {, .j. 
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D«r Verf. ist damit beschiftigt, den IdIhiII Aer alten Fol« 
'daer Handschriften in der Oaaseler Bibliothek genauer M unter 
Bnchcn n. vn verBef ebnen, ää der gegenwärtige Handflehriften- 
katalog dieselben nnr nach den alten Anfschriflen auf den 

Einbänden eingetragen enthält, diese aber oft nur einen k\e^ 
nern Tkeil des wirklichen Inhaltes u. selbst diesen nicht imme^ 
genau bezeichnen. Sobald diese Arbeit beendigt ist, soll bU 
. in Verbindung mit einer genaueren Beschreibung der einzelnes 
Codices veröfl'entlicht werden. 

[66.] Karl Meinet zum ersten mal herausgegeben durch Adelbeif 
von Keller. A. u. d. T. : Bibliothek des Litterarischen Vereins in Stntt 
gart. XLV. Stuttgart, gedr. ^nf kosten, 4^. litter., v^reina. lädS. 8, 
2 Bll. 902 8. / ' 

Hauptsächlich nach einer j9[aii4l^d^i|^ .dar .Qrmli^zoglf 
Uofbibliothek in Darmstadt. , 

. . . [67.] .Snlilttaii äm Gesetef^eben (KsaVb^ Tagokvdi «af Miami 
Feldcuge nsoh WIeir im Jahra 93f d. H. sc iW a. €kai mn «rstaJ 
Male im Tfirkisehen Originaltexte hmnigcfaiwii/mlt «iaer Xliffttsehei 
Übersetenng und mit Anmerkungen Tersehen yon Dr. W. F. A. Behr 
' nauer. Den dentsehen Orientaliaten auf der Oenend-Venammluag n 
Wien überreicht im Herbst 1858. Wien, Gerold's Sohn. 1858. gr. & 
33 S. Deutsch, n. 28 S. Türk. Text. Pr. n. 18 Ngr. 

Aus der Handschrift der K. K. Hofbibliotliek zu Wien. 

[68.] * Ai-Hidirae Divanus cum Al-Yezidii scholiis. E codice Ms 
arabice edidit, versione latina et annptatione ülustravitDr. G. H.Engel 
oOmi». Lugduni Batav., üriU. 1858. gr. 8. 14 u. IS &. Pr. n. 10 Ngr. 

Hauptsäohlioh aai einer toidar Jucht corteoftaa Leidone^ 
■Haa^aohfifti . « 

[69.] Lettre« inMites de Joste Lipae oooeemaat aes relationa ave^ 
les Hommea d'lhat das PnavlBflat-Dbiei daa fy^a^Baa prineipalameiil 
pendaat lea ann^es 1580 — 1597. Pnbli^et avee vaa Introdaetloa et del 
Kotaa an nom de l'Aoad^mia Böyale das Seiances k Amsterdam par 0. 
.H. M. Delprat. Amsterdam, Tan der Post, 1858. 4.' 1 Bl. 96 8. tr» o. 
' 1 Thir.* 20 Ngr. 

Aus der Leydener Bibiiothek. 

' ' _ II • 

[70.] Aum Iietpzlff. 

nrflrro/'pigp Verf. der eben in Druck crscliieTieiicn „Bibliotheca 
^ chemica" beabsichtiget zunächst eine „Bibliotheca Photographien. 
Verzeichniss der auf dem Gebiete der Photographie sowie der 
damit verwandten Künste und Wissen.schaften seit ErtindunK 
der Daguerreotypie l>i8 zu Anfang des Jahres 1859 erschieue- 
nen Schriften. Leipzig, gr. 8.^ im Selbstverläge heraoszugebeo« 
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tittteratttr und Miscellen. Bl 

fTl.] Aas lielpyJg-, 

Einen Heweiss, dass die Bücher im Preise nieht nur sehr 
schnell fallen — wie man diess fast täglich zu selien Gelegen- 
heit hat — sondern auch sehr ra>rh steigen können, hat man 
in dem bekannten „Catalogus librorum Bibliothecae Joachimi 
Fanltrier digestus a Prospero Marchand (Parisiis 1709. 8,)", 
welchen Manche durchaus zn einer Seltenheit ersten iUng^es 
stempeln möchten (was er freilieb, beiläufig getagt, keineswegs 
ist) und der, nachdem er vor einem Jahre erst von der Har- 
tnng'schen antiquarisehen Buchhandlung bereits sn dem flber- 
mässig hohen Preise von 2 Thlr. aiisgeboten worden war (s. 

' Ans. J. 1868. Nr. 65), jetzt schon zu dem Preise von nicht 
weniger als 3 Thlr. in der nämlichen Baehhandlang feil- 

i gehalten wird. 

[72«] AmM Ijondoii« 

Bei Tr&bner & Co. wird ein für die Eartenlitteratur htfehst 
wichtiges Werk zur Yeröffdntlichting vorbereitet, nämlich ,,Ma- 
poteca Colombiana. Catalogo de todea los Mapas, Planoa, 
Vlstas, etc., relatives a la America-Espafiola, Brasil, e Isias - 

adyacentes. Por el Dr. Ezequiel Uricoechea, de Bogotä, Nueva 
Granada. 8." In demselben Verlage wird auch das in der 
Leipziger Ofticin von Brockhaus unter der Presse befindliche 
Werk von Edward Edwards „Memoirs of J.ibraries; including 
a practical Hand-Book of Library Econoniy. 2 Vols. 8.'^ (s. 
Anx. J. 1868. Nr. 868.) nächstens erHchciuea. 

[73.] Aus Parma. 

Der Herausgeber der „Storia dei Dncati di Parma, Pia- 
cenza etc.** (wovon bereits die beiden ersten , die Hälfte des 
Werkes bildenden Bände erschienen sind), Professor Luciano 
Scarabelli, bat die Absicht ein schon im Yorans als ehie höchst 
beachtenswerthe Arbeit bezeichnetes neues Werk „Incttnabuli 
della Stampa^' in einem Qaartfoaade, zum Preise von 12 Fr* 
ffat die Abnehmer der oben erwähnten „Storia^^ und von 16 Fr. 
für all« Andere erseheinen an lassen. 

[74.] AuH 8t. Petersburg. 

Hier ein Paar Mittheilnngen über einige den Anz. interes 
sirende neue Erscheinungen. 

Die Russische Bibliographie von Smirdin für 1858 hat nur 
150 Abonnenten gefunden und ist desshalb eingegangen. Man 
beabsichtigt sie aber in einer veränderten Gestalt, als blosses 
Verzeichniss der im Buchiiandei herausgekommenen Werke, 
wieder erscheinen zu lassen. 

PyKoiiHCH rpa*a A. C. Ynapona. (Mann^^criptc des Gra- 
fen Alexis Uwarolf. Th. I— II. St. Petersb, ]S5s. 4.) Enthält 
viele noch nicht pablicirte ältere KttSAiBclie bchriften. Die da- 
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von gegebene Beschreibung und Analyse vcrdicueji ebenso viel 
Lob als die äussere Auo-sLuttung des Werkes. 

N i:a >;ui[e.ii> iiciuüuiiHKuu'L 4.1/1 mdjHcniH ^la^opoccmcKaro 
Kpan. (Anzeiger der Materialien zum Studium des kleinrussi- 
sehen Landes. L Heft. Von A. Laaareffskv. »St. Petersb. 1858. 
8.) Eine mulisame, tüchtige Arbeit. Die Artikel (Bücher 11. 
Aufsätze bind chronologisch geordnet. 

3 Ka.iaiJie.ib cmairieii juenaro (Mi^ep^aimi no^en^ennbixii 

})yccKiix'i, >fcypHa^oüi» npe>Kuiixi> .itmi^. Il34auie H. 
Benap4aKH fi 10. EoryuxeBH^ia. (Anzeiger von wissenschaft- 
lichen Aufsätzen in liassiseheu ])( riodischen Schriften voriger 
Zeit. Herausgegeben von N. Benardaki n. IT. Boguschewitsch. 
St. Petersb. 1R58. 8.) Zwei Hefte: 1) Der Sohn des Vater- 
landes von bis 1852; 2) Lese-Bibliothek »voa iyu 
1854. Systematisch geordnet. 

h nr das J. 1859 ist ))ort its das Erscheinen von 10 neuen 
Russischen Journalen anaf kundigt , zu denen wahrscheinlich 
noch ein Paar andere hinzukommen. Ueberhaupt wird der 
litterarische Verkehi immer lebhafter. Viele neue BibliothekeB 
sind entstanden und noch im Entstehen. Man hat jetzt gros- 
seres Bedürfniss zu lesen als früher. — 1. — 

[75.] j%M SIMeli 

ist,, wie schon im Anz. J. 1858. Nr. 965. erwähnt, die Litte- 
ratur mit einem „Repertorium der seit Erfindung der Bnch- 
druckerkunst unter falscher Firma erschienenen Schriften, deut- 
schen und lateinischen Theiles" beschenkt worden. Es hat mich 
das Buch daran erinnert^ dass auch ich seiner Zeit zur Be- 
schaffung von Materialien für dasselbe aus den alten liiicher- 
messkatalogen stark in Contribution gesetzt worden bin und, 
falls es blos den fast alle Billig kcii und ßesc^heidenheit über- 
steigenden Wünschen des Herausgebers nacbi;ea;ui;j:eü wäre^ 
mir noch ein bedeutender Tlieil der Arbeit hiitte zutallen kön- 
nen. Wahrscheinlich Imben wie ich auch Andere ihr Scherflein 
zn dem l>u( lie beisteuern müssen. Ich hnde aber davoa keine 
Erwähnung gethan. Diess giebt mir Veranlassung, im Allge- 
meinen darauf aufmerksam zu machen, dass es heutzutage unter 
nobeln Litteraten Sitte geworden ist, bei Heransgabe eines 
Werkes Diejenigen, welche dasselbe nicht blos 4urch gelegent- 
liche Notizen sondern vielmehr durch eigens darauf gerichtet 
gewesene Arbeiten untersttltzt haben, wenigstens mit zu nen- 
nen. Mir für meine Person kommt Nichts darauf an, meinen 
Kam^n um einer Arbeit von ein Paar Tagen willen mit erwähtft 
zu finden, allein ich glaube im allgemeinen Interesse zu hau 
dein , wenn ich die unter nobehi Litteraten herrsehende Sitt^ 

in Erinnenug bringe. 

4 » _ > t . # • . 
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[76^] Bie BiWothek des Kiini^s tou MamiOTer 
' ' und iltr Katalog. ' • * y-^ 

'Wepn sonst die Wlsseoscbaflen in. ddnJQOstehii^'de^jäojCr 
Bftlen der. Schulen und üniveniiUten und in äesi JBti^dier^tuben 
d^r Geleliiriea ilire Zufli^tsstftftj&n, sieben mnsaten^,s9.hat.8ici)l 
diea^ In i^enerer jSeit adur. we8jDittUch.,9eftnd^;. jäi^jp^^aeii^ 
schnfteli* werden jetzt allerorti wiÜkomioQii j^j^he^usen np^ .auif( 
iegäiTi sdt eiß üi .den Fürsten nieht jArei,Pro>l^tore|i 
aondepi «jush ihre ei£rä|fen jflpget'igeQHidw Wb,en,i np bqi s|i 
B»gem| hoffidiis ^eweri^uii.' deädein steht 190)1' m| Höfeq 
die Idifeeritnc in hohem Ansehen nnd die 'Sc|iitzb(e|iiUte]^, dejrn 
seUbep. die lUbUoiKhekeni dienen düep Ffiisten njleht i^ai^i jwif) 
diess' Mhär der fall sn sein pflegte, sinn hiiossen iPnuike son- 
dern a»eh snm iHrkliehen Qebraidie. Die ftrsHiehep Frivi^t- 
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tS^tfasitnr 'findet m ihnen reffen yiiäxßt^ 
varkens wie äui sifllk für d&e littoaMMitflar «Mttehir 
MaiBfliag«! seUata^ theU» in den ftr dle LeqlM nUd dii 
etum 'Urissemiehellliehe fitndinm' besthnrnten iiisgabev« 

Uiiite diesen, obsdion niehi aiß eigene -t^iAi «doek im 
Wost.md Aolnift nur befannte» iiSf^Vifc PrfistbiblisihaiDcd 
mttanl (fte d* jilü tegler«id4wK«iiig0¥on Bkmtfnt'BMf^Y. 
bemdenr Ansseiitemg, und inrsr nieht bloss. desshdbi weil 
de Utt in defi teiehhiitigeren gehOrt und tfk lUea Flphern 
dcfiI^rata-««U kedieht, ja in eiuelnen.yiftreilieh ibeaeisi 
iBl|-Miiaf9'aieh'ias deai6nBiae^ weU^derKlnigliche Beeilser 
dmlf jten 'at nbi^ftMwmsn Srnek im Sitiloges dai^ Sorge ge; 
tragen hitl^ seine B^dhfirscSiitEei w^ inoh nnr tin'besehrlnl^- 
ten Baisse, aar Oflientticben KennMai' ni bringatt*). * Die 



' ,^atalog 46r Privat -Bibliotiiek Seiner MäestSi äei Kl^nlgB W 
AtfttMnrer; t^MaaigegAben L.'K6lte, BflylloftAsr Sr.Btijestäl des 
KSniga.] Haanorar, SeUSterseha Hofbaehdrnekaiai. 18S8. Lik 1. 'X; 
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34 Die BibMotbek des KOoigs voo Hannover etc. 

Grundlage der Bibliothek bilden die beiden Sammlungen des 
letztverstorbenen Königs Ernst Angnst, von denen die eine tmd 
grössere früher im St. Jamea-PaUste zu London nnd die andere 
kleinere im Residenz -Palais zu Berlin sich befand. Nachdem 
die letztere nach dem Regierungsantritte Ernst August's im 
J. 1837 nach Hannover tibergesiedelt und mit derselben im 
J. 1842 der BUchernachlass der Prinzessin Sophie Anguste von 
Grosabritannien vereinigt worden war, kam einige Jahre später 
auch noch die Londoner Sammlung hinzu. Dieser Bficher« 
bestand wuchs, als der jetzt regierende König Georg V. den 
Thron bestiegen hatte, nicht nur durch Hinzutritt der seither 
Kronprinzlichen sondern auch der bis dahin abgesondert ge- 
haltenen Handbibliothek der verstorbenen Königin Friederike 
zu einem beträchtlichen Umfange, so dass, obschon mehre 
Tausend Bände Doubletten davon abgetrennt worden sind und 
in dem Königlichen Schlosse zu Celle ihre Aufstellung erhalten 
haben, gleichwohl die Bibliothek, zumal in Folge reicher Ver- 
mehrung von Seiten des Königlichen Besitzers, bereits eine 
Höhe von e. 25,000 Bänden erreicht hat, wobei der grösste 
% Theil der Kupferwerke und die Landkarten - Sammlung noch 

nicht einmal mit in Anschlag gebracht ist. Den ziemlich tiber- 
wiegenden Bestandtheil des ganzen Bücherschatzes macht die 
Abtheilnng der Geschichte mit ihren Hilfswissenschaften aus, 
in der wie Überhaupt auch in fast allen tibrigen Abtheilnngen, 
aus nahe liegenden Gründen, hauptsächlich die Englische und 
n&cbstdem neben der Deutschen auch die Französische Litte- 

507 S. & 2 Bll. 39 S." [300 Exemplare, wovon ein Theil an verechie- 
dene Höfe, öflfentl. Bibliotheken u. einige Privatpersonen verschenkt 
worden und der Rest zur Kdnigl. Verfügung geblieben ist.] — DerKa- 
liddf M ■yiiiMitfieh' fiMtaM.iiai. cler ^^Ktm BMeiMiMii' f» i»K> 
gende 25 ClMsentabgiith^üjt: I. Theologie, Religions- n. Kircbenge- 
Bcbichte; II. JurisprudeuE; III. Medicin; IV. Philosophie; V. Ge- 
schichte; VI. Reisebeschreibungen, Gco^rapliie, Topographie, Statistik, 
Länder- u. Völkerkunde; VII. Diplomatik, Chronologie, Grenealogie, 
HvüteatUi, HoMldik, Ritlafordsn; VIIL MiUUir-lflteMMliflft v. 
Hi H i t i g wchichtei IX. 8ti»aMi|HMMeIiaften ti. MÜttu; S.iPadagi>gik m* 
Jngendscbriften ; XI. Mythologie, Archäologie u. Kunst; XII. Natui^ 
Wissenschaften, Physik, Chemie; XTIT. Mathematik, Astronomie, Navi- 
gationskunde; XIV. Landwirthschaft, Gartenkunst, Haushaltswissen- 
■eh&ft, Technologio, Forst- a. Jagd- Wissenschaft, Hippiatrik; XY.- Bio^ 
graphien; XVI. Utttrfitlirf m, WtwgiMMehte) Xtll^; flpf ■thwiiigfc* 
Schaft; XVIII. Classische Litteratur; XIX. Polygi|4|^ie«..Q, mt^nal- 
Litteratur; XX. Encyklopädische Werke; XXI. Freimaurerei u. sonstige 
geheime Verbind Hilgen ; XXII. Hof- u. Staats-Handbticher, Adressbücher; 
XXIII. .Zeitsehl ifteu; XXIV. Zeitungen u. Intelligenzblätter; XXV. 
, LMdkarltn «. Plihi«. Ib eiaeiii ImmidaM Anhaago tlttd dio In 10 
Cl»s8«n goordaeteo Kvp&rwei^et Tsuokliiiot. äow^l-. dem Kafiiogo 
selbst als audi den Änhwgp St^ ein, 'eigene» K«me«- u, ^meih^^ifi^ 
beigefög^ . ' . ' ' . • 
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Mter Iii rtitAm Mame Mh Tertrefen findet. Die Bibifotiieky 
veldi^ ^L{^U^]| l(fiaigljicbfii. :^ctfi4f^28d^§|fi anfg;estellt 
wmr, ist, da die Räumlichkeiten daselDBt nicnt mehr aasfeich- 
ten, seit dem }. ^865 in ^das Königliche Palaiß an der Lein- 
strasse übertragen worden. Ihre gesammte Administration steht 
nnter der höheren Leitung der zunächst vorgesetzten Behörde, 
der Verwaltung der Ihiun -chatull-Casse des Küuigs, und ist 
der speciellen Fürsorge Lines Bibliothekars, seit 1843 L. Nolte, 
übertragen. Was die Benutzung der Bibliothek betrifft, so 
es in der Natur der Sache, dass dieselbe nicht dem gröa- 
l^lreo Publikum gestattet werden kann, sondern vielmehr auf 
die Person des Königlichen Besitzers und die engeren Kreise 
des Hofes beschränkt bleibt; in einzelnen Fällen und zu be- 
sonderen wissenschaftlichen Zwecken wird jedoch, wie sich 
diess von der Liberalität und dem wissenschaftlichen Sinne 
unserer jetzigen Fürsten erwarten lässt, von der bestehenden 
Regel unter persönlicher Verantwprtiiehkeit dea Bibliothekars 
fem eine Ausnahme gemacht. 

^ftJJ' Betrachtet man die Bibliothek nach Anleitung des jflngst 
lllraber veröffentlichten Kataloges, so sind es, wie auch bereits 
«igedeutet wurde, hauptsächlich drei Punkte, um derentwillen 
die Sammlung des Königs Georg V. besondere Auszeichnung 
verdient. Zuerst und vor Allen ist es die Grösse der Samm- 
lung, hinsiehtlieh deren ihr nir w^ige andere fürstliche Biblio- 
t)iekeii|^ soweit sie reines Ptfvateigentliiim des betreffenden Be- 
sitzers sind;, ebenbürtig zur Seite gestellt werdest, dflrften. 
ftodan isi- es die Auswahl der Sammlang, auf die man bei 
^fenaiierer Durchsicht des Kataloges auftnerksam gemacht 
iWrfl; neben den Pracht- und Kupferwerken, die allerdings in 
iiiiir derartigop ffteatUchen Bibliotliek'jucht übenÄschen kön- 
MD, findet man in einaelnen LitteratarabiheilnafCity wie na- 
mam^'Aiat ]|ipMscb9% kij^ayisswaohaitliiliwi. ,md b^Jilatrir 
stischeoi lange Reiben von Bflchenii vorsfiglich ans der neueren 
littaatern denen< «uui t» aasfefit, dasa ihre .Znsammenstellnng 
wUbk^wm ZnUle Mängig gewesen iOiideni» to« einem anf 
fieMr» nnd Stndinm iroU bmobneton Plane Mingt weiden 
bf. Efnzelne ''bler nnd' da in den Kelhen noeh btaerkbare 
Lflek^n« können a<^ar dazu (ti^nen, die Planmftssi^keit der 
lamnünsip rde«tUeker heRvertreton .m Isasem BndBäi ist es 
4nr-|«Mniehle' Katalog selbst,' ▼eMer4ler'flanimlnag aar Zierde 
geiifelebt, fnsoftini dadnreb Üe Mitte! gegeben '8M| ten Bfieber^ 
sdM^ iimediali^ der Air Ilm liestimmten Orenaen mOglicbst 
antebar zu maehen. Und man weiss, dass «ine kleinere nmta- 
bijre Anzahl von Bttdwm, was wenigstens ibren frakliidMiy 
Werth betrifft, höher als ein todt liegender grosser Bieber- 
^laufen au^ vejr^nachlagen ist. . 
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36 Bibiidgr.4tlil. VlbMIblil «ar K»»^ii^4!lWiMr4JM^ 



' [11.] mi^gtm^hibA^MMtttWb AdMiiMifeM 

i ■ : . (Schluifc.) 

Stülpat «Käufer. il6<t(toUl eined (BnUtd^tni am Seftnileto bfi'ttm« 
((^ea b9n Snfelm Mittet bon SeuerBac^. 9inif>aä), SioVif^ 1^1 
. 8. $ ©a. 151 @. mit Käufer« Itt^. ftJortrait. 

; 1^ V^(. ist ibeiU ais £hi«nBi«nn and berUhmtar CrimiDaliai 
' • ttMiiiaupt tkefk als PfIm» 4m ▼on der fi«yeiisoben Begie- 

'niAj[ sttlr Üntefsücliüii^ aH Ituftpftr HaüBer vMbtfeli Yer> 
bhl^eiib nied^si-gi^sehit f e#M^n«& Crnnmis^ioil Mnö tifiläiigbar 
Mlllr gewichtige Aactorität. Von seiner Bckrift ist »owohl ^iae 
Mrtfsehe (B««t<Mk. m2. 12f) aU amoh eine jOtAländiBche 
UeoendtKnng (Ansteraam. tSaä. 8.) erseliieneli. 

9Ut(eIn Sihtcr b^n Sfiierl»a^'d l^e(»en un^ ^irfen au8 feinen unge» 
. brutftew ^Briefen un^ S^agefcü^ern, Überträgen unb Jl)enffd^cifun 
m«ffentU(^t ben feinem @o^ne it^ubu^Lg $euerba(^. ^b. II. ^eipgig, 
©. «Biflanb. 1852, gr. 8. (Snt^^ält (g. 319—33: «Diemoire über 
ib^ai <&aufer. (^)et ^dnigin 6!aro(ine toon SBa^ern übcrfautt.) 

Füe dial|eft M^moire^ welches <lor Verf. aaf Erfordern der Kö- 
OfgiA «tlbst geschrieben au kaiien seiieint, ißt der Umstand 
▼öa wesea^cber Beaeninng, ^Mt äle.Vl^ldgtii ebaiillÜHi'ftni 
ättti 6&dischen I^ttrsteübatise ^tammi Vbti auf Katr^r HlhlilM 
• bte^^lioh^n B«i&f«tt de« Yer^.'s ii*d«n üch In dem gennMen 
. , IT. Bande 8. 270—80 ewei an Elise v. d. iittke feridiieia 
Schreiben vom 20. Septbx. und 13. Okthx. 1828« sowie S. 
dr6-» fM, MAMe^lW nBigik Üai»ttAd tili j &il ttor> 
m Cibta^ -Ih-edtgtf^ ^. MuMI Iii ÜMli^M ¥Mi l7.* Am^. 
an« ¥Mi >mip. lilt. • . 

Xäi9t>At batikt» j^MliUfV MÜjKiiI; '9ttM. VBMi 'l6* 1 

^i)«f VeHTMM» tind itTrgf^Micb in Paris gedi^bl^te aber ton 
Jesili Sohn ih Bern debitirte Sehrtftehen, wovon die erste 
JLoBgabe 1840 und die dritte 1847 erschieBen ist^ strotzt tor 
-Absurdität und albernem t^eschwJUae. Klchts desto weniger 
ttkdlMi M«l yMt in '^tstti Ottte, irtHehMl ffberltH Ith ftnlsiie «is»- 
g^spkkt i^l, #efc¥ b^lAMi^MliitB Bptireto ti«d Andtttitotigt«^ 
Hnd atach Hotteck von de*i Bnehe viel fcü vi*! geaa^ 

itali, daas es Wahrheit und Dichtung enthalte, so ist doch 
an einer gewissen t>osis von Wahrheit fast kaum zu zweifeln, 
ti^ttm ^m^m^9t»tiMmt iM fi'dltltniUMe ty«bM^ 

Vm* te»ti «Mftflb He^. IV. (9. «. te(<^^re 
bfr WtilM^ «5fe feit Wr 8lff«iMllMi. «l». t«.' fV^'Ml^^t*) 



• » « 
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«amiurg, ^«ffmonn u. dampt, 1853. H. 8. Stitl^lt 9. ^45--^ 
. §f3i, ((Ad^ar 'öauf^r. 1818—1830. 



^{a^par «Käufer. i5|une ^(^tfberung fcintd (^fc^dsend itnb feincf 

• y'^atrrtald üBer feine ^Bflammuttg; S^ttt^eilung feit^et np(^ n\ä)t 
beröffentli^ter %f)üt}aä)tn, unfe fritif^^ SQßürtiflun^ ^ ^UngaBeit 
t)on grufr^a(S^, (Sfcfer[c(;t unb ber neaeflen uon itiaurxwff ©on 

' ü. i^r»^. 3ün(^, 9;?e^er & StUet. 1859. 8. 88 

Der Verf. erklKrt sich gegen DanmerV Ansicht, dass Kaspar 
Hanser der Erbberechtigte einer vornehmen und reichen Eng- 
lischep Familie gewesen sei, ynd schliesst sieh mehr der 
9«neHi|uA'M])dii Ysrjnatliiiiig «n, n äßt^n mXbttf^t BegrUn- 



(Sa^^ar Raufet, ni((t untt^a^rf^einticg ein ^että^er. ^DargefleUt bon 
Um !Potigfirat^ 3Rerfer. 33erUn, WWa. }830. U- 8. 93 €. 



Pie ganze S«krift besteht aus i^em Abdrucke de^r l^itt^eilungen 
voa hitzig, d^r S^u^^ der Lebensipo^entf) Haifier's und d«« 
|j9|gr9ib9B8 des Hm. ▼. ^irph, denen von fleiienMeilMf's Un- 
sere Jadä. ktirsere AnnieylhA^^ beigegeben sind. Diese Anmer^ 
knngen, oft allerdings blosse Silbenstechereien , sollen dazn 
dienen, auf einielne Verdacht nnd Zweifel erweckende Punkte 
der abgedruckten Mitlkeilungen aafmorksaqi au machen j sie 
' 'fM «eeh m0 Miin der fBmMmmm ■aittl eii aüfeerdaeltB 

• UntefinstntjuM geeehHeben , daran nähere Kenntnias, wie 
4er Qemnsg. si^ seinem Urtheile freilich enie^ PQob siehe- 

• reren Haltepunkt gewährt haben würde. Man hraacht kein 
Polizeirath zu sein, um solche Anmerkuneen an den in ihren 
einseinen Ansdrücken gewiss nieht allza petoUök itbgewoge- 
M IMktllaBMn MbtelbeB sm Iritaneai let ^Mng. bitte 
Aber soweit Peuseiratb sein sollsa , um wissen en müssen, 
desB er Niemanden ohne Knintniaa der Person aelbst und 
des amtlich dariiber F^tgestelUea als fietrüger ö|isnüicb de- 
nunciren durfte. 



ffiaä)xiä)ttn über (^(^9)ßax «Säufer, au0 aut^enttf<!^en DiuQni unb 99e# 
tra(!^tungen vlUx beten $en?tidfraft für bie (£infeTferungl»(iff(!^id7te 
M SüngUngl. dufammengefieUt bom yolt^t«9iat| itofer. fQtu 
lin, Jtrauff. 1831. 8. IV, 140 ©. 



Aus den Merker'sehen Beiträgen zur Erleichterung des Ge- 
lingens der praktischen Poliaei Jahrg. IX. besonders abge- 
dra«kt'«iid soweiil die ia den Httrig'sAeti Aaaalfla eatiial- 
lenen Vid von Merker bereits 1830 besprocbeaem Hittheilna- 

gen ale auch die in den Annalen veröffeatlichten officiellen 
Beriehte, die inzwischen zu Merker's KennUiiss gekommen 
waren, nebst einer Art Kritik derselben nrnfasaend. Die 
Kritik athmet denselben Geist wie di9 iB AffFl^r'p ^iM^ 






''v$ki^m^9^ 'Satrg; XL l^nm, Mtwift, 4. 




'';^663 ite. leg^t»-; «r. 28. e. irr— 8i. 

•'• " HlefAM «iHjh bMondei« abgedruckt iinter 

Betraebtidigen . über die von Herrn Ton Feuerbach gescbil- 
,v derte Geschichte Kaspar ilausers; enthaltend den Nachweis, 

I dass im neunzehnten Jahrhundert der Glaube au Wunder und 
^' Mähreben nicht erloschen iat, Berlin, Krause. 1S33. 4. Die 

U Betrai^tnngen beieliiiiik«» sich im Weeeniliolieft «af du 
'fierammäkcln an einaehkäii Ansidrttcken, das Verdlebtigiea 
gemachter Beobachtungen und das Negiren daran» gesoge- 
ner Folgerungen, enthalten aber durchaus nichts eigenes Po- 
sitives. Neben der v. Feuerbach'schcn Schrift Sinei auch die 
. '.Pajitter'aohen IfittheUnngea 1^32, gegen deren hooiöppaflii- 
' / scheTaseleien der Verf.* Allerdings leichtes Büld lud^ Cfegen- 
stand d^r BetrAchtnngen giewesen. . ' 

Sdßifuaii «Raufet in j)^f(ölo0ifi^m> >f^ti^oIoaif$fn unb )pa\i)Q^tn\\äi» 
. 9«ii^Ql0gifi^en Untecfiid^tingen Beutti^etlt hott So^attn aRMaelSitt« 
mmmm: SRüttiberg, ®t(itt in (Stmt. 1834. 8. XVI, 144 6. 

' " ' Viel seichtes Geschwätz und tinbegrändete YerdÄchtigang. 
Nach des Verf.'s Ansicht war Kaspar Hauser^s ganzes Leben 
eine Lüge. Hauser war Betrüger aus natürlichen Ursachen; 

«• ' ' die Selbstbestimmung seiner Handlungen .war .dlBe unfreie, 
* lagta den Feseslii einer «llwbUMiBetai 'OeMÜMleB. 

lieber jtaö^qt «©OMfer, tjom flflfttct (St. »6.) bon l*ahg. (Snt^olten 
. in ben SWttern für literarifd^e Uitter^altuitg. Saljrg. 1834. Mp» 
. 319, üBrotf^auö. 4. «b. 1. S^r. 4. @. 13-- 14.» 

> Vaäfiaa Hanaer^far ein Betrig^er, der iiftod einem Bettler- 
• < häufen in Nisderhii|Bm «ngehörl wtA denselben endlich ver- 
.' !'> ' ' lassen hatte, um seine Täasohuugs- und Lügenkünste unter 
"» eigener Fisma .itt Kärnheiy au heginaen* .H^Q^st abge- 
schmackt! 

SfJeuerc S^otljen ju Jta^^ar «&aufer'ö ©efd^i^te^ bon Wlnhx. (Snt* 
^ttüni in beffen ^Beiträgen jur (Srlei^^terunö M ©elinfleitö bcr 
. ^raflif<^n *oIijei. Sa^rg. XIL «erün, ^traufe. 1834. 4. mx, 
7. @. 49—56; 9^r. 9. ®. 69—71; S^r. 10. ^ 17—80; 
IRr.Ml. <S. 81—88; dh. 12. <S. 89—96. 

i Blumenlese verschiedener Nachrichten über den Findling aus 
mehren Zeitschriften, wozu Nr. 8. S. 57 — 61 noch ein „Zu- 
. .Aals «1' der Aenssemog dtt Herrn Profbsaor Daomer Qber 
. . ' Kasper Hauser** hinzugefügt ist. Die genannten Nnmmem 

II der Merker'sohen Beitrüge sind a«ch besonden cnsgegeben 

worden. 

SBi^tige Qluffldrungen ü6fr Äaöpar '^aufcr'ö ©ffdjidjte, burti^ ben 
trafen etan^ope Um ^oligeirat^ mnftx mitaet^eilt. C4ud bm 
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ttfd^rn ^oli^ei" mit beffea dupiiti«iii|ig entnommen.) ^^nUü, Sttau^. 
J834. ar. 12. 45 ®. ' 

• * * Diese in den Merker'schen Beitragen Jahr^. XII. Nr. 16. 8. 

121 — 34 nnter der Aa&chrift „Aufklärungen in lüwper Uaa- 
•er*! Q9tMtikUf* TerSffBBiUeliten lfittli«aii^g«a bMtBkeii In 
- • nichti Aftdereni ftls den nachtraglich d. h. nteli Hanter*! 

Tode von allerlei Leuten in Nürnberg, die mit Hftn«wr bei 
seinem ersten Auftreten in Nürnberg in Berührung gekommen 
waren, privatim eingesammelten Naehriohten, deren Wich- 
tigkeit mehr als problematiBch ist 

aWtttfrialicn ^ux ÖJefc^ici^te ita«par «gaufer« gefammelt unb f^ttan^t» 
gebrii bon bem ©rafen ^tanf^ope. ^tiuibit^, SKo^r. 1635. 8. 
119 @. 

Enthalten ausser Kaspar Uauser's eigener Lebensbeschreibung, 
wie sie dem Grefen von Feberbedi mitgetheUt worden waf^ 
Auszüge ans Briefen und Mittheilungea an den Gensdannerle- 
. Uentnaut Hickel, Polizeirath Merker und Schullehrer Mejer, 
worin Stanhope — er, der Kaspar Hauser bei dessen Lebzei- 
ten als das unschuldige Opfer eines Verbrechers gepflegt und 
gelebt katfe — naoh dessen Tode nicht scharf genug geeen 
Hanser als Betrüger und gegen die Albernheiten, Lücheri&i* 
keiten, Verfälschungen Feuerbacb's sowie gegen des letateren 
Muthmassung in Betreff der Abstammung Hanser's, die sich 
auf die nichtigsten und sogar lächerlichsten aller Hirnge- 
epinnsle stiilae, m Velde' afelien kann. Diese Materialien 
Uidea deh aseh ia den Iferker'scken Beitrlgea wu RrMeii- 
temng des Gelingens der praktischen Polisei Jahrg. XIT. 
(Berlin, Krause. 1834. 4.) Nr. 17. S. 135-42; Nr. 18. S. 143 
—50; Nr. 19. 8. 151-55; Nr. 20. S. 159—62; Nr. 21. S. 167 
—71; Nr. 22. 8. 175—82 nnter der Aufschrift .Aufklärungen 
. Ia Kaspar Hanaei's Oesohielite*' abgedmekt Sbendaselbt 
findet sich überdiess noch Nr. 36. a 387—91; l^r. 37. 8. 295 
—301; Nr. 38. 8. 303—10 der „Auszug eines Briefes des 
Herrn Grafen Stanhope an den Polizei -Bath Merker. D. d. 
Heidelberg, den 14. August 1834.'' sowie Nr. 41. 8. 327-33 
XU Vr. 42. S. 385--4i eiiie »Geediiehte daa angehliehan lf«r- 
deia Kaapaa Haaaar'a''. 

Qmeiibiifl^ imb f6)U6)U <Sr}iel^nng. 9Wn l90)m!dre S^tlefungen ikr 

1857. S. Tn, 170 «. 

Dänische Ton %no QueU besorgte Originalansgabe, welcbe 
gleichzeitig mit der I^Kniselien Ausgabe erschien «ni dbr 
die „Wichtigen Anfklärnngea** des Grate Stanhope iiber 

Kaspar Hauser besonders zum Grunde gelegt worden sind. 
Der Verf. ist bei seiner Schwärmerei für den Idiotismus in 
der Hanser'schen Angelegenheit fast selbst inm Idioten ge- 
worden. Nack ihm war Kaspar Hanser anfing^h ein Idiol; 
nnter des Prof. Daumer Leitung ward er naeh und nach zum 
Narren, Gaukler, Lügner und war, als er endlich Daumer's 
Haus verliess, ein so vollendeter Betrüger, wie es eine idio- 
tische einfältige Person überhaupt zu werden vermag. Was 
IBr Fiinfldjsirfnsal mfisaen PenerbacK nnd alle die Anderen 
geveaen amü» welche steh ao lange rön ainam aolehen 



^, , ^ . UAoton« ^Arien, QAoJklari ß«küger haUn luAtor das 

^ ^Xaehl, ^ren Isafen! 

Anhang 

¥0Q ^chrifteui welche ich aus eigener Lectttre uäher kennen zu 
lernen verläufig noch keine Gelegenheit gehabt habe. 

bctg^- ißauer u. ^aßvt. (1828.) 12. 3JMt Jpauferö 4^omait. 

' Ob dimv. Sclirift mit dem sogenannten „kleinen Binder^schea 
Boman" idcnti8ch/T8t mir unbekannt. 

ein a^etriuier'': ton 3Rubolp^ ö)icM. 5^ilnib«g, fRc^^orn. ,1830. 
' ' Der wahre Name des Ycrf. t^ ist Hoinrich Rainer. 

<öCtnfl M miliiraxU^ 9J?erfer. üon A. B. 33«ain, SfiOttJf. 183Ü. 8. 

^ Mit Hauser's Portrait und Facsimile. 

Über Äaö^ar ^aufn. 33on @eorg Slftilit)^ ©dJmiW öon Sabecf. *ft 
' 1—2. %lm(i, 3lue. 1831—32. 8. 
Life «f Caspar Hauser. Lonüoii. lSd8. 12. 

Mit Portrait. 

^ft^eimni^bottr Ürfc^i^l^le bed C^a^^atr «Käufer. Seine (^{ie^ung^ 
Verfolgung tmb <fomeibtm0« 9la^ bat beften unb oitt^tif^ 
Duetten (eofbettft imb jufainmvngettiiQiii, ^Mlnrtimg auf bie 
to<torffirirttog bed tierflorb, «getm Don Senetia^ K.| »on 3- 9t. 
Bt^f m\ 2 äi^^ilbiingcii : «Saatfeld trMdnen iii9lAcnbefg. «Con» 

; fev0 Ofmofbiitts tu ^«|»a<4. II* «ttfio^t. fMÜM, WtWn. 1834. 
28 0.' - 

' fis :PoInis«lie tt^ersetBt BroBlan, Behletter. 1834. 8» 

^kid'SilSeit Bei^eii^^. ihdWm^ eiite6 avgen Oe(«iiitnijfe<. 
9n 0»i€feti, iSeiUn, aRbßü«. 1834. 8. 148 €. 

Kaspar Hause i alss Ungarischer Edelmann. 

%M^ulMi<36tT S(!»end»^kif bed - berühmten Sinbling« (SAivax ^au^, 
koa^rrnb feiner ©efangenfd^ft uiib feined ^ufenti^alU InSRümberg, 
net)ß einer Qlb(;ant(ung über feinen flob. ^IBßebrutft auö ben 

. ,be4 4tdni0l. saa^fd^cn 9R<i0ifbE«t9 i» 9l&nibe«g. iiaivangett, 
eitH^bwb. 1834. 8. 

Sebett ^ad!||»(it «^aufer'd, ober ^efd^retSung 'f^ined ISaitbeld bon feinem 
beginne M ju feinem ^uU, bon ®eoig Sriebvid^ Finger. 8le* 
genibutg, ^Sitemfeimef jnn. 1834. 8« ' : 

(Sinl^c 33dtrafle jur ®efc^id?te ßaö^ar J^aufer§, ncbft eiucr tranui:^ 
tuv(]ifc^en (Sinleitung^ ö.o« Sofe^J^ «fteifiti^^ (Garnier. @tra|burö, 
©ci^uiet. 1834. 8. 

£nth. viele vogo Gerächte über C. H. auB Baden ohne nähere 
' B^gründoliy. Aneh enHHall «in ni<dil eiiaukl beeniigter Anf- 
Mte Verl'y über C. H. dw 2« Nummer der Ton ihm 
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zu London heran g^egabenen Z^itsclirift „Deutvobes Ii«b9M| 
; Kuu&t ui^d JPo90ie'' Yovß ^. S^pteml^oi: . 1834 nicbtit Wesent: 

liebes., " ■ ' . ' 

ßagpar «Saufet, ober ber S^itibTinö. ^Homantifc^ bargeftctit öon 
' Stuttflatt, SBaTj. (ec^it?. «ipali, ^aöpel.) 1834. 8. 345 @, , 

Der YnÜMW ist Fr. Seybold. Das Baeh MF* dB detttäl 

Oftspftrd Hinser,' '<m HldbiM iDTstMm -NeMe m ^t hh 
fortan^, qvi a pa086^ Im 16*) proo^^M «nMa de M vfo 
daas Qn cachot obecur, ete« Lyoii^ Ittpr. de Bearsy. l^Mi 

8. f B. ' 
jra9|Mir «Säufer, ^eola^tet unb borgefleUt bott fihm frgie^ft «lH 
3^fltg<büter, bm DBerle^rer SKel^r Ir ?ln6bÄ^. Qln«*a<!^, ©eljW^. 
6. (Untet b« $itfff.) ..... 



[78.] KIn Au0flu|f in den Hatk* 

(Schlnss.) 

Von allen den scliönen Punkten des Vorderharzes ist der 
Ziegenkopf einer der lieblichsten; man sieht eine Landschaft 
vor sich ausgebreitet liegen, wie sie sich das Auge nicht schö- 
ner wünschen kann. Dem Reschauer zu Füssen liegt das 
fronncUiche Blankenburg mit der daran angrenzenden Teufels- 
mauer; davor der inteicssante und gescliiclitlich denkwürdige 
Regenstein; weiterhin llalberstadt. Eine Menge Hölien, Städte, 
Dörfer bieten sich den Bliokeu in der Nähe iiiul Ferne, und 
ich würde nicht müde gewordea sein, die vor mir in präch- 
tiger Abwechslung finBgebrcitele Lantl.sehaft zu betrachten, 
wenn mich nicht die Zeit zum Aufbruche gedrängt hätte, da 
ich noch im Laufe des schon ziemlich zu Ende gclienden Ta- 
ges den Regenstein zu besuchen Willens war. Der Abstecher 
von Blankenburg nach dem Regcnsteiue nimmt, die zur Be- 
ßichtignng der dortigen Oertlichkcitcn erforderliche Müsse mit 
eingerechnet, mir ein paar Stunden, aber ein paar recht ge- 
nussreicho, in Anspruch. Von Blankenburg schlug ich des 
auderen Tages, auf der Tcufelsmauer entlang, meinen Weg 
nach der Rosstrappe ein, dem ohne Zweifel romantischsten 
Punkte des ganzen Harzes. Die Rosstrappe mit ihren nächsten 
Umgebungen, dem Bodekessel und dem Hexentanzplatz, ist viel 
zu bekannt, als dass ich mich mit einer Schilderung davon 
hier weiter aufzuhalten brauche. Zu meiner nicht geringen^ 
wenn schon nicht eben angenehmen Ueberraschung fand 
im sogenannten Waldkater im Bodethale meinen bibliographl' 
sehen Bekannten vom Wege von Rübeland wieder, der gerade, 
als ich in die Restauration des Waldkaters eintrat, im vollen 
Züge war, ein paar Hepren von den Mfihen der dchriftstoUerei 

*) Pi« Bibliographie de la France sohreibt: 60. 
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M WltttlMMBB tmi WMik äi0M tf6fWI|. WllJ M 90ftlC1l« BKft MI" 

neo littenuiackeii PUlnea bekiant m nuudMD. Dt Uk adk» 
«Wgenng itKfm m wiMi» glanktoi idbtete leb lucbfc weiter 
knf das Grespr&ch, mmto mber gan» imwiUkflrUcb' — Oadaaköi 
sind doch wohl aoUfrei ^ «i «im «ahr kamige Bialle Im im 
Lutherischen Schriften denken, wo 68 heiftal: t,FflUBat« dich, 
und lässest dich düncken, da habest es gewiss, und kfttaeUt 
dich mit deinem eigenen Biiclilein, lehren oder Bchreibea, als 
habeetu es sehr ktiBtlieh gemacht, und treflicb gepredigt (ge- 
schrieben), gefället dir auch sehr, da«s man dich für andern 
lobe, wilt auch vielleicht gelohet seya, sonst würdestu traurcn 
oder ablagBen. Bistu der Haar, lieber, so greitT dir selber an 
deine Obren, nnd greiffestu recht, so wirstu finden ein schön 
paar, grosser, langer, rauher Esels-Ohren, so wage vollend die 
Kost daran, und schmficke Ria mit gttlden Schellen, auf dass, 
wo du gehest, man dich hören könte, mit Fingern auff dich 
weisen und sagen, Sehet, gehet, da gehet das feine Thier, das 
so köstliche Bücher sf lirciben kan." Auf meiner weiteren 
Tour vom Eexentauzplatze aus bei der Georgshöhe vorbei luid 
über die Lauenhurg und die Steklenburg nach dem Stuben- 
herge und von dort aus über die Viktorshöhe und Mägdespmng 
durch das Selkethal nach dem schönen Falkenstein, dem 
Schliisspiinkte meines Harzansfluges, hatte ich eine Art Original 
■ — aber keinen Litteraten — zum Reisebegleiter. Derselbe 
hatte in seinen Jugendjahren Gottschalk's Werkclien über die 
Deutschen Ritterburgen studiert, und ging nun auf seiner Harz- 
reise mit darauf aus, alle die von seiner Tour ans erreichbaren 
Punkte, welche sich bei Gottschalk erwähnt finden, gleichviel 
ob es da heutzutage noch Etwas zu sehen giebt «der nicht, 
zu besuchen^ nnd swar nicht etwa ans Drang historischen For- 
schungseifers sondern lediglich ^ wie er aelbai xagestand^ nm 
zn Haus sich rühmen zu können | an allen den Pnnklen, toh 
denen Gottschalk spricht, selbst gew^en zu sein. Sonderbare 
Orillei nm die ich den Gottschalkenthusiasten nicht beneidet 
bab^ am Allerwenigsten in dem Angenhlicke, wo er schweiaa- 
triefend von einem Abstecher zu den Rtdnen der 8tnaiinbm-g 
des Hanaea Anhalt am Gehänge des ßelketiiales wieder herab- 
kam nnd ersihlte, Nichts gesehen an haben. DaCär war er 
aber allerdings aiwb nm so entsftekter, als wir die Sftnme der 
Uber 700 Jahre alten aber noch woU eriialtenaii Bnrg des 
Fidfcensteines betrmteni der ans tfaeils in seinem gaiim B«n» 
ein interessantes nnd dentUebes Pild der insseren Befsst^guns; 
nnd inneren ESnrichtang der mittelalterlichen Borgen theiln 
von der Zinne seines llinnnes einen herrliehen BUek in die 
Umgebungen darbot Der Falkenslein steht im Harae ala einsi^ 
in seiner Art da» In onrnr nsnHssen wefanitthigen Mmmnnig 
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Herrn, fiMtai FiMiM WOhteUK <te IMi^ 

Sputet liMmi' iiMii'; ' «Ml^e t Ar fi(tcliile fienr den tankdii 
König' yf MeV Genesung «chenken und den GiMiUfls TergiOnneo^ 
d«8S er in Kiter anter Italiens mflden Himmel hergestellter 

Kraft die ihm geweihten Räume des FalküHäteiaea wieder be- 
treten könne. * ' • • • * ■ / 
Mit dem Besuche des Falkensteins war mein Harzausflug 
abgeschlüBsen. Von dem am Fussc der Burg gelegenen Gastr 
hef ,,ttun Falken'' kehrte ich über Balleubtedt, Aschersleben, 
Bern bürg, Kothen und Leipzig, wo ich dem Besuche litterari- 
scher Freunde noch einige Stunden widmete, nach Dresden 
wieder zurück. Wer denselben VVeg einmal nehmen sollte, 
Dem rathe ich, in Aschersleben einen kurzen Haltepunkt zu 
machen und deii dasigen Oberlehrer an der Realsciiule Gustav 
Heyse aufzusuchen — - ihn, den Litterarliist(jriker des Harzes, 
welcher, selbst ein sehr fleissiger Harzwanderer (er wird bald 
das zweite Hundert seiner Harztouren beginnen), die genaueste 
örtliche Bekanntgehaft mit der umfassendsten Kenntniss der 
Harzlitteratur verbindet. ist Basiter einer Aßunena- 

■ I. I ? > 

Allgemolne«« 

- * [99.] ' BtTApmim hnUg* Von MmuhIu; Jpiwg; ZJUL iSM. .(FaH» 
MlBung von Nr. 4.) 

Das Haoptblatt enth.: Nr. 23. S. 353-^62 Die BibUother 
ken in PatlM« Von dem Geheimeiaihe Neigebanr. Betr. die 
Staats- oder sögtOannte Königliche n, die Herzogliche Privat- 
BibtiolM) die gvwdbnlich den Mmmn ^ibliotima FaUtina^ 
Mir«'--- Bi 342—66 Di» Stadtbiblioihek m Vioenaa. Voa 
DcmMb« 8. 366—68 Mitthaihng^ «bar Tfjtogafhk^ da« 
Iftu, 16» mi 17. Jahriiandmia» Yan Astan Rilitar Spaaa — 
Nr. S4« 8. 869—76 Üebar aloigra BiblMAakan an Mailand. 
Ym NoigebM. Beftr« dia BibL Ambf oaiaaa, dia dar Brara, dea 
Mitaseabiiieta a. dea LombardisQbea Inatilntaa — S. 376 — 81 
Zwei nnbakattate IHurgisehe P^ngamenidniake. Yoa Dr. Antoa 
Raland, K. OberblblMhekar au Wtrabarg. Ana der Bibiiotbak 
daa m Wüal ft mg TaMaili. BagiarungBratha» MarltaiMgat wel- 
che, wie Mr Vevft achieiM^ der YeMaMerung entgegenaiebi 
8. 881—88 8yfiMlMr Bvaiqpellttiteit. (Nack daai Atfieaftw»^ 
BbtTv daa Ym Tatlaia» aoa .eiaem Syr. Klaeter In den Tbala 
der N«tm-8eeB mit nack England gebracble MS. 8. 388 
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Dm fütritigwirtlütt afttlLi .Ni. 98. & ITT-^t Vir 34. 
▼eneidiifBB zum gansen Jahrgänge. .^tr^foi - 

[80.] Balletin dn Bibliophile Beige, pnbli^ par F. Hewner. 

Tom XrV = 2e Serie Tom V. (Fortsetzung von Nr. 5.) '^^i'" 

♦ Das letzterschienene 5. Heft, womit der ganze Band voll- 
ständige abgeschlossen ist, enth.: S. 393 — 96 L'antOTr röritable 
du livre: „De justa reipublicae christianae in reges impioa et 
baereticos anetoritate. (Parisiis, 1590.); par L. V. H. Der 
Verfasser ist William Raynold, anch Rossaeus genannt — S. 
396 — 401 Jean Steelsius, libraire anversois; par C. J. Nnyta. 
(Suite.) — S. 402 — 6 Imprimeurs, libraires, correcteurs, com- 
positeurs, fondeurs, litbographes, etc., qui se sont fait connattre 
k divers titres, principalement comme ^crivains; par A. de 
Reume. (Suite.) — 8. 407^ — 10 Melanges. Betr. unter Anderem 
die vom Abb6 Cbavin de Malan im J. 1856 hinterlassene u. 
für 30,000 Fr. an den Pariser Buchhändler Demiohelis verkaufte 
Autograpben- u. Kupferstichsammlung, in welcher aicb nach- 
träglicb eine bedeutende Anzahl von Stücken vorgefunden hat, 
die von Chavin aus der Kaiserl. Bibliothek u. der Bibl. Ste- 
Genevieve in Paris entwendet worden sind — 8. 411 — 23 
' Revue bibliographique. Enth. neben Anderem eine Besprechung 
der F. van der Haeghen'schen „Recberches sur la vie et leg 
travaux des imprimeurs de Oand (1483—1850), 1. Partie", 
welche Ch. Ruclens als eine sehr fleissige u. gründliehe Arbeit 
zu empfehlen Anlass nimmt — 8. 423 — 94 Oatalogues. Ventes 
de livrcs. Betr. den Katalog der Bibliothek Bergeret's — S. 
425 — 32 Table des matiferes contenues dans le Tome Ve de 
la Ile S^rie. Table alphabetique des noms propre« et des 
principales mati6res. Bei Durchmusterung dieses Registers finde 
ich, dass sich der Anz. einer Erwähnung in dem ganzen Bande 
nicht zu erfreuen gehabt hat ein Umsta&d} der mir ebeoso 
bedauerlidi ala ttnerkiärlich ist. ' ^^{1..^^^»^^ 



' ,81.] Notizen zur Geschichte der deutschen Diplomatik aus Bie* 
benbürgen. Von Friedr. Schüler von Libloy, o. ö. Professor an der 
k. k. Rechtsakademie zu Herrmannstadt. S. Anzeiger f. Kunde der 
Deutschen Vorzeit. Neue Folge. 1858. Nr. U. Sp. 374^8& A N& 18. 
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Handelt im II. Abschnitte vom Papiergebranch als diplo- 
matischen Schreibmaterials in Siebenbtlrgen — interessante 
Notiren. / »; f ^ 

[$!2.] Blbliograpliic Gantolse. ^ec^crched sur 1a vie et Ics tra- 
vaux des Imprimeurg do Qand (1483—1850), par Ferd. Van der Haeghen. 
Ire Partie, XVe et XVle sificlo. Gand. 1S58. 8. 2 Bll. 378 S. mit ein- 
gedmcktren Holzschnitten. .. 

Trotzdem dass Gent unter den Niederlilndischen Druck- 
orten nie eine hervorragende Stellung eingenommen hat, ist 
gleichwohl aus den Gentcr Pressen eine lange Reihe von Pu- 
blikationen hervorgegangen, die jedoch, was wenigstens die äl- 
teren Presserzeugnisse von allerdings litterarisch meist unter- 
geordnetem Werthe anlangt, eben desshalb im Laufe der Jalire 
ziemlich selten geworden sind. Es hat daher des Verf. 's ganze 
Sorgfalt u. Aufmerksamkeit dazu gehört, die Genter Druck- 
anualen in derjenigen Vollstilndigkeit n. mit der den biblio- 
graphischem Anforderungen entsprechenden Genauigkeit, wie 
sie in der Schrift vorliegen, zusammenzustellen. ^ ^* 

[83.] Chi era Francesco (la Bologna^ lioiiät-a' ^^^iffe' eise di 
Carlo Whittingbam MDCCCLVIII. kl. 8. 41 8. (250 Exempl. Nicht 
im Handel.) . . f : f , »f 

Dieses überaus nette, im Besc^imacke rfer /rSiiören Zeit 
gedruckte Schriftchen, womit der Verf. A. Panizzi vom Briti- 
schen Museum seine Freunde u. andere Biblioplülen beschenkt 
hat, beantwortet die auf dem Titel gestellte Frage mit folg. 
eigenen Worten: „Francesco da Bologna era Francesco Raibo- 
lini detto il Francia, degno contemporaneo o compatriota di 
Leonardo, Rafaelle e Michelangelo; gran pittore, grand' inci- 
aore, gran coniatore, gran niellista, intagliatore seuza pari di 
caratteri da stampa, ornamento cospicuo della illustre e dotta 
Bologna." Für den Anz. ist Francesco allerdings zumeist nur 
in seinen Beziehungen zur Buchdruckerkunst «. ßpeciell zu 
Aldo Tl. Sancino, insbesondere als Urheber der berühmt ge- 
wordenen Aldinischen Typen von Wichtigkeit, in Betreff deren 
in dem Torl. Büchelchen die Ilanptdata zusammengestellt sind. 
In einem besonderen Anhange finden sich mehre auf diesen 
Oegenstand bezügliche Stellen aus des Aldo, Soncino u. des 
Francesco eigenen Drucken mit diplomatischer Genauigkeit ab- 
j,'edruckt u. zum Theilo fatisimiiirt. Das saubere Bttchelchen 
darf überall u. bei Allen, die so glücklich sind, durch die 
(iRnk>eiifl werthe Freundlichkeit dos Verf.'« in den Besitz des 
tndcliens zu kommen, auf ungetheiltes Interesse rechnen, f 

[84 ] ** Der Frörehs Fti8t*s gegen Gutenberg im Jahre 1455. 
t. Theiles V. Abschnitt einer von der K. Lndwig Maximilians -Univet^ 
•ilat München im Jahre 1856 gekrönten Preisschrift über die Erfin- 
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dunggeschichte der Buchdruckerkunat als Inaugnral -Abhandlung von 
Ludw. Wilhelm Mayr. München, Druck von Weiss. 1858. gr. 8. 23 8. 

Der Verf. hat sich zur Aufgabe gestellt zu untersuchen, 
ob u. wiefern der Urtheilspruch des Gerichtes zu Mainz, wel- 
cher nebst der Klage Fust's u. Gutenberg's Antwort in dem 
Notariatsinstrumente vom 6. Novbr. 1455 erhalten ist, im Hin- 
blicke auf anerkannte Rechtsgrundsätze ein gerechter oder un- 
gerechter zu nennen sei; er entscheidet sich dafür, dass die 
dem Mainzer Schöffengerichte gemachten Vorwürfe zum gross- 
ten Theile durchaus unbegründet seien. Der Verf. äussert da- 
bei, dass ihm die künftige Zeit vielleicht Gelegenheit geben 
werde, in einer Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst 
auf die Einzelheiten des Gegenstandes noch weiter einzugehen 
und namentlich die Lücken der darauf bezüglichen Litteratur 
zu ergänzen. — 2. — * 

^, [85,] Essai sur rimprimerie des Nutius, par C. J. N. Seconde 
idition. Bruxelles, impr. de Vandereydt, 1858, ,8^,2 Bll. 133 S. (Vgl. 
Anz. J. 1856. Nr. 376 u. 585.) j,,. „ ..wif,.v itnü^^. ^ 

Mit Hilfe befreundeter Bibliographen hat sich der Herausg. 
C. J. Nuyts in den Stand gesetzt gesehen, die vor ein paar 
Jahren veröffentlichten Druckannalen seiner Vorfahren um mehr 
als das Doppelte zu bereichern. Hatte das Schriftchen schon 
in seiner früheren Gestaltung die Anerkennung des Publikums 
gefunden, so verdient die vorl. IL Ausgabe dieselbe natürlich 
in noch weit höherem Grade. Das, was besondere Würdigung 
verdient, ist nicht blos der Umstand, dass trotz der Seltenheit 
der einzelnen N/schen Drucke gleichwohl die vorl. Annalen in 
so reichem Maasse vervollständigt worden sind, sondern dass 
auch der Herausg. überall angegeben hat, woher er seine An- 
gaben entnommen. Das Letztere ist, eben weil die meisten 
N.'schen Drucke ziemlich selten sind, von wesentlichem Werthe. 

[86.] ^e^ibuc^ einer aUgemeiaen S^iterärgejc^id^te aller Be!annten Völler 
ber Seit, ton ber ältefien V\9 auf bie neuejle ^üt $on Dr. ^o^aun (Seors 
X^ieobor ©räße, Äöuigt. ©äd^if. ^ofrat^, )c ©b. HI. %U\). 3. 21. lu b. 
Xa9 ad^tjel^nte unb bie erjle ^älfte be9 neunzehnten Sa^r^unberts in i^Tcn 
©d^riftfieQern unb beren Herfen auf ben ^erfd^iebeueu Gebieten ber SBiffen* 
fc^aftett unb fc^önen ^ünfie literar^iflorifc^ bargcfieat. £ief. 10. Sei^aig, Struolb. 
1859. 8. @. 1729—2007. a«it 6 m. XM, Sei^fc^rift u. «ortoort 
i XW' 15 Öiflr. (©. 3lns. 3. 1858. i«r. 148.) 

■ i< Mit der vorl. Lieferung ist das wegen der dem Texte bei- 
gefügten zahlreichen Litteraturangaben hier mit zu erwähnende 
Werk — bis auf daa Generalregister, welches erst im Laufe 
dieses Jahres erscheinen soll — endlich vollständig abgeschlos- 
aen. Die Litteraturangaben finden in des Verf.'s „Tresor de« 
Livres rares et pr^cieux" ihre weitere bibliographische Aus- 
führung. 
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[S7.j Aiisliindischer Journai-KAtalog: von F. A. Brockhaus' Sorti- 
ment nnd Antiquarium in Leipsif. II., verbessfM-te Auflago Leip&ig, 
fibmok von Brockbaas. (1858.) gr. 8. 24 S. (B. A112. J. lö&S. Nr. 79.) 

Dieser Katalog verzeichnet die in Frankreich, Btlgiai^ 
England n. Nordamerika erscheinendea Journale in einer noch 
grösseren Vollständigkeit u. Genauigkeit als dld- L Auflage» 
Um 80. mehr ist es zu bedauern, daas diese zweite Auflage 
nur in einer Ausgabe für den engeren Kreis der BuchhAndlerr 
weit und nicht auch in einer fttr. das i^össere Publikom er; 
Bcliienen ist ' 

(88.] %Uim6m Jai4»«€«t!oti p^tt lapUlM^ ad^tifc^e« Olc« 
iei^ntg «Sa m 1780 Mednbe 1858 erf^tciwiM )Bft(|cv, mUitiBS^tnt\^* 
iatik iw)^ in bot hutäi @^ä4e nnb Sltaatnt bomit iien»<inbten SSnbini 

1852 Bi0 Qnbe 1856 .erft^ienencn ail^ct nnb He.^M^tiantfm friil^frer 
9x[dfdmnj^n nü^Hi. fcvMiCgif den m Wert ^ü|tv. ^ 14. Sei^gig, 
««Mlfttn«. 1858« 4. 9((t^ IL ^. 401«r^2S. $r. k 25 ^^gi., auf Sei. 
a/l 2:i^&. 6 ttgt. («S. 9n). 0. 1858. 9lr. 876.) ' . 

Es verdient Anerkennung, dass die Herausgabe des Lexi- 
kons in neuerer Zeit mehr als früher beschleunigt wird. 

|S9.] 33eT3eid^nt§ tcrS^üc^er, Janbfarteu :c., ttelc^e toom^iilt W8 ^urn 
Teccmber 1858 neu erfc^icneit ober neu aufgefegt trorbcit ftnb, mit Eingabe 
bei ^^citenjo^jf, bet S^ctlff^er, ber '^^reife im 14 Xi}ahx ^ ^u\i , litcrari[d)cn 
yividjmcifmtgen unb einer \ri[jcnfri;aftlicf)ou llebevftc^t. .^crauögegeberi iinb 
»erlegt ihmi bcr 3. ^. :^\m\i}^'\d}zn ^lutljaiiblung in l'ci^jgig. 129. ^ox^ 
fc|img. 8. Lym, 324 @. ^r. n. 15 D^gr. 3111^. 3-, fS^-.ö^- f>^*) 

Mit bekannter Sorgfalt redigirt - . r. 

, (90;] m4|cmifot '9{lfllo8Ta)>^i€ nit »ei^ Xll94»lÜ4<« «t^ 
ict^ttil mawm •rjc^dMingcn im gelbe bei Süccatitt. 8teb(8ist ttdb 
kfl mi ^ C |^ii»l48*|#cn att4M««b(tt«8 In tctlpaifl. 8. 09* jRw. | 
^1 fr. n. 1 3(1?. Ift'lilgr« 
' Int Bekannter Borgfa!« redigirt. ' " ' 

[91.] Jiterarifc^eS Ccntratblatt für !5)eutfc^itanb. SJeranttDortfi^^et 
Herausgeber ^rof. Dr Jr. Söi^nc^^-. ^"<>äifl/ Stücnariu«. 4 SÖdJent(i(^ 1 ^hr. 
k I— H ^T. n. 5 X^Ir. 10 Sf^gr. • . ; . . . 

* Zumeist für Zwecke der Kritik bestimmt]^* aber auch für 
Bibliographie von Interesse. 

(^^J ^j»J>Ji ^ ei>^^ Wp^^. i^xioon 

mOht^^iOm et eniiyeleH^iMm iT MiMiU^.Bmi AU4aIliUi WÜk 
MM jMlo:'0t «oiüneHiifKMC» eaiebnto^ owifositlin« ^ Oö^om 
ViiideVbnlnalem -PalfiimftMi et Beietteeuis Um pfitewn 4tfi4U'hl» 
tfaw ▼flftiftü 'oemMatwib Midbenine . Mmit lOManea 
äkmak '^«Un- T ä Mu^. et«. To»» m CaMHb« BüSotlieoeiM 
€ttaii«ebMaiil]bpuHM«MHettben«ifl/Bhe41«e «iCpiiMeiilin#eltaMntt« 
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eoMiMw. 'A&etinM Ocmanmdttm Im mm Vmm ittafü •! IfeffiMt 

da». Londdftt, fitiiMi ibr the Ottentri Ifhuilifttfam 9nnä 4i Onat Brt» 
taiti snd tretttAi. ISM.' «r. 4 XflT, IM 8. »r. ^ (B. AiiB. X 

M&W. Iiis;) 

MH dem ml» VÖ. BMide ist dieses fn^^sartige Weilt be^ 
endigt und abgeschossen. 

Repertoire bibliograpliiqiie des öctyrages de Legislation de 
Droit et do Jnnsprudence en matiSre civile, administrative, commer- 
ciale et criminelle piiblies specialement en France depuis 17S9 jusqu'li 
nos jonrs suivi d'une Table analyüque et raisonnee des mnticrcs mis 
en ordre par B. Waree Coilaboratenr ä la cinquieme edition de la Bi- 
bliographie par Camus et Dnpin, etc. Repertoire indispensable h. qui- 
conqae desire se former tine biblioth^ue ob connaitre !'ctat actnt^l de 
1a bibliographie juridique fra tioaiae. (No«Tett« Editioii.) Pari0, CotUlon. 
8.'2 BIl. 131 S. Ft. n. 10 H^gr. 

Bas, was die Engdmann'scfae Bibliotbeca jnridica fSr di6 
Deatsche Juristische Litteratnr ist, soll das vorl. Repertonnm 
für die Französische sein. Das letztere steht aber der erste« 
ren nicht mir im Punkte der crrösserea bibliograph. Qenanig- 
keit sondern aneb darin bei Weitem tiadi) dass es keia Mate^ 
rienregister bat.--; vas Ittr dcB^ebtansb im adur wesisflicber 
Mangel iit. 

{Ol.] 8ic^crt0iittiit bev Hufflil^ 9)iCttif«9irainiiillfKI. 9ea fSi. 
MiviHfebct, DiBerllUeiitatant Int turfürltU«!^ $e[ft|(^ii Ihttc gSw W miiima . 
ittffd, «ertvlai. 8. xvn, 49» ^. fr. n. 2 t99r. 

* Dergl. Jotrrnalrepertorien wie das vorl. werden, je mehr 
die Anzahl u. der Umfang der Journale wächst, von Tag zu 

Ta^ auch mehr u. mehr Bedflrfniss. Der WertJi dieser Reper 
torien bärigt natürlich davon ab, dass sie aus mäglicliat vielen 
betr. Journalen die darin enthaltenen Aufsätze u. grösaereü 
Notizen in einer nicht blüs, was die einzelnen Citatc anlangt, 
genauen u. bestimmten sondern auch übersichtlich geordneten 
Weise zuaammengtellen. Die Militairlitteratur hat bereits ein 
Journahepertonum, welches A. v. Gironcourt — ebenfalls in 
Cassel — 1834 u. in zweiter Auflage 1837 herausgegeben, 
aufzuweisen« Ist es Absicht oder Zuüill, dass der Verf. des 
vorl. Repertorinms dieser Gironcüurt'schen Arbeit Erwähnung 
zu thun gar nicht für nöthig gehalten hat? Das Gironcourt'" 
sehe RepertT)Ti«m reielit abei', da seit sefnetn Hctsteü Erscheiuen 
mehr als 20 litterarischreiche Jahre vergangen sind, natürlich 
för die Jetztseit nicht mehr ans, u. das vorl. Werkchen darf 
daher darauf rechnen, als ein ganz zeitgcmässes Bueb freund» 
lieh begrtlsst zu werden, zumal da dasi^eibe im Allgemeinen 
allen an ein solches Repertorium zu stel^den Anforderungen 
flo siw&lkh entspricht. Der Verf. bat. aus einar sehr erbeb« 
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liehen Anzahl von Journalen,, die theih speciell fUr die Miiitair- 
wisaenecbaft bestinunt Bind theils dieselbe blog gelegentlich 
interessiren, die betreff. Aufsätze mit ;Sorgfalt ausgezogen u. 
in der von Scholl für seine Lebersicht der Müitairlitteratur 
adoptirten Ordnung systematisch u. übersichtlich zutiaiimieiige- 
stellt. Nur Dreierlei vermisse ich an dein vorL Repertorium. 
Erstens finde icb die Kamen der Verfasser der Aufsätze*, von 
denen doch gewiss viele bekannt sind, nir^nds mit angeführt, 
was mir ein wesentlicher Mangel zu sein scheint. Ein zweitör 
Mangel besteht darin, dass nieht überall bei den Citaten der 
Journale, die nach Bänden angegeben, die Jahrzahlen der be- 
treff. Bände gleich mit beigefügt sind. Und als einen dritten 
Q. hauptsächlichen Mangel bezeichne loh Das , dass der Veilf. 
bei allen Citaten <fie Angabe der betr. Seiteuzahlen, die theils 
zur genaueren Bestimmung der Oitate dient theils die Um- 
fttrglichkeit der eitirtan Au£aätäe besser übersehen lasst^ Überall 
weg^eUflaen bat. • ■: . . '. i> ^''-^i if-u.u Mir '/ 

[96.] * Catalogne des prineipftux onmgea et des cartes' imprimes 
wr le lUfaftümont 9»a-^ii|S ^ a.B:dl^;|Bp|jWiif- lihratre. 
StiVbovrgb iiüV^. Ve .Bfigyr-X^enranl« fik^. 185&. ^ 102 «. 
jSvQb^an4el*^ , 

. BilyttttMü «fall €•«• nieli» ZmmüeMlellnng. ■ - - » 

[96,] Manuel du Bibliographe Norraand ou Dictionnaire biblio- 
grapbique et historique contenant : 1" L'indication des Ouvrages rela- 
tiCs k la Kormandie, depuis l'origine de l'lmprimerie jusqu'ä nosjours; 
2* Des notes biograpbiqiies , critiques et litt^raires sur les ecrivaint 
nonnandi, sur les auteura de publicatiuiiä se rattachant & 1& Nörman^ 
die, et jKur direrse« sotabilites de cette province; 3^^ D«s r«oherehea 
sur l'histoire de Plmprimerie en Normandie; Fax Jädouard Fr^e^ Membre 
de rAcad^mfe dtB .gcUapeg, Beiies-Lettrea et Arts def^iieHf.eto. Tom. 
tl. Livr. ^. Qad-Lar. Kouen, Le Bi^umeut, 1858. . gr, 8. (odf^ kl. 4.) 
&,^-ri40. Pr. n. 1 Thh. 20 N^. (Q^ Ana. J. 1858. ijr. j , 

Von bekumtMü Werthel : , ' . <. . . ,,tt 

[97.] ÖiMiotheek van T^ederlnndsche Pamflptten. Eerste Afdee- 
Üng. Verzanieiing van Frederik Mulier. te Amsterdam. Kaar tijdsord© 
geraugscbikt en beschreven door P. A. Tiele. Deel I. 1500 — I64N. [A. 
m. d. üraschiagstit. : Bibliotheek van Pamfletten. Traktaten , Plakkateu 
«a andere Stukken over de Nedcrlandsche GcricliiedcinH, enz. bescLre^'en, 
nuar tijdsord e geran^schiekt , en met ahabetischo rcgistors voorzien. 
Door P. A. Tiele. Eerste Afdeeling. Eesclirijviiig der \'erzarueUng van 
Frederik M ulier te Amsterdam, van het begin der lÖ de tot het midden 
der ih de eeuw ] 5 en ö Stuk. Amsterdam, Mnller. 1858. kl. 4. 4 BlI. 
Tit. U.Vorwort, 295—400 8. Catalog,. IZ-^ll^ö. Prei»li»te. Pr. «, l/fhir. 

ligr. ^ Abb. J. 4806.. • v . - A ... J 
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Mit den toH. beiden Stücken ist der I. TheU des so^olfl 
Jlb Holländ. Bibliagi'apkia äls auoh für Holland. Goschifshte 
gleiei^wtebti^n Werkes beendigt u. daHselbe vorÜUifig ineofern 
als abgeseUoMen tu b^traiehteii, ah eä vou der Thoiivalime des 
Publikums — " die dem Werke allerdin^ seitber nicht in dem 
MaaAse m Theil g'eworden mt, dasa sicli die Htrausg. zu des- 
sen Farts0t£iina^ veranlasst sehtn kännen abhäA^eo wird, 
oh das Unterttehmen iu einer etwas Verändertan n. 2U 

»eiftciii verinderten Preise mebt* Aboimenten isde, als diitss aeit- 
Ifr^ der Fall g-eweeen ist. Unter Anwandbng eompresseren 
Druckes vt^de es mögliob aeui, jedem Bogen binsichtlii^ sei- 
nei Inhaltes den doppelten Umfang g^ppsn frfiber sn geben; 
dafttr würde aber der Bogen , au&tatt wie trüber auf 12^ resp. 
ihj dann auf ^ r^sp. 25 Ceats zu steken kommeli. Von dem 
Falle 7 dass sich, whk im Interesse der Wisfiiensokaft zu. wfta- 
seilen wikrö, löO bis IGO Abonnantato zu dem. so vetänderten 
Werke finden, haben die Herausg. dessen WeilwferflDkfiÜHsjiL ab- 
hfu^i^ ^tfütichU ^ . 

Zuamnen gestellt toii H. Ziagenbalg. 8. MittheUniigMfc -ÜM AüMäi 
P«rth«s* geügraphiMlwr.>M>ili>4tliii^ liitite»! mtoi liiiiilliiifLii mai 

dep Qesainni^ebiAte^ der Qeogri4>Me toq Pr. l^etpriiiaii|i. } XII. 
äotha, l^erilies. 4. ^ i2d— Sd. (8* AW. J. 1$^8. kr'. 

. _ .Fleiäöige u. ttbersicbtliohe Zusammciiateliung. 

|99.] Neuest© GeogffRphische Literatnr. S. Mittlioilungon ans Ju- 
sUi» Pertiicö' geograpiiiecher Anstalt über wiehtig-e neue Mrtorscliuu^en 
au£ (iem Genammtgcb leite den* Geographie von I>r. A. PetlinMilui» ibiÜ, 

Pr. ». 9 Kgr. (8. «btn Nr. 10.) . . - ♦ J- • .i li a.. / 

(lOJ}. Die Monogramm i 8 t^a und dicje^nig-en bekannten aud unbe- 
kaaBt«n Künitler Älter bchuiea, welcke sich zur BeaelcliiiUB^ ihrer 
Werte 

breriaUir <desBeIl>eQ Ite. bedient k^ihen. Mit HeriickHicljuguny: voti Bach- 
drtaekeneichen, der Steiiip«»! KnustsÄmuaietii , der Öteiopek d«r 

$lieu (jkiifir & 6ilber»ehau<«iaf der Majoli<!afehir}ken, Poc>atillaii-MaBiftfftc- 
ta/ea «. S. »r» NiMthrktbtah üb^r Maler, Z«icbiier, liilditati^r, Architek- 
tan, Kupferstecher, Fbriii«chfjeid«r, ßriefmaler, w^* hreibkünBller , Litlte- 
gfi^eii, Btempelsclineider, E«iaill««rc, Goldsrhiuiude, Nijflla-, Metall- & 
£lieab«ia-Arbeit«ry Grareiu-e, Waffeii»dkai«d» u*^. Mit 4^ mt- 
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ääoair@ad«n Vmeichtiisaen der Wdrke anonymer Meister, deren Zeichen 
gegeben sind, und der Hisweisimg auf die. mit Mqnog^rwnnaen oder 
loi^eu idf^^iehneten Produkte bejkaBJOter Künstler. Ein IHr sich 
bestehendes Werk, aber augleich auch Kr|fÄnauiig und Abschlass des 
Nenen allgemeineu K-ünstler-Lexicona, und Suppkmeut zu den bekann- 
(ea Werken von A. Bartach, Robert-Bumesnil, C. le Hhino. F. HnilHot, 
J. Heller u. s w Bearbeitet von Dr. Q, K. Nagl^r, Verfasser des 
neuen allgemeinen Künstler-Lexicons &c. Bd I. A-CF (Hft 1! 8r 12 ) 
Hänchen, Franz. 1858. 8. 1 BL 881»— 1068 B. Pr. n. 1 Thlr. 20 Hgr. 
(S. Anz. J. 1858. Nr. 809.) ' ' ' • 

Mit den vorl. beidtti Haften ist der 1. Band di^s^ tfudi 
ftr fiiUiogriq^hen tnteretMiden Wericea beendigt. 

(102.] Teneldiiiifls skmm^clier' Im J«&re id58 in C^ejiUchU^d 
md den uimnienden t«Sn9em gedruckter Hiuikalien auch maslti^- 
ider Seftflaeft und Abbildungen mit Anzeige der Terleger *un4 Preise* 
In ijelemfttii^ber Ordnung. Herausgegeben * von Adolph ^otaiüüf* 
Leipilg, fib^elster. 'S. 1 fil. 166 S. Pr. n. 24 Ngr. * *' * *' 

Ein werthvolles systemat. Rep^itoj ium zum H.'schen mu- 
aikal.-li^r« Mo.i^atsl^eriehte yom 4« Itioö (s. J, 1868 

Nr, 246). ■ • ' • ■ • ■ ' ■ . . . 

a m % 

[103.] Mu8ik&U8(i|»»l^erariecher .^OM^eiipbt nener Musikaliiei), 
«mai^peher Schrififn nad ibbbildajagen fthr 4»br 1859. Als |^ 
Mlanng des Handbuchs der mnBikalischen Literatur., r&Xm« 'Ji^hrgiUlp 
<Ml9f y. Foliffp, y^l, Jahrgavjip* Bedifirt iron.Aflohlb Hpl^ij^lffi Leip- 

Jte 9kttt jron bfikaimiidi» fiKoMie« .ti . . .i. n- <i. . \ 

Bncbbftndler- n. antiquarische Kataloge. . ^ 

m * 

fl04.J S3ör[enblatt für ben 3)eutjdien ©Kd^^anbet iinb biemit ibmtjer» 
b»atit2tfn ^^ü^^mt'\^t. ^igent^um M BSrjenbcreiii« ber bemf^en 8uc^^ 
Ifinbler. Seranttoevtlti^ a^Cbdcteur: tranl. 0a|t^ XXYl. itip* 

irg, ^rd^ner in <&)mm. 4. mhäfintWä} 3 Sto* 1^ 1--3 $ß., tt>&|ifnb ber 

finthält neben den in den einzelnen liTuiniBfini. J^gedi^vok- 
ten Uebersichten der Neuigkeiten des OeptiielLQii.,«. jui. di^pi 
m: T^bittdwg. «tobenden aupwMigM pifWia>>aele.>;ii>Miatlich 
imli..-9iB fOniiaiietiN^« iäßia;iUl|tiif«Mte)pdM .Mil. ta^ 

Beilage. , . , 

{105.) B^i^i^i^iiMüi Veibb^Jtot^cfe:i imb Antiquare. ^<yatttn)ort(i4i^«r 

1.©. ^t. n. 2l> mst. > . : ■ 

Scheint fUr den Geschäftsverkehr einen Werib sn^ haben, 
den die Zeitacbrift in bibliographiaeber > Hinaiittot miehti liat. 

4» 



ß2 Litter&tur und MkceUeA. 

* * (IM.] 8rrfog««Aftt«(o9 ton S. 9<ffev*f 9«rtäfl^atiMmi|, ^rooi 
iDvfider. 9frftn, hn 0e|rtcnticr 1868. 8» . t - . . i «. - 

Oute wissei^schaftl., hauptsächlich phäol. Schriften, sowie 
Bflchor smn allgemcinereB Verstän^iyBitc. • " - - " 

[107.] aSerjetc^ntg be« ^ü^eviBetlagf iBon ii^eitto^f tmb^ärtei io 
8n»»ai9. 1858. 8. 54 @, 

1^ KatjUog .TQo Bedontim^ sowohl &at^ Buchhandel * als 
Wissenschaft , . . \ ,,' [ 

[108.] SabgMfttelog Subtoifl S0v||«'4i «ff^o^.* fBiea. 

Hauptoftchlieh Bauwesen betr. \^ ^ 

. . [100.] Z.wei npd iieiiiiiigiletBfiflher-VemaichaiM Ober ältfr« und 
'»•aere W^rke aas dorn Gebiate dar €ktehiahta, Geographie , Kelsen, 
HUitalt^ lind Kriegs -Wiitantehaft, welehe bei Theodor Kanipffmeyer, 
la Berlta, aa hab«a sind. 18i56. 8. 1 Bl, 18 S. ^ Ihrei and.neoniigst^ 
iMsgL atia den Qabiete der Sehöaen Wh^nfchaften,. Kfn4«ni^riften 
mdKiMiil. 18W. ' 8l 1 BL 62 13/ , ' • ' 

' 4SmpfeMcMir#eNlito Voneiehiiime. . .v 

^ ' * [110.] Antiquarisches Bficherlager von Kircblioff & Wigand ia 
Leipzig. Nu. 24. Literäi^eschichte, Bibliographie, Bibliothekswissenschaft. 
Jantiar. 8. ! Bl. 34 S. 1004 Nrr. — No. 25. Deutsche n. ausll^dische 
Belletriatik seit dem 16. Jahrhundert Jaonar. 4. 16 S. 1196 Nrr. (B, 

An«. J. 185b. Nr. 822.) ' • - ' ' • >^ 

Von den beiden für Bücherfreunde überhaupt intereRsantcn 
Katalogen ist Nr. 24 für die Leser des Änz. von speciellem 
Wertlie. leb empfehle diese Nummer ^&uz bcbonderö zur auf- 
raerkBameu Durchsicht y obschon ich dabei mit zu erwähncQ 
habe', dass die PreisansäUe nicht gerade die billigsten sind. 

[III.] Katalog decr ahti^naHeehen Bücberlagers von B^ Levi, 
«aeWiadie^ & Ant^^aer. Uliiüwi/ H^.V^ l|b:4.. 20 (^m I. 

[112.] LXXXII. VenseicBniss von gebundenen BUchetti ans afle'n 
Fächern der Literatur, sowie einer bedeutenden Sammlung orientalisctier 
iVerhe» welehe 'bei Wolfgang Neubronner in Ulm zu haben sind. 8. 
i Bl. 90 B. 2600-5523 Nrr. ' • " - ' ^ • 

' finCh., avaser der Hat dem Titei genannten «rf^hil. LiMe- 
'Vaittr, hanplsächlich Theologie, Philologie, Gesehiehte^ Medi^. 

[113 ] * üatalo^Tie d'une collection de Livres raroa et pr(.'cieux. 

OuvTRo-os snr la chasi^e, ancienB poetes fran^ais, romaiiä, contes et fa- 
■o^tiei*, voyag^s dans la terre saiute et enAmeriqtie, yieilles okroniques 

fran^aiHes, etc., u vendre k la Librairie de L. Putier. Paris, impr. Joa- 
,^t. 18. VUI. 2H) S. • ^ i. 

.BoUi YOB inlorosie.soiii«.. 1= ' ' u. i>.»ii..'j<\ u j- n^i 
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• UH'h'^^Vi^^/ >»on in ^e|(». ^otmiiei 1858. 

Eotb. luHipto&ehliah mM i $ üntojcwimmufotogl. Schiit 

' [IIS.] r 9« 04illfc%' «MiM^ I* €Ml9Üt IM. 4«. 'W 
4LM #;'Wi|br. (S. «Ick 91». t9.) ' 
HaniPtsidilidi Cariooit enfh. ' 

t. ^nuar. 8. 24 @. . 

Bücher ftM? , 1) Sphid- d. S) MnaikmatoricjU» nyatematiacii 

geordnet. 

[117«] Troisieroe Suite 4a €atAlo^e de Im Li^ri« Tm» P^äb» 
8. 24 S. 10lO-«\m Äm, * ' 

Wmui Mcb die gegenwMig«ii T.'schen K«Aaloge im 
frttheren . wbhlrenommirtefr AatiqiUFyerzeiclmitafi» «ii Umhaig a. 
RaioliUMiipk^it.iiiMtetebeii, so hab6a flte.toiiaMUilBil.dMk 
Pl« gMein, dass sie dvrchgehesd« mir gate n. tiMiMiiehtB 
antiquar. Lttteratiir enthalten; sie werdea Mittr hai^toMiliiyi 
deaFHiiwden werthToUer Alimr W«rk0-Mr hanaieff BeaA» 
timg ui empfehW« aeliu - . . 

[1 18r] ' n. (Mbg Toa J. Wiodpre<M% a«liqaui«l»S»M«MNng 

In Augsburg, kl. 4. 1 BI. tOS 8. / 

Die Augaburger Antiqnaria sind hauptsächlich durch Butsch 
in neuerer Zeit in guten Credit gekommen. Auch der vorl. 
W.'sche Katalog verdient namentlich um seiner werth vollen An- 
tiqnaria willen besondere Beachtung. Derselbe enth., ausser 
einer Reihe von Kupfer- u. Holzschnittwerken, eine grössere 
Anzahl von Schriften ans dem Bereiche der Litte rat ur~ u. Kunst- 
geschichte, eine interessante Suite von Schiller u. Göthe-Lit- 
teratur nebst anderen sich anreihenden Schriften, einen ziemlich 
bedeutenden Vorrath von Werken aas dem Gebiete dw Ge- 
schichte u. ihrer Hilfawissenscliaften u. schliesslich allerlei Cu- 
ri08» u. Bücher über Alchymie, Magie, Astrologie, Facetiae, 
Preimanrcrschriften n. alte Volksmedicin. Ich empfehle den 
Katalog ans 1 eberzeugong der angelegentlichen Beachtung der 
Bticherliebhaber. Nur Eins finde ich an dem Kataloge nichf 
gMiz KU billigen, nämlich Das, dasä von demselben eine Partie 
unbedeutender Artikel, die zur Physiognomie eines Kataloges 
ausgewählter aotiquar. Werke nicht r^t passen, nicht fern 
gehalten worden iat. 

;i . EibUotliAkMinnde. 

IH9.] ^Report to Her Ifi^ty^ Qowwnunmi on ffaa Qmk Xaiv- 
•feripfii xst rcfittalBiiii; la Libwriet of the Levant By'SLO, Coae« N. A., 
fiub-Lfbrarlia of fbe Bodldan Llliiiijr. Lowlon. t8M. 6.* 
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tfttlM 1858. 9hr. 1S6. <(. »39—40. 

V- Coxe, der von Seiten der Englisclien ^egiernü^ beauftragt 
wurde, alle jene Bibliotheken des Orientes zu nnterRnch<tt!, die 
man bisher entweder aocli gar nicht oder doch nur imvoUkom- 
men kennen gelernt hatte, hat tiber diese seine Untersiichnngen 
einen Bericht erstattet, welcher sehr iDtcrcsgiinte ii. zum Theile 
überraschende Ergebnisse enthält. Coxe hat mehr als fünfzehn 
Bibliotheken in Klöstern n. Kircheü sowie auch die des Serails 
in Konstantinopcl untersucht u. dabei Überall von SdteQ der 
Besitzer eine sehr zuvorkommende Aufnahme gefunden, di^ ihm 
seine Arbeiten in jeder möglichen Weise erleichtert hat. Kur 
zom Verkaufe von Handschriften hatte man sich nirgends ge- 
neigt und willig finden lassen. Man wäre dazu hier und da 
vielieicht noch vor einigen Jahren bereit gewesen; nachdem 
man aber öinmal den Werth der Handschriften erkannt, hatte 
man sich nicht mehr dazu entechli essen können. Göxe s Unter- 
suchungen betreifen hau^&chlich die Griechisehra (altelAssisehe 
sowohl als kirchliche) Handschriften. * ' - 

f'f20*] GftBchSftsordnuTig und Verzoirhniss der Bibliothek des 
NaturwisBcnschaftlichen Vereines für Sachsen und Thürin^n in Halle. 
(Von Dr. C. Giebel.) H. Ausgabe. November 1866. Halle, gedr. tei?lötz. 
ibbb, 8. 96 S. (8. Anz. J. 1853. Nr. 919.) 

Seit der Ausgabe des ersten Kataloges im J. 1863 hat 
sich die Bibliothek um mehr als das Dreifache vennehrt, wess- 
l^alb omn eA mck mit Recht idi angemessen gehalten hat, an- 
^tt 4en ersten Katalog , «ie es frtiher der Plan war, durch 
iißßhtH^Q .2» ergttnseo, ihn in einer ganz neuen Auflage er- 
solteiQßtkr^ lassen. Diese neue Auflage nntereeheidet sich von 
dem fH&tre» Kataloge , hanptBlchlioh durch eine speeiellere 
Qlaasdifikatioi), wie sie aller4iai;8 für £e grössere, bis auf 1667 
Nrr. aagewaehsene SaiamlQig üöeh «Bgettatean ist. Zndem 
empdelüt aic^ die D6ue Auflage Boeh dordi geiÜUlgeren I^ek 
n. grj^ssere Oorrektheit Der Heransg. hai d«a'&alalog». m 
aüeo TäeUen selnte S^i^gfait angedeihAn lassen. 

' (^1.) «Oatalogue de la BibMoth^qae de la8o«i#y iB-i^alUb^M 
Mgtott liiuMBrlSM. Dtjon; lai]ir. Sabvtot 8. 4^7 8, ^ 

' <}]iaM ailgmcliie^ea InlmsBe« ' 

[122.] «^OMUegtie ^ la Kblletiiilqtte* ^vaflgjll^e'iv ti;«al Srnt- 
^«r im. liTÖB, imft. L^pagnes. 8. ^1 0. A^'l^*«:* 

Hauptsächlich von nur lokalem Interesse. '* 

[123.] * Le Bieviariiim Ronuinum sur v^lin , de Nicolftfl Jenson, 
apjuirtenaiit k lu Bibliotheiiue SHintc - Geneviive; par Gkarles Bacinet, 
avoU€ pres le Tribunal civil de piemicre instauce de la Seine et du 
Miniiit^rc de l iuHU uctiou publique ei des üultea. Par^, impr. ßoiiaven* 
ture et Ducessois. 1858. 8. 89 
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Schliesftt sich an den Verf.'ä Schrift ^De la revendication 
den livres, estampes et autograplies appartenant ä la Bibiio- 
thfeque Imperiale et ä la Bibiiothöque Sainte-<x€Beyiöv«^^ (B. 
Anz. J. 1858. Nr. 846.) 

(114.) Deila Biblioteca VsttcaTia a propfositö delUfetio: liaBiblio- 
teca Vaticana dalla sua origine fiiio al presente per Domenhco Eanelli; 
da AlfVedo Renmont. V. Archivio storfco Italiant) NuoYa Serie. Tom. 
Vin. Part. 1. Fireirae, Viensseux. 1858. 8. B. 132—44. (ß.km.3. 1858. 
Nr. 51.) .1»'- t . 4 ' ^ 1 ■»,.»»* ,A 

Gedrängte üobersicht der "Z. 'sehen Schrift, welche nach 
Renmont von Werth u. Interesse ist.» •^i*^^*^ -«-.^.4 

[125.] Additamenta ad Thesanrum Literattirae Botanicae. Index 
librorum botanicorum Bibliothecae Horti Imperialis Botanici Petropoli- 
tani quorum inscriptiones in G. A. Pritzelii Thesauro literaturae bota- 
nicae et in Additamentis ad thesaurum illum ab Ernesto Amando Zu- 
chold editis desiderantur. Collegit et composuit Ernestiis de Berg, Horti 
Imp. bot. Petrop. bibliotbecarins. S. Zeitschrift f. d Gesammtem Natur- 
wissenschaften. Heransgegeben von dem Natnrw. Vereine f Sachsen u. 
Thüringen in Halle redigirt von C. Giebel u. W. Heintz. Bd. XH. Hft. 9. 
Berlin, Bosselmann. 1858. «. 8. 207—44. (8. An«. J. 1858. Nr. 7«3.) 

Diese neuen Beiträge u. ZuBätze zu dem trefflichen Pritzef- 
Bcben Thesaurus sind in mehrfacher Hinsicht von Werth u. 
Bedeutung. Schon ihre Zahl ist nicht unbedeutend; sie belau- 
fen sich auf 300 Nrr. Sodann ist die Genauigkeit u. Zuver- 
lässigkeit der einzelnen Angaben, welche der Verf. selbst alle 
mit grosser Sorgfalt verglichen hat, von besonderem Wcrthe. 
Zudem betreffen drittens endlich diese Angaben zum Theile 
wenig in den grösseren Kreisen der Litteratur bekannte Schrif- 
ten, für deren Nachweis Pritzel u. seine Leser dem Hcrausg. 
zu aufrichtigem Danke verpflichtet sind. ' .ü^ü. 

*#i#T PrivatbilDUotheken. » '''''*^ 0» *' ^ 

[126.] 5tataIo9 tvcr nac^gclaffencu 33ibUot^)e!en Bt. SjceUena be« toer* 
flotbcncn Cbcr-^räfibentcn bon aBc|l|j^>aIen Jubtoig grei^erru to. 35tncfc, ber 
@taat«=^ri>furati>r ©t^ornbaum, Dr. ÄaUjd^euer unb me^r. 2lnb., todä^t am 
3. gebruar bei 3- ^bcrle Jemperfe) in min effcnt(i(^ bcrflcigert 
toerben. 8. 76 S3fl. 3650 i«rr. , 

Hauptsächlich im Fache der Geschichte, Jurisprudenz u. 
Naturwissenschaft ziemlich reich und durch mehre vorzüglich 
werthvollere Werke bemerkenswerth. Es ist leider nur zu be- 
dauern, dass der Katalog nicht zeitig genug zur Versendung 
gekommen zu sein scheint, um auswärtige Blätter, wie z. B. 
den Anz., in ^en Stand zu setzen, ihre Leser rechtzeitig dar- 
auf aufmerksam zu machen. .i.M-rii ,m 
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mpoC Ang«r 4i li«ipxig. 8, Xieipziger Rtipflrtanan 4. dtats^M» nj 
U&diecben LMlMlur hir^g. tMI O. Oersdorf. Jahrg. XYL 1856. B4j 

IV. Hft 2. 8. 65—80. * ' . ' / 

, r Die handadiriftU Uebenetzong , befii^d^ aioh im Besitze 
^ntoine d*Abba€ie'8. ' ' , , 

• [128,] Catalogue de Livres rares et corietix provenant d*an Biblio» 
phile distiugue Dont la vente publique aura Ueu le 10 janvier. Bra> 
xelles, Heussnor. 8. 101 8. 944 Nrr. 

jI . Eiiiß bauptsächlich im Fache der Geschichte, Archäologie 
ü. schönen Kunst sowie überhaupt in . der ^i^d^rii^^i. lattAUir 
tot bemerkens Werth e Sammlung. 

[129.] *Catalo{^ue des Livres, Manuscrite , Dt ssiiifi et Estampes, 
formant le Cabinet de feu Borluut de Koortiionck. Dont la Tente aura 
lieu ä Gand le 13D<5cerabre 1S5S par Eggerniont. Tom. III. Gand impr. 
4d. van der Meersch. 8. XTTT, 364 S. (S. Anz. J. 1R58. Nr. 671.) 

... , Der vorl. Band enthält di^ Zeichnungen u. Kupferstiche. 

[ 130.] Catalogne de Lima ^ranfais, AU^mands, Basses & Polooali 
^l,i|tiii |^^Hjikoue •df|F;l;allfie» d'Allemagne, de Baseie et de Pologn« 
Onvr^^a i figures; proTeiiant De 1& BibU0th(6%ae de f»u A^ C.**f<^ 

Ancien Intendant drs cdificea de la Conronne en Pologne, etc., dont 
la vente' aura Ueu le 20 D^cembre 18S8: Paris. Lavigne. 8. 2 fiU, 5iS. 

761 Nrr. ' ! ' ' " * ' " "" ^" ' ' ' \' 

j, , l^eJ^ammlung ist i^oht.iuiw^f^hti^ leider sber-.der Katalog 
nng^Bdilckt xedigirt. , , 

. The Library o£ Hia ^xcellenaj ^ Öeaiga Qnj^ K* C. Bl 
^ Pfk^'olAgy^ YaLL imilf. Aerlca.<flrortii qt the tropf« OaprieaxD). 
I^ .W. J. .Jaieek.* rr> Vol. II. Part 1. A««tralia. Wm.a J. Bleek, 
Cbiiylljoiw, Pifce,print. (Sold bj.TrQbiMvft<Go«, Ij^Nadoo, and ^ Brock* 
kans, Leipaig.) 1858. 8. 187<-^361 ^. .lu'^.BU. UB. Pr. A. f thlr. 
13 Ngr: (8. Ana. J. 1858. Kr. 159.) 

Wie seboB Mher «sirituit, Ton groeser Wiehtigkeit. 

J132.] * Catalogue de« livres de W. M., arec des notes biogra- 
pbiques et bibliographiques, par le collecteur. Rotten, impr. Lecointe. 
1858. 8. XII, 321 8. (Nur 15 Exemplare.) * ' ' • " * ' 

Dieser Katalog, welcher die Titel von 1202 Werken nebst 
Namenregister enthält, soll von grossem Interesse sein. 

[133.] * Catalogue des livres rares et curieux de Francisque Mi- 

(ipel, Correspondant de PInstitut de France, etc., dont la vente aura 

Heu le 10 janvier. Paris, Fran^ois. 8. XII, 356 S. 2765 Nrr. ' ' 
'iti - ' ' ' 

.Mit einem Avcrtissement von G. Brunet, worin *uf deS 

^erth der Sammlung aufmerksam gemacht ist. 

"|I34.] Uebcr einige bisher unbekannte Handzeiciinuugen von A. 
Dürer. 8. Anzeiger f. Kunde d. Deutocb. Yoriseit N. F. 1858. No. 13. 
Sp. 417—19. 
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lÜiltaWt ilidf JUmMufA hß" 

Hbto Ii mit D.*8oh6ii HandatMmniifaQ,; msehenor 
Bttchar/ Mr oHenAL Wülibald. PirUieymeHBcbeq^ BjbUwfch^k, 
»il'lhi lDitJ; :168A tt> Matiliemeii yob Qae?Jbeck «u .LeydeQi 

dHHbaiiotiMk mdk .wfcilfliitet Mfin dfliftNi. .... 

ringe, Profess««^^ k UIVundtl tefcriM«« AttLyon, etc., da«! !• <riK«i 
am lleu i«^ 20 fl^eembre i960, Lyon, BoiüHenx. (Parii, Durand.) 8.' 

» S. 367 ilW. ' ' - r 

. Nicht von Bedeutung. ' ] 

• *•' * -^^ff «1 II j 

;(436»] Ca^logue d^nne belle coUectioii deLivr^i. anciens et mo- 

4f|n|B%i«H^ire — U^tUm^nxe — Voyages — Scieaces — Oiiyrages k 

fffnkrnrm — Jurisprudence — Medecine, etc. » provenant 

feu J. B. Vanlier, dont la vente publique atti^i f^^Jj 

J«llei,31nff. 8. 34 S. 830 Nrr. 

daap^ta^cliUQli Niededändiache H. nächstdem Fransl^ÜBoh^ 

• Abdrücke aus Bibl.-Handschriftenu 

' * f^37.] Fastnachtspiele aus dem fünfzehnten jabrhandert Nach-i 
lese Von Adelbert von Keller. A. u. d.T.: Bibliothek des Litterarifcben 
Vereins in Stuttgart. XIiVX. Stuttgajst, gedr» auf kosten des Utter. T.ereiQf. 
im. 8. 2 BU. 367 S. * * * . 

Ans Tm«faifideii6ii Haad- n. selten gewordenen Drock- 
sebnftoB. 

Paolo Y. e la Bepidilloa VabaliL (Hofttali dalU.Otlabi% 
IWM. Giagno 1607. GorMdüo di Jigle.a dtamnontl IwUtt W* J. B. 
mUqf^ ia Yifl^ i»al1a Maroiana. dal Jinieo Gonar, ^ dalUijwhivIo 
al,ENHE| in, Yanaala fer Bai^eo. Gonet. Viaana, Tendier Comp^ 4. 
XVI, 399 & Prl n. 2 Tblr. 

Der HarauBg;. hal den .diei .^tm. Ibm eeiion Mhir ^nbli- 
cirj^en aowplil im Ana. als aiicli anderwärts mit Anerkennung 
genannten Werkeiu welche die Yenetianische Geschickte betref- 
fen — ' ntolifik 1) Lettere nl Senate Veneto di Qiosa fatte 
Bar^ar^ Ambaaeiatofe ad üsnnhasan di Persia 1473—74 (s. 
Ans. i85i.'Nr. 1149); 2) Giornale dell* assedio diConstan- 
tmopoU 1453 di Nicolö Barbaro Patritio' Veneto (s. das. J. 
1866. Nr. 37); 3) Le Guerre dei Veneti nell' Asia 1470—74 
(jk das. J[. ;1856. Nr. 209) — in der vorl. gleich verdienstlichen 
Bdirlft ein viertes hinzugefügt, das ebenfalls einem, wenn schon 
atUr e^ paar Jahre umfassenden , doch bedeutsamen Zeitah'^ 
ichnitte der Venetianischen Geschichte, der Zeit des von Paul V; 
Aber die Republik verhängten Interdictes, gewidmet ist. Das 
siemlicb kühne Auftreten der stolzen Republik gegen die Macht- 
gebete PauFs y., welcher kurz nach seiner Erhebung auf den 
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f» fiMimiir ifc* 

ptjpill. Stuhl das eiwas getiinkeiie Atiseti« 
dem Mbh «oBst alle GNegner Borna gern oder unigeni 



hatten, bildet kl dM^ YittettaBifoheii GMchiiite eine ii 
Episode, die swar ohne nachhaMgegpigi :|ptiiiiabtti «t^ 

ins Eiuzeloe gehMdtt {)wiiU)lUiDg a1)er, ^ llP\Tori. 
Werke fkdet, dazu dienen dürfte, de« frilherea j^.AllluR 
Venedig« ou.Oed^htnisso aufzoftiichen. Nüchrt f4fig 
forBchuBg, welche dergleichen arkundliche Darste^^gf^ 
die yorl. natürlich mit Anerkennung an^aehine^ ini^Sy pj^jdi^^ 
Insbesondere anch. Jeder | den Geboirt oder Verhälfaussei näher 
ibit Venedig verbinden^ dem Herabsg. isn anMehtSgem' llanke 
▼ei^Aiehtet. Der Anz. nlmmt^ soweit ffi<e Torlr I^MIV^hiW^ 
seinen Bereie]|^ mit gehOrt, gern AniMa, dlesalte den Leemi 
lifetüidlitsittt an empfehlen. ' 

n I m^^] SpacnlaiD eeeleiife altdeiitiieli hecaus|egel)eii Toa Joiiaiw 
KeHe. ' UTfineheii, Frmns. 1858. 8. XXIV, 288 8: FT. t Thlfi * ^ 

Aus einem Codex der Münchner Hof- u. Staatsbibliothek, 
deren Direction, wie der Herausg. rühmt, ihm „mit bekannter, 
leider aber noch nicht allgemein nachgeahmter Liberalität'^ die 
Handschrift zu längerer Benutzung nach BerliQ g^ehep hatte, 

[140.] *Ibii Abd el-Hakem's History of the conquest of Spaiii^ 
Nfm efited for tfae fint time, translated from the Arabic, wiA critieal 
aHd (BXegeitieal notos, and a historieal in^oduc^oa, by^Miii Harm Jones, 
Ph.D. M. A of the Univ. of Goettfagwi. Götkingen, DiekiMi^lgto. 

' Iftwh wmk JfmAm Haa iaei iri llNtt, • 

{141.] *C6nni biografici IntoMio aletmi pfttort TIcMtitii, tratti 9tk 
nn Codice manoHcritto della Mandsna, e dati in kice per Gftiseppe ZI* 

mejlo. Venezia, 1857. 8. 16 8. • ' ' " * * 

Von mir unbekanntem Gehalte.' * * • « 

[142j SejTIMU'dus Valpes. Poema ante annnm 12S0 ä qnodam 
lt>lfj"ripD a lingue leutQni<sa translatum. Ex unico adhnc snperstite 
esemplo quo4« «jJNSa aunnm 1473 Ultr^ecti per |7ic. Ketelaer et Ger. 
dt.,|i0epp^ Impressum, in Bibliotbeoa publica Daventriensi adservatiir 
r?cudi curavit M. F. A. G. Campbell, Bibliothecae Regiae quae Hagae 
Comitis e»t miiotkeesrinS' Haga« Cemitisp ^yhoff. 8. vpj, 60 & 
fr. 25 «ige. . ' 

SeiCfHUiE« bnA aidi dnrch den vorl. Wiedev^bdruek 
IMiwln'ach^ tlebersetenag, eina8 seither wobl.so gut wie nn- 
bekiiflftenJlmkfla dar Ofisin iron )fr Kietelaer ü. G. de Leempi 
Ift' Uirnikl* ^ deren DnidieraAngniflaen &4 ¥11-- VIÜ einf 
llM.Ulb€irai|A!jt gf#ibM isl ein unläugbaires Verdienet aa^ 



L ijiu^od by Google 



plir des „Reinocke Fuohs^ in Belgischer Sprache ist. Di 
disMto Codes nliiss nabh ^ AnäehMndeHiMBiiagclit^bg BärwMh 

^ ma «Ttrihii« #0101111« mimik' iki CaÜidrM K^fev'te' 

AlitabeM into(c(lnib|^;^ de* XH^Meu tfaitd^Mft VfmteliiiM 
Jfdl>^4)MM')Aiiil iitteti Hill bMAtiBgeg^beii tob 8an4fiittt (A. 8clnM)L> 
& Aiobir £ d. Stadiam der neumn Bpraeben «. Ltteniteren Ibrsg. tob 
L. riWri^. *BdJ :tiCI^. UMl S'«. 4. ]lrac(intdlw^/#MurnaiiB. ISM. 
8. 8. 291—343. (Fortaetenng von Ans. J. 1§58. Nr. 965.) 

Ans einer Handschrift der Bibliothek des verst. Geh. Reg. 
Raths Lepsius in Naumjjurg. ... 

[l44i) Thom. üvins, Bibliothekar der KönigJ. Akademie 
in London, betr. " ' . • 

*A Memoir of Thomas Uwins, R- A. , late Keeper of the Royal 
Galleries apd th,e National Gallerjr, Librarian of the Royal Acadcmy, 
&c. By Mrs. Uwins. With Letters to bis Brothers during Seven Yeara 
spent in Italy, and Correspondence with the late Sir Tbom^ Lc^wrence 
&c. 2 Vols. London. |§58. 8. 7ß2 ß. Fr, 18 «, ' 

[145.] IktLm JkugMur^. ' 

9otseb hut die Preisliste seiner bekMintM^ MiiMottoB 
1868, die pickt iDr den Himdel bMttmmt war, nmk iiiwi 
dnKBloaii lassen, ^iraelie» «ber eine ¥«r4iiderte Fenn ^^egeben. 
Die neue Iiiste ig|.Mi eingertehtet, d^s, m den Kiaiftlog mUM 
eatbehrUoh iMiebt, was bei 4^ Ik-ü^ren nicht <|6r Fall war, 
iw4 im iariMß^ als bibUofiaidiifleikes üilfsmittel gekuMM 
wtpdofl kimm JOw Awi« dMW MaHii XM» Jl0r^ 

[Xi^.] Jkws Brenden. , 

Die nm Ih, TiueMinmi tinterlksiene ^WttuMMMMi«« 
(s. Am. im. 61^1), lüdek» üer Sicfai. WekilMivgesell' 
Mbafi SU Aaikm^ ' angebetMi woni«i mnk tte aiish 
dfo Uafai» iBffeieiMBia taiMittig auBbigiMi bioMr ier IMm 
Ar ws^rih feiliiideii iikt Isl w den Pk«la iroi ilO nStXt. \% 
dcb BiBite d#r K^nigl. MMi filbUolMi «i BflMki «bei«o> 

[147J Aua Krlanien.^ ^.^^ .rNfilv.nf.lv 
A^ die UniversilMWblsotbek isli ftl»)l9MvmMlgeQen Jahre 
Dr. ISim Fnwui fldsator, yortw FHuMdoMml i»<44r 0«ifi«r«ilil 
GOttiBgen, als 2. Bibliotbollir «Mfilft iMiH. t 
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Die^BiblioteoAPalatm*^^ bat u^r Jden Bidieni tind Am^I 
flchriften des Deutschen Pluk>1o^eii v. Sihner,' -ihmSA sie in 
if^em Zeit in Folge der LibesaUtit« dea GrosskersQgs und der 
FQ»/9rge ihres VorstandfMi Palermo beteiehert worden ißt^ eia^ 
wicbtig^r Mas. ans dem frfliieveii Besitze GiacomoL^r 
BfM^^^rjbaJitfoi*. , . .. , 

,^1 I ... (Anhivio «tor. ItsUan» N. % Ton. 1^ P. 1. 8. 

ist im Verlage von Dattercft* im letzt vergangenen Jahre ein 
Werkchen von Dr. Th. Wiedeitante Iber den Bayerischen 6e- 
Stthiebtielireiber Johann Tannair, gen. Aventinns, herausgegeben 
worden I welches sich swar bereits im Aiu. J. .1858^ ISit* 
erwfthnt. findet, das mir aber nach genauerer Lectttre noch zu 
einigen weiteren Bemerkungen Veranlassung . giebt. Habe ich 
^chon im Anz. J. }868 a. a. 0. die grosse Auj^führlichkeit, 
welche der Verf. dem litterarischen Theile^ seines Buches fs- 
widmet hat, hervorgehoben^ so liabe ich hier noch hinsuzofttgeiiy 
dasa diess nicht bloi in Betreff der den Aventinns specieli in- 
t e re ssirenden Liiteratnr s o nd er n andi tos demjenigen Abschnit- 
ten gilt, i» denen der Litteralnr jdir mit Aventinus in einiger 
Verbimlung stehenden Personen gelegentlich und in Betracht 
mm» 6«legeafliehkeit 'tet m äusMirlieh Irwikninf g^tfaan 
imOm M; So ist in dem Absdnlitte 19-^31) Iber die 
im A'mHiMM ldl6 «iit«r MilwIrinMg te ^Prinim Ernst^vott 
llMi^mki^^go^^ Utmria AngitortadlüMiii" 4er U- 

tiiwlManithitigkeil der MU^fieder diäter • QkMtllsikäll a«s^ 
Mnikiker gediu^ als dim eigenttleli in eiiMU^bwAv«»' 
turas hmdeinden biogib|kMi«ftVerk« erwurimi iMt;" Ubensar 
itl Meli in den Abs^aitten (8. 66—82) .Uber Aveatins Gönner 
«■d Freimde sowie (S. 83 — 103) Aber Aventins Biographen 
«iüAttMMMMhrdoiiaich raiehüii ja a« der etgeatückon Tendena 

BMhM «ichl im Vorbtitai^ae stehende» mtoOMiglicbeff Ut> 
kmariaekifl Ifaierial «uaaMnengeatellt Danmter finden aick 
Iftn^ere .Veneftehniase der Schnften das KmaerL MathamatikeM 
Hter Al>laft <S. 61 --^66)» des Püsnars Oaspar Bnifiek.(Ek 86 
.«ad -de« PfofiaMni' HiaroauMm Ziegkr (8. 93-^98). £s 
iai ein Mangel dea an aick fttr Litterargesdiiekte und speeieil 
ftr Bibliographie interassfuitea mid wiektigen Werkekeas, dass i 
demielbea keia seinem mannigfachen Inkalte besser entspre- 
iUai# Vllidigegcikaa and aaek kein Register beigefügt worden 

mMali i es s sa man aiek ia dem reiekea Utterarisckea Ma-- 
lüiaie eeknetter aareekt fiadea kSaate. 
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"[160.] Aufi HMitttet " ' • - 

ist mir folgende Erklärung bekannt geworden. „Da ich r<)n 
Anfang dieses Jahres an die liedaktion der „Hamburger Lite- 
rarischen und Kritischen Blätter" nicht weiter fortftlhre, so er- 
suche ich die verehrl. Buchhandlungen und meine iitterarischeiii 
Freunde, mir privatim bestimmte Mittheiinngen an mich ohne 
die Bezeichnung „Redakteur ete.^ durch die TeMiri. Bachhaiid- 
hrnp;; Perthes -Besser & Mauke gefälligst gelangen zu lassen. 
HamWg, 1. Januar 1869. Dr.* F. L. Hoffmann." Diese Er- 
klärung ist fflr den Anz. insofern von Belang, als die genann- 
ten Hambni^r Blätter unter Hofflttaiin*s Redaktloli speeiell nrtt 
flM* Bibliographie von Interesse gewesen sind — was unter einor 
veritndeorten Redaktion, zumal dieselbe „oder Tielmehr die Ztl- 
Sttttinenstdlung und Ordnung der Mittheilungen^ für die BItt- 
ter diö Verleger selbst KU flbemehmen beäbsieMigeD, aiieb jeden- 
'fitth 'MM^Vinriiideniiig erleiden' dürfte. 

[151.] IkuM Hannover 

ist von Rümpler im antiquarischen Kataloge I vom J. 1858. 
Nr. 107 ,,Fi8chart'B Ausschreiben der Ständ in Frankreich I576i'' 
für 6 Thlr. 10 Sgr. zum Verkaufe ausgeboten, mit der liinxa- 
gefugten Bemerkung: „Wurde in der Meusebach'schen Auotion 
mit 26 Tlilr. bezahlt/^ Diese Angabe ist falsch. £inFrem^, 
tden der Preiskatalog der Meusebach'schen Auction ^t den 
•l|)ameii der Käufer vorgelegen hat, schreibt mir, dass die,,f#- 
nannte Fischart'sche dchrift' npter Kr. vqaiFri^^^^r ^ 
iBe^iin HHr:^ TMr. 3 8gr. erstanden wOfAsn ist. D^glisicli^ 
«^Fftlscbungen in antiquarischen Katalogen, falls sie nicht blos 
gvMtige.iMi sondern darauf berechnet. stin wWcPi d^ i^nbli- 
fans Aber den Wesili eiiiM Hinhfln jnenAihBBik veidiinMi*dAe 
Mnüir«^ Mge« * r, .( .< . 

{i^^ij- i uM to . •'>!<.•(• , 

Httrlu 9. It68 ein IkgÜMiier BflcMteoBi te «st 
fMHiiMmi AMnaiHng „Tin Art MaUk« 0 > < l^i f ü<^ 
«iMittyflini BdelisblfartfcJ ^iiritois fai V t HiMtg g 
Ott flfaügaidii f. UMte 4m HnilMiaM m%. «bi.^. 0. 
tfd wMkk .MMt Ml falgt. „tti MiciM.¥inMHrife(MMil 
«MMil'lnBadBl sn den* ^genllMiCD KiMbg Mtlieny d. \. 
^mr dKtt HanAtt' ier VerfasM tnü ihren vottaa TttelAr, ¥f»lbfti 
•tegela für ' anonyme Werke angegeben werden; sweitens «Iis 
emem Index, der die Titel der Werke, die schon unter dem 
Autor-Namen verzeichnet sind, mit einem oder mehreren SchJ«g- 
irOrtem andeutet und auf den Autor im Katalog hinweist: 8o 
wttrd^ z. B. „Eichhorn's Einl^tnng in das alte Testament^*^ 
zuerst unter dem Autor-Namen „Johann €k>ttAried Eichhorn eto*^ 
im KataUig und dann unter den Schlagwörtern Einleitung^ 
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Bt0ep Titel iii0«il)9 4» 1*4^ ^^Miio^ ,^iP^bi^|j<iH^^ 

B) ftttf alta W«rke. di«. der ¥«rtoie9e dei? AMimdliiBg 



i9llf¥iiM|n ndbtigcA Work, und dir Index gii^i^ «ipi^j 
^HBfL inag Qfn |i|9iehQip.^:i|M!»?^ 

fim AfiiDit-i^id OelttcN^» e^itoprieht? .JXw^^n^ wii;„j 
ww's ffeYoitt^iillm ««iWiim eoefft»tifliii^^,^ difp^ • 
fiaeqglM0ep 

=iiee*lw»W 

liettiodfi s^i^ elte Werke, die. der Yer^iuiiier der AI 
l^iipb ger den. Kiele erifier BeepifeisItuxi^ zieht j 

Werke der Nenseit dflriflbQ^ dee i^ene System, Indeeaen pi 
nnd TOB grösserem Nnhsen e'ein.^ 

ir^r der Verlegner des bereite im Aaz. J. tM$m Kn 1%1 
iftfr^irhrteiL lt/A.'0«lld'B(^eH Werkes ,,TbeLibnlrini%^lfsniiel; 
4A'%r4afiB(j en Bibüegrapliy, eomprisiftg a seleet ekd deeorip- 
<kWe JÄH of ftibliegraphieatWörkB; te whioli ere aMed^ Sket- 
'^iHes ef PeWfek Libraries,« der in den Annalen des äreaerm 
l^rdanoDtenkanisehen Buchhandels oft genannte «&4 sekr thstige 
»Bnebhindlcr Ohaties B. Nerftm, in Folge ganz besonders an- 
»erkennens- und dankcnswerther Freundlichkeit ein Exemplar 
*des eben erwähnten Werkes zum Geschenke überswjdet. iJiess 
g^ebt mir Veranlassung, auf das Büch hier nochmals zurück- 
'^kemmen und auf dessen Inhalt specieller, als es firtiher^- 
schehen konnte, einzugehen. Je tiefer ich aber nun die Schuld 
der Dankbarkeit, die mir Norton's höchst schätzbares Wohl- 
>woUen auferlegt, an fifhien gern und offen bekenne, um so ti«- 
lier sehmerzt es mich in der That, über den wisaenschaftlioh«! 
W«rth des Buches — dafern ich nicht durchaus gegen meine 
ileberzeugung Verstössen will — nicht in der Weise mich aus- 
i sprechen zu können, wie ich dieas wohl im Interesse der Ver- 
legers sowohl als des Verfassers des Buches gewünscht hätte. 
il>er freie Nordamerifcamsche Bürger wird mir ein freies Wort 
"-der iJeberzeugnng gestatten und es als solches zu würdigen 
i wissen« Dem nieht zu yerkenuenden Streben des Verfassers 
und des Verlegers, ein der Bibliothekwissensehaft förderliebes 
«id wtvdigiesWerk herzustellen, lasse ich willig und gern alle 
'0erec4«ligkert wiederfahren, aber die Ansitthfung des Weckes 
Ton Seiten dee Verfassers »fehl mit seinem und seines Verle- 
get« Stveben niebt im VerhäKniste. Sehon die g^e^iUiswe 
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Aulage des Buches ist eine verfehlte. Das, was dem Titel 
zufolge im Buche die Hauptsache sein soll („a Treatise on 
Bihliography*'), ßimmt zwar darin als erster Abschnitt die erste 
Stelle ein, bildet aber hinsichtlich seines äusseren ümfanges 
von 114 8. den 173 S. starken „Sketches of Publick Libraries** 
gegenüber, die auf dem Titel nur als eine Art Anhang bezeich- 
net sind und im Buche selbst als zweiter Abschnitt auftreten, 
einen mehr untergeordneten Bestandtheil. Sodann zeigt der 
ohnehin theils durch ungenaue Angaben theils durch Druck- 
fehler etwas mangelhafte bibliographische Theil so auffällige 
Lücken, dass es fast scheinen könnte, als habe sich der Ver- 
fasser bei der Zusammenstellung seiner Materialien weniger 
durch einen festbestimmten Plan als vielmehr durch die ihm 
vom Zufalle gebotenen Mittel leiten lassen. Ich bin sicher der 
Letzte, der, mit einer ähnlichen Arbeit beschäftigt und mit den 
Schwierigkeiten derselben bekannt und vertraut, es dem Ver- 
fasser zum Vorwurf machen wird, dass seine bibliographische 
Üebersicht Nichts weniger als vollständig ist; aber wenn sich 
z. B. in dem Abschnitte der verbotenen Litteratur (Prohibited 
Booka) aus der langen ßeihe von mindestens anderthalb hundert 
Nummern auf diesen Gegenstand bezüglicher Schriften und Ver- 
zeichnisse nicht mehr als 6 Nummern und dazu nicht einmal 
die wichtigsten aufgeführt finden, so ist diess mehr als unvoll- 
ständig*. Was endlich den zweiten Abschnitt des Buches, die 
„Sketches of Pnblick Libraries," botrilft, so hat dieser Abschnitt 
zwar das Gute and Beachtenswerthe, dass die darin enthaltenen 
Mittheilungen über Bibliotheken der Norda^merikanischen Ver- 
einigten Staaten von den Vorständen der betreifenden Biblio- 
theken selbst verfasst, also authentisch sind, allein es scheint 
auch in diesem Abschnitte hinsichtlich der Entscheidung der 
Frage, von welchen Bibliotheken Mittheilungen in das Buch 
aufzunehmen gewesen, weniger ein bestimmter Plan — der 
Plan, Uber die grössten und wichtigsten Bibliotheken eine üeber- 
sicht zu liefern — als vielmehr der zufällige Umstand, dass 
von der einen und der anderen Bibliothek in früheren Norton'- 
schen Publikationen bereits Mittheilungen und namentlich Ab- 
bildungen zur Benutzung vorgelegen haben, als maassgebend 
angeschen worden zu sein. Von der ,^Smithsonian Institution," 
der ^edwood Library" und der Frankfurter Stadtbibliothek 
finden sich soerar Abbildungen ganz ohne Text. Plan kann es 
nicht sein sondern gewiss blosser Zufall, dass unter den grös- 
seren Europäischen Bibliotheken die reiche und berühmte Wie- 
ner Hofbibliothek (von anderen ganz abzusehen, die den er- 
wähnten Nordamerikanischen Bibliotheken mindestens ebenbtlrtig 
und mehr als diess noch gewesen wären) ganz unerwähnt ge- 
blieben i6t. 
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Seit die beim militairlBch- topographischen Depot erschie- 
jieneni finher aber nicht verkäuflich gewesenen nnd znm 'Hieile 
geheim gehaltenen Karten nnd Piftne des Reiches in Folge der 
liberalen Raiserl. Verftlgnng dem Pnbliknni zugänglich gemacht 
worden sind (s. Anz. J. 1B58. Nr. 489), hat sich das Bedflrf- 
niss nach einem vollständigen n. ansführlichen Katjilo|;a afier 
bei dem Depot verkäuflichen Gegenstände fühlbar gemaelii 
Ein solcher Katalog ist denn anc^ noch im J. 1856 in Rus- 
sischer Sprache anter folg. Titel ausgegeben worden: „Katalc|; 
Von Karteni Plftneni Atlanten, Medaillen, Kupf^rgtichen, Bachem 
nnd geodätischen Instmmenteni die im 'KriegstOpOgraphiiciheii 
Depot des Oeneralstabs Sr. Kaiser!. Majestftt bearbeitet md 

fra^rt nnd im Magazin dieses Depots verkänflicli Kit 
7 VebersichtskArtcben> Ueberdiess sind gleichzeitig^ die tier 
ersten Abschnitte davon, welche die Karten n.PUiiie ntnfkssen, 
in IVanzOsiBclier Sprache nnter Ibig. Titel erseldenea: »Qjit^ 
iogne ^es Charles et Plans gravis an D^pAt mOitaire Ae frat 
Ha{<^ J[mp§rial et. q.ni se vendent an Magazin du D^dt etd^ 

' [155.] Btt««h«tilHll 

Die bereits seit längerer Zeit eingegangene Zeitschrift, 
„der Antiquar^** mir ist wenigatene von ilirem Wie4enuif 
erstellen Niehta bekannt geworden — seheint trotsdem noch 
nm2ngeben4 denn ich finde sie anter den in Preussen stener- 
l^iebtigen gangbarsten Oentschen Zeitschrifiten für 1S59, 
wozn dei jyAntiquar^^ nicht einMl bei seinen Lebaeiten.KiiMht 
hat, mit «ngefükrt wid mit einem jihriiehei» Sle«eifeet«IS9 «ü 

tl66.J Am Jatairtoeyn. 

Prof. Constantin Höf ler hat in der Gräfl. Thnn'sclien Biblio- 
thek einen früher dem berühmten Kloster Manlbronn in Würt- 
temberg gehörigen, sehr werthvoUen Codex ans dem J. 1064 
entdeckt, welcher anf 116 Pergamentbfittera ein vollständiges 
Lehrbuch der Mnsik nach ihrer Entwickelnng im XI. Jahrhun- 
derte enthält. Derselbe ist dem Dr. Ambros in Prag zTir 
näheren Prüfung anvertraut worden, von deren Ergebniss es 
abhängen wird, ob mau au eine Veröffentlichung des Codex 
denken dürfte. ' ' 
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Catalogus „Indicis Librorum prohibitorum et expurgandorum." Neueste 
Beiträge zur Faustlitteratur. Die Muzarin'sche Bibliothek zu Paris. 
Litteratur und Miscellen. Allgemeine Bibliographie. 

157. Cataloffus . ^ 
»«Indicis Eiibrorum proliibitoruui et expurgaiidoruiu/' 

S p e c 1 m e n., ^'^ j, 

quod maxime Viris praenobilissimis et perillustribiis Praefectis 
Bibliothecariim Beroliuensis, Bruxellensis, Dresdensis, Floren- 
tlnae, Gottingensis, LipsiensiH, Londinensis, Lovaniensis, Madri- 
tensis, Mediolanensia , Moiiaccnsis, Norimbergensia, Oxoniensis, 
Parisinae, Petropolitanae, Pragenais, Vaticano-Romanae, Vene- 
tiaoae et Vindobonensis, eo consilio, ut catalogum ex opibus 

^ s uis corrigant, siippleant atqne aiigeant, rite pie offert 
^ Auetor J. Petzholdt*). ' 

Danielis Franci Disqvisitio academica De Papistarum Indicibus 
Librorum prohibitorum et expurgandorum, in qva De Numero, 
Autoribus, Occasione, Contentis, Fine, Damnis & Jure Indi- 
cum illorum disaerltur, ut Vicem LL.CC. sustinere, inq; illara 
referri commodö possit, qvieqvid uspiam occurret de Libro- 
rum prohibitione aut depravatione. Praemissa est Cl. Arnoldi 

• ad Autorem Epistola; adjectiqve sunt Indices locupletissimi 
' Autorum atq; Kerum. Lipsiae, Haeredes Lanckisii. 1684. 4'' 

• 18 ff. 275 

Johannis Christopliori Wendleri de Libris a Pontificiis aliisqve 
Haereticis in praejudicium Doctrinae Purioris nostra et su 
periori aetate snppressis et eorruptis Schediasma complectens 
Supplementa ad Danielis Franci et Casp. Loescheri Scripta, 
latrocinia qvae in Scriptores publicos Haeretici commiserunt, 
exponentia. Praemissa est Dissertatio praeliminaris qua 



*) Omnium qiiae extant editionum in hoc speeimine tantum ea« 
comioemorandas statai, quas vel ipse videram et contulerani, vel qua- 
rum titulos ex diversis librorum catalogis aliisque scriptis fide quadam 
diguis coUcgeram : hosce titulos asteriscis^ additis insignes feci. Keli- 
quas editiones, quas hie illic cum non satis accurate tum justo brevius 
commemoratas inv^eram, appendicis loco consigaavi. 

5 



asseritnr adversvs Stanislavm Rescivm, Baronivm, Labbevm, 
^ Oolomesivm, Brietivm, KoUonitschivm, Antonivm Varillasivm, 

»•XaUÜ. AlexandrTtn , et Grothofredvm Arnoldvm, Lvtheranos 
in praejvdicivm coelestis veritatis neqve svpprimere neqve 
eorrvmpere Scriptorcs ecclesiasticos et profanos. Jenaei vid. 

-Mayeriana. 1714. 1.^' 1 f. 40, 20, 66 pp. 

.4' Hi HbolH — i|uoriim alter Wendlerianu8, miitato tanttma titulo 
reli(£uisque omoious intactis, Iterum in publicum prodiit sab 
, bac inscriptioQe „Jo. Christoph. Wendleri de Libris a Ponti- 
fioiis aliisqve Haereticis in pimelTdieiTm Doetrinae Pvrloiii 
,r i;, i noBtra et »vperiori aetate svppreBsis et corrvptis Scbediasma. 

lenae, Ritter. 1730. 4.*''* — qnaedam litterari« cum ad Indiopm 
"■ ipsum tum ad libros Indice prohibitos pcrtim-ntirt ( ontineut. 

ThesavrvB bibliographicvs ex Indicibvs Librorvm prohibitorvin 
, et expvrgatorvm Romanis, Hispanicis, Belgicis, Bohemicis etc. 
"•^liisqve id ^n nvs monvmentis congestvs opera Consortii Theo- 

logici Dresdensis Pensvm I — VIII. Dresdae, impr. Harpeterrs. 

S. a. (taatum Pens. III: 1743 & Pens. VI—VUI: 1747.) 4.« 
^'■*102,tf. *'■■'■ ' • — --0*"^ 

■i^^'X^A t Opusculuin uou ad fineni perductum tantum libros ab »Aca' 
i/' dem.^ atque ad ^iiitaniae* eompleetitar. Praefalioiifi^iis siugu- 
^ji^^j,, j;, Jorum Pensoruni nomina sua subscripserunt hi sodales „Con- 
•^iV} i sortii Tlioülogici Dresdensis" : Joa. Aug Pnttricli, Christ. Gotth. 

Schmieder, Joa. Christ. Axt, Joa. Mich. Schmeisser, Joa. Godofr. 
"I * Koenig, Christ. Sigisni. Laurich, Christ. Benj. Schaiblin, Car. 
t-wi)Otto ^ringsgut, Joa. Christ GlMewald, Car. Sam. Kühn, 
Christ GottL KiMokte, Benj. Gedofr. Weinart, Joa. duitt 
Koemer, Adam Bened. Spilsner, Christ G<»ttt. Flachs, Joa. 
' * Gottl. Thenins. 

Oommentatio I — III de Indicibvs Libroivm prohibitorvm et ex- 
pvrgandorvm , eorvmqve Naevis Marlis, qva praemissa, Mae- 

. eenates ac Favtores Scholae Crvcianae ad Orationes pvblice 
avdiendas etc. iionoritice iuvitat Christianvs Sohoettgenivs. 
Dresdae, impr. Harpeter. 1732 — 33. 4.^ 48 pp. — Commen- 
tatio de Naevis litterariis Indicvm prohibitoriorvm et expvr- 
gatoriorvm, qva praemissa^ Maecenates ac Favtores Scbolae 
Crvcianae ad Orationes pvblice avdieDdas etc. lionorifice in- 
vitat Idem. Ibid. 1733. 4.^ 8 pp. — Oommentatio de Naevis 
ü^oliticis Indicvm prohibitoriorvm et expvrgatoriorvm prima, 
qva praemissa Maecenates ac Favtores Scbolae Crvcianae ad 

.i^fOrationes Ivvenvm ad Academias abitvrientivm etc. pvblice 

jfAvdiendas honorifice invitat Idem. Ibid. 1735. 4." 16 pp. 

, .. . Hae commeutatioues band purvi aestimandae sunt, }iropten»a 
quod auctor plurimam partem editionum ladicis, quas comme- 
moravit, ipse. viderat. - ^^J^. 

Notitf« Bididg Libronrm expvrgandorirm editi per Fr Jo. lÜii- 
^; ilam BraBicbellen Saeri Palatii Apostolici Magistrvm ^pne 
Vjet IntrcdvctioDiB loco in Historiam Indicvm profaibitoriorrm 
i iet ezpvrgatoriarvm esse qveat reeensente Kieolao Emesto 
Zobelio. Altorfiif Hessel. 1745. 8.« 80 pp. . -.koi*. 
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* •Ckwitel ditobmi caflWms, qnoroai piAmiiri »I>» IbdieibTi 
TAhrmrm probibitorrm «t expyrgandorym in gaaere" alqne 

I tJ't ^henim „De Indice expvrgAtorio Brasichellano agit. IstA, 
« - .quae inimo capite contiaetur, „Designatio Indicvm prohibi- 
^ toriorvm «Sc rjjatoriorvm t^vi inde a repvrgatae per B. 

Ltfbenrm religioniB tempore prodfere** post eommentetioiiet 
Bohoettgcnianas, qua« pOOTnnt ea Bnppieri, «MtorilateA et 
.Hm saun habet. 

Viro darissimo ac doeÜBshiio Joanni Henrico Blanke Oolegii 
CaroliDi P. P. 0. et GyniDasii Oathar. Rectori noyrni mYBYS 
novTmqve honorem gratvlatvr et . Indicvm Libb. probibitorrm 
et expvrgandorvm Historiam propediem edendam primis^Telvt 
lineis designat Elias Caspar Keichard. BrvnBvig&e litteris 

' Keitelianis. [1746.] XVI pp, 

Continet permnltas qtiidem de editionibus Indicis notitlas, 
quae tataen maximam p&rtem noa aatUi aooamte deadtiptae 

sunt 

Storia polemica delle Proibizioni de' Libri scritta da Francesc- 

antonio Zaccaria e consecrata alla Santitä di NoRtro Signore 

Papa Pio ScBto feiicemente regnante. Koma, Salomoni. 1777. 

4.® XX, 399 pp. 

£x hoc opere miiltae et satis accuratae uotitiae hauriri pos- 
aunt de editionibus Indicis, quarum certe Italicarum auctor 
magnam copiam cognitam habniase Tldetitr. 

Dictioiinaire critique, litt^raire et bibliographique Des princi- 
paux Livres condamnto au feu, supprimes ou eensiirös; pr^- 
cede d'un Discours sur ces sortes d'ouvrages. Par G. Pc ii?uoi. 
Tom. I— II. Paris, Renouard. 1806. 8.« XVI, XL, 34ü pp. 
' & 2 S. 295 pp. (Opus mille exemplis expressum.) 

Hoe opus, cui ab initio anetor titnlnm „LeBneher bibliogra- 
l' p]ilQM*^ iiMrib««« vnlaarM, qaamquam pannaltia aaampHs 

> • expresBam tst, tamen fere rarins reliquis omnibus auctoris 
*, ^ operibus invenitnr. Id satis magni momenti est; nam praeter 

superfiua quaedam, quae in omnibus Peignotianis operibus 
hic 'illie deprehendimtiir, auetof non aolnm titaloi a&Ddnm 
mnlfonaB libronan^ qnoram' iaagnam oopiam ipse , vidarat, 
• ' •oallegit et maxime Francogallicos accurate descripsit, sed eüam 
de ictis libris adnotationes doctas et lectoribus grata« com- 
posuit Ceterura hoc opus continet cum Tom. I. pp. 256 -66 
„Liste bibliographiqae des index librorum probibitorum les 
pluB lanarquabUB'S tum Tom. II. pp. 240-^ ^Notice ehro* 
aologique de quelques personnes qui ont eti oondamn^ea paar 
cauae d'opinious, et dont la phipart u*ont paa 4crit.*' 

The Literary Policy of the Church of Borne exhibited, in tn 
Account of ber Damnatory Catalogues or Indexes, both pro- 
^itory and expurgatory. With various illustratiTO Extracts^ 
' Aneedotes, and Remarks. ßy Joseph Mendham. Second Edi- 
tioti, mneh enlarged. London, Duncan. 1830. maj.8.* XXX¥I, 
.371 pp. Accedit Supplementum, ibid. 1836. 34 pp. 

" Bxboc opusculo, quod primum a. 1826 in pnblicnm prodtei^af, 

«ü ea aberrimo fönte moltae atqne aco ntalae aao^itiaa de 

6* 
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edliioiiibntfiidicii haariH poMUnt. AtttmiBii eMMpdetiw aotl« 
Üanun satt» iucommodas Ml 

Pfeees diyerses relaüres 4 Is oensiife tetn^s du goavenie- 
. ment des Pays-Bas an de des conseillera; publikes par le 
Baron De Keitienberg. Y. opüs ab eodem editum: Annuaire 
de la Biblioth^que Royale de Belgique. Aniiöe IX. BmeUea 
et Leipzig, Mnqaardt. 1848. maj. 12.^ ppw 4^ — MM. 

Ex collectione mannsoripta GhiBparoH Antrei^jltatii» q;teoBra« 

xellis in bibliotheca Bnrgnndica ft'^^^prvatur, hanstnm. Ab initio 
catalogus „Indieuni librornm pr< labitorum et exptirgaDdorum'% 
cui tarnen omuis bibliographica fides deest, invenitur. 

Des Iudex prohibitifs et expurgatoires; par F. L. Hoffmann. 
V. Anuuaire de la Bibllothfeque Koyale de Beigique, par le 
Baron de Reiffenberg. Annee X. Brnxelieö et X4eipzig, Mu- 
qiuyrdt. 1849. maj. 12.o pp. 179—210. 

Hic catalogus maxlina bibliographica fide conipoftitus in dnas 
partes divi^itur, quarum prima „Quelques Index de la Bibiio« 
^ th&qoe de F. L. Hoffmann« a Hamboiirg*' atque aItera.,Que]ques 
Index de la Biblioth^que publique de la TiHe de Efamb<mrg** 
' continet. Pauca qnaedam additamenta auctor in opere „Bulle- 
tin du Bibliophile Bp]^e Ton». XIIl=2e.öirie Tom. IV. 1867. 
pp. 145 — 47" juris pubUci lecit 

• ♦ 

"»Die Calftlog«n of imrenfaiyttt van den quade» verboden bou- 
ken: oa .iidyiB der UniTmitejrt vaa Louen. Met een ediot 

. oft ICaiidanent der Eeyserlyeker Majesteyt. Te Ikonen ge- 
f rillt by aerraes van Smen. IfCQOCCX 4.** 

Sic a Paasero in Anaallbus Typographie!» Tom. YH. p 25$ 
Bub a. HDX. Goaun^moFatum« 

Oibninid, Statuten, mil Qhkt, Mffr^aftU M 9Mf^r 
in ^ ttami^fften €rt<tt ^rfftTef, In U^ feiit'lref IMnflft €k|tof 
{Irr Ditb MniqlbiL, dBuhrttant bitb IRrdetit feiner ü^tbetfanb, ^en 
)»fn^ iDctatrtl, ^np C^^rißL IMO« — ^ ExpileU: ^Dur^ M 
jte^fer &nb frtnen 9hit^ Bmtfifdm. nhi. 4.« 14 ff* t 

*^iiiiidement der Keyserlycker Majesteit, wytgegcven int' jaer 
46, met d intitulatie ende declaratie van de gereprobeerde 
boecken gescliiet by den doetoren in de laculteit van tlieo- 
logic in d'Universiteit van Loeven: dner d'ordonnantie ende 
bcvcl der selver K. M. Loeven, Servaes nin Sassen. 1546. S.'^ 

*Mandement de Fimperiale Maieste donnc ot publie en l'an 
XLYL Avecq Catalogue, Intitulation, ou declaration des livres 
reprouv6z, faicte par Messieurs los Docteurs en saeree Theo- 
logie de Lunivergite deLouvaiti, a Tordonnance et oommaiide 
ment de la susdicte Maieste Imperiale. LouvaiUi impr. par 
Servais van Rnss^n. 1546. 8.« 39 ff. 

II Catalo^^o de Libri, Ii qvali nvovamente nel mese di Maggio 
neii' aauo i^reaente M.I>.XLV1IU. aono stati cou4aimati, & 
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OfttftlogiiB Iiidkit liibronnft fi^foiiiMllof mi M 

scomnnicftfi per heretici, Da M. Gioaan della easa leg^ato ßÜ 
Vinetift, & d'alcuni frati. aggiTtito sopra II medesimo 
eatalogo vn indiclo, d disemo del Vergerio. B. I. 1649. 
4.0 84 ff. 

^OrdoBMOtie ende Edlct des Keyam E^erle die V, vernieuwt 
ia im *pril iai* jaer MOCOCGL om t'extirperen ende te igret 
te brengen die aecte ende eiroereD^ optgeresen legen t'beylige 
hmten-geloove, ende tegon die oxdonnantiea van onser noeder 
der lieyliger kerken, metten dea eatelogue Tan de gerepro- 
beerde ende verboden beeckeoi ende oock vaa dea goeden 
boeeken die men den jongen seholieren aal mögen leeren by 
adviese Tanden Reetor ende die vander Universityt ran 
liOeveSf geprint te LoeTen by Servaea Safiaenaa ghesworen 

' Printer daer beyel der Kcfyserlyeker M^toit 1660, 4.* 

^Die Gatalognen of InTentarisen Tan den qnaden reibaden 
boaeken: ende ran andere goede^ die men den jongen aelio- 
lierea leeren mag^ na advi]|i der ÜBtrmiteyt vaa LoeTen. 
Het eea Edict of Mandement der Ke^serlycker Mijeeleyt. 
LoeTen, by Serraea Tan* Sassen. 1660. 4.^ 

De bac atqae aliis Indicis editionibna Belgicis cf. ,,DeLaadi> 
bui qvtbiM Yeterai Lovaaieiiaiiiiii Theowgi «üwii poMvnt 

Oratio quam die rigesima sexta mensis Jnlii MDOCCXLVll 
hnbtiit Petms Frnnr. Xav. de Rf\m l?Pctor etc. qnnm Viros 
eruditissimos Heiiricum Joannem Kc ve iS^i. Cauüninu Doctorem 
et Carolam de Büeok & Theoiogiae Docturem motu majorum 
iMiiinciaraL (LofanU, eiieiid. Vanlinfhoat et Vaddensando. 
1848. 8.«) pp. d8--^4. 

* Ordonnance et £d!ct de l*Emperear CharIes*Qaint, renonTOIIö 
en aa cit6 impteiale d'Angsboorg, an moia de septembre 

« MOOOCG einqaente, ponr TextiriMttioa des seetea et couser- 
TaüoB de »etre satncte foy eathoiieqae. Lonyain par SenraiB 
Bassenns. 4.^ 

♦Cataloguc des Livres reprouvez et de ceux que Ton poiura 
enseigner par Fadvis de l'L'niversitö de jLouvaiii. Louvain 
par Servals Sasseniis. 1550. 4.** 

*jDrbniing unt) Ü}ianbat »Reifer GaroH Q? t?ernf>rert im apiil ano 1550. 

3u aut^eroticn i^iVd ?u bertilgen bie 6ecten un)> «©paUung, wMt 

entftanben fini iritrcr ♦jnfern (^eUtv^fn d'frifllicljen glauben un'o 

tuitcr tie Dröiuinc^ »jnfei il?utter rcr l^'ili^vn CH'T"tf^ndnn .fTivct^eii. 

^tcm ein O^ciiiflt-r ter 'jcnrcrrfeiifit unb iH-rbottcnen ^8ucl)ern, aud? 

ton cjuten iMirf^crn, trcldje mau inn cer ^©djulcn (c|>n maq. ^^tem 

eine ä^ernianuni'; beä jKectorö tcr llniiierfttpt ;ii l'ouni. Stern ein 

antcr .H'eii'er^ Wanbat , t^on teui [elbiijen ^^antcl in 40 jar auö» 

gangen, ^tan^feriit aud cinein flcbtttiftcn ^-Brabaubifd^en (£j;em4)kr. 

8. L et a. 4.« 34 ff. 

Ilaec editio, quam Matthias Flacius Illyricus praefatu« 
anno MDh. t/pis Magdeburgicis ezpressa esse dicitur. 
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♦Cataiogi Librorura repiobatorum et praelegendorum ex judicio 
Academiae Lovaoieuöis. Com Edicto Caeaareae Majestatis 
evulgati. Lovanii, ex officina Servatii Sasseni. Jussu^ Gratia 
et Frivilegio Caesareae Majestatis. 1660. 4.* 

Le Gafalogue des Lima examines, A emxa^z par la Fae«1t6 
de Theologie de l*viiliier^M de Paria, deptfla Paa mil elnq 
ceats quaranta & qaatre, tnaquea 1^ Tan pToaeai, anyaat Tedict 
da Bojy donn^ k Ghasteau Briant Et pabUö en la eoart-de 
Parlemet le troisiefloae iovr de Septembre, audtet an nül cinq 

* cita cinquite & m Paris par Jehan Aiidr6. 8.^ 52 S. 

Continet: Decanvs et Facultas Theologorum Parisiensium, 
omnibns in Christo fidelibm- 8. — Oatalogvs labrarun qui 
hacteaas k Faenltate Theologiae Parisienn diligenter exami- 

nati, censurÄque digni visi sunt, ob cansns in caice superioris 
epistolae fnsins declaratas, ab anno domini 1544, vsque ad 
annum 1551. secüdum ordinem alphabeticum, iuxta autliorum 
cogno«iiiia — Catalogt« Lihroimi quorum iaearti tmit aatfao- 
fM — Oaialogv» Librorum Gallicornm, ex certis auth^ribna 
iuxta illonim copnomina, secndiim ordine alphabeticura — 
Catalocrvs Librorum Gallicorura ab incfrtis authoribns — Cen- 
Bvra Librorvm sequeDtium& similium — Priuilege da Roy. 
£odem tempore haeo etiam icriptio In publicum prodiiss« 
' dleitnr: „Catalogna I^brornm Lutheranorum et Calvinianoran 
ab anno 1544. usque ad annum 1551. a Facultate Tbeologiae 
Parisiensi prohibitornm S. 1 et a. 8/'": qni oatalogus in 
opere „Collectio Judiciorum de novia Erroribus, qui ab inltio 
. duodecimi seculi post Incarnationem Verbi, nsque ad annum 
1632. inBcolasta proseripti sunt frnotati: eto. OpeiAft Studio 
Caroli Dttplessis d'Argentr4. Tom. II. (Lutetiao Parisiorum, 
Cailleau. 1728. fol.)" pp lf)4 — 78 typis repetitns est ?nb hoc 
titnlo: „Catalogiis librorum lü) Anno 1544. usque a(i annum 
1551. Censura notatornm a Facultate Theologiae Parisiensi, 
k olim in Ineem Eiditns anno 1S51. nvn liae P!rae&tion«.*** 
Pra« toi istum catalogum in Collectiono eomniaaiorata p^. 134 
, — 36 alter „Catalog^us Librorum Visitatorum & qualificatorum 

per Facultntpm Theolopiae Parisionsis a Festo Nativitatis Do- 
minicas, anno Dominil 542. ad seoundam diem Harte ejusdem 
anni** Inrenit«'. 

♦ Censnra generalis rontra errores quibus rccentes iKUTotici 
eacram scripturam asperserunt, edita a snpremo Öenatu In- 
qiiisitionis adverRiis haereticam pravitatem et apostaRlam in 
Hispania. et aliis re.ffnis , et doniiniis Oaesareae Ma jcstati 
constitnto. Pinciae. £jl ofticina Frauois. Ferdiaaa. Oorduben. 
1654. 4.»» 

Catalogvs Librorvm baeretieomn qvi hactenvs colligi potuenSt 
k iuris Oatholicis, supplendus in dies, si qui alij ad notitiam 
deuenerint, de commissione tribunalis, Sanctissimae Inquisi- 
tion is Venetiarom. Venetiis apud Gabrielem Ivlitvm de Fer- 
raris, et fratres. 1554. Explicit: £x exeuplari Tenetils ex- 
evso. 1664. 16.* 19 ff. . 
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Hic inflt X in .,Jof». Meodhaiii^R Tndex of Prohibited Books, 
by conjniaiid ot' tlif prr^sent Pope, Gregory XVI. in 1835. 
London ib40. oiuj. 12."^ ad exemplum Venetianum 21 S. 
octarae formte typin repetitns est. 

♦Le Cataloguc des livrea examiuez & ceiisurez {>ar la Facult6 
de Theologie de rvnmersite de Paris, depiiis Tan mil einq 
cens quaranta & quatre, insqiies ä l*an mil cinq cens cinqiiante 
& vn, suyuaut l'edict du Roy, donue a Chasteaubriant. 
Et publie eu la court de Parlement le troisiesme de Sep- 
tembre, mil cinq cens cinquant & vn: Anquel sont adiouätez 
ceulx qui ont et6 visitez & censnrez depuis la premiere im- 
pression. Paris per Uallier. 165G. Ö.® 7| pll. 

•Catalogus Libromm baereticomm. Aeditns Venetiis de Com- 

missione Tribunalis Sanctissimae Venetiarum apud Gabrielem 

Jnlitnm et fratres de Ferraris. Cnm Annotationibus Atbanasii. 

1d Regio Monte Borussiae impr. Daubmannus. 16öC. 8.** 
Athanasius i. e. P. P. Vergerius. 

♦Index Auctonim et Librorum, qui taraquam haeretici aiit su- 
epecti aiit perniciosi, ab Ofticio S. R, Inqiiis. reprobantur et 
in vniuersa Christi republica interdicuntur. Komae ap. Anton« 
Bladum. 1557. 

♦Catalogue des Livres röproitves et des Livres que Ton pourra 
lire anx enfans et escholleä particulieres, selon le jugemeni 
de rUniversite de Louvain. Loiivain 1558. A.^ 

Index Avctorvm, et Librorvm qni ab Officio Sanctae Rom. & 
vüiuersalis Inquisitionis caueri ab omnibus & singulis in vni- 
uersa Christiana Repnblica mandätur, sub censuris eontra 
legeutes, vel tenentes libro* prohibitos in Bulla, quae lecta 
est in (joena Domini Expressis, & sub alijs pocnis in Decreto 
eiusdem Sacri Offieij contentis. Bologna ]>ei Antonio Giao- 
carello & Pelegrino Bonardo eompagni. (Ibb^,) 8.^ 32 ff. 

(C«BUna*bitiur.) 



[16ö.j STeaeate Beltriige mnr WmumtUttermiur*). 

6)Kcuhtioit unb 0lauSen. ^ie Saullfase na^ Ifytn Qtnifitffm^, 
(i^eflaTtvttg onb bi^tetifdjen SrPvt^Ubuttg indfeefoiibm bur4i (bbtfyt 
im Statt %titM^ dtinnc. Sei«, ffieBel. 1859. 8. YIO, 239 €. 
9r. n. 20 fH^t. 

Bas Besnltat der ganzen Untersuchung des Verf.'s ist, Faust 

sei der sagenpef^nnliche At?sdnifk des specalatiyeil Men« 

schengoiste«^ inm^rhaib der Deutschen Nation. 

^^If tifutfc^en 33olfebüc^cr für Sung unt 5l!t n?ifber er^a^It ton 
®ujlat} ScfctraS. 5?tfrte ^luffage, mit 180 ^fluHrattcuen nad? 
3ei4nungen bon ^tif^elm (km)}(aufen, ^nton ^Utxi6), ^bol)»^ 

♦) ForlMtMüg Tüll Au. J. 185$. Hr. 1. 
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üffttfattt, %ffto^9x ^offe, 3ofet^ «Tanfi, 3^fü^fb t. Ott, 
Cdfar ^Iftfc^ unb (5mil Sa*fe, in ^Sofiifitnitt aii?3ffü6rt bur^ 
^U90 *^^i:rfnfr. etutraart, «iffdjing. 1S59. fi- 4. (5ntt. ®. 585 
— 6M; ^9ctof SjuM SQujhationm nat^ 3o[fV^ 9)2ane««. 
ijele spnwy i v^rowka de piekU, doktora Jana Fau8ta| 
ottawionego caamokai^znika, astrologa, a tr^nnTi: i, mistrsa 
magii i hiimoryBty. Z niemieckiego MarbacLa, Tiamaczenie 
Jd2efa Lompy. W Bochni, aakt. i drok. Pi-zn. 1858. 12. 
IV, 140 S. Pr. 20 Kr. (Das Lebeo, das Treiben und die 
.HöUenreläe des Dr. Jobami Favat, des berflchtlirteii Hexen- 
meiaten, Astrologen, Astronomen, Magikers und Uamoristen. 
Ava dem Denlaehes tod Harbadu reberaetxiuig von Joaef 
Lompa.) 

mnq t^on ©il^^elm e*afcr. 58t. I. eeipji^, mUx, 1858. H.8. 
betrifft @. 32—48: ^ucrbad^'d ^of, ^utxhadf^ Stütt unb bie 
beiben bart bcfbibli^cit Saaflbilber. mt 2 tmq/äituätia %HU* 
bimarit. 

Aus derLeipzigerlllustrirten Zeitung 1^57 besonders abge<l ruckt. 

. The Works of Christopher Marlowe ; with some Account of the 
Autbor, and Notes by Alexander Dyce. Xew Edition revisod 
and corrected. London. 1858. gr. 8. 462 S. Pr. 12 sh. 

Doetor Faustus. Tragisk Dikt af C. Mariowe , öfrers. af 0. 
Lenstrom. Upsala. 1839. 4. 

Le Faust de Christophe Marlowe, traduit par Fraiiyois Victor 
Hngo. Paris, Levy fr6res. 1858. 18. 257 Ö., Pr, 1 Fr. 

Gfliört zur ,,CoIlcctIoii Michel Lf^\ y " 
Faust et Marguerite, d'apr^s Goethe; par Victor Fleury, Le 
Havre, impr. Leina lo. 1858^. 8. XII, 75 8. 

Episode de Fnust en vers. 

De rAlieinague par Madame Sta^l. Paris, Didut ireres üls & 

Cie. 1856. 8. 8. 270—93: Faust. 
Aniilyse des Goethe'schen Faust. 

©oet^e'« geben unb 6ti^rlften. 53on ®. <&. ««to««. Ueb<rfe|t bon 
3u(ittd Stefe. 9b. II. fSalin, ^m^, 18dl. 8. ^nMt 0. 
238—83 öom 5au|l u. (S. 300 - 73 mn jirelten ^til be« 

ttx itreite ^tjtii beS ©oct^e'f^en Sauft erläutert bon ^Irrmiber 
eclJuetfier. 5fna/ SKaufe. 1858. 8. XIL 224 ®. (ßr. n. 20 S^^gr. 

©oetbe 3 ^a[[\i unb bet $rcTo3 »Gimmel. <S. SBijfcnfc^aftliic 
IkiUi^c ba 2eii)giöcr 3eituug 1858. Ülx. 100. 403 u 9^r. 102. 

e. 411. 

Zwei Bemerkungen — die erete Ten Alpin nuteneicbiiet 
die sich gegen das in Sceue Selxen de« FiroLogee auf der 
Leipziger Bühne im J, 1858 ««esprechen. 
Scencn aus Goetlie's Faust, oomponirt von Robert Schumann, 

Vollständiger Klavier-^aaziig mii'Tej^, Berlin^ Fri^diiUider. 

1868. 4. Pr. 7 Thlr. 
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ATie«erd€m Partie? (2© TWr.), Orchester- (23^ Thlr.), Chor- 
und Solostiramea (3 Thlr. 12^ Ngr.), nebst Texibucli (2|2!«gr.). 

Fanst et Marguerite, par PirodoU| d'apjrös MttUer. Paria, iiupr. 

lith. Lemercier. (1858.) 

gainl iinc 2)iei)^iftop^)cIe§ am ^od^gericf^t i^orfcelreitenb. ^ofjfcfjnitt 
unt Trii(f öpn ($Duarb .^rc^fdjmar in teipjig. SBeilag« %m'^ 
?iau\\ 1858. iflr. 3, ^fi;;i^}, SrieDlein. gr. quer 4. 

Faust, Drauie fantastique cu cinq actes et «elze tableaux; par 
Adolphe Dennery; musique de Arthus Lagny, impr. Vialat, 
Paris cbez Levy freres. 1858. 18. 87 S. Fr. 1 Fr. 

Theatre de la Porte Saiut-Martin' Prtiuierc Reprpseutatiou 
le 27 septembre 1858. Biblioth^que draiuatiquc. Livr. 838. 

FftiiBt, Ürame fantastique en cinq actes et seize tableaux; par 
Adolphe Dennery; musiqne de Arthus Lagny, impr. Vialat. 
Paris chez Lftvy fröres. 1858. 4. 27 S. mit Vignette. 
Pr. 50 c. 

Faust et Framboisy, drame burlesque en trois actes et oiize 
tableaux, de A. Bonrdois et A. Lapointe. Paris, Beck. 1859. 
8. 22 S. 

Rem^eotd panr la premÜre fois, k Pttris, anr le th^tre des 
]>äBaieiBe«hi<Cemiqini« le 21 noFtmbM l§Si. 

tfttle un^ 9)lti9i In 9<itl0. tStn ^tknt MMff: III' OKit irtttic 
9Mft. 0. ^utfdfed SRircum« Seitf^ft f. IHterMnr, AmH^ ttJ 

^oti9. 8.) 9tt. 46. 6. 785*-43. 

Belrifft die neue Parfter Zauberposse. — Ob sich biennf««slr 

„Goethe' s Faust in französischer Bearbeitung** Ul deKjBw]^ 
1858. Nr. 52. bezieht, ist mir nicht bokanut. 

Saujl. $Poagrafif(ft..it(ufirirU Seitfc^rift für Äunfl, 3Biffcnfd>aft/ 3iU 
buflrie unb Unterhaltung ac. flflcb. : ^v\^Dp. Äorbefct) u. 9W. 5luer*, 
Sa^rg. VI. mitn, 1859. Sol. 24 fnxx. k 2 03. mit .till^ 

F)Mwi£«Ieniler Air Dtaea. fiia Kotie* und Tftgebneh flttr to> 
J. 4869« Nebst dner leieht fuBliehen AaleiAng nx Bedi^. 
niwg mit toi nesen Oelde« Wien, TeBdler d: Co. 16« XlYf 

■ 19« S. Pr. & 94 Ngr. 



[159.] Hie Alazariii'sclie Bibliotliek zu Patüu 

- Nach A. Äea6e*). 

JiiHve Miuiüfin, Gardhud^ Heraog tob Negers, vo» Diuia^ 
▼00 liiqreiiiie^ ye» Bethel etd. uad^ was die Hauptsaebe iai^ 
einige Seit hiaAinb allnifllitiger Hiniater ib Fnnkreieh, hatte 
sehen bald naeh Biraahme a^sr- elMfluasreiohes md iror Alleia' 



• *) S. unten Nr. 235. 



liöf'hst einträgliclien Stellun^^ zn seinen anderen kostspiel if^en 
und werthvollpii S.'imniluuj^en an Antiken, Gemälden etc. aur-h 
für A tischatriiiig einer ansj^ewählten lUichersamrahm^ Sor,2:e ge- 
tragen und .sclion KVt 1 einige Tausend Bände, die er im Jahre 
vorher für 19,iHjo Vrrs. ans dem Naelihisse de3 Canonieus de 
Cordes zu Limog;es jrekauft hatte, der (dTentlichen lieniitzuiiu- 
übergeben, wie er denn gerade in letzterer Hinsiclit sich im 
Gegensatze zu so manchem anderen Riicher!iel}liaber und Be- 
sitzer schöner Sammlungen höchst nobel zeigte und. ein rühm- 
liches Vorbild aufstellte. Da er noch im Jahre 1G44 sich den 
von Tubeuf, Präsidenten der Rechnung skammer, eben erst er- 
bÄuten schönen Palast an der P^cke der Kue des Petits-Champs 
und der Rue Vivienne hinter dem Garten des Palais Royal 
gekauft und durch weitere prachtvolle Bauten in der Rue Ri- 
chelieu vergrössert hatte, Hess er gerade in diesen Anbau 1647 
auch seine unterdessen bereits bedeutend gewachsene Bibliothek 
schaffen und aufs Vortbeilhafteste daselbst aufstellen. Er hatte 
nehmlich unterdessen unmittelbar nach jener bereits erwähnten 
Erwerbung aus dem de Cordes'schen Nachlasse dem gelehrten 
Bücherkenner und Bibliophilen Gabriel Nand6 die reichlichsten 
Mittel und den Auftrag gegeben, ihm in Frankreich selbst, in 
Holland, Deutschland, England und Italien w^ie aueh Spanien 
gale und wo möglich trefflich gehaltene Bücher, seltene Au8ga> 
hen und werthvoilere Hand9chriften aufzukaufen. Und nicht 
snfrieden damit, wandte er auch seinen Einfluss an den aus- 
Urftrtigen H4tfen Europa's, der bekanntlich ein sehr bedeutender 
war, dasQ an, sich in den Besitz sehr kostbarer und aeltener 
Druckwerke und Handschriften ' zu setzen , was ihm natflrliclii 
sehr bald und aufs Erfolgreichste gelang. Daher zählte bermts 
1661 seine Bibliothek nicht weniger als 40,000 Bände und 
swar nur auserlesene und meist aufs Schönste ja Prachtvollste 
eingebundene Werke* Von dieser in einem Theile des ersteat 
Stockwerks der langen Galerie nach der Bne Richelieu hin 
aufgestellten Bibliothek sagt Sanval in seinen Antiquitte de 
Paris, dass die Bücher in der ungefähr 30 Klaftern langen^ 
4^ Klaftern breiten und mit einem Gewölbe von 5 Klaftern 
Hohe gedeckten, wie durch acht Fenster erleuchteten Galerie 
ring^ herum in zwei Reihen von Büeherrepositorieu aufgestellt 
seien. Die vntere Reihe hät die Bücher in Quart und Folio 
enthalten, und sei mit öO Korinthischen Säulen ans Holz yer* 
alsrt, die sehr hoch und sauber gearbeitet wtren. Vier Trop- 
pia, die im Winckel des ersten Gestelles an^bracht und ver^ 
borgen seien, führten anr zweiton oberen Refto der Repositorien. 
Diese Reihe nehme den ganzen Bann iin von der ersten* bla 
zum Anfange des Gewölbes und umfasse die Octavbinde nnd 
das kleinere Format; sie sei von einer Ueiaeii Qalaiie nmgebon, 
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ikb Yom Ounii« «td Oiritoiiie der CtotMbMten U«l«ii 
0611 irecie noA mt einer bekirttn «aenun GittefAllr -viBreeblqa» 
mm. Wie «ierüeb die rekiilidi aogebnicUe Hotaidimteifli 
wiuri^ West sieh mMrigeiie oooh lieiite beartteUea, d« sie atdi 
dem .Tode JlaMfiii*8 «u aeinem PaliwAe m einen PaviUoa de« 
CoU4ge des Qnatie-Natione, dee jetzigen iDflütat de- Fmvee, 
gemHäSt wurde, daü Mazeiin dnreh eein Testameni; griLqdete 
uad dum er aeiae BibliettielL Yemsebte* Die ervlüiate Gmleria 
wer Boeh niobt beendigt, als Nand^ im Jalme 1646 14,000 
Ulode ana ItoUen brachte; im folgenden Jabre mdiaffte er tarn 
Deolteblaad . 4000 Binde herbei und war eben im Begriffe 
nach Spanien sn reisen, nm auch da alles Mögliche in dieser 
Hinsicht zn leisten, als Anfang des Jahres 1649 politische Un- 
ruhen in Paris ausbrachen, welche die Vertreibung Mazarin's 
zur Fuigc hiitten und mithin Naude's Reise unmöglich raacbten. 
Naadö sagt in seinem ,,Advi8 ä uohseigneui-s du rürlcmoiit sur 
la vente de ia biblioibeque de M, le cardinal Mazarin, 1649/' 
das Pctit-Radel in seinen „Recherches sur les Bibliotheques 
anciennes" p. 271 sq. veröffentlicht bat, dass damals die 
üibüüthek ans mehr als 40,000 Bänden bestanden habe, wo- 
runter 200 in alle Sprachen übersetzte Bibeln, alle auf Geschichte 
bezügiiclien Werke, 3500 Bde. mathematicher Schriften, pämmt- 
liehe alte und neue Ausgraben sowohl der alten Ciassiijer als 
der Kirchenschriftöteller, eine Mustersammlung der Scholastiker, 
Schriften über das Landrecht von mehr als 160 Städten und 
Provinzen, und zwar meist ausländischen, Schriften über die 
Synoden von nielir als BOO Bisthümern, feiner Rituale einer 
Unzahl von Kirchen, Schritten über Gesetze und Griindungen 
aber Religionen uud Hospitäler, endlich Handschriften in allen 
Sprachen, über alle freien uud mechanischen Künste und alle 
Wissenschaften sich befanden. Dieser Anfzählung fügt Loret 
iffl Moze historique vom 14. Jan. 1652 naeh 700 Romane, 150 
K.om#diieii, ^30 TragMien und Sanval in sefnen Antiqnites de 
Paris eine ao reiche und zahlreiche Medicin hinzu, „dass man dar 
reibet nicht nur alle Werke sondern selbst alle verschiedenen 
Aiegaben derer findet, die darüber geschrieben baben»*^ In 
Bezug awf die Verwaltung bemerkt Nandö in seinem Jugemeat 
de tont ce qui a 414 imprim4 eontre le cardinal Masarin -ttM^ 
dass keine Btteber verliehen wurden, die Bibliolbek aber von 
8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends geöffnet war; daas sich dar 
selbst Fnlte befanden fflr dolobe, die nor lasen , and Tische 
nit Federn^ Tinte nnd Papier für Solcbe» die schreiben vdlten» 
Fftr die I^eaer und Benntaer dar Bibliothek ^ ea einen be- 
sonderen £inganer der Bue Rtcheliea ker, aber dem an 
goldenen Bnehstaben aiif einer ad^wara^em Marmortafbl stand: 
UJOOYICO Xiy. I FBXJCITBB D&PBRANTB . . . j JUUU;^ 



«ARDIN ALIS IIAÄARINÜS . . . | BIBLIOTHF.CAM HANG 
r. . I PUBLICE PATKRB VOLUIT | CENSÜ PERPETUO 
bOTAVIT I POdTBaiTATI OOMMENDAVIT. So Tttdieftil- 
Ueh xmi M6rkemniBg9werth diese (reit Benntzung Hltenfsä 
Miälie im (die damalige kdnigliehe Bibliothek hatte nur ersi 
3O,<000 Bde. und war hdehst schwierig mgftnglieh), so konttte 
fooh niMsh der Verjagimg Mazarin's die eifrigeii BemfUraiigeB 
iflei Prilsidenten de Thon, des Ooa4}«lers uiid einiger Anderer 
üe Bibliothek kanm der Wuth des Parleaieirts entsieheii «ad 
tfOtz der 1^1 rtm Seiten Tnbenf m' Fürsorge Oriblgtea Be* 
seblagmlnie, dem Naiidi Biit> Thrinen im Ange die SohliBsel 
ior BibfioHiek übergab; trete der energischen Prolttatation oiti- 
ger enisehlossenor Loutef die ^r Hass gegen Maalurin ideht 
gaaa ▼erblendet halte,' trotsdem dass Violette, Sehittoi6isier^itt 
Monlins, 45,000 Frcs. bot, mm diese kostbare Bitotfalitot ^ 
lldi an bringen nnd anf diese Weise in ihrer VollMttiffigillA 
zu erhalten, trots der rührenden Verdieidignnglri^b HÜira 
ttMT sieh erbot anf das Ihrangelinm an sehwttren, ida^ ' d^ Om 
dinal die Ab^hi gehabt habe, sefaie BIbliothdi dem PttbMrtlii 
an Termachen, trots aUe dem beftih! der Erlass tiiim "SlI^llbM 
iie Bibliotiiek im Ehnelnen nnd anf dem Wege der OffentUcflMi 
Versteigemng an Terkanfen. Und wirklieb, im Junttar 1662 
imrden diese kostbaren nnd so mühevoll ansikinm^g^radito^ 
Bücher zu erbiürffliiehen Preisen im Binzeinen vefiebltiitfAär^ 
Viele' auch entwendet, so dass am 90. Jan. säion 16,000 Bi^ 
fterstrent waren. Doch dauerte der Verkauf noch am 5. Müra 
fort, obwohl sieh der Hof in% Mittel gelegt Und det< Kdnig 
seittem Oberstaalsanwah Fonquet durch eine Lettre de eadiet 
Tom 1: Febcuar 1652 dem Verkaufe Einhalt zu thun befohlen 
hatte. Nand^, der wenigstens die medieinisehen Bücher durch 
e!n Opfer von 8500 Frcs., äas er dafür i^ab, retten konnte^ 
^arb aus Kummer über diesen Vandallmus I6Ö9 In Abbevillej 
Als endlieh der Cardinal Maaarln Wieder nach Frankrefeh zu^ 
rüekkehrte, richtete er bei der WIederlierstettttng seine»' FakMMls 
^rsüglich anf die neue Begründung einer trefflichen Biblioth^ 
iieüi Augenmerk; er sammelte die Trümmer derselben, soweit 
er Ihrer habhaft weräm konnte, kaufte Naud6*B Blbüoäidt flir 
tf^,000 Free., schickte wieder tüchtige Hütiaer naoh allen Ge^ 
genden aus, um seltene und werthvoUe Handschriften und Werke 
anfznsnehen und ihm zu erwerben, und erreichte es 'aüeh in 
tdemlich kurzer Zeit, dass seine Btbliotliek unter deh dainäUmi 
MMiotiieken so ziemlich den ersten Hats einnahm. tJm dis 
fahr 1660 waren te( alle Verluste dieser berrlioben fiammlung 
%ieder ersetzt. Nach dem Tode des Gardlnals wurde, wie 
aehofi fiügedeutet, die Bibliothek aus seinem Paiiste in das 
^biude des GolUge des Quaire*Nati<m8 gebrückt, stand tenü 
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hM lt91 bis 1791 «iiter AMcki tar80rftMiiie «i^ WarMi 
Pnliiikifm stets geHflhet« Von da kam ihre Verwaltiing an 
4ta Slaat und tiß seUnt wachs sfilr betrftehtlich, wenn sie gleidi 
der königliches und Jetst ktdserlteheii Bibliothek nicM mehr dea 
Vtorang ablaufen konnte. Sie besitst jetzt nngeft^ 160,000 
BAnde, tmter denen sieh 4000 Handschriften befinden. 

— 3. — 

Idtterator and Utiacelleia« 
AllgemeiaeB. 

[160 ] Serapeam hrsg. tou Naamann. Jahrg. XX. (FortaeUung 
voa Nr. 79.) 

Das Hauptblatt enth.: Nr. 1. 8. 1—11 u. Nr. 2. S. 17— 
22. Die Bibliothek der ehemalige« Benedictiner - Abtei Zwie- 
falten. Beitrag zur Litteraturgeschichte des Mittelalters na- 
mentlich Württembergö von Dr. J. F. L. Th. Merzdorf, Grossh. 
Oldenburg. Bibliothekar — Nr. 1 S. 12 —16 Der Dichter Job. 
Adeiphus. Mitgetheiit von Emil Weller in Ztlrich. Abdruck 
von des Dichters Ludus nonus^^ aus der Züricher Stadtbibl. 
— Nr. 1. 8. 16 Bibüothekchronik etc. — Nr. 2. S. 22 — 27 
lieber die ersten in Schlesien gedruckten Bücher. Vom Geh. 
Commerz ienrathe Joh. Wilh. Oelsner. Aus den Schlesischen 
Provinzialblättem abgedruckt. Die darin besprochenen beiden 
Werke finden sich in dem Leipz. Auctionskatalo^e der Oela- 
ner'schen Bibliothek. — Nr. 2. 8. 27 — 32 Zur Litteratur der 
Crinolinen oder Reifrocke. Abdruck eines alten Deutschen 
Spottgedichtes auf den Keitrock. Das Intelli^^enzblatt enth. 
Nr. 1. 8. 1 — 4 IT. Nr. 2. 8. 9 — 14 Fortsetzung- des Katalog-eg 
der Bibliothek der Benedictiner-Abtei Zwiefalten. Zu deJU» Qben 
ecwlUk^tAn Aufsätze von M^r^sdorf gehörig. 

. [161.) BulletSn du BibHo|Me et dn BlbUotttoire pabl. par IV 
«^•ner. Mrie Xm. (Porteetamiff von Nr. 6.) 

Das Novbr.- u. Decbrheft enthält: S. 1315— 49 Notice sur 
\es Relinres anciennes de la Bibliothöque Imperiale de Saint- 
Pitersbourg; par le Conservatenr Rodolphe Minzloü — 8. 1350 
—53 Lettre de la Duchesse douairi^re de Guise, sur la bataille 
dlvry (15901; pübli6 par T. Boutiot — 8. 1354 — 68 Recti- 
äeation d'un tait conceruaut un Volume tres-rare imprimö an 
XVe si^cle; par Aug. Bernard. Handelt von dem in neuerer 
Zeit von Ascher & Co. in Berlin zum Verkaufe ausgebotenen 
„Ludovici de Roma (Pontani) Singularia de Urbe etc. Absqne 
Ulla nota,** in Betreff dessen von den Verkäufern behauptet 
worden war, dass es mit zu den allerersten Druckerzeugnissen 
gehöre, wekhes jedoch Bernard nur als ein Druckwerk , niok^ 



MMr alt 14«0, gelten 'Mfa iHir*^ fik 18$9--71 AmImI» 
BlfeHm. 8vr: La eonfessloa ffen Olirler Mafllard & La' ton« 
IMOB geaerate de frere Ofiyier Mafllart, par DofttMet 
BehtlrtbaiAt; Le Futanleae oit la ConMiie des ' Pataimi ' d% 
Borne ) paf Qmt. Aventhi; lialoit Re^erehes 
avteiir du lim de l'InilMieii de Mi» Chrlit, Satyves elifi^ 
stiemies d^ la cuisiDe papale impr. par C. Badius 1560 r^impr« 
par G. BerilUod & Kervyn de Lettenhove FroUsard ötnde Iii- 
ttatre svr le XYL siMe^ par A. de L, — 8. 1372 Nonvelles 
et Vari^tös bibliographiques. Betr. die 1fai*8elie Bibelaasgabe 
- — 8. 1373 — 1418 Oatalogne de Lims rares et enrieux de 
Umaatuiö j d*]tfitoire| etc., qni se troQTent en Teale la librairie 
de J. Te<»eiier — 8. 1419—20 Pnblieations p^rio^qaes. 

Von der neuen XiV. Serie enthält das Januar-Heft: S. 3 
^11 Notice Sur le Plan de Paris de Gomboust: par Le Koux 
de Lincy. Die OesoUschaft der Franz. Bibliophilf n hat den 
1652 zuerst erschienenen Plan des Königl. Ingenieurs .Taeq. 
Gombouj^t rop] (xluciren u. diese Reproduction mit mancherlei 
ErläiiteruuLTtMi begleiten lassen, aus denen die vorerwähnte 
„Notice" entnoraracn ist — S. 12 — 20 Voitnre, Madame de 
Sevigne, Sterne; par le Marquis de Gnilion — S. 21 — 26 De 
rOrtliogi'aphf du mot Tartuffe; par Desbarreaux- Bernard — ' 
S. 27 — 30 Sur: Histoire de S. Pir V, par le Oomte df Fal- 
loux; par le Prince Augustin Galitzin — S. 31 — Fliegende 
Blätter du XVIe siecle sur laRussie; par le meme. Eine kurzes 
üebersicht von dergl. Blättern aus den Sammlungen der Kaiserl. 
Bibliothek zu St. Petersburg — S. 38 — 45 Analecta-Biblion.' 
Sur: Histoire d'ftlisabcth de Valois, Reine d'Espagne, par le 
Marqui« Du Prat; par Th. Lavallee. & sur: Histoire de la viUe 
de Montdidier, par Victor de Beauvill6; par J. Carnandet — ^ 
S.46 -48 Revue des ventes. Bibliotheque de Bergeret. I. Partie; 
Eine üebersicht der vorzüglicheren Auct.-Preise — S. 49 — 64 
Catalogue de livres rares et carieux etc. en veate 4 la übrauif^ 
de Techener — 8. 64 Publications nouvelles. 

[162.] Bnlletin du Bouquiniste l ublio pa.r Auguste An brv, libraire 
Avec la collaboration de MM. J. Andrieux, de la Bibliotheque du 
öeuat; Charles Asselinoau, Ülivier Barbier, de la Bibliotheque imperiale ; 
E. Baret, professeur k la Faculte de Clermout-Ferrand; Anat. de Bar- 
thelemy; Ed. de Barthelemy ; P. Boiteau; Prosper Blanchemain, membre 
de la Societe des bibiiopliiles fran^ais; Kaymond Bordeaux d'Evieux; 
H. Bordier, membre de la Societe des autiquaires de France; Gustave 
Brunei de Bordeaux; Ch, Brunet, hibliophiie; J. Carnaudet, bibÜMthe- 
caire de Cbalona; Eus. Castaiizno, hiblioth^eaire de 1r ville d'Au^ou- 
It^nie ; Alphonse Chassant^ pah'ograplir ; Henri Ohevreiil , ancien mag'i- 
ütrat; Hippolyte Cooheris, de la bibiiotb^qae Masariue ; Emile Colombev}' 
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P» DMtempB; Iteii-]Ui»oq| Ate» MItMiMff BMtak< 

ttaeeill^r Ii U C^inr iaqiMile de Bourges; HeAuuin HanlMraqtl 

P. Lacroix, bibliophile Jacob, oonserratMr k la biUlothiqve de PAr- 

senal; le comte H. de Laferriirc-Percj; Lnd. Laianne; Ed. Le H^richer; 

Le ßoux de Lincy; Fr^öricLock; Gustave Masson deLondres; l'Abb^ 
Pelletier^ chanoine de Peglise d'Orlöans; buroii J.Pichon, prtibideat de 
la Öoci<$t^ des bibliophiles traüQois; J. B. Katlmry, biblioth^caire an 
Lonrre; liibault de Laugarciiere; E. liouard, biblioth, aAix; Alex. Sorel, 
avocat; Julien Travers; Vergniaud-Iiomaguesi, Etc., etc. 2e Annee. 2e 
Semestre. Paris, Aiibiy. 1858. 8. Monatlich 2 Hotte a 1 — 2 B. Pr. f. 
den ganzen Jahrgang n. 1 Thlr. 10 Ngr. (S. Anz. lb5S« Nr. 871.) 

Seit die vorl. Schrift das letzte Mal im Auk. erwähnt w<m^ 
den ist, sind eine Partie Hefte daron erschienen, deren Bespre- 
duing hier in Kttrse gleich ziiBammengefaast werden kann. Wie 
hekanati iai der antiqaar. Lageifaitalog dei Henmg«'» ein 
Hatqpttotandfheil des BnlletinSf dem eine Art Uttoraiisckaa 
FenilMon als ein mehr mitergeordneter TMl voraasgelit. Disüi 
Fenüieton ist hanptsiehlioh an bald kllcaeren hald linseveft 
lüttheiluiigen Aber einaelae Bftcher -n. andere den Bibliophilen 
iateraaairaide Enolieinnngen bestimint. Von derginMiea MÜ* 
theiliuigen sind anter Anderem herroraoheben: „Des Lima 
dtariöSt par A. Hiver de Beanroir" in Nr. 44. 8. 606 — 0« 
Xr. 4& 9. 63a-*3a, Nr. 47. 8. 689— 96y Nr. 48. 8. 62d««*4M) 
£emer „Lettre in^dite de Gabriel Peignot'^ in Nr. 46 8. 640 
—41; „Le British Museam. A propos d'on article de Leronx 
de Lincy, ins^rö dans la Revue contemporaine" in Nr. 46. S. 
563 — 65; „Infortunes d'un Cure qui voiilut ^.^arder sa barbo 
Fragment d'uu poeme pr6sume in^dit com])ose au XVIIe siecle^' 
in Nr. 46. S. 566 — 68 ; ^,Lettre8 inöditea de Peiresc, yubL par 
Gustave Masson" in Kr. 48 S. 618—20. 

Auf die bereits erschienenen Nummern des neuen Jahr- 
ganges (III. 1. Semeatre) des Bulletins wird der Ana.^^äter 
an sprechen kommen. 

Bibliographie. ' " i ; = 

[163.] * Statuts et liste des membres de la Soci^t^ . :^ 
phUas Fiaa9«hL Paria, impr. I^hii^w^ et Qi«.. H9t wii i »i 
Ohna allgemeines Interesse. ; . ^ . , ^ ;i i v> i < 

[164 ] Compendio de Paleogratia EspaÄola, 6 Eseuela de leer 
todfts las Letraf? qne se liaii usado en Espana desde los tiempos min 
reniotos hasta tlnes del siglo XVllI. iiustrada con 32 lÄminas en folio, 
ordenadas en 4 cuadros murales, escritas y autoo;ratiadaH por el niiemo 
Aotor. Übra utilisiiiia A cuantos ae dediqiien ;i las carreras del Pro- 
htanäQt da l>iploiiiMioa 4 4ai lioUyriado, isdiapeasabla k Im J^^aaas« 



EMiibwiös, BnAuM ^ latam^ Abo gtJ ti» ^mtfiywto^t 'hHlUrnnthw, Ma, 
Biorite 0Kf99nmmt» md atieflo «i;Piogr«M afMlMio pate «L ems 
fi^Mial dt wt» MifMfttm «B 1* EmbiU nafaal-.MOlml, y pum-^M 
ikrr* dA «fsto «a Mm 1«» BmaIb 4b MMUa j D—iiioa 
Eqwflptet por Antonio Alv«ri Mgid»,- ffMewd« Im^tmIoil ptioMr* 
Ha« fta iWuMo por 8. M. MMd^ i«ifiw do 0«i^ CSolüna. IS^ 
gr. 4 80 fl. a«M 92 Tal «. TIH S. BrUintenmgttD dinn. Pr. 4 XUh 

Interessant aber mehr für Zwecke der Praxis als der 
Wissenschaft. - ' 

* • 

/ [m.] QemMMb d« BMbdnuskeiteiMt im «k«MVgeii Hwmtg 
thnme Fnuiken und in banadibarteii .fllüt^. Von TfaamM W«lMfi 
b»ch, Sebicidseteer« • ArebiT dei iuBtorisefaeB Ym^u toh UntajcfirankeB 
lud Aieluiffeabw(g. 14« Band^ He^ Wlifsbiurg; Druck von TheiiL 
1857. 8. S. 115^258. 

Dieser mit grossem Fleisse gearbeitete Beitrag zur Ge- 
schichte der Buchtiruckerkunst verdient die vollste Anerken- 
nung 11. der Verf. einen Ehrenplatz unter den Buclidnickern, 
die sich durch wisseusdiaftl. Streben auszeichnen. Der (lang 
der Schrift hi etwa folgender. Nachdem zuerst der Einführung 
der Buehdi'uckeikunst in Franken sowie der ersten Buchdrucker 
in Rhein- u. Ostfrankeu u. der ersten Ostfränkischen Drucker 
in fremden Landern Erwäliuung geschehen, ist sodann der Eini 
führung u. des Fortganges der Buchdruckerkunst in Würzburg 
gedacht u. die Reihenfolge der dortigen Buchdrucker u. Kunst- 
verwandten, wie Buchhändler, Schhftgiesser, Holzschneider, 
Kupferstecher u. Kupferdrucker, Pressen- u. Farbe-Fabrikanten 
mitgetheilt. Hieraul lulgt die Darstellung des Weiteren Fort- 
ganges der Bachdruckerkunst sowold in dem Herzogthume als 
auch in den Städten der benachbarten Länder, sowie schliess- 
lich einige Notizen über die Papierfabrikation in Uuterfrankeo 
u.. Aschaffenburg. , • 3.; — 

'[166«]' IMoior des Lims rtaeea et prdeienx ob Hoa^eän Dk>W<m* 
naire bibliograpliiqne eontenant plus de cent mitte artf clee de Livree 
rares, curieuz et lecberch^s, d'OuTxaget luxe, etc. avec les aigues 
eonnus pour distingner les ^ditions originales des contrefa^ns qni an 
out iA fattes, des notes snr la roreti et le miSrite des liTres cit^s et 
les prix qne ees ÜTrea ont atteinta ' dans les Tentes les* plus ikmeuses,' 
et quHls consenrent encore dans les magasiBs dei benqulidstia lea plus 
lj»nonunds.de TEufope, par Jeaa Georg Tböodor«» Ghraesse, Gonseiller 
auUque, ete. Livr. 4. [Barbat — Biblia Hebraica.]^ Dresde, Kuntie« 
gr, i. S. 289—384. F^r« n. 2 Tblr. (S. M»^ J- 1858, Nr. 873^ 

M5gen auch die Urtheile, welche über das vorl. Werk 
bereits laut geworden sind n. die sich später noch vernehmen 
ia$isen werden, in dem einen Q. anderen Funkte auseinander 
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gehen, so werden sie doch darin alle mit einander tlbereinstim- 
roen, dass die Promptfaeit, mit der die einzelnen Lieferangen 
bis jetzt erschienen sind, alle Anerkennung verdient, um so 
mehr, als von Anfang an die Beffirchtnng nahe gelegt zu sein 
schien, dass sich der Heransg. durch die Ankündigung der 
neuen Auflage des Brunefschen Werkes zu einem zeitigeren 
Hervortreten mit seiner Arbeit, als diess mit der gehörigen Be- 
reithaltung der dazu erforderlichen Materialien verträglich ge- 
wesen , veranlasst gesehen haben möge. Es wird dem Ans. 
von besonderem Interesse »ein, bei genauerem Verfolgen des 
Werkes mit anzumerken, dass ein etwaiges zeitigeres Hervor- 
treten wie auf die Promptheit des Erscheinens der einzelnen 
Lieferungen so auch auf den Gehalt des Werkes ttberhaopt 
Ton keinem Einflüsse gewesen sei. 

[167.] Leipziger Repertorium der deutschen und aasländiscben 
Ciiteratar. Unter Mitwirkung der Universität Leipzig herausgegeben 
Ton Dr. E. G. Gersdorf. Jahrg. XVH. Bd. I. Hft. 1. Leipzig, T. O. 
Weigel. 8. 64 S. Vollständig 4 Bde oder monatUeh 2 Hfte A 4 B. 
Jh*. n. 10 Thlr. (S. Ans. J. 1858. Nr. 235.) 

Mit reichhaltiger aUgemeiner Bibliographie, nach wissen 
schaftl. Rubriken geordnet. 

f 1 6S.] * The Canadian Newspaper Directory ; or, Advertiser's Guide : 
containing a complete List of all the Newspapers in Canada, the cir- 
culation of eacb, and all Information in refcrence thereto. By W.Mcikle. 
Toronto. 1858. 8. 60 S. Pr. 2 Thlr. 

Wohl mehr Statist, u. merkantil, als bibliographischer Art. 

[169.] Catalogue annuel de la Librairie Fran^aise pour 1858 
pabli^ par Ch. Reinwald Libraire-Commissionnaire. Paris, Beinwald. 
Janvier 1859. 8. 1 Bl. VIII, 288 S. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Bei allen den bibliographischen Hilfsmitteln, welche die 
Französiacbe Litteratur in sehr reiebem Maasse aufweisen kann, 
bat es seither immer nocb an einem Buche gefehlt, worin sich 
die in Einem Jahre erschienene neueste Französische Litteratur 
tibersiehtiich und in einer für den Handgebrauch bequemen 
Weise zusammengestellt findet. Mit einem solchen allgemeinen 
Jabreskataioge ist jetzt die litterar. Welt in der vorl, Schrift, 
deren Heransg. gleichzeitig auch den zweiten Jahrgang seines 
„Bulletin mensuel de la Librairie Fran9aise^' (12 Nrr. Pr. 2 Fr, 
60 c. för Frankreich, das Porto extra für das Ausland) zu 
publleiren begonnen hat, beflcbenkt vorden. Man hat zwar 
bereits seit langer Zeit von Jahr zu Jahr in der „Bibliographie 
de la France'^ mit ihren ansfohriichen Namen- u« Materien- 
registern ein Werk erhalten, ans welehem sieh die Erscbel- 
nongen der Franz. Litterator in den einzelnen Jahren übersehen 
Iftast; allein dieses Werk, welehes dreimal so viel kostet als 

a 
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der neue R.'sche Katalog u. schon um dieses hohen Preises 
willen Vielen nnzagänglich bieiben muss, hat zudem zweierlei 
Uebelstände, insofern es sich nämlich für den be(|uemen und 
übersichtlichen Handgebrauch in keiner Weise eigm t u. zwei- 
tens die Register, mittels welcher eine Liebersicht (iberliaupt erst 
möglich ist, in ihrem Erscheinen immer zirmlicli crlicbliclie Ver- 
zögerungen erleiden. In dieser letzteren Hinsielit hat der neue 
R.*8che Katalog den hauptsächlich für den litterar. Vorkehr 
hoch anzuschlagenden Vorzug, dass er dazu bestimmt ist, im- 
mer in möglichst kürzester Frist nach Abschluss eines Jahres 
die in demselben nicht bios in Frankreich erschienenen Sclu if- 
ten sondern auch die wichtigeren l'ianz. Erscheinungen an- 
derer Länder (Deutschland, Belgien, Schweiz etc.) zu verzeicli- 
nen. Die Verzeichnung ist, wie es natürlich für den leichteren 
Handgebrauch erforderlich, alpliabetisch. Dem aiphabet. Ver- 
zeichnisse folgt aber auch noch zur Befriedigung aller weiterei 
Bedürfnisse der Leser eine ausführliche systematische Ueber- 
sicht, welcher überdiess ein besonderer Journalkatalog beigefügt 
ist. Der Herausg. darf sich daher mit Recht der Ueberzeu- 
gung hingeben, dass sein Katalog Jedem, der mit Franz. Lit- 
teratur zu thun hat oder sich für dieselbe interessirt, von 
grossem Nutzen sein werde, zumal er, der Herausg., wie aus- 
drücklich bemerkt ist, auf das Bestimmteste versprechen zu 
. können glaubt, dass der Katalog fortgesetzt werden u. ganz 
in ähnlicher Weise wie der vorl. Band jedes Jahr im Januar 
erscheinen solle. Das Publikum u. insbesondere die Buchhändler- 
welt ist dem Herausg. u. seinem Mitarbeiter 0. Lorenz, dessen 
im Vorworte rühmliclist u. djuikbar gedacht iat, alle Anerken« 
nniig aehuldig. 

[170.] Bibliographie de U France JonriMl g^n^ral de Pinpii- 
mwie et de lä Librsirie Pabli^ bot lee Doeoniests fpnniis juir 1e lfi> 
nfstöre de Pliit^rieur. S^rie II. Tom. III. Paris, snCercle delaLibrairie 

gr. 8. Wöchentlich 1 Nr. Pr. 20 Fr. f. Prankreich, n. 8. Thlr. im ans- 
land. Bnchhandel. (S. An«. J. 1858. Nr. 15t.) 

Die Bibliographie besteht aus dem eigentlichen Bücherver- 
zeichnisse, hinsichtlich dessen die in jeder Beziehung bessere 
Gestaltung der II. Serie anzuerkennen ist, einer Chrouiq^ue^ u. 
einem Feuilleton commercial. 

[171.J *The PubliBher's Circular and General Eecord of British 
and Foreign Literature; containing a complete al|k|Labctical List of all 
new Works pnblished in the Great Britain, waA eveiy Work of ialereet 
published Abroad (with the Size, Priee, Bimilier of Pages and Plates). 
Vol. XXII. Er, 511. London, Low. gr. 8. Monatlich 2 Nrr. Pr. 8 Sh. 
f. England, n. 3 Thlr. im aualänd. BuchhaiideU (8. Afu» J. im. 
Nr. 152.) 

Das Hauptblatt f. Engt Bibliograplue. 
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[11%] Mesarö. LongmÄn, Brown, Green, Lougmans, und Roberts* 
Monthly Li»t of New Books puLlislicd in Great Britaiii. New Öci ieö. 
JSo^CXCIII. London. (Leipsic, T. O. Weigel.) fol. Monatlich IB. gratis. 

Eil] haiiptsäokUch ffbr Zwecke des bachl)&Adi. Verkeiure 
bestimmtes Blatt 

[t73,] I4)8t ym Tij^sehriftah of periodiek Tvichöaeiid« Werken 
ie Nederlttiid, BQroegeel tot de »Nedarlwdflche BibIiogriqiliie.€ Qnr 
Tonhige, JfiCartiniiB NSjboff, December 1858. 8. 20 &i (8. Ans. J. 1858. 
Rr. 157.) 

Eine sehr empfehlenswerthe alphabet. Ueberaieht. 

[174.] * Dictionnaire de Bibliographie üatholique, presentant l'in- 
dication et les titre.^ eninplcts do tons los onvrap'es qiii ont ete publi^s 
dans les troin iauguos, j^rocque, latiue et tran^aise, depuis la naissance 
du christiauifime , en toua pays, mais principalcment en France, pour 
et sur Je catholicisme. avec les divers reaseignements bibliographiques 
qui penvont en donner l'idee la plns complete, le tout ränge metho- 
diquement et par ordre alphabetique, sous cinquante-sept chefs priuci- 
panx; par Fr. Perennes. Suivi d'un Dictionnaire de Bibliologie; par 
kirnet, de Bordeaux. Tom. I., contenant les vingt - quatre premiers 
ebapitres ou chefs pnocipaiu. Petit-Montrouge, Migme. gr. 8. 568 & 
ftf. 35 Fr. f. 5 Bde. 

Bildet die „Troisiöme et derniöre Eneyclopödie thöoiogique, 
,<ni Troisiäme et derni^re de Dictionn^res sur toutes les 
psirties de la Seienee religievse, publice pxt l'Abbö Migne. 

[175.j Äurjc @ejc^id;te beö beutjc^en fat^c(ifd;cn Ätrc^culicbcv' i^oii 
feinen erjlen Slnfäiijicn biß 3aljre V>on 3ofevl) .^icl^rcin, 2;iii1tj>r 

ted l^erjogtid; iia[|ainid)cn *«S('^|ultel^icriciuiiuu'>? ,:;u lUuMitabaur ?c. ©cfonbcter 
Sbbrud an« beö ^H'viafjeiv) ^ainmlung: „.Uatl;üli!d)c .uirdjculictcr, A^pmucn, 
^falmcu üug bcu ältcfkn beutici^ui getruduni ©cfaiig unb @ektbiki^tui." 
Sürjburg, ©tal^ei. Ib58. gr. S. (äutl^. e. 33 — i6 : Literatur beö fatl^oUfd^c« 

Neben der Litteratur ist der Abschnitt S. 4G — 67, welcher 
die Beschreibung der vom Verf. benutzten Bücher enthält, n. 
an den sich ein anderer S. 67 — 107 mit den Vorreden aus 
verschiedenen Gesangbüchern anschiiesst, hauptsächlich von 
bibliographisiljcm Interesse. Trotz der grösseren Wackernager- 
schen Arbeit über das Deutsche Kirciheiüied hat doch die vorL 
sach ihren selbstständigen Werth. 

[176.) gemetnen beutfd^cn 9fe^t8 ^^eraufigcgeben öon 

©mil Smmanuel SBcffcr uub i^eobor SKut^ct. ^b. III. ^ft. 1. 2^%, 
^ix^tl 1858. 8. (Jtttl?. (S. 140-51: ^iteraturüberfid^t unb S^ccenfionciUHtt* 
(tN^ £)€teft» 185a) (@.. «ii^ ^ 1858. m. 802.) 

BeacliteiiswerCh« 
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[177.] 8itetaturB(att für fur^e ©endete unb UeterfKtjteit il^fr bte neuesten 
Te(ä^t8* unb jtaatsmiffcnft^afttic^cn @(^nften. 34 6. (gnt!>. in ber Ocflemt» 
(^ifc^en »iertclja^rcsfc^rift für iRcc^t«* nnb @taat«tt>tffcnf(^afl. ^t9^. 
Dr. Stall) |>Aimer(. »b. HL l. mtn, »raitmüKer. 8. 

Mehr von kritischem als bibliograph. Interesfle. 

[178.] StMtiwiflsenftcbafaiehe BtteheFBehaa. 8. SeltMhrift f. d. 
^sammte Btaatowiflsensciiaft. Jahrg. XIV. Ha 2 n. 3, TfibiafM, Laapp. 
1858. 8. B. 503-39. (8 Ans. J. 1688. Nr. 644.) 

Von bekannter Vollständigkeit n. Uebersichtliehkeit. 

[179.] 9?e^)€rtoriuni für beu ^cftuiiöt^hicg. 5üö i}^auufcri^)t amWu^ 
üd) für Officicre ber ^reuf?;id;eu ^uaee flebruitt. 33evnn, gebr. in ber 3)€clcr*« 
jt^en (äft\f. Ober-'^ofbiidibrudcr«. 1S56. ^. XVI, 102 @. 

Dieses KL>l)( i torinm für den Fi^stun^skrieg, als desseu Verf. 
sich unter dem Vorworte der Konigi. Preuss, IngenienT-Inspector 
Generalmajor v. Prittwitz genannt hat, n. womit derselbe za- 
gl( ich den Anfang zu einem später vielleicht einmal zu bear- 
bcitt nden iiepertorium für den gesammten Diensthereich des 
Königl. PreusB. Inp^enieurcorps zu machen beabsichtigt hatte, 
hat den Zweck, den in verschiedenen kriegswisseuscliaftl. Wer- 
ken zerstreuten reichhaltigen ötorl über den Festungskrieg zu 
einem übersichtlich u. systcTuatisch geordneten Ganzen zusam- 
menzustellen, in dem man alles Das mit leichter Mühe auffinden 
könne, was über irgend einen specielieii Gegenstand des Feat- 
ungskrieges an theoret. Lehren oder i)rakt. Erfalirnngen , die 
in den kriegswissenschaftl. Werken aufgezeichnet sind, wisaens- 
werth ist. In der Regel sind an der Spitze der Citate die 
theoret. Sätze u. die Thatsachen insoweit fini,'efiihrt. dass man 
schon ungefähr übersehen kann, was an den citirten Stellen 
darüber zu finden ist, u. ein vergebliches Nachschlagen der 
Citate erspart wird. Obgleich das Kepertorium für die Officiere 
dos Köniirl. Pron^i•^. Ingenicnrcorps ynr7nL''«?weisp bf^^timmt ist, 
so werden doch auch andere Offudei-e, iianieiit lieh die der Ar- 
tillerie, sowie die (Kommandanten von Kestiiiii^en u. überhaupt . 
alle wissenschaftlich gebildeten Officiere mit JKutzen davon 
brauch machen können. 

[180.] «Bulletin de Bibliographie, d'Histoire et de Biographie 
math^oiatiques; pnr Terqiiem, Officier de PUnirersit^, etc. Tom. IV, 
Paris, Mallet-Bachelier. 8. 99 S. Fr. 2 Fr. (S. An«. J. 1868. Nr. 314.) 

Wohl mehr litterar. als bibliograph, Art. 

[181.] Uebersieht der Tom Juli bis snm December 1858 auf dem 
Qebieto der Oeog^pMe erschienenen Werke, Aniitltee, Karlen und 
Plane. Von W. Koner. 8. 2reitBchrift fSr aUgeneine Bvdltnnde hrsg. 
▼on Dr. K. Nenmann.- Nene Folge Bd.V. Hft 6 Ie 6. Beiliif, Biteer. 
1858. 8.« 8. 505-50. (8. Ana. J. 1868. Kr. 714.) 

Wie schon öfters erwahnt| eine enpfeUeiiswertlie Arbeit. 
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[182.] Allgemeiner Portrait Katalog von W. Drugulin u. s. w. 
Lief. 5. Bogen 17—20. Leipaig, Kunst-Comptoir. 1858. 8. S. 257-320. 
Pr. n. 5 Ngr. (S. oben Nr. 100.) 

Wie bereits wiederholt erwähnt, von allgemeinerem Interesse. 

[163,] A Critical Dictionary of English Literature, and British 
and American Authors, Living and Deceased, from the earliest Accounts 
to the middle of the Nineteeuth Century. Containing thirty thonsand 
Biographies and Literary Notices, with forty Indexes of Subject». fiy 
8. Austin Allibone. Vol. I. [A— -I.] Philadelphia, Childs & Petorson; 
Lond«ci» Trfibner fr Co. gr» Lex. 8. 2 BU. 1005 8. Pr. n. 6 Tlilr. 
12 Ngr. 

Das den Anz. im Baeke aonächst intercssircnde Material 
ist in reichem Maasse, aber^ was die einseinen Be&tandl&eiid 
betrifft, mit allzu grosser Oekonomie zusammengetragen, ale 
dttfl ea fBr bibliograph* Zwecke aonderlicii brauchbar ist. 

, [184.] Sepfotthtv j^amburgifd^en €^(!^riftftel[er }itr i^egentoatt. 
luftrage beS ScreftiS für ^amburgifc^e (^eft^tc^te ausgearbeitet )>0ttl)r.-phit. 
4an0 64T9ber, ^ribatgele^rtem ttt Wtona, ic. 9^a(^ beffen S^obe fortgefe^t 
Don griebr. ttng. (Sro^^. $ft. 13, ober: 9b. Vf. $ft. 1: ltltit(!<r--^abb<. 
Hamburg, auf Sofien bee Scrciii«. 1S58. S. @. 1—160. fr. n. 15 
(©. 31nj. 3. 1857. <Wt. 347.) 

Auf die Litteratiir, die liauptsächlicK für den Anz. Interesse 
hat, ist unverkennbar grosser Fleiss verwendet. Der Artikel 
flüiüpstock" ist ein spreclieuder Beleg dafür. 

[185*] Bibliographisch -kritische Uebersicht der Kaspar - llHU«ei- 
Litteratur. Von Dr. J. Pet»holdt., Bibliothekar etc. Aus deui „Neuen 
Anseiger für Bibliographie und BibliothekwissenschatVs Jahrgaug 1859, 
besonders abgedruckt. Dmd«i», Druek von Bloehmaun & Sokf^- ^% 
12 & (Nur 30 Exempl.) 

Da ich bei einigea meinev. Frmnde ^ specielleres Inte- 
iwse ftlr die K.-U.-Litteratnr voraussetzen darf, so habe iek 

der vorl. Uebersicht eine Partie besondeta «bdraekett laaic% 
M damit maiMi Freandea» die ein YarJangen damafch. lu ^eft 
kianei gelm, gefAlUg zu sein. 

[1 86.] Dfe Bareiining Hoeharmenlent und EHMtbethopols, der 8ebe> 
klntck«ii Proviu und dei Kub«k im OentratKattlnwiifl TOtt F. A. Ko* 
Itt&ati, ProfMMnr. A, n. d. T.: Keiseerinnemiigeii. Th. I. Drosdeti, 
Knntie. 1858. gr.8. Bnib. amSchlnwe: TerteielmiM der vom Verfkme^ ' 
•nokleneiieB Werke und wesentlichen wiesensehafllxchen Abbanditingen. 
3B. 

Da das Verzeichnis» vom Verf. selbst herrührt, so wird 
wohl etwas Wesentliclies iiit ht darin fehlen. 

[187.] List of Buoks print( d as Works of Wyclif ^ Tri uted Works 
roUtiiig chiafly. to.Wyclit S. Fa^i^uU Zimiori^^AlBgistri jJo|)|ii^^iB 
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Wyclif cum Tritico. Ascribed to Thomas Netter of Waiden. Edited 
by Walter WaddingtoQ Shirle^. London, Longman&Co. 1858. Lex, 8. . 
S. 529—33. 

Die Litteratür ist nichts weniger als genügend. 

« 

BucbUbidler- v. antiquarische Kataloge. . 

[188«] ©ilber*|)ctte jur ®efd?t(^te bcs S8üd?evt)anbet8 unb bcrmttbetn* 
felbeii feemanbten Mnfte unb ©etoerbe. herausgegeben öou C^fii^^i*^ 
^er|^, gm^aber bcr ^'mna 3. 'M. ^ebcttc in .t?fn. Sf<tf>r(tanq 1859 (ber fic* 
beute ber ^eit?c). 1) 2>amb ©artonu« (©d^neiber), SBut^biuttcr 3ngo(ftabt 
im 16. 3a'^r^^uubcrt. 2) 2)ic berühmte 33ud;brucfer ^gamilie ©te^^antt« 
((Sftienne) ju ^art« unb i^^vw]. 3) $)ie Sittcnberger SBuc^brurfer jnr 3cit 
Jutber^. 4) 58ibliell;ct^eid;cu. 33iertee Blatt. 5) aWerfmürbigc geprägte 
(giiibäube bc« 15. unb 16, 3a^t^unbert«. .^eln, v^eberk. %ol 5 m ia 
Umf(^lag. ?r. 1 Z^iix. 18 g^gr. ff. 3. ISäb. 9?r. 96.) 

Wenn auch unter allen bisher erschienenen H( fren d-d^ 
vorl. siebente vielleicht dasjenige ist, welches in Ansehung der 
darin behandelten Gegenstände nicht mit zu den wichtigsten 
gehört, so bietet es gleichwohl des Interessanten immer nocli 
so viel u. ist hinsichtlich ßcincr künistlerischen Ausführung wie 
alle seine Vorgäng^er so vorzüglich, dass dem verdienstvollen 
Herausg. die allseitige Anerkennung der Presise dafür zu Theil 
werden muss. Der Anz. hat bei dem Ers( la in mi eines jeden 
der früheren sechs Hefte Gelegenheit genommen, auf die Ver- 
diciiRtlichkeit u. den Werth des L.'schen Untcrnelimens über- 
haupt aufmerksam zu machen; er findet auch bei vori. Anlasse 
allen Grund, das Werk der Beachtung des Publikums angelegent- 
lich zu empfehlen. Mir ist im ganzen Bereiche der bibliogra- 
phisch-bibUopoÜschen Litteratür der neueren Zeit kein Werk 
bekannt, welches inneren Werth u. äussere Schönheit so gleich- 
mässig vnG das L. 's ehe verbindet. Was nun den speciellen 
Inhalt des vorl. neuen Heftes betrifft, so ist darüber >zu Dem, 
was sich schon auf dem Titel an^^edeutet findet, noch Folgen- 
des zu bemerken. Auf dem ersten Blatte erscheint das nach 
einem gleichzeitig seltenen Ötidie A. Mair's facsimiiirte und 
trefflieh ausgeführte Bildniss des Dav. Sartorius, der neben 
Joh. Kachelofen n. P. Apian als der tüchtigste Ingolstädter 
Buchdrucker genannt zu werden verdient. Ausser dem Bild- 
nisse enthält das Blatt noch des Sartorius' Druckersignet so- 
wie das seines Sohnes Adam Sartorius'. Auf dem zweiten Blatte 
begegnet man einer 1 )arstellung der Titclfassung mit Signet des 
Stammvaters der Im riihmten Buchdruckerfamilie Stephanus, des 
Heiinich Stephanus 1.; ferner der Bildniss-Vignette und zwei ' 
Signeten des Robert Stephanus; sodann dem grossen Signet u. 
zwei facsimilirten . Rriefschlüssen des Heinrich Stephanus IL, 
sowie endlich dem Portrait Claude (xaramouf8| des £|elirifl- 
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leladderB der Stephan^schen Drnckerei. Dan dritte Blatt ent- 
halt die Signete von vier Wittenbermir iinchdr^ickern aus Lu- 
thers Zeit, nämlich: 1) Joh. Grunenber^*''^ (ViridimontflTiiis) mit 
Titelfassung-, 2) Geo. Rhaira mit Portrait, B) Joli. T.iilftK mit 
Portrait, 4) Joh Kratlt's (Grato), Auf dem vi ehrten Blatte sind, 
naoh den Originalen in des Herausg.'s Sammlung facsimilirt, 
die Bibliothekzeichen von folg. Gelehrten zusammengestellt: des 
Prof. Joh. Eck (Mayer) von Ingolstadt XVI. Jahrh ; des Cano-^ 
niens Wolfg. Sedelios m S4« Victor in Mainz XVI. Jahrg. ; der 
Gebrflder Gelen tm Kmpen XViL Jahrg. ; dea Uofapothekers 
UiäK Asdi^iibrenner von Berlin n. seiner Gattin Christiana XVI. 
Mig» Das fünfte nnd letzte Blatt endlich enthält die AbbU- 
dttQgen von vier verschiedenen geprägten EinblUidea, u. zwar 
1) des Einbandes eines Nioderdento«^. Perg. Msa. ans der Mitte 
des XV. Jahrh. mit dem Namen des Verfertigers Frater Joh. 
de Weesalia; 2) eines Franz. Bandes zn einem Pariser Drucke 
vou 1Ö20; 3) eines wahrscheinlich Kölnischen Einbandes, auf 
(lern die Heil. Barbara mit einer in der Manier der Schrot- 
blfttter gefertigten Metallblatte gedruckt ist; 41) des Binbandes 
zu einem Niederdeutsch. Miniaturbuehe ans der 2, Hälfte des 
IV. Jahrhdts. mit dem Namen des Buchbinders Job. Ouilebert« 

(189.) (Sentral Vlir^oißer füi ^yi^'unbe ber iHtevatur. ;i>aaiita^e:tUrt)cr 
Äebocteur: Dr. (5buarb i^redt^aufl. [II. 3a^rg.] ^ei^jjig, 33vc(ll^aud. i. 
3RonatUd? 2 ^tx. a 1 — IJ «. ^ierteli. ^^r. 5 ^^l^t. (e. «na, 3- lS5b. 
«i. 100.) 

Die Theiinahme, welche der Centr.- Anzeiger bei dem Pu* 
blikuni gefunden hat, fordert den Heransg. dazu auf, sein Unter- 
nehmen weiter fortzubilden. Da nun der Anz. den Zweck hat, 
über die neuen Erscheinungen der Deutsch. Littcratur eine 
solche Uebersicht zu geben, die es Jedem leicht macht, sich 
auf den ihn interessirenden Gebieten zu orieutiren u. in stetem 
Zusammenhange mit der Litteraturent Wickelung selbst zu blei- 
ben, 80 wird dem Anz. von ^etat an, damit dem eben bezeieh- 
aatSB Zwecke noch ToUatändiger entsprochen werde als firttber, 
eile nvolistftndige, systemaitisch geordnete Mbliographle der 
neuen Uterarischen Erseheinungen*^ beigefttgt werden« 

1190.] t^fife^enifilte «ui^^änblcT'Btitmig. .(Btgeiu^um bes jBcretus bor 
8H^PiibIev gu ^tuttfl^ Qctantn>9rt(t(^er 9lebttdfttr: SOfto^ Si^c^tttd. 
3a^Tg. XXII. Stuttgart, @tein!o^f in (Eomm. 4. OSd^eiMß^ t 91c k 

i-1 SB %h: n. 2 X\^[x. 10 9fl^x, (@. «Hg. 3- 1868, ffar« HQ.) 

Bios für buehbäudleriBche Zwecke. 

[191.] Organ für Auto^raphensammler nnd Autographen Händler. 
Redigirt von Dr. Johannes Günther. [I. Jahr^^.] Jena, Deittaug. gr. 
Moaatüch 1 Mr. von mindMteas 1 B. Pr. 2 .Thhr. 
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Uie Ügliob malir iL mehr am «ich grtitad« Ifeigung um 
AntographensaiMielii rechtfertigt die Begrfmdung dacs'e^eiifia 
Qfgm für dieie Art von Sannlmigen, a. e« «fuht s« hufeo, 
dass dieses Organ wkf* vielfaehe Theiltttlniie weide miwe« 
dttrfen, Bwaal der Rediicteiir ein Kann ist, der ikb dareh eein 
in Verbindung mit 0- A. Schnls heraoBgegebenf» „Kandlnieh 
fflr Aatograpbensammler^ vortheilhaft bekannt. gemidil bat 
Nr. 1 ist bereits erscblenen. 

[102.] Allgemeines Adressbiich für den Dentschon Buchhandel, 
den Antifiuar-, Musikalien-, Kunst- nnd LandkArtea-Handel und Ter- 
wntidte Geschäftszweige [Bnchdruckerkunst, Schrift^flsserei, Stereoty- 
pie. Stahl- n. Kiipferstecherknnst., Holzschneidekunst, IJtho^Jiphie, 
Papierfabrikation etc. XXI. Jahrgang^.] !S59. [ßearhpitet und heraus- 
irpg;eben] Von Otto August Schulz. Mit Carl (rerold s BildnisB. Nach 
einer Litho^aphie, gez. v. Schieferdecker. Leipzig. ScIiuIä. 8. VITT, 
240 u. 144 8. Pr. n/ 1 Thlr. 10 Ngr., Schrbp. 1 Thlr. -iö Ngr. (8; An». 
J. 1H5S. Nr. 169.) ' ' 

Mit dem vorl. Bande hat das Adressbiich sein' drittes 
Decenninm begtoinen. Kein anderer Buchhandel kann sich 
rühmen, eiil solches d. h. ein für alle Bedürfnisse des buch- 
bändlerischen Geschäftslebens so wohl n. Zweckmässig berech- 
netes OeschäftshandbiK'li zu besitzen, wie der Deatsche. Dem 
wackeren u. nach steter Vci vollkomronttng strebenden Herausg. 
solle ich wiederholt u. öffentlich meine ganze Anerkennioig» ' 

[193.] *yeneichnigB der ÖBterreichlschen Buch-, Kunst-, Ma8ilts;> 
lien- uiid Antiquar-Handlnttgen. Wien, Dimböck. iS5S. Fol' 8 S. 
Pr. 10 Ngr. ' ' ' ' ' 

Für einen weiteren Kreis als den. des Buchhandels' ü. de^ 

damit verwandten Geschäfte von keinem wesentlichen Interesse. 

« , ' , • 

1194.] Jtm^U B&er's (Fisaiiköiftn. M«) aptifWMot]«!; 4«ii^j|sa 
No. 41>. Januar. 8. 16 S» . , . . \ 

Bei dem mehrjährigen Bestände dieaes antiqoar. Anz^nisi 
der Werth desselben wohl schon so allgemein bekannt gewor> 
den, däss ich hier anf weiter Nichts als auf den fVtftgang des 
Blattes aufmerksam zu machen branohe« 

[195*1 Antfqntoischer. Katalog der C. H. B^ek^schen 

Bttohbaadlimg in KSidlingen. Geschichte und Tenirandtes. 1858-. ' 8. 
I BL 190 a 

Wenn auch gerade die Geschichte mit zu denjenigen 
Fächern geliört, die sich in den meisten aiitiquar. Katalogen 
am Zahlreichsten vertreten finden, so ist doch diese Vertretung 
im vorl. Verzeiclinissc eine sowohl der Zahl der Bücher nach so 
uuiiängliche hKs auch liiiisichtlich des Wertlies derselben .so be- 
deutsame, daö3 das Verzeichnisb vor vielen ^einesgleieiicü besoü- 
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dm «usgezeieknet ra ' imdm ^rüttmt Der dgeii^di ge- 
aelMiIRdie Theü nirnnt dld tiiMi HAlfte d«t Yeri^kltttoiM 
^B, Biographien, Memoiren nebst den bittor. HilfewiMeMMkift 
u. dpr LMerar-' «. Kunstgescllielile die andere. 

(196.] Antiquarische Monatsbiätter tod Fidelis Butseh in Angft- 
hxirg. No. 26. Januar. 8. S 2(U-8. ' ' ■ • 

'Diese neben den von Zeit zu Zeit erscheinenden^Össeren 
antiquar. Katalogen in rep^elmäsBiger Fol^e ausgegebenen Blätter 
verdienen, Alien, die sich für ^ute Antiqnaria iateraSairen, an^ 
gelogentlicb empfohlen zu weiden. 

[197.] (Juriofa, ;locofa, (Srotica, SBerfe über IRagic, 2)flinonoUgiej 
?(IdH)nne, ^Dinpatbic , SomnambuliiSmuö , (^'»eifterfuiibe, ^4>i'^Pt)ctie 2C. ic. 
toeld^e i^LMi ^itiuuir iiii)l)abcr in ©tuttgait be',cq,eH unn-beu fcunen. 12. 24 @. 

►Stiitti^nrt srheint ein besonders fruchtbarer Boden för Cu- 
rlositätenkram zu seiD| worunter sieb mancberlei UnanständigeB 
befindet * 

■ I * % p 

[108.) thK^eid^ig ber im Vertage toon ®ii|lai> <$rS(ner in $et|^|i| 
crfc^icnenen Se^t» unb ^il^ttt&Ü^cr ffir ^S^ere uttb niebeve 9i(bttng8ait|lattcK, 

KwAskinftflBlg redigirt. 

[199.j LXXXV. & LXXXVI. Verzeichniss des Antiquarischen 
Bücher-Lagers von Ch. Graeger in Halle a. d. S. 8. 1 Bl. 52 ß, & 
1 Bl. 25 S. Zusammen über 3000 Nrr. 

Enth. theile u. hauptsächlich Gescbicbte u. ihre . üüfswis- 
aeiuchaften tbeiis neuere Spraeben« 

[200.] Yerlags-Verzeichniss von Theobald Grieben .in Berlin« 
I, Arohitecfonische und techniMhe Weike. /U. HeiM»Litanil«B^ HL Ver- 
miedenes. 12. . 1 Bt 36 8. ■ 'l 

Wöhlliekiuliiler ¥«rli^r« 

POU] Kr. 139, 9tmvä}m^ ■ twn- t>^i(Dfo^^if<^ iiltb ftnu^t^ättn, 
U\ovbm iat|o(iMen SMhn, ^rebigten» (Mü* Ußb ttab«4»^i^<m# ^^»ü^ 
^ben fittb Bei gricbrtc^ ^eerbegen, KnhiittW in 9Ulntbcrg. It 8. ISf 
Verdient Beachtung. • 

[202.] Antiquarisches Bücherlagor von Kirchhoff & Wigand in 
J^eipzig. No. 26. Sprachuisseusehaftcn. Altclassische Philologie. Orieu- 
talia. Neuere Sprachen. Februar. 8. 48 S. mit 2 BU. Umschlag. 1423 
Nrr. — No. 27. Geschichte, Geographie, Militaria. Februar. 8. 1 Bl. ,8!} 
b. 2300 Nrr. * " ' • 

Die K. 'sehen Antiquarkat;ilog^e gewinnen mit jeder neuen 
Nummer mehr u. mehr an Bedeutung"; als Beleg hierzu gelten 
die vorl. Verzeichnisse, welche Bich sowohl um ihres reichen 
u. Werth vollen luhaltes als auch um ihrer zweckmässigen Re- 
daktion ^vilIerl, die sich so lUHncher Antiquar wb Mufii^ 
nehmen konnte, besofulfics. ^nypljyjy^e», ' : : . 



M 



ABMigii^iAai Fehnar. U. 4. i BL 40 Lfil. 38 8.| 1 JH. 14& 
NiMMM 800» Hm 

Von diesen drei den Bfleberfrmidia gera im offthliadiew 
Vermichnh»«!! eath. Nr. XLL den g«Mnit» BcMiek te Nn- 
tarwissenschaften nebst Matiieinalik, Medidn n. Teohaologiej 
Nr. XL.II. Theologie mit PhiloMpUe ikPftdagogik; Itr.XLIIL 
Philologie. Das natnrwissenschaftl. Verseichnks raebiiei aicb 
hauptsächlich durch eine Anzahl bedeutender Kupferwerke awu 

[204.] VerlagB-Katalog von Rudolf Kuntse, Verlagsbuchhandlung 
in Dresden. Jannar. 8. 19 S* 

Enth. neben dem eigenen werth vollen Verlage auch Eini- 
ges aus dem Verlage der früheren Walter'schen Hofbnchh. 

[205.] Supplement. Carl B. LorcVa Skandinavischer Lagerkato- 
log. Von Oetem ISST-^Ende Deoember 1858. Leipzig. 4. 8 Sp. 

Dient zugleich zur Vervollständigung der L.'echen Skan^ 
dinavischen Litteraturbericlite (s. Anz. J. 1868. Nr. 732). 

[206.] Dreiundyierzigstes Bücher -Yerzaiehnias von L. F. Maskats 
Antiquariat in Breslau. Pracht- und Kupferwerke. Dautsck^lUleratur 
der nenesten Zeit 8. 1. BL 41 S. 1018 Nrr. 

Verd&ent Beachtong. 

[207.] Serta0«4hita(od toott 8H(^atb aRä^tmann in^aSe. 0*8. 19€>v 

* . Hauptsächlich Theologisches etc. 

[208.] *J^a^cici^ni^ üon forft^ unb iagbtotffcnf(i^ftft!i(!^€n u. a. ©üd^crn, 
mü^ bei 3. ^. 2)macr ju \)ahm jiub. ©öt^a. 8. 16 @. 641 ^Jlxx. 

^erje^nt^ bon ^üti^ent, am ben nad^gelaffetten SBtbUotl^elen mebreret 
2tkxa, btc au ^aben fmb Bei !£)emfelben tn ©ot^a. 8. 1 81. 30 e. 1317 92rc 

Daa «weite Verzeiehniss enthält haaptsioblich S^^tUbfieher. 

,ii9^'M.|209.] Serset^nit berjemsetf^Sfi^er llnb tunflfa^en, toelc^ili 8ei^ 
«l^etfll 'In «»Miiriffidtt' bd 4^. 9ltttbffi9«lr iii 'SXffa* crft^teneu {iHlU't^ 

^ 1^ 'i'-- '•■ ''■ > ':"^.-»>^# «^j; 

Homöopathisches u. s. w. .: -.fr/r] " ; j' nir 'V- 

[210.] Antiquariach^ Catalog von liouia Pernitaaoh in Leijpfig. 



Tlieol., PhiioL, Jnrisprudena, Öentsch. Litteratnr u. flf- ; 

fi.^jj,ji(2ljL^jj 9c(fag ,bi)|9;,^at^oaf(^en ^ct^lMfm m A. Bi^Ekrtii tn SR^ 
gKl(tiN^ 8. 8 ©.,■., ! . 



[2?2.] KatA]o£r No. 62 -65 des antiquarischen Bücherlagers de^ 
ScliN'ttnr'schen Buchhandlung ( H, Skntsch) in Breslau. 8. 20 ß.; 
1 BL 20 S.} 16 S.i 16 8. Znaammen 1880 Nrr. » — ' 




wnh iiiuc Art Fabrikbericht. 



• Uttenttlbr rund lüwiiiei. 



■^'Von diesen Katalogen efttftl ». W f¥4n»., H»^h, lül. 
Spanische Litteratar'— Nr. §8 Curiosa, Ana, Alcfaemie, Pf«l- 
maurerei, Magie eto. — Nr. 64 n. 65 Nachträge s« de» früher 

erschienenen natnrwissenschaftl. , medicin., histor., reehto- «. 
staatswissenschaftl. Katalogen u. 8. w. 

[213.] Catalog CXXII. des Antiquarischen Bticherlagers von H. 
W, Schmidt, Antiquariats-Buchliandlnng in TTalle a. H. Botanik. 8. 1 Bl. 
70 S. 3501—4941 Nrr. — Catalog CXXIII. Mineralogie und Geologie, 
uebst Bergwissenschaft. S. 1 Bl. 34 S. 5000- 5651) Nrr. — Catalog 
CXXV. Schriften betretend Kussland , Polen und Slawische Völkei", 
^^yi^chliesslich die griechische Kirche« 8. 1 Bl. 7S S. 1 — 1659 ürr. 

irt ^Y#ihbefcaiuitw Gehalte. i . . . . 

^^urinAmaer den grOseiBten AntiquarkAtalogen, wovon d^r 
fiülk Yov KnrxeiDriierifetfijSiiQii .iBt (s. oben Nr. 118), eraebeint 
die TorJL jpiA9)|^4g^ige IveiiipteftchUeh ;ia ^em Zwecke«, da^iU 
das I^bHiaun j|i Betreff der jedesmaligen neuesten antiquiurH 
l^en AeaniBitio|i.en fa Kenntnisis erhalten werde — was njatttr- 
^ch fBr die Bflcherkftnfer von Vortheil i. Werth ist. 

^{115.] Örjlfr 9^cui^tTaö gum 5öerla(jö*5öerici(^m§ bcr S. ^. SBiuta«» 
f(^en ^erfags^aitblung in ^^^i^ unb ^eibeibag. iRot>ember 1856 bU ge" 
btuar 1859. 8. 4 (3. 

Nur wissenschaftliohe, hai^ptBächlieh medicin. u« naturwis- 
sens^altl. Werke« ' * 

"-y", Anctionskataloge. 

,j ^ . >[2l6«] ^ yerzeic^Qliis einer werthyoUen mnsikalbehen und l^jmnof 
loschen Bil^tiftojic, welche den 'ICk April Öfibnilich yersteigert werae^ 
^^f:^!^^; St^rgaidt 8. 1 «1. 8S 8. 781 Nrr. 
|^'[>le seltener werthyoUe m1^ikal. .n• faymnolog. Werke in 
grösserer Anzahl zum öffentl. Verkaufe kommen, um so grössere 
Beachtung verdient der vorl. Katalog, in dem sich, zumal was 
die hymnolog. Litteratur anlangt, eine reiche Suite werthvoller 
u. zumTheile sehr seltener, ineist antiquarischer Schriften ver- 
zeichnet findet. 

. ^ [217.] *Catalogue d'une belle coUection de Lettres autographes, 
Manußcrits, Docnments historiqucs, etc. Comprenant: Correspondance 
(inedite) de Beaumarchais. Correspondance (inedite, 00 lettres) de J. 
J. Rousseau. Correspondance de Voltaire avec Mlle. Quinault, de 
Charlet, etc., dont la Tente aura lieu le 16 fövrier. Paris, LayerdeL 
8. 78 S. 649 Nrr. 

9tri Offenbar von Wichtigkeit. 

^(218»] Gatalogne d*mre Collection de Livree rares et Maiiti«erite 
i ^ti^m k . ' ÜilvM frah^ In euMtliiet^ 'gothiqnee. ^livres ii figWet.- 



PoetoB et conteura. OnTrafpes sur U chMM. I» sm^lt^ llili !■ 

lOJNviiM; P«^ TwM. MS. 38.4 Nm 

£iae wiiÜoh-Aisi^eiMelifte fimniimg tob AnttqiuuiAy 4m 

liieilfli dttrcb SeltenlueH IMIb durah iriiMMKtefitt. ote Kmiat- 
Werth Q. snm Theile dunh ihK Aemm» sieh mßWtiidlum 
deren gut redigirtea Yerteiebiiss elnea mehr «1b Uo« Torttbei^ 
(«hendett Wertii behalten wird» 

Bibliothekenkuade. 

[219.] Die Hftndschriften altdeutscher Dichiangeii der Fürstlich 
F&ratenbergiaclieD HofbibUothek sn DonanesehiDgen. Geordnet und 
bescbrieben tob J. Viet )Scheffe1. Stuttgajrt, Dniek der Metsler'schen 
Buebdmekerei. 4. IV, 52 8, (Nicht im Handel.) 

Empfiehlt sieh das Torl, Schriftchen schon durch sein 
höchst gefälliges u. anständiges Aeussere ii. durch die zweck- 
mässige technische Anwendung des Stoffes sehr yortheilhaft, 
so ist es noch mehr der Inhalt, welcher die Aufhierksamkeit 
auf sich zieht und dieselbe auch in vollem MaasKC verdient. 
Denn erstens sind die Handschriften, wenn schon an Zahl nicht 
ganz unbedeutend (43 Nrr.), grössentheils von unzweifelhaft 
hohem wissenschaftl. Werthe; über die Hälfte stammt aus der 
berühmten Lassberg'schen Sammlung, worunter sich auch die 
berühmte Hohenems-Lassbergische Handschrift der Nibelungen 
in ältester u. ächtester Gestalt befindet. Lud sodann ht zwei- 
tens theils die sorgsame u. Jede einzelne Handschrift in allen 
ihren charakteristischen Eigciiliiümlichkeiten geuau bezeicliueude 
Beschreibung thcilis die widäcnschaftliche Disposition des Stoffes 
(A. Uüutöche Volks- u. Heldensage; B. K ttcrlich-Hötische Dich- 
ter; C. Bürgerlich gelehrte Dichtung; D. Prosaerzählungen, 
Lcirenden, Romane; E. Lyrik; F. Schaiuspicl; G. Anhang: zwei 
altfranzöKische Gedichte) eine so zweckmässige u. vorzügliche, 
dass ich das Btlchelchen auch in dieser Beziehung unbedingt 
empfehlen darf. * ' " 

£|e»cription bibUographi^lia de quelqnee Livres rares ee 
«nr^enz, eonservee ds&s la Bibliotb^ne publique, de la Ville de Hain- 
bourg; par le Docteur F. L. Hoffmann. Deuxi^ine S^rie. [Extrait du 
Bulletin du Bibliopjiile Beige Tom. XIV. = 2eS^rieToiii. V. Broxellee, 
Henssner. 1858.] 6. tl 8. Nur 15 Bzemp). (8. oben Nr. 5.) 

Ein paar neue Blätter zn den werthTollen bibliograph. 
Publikationen Wb. 

(221.] !Z>te (Solmacei lüeberfyanbjd^^rijt ^eit. ^ %ü^9h. Leitung 
9ftx. 37. @. 593—94. 

Geharnischte u. durchaus gerechtfertigte Abwehr der von 
dem Strassburger Bibliothekar Prof. Jung ausgesprochenen Be- 
'ScbuldigiiDgi daas die vor Jtwurzem voa der Münchner Hof- o. 



TifiWMÜi' «liiliMMii; 



0luti1iiliiol]iQk TociitinSflsiif 6nf0f%tti6 Cofansrar Lledttlutiid- 
Behrift vor vielen Jalireii ftve der Oolniftrer BMMIeliiek ver- 
seliwiiiideii d. h. weditBiiseig* entfremdet worden eei. ■ 

[222.] Anzeiger für Kunde der deutschen Voraeit. Neue Folge. 
Org-an des Germanischen Museums. Jahrg. VI, Verantwortliche Re- 
daction : Dr. Freih. v. n 7. Aufsess. Dr. A. v. "Rye. Dr. G. K. From- 
mann. Verlag der liter.-artist Anstalt des german. Museums in Nürn- 
berg. 4. MonatUeh 1 ]^r. ä c. 2 B. Pr. 2 Thlr. (8. Anz. J. 18^. 
Nr. 277.) 

Diese für Zwecke des Anz. überhaupt nicht uninteressante 
Zeitschrift enthält namentlich in der die Beilage füllenden Chro- 
nik des Museums eine fortlaufende Uebersicht der den Mumw^ 
Sammlungen zn Theil werdeidea Geacbenke. 

(tS8») %ynk imbekaAiite Haatekrilteii, ipaleke «iaen Traetat 
Maiator S eh h a r tt entliallea» Von Pi^oiMMir Dr. Kalla in Prag. S. Aa^ 
aaifsr f Rn«^ 4. Deataeh. Vaneit F. F. Kr. 1. 8p* 5—6. 

In der Prager üniversit. Bibliothek. 

[224*] Viertes Zuwachsverzeichniss der Königlichen Universitäta- 
bibliothek zu Tübingen. Vom 1. Juli 1856 bis 30. Juni 1857. Tübiu- 
gen, Druck von Laupp. 1857. 4. IV, 39 S. Nebst Nachträgen zum 
Hauptkatalog: A. Philosophie. IV. Nachtrag. 1856/57. S. 75—76 u. 
K. Allgemeine Schriften. II. Nachtrag. 1850/57. S. 131—34. — Fünf- 
tes Desgl. Vom 1. Jali 1857 bis 30. Juni 1858. Daselbst 1858. 4. IV, 34 8. 
Nebst Nachträgen zttm Hauptkatalog: A. Philosophie. V. Nachtrag. 
1857/58. S. 77—78 u. K. Allgemeine Schriften. III. Nachtrag. 1857/58. 
8. 135 — 39. Beide Verzeichnisse unteneichnat: Der Oberhibliothekar 
B. Both. (Vgl. Anz. J. 1857. Nr. 473.) 

Die vorl. beiden Yerseiclinisse schlieaaen sich in ihrer 
ganzen Einrichtung genau an die froheren nn. Der Anz. nimmt 
hier wiederholt Gelegenheit, namentlich aaf das zweckmässige 
Verfahren, neben den jährl. Znwaehavevzeichnissen noch bei* 
sondere Nachträge zur Vervollständignng der bereits erschie- 
Denen beiden Bände des Hanptkatatoyee ananignben, die Biblis 
IMDsbeamten anfinerkasa in madMO* 

[225.] *£fe Cablnat hiitoriqne. Revue menmielle, eontenant^ area 
att texte et des pieoes in^te«, int^reflsantas tm peu eoannes, le eata- 
logue g^n^ral des niaaascrits queren^rmentlesbibltotb^quespubliqaat 
de Pari« et de« d^partements toachant Fhistolre de Vancienne Franca 
et de tea diveraeg loealit^s, avec les indleatione de soarce et des notieet 
tnr las Mblioth^nes et Tee arehivea d^parfeementale», eotia.la directttfn 
de Louis Paris, aneien blbUoth^caire da Belms. Toof. IV.: 1. PartieL 
Documenta; 2. Partie. CataÜogue. Paris, impr. Wittersheim. 1858. 
8. 384 & 292 8. Fr. 12 Fr. (S. Ans. J. 1858. Vf. 278w> 

Von anerkanntem geschichtüchem Werthe. 



S4 IiHtenter und Mfit t^ ff f f 

(226.] *Kevue dm Bibliotheques paroissiales et des faits religieai 
de la province ecclesiastique d'Avignon ; paraissant ie 15 et le 30 de 
ehaqnc mois. 8e Aiiut o 1858. Avigpuoi), Öf^uii), iinj^ ^ .Ft» 

5 Fr. (B, Anz. J. \Sbb. Xr. 196.) 

Von bloB religiösem Interesse. 

(227.] ^Etade mr rnie stfti« ^gypttenne ftppiirtfnattt & le Biblio- 
fbi^ine Imp^fllei ptr le Viconte Emmaimel de -Bongi^ lue daae U 
a6iiKoe,piib%ue anniwlle de rAc^^i^dMinac^p^Uifuie^bellei^ 
da 12 Novembre 1858. Paris, Didot frires, fils et Gie. 8. H ^, . 
, Mir Biebt weiter bekannt . 

[228.] Ilaudscliriften von A. Dürer tlÄ brittisclieü Musüana. S» 
Anaeiger f. Kande d. Deutsch . Vorzeit. N. F. Nf. 1. öp. lü — 13. 

Notiz von WiL Bell ia London. 

(229.] *MottMeiM typographiqxies des Pays^Bie, üQ quinsüme 
aiftele. CoUection de fac-aimile d'apr^s le» originaux «euperves h H 
Blbliotli^que Royale de La Haje et aillenrs. Publice par J. W^Jiol» 

r 

trop, Btblioihöcaire en chof de la Biblioth^quc Rojale. Etabligsenient 
lithographiquc de E. Spanier, Lithograplie de S. M. le Roi. Livr. 4 — 
• La Haje, Nijhoff. ISöS.^r. 4. e Taf. Pr. a 3 Thlr. 15 ligr. (S. As«. 
J. 1858. Nr. 196.) 

Von anerkanntem wissenflchaftL n. technischem Werthe. 

[230.] Additameata ad Tbefaumm liiteralnrae Botanicae Indef 
übroraio botanieomin BiUlothecae Horti Imperialie Botanici PetropolU 
tani quomm inscriptiones in 6. A. Priteelii Tbeaanro literstarae bot»* 
nicae et in AdditameotU ad thesaurum illum ab Ernesto Amando Zu- 
chold editis deetderantnr. Collegit et composuit Emestas de Berg, Horti 
Imp. bot Petrop. bibliothecarius. HaUfl, Ploetzianig. 8. 4Q S. (8. oben 
Kr. 125.) 

Diese zuerst in der Zeitschrift f. d. Gesamiuten Natnr- 
wissenschaften veröffeutlicbten u. hierans nun aucli besonders 
abgedriLckten Additamenta^' werden in dieser letzteren Aus- 
gabe hauptsächlich den liesitzern des Pritzersclieu Thesaurus 
willkommen sein. Bei einzelnen Litteraten ist es Sitte, von 
jeder, selbst der geringfügigsten Arbeit, bei der es oft schon 
genug ist, dass sie einmal in irgend einer Zeitschrift zum Ab- 
drucke gekommcii, noch beöondere Abdrücke veraubüiltcn zu 
lassen. Wenn aber irgend eine Arbeit auf die Ehre eines bc- 
Bujideren Abdruckes mit Recht Anspruch machen darf, so sind 
es diese „Additamcnta", die theils u. vorzüglich wegen ihrer 
Beziehung zum PritzePschen Thesaurus theils wecren ihrer IJm- 
fanglichk.eit u. ihres Werthes eine Separatansgabe verdienen. 

Privaibibliothekeiu 
[231.] VeM^elmiM dte Ton dea Dr. FHedr. HKnel; Viee-Priiildeiit 
•dea k. Ober>Appe1]alteiiii0eiißbtB in Dreedea, Preteor. Dir, IfatfhUon, 



Ärector des k. GjmnuiiMlit m Brieg and Lic theoL H. Unger, Paator 
wm ficbteJbeide nachfeknaepen Bibliotheken welobe mit anderen Samt^ 
Inogeii Ton Büclieni aas allen Wissensohaften von dem 10. Mära an 
durch H. Hnrtnng im Lelpug öffmtUdi T^mfeeisert rate. 8. 1 JBI» 
186 B. Jiir. 

B««lu baapMokiidi Pkttol., Th«alog., Eeehte- il StMto- 
wliiMMtfaift, lowie Theologie «to. 

[232.] Catalogne des Livres coinposant la Biblioth^que de feu J. 
Fr. Boissonade Membre de Plnstitut (Academie des Inscriptions et 
Beiles Lettres) , Professeur etc. Dont la vente aorm lieu le 3 Mars. 
Paris, Daprat. gr. 8. LXY, 655 S. Pr. 6 Fr. 

Der Ruf B.*8 als Geklurtea n. insbeeondere ale gmtmem 
Kemim der alteUgstaeheD litteratmr t«t so bedeutend, das» 
aelMii aoi deeewilleo die beaoiidm AffiBerkiankeit der gelehr- 
ten Welt auf die Ton B. hinterlaeeeDe Bibliothek — Daejeaigf^ 
warn sieh die Neigniigeii u. Kenntnisse eines Gelehrten in 
coneentriren nnd abzuspiegeln pflegen — geriehtet sein nrnss. 
XJiid in dar Tfaat verdient diess die B.'sche Bibliothek sowohl 
hinsichtlich ihres Beichthumes nnd Werthes im Aligemeinen als 
auch der henromgenden wissensehaftL Bedeutung dnsdner 
Abtbeiluagen, vonflglieh derjenigeni weiche man unter der Be- 
leidinnng yiAitetthumswissenschaft'* ausammensufassen gew<dmt 
ist. Leider sind die zur Alterthumswissenschaft gäiörigen 
Werke in dem sonst recht gut redigirten Kateloge nidit zu- 
sammengestellt sondern theils u. hauptsächlich in der belLannt- 
lieh den Franz. Bibliographen eigentiiflmlichen Abtheiiung der 
fyBelies-Lettres'' theils in den Abtheilungen der Mdciences et 
Arts^ u. „Histoire^, in welcher letzteren ein recht beachtens^ 
werfther bibliograph. Abschnitt zu finden ist, zerstreut Was 
dem Kataloge, der dauernden Werth behalte wird, noch be- 
sonderes Interesse gewährt, ist die dem Btlcherverseiclmisse 
8. XKY — Ii vorangestellte „Nottoe biographique et litteraire 
snr J. Fr. Boissonade Par Ph. Le Bas, Membre de Fintttut^i 
welclier 8. LI— LXIV eine „Liste des Articles de J. F^. Bei» 
soaade insMs daim les Jouinaux Fra&9ais** angescUeesen ist 
u. wozu 8. 650-^-53 noch ein YerzeiehMss der ^Onvrages 
publite par J. Fr. Boissonade** hinzukommt 

[233.) Äatalog ber ^ou bcm ^^rofcffor ber TtjcoTogie Dr. ^ofjann ^erb 
3fcfe^^ (Saffel ^obeibotii fjinterfafjcnen ©illicthcf , entI;aUcnb eine rcid^c 
©ainmJimg t^erloßifc^er, ^Jl^UDfo^lji|t^cr, l^iftcrijd^er, ^l?iioiogi[d;er unb ejre* 
getifd;cr Serfc, tiununtcr toielc \)on grof^er @e(teii^eit, toelc^c am 1. fWSrj 
toet|!eigert toaben t^tten. ^abetboni, (^c^öiting^. 8. 72 @. Uthn 
1700 9ttt* 

Mehr Altere als neuere Litteratur. 
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[234*] BiblioMque ie feu Lichtenstoin. VmmicIuum der «POTik- 
vollen, besonders Datnrwiseenschaftlichcn BücheraMtailang' etc. ans dem 
NadbkMse des 0dli. Medieioftlmtb Prof H. Lichtenstein, DlMlrtbr itoi 
königl. Koologisobea Mxseam, welche den 4. April rersteigert worden 
soll. Berlin, Stargardt $• 104 S. mit 2 BU. UmscbUg. 2457 »rf, I 

.Wie der alibekaimteilfaiiiö mmt, Btritonra^ > '^nrarten 
Iftsst, enthält die SammlnDg einen feiehen «nd «ugaMMMMi 

l^öchst werthvoUen Scbats natarwtssenselialtl., lutnptetehlidi 
aber aoologlacher Schriften u. anderer mit den Katnrvias^ 
Bchaften in naher Yerbindnng stehenden Werke ^ wie j^theinät^ 
mediciD., geograph. u. topographiscjief. In dem eweckin&ssig 
redigirten Kataloge erscheint neben der neueren u. neuesten 
Llttmlnr' aooh die ältere reich Tertreten; neben* den theils 
dttreh- Lnzas theils dnroh Umfang ausgezeiehneteii grdeseren 
Werken finden sich die kidnsten MoDOgraphien iil treiitieiister 
Aiswaht. 

235.] Les Nieces de Mazarin Moeurs et caract^res au XVIIe 
si^cle par Amcdee Ren^e. V. Edition. Paris, Didot fr^res, Iiis et Cie. 
1858. 8. £ntb. S. 434—43: La BibUothö^ne du Cardinal Haiarin.^ 

^ SOSoiAtin'«. @tnbien htt bitten nnb ((mcteiQC im 17* 

^(v^imbcrt x»n Hmöb^ Uwit. 92a4 JH. ^Usfiaee fi^ofct^t.bBiL gt. 

Siamb^. IbitoTtfirte Hasgobe. S)te9bcii^ Stuart* ^858. 8. €tit(. x 
408—18: 8»a»mit*e »iblbt^eL 

Von Interesse. (S. oben Nr. 159.) 

[236*] Verzeicliniss der hinterlassenen Bibliotbek tmd Kupferstich» 
Sammlung des Königl. Freussiscben g^eheimen Kommezsienrathcs Joh. 
Wilh. Oelsner auf Trebnitz , welche nebst mehreren anderen Bücher- 
aammlungen am 20. März im T. O. Weigel'schen Auctions-Locale zu 
Leipzig durch F. Förster versteigert werden soll, iL Tbeil. 8. 1 BL 
U« 257 ä. 6479 Nrr. (S. oben Nr. 57.) 

Ansaur einigen 60 Perg.- n. Papierhandschriften. lianpl- 
gttohlieh theelog. n. historisclien Inhalts u, den in Yerschiedene 
Litteratnrfltoher (Theol., Philos., Philol^ Pidagog., Mathematik» 
Kris^swiss., TeehnoL, Natnrwiss., Hedicin, Redits« n. Staats- 
wiss., Belletrist.} Kanstlitt«, Freimairerei n. a. Onrk>sa) gehd" 
rigen Btlchem enth. der Torl. II. Band die Hauptmasse der 
historischen Abtheilung, die ohne Zweifel eine. der werthvollsten 
der ganzen Sammlung ist. In letzterer findet sich eine Partie 
auf Schlesien bezfiglicher Handschriften u. Documente, darunter 
die aus mehren tausend Abschriften wichtiger Urkunden Über 
Breslau u. Schlesien bestehende höchst werthvolle Hs8.-Samm- 
lung des Direktors Prof. Dr. Klose in Breslau, welche der 
verst. herfihmte Historiker Prof. Stenzel, bekanntlieh ein Sach- 
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keiner in diesen Dingen, für die bedeutendste in ikrerArt er* 
ki*rt hatte. ' ' 

[237«] Bibliothiqve Qn^tremöro* Catalogae d'nne eoUeetion 4e 
ÜTres pr^ienx et iinportMitt proventut poiir la pliipMt de la Biblio- 
tb^ae de fen Btif nne QnatiremAra de Tlnslitat [B^dlg^ pav Cb. Halin^ 
Ctonteirataiir en ebef de la Biblloth^iie fojrale de Mniiieb.] Part III..: 
Tb^logie. Jfieritare sainte, IdtKratnre Orientale, t^aegoes.modeniea» 
D«wt la vento anra Ifen i Paris Le 21 Hank . Pari», Fjranck. 8. XVX» 
m 8. 3138 Nrr. (S. oben. Nr. 59.) . . ' 

iBs ist bei diesem Kataloge, auf dessen Bednctioii mi^ 
ttberiiaapt grossere Sorgfalt verwendet hat^ als diese sonst bei 
den selbst besseren Anctionskatalogen der Fall sn «ein pflegt^ 
tie sebr zweekmftBsige Elnriehtnng getroffen, dass in einem 
dem eigentlichen BfleheirereeiebBisse Torausgescbidcien „Aver^, 
tissement^ die Hai^tscb&tze des Verzeiebnisses. k«rz nnd flber- 
siditlieb angedeutet sind. Diese Andentvng hat banptsftcliiich 
bei dem Torl. Katalog^ das Gnte, dass man, da man sdhon die 
Zahl der Hanplseiiilte so erhebUeh findet, mit einer gewissen 
flpaasnng nnd Erwartung an die Leetflre des Verzeicfanisses 
gebt, was das an «eh etwas trockeno Geschäft dor Dnrcbsicbt 
▼en Bic|ierkataIogen möglichst angenehm an machen im Stande 
ist Ztt einer solchen Erwartong ist man auch um so mehr, 
bereditigt, als man schon ans dem Titel ersieht, dass es sich 
im Torl. Theile des Katalogea meist um Bücher ans solcben 
Fiebern handelt, in denen die berflhmte Q/sche Bibliotiiek von 
ganz besonderer Bedeutung gewesen ist. Die Abtheilmig der ' 
Orientalischen Litteratnr ist jedenfalls die wichtigste ; man findet 
darin Aegypt., Phönic, Anthiop. u. Amhar., Syh, Hebr., Arab., 
die Keilschrift u. Zend, Fers., Türk., Armen, u. Georg., Ind., 
Javan., Malai., Singhai., Tibet., Chin., Mandsch. u. Mongolisch 
durch zahlreiche n. schätzbare Werke repräsentirt. Näcbstdem 
irt die Abtheilung der Biblischen Litteratur, an deren Spitze 
2 Exemplare der Complutcnsischen Polyglotte von Ximenes und 
2 dergl. der Walton'schen Polyglotte mit dem Castelli'schen 
Lexikon stehen, vod vorzüglichem Werthe. Selbst die dem- 
nächst im Werthe folgende dritte Abtheilung der Theologie 
überhaupt enthält Ausgaben der Werke von Kirchenvätern u. 
neueren kirchl, Schriftstellern, wie bie sich nicht ia Auct.- 
Ka^logen beisauimen finden. 

[238*] Catalogue de la Biblioth^que de Theolo^ae, de D C. van 
Voorst , et J. J. van Voorst, Pastenrs Kvang-pliques h. Amsterdam. La 
ventc »e fera 1^ 14e Mars. Amsterdam, Muller. 8. XVI, 314. 8. 5!2(> 
Nrr. Bücher. mit mehren Tausend Dissertationen iii 413 Nrr. Vr. 1 F.V 

Eine in allen Fäekem der tbeolog. Wissenschaft wirklich 
•ttügeieicfaaeto Saamliiiig, deren Katalog, der vort., den' 
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be^wipUich mit bibUograpli/ Arbeiten wohlve^tl;^^te^ Buchhänd- 
ler Frederik Muller redigirt ist. Die Hedaktion ist, wie si^b 
diess von MulltT erwarten läset, zweckmässig und wird liiU dazu 
Beitragen, dem Katalt>ge, zunial bei dem grossen Reiehlhume 
wisscuschafll. Wertlie der Samminng, eine die Auctiuii über^ 
dauernde Bedeutung zu geben. Dem vorl. theolog. Kataloge 
wird ein zweiter über Geschichte und Alterthümer, ferner eiu 
dritter tiber Litteratur u. Schöne Künste u. ein vierter tlber 
die Handschriften und Autographen, sowie ztiletzt ein fünfter 
über Zeichnungen a. his^or. Portraits der t. Voorst'scben Samm- 
hmg folgen. . • / '\ ' - - - < i 

[239.] *Kaclitr8glicIie Bemerkungen «a Qermas, von Bad.'Angei'^ 
nt Heft: TTeber e!ne Sthiopisehe Uebereetasnn'g des . Herinas. . [Abdj( 
ans Gei^dorfe' ttepertorinm 1^58. Bd. IV. Hft. .2.]' li'eipsig, T. Ö; 
WeigeL 18S8. $. 16 S. Pr. 5 Kgr. (8. oben Nr. 127. J '* 

. 'Die handachrlftl. V^bersetzuni; bi&findet sieh, ^ie scboii 
erwähnt im Besitze 'Antoine d'Abbadie^s. 

« Abdrücke ans BibL^Uandsabrtitea« :> ^ 

[940«} Denx Lettree de LftetSnttft T<rirMÜfts k ibMinb Pi^ftMi; 
commnnl^les Par le Dr. F. L. Hoffmaftn, de'Haibbolrr^. ' |)Bktr. di* 
t 'XI/ no -2, '2me e^rf«, -du Compte Renda de la OommÜ^Sen BiijttKr 
d^Hietoire. 185$;] BrnzeHef, imp. de Hayes. ^ %. 4 S.- ' ' ^ • " 

Ans der Hamburger StadtiViMiotHek .t ::i.i» - 

[241.] Die Prager Handschrift der „Erlösung;" von Jos. Kelje. 
S. üerinauin. Vierteljfthrsschrift f. Deutsche Alterthumskimdü hrsg. vou 
Kripz PleiÜer. Jahrg. III. Ilft. 4. Stuttgart, Metzler. Ibäß. 8. Ö.i65r-8U 

Aus der Fürstl. Lobkowitz'ßchea Bibiiothpk.,. / . 
^ ' • [242.] Sereadunga Angloöaxonica maximaia partem üiied}|^f|ibU; 
Qilvift'Oarolae OoUielmus Boutorvek. SttwrC^ldviey ivipr. lAneafsilW^. 
4 IT, M 8. mit 1 Tai FacrimUe; Pr. i Thln 16\Ngr.. ^ v. / 

^ ' kw HfliDdadiriften vo& Oaabridgev dea Bffli;» MnaeiiM' m 
Eonden n. der Bodlejana zu Ozfoad« 

p4k'.]' 8i Galliecbe Haalaehiifteii. lo Aaevigen hei^asgegebeo- 
von 'ClnetsT Seberer, Prefeieor aa'der A^mldfreBchnle. St. Gallen, Huber 
n. Comp. gr. 8. 9 BD. 9^ 8. Pr. n. 26 N^r. . ' " 

Eine Auswahl von Proben Deutsi Ii er, zum grössten Theile 
noch ungedruckter oder wenigstens aus den St. Gallischen Ori-, 
ginalen noch nicht herausgegebener Handschriften v(im 13. bis 
16. Jahihdt. als Beitrag zur Gescbicbte der Deutschen Sprache 
u, Litteratur. Ausser den Proben enthält dan Schriftchen 
8. 76 — 91 unter der Aufschrift ,,Alte Drueke" eiii Verzeichnias 
der in der St. Galiisehen Stadtbibi. betindlicheii Incuaabeln^ 
n. Werke des XVL AahilidiJ^,^ difr,.fijr. 
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ga9cliiId«H iron Dr: fVieMiriehnPalÖfimbsj i4.bth; II; Bd. 1.] Ab^^lrnökt 
in de^, Hambiiirg liier, u. Krit Blatt. 1858. Nr. 96. S. T4 1^-43, Nr. 
W. S.V?49-*-äl, Nr. Ü8. ii, 59. ■ f. .t>' = I; ' 

mTt r-y ' : ^ ' [246wJ . AlM . tf^MMl« ( • -.■■M-,-t nKr -T 

• Dbr Staatsrath Dr. Cbrisfoph v. Rommel, Director d^ij 
HaTiB- TiTid Staatsarchives und dei T^andoMnbliothek' ist anj^ 201 
ISÄuar im '7». Lebensjahre gestorben. '' ' :i t -^^ ' '»j 

'^[•t -nr-^ [246*]- Ali» Bresdcn. -'"^ ^ ^ 

^ ^ 'ä^nribh' ßy^tiich, ^ei. Fa|)Hcmö/ Bchon seit längerer Zeife 
in m Pm^.' See^iädägeidtiir -.Bibliothek beschäfligt , ist Vom 
KMiig: Jolikiik*^^^. Sadhaefl/hk debsen Besitze sic^ gegenwftrtig: 
die BibliotlMk nook befindet, zum Bibiiotiiek-Sfecretäir ernaniif 
worden. Derselbe -IMf IM* -BbrMM' in hir^teren Kreisen durch 
Bsia%-^^tadi^ (über 4i^/8^g«aafnte«/Kieinfln OnaefeMchfliiiGech 
graphen und die aj[td' GieograiiUß .b^Mnt gemacht;,!. to^ 
auf Gnmd dieser Stadien mit einer neuen Ausgabe von Xeno* 
phon's Hellenicis mit ttMrlBdMm Oomnxentare hervortreten. 

"/Vf ' "r/*.* ' [247.] Au» Eflapt^' 

Die üniverBitätsbibliothek hat, in Folge eines Actes rtth-^ 
menswerther Pietät, durch letzt willige Verfügung des Königl. 
Bayer. KüDimerers Freiherrn Voit von Salzburg: dessen kost- 
bares chroiiologiöch geordnetes Müiizcabiuet nebst den dazu 
J^ehörigen Kästen nnd tniTYiismatifichen Werken als unveränBSÄT-' 
lichea Andenken und Hilfsmittel zum Studium der Gesrliichte 
dieser ffro^gen Leliserin:, wie es im Testamente heisst — ver-' 
ma^rfaiialten^ : i . (B«ilv Amsb. allg. Nr. 1. 8. 10.) ' 

- 'M a''i'X[248.] Aii«[lliiii|liiuv9 /' ^ '"1 

hibo' idl5'zuiB^w^cke meiner litterarischen Arbeiteii öeit einiger 
Zeit: h]i#<'na<^ «nd lMicfi"den KMldliäitalo^ der litterai^eidchicht- 
IfCheMilrtfetlffik dtjs -d^tf #<ffilbekajmtett Or. f1 Ii. Hoff-! 

mann mr spedeileti 19tfrdis9ßtif ^tliilleft 
Geld'genhei4f '%6hiä)r/'jb 'die Sihttz6/%6lclie der Besitaer im 
Laufe seines litterariseh thäügen Lebens znsammenznbringen 
verstanden hat, einen genaueren Blick zu fhnn. Unter den mir 
wenigstens bekannten PnfatbiBliotheken ist im Fache der Lit- 
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ft<K) .ütteniter .und JiiMdiai. 

terni'f^eschichte die Hoffmanii'sche Saiimiluiig unzweifelhaft eine 
der ersten, und ich halte es daher auch ftlr meine Pflicht, die 
Leser des Anz., bei denen ich doch wohl ein mehr als gewöhn- 
liches Interesse für Litterargeschichte voraussetzen darf, aaf 
diese Sammlung aufmerksam zu machen, zumal da der in jeder 
Beziehung äusserst gefällige Besitzer seine Schätze nicht unter 
Anderen unzugänglichem Sehloss und Riegel hält sondern jeder- 
zeit und gern bereit ist, Anderen damit zu Diensten zu sein. 
Besonders reiche Partien der Sammlung sind die bibliographi- 
sche und bibliothek wissenschaftliche , vor Allem aber die auf 
Typographie bezflgliche Abtheilung , in welcher letzteren Hin* 
si^t die , Hoffmiann'sche Sammlung von einer anderen Privat- 
bibliothek nicht leicht flbertroffen werden dflrfte. Im lAteresiO 
der Wissenschaft wäre zn wttnschen, dass sich Mittel und Wegi 
finden Hessen, um die Existenz der Hofl^oiafin'sclien litterarge- 
scbichtlichen Bibliotbek fttr die Dauer zu sichern, damit nickt 
Das, was der BcBitzer mit Umsicht und Mühe VfOii( ^^Ueoi prteA 
und Enden her zu einem wohl gegliedertea Ganzen vereinigt 
hat, später einmal wieder iiacl| .alleu Orten ipä^ Bn^en Um 

^rstreut werde. ' * . . 

, » . ■ 'i • • ,11 * . ' * 

.{249.] . Am JiWH^wOT* ' 

Der Bibliothekar C. W. Siemsen von der KönigL öffent- 
lichen Bibliothek ist am 27. Jan. gestorben. " 

[260.] Am ft#cv 

Der pensionirte K. K. Bibliothekscriptor Jos. Ant. Hanslik, 
Verfasser der „Geschichte und Beschreibung der Prager Uni- 
vfraitatsbibüothek^^ iat am 2. Febr. 74 Jahre alt gestorbeo. 

• • •'[251.] Am »i. rmtmmhiufw. ' 

r Das im Auftrage der Kaiserl. Akademie der Wkis^sehaf- 
ten verfasste, leider in Russischer Sprache geschriebene Werk : 
„Ueber die Bearbeitung des griechisoh-römischen Bedits nebst 
einer Uebersicht der neuesten Litteratur desselben. Versuch 
einer Einleitung in das Studium der Byzantinischen Reehtage- 
schichte von August Engeimann fSt. Petersburg 1857. 8. VII, 
189 S.)*S worüber in der 8t. Petersbürger Zeitung 1858. Nr. 
266 ein Bericht erschienen ist, enthält S. 78—178 eine voll- 
ständige Uebersicht der Byzantinischen Litteratur von 1824 
an mit Inhaltsangaben eines jeden Werkes, an die sich ö- 
179 — ein SchrifUteiler-Verzeichniss anschliesst. 

" * (Hamb. Liter, u. Krit. BU. 1858. Nr. 101. ö. 788.) 
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[252.] Catalogiiii 

i»lndici8 I^ibrorum prohibitoritm et expurg^andoruin.*' 

(Continuatio.) ^ ^ 

♦Cathalogus Librorum, qiü prohibentur mandato Illnstrissimi et 
Reverend. D. D. Ferdinandi de Valdes, Hispalen. Archiepi, 
Inquisitoris Generalis Hispaniae. Necnon et Supremi Sanetae 
ac Generalis Inquisitionis Senatus. Hoc Anno M. D. LIX. 
editus. Quorum jussu & licentia Sebastianus Martinez £x- 
cudebat. Pinciae. Fue impresso en Valladolid. En casa 
de Sebastian Martinez. Ano de 1559. Pedro de Tapia. 4". 
72 pp. 

* Index Auctorum et Librorum, qui ab Officio Sanetae Romanae 
et Vniuersalis Inquisitionis caueri ab Omnibus et singniis in 
uninersa Christiana republica mandantur; Sab censuris contra 
legentes vel tenentes libros prohibitos in bulia, qnae iecta 
est in coena Domini f expressis, et sub aliis poenis in de- 
creto eiusdem Sacri Officii contentis. Romae, typis Bladi, 
Cameraiis Impressoris, de mandato speciali Sacri Officii. 
1659. 4.» 

De hoc indice , qui et quarta et octava forma editus esse di- 
citur, cf. cum tractatum a Petro Paulo Yergerio Bcriptnm 
„A gl' Inqvisitori che sono per l'Italia. Del Catalogo di libri 
eretici, stampato in Roma nelP Anno presente. M. D. LIX. 
[Iis, quae auctor ad Regem Hohem iae praefatus est, subscrip- 
sit: Di Tubinga, 11 primo di Settembre del LIX. Vergerio.J 
min. 8.° 54 pp.'^, tum alterum libellum „In Catalognm Hae« 
reticorum nuper Romae editum, Thomae Naogeorgi Satyra. 
Adiectis etiam alijs, eiusdem argumenti. Anno 1559. S.^ 39 pp/' 

* Index Auctorum & Librorum , qvi ab officio S. Rom. & uni- 
versalis Inqvisitionis caveri ab Omnibus & singulis in nniversa 
ecclesia Christiana mandantur; Sub censuris contra legentes, 
vel tenentes Libros prohibitos in Bulla, qvae lecta est in 
Coena Domini, expressis, & sub aliis poenis in Decreto ejus- 

• 
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dem Sacri Ofncu contenffs« ^yenetiisi -LuiBiB k 
1669. 4 pH. 

■*^üiknB Mtoi qystnor Catahiros, qtii pÖBt ^e««liAAmi^irfttftlnf 
nee non eos ^msMf %ni in fialüa & F]att|ria po3t renstan 
Euangelimn fnernnt aediti. Oam Aiiiiet«tiontbu8 Vergerij. 

"*T560. 16.^ (vel min. 8.*) 75 C Ezplicit: Corvinus excvdebat 
Pfortzliehnij, 1660. : . / . 1 *" * * 

Dedieatio, qiiae Indlei anteeedit, hisce verbifl finita est: »Tp- 
* . - 1>iiagae, »lie 12 Sep. ir)59." Iput Index Avctonim et LSbroMtm, 
' ' ' (|uein „Primvs T invs Opr-nTm Vergerii. Adrersrs PnprtfrTm 
' • Tvbingae, Morhard. 15(33. 4.» ff. 245—308" typis rrj..>tituin 
continet, hnnc finem liabet: „Hic Index excnsns est ad auto- 
^gr^qäm AatM^ »Mi, QmmatMB ImpnmmiBy der'^vn**» 
speciali Sacii OMeij, Romae, Anno M. D. hJX., mense jannarij.** 

* Catalogiis Libroi um liaereticoriim Koiiiüc roulhitiis 1559. Cgn- 
tinens alios qujituor Catalogos, qui post deceunimn in ItaliH, 
nec non eos omnes qui in Gallia et Flandria post reniitiim 

j . Bvangeliuui fuciuut acdiiL Cum iionhitllis annotatlonibus Ver- 
, gerii, quae tirraunidem, ineptias et focditatenj ipjiiuü cataloeri 

magiä aperiant Uegiomonti lUnussiae, Daubuiaim. 1560. 8.** 
^Censwra Cieiiri:ilis omitin (Miores qnibus reeentes haeretici 

Kacratn scrij^Mn ,ini aspfr.scnnit , rditji :i ^iipremo SpTintu lu- 
J -quiftitioiiiK, fonsfitutn advPVRnf^ li.uMcticam pravitateni, et fipo- 
. istaHiani in ilisi()aiii;i, et aliis l oiriiis, et dnminiis faesareae Ala- 

jestati siilgectia. Venetiis, i!k oliiciua Jordani Zileti. 156:^. 4.^ 

Äiiwdex Libromm proliibitornni oiira Regulia confectis per Patres 
11 a Tridentina ^^yMdo- delectoB anctoritate Sanütiss. D. N. Pii 
I mil., Pont. Max* oomprobatns. Hftbita priiis faenitate, et 
*;^ authoritatc a Keverendo D. D. Leone de Lianoriis Canonici, 
et Generalis Vicarii Bonon. Ac iuBQper R. P. Inqiiis^re. 
; ddneiiU^. 1664. 4,^- 

"^Inilex Libromm prohibltorüin, cum Regnlis coiifectis per Psiires 
k Tridentina Synode delectos, anctoritate 8. B. N. Ptt IV. 
' P.H^comprobatnfl. Gotoniae, Apud Uaternnin ChoUnmn. 1564. 
! B.« M pH. 

* Index Libromm prohibitonim cum Kegnlis confectis per Patres 

a Tridentina Synodo delectos, aiK-toritatc; Sanctiss. I). N. Pii 
. IUI., Pout. Max., comprobatus. liuuiac. Apud l'aulum Mauu- 
tium, Aldi P. i6G4. 4,^ 

' PMMitAr liafeie «dHloim»« idNM qnoqne «etaTtte' ' forma« in 
.. „ poibliann» |«o4iiW ■•*.'•'•' 

JMdx LUkoryra protiibitoim, «tm regvUfl QOlifeeÜs pec Mres 
a Trid^ntiim Synode «dAlActoiv anDtoatalf'dnMiils^i&^ilLiPlj 
„ UU, Pi»iir.4la]|. c(»«prplMfti]jk VeM«d,UbHliia.:ififi4 .liili./8> 
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iMbx Librervni prohibitorrm, cvm Begvlts c<»i^ectis per Patres 
• a Tridentma 8ynodo deleetos, auctoritate Sanctisa. D. N. Pij 
' IUI. Pont. Max, cemprobatna. Coloiiiae Apiui Obelniiim. 1668. 

f Jhltil^'Iabrgfir^i pi>ohibitorvin pim Eegvlis. CoDfectia per Patres 
V ^ X^i4eti«^tSyjMNlo delectoR authoi^itate Säctiss. D. N. Pii IUI, 
Pont. Max. comprobaius. Leodii| impena. Hovii. 1668. i^io. 8«* 

«Libronroi ^^iMritSiorm -Liiea -ea ■ liagiaii i to g liw fatlioiieae 

Ii4lk''fci6rtiTVIli'^iV>Mllit<3MäAf| 'cVin KjfjfVlW <Mnftcllll''|l(A' VM m 
••'iin;^4^Nit;:rMaK.'eoiii|iroi^ OehMi— Api^ ünt— t ii ^aho- 

Ili^x lÜbi^rrtn prohibitorvm cum Re^ulis, Confectis per Patres 
Hl 'Trlfleirfma Synodo deleetos, authoritate Sanctiss. D< N. Pij 

" Iin, Pont. Max oöprobatus. Vna cum ijs qui Mandato Re- 
giae Catholicae Maiest.itia , et Ulustries. Ducia Albaiii, Con- 
silijq; Regij Decreto, prohibentur, suo qnaeij; loco et ordlne 

' repositis. Leodii. Impensis H^nrici Honij. — Kxplicit: Leodii. 
Typis Giialteri Morberij typo^naphi iurati, ad Ponte insulae, 
Bub intersi^nio Patientiae. Aniio Dni 1509. luiii. 8.** 32 ff. 

*^ibrorum Autliorumque Sedis Apostolicac Sacriq^F? Concilii 
Tridentini authoritatc prohibitorum. Iterunique eoruni,.ex 

, quibus iutegra Bibliotheca catliolica iustitui recte possit, In- 
dex. Pro uau looaiifiterioruia in Bavaria editus. Monachii. 

"1669. 4.« -T- . . . . . T 

bflex Librorvm probibitorum, cum regvlis confectis per patres 
a Trideutina Synoda delectos, Auctoritate Sanctiss. D. N. Py 
Inl. Pont. Max. comprobatus. Cvm Appendice in Belgio ex 
^andato Regiae Cathol. Maiestatis confecta. Antverpiaei Ex 
bfftctna Ohristbpbori Piantim.. 1670. 119 pp. ; ■ ' 

Anteccdit'„Philippi IT. Regi« CathoHci Edictvm De tibrorom 
prohibitornm Catalogo obsemando. Antverpiae, F.x ofBoina 
Christopliori Plaotini 1570 Cnm privilegio. 8.«* 8 Ö/' linguis 
. .r.:..' franoo|^aUica , hoUandica et gtannauituk »criptuin et 4#tam 
..I '..:4Ji9ixe1|.e8, le t5. ipur de Feiurier» Fan de graee mil ciiicq 
. " tj "cev8* lolxante n£uf. etc." 

*" ■ Ht^JnB editionis rxcmpla inter se paululum diTersä extftut: 
i.lofij t jgj^ \n r|Modftm ex^ inplo, quod hunc tituliira hil»6t „Index 
. LibrorTm probibitorvin evqi r|dgvU^ CQnfectia ]^ patt«ß a 

• I ; T^idea|fPa B^odo delectos, aneloritate Banotiss. B. N., Pij 

lj[n, Pont. lttix.'ÜviD Appendfce inB^gio, ex maDdäto Regia« 

* 1 « C 'f^atbol. Mnl^statis confecta. AtiiverpiM. Ex offictna Cbritlo- 

' ' febori rUattni, i570.** Sllnd edietmu' ita express«« iayaiiitiir 

I .'r T • • . t . . ..... ^ 
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' ' „PhHippi n. Regis CathoKci Edictvm De Llbrontm prohibi- 
' 'toram Catalogo obseraando. Antrerpiae Ex oCfieina Christo- 
pbori Plantini 1570. Cvm privilegio.*', Hngnis francogallica, 
hollandica et latina scriptum et datum „Bruxelles, le 15 iour 
ce Febrnier, l'an de grace mil cincq ceos soixante nenf ^tc." 

♦Philippi II regis Catholici edictvm. De libronim prohibitor? 
•J'Catalogo observando. Leodii, impens. Hovii. 1670. min. 8.* 
64 ff. ' ' » 

Hnec editio paucissimis nota esse videtur. Cf. Bulletin du 
'ft^Mfml Bibliophile Beige Tom. IX. Nr. 2. pp. 121—23. f • 

Index Librorvm prohibitorvm. Cvm Regvlis confectis per Patres 
*fi a Tridentina Synodo delectoB, Sanctissimi Domini Pij IUI. 

tunc Pontifieis Maximi autoritate comprobatus. Venetiis, Apud 
-t B/tgtizolamy & Oaualcalupiim, socios. 1570. min. 8.^ 48 pp. 

Index expurgatorius librorum qui boc seculo prodierunt, vel 
doctrinae non sanae erroribus inspersis, vel inutilis et offen- 
sivae maledicentiae feilibus permixtis, juxta Saeri Goncilii 
Tridtrntini decretum; Philippi II. Regis catholici jussu et auc- 
toritate, atque Albani Ducis consilio ac ministerio in Belgia 

, concinnatus, anno M. D. LXXI. Antverpiae, ex offic. Christo- 

ij phori Plantini. 1571. 4.^ 8 ff. 108 pp. Accedunt 4 ff. hiace 

Mi paginis intermixta. 

.lib' .'.i Perrara editio. Cf. de Backftr et Ruelens Annales de Tlmpri- 
■lAUf^H iiit^i'i^ Plantinienne p. 112. — Hujus indicis altera quoque 
editio duodeciraae formae extare hic illic scribitiir. 

♦ Censura Jn Glossas & Additiones Juris Canonici, omnibus exem- 
** plaribu^hactenus excusis respondens. Ex Archetypo Romano, 
/ Pontifieis Maximi jussu aedito. Librorum, titulorum, & capi- 
tulorum numerus, omnibus: Paginarum vero Lugdun. & Venet. 
Codicibus, post annum 1553. impressis respondet. Coloniae, 
Cholinus. 1572. 8." 57 ff. " ^ 

♦Index Librorum prohibitorum, cum Regulis confectis per Pa- 
tres ä Tridentina Synodo collectos. Venetiis apud A. de Ala- 
^ rium. 1575. 8.« 3 pU. , . . . - . 

♦Index Librorum prohibitorum, cum regulis confectis per Pa- 
tres a Tridentina Synodo delectos autoritate Sanctissimi Do- 
, mini nostri Pii IUI. Pont. Max. comprobatus. Nunc recens 
m de mandato Illustriss. ac Reverendiss. D. Georgii Dalmeida 
Metropolyt. Archiepiscopi Olysipponensis totiusque Lusitanicae 
ditionis Inquisitoris Generalis in lucem editus. Addito etiam 
altero Indice eorum Librorum qui in bis Portugalliae Regnis 
prohibentur, cum permultis aliis ad eandem Librorum prohi- 
bitionem spectantibus, ejusdem quoque Illustriss. ac Reveren- 
diss. Domini jussu. Olysippone excud. Riberius. 1581. 4." 

Haec editio, quac et exemplis quartae et octavae formae typis 
II«; expressa esse hic illic refertur, in duas partes divisa est, 

quarum altera hunc suiim titulum habet: „Catalogo dos Livros 
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que 86 prohibem nestes Eegnos & Senhorios do Portugal, por 
inandado do llhistrissirao Reverendissimo 8enhor Dom Jorge 
Dalmeida Metropolytano Arcebispo de Lisboa, Inquisidor Ge- 
nü, &c. Cbm outras cousas neoessarias k materia da probibi- 
f •! • ■ ^afl dos Livros. Impresso em Lisboa per Ribeiro impressor de 
lua Ulustriasima & ReTcrendiss. Öe&oria. 1581." 

Mex Librorvm Avthorvmqve S. Sedis Apostolicae, Sacrique 
Concilij Tridentini autboritate prohibitorum, insertis suo Ipco 
nonnnllis in Tridentino Indice non comprehensia, qnorum 
tarnen lectione omnibus Christi fidelibus in Baoaria existen- 

t tibns interdixit Reuer endissimus in Christo Pater ac Dus, 
Dns Felicianns, Episcopns Scalensis, & Sanctissimi Diii nostri 
Gregorii XIII. ad Banariae & alias partes Germaniae supe- 
rioris Nuncius, cum potestate legati de latere, &c. cum prae- 

- fixo eiusdem Reuerendissimi .Dni Nuncij hac de re mandato. 

i Monacbii Excudebat Berg. 1682. 4.^ 48 flf. ...i ünt^iit 

^ Index & Catalogus Librorum probibitorum, mandato Illustriss. 
ÄC Reverendiss. D. D. Gagparis a Qviroga, Cardinalis, Ar- 

• chiepiscopi- Toletani, ac in regnis Hispaniarum Generalis In- 
qrisitoris, denuo editus. Cum consilio supremi Senatus Sanctae 

^ Generalis Inquisitionis. Madriti apud Gomezium, Reg. Typogr. 
' • 1683. 4.'^ 25|pll. ' •' i .M| c^itiii» 

• Index Libromm expurgatorum , lUustrissirai ac Reverendiss. 
^ D. D. Gasparis Qviroga, Cardinalis & Archiep. Toletani, Hisp, 

generalis Inquisitoris jussu editus. De consilio supremi Se- 
1 ^ natus S. Generalis Inquisit. Madriti apud Gomezium Reg. 
Typogr. 1584. 4.« 198 ff. 

bdex expvrgatorivs librorvm qvi hoc secvlo prodiervnt, vel 
doctrinae non sanae erroribus inspersis, vel inutilis Sl offen* 
siuae maledicentiae fellibus permixtis, iuxta sacri Concilij 
Tridentini decretnm : Philippi II Regis Catholici inssu & auc- 
toritate, atque Albani Ducis consilio ac ministerio in Belgia 

• eoncinnatus; anno MDLXXI. Nunc primüm in lucem editus, 
A, praefatione auctns ac regij diplomatis interpretatione. Apud 
Joannem Mareschallum Lugdunensem. 1586. 16.^ 30 ff. 292 pp. 

Editus a Francisco Jvnio. <' 

♦Enchiridion Ecclesiasticum sive Praeparatio pertinens ad 8a- 
cramentnm Poenitentiae et Sacri Ordinis, Editum a R. P. F. 
Gregorio Capuccino Neapolitano uno ex Deputatis Patriba9 

. pro Revisione Librorum in Civitate Neapolitana p^r Illustriss. 
et Reverendiss. Archiepiscopum, Nunc denuo auctum, et am- 
plificatura ab eodem Auetore, et tandem typis chalcographis 
traditam. Cura admodum excel. ac R. P. D. Horatii Venetia 
V. I. D. Canonici Ecclesiae Neapolitanae Ecclesiasticis Viris 
AC pbilosophiae , et legum studiosis valde utile, et necessa- 
rium. Cum Privilegio S. Fran. Inati. Regv. Fr, Min. Venetiis. 



fO^ Cafafogns Ind(cit Libroram prdM^t^niik» -^«(9 



J. Anelli de Mnria Bibliopolae N^Jblitani. H. 

«J^Vi^ Typographo Vcnctu imprimente. 1588. 8,* . 
vH^TT Index incipit p. 146 sub hoc titulo: „Libri Corrigcudi.** 

♦BwHä fittii D. N. Sixti Pikpac BihendaUoriB Indicis cnm 
suis regulis super libronlm prohibitione, expnr^atWrhe, et re- 

"•''visione, necnon cum abrogatione caeterorum indicnm bactenus 
cdftorum , et revocatione facultatis edendorum, niei ad pi*ae- 

"''ficriptam hanim regularum normam. Rom«e, Apud Piinltim 
fHadum Impressorem Cameralem. 159(K 4.^ 58 nna. & 2 
tiön num. ff. • * • ü. - * f • j . i ' «v, -".-ir 

♦ Index Librorum prohibitorum cum Regulis confectis per Patres 
**'ä TrldentiTia Synodo delectos, auctoritate Pii IV. primum edi- 
*"tti6/ poatea vero a Sixto V., & nunc domum a Banciissfino 

••"D. N. demente Papa VIII. rCcognitUB, & auctus, Instruotione 
adjecta de imprimendi, & emendandi libros ratione. <-KMaae 

. ap«d Pallium Bladum Impressorem Cameralem. 1593.-4]^ * 

.T ;;....»a?im«.aujpprei^uf ca,i_ . ^ . 
b^ei, Llbroi^yiii p^phibitorriiir cyip Regylis Qonfectis Per Patres 
/r^^w Tiridentina 9ja9«lQ 4^ie^tpa ^^^o^^^t« Pii |Üj^. .pj^^m 
editvs postea vero a Syxto V. avctva et nviie« den|yD|^ S.[^D. 
. Clßmeptia p.p.: Vm. iossu, recognitus, & publicatus^ Jpc 
*, Btr.vctione adiecta. D6 exequcndae prohibitionis, d6q. sincerö 
' .^eniendandi, & imprimendi Hbro^^ rätione. Romae, Apüd Im- 

..IHpsgQres Camcralc^. 150G. 4.^; 1$ npn num. & 46 num. ff. 
' Hnjas In^cis exempla quaedaip ex^r^ ^ciintQr, qubHüm. ti- 
inlis haccce verba adjecta sunt: ,,€Kim Priailegio Sannti Pon- 
^iW»ufd3iai»iiim«üf i '. , / J,,,l 

Mex Libroms parthMutorrn cv3d Be^iia confectis M]?flhfitlre8 
i.il*»iVrMeslin %widq 4ei06t8«|A«oMlilKto J^ IVm^ Ipnpitiiftiüdi- 

aiilMhantiaii^M.tVIiL limni aMil^nita^ & p^bli9aiBi;..r (ii- 
^wiiafajiywwi «a4ieate»i)e!eawtäenJaL ^^äjUkilicm, itepttiiH^ 
itii^piMhwiiyA«ni^iiifciiol»iK)^^ wliiw».- Momuiiti»9H4 Jbn- 

1696. 64 pp. . 
;i I , Anpepdicis loco pp. 65— 190 continentqr: „Li^jrorvm Pc^at J^- 

cmentis VlTI. prohibitornm Decrota OmniH' IrAtjWnüs 
'1 eiita: Romae, Ex Tvpoj^raphia Kcu. Cam. Apost 1624. 

i^dex tibrorrm prohibitorrm cvm Regvlis confectis Per Patres 
i Tridentina Synode delectos Avctoritate Pii IUI. prirtiFm 

f"4Jd!tvs, Postea verö ^ Syxto V. auctus, et nvnc demvm S. 
' ' D. N. Clementiß Papae VIII. Juhsu recognitus, & publicatus. 
'^'J Ittötrvctione adiecta De exequendae prohibitionis , d^q; siu- 
' ' ferc emendandi, & imprimendi libros, ratione. Romae, apud 

"-Impressores CameraIcK. Cüm Priilileglo'SuiBtti Pontt*ad Bien- 



. jci by Google 



Die SU^ibliothek in Amsterdam etbJ 



107 



Index Librorvm prohibitorvm, Cnm regulis confcctis por l'atres 
' ä Tridont. Synodo delectos; Auctoritate Pij Uli. primiim cdi- 
^U8; l'osteii ver6 ä Syxto V. auctus. Et nunc dcniurn 8. I>J 
•'•''K. Cleraentis PV. VIII. iussn, & recognitus, & pnblicatus In- 
strnctione adiecta. Do exequeiidae prohibitionis, d6q; sincere 
eniendandi, & iniprimendi libros, latione. liomae, &Bonon. apud 
Haered. Jo. Itossij. 1590. Superiorum pennissu. 12.® 156 pp. 

Index Librorvm prohibitorvm, Cum Regulis confcctis per Patrc^' 
ä Tridentiiia 8ynodo delectos; Auctoritate Pij IUI. primüm 
«ditua; Posteä verö ä 8vxto V. auctus. ^^t nunc dcmura SJ 

HiD. N. Cli mentis Papae VIII. iussu recogiiitus, & publicatns. 
Instructione adiecta, De 'excqnendac prohibitionis, dcq; sin- 
cer6 eniendandi, & imprimendi libros, ratione. Komac, Apud 
Impressores Camer. Et Mediolani , Apud Inipress. Archiep. 
1596. 12.® 128 pp*'-' »> lU .AA — M^Jii/W I 

» «i (Continnabitur.) VI *»l(ib«71o/4 Mi 

, . . ■ j .1. — ■ . 

[253.] nie IStndtbibllotheli zu AiiiMterdum^ u^d'^' 

ihr neuer^ter Katalos*}. ^' 

Da« Curatorium des Athen äimis in Amsterdam, unter de6sen| 
Obhut die dasige Stadtbibliothek gestellt ist, hat, von der rich- 
tigen Ansicht geleitet, dass eine öiFentliche Bibliothek der Be- 
nutzung von Seiten des Publikums möglichst zugäugliih sein 
müsse und diese Benutzung durch die Veröffentlichung des 
Büclierkataloges wesentlich gefördert und erleichtert werde, in^ 
neuester Zeit den Katalog der Stadtbibliuthek im Drucke er-* 
scheinen lassen. Zwar besitzt die Stadtbibliothek bereits einen 
;,a'druckten Katalog aus früherer Zeit, allein derselbe ist, eben 
weil er aus früherer Zeit stammt, den jetzigen Bedürfnissen 
um so weniger mehr entsprechend, als seitdem die Bibliothek 
ansehnliche Vermelirungen erhalten hat. Der neue Katalog, 
eine, Arbeit des jetzigen Custos der Bibliothek P. A. Tide, hat, 
den doppelten Zweck, theils nämlich den an ein solches Werk 
mit Recht zu stellenden wissenschaftlichen Anforderungen im 
Allgemeinen Genüge zu leisten, theils den praktischen Bedijrf-^ 
nissen der Leser insbesondere entgegenzukommen. In crstcrer 
Hinsicht ist es natürlich gewesen, dass man dem Kataloge eine 
syrtttnatische Eintheiluug gegeben hat, die nicht blos auf 
grössere" wissenschaftliche Rubriken beschränkt geblieben son- 
dern auch auf die Aufstellung von Ober- und nach Befinden 

uIm.T .Dl - r r 

♦) Vgl. Ana. J. Ib57. Nr. 379; — „CaUilogus van do Bibliothcek 
der Stad Amsterdam. I— IV. Gedeeltc. Amstonljim. Ih56— 58. gr, 8. XIV^ 
\'~m 8.r6 Bll. 137—419 S.; 4 Bll. 421—707 B.; 5 Bll. 7U9-87Ä ö.' 
Pr. n. 3 Thlr. 10 Ngr." , , ^ ^ . -f ;^*' 



bald mdir bald miBd^r mtkltMcbea üfttentbtheilingpii tan 
nerhaUi jener JKiiliriken nü erskeekt worden ist. Es mag yo« 
Literesse seitti t4M1 dem behufa der Classiiiwtion der Dnok- 
lohriflaB (dean die BradeeirifteD aindi wie man diesg in der 
Begel an tbnn pflegt, getrennt d«v#B verzeicbnet) im Katalug» 
befolgten bibliegraphi^ebeii S^teme dureh MltUiCAtomf der 
Bavptnibrikeii imd ObenMi«ilu|kge]i bter eine knm Omtell- 
WMg B« geben. 

Algtneeae Weiim (G«mm&i> 
I. Sncyclopaediett en algenweiie Woordenbeeke«, Iiileidte^ tot 
ie Stndiei es algeneea« Haodboekeii — IL W«rke« Tim 
Heaengdea iaboid — III. Alg^ateeae BlhUiiin^ es BIMio 
tkeekswetetschap. 

GodgeleMheid. 

I. Alg«Dieeiie Werken — II. Bijbel en B^lTerUariAir ^ 
III. Kervaders — IV. Oodgeleeitei in de mlddeleeiiwMi — 
- ¥. Godg^eeiden in de 166 — 186 eevw — VI. Oodgdl66t4- 

httid na de ISe eenw — VII. Pastoraal e;i ^turgie — 
Vm. Godsdiensten buiten bet Christendom. 

Regtsgeleerdheid en Staatswetenschap. 
L Algemcene Werken — II. Burgerlijk Regt — III. Handels- 
en Zeeregt — IV. Staats- en Regeringsreprt — V. Straf regt 

— VI. Kaiioniek- en Kerkregt — VII. Voikenregt — Vlll. 
Staatswetenschap. ' ' 

Geneesknnde. ' * " • . 

I. Algemeene Werken — II. Kcnnis en Behandeling der Zick 
ten (Pathologie cn Therapie) — III. Hecl- en Ver!oskuiide 
■ (Chirurgie en Obstetrie) — IV. Geneesmiddelenleer fPbar- 
raacologie) — V. Gezondheidsleer (Hygieine) — VI. Genees- 
kundige Aardrijkskunde — VII. Staatsgeneeskunde (Medicina 
Politica et Forensis) — VIII. Dicrartsenijkunde. 

Wisknnde (Matlicraatik). 
I. Algemeene Werken — II. Zttivexe Wiskunde — UX* Tp6- 
\ gepaste Wiskunde« 

Natuurkunde. 

I* Algemeene Werken — II. Natnurleer — III. Scheiknnde 

— IV. Ontleedkunde en Natuurkunde van den Mensch — 
V. Natuuriijke Gescliiedenls. 

Bedryven en Handwerken. 
L Algemeene Werken — II. Oeconomische Weteneehappen in 
't bijzonder III. t echnologische Wetenscbappen in *t bij- 
londer — IV. Handel en Scbeepyaart ^ V. Krygeknnde. 

Sehoone Knneten. • ■ 
f* Algemeene Werken — II. Plaetiscke Knnsten .m» Toon- 
kvnet« ■ r ' t 



^ ■• " ' Wijsbegeerte (Philosophie). : m 
L Algemeene Werken — ^ IL Oude Wijabegeerte — UL Meur* 
•*were Wydiegeerte. ' • 

Taal- 'en Letterkunde. 
L Algemeene Werken — II. Oostersche Talen — III. Grrlcl:- 
' iche en Latijnsche Taal — IV. Nieuwere Talen (de Neder» 
•'Itadtcbe iii$gezonderd) — V. Nederiaiidsche TmL 

AArdrijkskimde (Geographie). 
I. Algemeene Werieen — XL Oftde — Iii. MidddeeaniBcie 
AaardHUkskinide — lY. Nlenwere AaTdriJksInmde. 

Geschiedenis. 

L Algemeene Werken — II. Hulpwetenschappcn der Geschie* 
denis — III. Geschiedenis op zieh zelve. * . 

Kerkgeschiedenia. 
1. Algemeene Werken — II. In verschilleiule Tijden r— III- In 
verschillende Landen, Nederland uitgezoiiderd — IV. Neder- 
landsche Kerkgeschiedenia — Inri^^tiiig der Kei'k, ker- 
kelijke Oudheden — VL Concilien en Synoden — VII. Ge- 
schiedenis der Pausen — VIII. Gesehiedenis der Monnika- 
orden — IX. Geschiedenis der Heiligen en MarteUam > ~ 
X. Geschiedenis der Zendeiingen. 

Eb kßxm mit wkd wohl ewjg ^i^WßMMlim^ atreilfrage 
bWlieB, welckea imto üm .vielen bereila yorhatMhMMi lafl wl^ 
i«r Doek folgendan hibliagmpUaolieii Sgratenen daa JMa aai| 
iik «tauibe alMr» iaw dua voB,.Tiele gfviUla 6ntm gawiai 
kaiaea dar acUeehtfute iai «ad iaehawandera wüi «Riikaaabi 
aaf die piaktiacriiciia Baditffiuaaa, wel^a if» Katateft m 
Mfiadigea die BeatimMBg hat« ala eia gaaa awi^ekaribMasaa 
aaeikaaal aa. werdeia verdknt*), Waa nva abar daa.. n(ii j l < a ai 
- t. * 

♦) Der Zufall hat mir soi bon ein Buch („Encyclopädie des philo- 
klgiBchen Studiums der neueren Sprachen. Von Bernh. Schmitz. Greifs- 
wiüd, Koch. S.'*) in die Hände geführt, worin unter Anderem S. 53-— 6& 
ia ai9gUohtter Anspruehtloiiglieil« wi« ier YeiüuMr Mlbit sagt, eiaa « 
iTStamstische Uebersicht der littenrischen Gattungen, Arten und Unter- 
arten gegeben ist. Nach diesem allerdings äusserst anspruchsloseil 
Systeme zerfallt die gesammte Litteratur in folgende Uauptbestand- 
tkeile: A. Poesie: I. Epische; II. Lyrische; IIL Dramatische; IV. Di«, 
dactiflohe und descriptive — B. Prosa: I. Erdichtete Enäblang, SchU^ 
derang u. dgl.; IL Briefetyl; III. Beredtsankeil; IV. Wissenfehaftliche. 
Prosa (1. Geschichte nebst Geographie; 2. Philosophie nebst Pädagogik ^ 
3. Religion, Mythologie, Theologie; 4. Philologie, viprache und Littera- 
tur; 5. Rechts- und Staat»- nebst Kriegswissenscbaftcn ; 0. Naturwissen- 
schaften und Medioin nebst den BOg. geheimen Wissenschaften; 7. Ma- 
thematik; 8. Künste, Handel, Ackerbau, Gewerbe, Spiele ; 9. Allgemeiae 
Encjclopädie). Ich habe, schon so manehes deraitiges System kennen 
SU lernen Gelegenheit geliabt, aber noch keines» gefunden, welches licb 
ia Müiar Oliadefaaf io veaif «aqiiehll ala 4m aebaifta'aoba. 
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Sm Die Bibliothek d. Mbckkiib. Ritter- ü. LandflLaft. 

Theil der Aufgabe des Katalo^es, die ebeti erwähnten prak- 
tischen Bedürfnisse der Leser betrifft, denen der Katalog mit 
entgegenkommen soll, so ist in dieser Beziehung haup(sä< lili( h 
zweierlei gescbelicn, einmal nämlicli Das, dass bei Sammel- 
schriften die darin enthalteneu Abbandlungen und Aufsätze 
einzeln aufgeführt sind, sowie das andere Mal, dass sowohl 
den einzelnen Bänden eine specielle Uebersicbt der wissen- 
schaftlichen Hauptrubriken und Ober- mid ünterabtheilungen 
als auch am ächlusse des Kataloges ein alphabetisches Register 
hinzugefügt worden ist, in welches nicht blos die Namen der 
Verfasser, die sich in ihren Schriften genannt, mit Angabe der 
wissenschaftlichen Hauptrubriken, w^oliin die betreffenden Schrif-| 
ten gehören, sondern auch die Titel anonym erschienener Werke 
Aufnahme gefunden haben. Zudem hat man auch, was die 
Technik des Kataloges anlangt, dafür Sorge zu tragen ver- 
standen, dass ebenso den Anforderungen der Zeit w^ie den Bc- 
dflrftiissen Derer, welche den Katalog handhaben sollen, tiberall 
möglichst Rechnung getragen ist. •''^»^*^*' 

-^'ilnifli'i/!. i" !) ''.MVnfItU *<>■> >./ . i I 1 . ~ Ii »'.ii.. i \ J ii niÜ 

[254.] Die Bfl)liothek fl<^r Ifleck1en1iars1»ö1hen liitter- 

und Ijandschaft zu Rostocks ii - i . 

:>\r.;Die Bibliothek ist durch den Obersten Adolph v, Basse- 
Witz auf Neuhof begründet worden, welcher durch letztwillige 
Disposition vom 19. Januar 1740 dem Engeren Ausscliusse der' 
Ritter- wnd Landschaft, der bis dahin noch nicht im Besitze 
eliier Büchcrsammlung gewesen war, seinen gesaramten Bücher-« 
iWrrath nebst den zum Transporte desselben nach Rostock er-»J 
forderlichen Geldmitteln vermacht hatte. Dieser erste Stamm 
wat im J. 1749 durch den Ankanf der vom Landrath v. Negen-^ 
dank auf Zierow nachgelassenen Buchersammlung beträchtlich 
vermehrt worden, seitdem aber in den nächstfolgenden dreifisig 
Jahren, hauptsächlich wegen der politischen Verhältnisse, ein 
wesentlicher Zuwachs nicht weiter hinzugekommen. Erst auf 
dem Landtage des J. 1779 hatten die Ritterschaft ebenso wie 
die Landschaft zu einer ausserordentlichen Bewilligung behufs 
der Vermehrung der Bibliothek sich veranlasst gefunden und 
auch später dergleichen Bewilligungen, wennschon mit einigen 
Unterbrechungen und Modifikationen, bis zum J. 1862 eintreten 
lassen. Seitdem aber ist die Einrichtung getroffen, dass die 
für die Bibliothek erforderlichen Ausgaben, unter Beschränkung 
auf die Summe von 700 Thlrn. jährlich, aus der ordentlichen 
Nercssariencasse bestritten werden. In Folge dieser Bewillig- 
ungen ist es der Bibliothek möglich gewesen, nach und nach 
auf eine iliren Bedürfnissen entsprechende Vermehrung Bedacht 
zu nchmea^ mui m die«eu». Zw^e^^ke jp^meDti^eh. nichi nur ioii 



IM^^bAmAiAl d. Mecklenb. Rittet- u. LmidBclifta. Hl 



1782 di6 vom Viee-Landsyndikus Dr. Taddel nachgelassenen 
Btf;MefF/**Hand8chrlften nnd Collectaheen sondern auch im J. 

vom Hof- und Landgerichts-Assessor und nachmaligen 
Köhfgl. Prenssischen Staatsminister v. Kamptz gesammeltoir 
Mecklenburgica sowie zwei Jahre später eine Anzahl anderer 
^ecWenburgiea ans dem Büchernachlasse des Hofraths Land- 
tyridikus Mantzel käuflich zu erwerben. Nebenbei hat die 
Bfbiiothek durch Geschenke manchen werthvollen Zuwachs er- 
halten. Trotzdem und da gerade bei der Erwerbung von 
BUchersammlungen im Ganzen nicht füglich bestimmte und den 
Bedürfnissen der Bibliothek durchaus angepaeste fiTundsJitze 
haben festgestellt werden können, wird man es begreiflich fin- 
fldfri, dass, während einerseits so manches Ucberfitissige mit in 
die Bibliothek hereingekommen ist, andererseits so manches 
Kothwendige darin zur Zeit noch fehlt. Es hat daher der 
fcÄ^ere Ausschuss der Kitter- und Landschaft, welchem die Auf- 
sicht über die Bibliothek und die obere Leitung derselben flber- 
tragen ist, mit Hecht für seine Pflicht gehalten, behufs der An- 
EK^haiffüngen zur Vervollständigung der Bibliothek im Einklänge 
Mit ihren wesentlichen Zwecken eine bestimmte Norm festzu- 
fileRen. Wenn man dabei von der Ansicht auRgcj^angen ist, 
fläös der Hauptzweck einer Rtändischen Bibliothek nur der sein 
k??nne, alles Da^^jenige zu enthalten, was für die ständische 
Wirksamkeit in allen ihren Beziehungen erforderlich sei und 
fl^n Ständen die Mittel gewähre, um sich über die in diesen 
Bereich i:( !i<iriiceii Gegenstände die erforderliche Kenntniss und 
Airskunft zu vci s( li itf. n, so hat es natürlich sclir nahe liegen 
IHUhsch, namentlich mit zu bestimmen, dass für die Zukunft 
auf Anschafiung der Mecklenburgica in möglichster Vollstän- 
digkeit hauptsächlich Rücksicht genommen werden solle. Was 
das Lokal der Bibliothek betrifft, so ist dieselbe seit 1853 in 
Einern eigens für sie sowie für das ständische Archiv einge- 
richteten Gebäude aufgestellt. Zur Zeit, als die ersten Bücher 
nach Rostock gebracht worden waren, hatte man sieh zu ihrer 
UfitöFbri ngung eines Privatliauses bedienen müssen, dann aber 
die Sammlung im J. 1745 in ein von den Ständen e rworbeHe *» 
Lokal in der St. Johanneskiiche übergesiedelt und spl^te») io 
Folge des Abbruches dieser Kirche, im J. 18H1 in ein voR ^dM 
Stadt Rostock bewilligtes Lokal in der St. Nicofaikirche 'Ih»-' 
^Vtiu '^^^ diese Räumlichkeiten waren aber mehr oder minder 
viel am beiciuänkt gewesen, als dass die Bibliothek darin iu 
einer thefls für ihre Ordnung theils für ihre Benutzung pjis- 
senrlen und bequemen Weise hätte untergebracht werden kön-' 

S.^ Erst mit ihrem Einzüge in das jetzige neue Gebäude islj 
dPWNi^^ 4en Sta^4 gesetzt worden, allen den Anfolr- 



Iii Dte ITIMiiiihilr A^M^tMftä^M^^-m^lm^AaMt 

M^ten. Die Bfeher ^nd ' nett geordnet • tud / katalogipiifl ^ ^ 
znr Erleichtenmg des Gefatrauches derselben Ist «der Begc||lMf 
gofasst wosden, anstatt der in den^« 1769 nud lS2BimVmfmf 
filKshienenen a^pbabaUschen BtlcberyerEeicbnisaBi deBiqn^toiMf 
tiscfaen Kxtäog ra mOffmtUolient Derselbe hfißl^ifAt^ßgi^ $mü 
Abtheilungen, von denen die erste, die bereits pobÜekl jlsl^ die 
i[(icklenbnrgic&*), die andere all* fllNnge FAeher e9itbft($^^:|f^ 
die Yerzeichnuiae der DigBertationssammlungan bleiben ihrer läi» 
(ängliehkeit wegea, Sfo^e at^ alle diej^aigiapi Schriften, di|f 
«lobt s« de» ftr eine ptändUcbe Bibliothek geeig^f^ffUnliOT 
gebfirea und aach.iuur you lupbedentoadem .Belaiig^^Ailld, Y^p 
iir Pi^^Ukatitii ausgeschlossen. Nebettt 4ein systeinati)»cbfli 
Kataloge besiiat die Bibliothek npeb einea luM^cbrifUicbii 
alfiwb^tiiahe« «id ain^a derglflcbe».8laiidk|U#lo9».<iIi^^ 
iftr dio.fieBalJinng der ttbliolfack mebene&fjitegali^I^i^il^llff . 
tti^raach. dar 9lke)m aal«rlieb «vpAcMt iBr .d}0>jMmi||jp| 
d(MWi Offletoatffi bcutinwt?. mpa bajt MaaifMi« fUjWb 
«M^fdea ist Me<|Ueabarg..wobae«4en (Melutoi «ad jiqMUMMI 
llAaiiesii jeia^ TfaeUai4H|i8 an des Baaiteoag der Bib^MRAr 
••wati geitattety al« diesavBut den RflpktWitea aa£ dia yaaeafc 
liebe« Baej^naiaDg dea Xastitnteg and apf die siobem and «Mk 
naagaBiissige ErbaKang das Bteberbeata^dee rmM^m UL Qii 
Miher^l^iiiWB Aeila im. eibliPlb9fc4pkalo aelbü b«mlzt 
dfA, »a welcbcpn Zwecke dmelbe la dar.BngeV njt kmm^km 
der JQm- imd.FeierNige aevje djur apr BevIMeik eiteAaiiielHii 
Eeü'aad im« L Noveiibev bia Weiboafdhten, tpi^Mil^^niiilllll 
laa 9 bi« .12 übr. wid j|» h i g ewftl la ainf ninh^I)^. Ai#ilg M 
Ihm IKbliothekar. aoeb ln. depi NapbmiMegflited^p« 70p 3 bin 
6. übt. fedSbel.iiit T)ieiU kdnnea die BUeber» ad<b aUeinigm 
AMKhlaaae iHaadackriflen ;pev{B.. s^ltea^ nad, koatbare« 
ÜTexken, Yciliebea wrden.. F«r dieeei AtMtam Filh be^Vmlt 
dee* Eegalativ, dasa. diejenigen I^raoaen, welche mebi aa.dpi 
itMm nad atiadiachen OfABientw geM^ng, aoaseriialb Se#Kli 
ibM» Wobneita babea abd die BibUotbek a« beaataea arflaeebeiii 
eiaen : fiebenin BeiYoUnOkbÜgtea Sealock keeffilleii »itaeo» 

i^ihliothek der Mecklenburrischen Ritter- und LAndschafb. Ersie 
AMbtihng. MeeUenlmrgica. BiNrtMk, Droefc T«a ffisaeh. (StiHta bi 

Comm.) 1858. 8. 6 BIl. XI, 370 S." Dieser sehr »peciell dnd mit Vm 
terscheidung der kleinsten Rubriken, gleichwohl aber übersichtlich ge- 
ordnete Katalog enthält den änsserst ansehnlichen Vorrath der Meck- 
lenbargica in folgenden 10 Abschnitten: A. Kechta- und Staatswissen- 
tchaft; B. OeMhicbte; C. Geographie und Btattotik; D. UntTemitit« 
GjmnafW» nad Ikktilont E. LoBMrtluwha^ EaaM, Ktto|rta»IM«Btrtc 
and Gewerbe; F. Natnrgetefaiebt» ; G. Medicin; H. Litteratur; I. Sprach- 
kunde; K. Varia. Die bequeme Handhabung des systematischen ^a- 
taloges ist thcils durch ein sehr ausführliches Inhal tsverzeichnias Iheila 
inreh ein alp^iabetisches Eegister wesentlich erleiehtert *' * ' > * 



tu 



#9MiMr üt ile^r Sti^ cfer SttipfangiiAme Mfdar Rftdiliefeiluig 
der Blieli^r Eli nntenfebea und sogleich auch in MMdiam für 

die unbeschädigte Rückgabe zu haften hat. Die Verleihung 
der Bttcher geschieht gewöhnlich auf vier Wochen, dafern nicht 
nach Wunsch des Empfilngers eine Verlängerung der Frist be- 
willigt oder die Rückliefernng der Bttcher von dem Bibliothekar 
,jms Gründen zeitiger gefordert wird. 



1 Allgemeines. 

[255 ] Serapeum hrsg. von Nsamaan. Jahrg. XX, (Fortsetsaiif 

von Nr. 160.) * - . 

Das Hauptblatt enth.: Nr. 3. S. 33—47 u. Nr. 4. S. 4»-i- 
59 Die altdeutschen Handschriften der k. k. Öffaatliehen und 
Universitätsbibliothek in Prag verzeichnet von Johann Kelle, 
(ßchlnss folgt.) — Nr. 3. S. 47—48 lieber den Joachim SlflMir 
sugeschriebeit^n niedersächsischcn Katechismus, von Wiechmanri- , 
Kadow — Nr. 4. S. 59—63 Thomas Campanellt, von E. Weller 
in Zürich. Verseichniss der C.'schen Schriften — Nr* 3. 8. 48 
«. Kr« 4. S. 63 — 64 Nachträge u. Berichtigtiii§^ ron O. Sftii- 
ders t, £. Weiler. J>aM Intelligenzblatt enth. Nr. 3. 8. 17—21 
k. Nr. 4. 8. 26—99 die Fortsetzung des Kütaloges d^r Bibfiih 
tiMk der BenedieÜnerwAbtei Zwiefalten. 

[256.] Bulletin dn Bibliophile et da Biblioth^caire publ. par 

Techener. S^rie XIV. (Fortsetzung von Nr. 161.) 

Das Fehruarheft enth.: 8. 67 — 72 Alesia. Etüde sur la 
septi^me campagne de C6sar en Gaule. Reflexions snr cet 
onvrage et sur son auteur, par Ch. Assclineau — S. 73 — 87 
Correspondance de Charles Kodier et de Gabriel Peignot, an- 
notee par A. de La Fizeliöre — S. 88 — 97 Les Graces avant 
le repas. Traduit de Tanglois de Charles Lamb; par le Mar- 
quis de Gaillon — S. 98 — 101 Proverbes de la cour. Docu- 
ment publik par Ed. de Barthelemy — S. 102 — 5 Excursions 
aa British Museum: I. Bibliotheca Grenvilliana ; par Gustave 
MaseoB — 8. 106 — 7 Analecta-Biblion. Sur „La Haute-Marne 
aneienne et moderne par E. Jolibois^^ j par J. Oarriandet — S. 
107—12 NouTeUee et Variöt^a bibliographiqnes — S. 113—27 
Catalogue de Uvree sifes et emienx de litt^rature, d'histair%etc., 
qm se trouvent en TMle 4 to libfAurie 4e Teekimer — & 
lt9*-^28< PiMoaiioM mmw^XIm. 

[267.] dalletiii da BiUiipMle Beige, pnUM per F. BcwatÜ 
Ttm. XV, a Se (Mrle Ttm VI. (l>o f li eUe iig rmk ISh. tO.) 

Das 1. Heft des neubegonnenen Bandes enth.: S. 1 — 8 
Jean Steelsinsi libralre anversoisj par C. J. Nayts. (Suite.) 



Litteratnr nnd Misoellen^ 



S. 9-— ^17 Jeau Rothe, cbroniqiieur et poöte du XVe diecle, 
füt-il originaire de Luxembourg ou de Creuzbourg, grand-duchä 
de Saxe -Weimar - Kisenach ? par Dr. A. Nainur. Der Verf. ist 
der AiKsicIit, dass die Streitfrage über die Natioualität Kotbe's 
trotz der darüber von Michelseu aiigeBtellteu LiuteräuchiiDgen 
als noch nicht entseliiedeu zu betrachten ist (vgl. unten Nr. 280) 

— S. 17 2.3 Lettre 4 Ileussucr, 6diteur du Bulletin etc., par 
J. Gabriel Abry. Sur ie Marquis de Cbauvelin, auteur du fa- 
meux impromptu, eounu sous le nora des „Sept p^ches mortels^ 

— S. 23 — 32 Imprimeurs, Iibraires, correcteurs, compositeurs, 
fondeurs, litliographes, etc., qui se sont fait connaitre ä divers 
titres, principalenieut comme ecrivains; par A. de Reume. (Suite.) 

— S. 33 — 35 Melanges. Betr. den kürzlich verstorbeueu A. 

B. Schayes, früher Beamten der Köw. Bibl. im Haag u. zuletzt 
jConservator des Königl. Museums der Waffeu und Alterthümer 
in Brüssel, u. s. w. — S. 3G — 58 Revue bibliographique. Betr. 
unter Anderem das Techner'sche Bullet, du Bibliopliile, Nuyta' 
E^sai sur Vlmprimerie des Nutius, Reynardus Vulpes ed. Camp- 
bell, Scheüers Handschriften altdeutscher Dichlungen der Fürstl. 
vt'ürstenberg. Hofbibl. zu Donaueschingen, u. s. w. — S. 59 — 64 
Catalogues. Ventes de livres. Betr. die Libri'scbe Auction u, 
B. w. Zum Schlüsse ist die Fortsetzung der de Backer- u. Rue-. 
lens'schcn „Annales de l'Imprimerie Plantinienne" (S. 193 — 200) 
angehängt. . . ^..♦i^^^j.^v * u^.,^ ^^^^ 

^ . {25S.] * Archives du Bibliophile, ou Bulletin de TAmateur de 
livres et du libraire, paraissant tous Ics moia. Tom I. Paris » Claudii^. 
^pbS. 8 320 8. Pr. 3 Fr. f. Paris, 4 f. d. Depart. 

j , ..S. hierüber Anz. J. 1858. Nr. 390. 

'^^ ' Bibliographie. 

[250 ] * Noticcs bio- bibliographiques sur quelques imprimeurs, 
Iibraires, correcteura, compositeurs, fondeurs, lithographes, etc., qni se 
sollt fait connaitre k divers titres, principalcment comme auteurs, avec 
indication de leurs portraits; par A. de Keume. Ire Serie. [Extrait da 
Bulletin du Bibliophile Beige ] Bruxelles, Heussner. I85S. 8. 63 S. Pr. 
22» Ngr. (Nur 100 E.xempl.) * " ' ' 

y Nicht unmteressapt. ^ ^ 

>*• [260.] Allgemeine Bibliographie. Monatliches VerzeicbiisB , d^r 
•ivlöhtig«ru neuen Erscheinungen der deutschen und ausländiscben 
Literatur. Heran^gegeben von F. A. Brockhaus iu Leipzig. Zustm- 
mengestellt von Paul Trömel. Verantwortlicher Redacteur Dr. Eduard 
Brockhatis. [Bd. lY ] 8. Monatlich 1 B. u. mehr. Pr. n. 15 Ngr. 
(S. Ana. J. 1868. Nr. 236.) • , ; ./ , i . .. ..i-^.Vy. u .1 

l Der Herausg. dieses Blattes hat von Anfang an mjl dan- 
kenswerther Bereitwilligkeit den Anz. in den Stand gesetzt^ 



iagTapilii«''ia#»Ml^t'>'riB|^Mil#>Ml- 

gi-ApMe i«di«fvft iht mMt' flMlsAsliClen «.-«Ii«' mhamiI dlMMi 
B«ng«iig TonReifiMtni «pMite Artniolibiirkeit desrBhrttM Ms 

iil||lM>etM.Mfih> OamplM ^JM J^o^aiif Tijijpifli. ]^^, 
m4iNnr ««d Co..8,]X« GXi;.1X k äl4 3. Pr, ß TUr. , 

Das vorl. Werk ist eine ebenso /wi ( kivKigsig iiiul plan- 
mässig an^^ele^ nis e^iit ausj^cföhrte bilulio^raphtsche Arbeit, 
i*«elöh« auf aUj^eirieiiH' Anerkeiimm^ volli-n AnspnK h ntachen 
ffaflrf- Bei dem rmfuiti::»« eiiicrseita, zu tlom ilie Anj^lo-Amörika- 
niwhe l.ittenitiir in neuerer Zeit fin£»'ewachseii ist, n. bei der 
Hedeutinii: nndt r^^rseits, weiche dieser Litferatiir von Ta^Sfe zu 
Tan*p in immer höherern fJrnde zugestanden werden mm^, kann 
♦^H Allen, die, o-leichvi^l ob aus Anlasft gelehrter Studien od^r 
in Foli^e Wivi-y i^^esehiiftliehen Thätigkeit, mit der Amerika». 
Litteratin zn tinin liaben, nwr höchst willkommen sein, i\tm 
gerade ein Mann wie Trttbner — ein wiKsenschaftiich gebildetel* 
ÜHchhändler, der ebenso gut die BedUri^isse der Gelehrton wie 
der Oescbftttsleute kennt ti. ebenso gut in der Bibliographie 
überhaupt wie in der Amerkanischen Litteratnr insbeeo^dei^ 
211 Ham ist — es tintemommen hat, einea biMi#gtapbi8i^b0n 
H^Miser durch das Gebiet der totztgenannten Lltteratur 
wteMM UMMü stellen. Trübner hat zwar bereits einen aololi^ 
Wegweiser durch die letzten 40 Jahre 1856 in Druck gegebeif; 
dieser frühere steht aber hlnsichtMch der Fülle des Materiales, 
welche der ncaere aufzuweisen hat| zu selbigem in gar kei- 
nem Verhältnisse. Der varl. neuere Wegweiser entliält auf 
nicht weniger als 621 siemlich eng bedruckten Seiten eln^sb tinf- 
ftigtiehea n. reiches Verseichntsa, dass tna» allem YermutheD 
QUch beim Na^hU^seiiL g/^wm nur selten «>lui« di|s gewünschte 
Anaknnft bleiben wirf. Zudem Ist das Ver^eicb^iss durch Vef^ 
tlieilung der darin anfgefübrteyn Werke in 31 verschiedene visfjeii- 
scbaftliche Rubriken n. ausserdem i^h in einigje Unter^bthei^ 
ungen, innerhalb welcher die l^tbliograpbisch ^t veneeicbneten 
Bllehertitel alphat>eti8eh geordnet sind, sdwie durch 3eijfilgung 
ef«iB» iP|ieel^ll«nf, 4B«MrkM*'a)phab«liMilNln €l4iter4k«gister8 

mip^ ^.ftUlt die BeMAlina« deit) Iiam ii» .%eye»^ eln (Hl i tjh 
tet, dasB gewiss Niemand das Bneh yihne BeMeiignng au* te 
«Mi IngM'.^iM. ifei 4ia>hn UteMW^Ulm i^ia»^..^« Her- 
ansg. ia seintsm i^iehei midti.||0hs»^giili€iMB.i4Md«nh.rM 
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^eüs aus eigenen Mitteln theils mit Hilfe von eia Paar Ue- 
lehrten dem Verzeicbuisse noch eine 149 S. umfassende Ein- 
leitung vorausgescliickt , die das ganze Interesse Dessen, wel- 
cher von der Amerikan. Litteratur mehr als blosse Büchertitel 
au wissen wttnscht, in Ansprnch nehmen miiss. Diese Einleitung 
serfäUt in drei verschiedene Abschnitte, von denen der erste, 
^,Bibliographical Prolegomena'^ betitelt, eine mit Sachkenntnias 
gearbeitete kritische Uebersicht von Schriften enthält, in denen 
sich theils Verzeichnisse von über Amerika handelnden theils 
Verzeichnisse von in Amerika erschienenen Werken zusammen- 
gestellt finden. Der Herausg. hat dabei nicht unterlassen, seines 
verst. Freundes Hermann Ludewig, der früher eine lüinlicbe 
Arbeit im Serapeum 1845 u. 1846 veröffentlicht hat, mit Pietät 
cm ipdenk^ Det zweite Abschnitt ist einen Aufsätze, tm 
Bc^min Moraa „Contribntiona towards a Hiatoiy of American 
]«iitoatnre^' gewidmet, worin in 16 Capiteln vom Stande 
dir JUtteratnr seit der Colonialperiode bin ^nf die neueste ZiuL 
^handelt wird« : ,]üf^fnf»ifA dieser Oi4>iteI, z. B. die IÜmt #e 
SohiifteleUerhonoranei awie ikn Buchhandel u. dessen . Ajüi^ 
MMinng, über Zeitungen u. periodische Schriften, sind von gmu 
speciellem Interesse, Im dritten Abschnitte endlich ist von 
Eward Edwards eine Uebeniielit der „PnbUe Libraries of the 
United States^^ nach ihren geschiohtlielien sowohl als statistir 
sche«. VerlUUtniisen in 7 Capiteln n«, einer eneführlichen Ttt 
M(a gegeben. Die Uebersicht wird namentlich den Besitzern 
4ei Jewett'echen Schrillt ftber die Nordamerikan. Bibli^tbekeB, 
.nwlehe daraus durch neuere Data ergänzt werden kann^ wiU- 
konunen sein. Nach dieser Darlegung des Inhaltes des vorf« 
'Werkes wird es wefcl gerechtfertigt seii^ dnaa ie)i 4«aeelba.4er 
nUeeiftigen Benehtung empCsliie. 

[262.] * Bibliographie Toulousaine. Bulletin mensuel de l'Ama- 
teiir de livres. Toulouse, Pradel et Cie. 8. Erscheint monatlich ei^- 
luja a 1 B. Pr. 2 Fr. 50 c. f. Toulouse, 3 Fr. 50 c. f. d. Pfipart. 

Mir nichl weiter bekannt 

p61] *Tlie London Catalogne of Feilodleals, Kewapftpers, asi 
TnnMellons efTarloits Soeietiei* Also, a Litt of PrintiDg Boeieties 
itii Cfiibt, för 18(9. Pablithel annvally. London, gr. 8. 16 S. Pr. 
1. S. (S. Ans. J. 1858. Nr. 314.) 

Die Einrichtung ist die frflhere, 

»AlpbabcÜielM |]mili|9ft rm Bodcen ow de Jam Uas 
Afler. 1«. ArnttevAam« G. UBnäkmiin. 16». a Vttr-^n 
wüii$L derttbei. Pr. f. 1, 60. 

Diener teopteieMieh «Ir emdse 4ee Btiotihminh MtiHHl* 
KaMsg eteeWrt eelt 1860 «. eeldieeet tMi na äkt^w. MkmM- 



9ifc«i'Jti:» Arrenberg'schen Verzeichnisse, die sich' tlbelr die J. 
164(^1699 elrstreckeii. D^r Kflrtak)^ ist sotgfUtti^ redigiH. i 

[265.] Nederlandsciie Bibliographie. Lijst v&n nieuw verscheueu 
Boeken, Kaarten, enz. Uitgpegeven door Martinns Nijhoff te 's Graveu- 
hag«. 8. JährUch 15 bis 20 Nrr. k S S. Pr. 10 Ngr. (6. Ans. J. 185S. 
Nr. 157.) '• ' ■ ' " ' ' " ' • . . '.''♦•« 

Sorgfältig redigirt. - ' . r i, 

[266.] Monatliches Verzeichniss sämmtHcher, in Holland erschei- 
uenden Bücher, Landkarten, Kupferstiche, u. b. w. zu beziehen durch 
die Wilh. Gilbers'sche Buchhandlung in Amsterdam. — iJit|^^ve van 
C. L. Brinkman, te Amsterdam. 8. Jede Nr. k 4—} B. (S .Anz. J. 1858, 
Nr. 795.) ; ^ r . , . ...... 

Wissenschaftlich n. merkantilisch brauchbar. 

tA A r. /( * -1 . . . . 1 • I •!/ 

[267.] KjkTA.IOr'B KlIHronP04ABIU ^Z^BOPA Ero HMIISFlr 
TOECKATO Ü£.IHyECTBA A. CmHP4UHA (c1>IHa) H K? CAHKTIDi- 

mBypri». bt» THnorp. Mopckato Mhhhctbpctba. 1858. 4. 2 

^ XVUI, 166 S. (Katalog der Buchhandlung des Hofes 3r. Kais. 
Mieit A. Smirdin (Sohn) u. C.) • .| .,. ;. • - i . .. • ; ^ 

Dieser von ß, Genkel gut u. mit Sorgfalt redigirte Katalog 
enthält eine wissenschaftlich freordnete u. mit einem aiphabet. 
Xämeriregister verseliene Ucbersicht der seit Ende des vorigen 
Jahrhunderts bis zum Schlüsse des J. 1856 in Rnssland u. mit 
nur sehr wenigen Ausnahmen in Russischer Sprache erschienenen 
Schriften, insoweit sie von der Buchhandlung des Herausg.'s zu 
beziehen sind. Die wisBenschaftl. Ordnung, in welcher sich 
die Bücher aufgeführt finden, ist folg.: 1) Theologie; 2) Philo- 
sophie u. Pädagogik; 3) Jurisprudenz, Politik u. Staatsökono- 
mie; 4) Geschichte; 5) Geographie; 6) Mathematik u. Krieg9- 
wiqsenschaft; 7) Elementarwissenschaften; 8) Medicin u. Veteri- 
närwissenschaft; 9) Haus- u. Land wirtjischaft; 10) Teohoolpgie, 
Gewerbe u. Handel; 11) Kunst; 12) Er^fjit^rndes ; 13) Philo- 
logie; 14) Litteraturgeschichte, Sammlung von Werken Russi- 
achfr n. ausländischer Schriftsteller, Romane, Novellen, Gedichte, 
dramat Werke; 15) Kinderschriften; 16) Theater; 17) Journale. 

^eben diesem Kataloge ist im J. 1858 von der nämlichen 
Verlagshandluiig u. unter gleicher Redaction auch erschienen: 

PyCCKIH l>HBJIOrPA*lPlECKIH .^HCTOKT», MyTUX.Vh .IHTEPATYP- 
HBIXT, HOBOCTEH, KHHvKIIOH TOPrOB.lII, TIIHurPA^CKArO HCKl/cCTBA 
H npOH. HsAABAEMLm npHABOpHLI^ KnnronpoAADi^Eiw'B A. 
CmhPAHHLIM'B (ctlHOM'L) H KoMH. (CMHPAHHTb H FeHKE^b). ToXb 

OEPBBiH. [Russische bibliographische Schrift, Journal litterari- 
scher Novitäten, des Buchhandels, der Bnchdruckerkunst u.s.W. 
Hrsg-, von Hofbuchhändler A. Smirdhi (Sohn) u. Co. (Smirdin 
U.Genkel.)] 1. Jahrgang, gr. 4. Monatlich 2 Nrr. k B. 

9 
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[268.] * DMMrWIfbrtegnelBe for 1857. Med et alpliab^titk; B#- 
fifler. 7. Aargang. Kjöbenhavn, Gad. \HH\. gr, 8. öö 8. 9r;4|MlM#i 

Hauptsächlich fUr die Zwecke des Bachhandels. 

..'*Mmfm» .4^8 ou vrages de Legislagd^ 
,ijarVipirud^iV?6 mati^re civile, adi^inlf ^aAive , comi^i^fpiAle et 
nelle, publies tp^cialement en France depuis 1789 jasqu'it \^,ün 
^d^cembre 1858, avec table analytiqüe et raisonnee des mati^res, pr^c^de 
d'mi tableau de renseignement et des Stades dans lea facultas de 
droit, etc.; par M. de Fontaine de Besbeccq, tons-chef de bnrean an 
Minist^re de Pinstradticfta ^oblique et:d«B ct^Ite•. ParU, DuHii^d. 8. VI, 
iBi 8.-P*. 1 Ft, ■ ■ f ' 

j^^''^ ift . weichte* Vtrhältlbisse' die T^^^ Schrift zu der dbe^ 
j|rr. 9d erwihnten mit gleichem Titel stehe, ist mir nicht .l^i^lciiuit. 

[270] MonatlicliPr Aiizeigor üher eingegangene Novitäten & An- 
■tlquaria aus dem Gebiete der Medicin und Naturwissenschaft heraus- 
gegeben ton der Hirschwald'schen Buchhandlung in BerUn. ^. 12 Knr. 
B.^Pr. 6 Ngr. (8. Ana. J. 1858. Nr. 159.) ^ ,v.-w.?.nfr 

"* Obwohl dieses Blatt zunächst für bnchhftndl. Zwecke be- 
stimmt, so ist es doch anch Aber die Grracen hinauB brauchbar. 

j.^' Die BlbliogriiJ)hiV berflckiichtigt aUe Xittieraiii]^ ".^ " 

1^' (272.] Bibliographische Übersicht der irt IV. Quaftal 18iS8 »*f 
dem Gebiete der Geographie erschieneneu Werke, AufsMtee and Karten . 
Zusammengestellt von H. Ziegenbalg. S. Mittheilangdd «iis ' J^ifftüs 
Perthes' geographischer Anstalt über wiclitige neue Er forsch luigen alfef 
dem GesammtgeMete der Geographie von Dr. A. Petern^mii -fSM. 
eXHI. Gotha, Perthe«. 4. S. 589—96. (8. oben Nr. 98.) • iVfr 

' Neben dieser Reissig gearbeiteten^ biblio^jih. "ZusaittttWk- 
Stellung enthält das- angegebene XIII. Heft S. 63^^88 ' Hilter 
(dem Titel „Neueste Geographische Literatur" aneh 'diü "^F^- 
itettung der kritischen Revue (s, oben Nr. 99). uc.b 
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Diese von Fr. Müller in Amsterdam uraf^rünglich zusam- 
iK^ng^leUt^ Mi daim iu den Besitz von Brockhaus übergegan- 
gene Sammlung besteht i au4 43^ Nrr. von Schriften , welche 
innerhalb der J. 1607 bis 1700 Uber Amerika erMchieuen ^ii4* 
Brockhaus beabsichtigt die Sammlung entweder im Ganzen od^r, 
falls sich diess nicht thun Ittsst, im Einzelnen zu verkaufen, p. 
hat zu diesem Zwecke das vorl. Verzeichniss anfertigen lassen 
u. in Druck gegeben. Glücklicher Weise ist die Bearbeitung 
des Verzeichnisses einem Manne anvertraut gewesen, der nicht 
nur die grosse Wichtigkeit der Sammlung zu schätzen verstan- 
den sondern auch die erforderlichen bibliograph. Ken^itnisae 
mit dem dazu nöthigen Takte u. der Sorgfalt gehabt, um einen 
'der Bedeutsamkeit der Sammluiij^ angemessenen Katalog zu- 
sammenzustellen , der dauernden wissenschaftlichen Werth be- 
halten wird u. — mag das Schicksal der Sammlung auch sein 
welches es wolle — das gelehrte Pablikum in den Stand setzt, 
aus der Sammlung stets den Nutzen zu ziehen, den gute bibiio- 

* graphische Arbeiten gewähren können. Wenn man einerseits 
die Sammlung, welche fast durchgehends aus Seltenheiten n. 
\ielen den Bibliographen seither so gut wie unbekannt geblie- 
benen Stücken besteht, als eine in ihrer Art ganz vorzügliche 
anzuerkennen alle Drsache hat, so ist man andererseits dem 
Bearbeiter de» vdri. Kataloges die Anerkennung schuldig, dass 

«■seine Ai^eii eine Art bibliographisches Meisterstück geworden ist. 

[275.J * Catalogus van Boeken eu Kaarten, v<for de Nederlandscho 
bestttingen, zoo vroegere al» tegenwoordige , iu Azia, Afrika en Ame- 
rika, en over de lauden , die daarmede in betrekking staaii enz. voor- 
nam^lijk echter over Oost-Indie en de Dost- Indische compagnie. Met 
eene afzonderlijke afdeeling van werken over Oost-Indische letterkunde 

* WWri systematisch register. Amsterdam, Frederik Mnller. 1858. kl. 4. 
28 Ö. Pr. 30 c. . • " 

Zweiter Katalog.. /; 4 .^.i -.-i /. • •. . v 

p76.y Verzeichniss neuer Kunstsachen als: Kupfer- und Stahl- 

* Stiche, Lithographien, Photographien, Holzschnitte, Zeichenvorlagen, 
Albums, illustrirte Prachtwerke etc. welche im Jahre 1858 erschleneu 
sind, mit Angabe der Preise uhd der Verleger. Nebst einer nach den 
Oegenständen geordneten üebersicht. Leipzig, Rudolph Weigel. 8. 
XXIU, 94 8. mit 1 Kpftaf. Pr. n, 18 Ngr. 

) • • » 

Seitdem das früher von Gropins in Berlin herausgegebene 
UiüU&tliche Verzeichniss von Kunstsachen für den Kunsthändler 
and den mit Kuustsachen verkehrenden Buchhändler zu erschei- 
nen aufgehört, schreibt der Herausgeber R. Weigel, habe es 
kein anderes derartiges Nachweismittel über die Neuigkeiten 
im Kunsthandei gegeben aU das von ihm seit etwa 12 Jahren 

9« 
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iiti Bnclihi^ndler-BörsenMatt ^egrebenö Ve^ieiöffniÄB neu erschie- 
nener Kunstsachen. Er hoffe daher durch die Herausgabe des 
vorl. Verzeichnisses, welches für die Folge halbjährlich erschei- 
nen solle, eine fühlbare Lücke im Buch- und Kunsthandel aus- 
enfüllen. Muss man einerseits zugestehen, dass durch das vorl. 
Verzeichniss einem wirklichen Bedürfnisse Abhilfe geschafft 
'Wird, so muss man sich andererseits aufrichtig freuen, dass es 
ein Mann wie R. Weigel, eine Art Auctoritftt im Fache des 
'Kunsthandels, dessen Kunstlager- Cataloge und Kunstauctiona- 
Verzeichnisse allerwärts bekannt u. geschätzt sind, unternom- 
men hat, diese Abhilfe zu schaffen.'*-» 

l 

[277.] *Le Courrier de Amateur, Balletin bibliographique , k 
l'asage de l'artiste et du curieux. I. Annee. Paris, Rapilly. 8. Erscheint 
.alle zwei Monate i 2 B. Pr. 3 Fr.,. , «...u f^t.iU .ü ^i.-» * ' ► 

Mir nicht näher bekannt.^ •! : • - » •* »«t .j.v 

^ . ' ' [278.] Histoire de la Crinoline au temps passe par Albert de La 
if'iaieii^re Suivie de la Satyre sur les Cerceaux, Paniers, etc. par le 
Chevalier de Nisard et de Tindignitö et l'extravagance des Paniers par 

:un Pr^dicateur. Paris, Aubry. gr. 12. Enth. ß. 10b—Q:^lffüte B\hl\Q- 

^^•pble des Sioles, Basquines, Yertugales et Patfiert. 

j ' Die Bibliographie besteht aus nur 24 Nrr. fast durch- 
gehends Franz. Schriften. Die ausländische Litteratur ist .4em 
Verf. 80 gut wie unbekannt geblieben. 
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^ [279.] Vlrichi Hvtteni Eqvitis German! Opera qvae reperiri 
potvervnt omnia. Edidit Edvardvs BÖcking. [U(n(!^9 t>on Hutten ^iÜfxif» 
.ten ] Vol. I. A. u. d. T.: Epistolae Vlrichi Hvtteni etc. Vol. 1. Lipsiae, 
^JTeybner. ,gr. 8. Enth. ß. 1* — 104*: Index bibliographiovs Hvttenianvs. 
, ,4 Dieser Index ist der nämliche, welcher bereits früher 
Anz. J. 1858. Nr. 652) besonders gedruckt erschieneiij is|, ..^ 

[280.] Jean Rothe. [Par Dr. A. Namur, Sefcritikre de Ift^^Soci^t^ 
arch^ologique du grand-duch^ de Luxembourg. Extrait du tome XV 
du Bulletin du Bibliophile beige. Bruxelles, Heussser.] 8. il 8. Nur 
in 25 Exempl. abgedruckt. (8. oben No. 257.) . .. ' . . 

;, Wenn auch, wie schon oben erwähnt, die Streitfrage tlber 
^odie's Nationalität, ob er aus Luxemburg oder aus Kreuzburg 
im Grossherzogthume Sachsen-Weimar gebürtig sei, noch nicht 
als erledigt anzusehen ist, so hat das vorl. Schriftchen doch 
'-'das Gute, dass sich darin alle bis jetzt bekannte Hauptmomente 
'dfe föf die ' Streitfrage von wesentlichem Belange sind, zusam- 
mengestellt n. beleuchtet finden, u. dadurch Anregung zu wei- 

*teren Erörtenthgen gegeben ist. - ^ 

i» • . ' . ..' ,. ... .^^ ^ 

Uv itli;;4. l Ji .']•» i. '. UlUt il" < i.b . .•. .1 J .1.1. , . , 
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» [mi] ' • ^trtttcK^'g 3ßuriiar für Jei^bibftot^ieratc, ©ttc^^anblet uö^ 
Slntiquarc. 3f«^lTg. VIT. Seranttoortrid^er 3Jebafteur unb ^Jcrlcfler gern*. 
Btttl jmi in Öerliu 4. iJÄOBaÜij]^' ? 11.1—1^.«.^^. b. J l^^i^r. (®. 

1858. Dir. ni.) • ' ■ • . r . ■■ , 

. . «Oste. ^aswahl werthvoÜer, älterer wie neuerer^ Deutsciief 
wie auslilnd., namentlich Engl. Litteratur, - * x 

(28S»1 Nre. LUL Attttqvsrisdier Mutalog der C. BMkhMter 
Bucyiaadlaigr NMUngen. Protvatantitclie Tbedbfiei Jsfr .^tigrMi 
aftAfeblft,MilMgfiiia,Tkea«ip]Ki«, Afyi«ll4.0iM«M«Wfc 0.i4!Bl;i H^flü 

am Rei€h«ltig8teii xu WerthTaltotib. i . ' . 

[284.] Setiag«^(£ataU)g i»<m i^ü^tili^, au^tMlc^rtl^.^Dlb« 

'Av «He» TiMikii dar Litte«ailiiB» i : .'i 

tl85.] Ver^eielmlsB d«r Tctlags* mid Oi^miBiisloiii^- Jmice] von 
1? A/ Gräber ^ k. k. Hof-Booh- ünd KukstlifiiMiler. Prag, im Januiu-. 
g, t5 8, • *' ■ • • ' ' . • , '\ vXi 

Entb. hauptsächlich Bobemioa, Bergwissensebaftl.i Medici- 



pM.] CUalor'ZZr iroii IT. Ii. 8fe «odk^, B&ehBltAer «ni Aa^ 
Mr IttiPiHegeincktiÄ Thtil lät Theolc^ie.- >• m t >Jt.j:i 

[287.] Nr. XXXY. Verzeichniss an Üqn arisch er Bttoher des Lagert 
1«o H. HiartQii« ift JMptA^ 6. . 24 8. 3153-742 Nnr. 

Beafehlenu iwüüit ^üncfl^aii Jtt ^ das« te 'itadiBiiraa -to > 
WalB^dben MbsMea* Ownatf Bfit 38^ /£lifap. : MigiMW mi^tai) 
MlMir ieü ^H^rflMQi, «iMn^BMlihaBdler« nAi>Tmii feUMii« ' 
Nbi, das» dieser vnipilliigL Ladenpreis im BiMiihaadeL Uafilk 

og-uö de Livrea anciens et modernes qui 
u trouvent chez F. Heotsner, libraire, ä Bruxelles. 8. 40 B. 351 NrT. 

0]it^4^e X* |Mimß,.A|^ Jß"!^. % Ni^derllUi^- LiflMratiir. 

(280.] Vier und nennsigates Bücher- Verzeichnis» über 'W^fk^f aäi 
ftlt CMbiele d4»r PHIIofogie und ÄlteHihtiins- Wisse&Mhall, welche bei 

Theodor Kampffmeyer, in Berlin, zu haben sind. 8. 1 Bl. W 8» « " 

Theila w^em 4^ l|ihaltea theils wegen der bi^igen.^reise 



in empfehlAB. ^ . ^ 
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«U^ TMli*] I Ii M* mLiP' litllfllifctii ' 

12S0 J K6. iLlVi-XLT. K. K»liler»§ In ij4f^ Antlqiiari- 
■ika AuidgeMle. Mini. 11. 4. Mil. '4t 0/ Nrr. 1 Bfc i8 S. 

Btl Ki^. • - ' - ■ ' ^- / r • . 

Mttser einigen snr Jorispnideni n. StsjdsirkMeiMlitfft'fgekMÄ 
gen Bflehern hanpisMAeb OeeiAielifo «i. <}e%rafrte iert »ng- 

Kr« XLv nenere 8praehwi||genfclW| Qrientalia Jllais^n^ 
Littenktof. Bibliographie n. 8. w. Jßi I^abe bereits wiederbolien 
Anläse genommen, idieK/scben.Ai^tiquarkaialöge dem PaMknin 
snr besonderen Berttcksichtignng zn empfeblete; ittfkk dfe ^col«^ 
wAMmü dÜse^BiripMdiing. 2l«r ii^tailte lAmMik B^'rittlg«^ 
PMsilisMzen Üebt eimniaiiiffil efkÜMtf./ innMtti^' ftp« 
langer fikniseMftea'aKAlai^, der imr Kütatefa luHi 1 lUiki 
li^tM9%:an|feiMzt, Isi taiii'VelAegMr xi. dM.^b»abgeA#itai 
Preise Ton 25 Ngr. an beaidbeak' .1 f- j 

[291.1 Mnslk-Cateldg'. nmMkiäm 4aitiqii«rifwker MarikaUea, 
Bttch«r über Musik, Portrait! aad Auto^aphen . berühmter ToaküaitlflB. 
Za haben bei Engen Meckleabatg« BdeUitedletf ialMill»; h^JA BL 

DM.^n^igw^epiJlb^i; lip^^ Masikst^ke 

Briefe von Beethoven, Mozart n. Weber, sind ans' der E. J^eii^e''^ 

Sflien ,AntiOg;ra]pl(^i)amlu^g. . , ^. ^ . * 

[292.] LiTree anciens et modernes. En vente ch^ MtHfitaM 
yii^iM 4 la mßf^- }4aavien dr, ^OCK^ > > 'n. 

Dfelea' f^iehiyMsfir «U^ eteeMnaiid»' biMItfgiapiki 

Billeila empfehle. l«k>: Frl6ttndtti: «mrikKer. fclOsitwr -mt Be- 

[293.] Nerton*» Ltterary Letter, comprlsing Ameiiaan Papel« a# 
/ nitbreM; npön Kibnltinatlcs und Medalaj ani ä Cililigin »TiÜ^^largeet 
Cbllection of rare and valiiable Wotka relative ts Al^aJea erer «ffMf 
ftf tale. »Toi"». Ubir Torte, f lUMi.^ 4. e« §. imkBa-.14iBlkM»MII»- 
4iiiAj^nl * ' *'r i * "; • ' <■ -r * ■> ^-.-vh .n.- * 

Das 8. 19—66 enthaltene n. „Bibliotheea Ambfetealiiif)»^ 
titolta.]Ulehi^ers^€l|i}i88f if^^^hes Yerbiitnisen|l|ss;g giit vftfgirt 
1^ mrdient nioht nabeaehtet ad bleiben. ^ r ■ ' \ " , 

[294 .] Verl ags - Oatalbg ven Dietrkik' BeiBiet BeHlii. «Mniiar. 
h^.8. l Bh 32 ß. 

f* fiatk. kaai^sttcbUch werthvoll^. ige^^gpraph» .n.. AaviU* twb 
wandtat iPirla archilaktoiiisoha Werken I u.. . h^ - m 

'[^S 1 II. Verzeichnias des antiquarischen Bücher-Lagers von L. 
Benovan» & Scheit» in Rudolstadt. 1858. 8. 3t S. 761 "J^rr. 
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' Der pT^Bsere Theil des Verz. entliÄlt Medicin, Chirurgie 
u. Veterinärwissenschaft; nächstdem Natur- u. Forstwiss., Land- 
wirthschaft u. Technologie, Miscellaneen u. einige Kiinstsachen. 

[296.] 55er(ag8 ' (Satatog t)on 3. 2). igaucrtanber'« SJetlag in granf* 
fürt a.m. erflc« @u^)^rcment bie ^a^re 1856 6i« 1858 ent^altenb. 8. 8 @. 
Populäres. 

[207.] 92r. 10. % @(^ei6Ic'« ^[nHquariat in etuttgart. 1858. 16. 
S65-976 e. 905 mix. (@. oben 3^. 115.) :i 
Curiosa enthalt. 

[298.] No. CXX. Abth. l. 2. Bibliotheca theologicaT^aUlog je? 
antiquarischen Bücherlagers von H. W. iSchmidt, Antiquariats - Buch- 
handlung in lialle a. 8. Enthält: Werke aas dem Gesaromtgebiete 
diQT Theologie. AbtU. 1. Introductio. Theologia biblica; Abth. 2. Xheo- 
logia historica^ uebst Schriften über die Griecbisch-Catholische, Russi« 
Bche und Polnische Kirche. 8. 1 Bl. 97 S. & 1 Bl. 64 ß. .Zusammen 
4277 Nrr. — No. CXXIV. Bibliotheca entoraologica. Catalog de« näm- 
lichen Bücherlagers. Grössere Werke und Monographien über Glieder- 
thiere (Insekten, Arachniden, Crustaceen etc.). 8. 1 Bl, 30 8. 2000 — 
2967 Nrr. ,i. \ 

Bemerkenswerth wie gewöhnlich. •» 

[299«] 94. Catalog der Antiquarischen Buchhandlung (Dr. Miwan- 
köpf) in Basel. 8. 1 Bl. 66 S. 2226 Nrr. : 7 

Aus verschiedenen Fächern der Litteratur. t • . » " 

[300] Achtzigster Catalog der Antiquariats Buchhiandlting von 
B. Seligsberg in Bayreuth, enthaltend: Jurisprudenz nn4 Cameral- 
Wissenschaften in 2 Abtheilungen. Februar. 8. 1 Bl. 50 S. - , , 

Nur Deutsche Litteratur. .. ... t vh ,. : »ni ni 

[301*] Quatri^me Suite du Catälogue de U Librain« Tro^} 
Paris. 8. 8. 25-48. Nr. 1226—1433. 

Unter -den im vorl. Kataloge verzeichneten antiquarisch 
mehr oder minder wichtigen Werke nimmt eins die Aufmerk- 
samkeit besonders in Anspruch, nämlich „Alani ab Insulis 
Distinctiones dictionum theologicalium. S. 1. et a. (Daventriae 
li75)^S auf dessen erstem Blatte sich ein im vorl. Kataloge 
facsimilirter Stempel abgedruckt findet, welcher, wenn das dar^ 
auf befindliche Datum (1407) seine Richtigkeit hat, der älteste 
bekannte seiner Art sein würde, r . , . ; * • • •< 

■'^ [302.) 9Jn(^tTag '^gurti S5crlag« * (Satalog ber Jr. Sßagncrfci^cn 59ud^* 
^ÄÄblnng in Jrctbnrg i, 8. Januar. 8: 4 @. 
. '^Hauptsächlich medicin., naturwiss. Inhaltes.' . ., 

[303.] «erid^it über ©ebcr'« Oauflrirt« Äate(^i«meK. 55on nnm 



«qjt [ litüffiiMi' lind; JÜImIAM 

iiiÖi^ 57 6. ■ ' . ^■ 

, Interessante üebersicht u. Analyse der bekanatlijDiii. vom 
^b^^ni^ mit ^eifi4} aJ^f^eftpmpeueIV )y{8Q))eu,JB,&tef]uj^^ 

Enth. meist Deutsche Litteratnr an8.A^9|^. Fjkcb^rnt der 

""^ "[305.] Meiiloirs of Libraries: including a ITandbook of Librarj^ 
fifconomy. By Edward Edwards. Vol I— IT. London, Trübner & Co. 
fjt. t. XXIX, 841 & XXXVn, 1104 S. mit eingedruckten Grundrispen,' 
Tafeln n. 2 Tabellen. Pr. n. 16 Tblr. (S, Ana. J. 1856. Nr. 32$.V 

^ . Hierüber ppä^erbm mehr., , » . , ^. 

Bibliothekenkunde. * '^-f»"^ 

'|S06.]'^BtiatQtb rt^glementaifes ponr la Bibliotb^^ne et le Mns^e 
de laYUtt 4« Carpentras, adopt^s par 1e Comit^ d'in'spection ck d^achats 
d« liTrei, en f^vrier« mar* et avril 1858, et approttvAi p(t VJJktuMi 
«HvtriMiffk Oas^tras, imfft. PofttMow« 4 11 8« 

[307.] *Li8t of Books printed in England prior to the year 1600, 
in the Library of tiie Society of the Kings Inn, Dublin. By W. Haig, 
i^ibrarian. Duhlia, 1858. gr. 8, . . , ... ,* 

Soli von Werth sein« ' . .1 t 

Unance«. Inl VnhifMUon. findt^Oet. tAMv«. 81 ' ' ■ 
^ Mir nicht iiiW bekannt ' ...1.«.% 

^ ^ Oatid^g<^ por 6tden allaMtfoo de ' Atkyres de las Ohni 
lifciii<liri en ir BibUöte«* del iiillttfe Coleglo de Al^dfrtdol i» mjmMj 
pMlId« ^ la rnern«!^ leid» |Kyr el Exen«. 0lfi6>^DMMM« «1 jiiiM 
gttneral de 5 de diciembre de 1852)''^>Mr iMi d^ li»s''6<MMfM 4Mlgh»< 
1«9 «a« Jun dftdo objeas» M^^fi^vp^mtik .4t }m W^tt^^ 7.4» «ns 
adyertencia preUminar sobrf If fimfcu» del.iCi^tA^^ 
Naciosal. 1S56. 4, U4 8.,— ;'Apeii€^ce al Catilqgo M If« 0kvqit|d9 1» 
BibUoteea del iliiBtre Üoleslö^ 'de Abogadoa d« Madrid. (Atfo de W7.) 
Mdr]a67M. le«;' ' . -i-' 
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*'*^<!f/f^' •TiTrti^i lTfil^er4ftö/«8 - BibliotefclT^leiWfbiii - Katalog 1 854. 
1855. 1R5«. 1857. Lund, Berling»lta Boktryck. 1855. 1S56. 1857. 1858.' 
8; 40, 66, 65, 29 S. i'* - i v - - - • ^- ' 

Jedes Zuwa6hsverzeichnis8 besteht aus zwei eilungen, 
in deren erster die durch Kauf erworbenen Bücher in syste- 
matischer Ordnung u. in der zweiten die der Bibliothek ge-i 
schenkten Schriften in der Reihenfolge, wie sie eingegangen, 
verzeichnet sind. Die der Bibliothek auf dem Wege der 
Schenkung zugekommenen Handschriften stammen hauptsäch^ 
lieh aus dem Nachlasse des Bischofs Dr. Wilhelm Faxe (1855). 
Die wissenschaftl. Rubriken, welche sich in der ersten Abthei- 
lung des Verzeichnisses aufgestellt finden , u. die man doch 
wahrscheinlich dem in der Bibliothek eingeführten Systeme an«* 
gepasst hat, sind folg. : Theologie — Jurisprudenz — Staats- 
wissenschaft — Medicin — Philosophie — Geschichte mit 
Hilfswissenschaften, Karten u. Litterargeschichte — Schöne 
Künste — Philologie u. Orientalia — Mathematik — Physik 
— Oekonomie u. Technologie — Astronomie, Topographie ö? 
Nautik — Naturwissenschaft — Miscellanea — Encyklopädie etc. 

[311.] * 3ür(^eTif(^c« «ReujaM^Jatt ton bcr ©tabtbibliotbe! aHf ba« 
3ft^r lb59. 4. Jl @. mit 1 i'it^09ra^}(?ic. (@. ^Inj. 3. 1858. Mr. 282.) „ 
Enth.: Die Geschenke Papst Julius II. an die Eidgenossen. 

Jhöi/' 3ii*>Aniii);l «4 1 I. Privatbibliotheken. • •.. i . • 

^^^'^[^12.] Catal ogue d'nne precicuse collection de Manuscrits et 
Lettres aiitograpbes. La plnpart provenant de la siiccession de Fran^ols 
van Aerssen, Seigneur de Sommelsdijck, Ambassadeur des Etats- 
G^D^ranx en France, Angleterre, etc. etc. et du Contre-Amiral Fran^ois 
van Aerssen. Seigneur de Chätillon. (Fils de Com. van Aerssen, Gou- 
Teniear fle la Colonie de Surinam.) Dont la vente aura Heu k la 
Haj« a la Ldbrairie de Marianus Nijhoff. 8. 1 Bl. 14 S. 212 Nrr. 

Fflr Niederländische Geschichte von ganz besonderer 
Wichtigkeit. . . 

.' £313.] * Catal ogue de Livres provenant de la Biblioth^que de 
C..., dout la yentß aura lieu le 25 f^vrier. Paris, Lavigne. 8. 125 8. 
Nrr ' ** ' ' * ' ^'-f . . t .i • ..• 

Mir unbekannt vpi^ welchem Gehalte. . " .', * * 

^ [^14.] * Catalogue des Livres anciens, de divers genres, particn- 
Hirement sar l'HiBtoire de France et la province de Gnjenne, qni 
composaient la Bibliotb^que de feu M. le Baron de Caila, ancien pre- 
mier Pr^sidens de la Cour Royale de Bordeaux. Vente le 15 Mara. 
Pari«, Delion. 8. 21 S. 263 Nrr. > . • • . . • 

Ohne sehr erhebliche Bedeutung. • 



».' [315 ] Qid$ihgmhl»ßrovm J^m^ de U Cor- 

Mmb. de Moraale, Mß^ ^ t ^ m m t ^i mi eKiitat T^m .Vi#«trM«f 
spadAguadoAulaeRegiae typographutt. 8. XLI, ^r^lt^MiH WVt 

4*7' A> •KI«' Der eigpntUolie B(|plifrl»tftlog aber ^4en.P«i4 
m^ zw Jf^llfte«., DlQ; andere flü^ «ntiifttt mek od^:^io$lj% 
TMf» ie*r .JffcBe..mit .dd# .^piti^e im Z mtmimnt ißit g p 

diioojiojl «lij^n^lll 4f litef^W .IWW* rtIfWryr. ▼^MWI 

ÖÄt ei|W8.1iiiSWtc*tilr' fllieiii*H**P-.af|iiiM«f»jrq.; .Äf,Ä«S77tm 
„IKfi|gi;a6a' 4el Maestnp Frai^sc^a '^eAches-; lat; Pfon»?; 
%,ßQbrf^7fi.. „Foeeias inWtaa: deL Bvf^epB<; S. J7iGinr41^ 
0]^;i^imMii..crtti^:4e la. vida j o]^ri» 4e ^njgelfl|,fli4|ciw9T 
dpiyifm jdel :ori«iiM4 X'aliiio. .d(^ Hiü Norberte .'4Ii|||«dro 
^8^S varin sich w ^cfilmBe .fi.,,H»9rTA4 aP^lsWWi rtr^ « 

priacipales que se han ocopado de Angelo Polieiano** befinden. 

"'^ [316.] Catttlogo della quarta Parte de IIa Biblioteca apj>ftrtenuta 
al Sig. March. Costabili di Ferrara composta di libri rari e preziosi in 
äimno genere. Bologna, MftnH^i e. «Kocohi.e ÜemagiMii [£aa^. De- 
miehelis.] 8. 2 Bll. 191 S. 

Dieser am 1. Febr; aaler den Hammer gekommene vierte 
• letzte Theil.der kostbaren C.'schen Bibliothek enthält, ausser 
eiiier nicht unerheblichen Anzahl schätzbarer, grösserenth^s 
l^en. Qandschrifteni einer grösseren Partie Incunabeln u. 
mebren Siuten Aldin^- Dfzevir., Comin., Gominell. u. Boden« 
prunket einen ^Nachtrag Ton Bücheni an« verecbied^en .Fl^Qtie^n^ 

^ [817*] TeiialehiilsB ierlttolNnp Mi^eV'BiltttoM Hev CkMM^ 
MedMitfalfiflit ISken,- welbb« «in lt. April tvreteiger».' wM^tfil 
Bteetaiiv- eingesandt ▼4m»Haake!8 Aatiquariat. liBK' 12 8. ZijHitnmen 
1700 Nrr. / , d m 

Dieses Verzeichniss zerfällt in zwei Abtheilungen,; von 
dfnen die erste u. grössere die 1179 Nrr. starke die medicin. 
u. die damit zusammenhängende naturwissenschaftliche Littera- 
tur, die zweite, welche 521 Nrr. zählt, die übrigen Schriften 
aus den histor., staatswiss., philos., belletrist., archäolog. u. 
knnstgeschichtiichen Fächern u. s. w. enthält. Die erste Ab- 
theilung ist nicht blos die umfänglichere sondern auch wissen- 
schaftlich werthvollere; man findet darin ziemlioh alle Partien 
, medicin. Wissen?» durch ältere sowohl als nettere Werke in 
gnter Auswahl, durch grössere Schriften ebenso wie durch kM^ 
nere Monographien, von denen g49i^bai{tigen«,aehi;,<beqaem 
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[318.] Verzeichniss der vom Director der Städtischen Gewerbe-,* 
Schule Karl Friedrich von Klöden nachgelassenen Bibliothek, Abth^^* 
lH,y Literatur des Mittelalters, Altdeutsche Schriften in neuen Ausgä- 
ben, Deutsche Literatur 17. Jahrhdrt, Deutsche schön wissensch. Lite-' 
ratur [einschliessl. Weiroär'sch er Kreis], Theater, KoHtümwerke, Kunst" 
n. Baukunst, -^rchaeologie u. Mythologie, Theologie, Hymnologie, Jü-^ 
d^jc^ 1]^. ^ältere Musikalien enthaltend, welche den 2S. April öffentlich 
versteigert werden soll. JBerlio, Dans. 9. 2 BlI. 91 S. 1921 Nrr. (8/ 
JO^ J. Übl. Vr. 133.)'; ••' " ' '" ■" • ' 

. ,..X)ejr UauptsIlcUjcli für Deutsche Litteratur wiclitigiy 

'thf^,p\||l^r ^>^aSik^ trefflich gewählten Sammliuig. 

-^3]9.J C«talop:ue des Livres composant la Bibliothique d« feil 
LÄon Leclerc ancieu membre de la Cham bre des D^pntes. Paaf^s^Pti toD » 
8. 2 fill. IV, 2S0 S. 253S Nrr. (Auct. 22. Märe.) • ' " ' - • t 

' Die im vorl. Kataloge verzeichnete Sammlung ist keine votl 
denen, welche sieh durch Prachtwerke u. insbesondere dttrch' 
Raritäten auszeichnen; der verst. Besitzer hat sich seine öamm- 
fting nicht zum Prunke sondern behufs seiner wissenscfattftT/ 
Studien itn^elegt nnd desshalb auch weniger auf Das, was die' 
fitlcher äusserÜch werthvoll macht, als vielmehr auf deo inne-' 
ren Gehalt bei seinen Anschaffungen gesehen. Namentlich' 
sind es drei Fächer, die bei den Anschaffungen hanptsäcbiiehf 
berUcksichtigt wurden, u. zwar das naturwissenschaftliche, das 
Mistorisofae n. vor Allem das BpraehwisseDschaftliche in Yerbinri 
dmg mit der dazu in naher Beziehung stehenden Litteratmu 
Im Bereiebe der Natarwissenschaften hat L. vorsugsweiac die 
Botanik u. Zoologie, speciell Entomologie, sowie in dem der 
Sprachwissenschaft die altclassische n. orientalische LitteratttB 
gepflegt u. begfinstigt. Diese Vorliebe ftlr das Alterthnm q: 
den Orient findet sich auch' itt der gescbichtlichen Abiheilnftg 
ansgedrtlckt. Znm Sehlusse mag Beek' die BemerkoB^ hier 
Plitz fiiiden, dass der vorl. Katalog von J.: ¥. DeÜbn ttüiprtk 
«.'IM Alfgemelnen beeilt gut bearbeiCet iii. - r 

' |d20.] Catalogue of the extrHordinary Collcction of Splendid Ma- 
nna«ript8, .okiefly npon velluni, in varioas lau^'uages of Europe and ibe 
Eaet, formed by Gaglieimo Libri, The Eminent Colleotor, who is obliged 
to leave London in consequence of ill bealth, Hnd for that reason to 
diapofte of bis Literary Treaaurea. Amongst these Manuaaripta will be 
foondt Biblia Latina, Saec XI, with Miniaturee ; Evangeli« IV, Graece, 
8aec. X — XI; eeyeral copiea of the Evaugelists, in Latin, of Saec. IX, 
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nCfh and Xth Ceiitnriet, with MiÄiaiurtB ; a large niimber of the Fathers 
of the Choreh, inclading S. Qregorios Nyssenu», Graece, Saec. IX; 
8. Joannes ChryaoBtomiis, Graece, ßaec. X, &c. ; Two important MBS. 
of Saint Cyprian« one of the Vllth and the other of the IXthCentnry; 
different Workg of St Augustin , St Jerome , St Gregory the Great, 
St Isidore, &c. &c. all of the Vlllth , IXth, Xth, and Xlth Centuriea; 
Beda in Marcum, Saee. VIII, cotemporary with the Author; Bedae Hi- 
Btoria Anglorum , Saec. XI; Vitae Sanctorum, Saec. IX, X, and XI, 
with Ancient Designs or Miuiatures of the Anglo-Saxon School ; several 
Collections of Liturgies, in Greek or in Latin, with the Ancient Music, 
written Saec. IX, X, XI; Justiniani Digestum Novum, Saec. XI— XII. 
Many of the Greek VVriters and nearly all the Latin Classics, including 
Lucretius (Saec. XIV.), Lucanus (Saec. XIII. ), Claudianus (Saec. XII.), 
Vegetius (Saec. XI.), Censorinus, Prudentius (Saec. X.), Donatus (Saec. 
IX.), Priscianus (Saec. XI.), Boetius (Saec. XI.), Cassiodorus (Saec. IX.)i 
Grammatici (Saec. X.), &c. &c. Mathematical , Medical, and other 
Scientific Works, Including the earliest Manuscript in existence, con- 
taining modern numerical figures; Ancient Italian Poets and Prose 
Writers; Works in the Limousin Dialect; Portulani and Ancient Illu- 
minated Maps; Early French Poetry and Unpublished Bomances of 
Chivalry; Cid English Poetry; an Extensive Collection of Grien tal 
Works; Uorae and other Devotional Books, with magnificent Miniatures 
of the various Scbools; Autograph MSS. of Tasso, Galileo, Kepler, 
Leibnitz, &c. Which will be sold by auction by Sotheby & Wilkinson 
on 26th of March. London. Lex. 8. 1 Bl. L, 260 S. mit 37 Taf. 
Pacsimiles. Pr. n. 3 Thlr. 15 Ngr. 

Der lange u. ausführliche Titel des vorl. Kataloges über- 
. hebt mich jeder weiteren Inhaltsanzeige desselben. Es bleibt 
mir nur noch übrig zu bemerken, dass der Katalog, alphabe- 
tisch geordnet (was ich allerdings für ein Manuscriptenverzeich- 
niss nicht ganz passend finde), sonst sehr gut u zweckmässig 
redigirt ist. Die offenbar mit Sorgfalt ausgeführten Facsimiles 
tragen das Ihrige dazu bei, dem Leser den Charakter einzelner 
wichtiger Mss. anschaulicher zu machen. Der Katalog wird, 
wenn längst die darm verzeichneten Mss. nach allen Welt- 
gegenden hin zerstreut sein werden, stets seinen Werth behal- 
ten. — Wenn man den vorl. Katalog sowie die Verzeichnisse 
der früher zum Verkaufe gebrachten Druckschriften aus der 
L.'schen Sammlung betrachtet, so drängt sich ganz unwillkür- 
lich die Frage auf, wie ein Privatmann ohne eigenes Vermö- 
gen u. in einer Stellung, die ihm zur Anlegung einer Sammlung 
solcher litterarischer Schätze gewiss nicht die Mittel geboten 
haben dürfte, im Stande gewesen ist, derartige Reichthümer 
zusammenzubringen. Wer den Gang der Dinge seit L.*8 Flucht 
aus Paris verfolgt hat. Dem möchte es allerdings kaum mehr 
zweifelhaft sein, wie diese Frage zu beantworten ist. • 
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U«b»r 600 fibar. •/ q», f 

Sott YtB Werth seil. 



|j)22.J * Catftlogue des Livres iraprim^s et manu^crits provenant 
de la äiblioth^que de M. le General d'artilLeu^ie Marion. . Veute ^e i 
ayril. Paris, Lavigne. 8. 19 S. 249 Nrr. , . ^ 



[323.] Antiquansclies Verzeichniss Nr. XVI. Theologie, Pliiloso- 
phie und Pädagogik, ausgegeben von der J. D. Classischen Buchhaiid- 
iftOg (Ol F. fikbuudt) in Heilbipim a. N. Februar, kl. H.P 39 .8. 

•••'« • ^Mi» grostten TheHe ans d»r BiblMliek tai -milk Btak^ 
'Mir Wi PM* 'im-BnitekMdMimJ- « • 

[324*] Biblioth^que Quatrem^re. Catalogue d'une collection de 
precieux et importants provenant pour la plupart de la Biblio- 
tb&qae de feu EtietMie Quatremäre de rinsUtut. [Kedig^ par Ch. Ualo^, 
Conservateur en chef de la Bibliotheque rojale de Munich.] Part. IV,: 
Litt^rature grecque et romaine. Histoire et Geographie. Voyages. 
Dont la vente aura lieu k Paris Le 26 Avril. Paris, Fraaek. 8. XVI, 
270 S. 3825 Nrr. (S. oben Nr. 237.) ' '* * ** ' 

Wie M den frflheren fiinieo so ut wöA. » 
direh ein dem dg^ntUdlieii BflehorreneioliiiiMe ypnogeateUte 
JLwtiMemcBt« ^ekZi^u. the^Ü^Ü' AniTn^iAn, 
mm ItmiifUnMUn de»- TerMielmiwte gegeben; larim Aflet im 
äktUm'^nAwMimmKmt^ «Ue «kettg. d*ndi inMeMefaeftt iWMr 
^ilß^*4Mk ävmik HeAtenMt oder .Mi«lige. .UiMttiide'kepi9* 
kgmwmÜk^ :Weike' inltt 4iiier Saeliiteim|nit»> hiiianieiMil i »a* > 
Bemmeiigeetellti die men bei Denen, weleke sidli tnit dir^Be- 
#itift% ▼eiiiiiniHftHMkirtiilogap. «to^beMlüftliitn- ii«r««ii^fB'der 
Bogel nieht antoM. UelM^teifti MlMiidiA:ltpfgfalt| ifif^ 

wiederliolt n. mit.^f(^j|^e|rfjrrA9ef]f:eDi^ip|g,berForgdb wer- 
Qer^ nipht blofl^ nmfängUcbere a<)ader]^ i^<ä /flüchtigere 
i^it ^68, r(r. Bandes ^t, dei; histonschoi in cle^jn.'iäeh fast 
^Jeäe der Geschichte n. jObrer Hiläivissensdi^^ ebenso* 
rötU lfpri^ Werke a^ auch dnrcb kie^aei^ 

^^40f[ liC^pograpl^en n. IpÜMeirtatldnen Tertreteäa findet. 
^Ssre ifpi me Teri^retung ae^ . geographischen ,L|ll^atip 
NMlinissinftssif^ sehr nmübi jfliche o. tnhaltsreichl!. Kichiit- 
den Ist der Abs6l«M4tarilKiik^^ ii.,Rtatseh«nCfaMsiker, do- 

ükMPSkMMrtk* iHiit. Ii >ii< < f » II u\ :'iait Un in 
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^ >tpii;]'f ^Oatalogue d« 1a Biblig<Mq«»*i-|bo M. l«Doct«iir Therrin 
mmÜ^rt Cbirnegi«!! pruMipal des arm^et, eto., dost ki'Vcait «w<ii«ii 
Jitf Awnl Pari«. XMia«M>i^ m^Sk^ ai^mrm^'^">^ -^m' 

Von W^rth. •^»'^ ww*--*, 

Abdrucke aus BibL-Haadschriften. 

' ' [326.]' Mfen ^bc« do^anticl e^tt^ergfr auf 9RllB4«n in «Suro^a, 
fEffa 'itnb'Vfcifo l»ott 1394 m 1427. '3nm erf^en ältat lia^ ber gIet(i^}eiH« 
0« fHbcfScrgcr ^«ttbf^fk (eraitlgcgeScii niib crtftiitevt t>öa AivlMM^ 

ffi^. JMen bt$. <>erais<0. ^. XTI» 166 0. ,9?. n. 1 2^ 12 9gf. 

It. Ausgabe enthält mancbes Fremdartig« mii >#ige]tt!8e^. 

[3S7.J Der Rpiegel Deutscher Leute. Textabdruck der Innik- 
«li^ruol^r H^odschrift Mit Unterstützung der Kaiserlichen Akademie 
der Wiasenschafteu herausgegeben von Dr. JiUii^s F|cl|^y Pro£(^^of 
der K. K. Uaiversitaet zu Innsbruck. lunsUr^ick, Wagnar. 8, XZXI, 
Pr. ü. 1 Thlr. 15 Ngr. 

Der ,,Spie^el Deutscher Leute^^ Ist eine von allett bisher 
bekanntefi abweichende Form des Laoi- and Leiufreclita 'äi 
OMdaateeher Yerarbattoog^ ' ' i .^ i ... » 

.*Binte Scpra^as Iieg^i^«, yfot ^e^nryc^ Yan,y<^dekf^, 
'naer een handsehriffc aft hei nidte d^ XY« eiBiiw,. , ▼9<Nr de fftU 
in«el Qitgegeyea door J. H. Bormans. LUge. 1858, .8. 286 & ihr. 

Mir nicht au8 eigener Ansicht bekannt. -* 

tii i|dä9.] Das Buch ron den neun Felsen . vom» dato -flftaiibaaiir 
Mriibr.Bolauui Merswin 1352. N«cliMte Tat(MBers A«fo(p^ph> 

.«Hlii|«Mtt.mi Dr. C«rl.Mimiati Jlii einem Paoo.BiattlaiJven .] 
IntiiHwiiliildIt Xeipd» HM. 8. . .i4i irtlt d .aM ^ibhl A. 

-iHllpü *i. ; .I-. ' ' ' . ... I f » ' .Ii .Hl r* i* AM«.ii.' 

n 'i» ^>t)«i 4Mftef d^aa tSjgdeätoitgr'. JuliiMiiftBri^ geliW^tu 
t^alegrag» iat jatolMa» dwi n i i iaii |g* % BetÜM, «> : i-**. 

' « ; • • • [smi] AM-'AltmIbari."'' - «»' I»-' ' 

^ * Der am 4. März verstorbene Geh. Finanz- und Reg. Rath 
Friedrich Wagner hat werthvolle und umfängliche handschriftliche 
Sammlungen zur vaterländischen Geschichte hinterlassenj die, einer 
letzten Verfügung zufolge, dem Staate um einen billigen Preis 
mit der Bedingung ihrer Einverleibung in die Herzogliche 
Bit)liothek aii|;eboten werden. (Dresdner ^Jour^. ^r. ^7, 

'.w .* (Mli].ijiMaa.HMriiiW^ u -«d» i^i anb 

iiiijs*.|Ml«» ft.<-M^ fiiil» bM i«y iiiftiiM8i dNoOaMlMlaaaii 
akaitndMlUB Oyuaaim A«« üiwftAHiMW 
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.1— , • " !:« if*I i JjHiiA 

^en ,int den fH^rc^ (9^ 
inteii^Bwirenilc , Gegebstäi^de. 
(wriorpa4^HHecKifl 3anricKH , n6pio4^y[ecKQ^ Hs^aide. iSaä 
roAa. III. 1. ]^QKBa (Bibliographisclie Aimälßn, eine peripai- 
8che Schrift v. J. 1858. Bd. I. Moskau,)^ V^II^ 770 Col. mit 
einem Portrait u. einem Facsimile. — Diese Schrift, die erste 
ihrer Art in Kussland, ist monatlicli zweimal unter Redaction 
von Afanäsjef, Sabelin und Poludensky erschienen und haupt- 
sächlich auf die Bearbeitung der Russischen Litterärgeschichte 
gerichtet gewesen, in Bezug airf welche viele schätzbare Ma- 
terialien, z. B. biographische Notizen, Yerzeichniöse von Sohrif- 
tea einiger Autoren, Charakteristiken, viele Briefe (von Pusch- 
kin^ Joükoffsky, Davidotf, Sumarokof u. anderer bekannter 
Diohter), Auszüge aus noch nicht bekannten Memoiren^ ange- 
druckte Gedichte, Beschreibungen seltener Bücher, Anieigeai 
neuer bibliographischer Werke und Russland betreflfender 
Äfibriften , Notizen zur Geschichte der Buchdruckerkunat und 
Bibliothekenkunde in Russland u. s. w., in dem Werke nieder- 
gelegt sind. Beinahe Alle, die sich in Russland mit Biblio- 
graphie beschäftigen, haben zu ^diesem nützlichen Unternehmen 
ihre Beisteuer geliefert. Im laufenden Jahre wird ^, die. ÜJej^- 
Ä^iH^t nach demselben Plane wie 1858 fortgesetzt lina nV, 
jÄtt in 24; in 20 ^ummfcrn erscheiuenl '\ ^ . * ; 

]tf|iinepia.abi ' a'^h CioBapH PyccKHXi tiiscsaneiÄeHl'!^^^ 
pä^uiie C. JIciiiiopankHifL. (HAteria|ieD^ zu ' einem Lexiko^ 
nnisischer Schriftsteller,' gesammelt von S. Poltoratzky.) Mos* 
Vaü' l$i58.:8. 18 S.'^^DiliSB i8;t das erste , Heftchen der Mate- 
rialien, welche Poltoratzky aus seiner reichen Bi|;>iioth^k s^ii, v^- 
öffentliehbti den Plan hat ; iss handelt sich darin i^n , ein kadri^äl 
Yoltairb^d, .welches viermal ia*8 Ri^ssiscl^e UberseizC word!eA ' ist. 
/ Im Laiüfe äe& Jahre% 1858 sind' id ' JtnBsländ hßi Qe^ 
lißl^^ilii^iiVAüfs^hWii^^ der Ciyriisation' melire (IffenilicKB 
mMhhltiil l^ej^flüdet oder erneuert' worden, z.' B. in &e)ef 
in Ooav. TnU^^li^' A'ndefak^n tii' 'iek Dichter. JbokdiU^ 
:rt^M W^Mon^rt Qk^NF iB J^ikolatf de, dm menen 

Jhti Mi Jinvv mldM UcllDik.4(MX^EI»ii^ solL Me 

ttttlMPiMMM tttt '4000 Bd««: ^ in 'IrlntiA;»iif Mtiridn*'^ 
M'Kvnm el^e SM«DriBMtdMdd^ - aBäsa^, dieBMö- 
iUk' flut' lOdti Bdeb. Anfaf^/i .136^ ^»rim ißtf 

MitdaiB al»«r wkki «nlMd^vtead gewMlismi Min soll tu Orel^ 
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«ilu 1600 JBded« (eröfnci w<»de« ial i im i^Umpol n. ww 
4fd)k Ulli. liMbsifihtigpe in meiatt KreMBtudt Stfe^eO» 
lenskjbdien mit 2000 Einwohnern bei der KninriMrittl 
AnfiMlier ich bin, eine Bibliothek m erOfl^m^ -^1» — 

X3337| Aus St. Fetersburn^. 

Da die Kaiserl. öffentliche Bibliotliek ti^egenwärtig im Bau 
eines neuen Lesesaales begriffen ist, so hat der Direktor der 
Anstalt Baron M. v. Korff einen (kr Oberbibliotliekare So- 
bolschtschikoff, der zugleich geschickter Architekt und überhaupt 
Künstler ist, ins Ausland gesendet, damit sich derselbe mit den 
betreffenden baulichen Einrichtungen in den grösseren Biblio- 
theken Deutächlands , Frankreichs un<[^ ^i^Httt^^^^^^H^liiff^ ^Jßj^ 

•liA .Oebailente te'beittiilwi dleMltw Kukm^imr IMH 
^'«HoikiiiMR Mtimg mit, JassÜe 4i8lAbBi^b4fiii|^lile Bi- 
«MiMie KbttethiOL iH««' «i^Seal^ dem Tiiblttam «h 

lÜMiiwhey, iSU TnMiMmkms iaA>ZVUlbär 
wdmhiit Mch^^ mäknnkai' 64dS' Bde; 'ämk. Die- UstoiMM 
iwd «MiMtai geographkcbe LStterator «el fai der 8mthalkisg, 
a>4 'Beiehhaltigst^ii ¥ei(ipeten. • ••:-."•'!-•. -t.. ü 'ui 

'..1 i ,(WteeiiMMftl..BeiLiA.Ldpaj'fliNcJ>lk&ftl).' 

• f385 ] Aus Wien ••'''••'■'* •'• '•* . 

hat die Verlagshandlnng des „Bibliographischen CentraTorgans 
des Oesterreichisclien Kaiserstaates", wovon zuletzt die beiden 
Augnstnummern 1858 erschienen sindj auf eine Anfrage über 
den Fortgang des Blattes mit ächt österreicliischer Gemüth- 
iichkeit geantwortet, dass diess nicht so schnell gehen könne 
und die Ausgabe der beiden Septembernummern demnächst er- 
folgen werde*). Nur keine Uebereilung und Uebersttirzung;! 
^Nichts desto weniger dürfte ein bescheidenerj Zweifel gestattet 
ßein, ob mit dem Charakter eines Blattes, wie das Centralor^<^ 
ist, dergleichen sehr beträchtliche Verzögerungen in der Aus- 
gabe der Kummern eigentlich vereinbar seien. Ich für 'meiae 
Person möchte diess sehr bezweifeln. Aber dess^l^|.;irij9 
sagt, nur k eine ycbyi^uiiy und Ueb^t(^;«iiiigl |- 

II I •) Die beiden Beptembernammern 17 a. 18, auf deren enter Seite 
•jM MneiHAitfet ^usgegebM 'am- ai/ JInabii M59n >lftid:Bir eiit 
.e«, 17^ Marz in Pfevdip ^«igekoiweii. Entwe^fif \ ß» m nmik 'U^ 

eben erwähnte Bemerkung auf einer IJuw<Judieit| oder w ist anziin^h- 
men, dass der Wiener Botenmann zum Traniiportc^ der Kujnmern ^aM^ 
Dretfden lange Zeit gebfauciit hat. • " * ' *\ /* 
■ I« It r*'* Uli II /.•.«• !• •.».•it.it •.{•II 'It yf, ifi'fi*:; »fc 



by Google 



NEÜEII ANZEIGEE 

liMiografiljip mi lililintlirkinissrnstlioft. 

Heiaus^'og-eboii voti Dr. J. Petzholdt. 
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Catalogns „Indicis Librorum prohibitorum et expurgandorum." Fortsetz. 
Zur Bibliographie der Englischen Geschichte. Uebersicht der karto- 
graphischen Werke des K. K. militär-geographischen Institutes zu Wien. 
Litteratur und Miscellen. Allgemeine Bibliographie. 



.j [336.] Cataloi^iis 

9,lnf1ici8 liibroruin proliibitorum et expurg^uudoruiu/' 

(Continuatio.) 

♦ Index Librornm prohibitorum cum regulis confectis per Pa- 
^ tres a Tridentina Synodo delectos. Auctoritate Pii IUI. pri- 

mum editus, postea vero a Syxto V. auctus: Et nunc demum 
S. D. N. Cicmentis P. P. VIII. jussu recoguitus, et publica- 
fiis. Instruetione adjecta. De exequendae prohibitionis deq. 
sincerfe emedandi, et imprimendi libros ratione. Impress. de 
mandato Illustriss. et Kevereudiss. Domini D. Antonii de 
Mato8 de Norogna Episcopi Helvensia, Inquisitoris generalis 

* Lusitaniae, &c. Olisipone. Apud Petrum Craesbeeck. Expen- 
sis Christ. Ortegae Bibliop. 1597. 4°. 73 ff. ^• 

Index Librorvm prohibitorvm cvm Regvlis confectis per Patres 
Ii Tridentina Synodo delectos. Avctoritatc Pii IUI. primvm 
editvs. Postea vei6 ä Syxto V. auctus, et nvnc demvm S. 
D. K. Cleracntis Papae VIII. iussu recognitus, & publicatus. 
Instrvctione adiecta De excquenda prohibitionis, deq; sincerö 
emendandi, & imprimendi libros ratione. Venetiis, Apvd 
Marcvm de Claseris. Cum Licentia Superiorum. 1597. min. 
•80. 93 pp. 

Index Librorvm prohibitorvm cum Regvlis confectis per Patrea'' 
k Tridentina Synodo delectos. Avctoritate Pii IUI. primöm^ 

•^editus: Postea verö ä Syxto V. auctus, et nvnc demvm S. 

" D. N. Clementis Papae VIII. iussu recognitus, & publicatus. ' 
Instrvctione adiecta De exequendae prohibitionis, deque sin- ~ 
cer6 emendandi, & imprimendi libros, ratione. Coloniae, Apud » 

"Cholinum. 1598. 12«. IG ff. 

*''lndex Expurgatorius in libros Theologiae mysticae D. Ben- 
rici Harphii, Theologi eruditissimi, ordinis minorum, ac rerum 
"'divinarum coutemplatoris eximii, ad exemplar eoruudem 11- 

10 



bronun Romae impressnm , coUeetas. Sx decreto S. ]>• N. 
Clementit Papae YIII. Opera Garlttsia&ae famiüaa jtma ift- 
pjBiipnvP. fP^^ mrfÜB. H pU. 

fai titele <Um> JtripiM «ü: I». fllfct. UCL 

* Judex Librormn prohibltomm enm regulis eoBfectis per Patres 

a Trideatiiia Syoodo delectos, auctoritate Pii IV. primnin 

ndHufl, poetea rero a Sizto ¥• aaetne, et nane denram 8. D. 

N. OlegMiitis P. P. juBBU rocognitus. Vesoatione epad Nie. 

4e -Moingesse. 1598. 8^. 

. Mex expTrg^atoriTS librorrm qvl boe saeevlo prodiervi^i'val 

doctriaae aoa saa^ erroribus inspersis, vel inatilis db offen- 

Bivae maledicenUae fellibas permixtis, inzta sacri Conciiy 

Trideatini decretom: Pbilippi II. Regia Oathollci iuasu i 

auctoritate^ atq; Albaai Dacis coi^silio ac ininiBterio in Bei- 

gia eoacianatus; aaao HDLXXI. Accessit baic editioni Ool* 

Mio w mmm ia GIobm« iTtie Oasaafel, tesa Pij V« Poa- 

tificis, aano 1572. editaie^ o?m üsdem Gloaeis GregoriiXIII. 

fiandato. anao 1580. recoj^nitis & approbatis. Batioaem & 

Qsum collatioaiB haiaace demoastrat Praefatio Doct. Jcaanis 

Pappi, Theologi ArgentoratenBis. Impensia Lazari Zetzneri. 

1699. 12<>. 38 ff. 363 pp. 

Es «ditiope Lugduuensi, ^nam Franciscus Juaiiia curavit 
(1586. 12.*), repetitns. Cf. nDAniel» Maichelii tncubratioaet 

Lambctanaef queis sistuntar Monumenta litcraria historico- 
tlieolügico-dogmaticn ex iTi?(trncti!?!"inm Bibliotlieca Gnliclini 
Wakii coUeota atque obäervatiouibuß lücuplctata. Tubiogae 
Apud Cottas Fraties. 1729. 8.« pp. 100—111; De InUice ex- 
purgatorio per Franciscnm Junium In lueem protracto.** . 

Edicta et Decreta Sacrae Congre^^ationis IlIustrisBimonim S. R. 
E. Cardinalinm etc. Ad Indicem Librorum, conimdcmque 
permissionem, proliibitionem, cxpuigationem et impressiouem, 
in universa Kepublica Cbristiana specialiter depiitatorum Tibi- 
que publieandnm. Romae, Ex Typographia Cam. Apost. 
1601—23. 12^ CXV pp. 

Haec di versa Edicta et Decreta sub titulo coiniTiuni: „Libro- 
nim post Indicem dementi« VIII. prohibitomm Decreta Onnia 
hactenus edita. Bomae, Ez Typographia Ber. Oun. Apoat. 
1624.'* collecta annt 

4 

lß4ß^ Lilt^roii^ia expvrgatorvin, Illvstrissijvii Reverendis. p. 
P. QaBpim ftviroga, GardipiilU & Archjep;. Toletani Uispan. 
^everatia laqniBitorlB ip^a edilf». Do Ck>a9ilio Sapremi ^e- 
liatas S. Oeo8raü4 biqiiiut. Jiixta exemplart qaod typia aum- 
MfLv^ eBt Vadrijbl, npi^d A^pWnBam Gom^mm ^^uin^ T/- 
pographam. Aano M.LXXXIIU. Sidiainri^ ^pad Thtfftitim 
]PorUtV. 1601. y ;66 ff. (f. 164; Ma^riti Apvd A^lvi^liiim 
iljfafeaiaia Beglpin Typpgraphank. ])I.P.][4^S^nL) 
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4 MtetiiM %iioio MMtw AvclMtaU Mi IUI. jfiMm 
^tiMm pnteä Tero f. flIxto.V.. anetni 0I nmi iiteviB.lk.'D. 
R OuamäB YUL iuuiv fmbgiütiii, & imblicat». 
ili I vkimm adinto D« em^mime pnJribi t iM i i, ieq; fi)mr6 

•Im P«lrico«y. 1603. 18^ 96 ff. 

* index I^bfonm pröMMohim demeiitU YIII.' P; K. jMii 
rMogBÜiM «t piiUieaius. Add^ re^te sc «zeqiieiiiae 
|»roMMttoiiis ralioiie.' Leedli. Bx BlUiopolio Heniicf HotU. 
160T. 8*. • 

jijLdicis Librorvum expvrgandorvm in studiosorum gratiam con- 
fecti. Tomus Primus. In qvo qvinqvaginta Avctorvm. Libri 
prae caeteris desiderati emendantur. Per Fr. Jo. Mariam 
Brasichellen Sacri Palatii Apostolici Magistrvm in vnum cor- 
pus redactus, & piiblicac cornmoditati aeditus. Romae, Ex 
Typographia R. Caw. ApoöU 1607, $vpQriorvm {*eraiissv. 
d». äff. 743 pp. 

De hoc indice cf. scriptiones W. K. Tentzelii ,,Dc fiulice ex- 
pvrgatorio Romano rarissimo, qvein Joannes Maria Brasichella- 
n^s, Sacri Palatii Apostolici Magister, primvs et hactenvs solvs 
edidfi (eoBtent. in: ObserrstionTiit aeleetamn ad Sem Htter»- 

riam Hpectantivm Tom. III. Halae Magdeb. Renner. 1701. 8.* 
p. 133 — 41; Tom. iV. Ibid. 1701. p. 71—94; Tom. V. Ibid. 
1702. p. 314— 4t>)" — Theodori Crusii „2.sou 3)cnt raren Indico 
£xpargatorio ^ed F. lo. Mariae Brasichellani (cotiteut. iu: 

©crgnügung SWüßigcr ©tttiAeiT, Otocv IHIcr^anb nütjUd^c 3ur ^eu* 
tigcn galanten (Setel^rfamfeit bieneiifce-ftiimerdMngen. Zlf. I. ^etpjig, 
»o^rlad^ö 2öitt. u. (Srben. 1713. 8.o @. 9—2«; St^^. III. 3)af. 
1714. ©. 05-101; X\). VI. 3)of. 1715. ®. 24—54; X\). VUI. 
2)aj. 1716. @. 18 — 39; Zf). IX. 2)af. 1716. (S. 24-41)" - 
Georgii Serpilü In : S. S. SSerjeic^inüß cintflcr tRarer ßßüä)tx. 
I. etttd. fltttiulfutt u. Sei^gig, ^ fee^ in SltgettflmM. 1723. S.* 

»3— 72''— Nicolai Ernesti Zobelii in: ,,Notitia Indlcii 
Librorvm expvrg&ndorvm editi per Fr. lo. Mariam BraeicheUen 
Sacri Palatii Apostolici Magiätrvm etc. Altorüii Heaael. J1745. 

p. 37-80." 

* Indicis Librorvm Expvrgandüivm in studiosorum gratiam 
confecti f omvs Primvs. In quo quinquaginta Auctoinim Libri ^ 
prae caeteris desiderati emendantur, per F. Jo. Mariam Bra- 
gichell. Sacri Palatij Apost. Magistrum. In vnum corpus re- 
dactus, et pub. cornmoditati aeditus. Romae PrimOi.iMiade 
M&tgomi'f Typia Yentivae. 1608. 8<>. 8 ff. 608 pp. 

Mex tqiTf galprin libromn tfiri hoo si«Dvld Ffodieihnit, Vel 
IMMMie Hob warn \mmAhwi infliieriis, Tel intttflk di of- 
rlBBslm maMkealiae Mlftm pftrmixtis, joxto Baerl CkmaiUi 
(Mdiflttai daeretw: Mllippi n. »««ie- Oaih^ Jiueti & 
«wtoritote, atq; AlbiAl Dativ eoAsilio MmkiMeriote lelgia 

10» 
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aMUMM; iMHMi ILDJiIXI. AMMMai buk lüttMii. 
Mrpt» .altorrm Ubrarfm expirgAtemm^ citi in InOiM k>e 
. Beiert toidenbitttiir) oc Indiee Hispanieo^ lUvttrtMiiü ae 
BmnmimmaA D. D. Gupam (iraoga, tediniilu A Anbi- 
epiMopi ToI^ImI, Hispitn. gtimlia laqiniilotui imi edlto. 
De OoDittio tfopreml SaiuitaB & Q«B«tftlis InqnaiittoiiiB into 
exemplar, qood typis maDdatmn est Mtdriti, apnd Alphwram 
Q«meiiani| regaiim Typographum, «aao l[.i)J«XXXiV« Cte* 
^ÄTid.pag. seqaente* Argentorati, Zetmer. 1609« 23*fr* 
521 pp. Aecedit titulita iiiter p]^ 450 et 451 inaertm^ jQoI- 
latio CeoBYrae in Gloasas Ivris Canonici , IvBen PU V. 
Pon-Pontificis anno 1572. ediftae. Cvm iiadem OloBsiSi 
QregoriJ Xlll. mandato, anno 1580. recognitis & approba-* 
tis, Bationem & Tsnm hnjta Oollationia demonstrat Praefatio 
Doet. Joliannls Pappi, Theologi ArgentoratenBis* Argentorati, 
'Zetener. 16dd. 

Pra«tor diios jamjam commemoratos titnlos pp. 266 — 66 tsr- 
tltis invenitrir hicet: „£xe6rpta ex Indice Librorrm ezpurga« 
toriim, Illustrissimi ac Reverendis. D. D. Gasparis Quiroga, 
Cardinalis & Archiop, Toletaiii Ilispaii. generalis Inquisitoris 
jussa edito. De Consiiio Supremi SenatuH 8. Generalis Inc^uisit. 
luxta exempUr, quod tjpiü naQ^tam est MA4riti» apad AI- 
pbonsum GomesiuiD Beginm Typographnmi AimoM.D.LXXXIT. 
Argentorati, Zetsner. 1609/*. 

Iflidites Esp^rgatorii dvo, Testes FrardTm ae Falsationnm Pon- 
tificiarnn; QToirm Prior tOBsn St anctoritate Pliflippi II. Regie 
Hisp. atq; Albani Dveis consilio concinnatna est in Belgio, 
Anno UDIXSI* Posterior editas iuBsn D. D. Gaeparis Gyi- 
rogt, Cardinalis A Arcbiepiscopi Toletani Hisp. generalis 
' Inquisitoris; de eonsÜio snpremi Senatns S. Gcnerafis Inqai- 
/sit. inxta etemplar, quod typis mandatam est , Machiti 
.'apnd Alpbonsom Gomecinm Reginm Typographnm, Anno 
. II DLXJl« reeosas prim5 Salnori in GaUia, d nnne secnndd 
hk Germania. Additns est maioris commoditatis gratia Index 
Lft^ronm Probibitorvm cum Registris confectis per Patres k 
Trideatino Synode delectos anetoritate Pii IV. primnm edltoi; 
postea Ter5 h Bixto V. anetnsr, deniq; Olementis VUI. inssn 
• reeogiiftns A pnblieatm. Hanoviae Apnd Antoninm. 1611. 8.^ 
502 pp., qnarQm p. 253 boc altero titnlo' praedita est: Index 
LibroTYm Bxpvrgatorym Illustrissimi ac RenerendissimI t>. J>. 
'Gasparis Quiroga, Cardinalis & Arcbiepisc. Toletani Hfspan. 
generalis Inqnisitoris inssn editos. De consilio snpremi Sena- 
, .Vis 8» QeneraJis Inqnisitoris; Inxta- exemplar, quod typis man«- 
dalnm est Madriti, apud Alphonaam Gogsesiusi Beginm Type- 
giupbum, Arno MDLXXXIY. Praetcrea aeeednit III jKp. omn 
terti^titnl»: Index Ubrorrm Prekititorrtt, aTetorltata PU.IY. 
j^rimviD edia?«u Postea wmto b, Sixlo. V. Ajv^ Et mm 
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pibliates. Aüdltis. ftegvU«^ Ac Siie^€iiite PMldMIkMiis 
i«ti«D0. 

» Index Librcnrvin pro&ibitomn et expvrgatomn 111*^ «c R"* 
D. B. Bernardi de Sandoml eCRoxas'S.R. B. Presb; OatQin* 
Tft. B. .Aüftstiiilae Archiepise. Toletani Hispaalarm Privr 
tis MaioriB Caatellae Oaneellarii GeBeralie loq^iaitoria Regi^ 
Statva Oensiiia*" eie, A^etoritate et Itsbv editva. De Oon- 
flilio firpremi Benaivs Genend ioq^iaitianU BUipaiiiarrm. 
Hadriti apud LvdoYieTin Sancbez Typogr. Regivm 1612 
fbl. 71 ff. 739 pp. nuni. enm 6 pp. non nnm. 

Appendix haue aubscriptionem habet: „Madriti. Ezcudebat 
Lndovieiifl Bancios, Topograph ns Regiui, 1614.'* — Cf. „Bx- 
terpte Epistolae a Lvd. Mart. Kahlio ad Chriito. Arg* Hev- 

manuvm, de Editionc ranssiinH iTidicis Librorvm prohibitorrin 
et expvrgatorvm, datae Uxonii prid. Cal. Mai, CIDIOCCXXXVl. 
(cüutenta in: Parerga sive Accessioues ad oniuiä fi^enerisErv- 
ditionem. Totnil. Lib.IY. GotÜngae, Vmdenlioeek. 1738. 8.* 
p. lf$— ».)•' 

Catalogve des Livres defeiidvs. Avec les Kcgles establieg 
par les Peres deputez par le S. Concile de Trente. Mis 
premierement en Iiimiero par le comraandement de Pie IV. 
& puis augment^ par Sixte V. Et en fin corrig^ & publie 
par mandement de Clement Vlll. Paris, Cramoisy. 1615. 8^. 
28 ff. 104 pp. 

* Index Librurum probibitorum: cum Regiilis confVrfis per Pa- 
tres a Tridentina Synodo deleetos, et cum adjecta iustructione, 
de emendandis imprimendisque libris et de exequenda probi- 
bitione. Nunc in hac cditione Congregationis Cardinaliiim 
edictis aliquot, et librorum nuper scandalose evulgatorum 
descriptioAe auctus. Cracoviae. 1617. 12^, 

* Syllabas^ seu Colleetio Librorum profatbitoram , & suspenso- 
Tum a pnblicatione non Indicis jussn Sanctiss. D. N. feile, 
reeordat. ClemeiitiB Papae VELI. de anno IfDXOVl. Additis 
etiam aliis übris, vaniB erroribna 8eatentlbnB| ft enspeetiB, 
neu legendis, neqne retinendte qnoadnBque expofgentor, aot 
permittantnr a Saneia UnWeraali Inquidtione. Bologna. 
1618. 12^ 

* Index librorvm prohibitorvm et expurgatorrm ae R. D. 
D* Bernardi de Sandonal et Roxas Card, et Archiep. Tolet. 
HiBpaniamm Primatis, Majoria GaBtillae Caneellarij, GeneraKa 
InquiBitoriB, Regij statns OonBlliariJ, anetoritate et JnBan edi- 
-taC De Oongltto Svpremi Senatva S. Genentia Inqiiisiti<nriB 
Hispaniamm. Jrxta Exemplar excTsm Madriti Apnd Ln- 

' donicnm SancbM Typograpbum Regium, Anno dO. IDGXII* 
cum appendice anni Cia.IOCXIV. AnctuB B. TTrrett [T«r* 
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iCtoBMtt, mit*. Oa^ißL 16». 4 ff« 18 üil 19 ff.; 
Index aaetornm et libromm prohibitonm 110 pp. 5 ff.f Iii- 
' de« lilnonun expurgatonun 5 ff. l-<-894 pp.; AppevAk 
priaa 825^-80 pp.; Errata 2 ff. 

* Edictuni Ltbrorum, qn\ pmi Indicem fei. rec. OloTnentig VIII. 
prohibiti sunt, ex decreto Illustriss. & Revf n ndisf?. DD. B. 
R. E. Cardmalium ad Indieem dcputatorum ubique publican- 
dum. Eomae, ex typographia Camerae Apostolicae. 161i^. 12*. 

Index äbrorvm proMbitomn et expTrgatorm 111"^. ac. B. D. 
Bernardi de Sandonal & Eoxas Card. & Arebiep. To)et. 
Bispaniarnm Primatis» M^joris Castellae Oäncellarij, .Generalis 
Inqiiintosis, Begy statin Consiliajsyfy anoteiitsite is, jubbu edi- 
tns. IH ConsMio ÖvpTenri Senatva 8. Geaer-alis iw|iiiBitioni8 

' HiBpaiiiiaruni. fvtt« jfelemplar exetsrm Madritt Ip^^ 
doulonnji Sancties Typograpbnm Eeginnii Ann^ CIi).K)GXII. 
com appendice anni CID. IDCXIV. (Generae.) Snmptibns Ja- 
cobi Grlspini. 1^20. 4^. 17 ff. 128 & 884 pp. 

* Index Attctortim Damnatae memoriae, Tum etiam Libromm, 
qvi vel simpliciter, vel ad expurgationem usqve proiiibentur, 
vel deniqve jam cxpurgati perraittuntur. Editns anctoritate 
liiiistrissimi Domiui D. Ferdinandi Martins Mascaregnas, 
Alg-arbionmi Episcopi, Regii Status Coiisiüani, ac Regnorum 
Lusitauiae Iiiqvisitoris Generalis. Et in partes tres distri- 
butus quae proxitiie sequenti pagella explioate censeiitur. De 
Consiüü Supremi Senatns Sanctae Generalis Inquisitionis Lusi- 
taniae. Vlyssipone Ex Ulficina Petri Craesbeeck. DAIOXAIIII 
(pro MDCXXllUJ. fol. 11 AIpli. Wi pll. 

Novvs Index Librorvm Prohibitorvm, Juxta DecP6<wm Swerae 
. Congr^gi^tioais Illustciss. CardiAaliun & & D. ü 

Yrbano Papa VIII. sanctaq; Sede Apostolica pvblieatnm, 
Komae 4. Febr. 1627. auotos. Primnoi anctoritate . Pij IV. 
P. M. editus. Deiade k Sixto V. ampliatiitt. Tertio k de- 
mente VIII. recognitus. Praefixis Regvliai acModo exe%T^ 
dae Prohibitionis P^r R. P. F. Franciscum Foretinsi Ord. 
Piraed. k deputatione SS. Trid. Synodi Secretadum. 4nie 
que m Hb et librum noniter prohibitum praetixum est Signum 
^ Coloniae Agrippinae, Ex commissione S. R. E. fiiquisit. 
Apud 3oetzeri baeredes. 1627. 8^ 64 pp. 

* Index generalis Librorvm prohibitorvm k Pontitieiisj una cum 
Edittonibiis exi)ui^^atis vel expurgandis Juxta Seriem litera- 
rum et tripliccm classem. In usum Bibliotliecao Bodlcianae, 
et Curatunbus eiusdem specialiter desiguatiis per Tbo. James. 
Oxoüiae, Exciidebat Tvruer. 1637. 12^ 141 Ä, 
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tos Ill«8tri88. ae ReYenfndias. D. Ü. Antonio Zapata, 8. R. 
£. Titnli Sanctae Sablnae PreBbltero Gafdinali in HiäpaÜS- 
nim aBtiiia laqnlsitope ScBotiti, m Re^fi Mfoa Ooa^UariOy 
Ac» De ejusdem Suprenl Benatnv Sanctae Generalis Inqoi- 
, ekloBis naiidalo. Jfadritl, MDCXH* Ifil Panormi, ex Typo- 
grapiiia Maringo. 1698. fol. 494 St 38 pp. Aeftednat iJiq[üot 
Aon anm. ff. 

♦ Novvs Librorvm prbhibiiorvm et expurgatorvm Inrl^x Pro 
Catholicia Hispaniarum Regnid, Pbilippi IUI Keg. Cath. An. 
1632. — Novvs Index Librorvm prohibitorvm et expurgato- 
rvm; Editus Autoritate et Jiissu Eminent'"^ ac Reueren™*. 
D. D. Antonii Zapata, S. R. E. Presbyt. Card. Tit. S. Bal- 
biliae; Protectoris Hispaniarum; Inquisitoris Generalis in 
Omnibus Regnis, et ditionibtts Pbilippi IV. R. G. et ab eins 
Statu, etc. De consilio Snpremi Senatvs S. Generalis in 



1632. fol. 40 ff. 990 pp., quarum 947—90 eontinent: Sup- 
plei^etttum snperioris catalogi etc. 

mc ilUo editioneB Inunt indieS» a. 1681 et 1993 |^Mdi«M 
comjnemörantnri »ed qunentar« aa non aegligeaua axmo« 

commntavertt, 

* Elencbiis Libromm oraninm fum in Tridentino, Clementinoqne 
Indice, tum in alüs omnibns Sacrae Indicis Congreg*^ par- 
ticularibus Decrctis hactenns prohibitomm; Ordine nno At 
phab6tico, Per Fr. Franciscum Magdalenum Capiferreum Or- 
dinis Praedicatonira dictae Congrcgationia Secretarium dige- 
atns. Roinae. Ex Typograpbla Oamerae Apostolicae. Supe- 
riomm permiaän. 1632. 8^. 

index Librorvm prohibitorvm, Cum regnlis confectis per Patr» ? 
ä Trident. S\iiodo delectos. Auctoritate Pij IUI. printiim 
edituHj Püsteä verö a Syxto V. auctiis. Et nunc demum S. 
D. N. dementia FP. VI IL iussu & rccognitus, & publicatua. 

^ Instructione adiecta De cxequendae prohibitionis, dcqj sincerft 
em^dandi, & imprimendi libros ratione. Quibus nccessit de 
nouo Index librorum a Sacra ludicis Congregatione passim 
ad annum vsque. 1630, particularibus Decrftis suis locis 
consignatis prohibitoruiD. Komao, & i ridenti apud Zanettnm, 
Impressore Eßincopale. Superiurum permissu, 1634. 12^. 
177 pp. Accedunt: Novvs Index XC pp. ; Additio Librorvm pro- 
hibitorvm ä praefata Sacra Congreij^atione de anno 1632. 

1633. 1034. XI pp.; Decretvm etc. X pp.; Additio Libro- 
rvm, Vt supra proliil itorum, de Anno M. DC. XXXXII. aub 
die 22. Januarij. Komae, & Tridenti, Kx Typ. Epiac. Zanett. 




140 ^ Zur BiUtign^le 4er E^gL eMdiklite. 

6 ff.$ Additio Libfornn, vi gtpM inliiUtorMi da Jüib» 
lfi36. IL pp« 

(ContinaabUur.) 
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Gleichwie es sich veiscluedene Resrieriingen angelegen 
«ein lassen, die vaterländische Geschichtsforschung thätig zu 
unterstützen und zur Fördenine: derselben die Heran««-abc der 
Quell enschntren zur Landesgescliiciite zu veranlassen — ich 
erinnere die Leser des Anz. zunächst nnr an die Belgischen 
Geschichts- Publikationen**) — so hat es auch die Britische 
Kegieriing in Folge des Vortrages des "Master of the Rolls" 
* vom 26. Jannar 1857 unternommen, eine 8uite derartiger 
Schriften zur r4osrhiehtc der Vereinigten Königreiche von der 
Zeit des Einfalles der Kömer an bis zur Regierung Heinrichs 
Vm. erscheinen zu lassen; sie erscheinen unter dem gemein- 
schaftlichen Titel „Kerum Britannicarum medii aevi Scriptores, 
or Chronicles and Memorials of Great Britain and Ireland 
dnring the Middle Ages. Fublished by the Authorty of the 
Lords Commissioners of Her Majcöty's Treasury, imder the 
Direction of the Master of the Rolls. (London, Longman & Co. 
Lex. 80^^ sowohl in einer der Würde des Unteroehinens aBge- 
messenen, höchst anständigen Ausstattung als auch, was na- 
mentlich Tom Püblikum im Interesse der Wissenschaft dankbar 
anzuerkennen ist, zu einem verhältnissmässig so billigen Preise, « 
dass Allen, deren Studien auf den betreffenden Theil der £iig- 
iischen Geschichte gerichtet sind, das Unternehmen zngftngUch 
ist. Band für Band kostet 8 s. 6 d. Das, was bereits im 
Drucke erschienen, mir wenigstens zn Gesicht gekommen ist, 
besteht ans folgenden Bänden: 

The Chronicle of England, by John Capgrave. Edited by 
Francis Charles Hiugeston. 1858. XXXI, 482 S. Mit 1 Taf. 
Facsim. ' * 

Ans einem MS. der Bibl. Cambridge. 

Ghronicon Monaaterii de Abingdon. Edited by Joseph Steven- 
son. Yol I— IL 1868. XXXIIIy 494 & CXI, 616 S. Mit 2 
Taf« Facsim. 

Aus «iaem Option. HS. des Brib Museum«. 

Lives of Edward the Confessor. 1. La Eatoire de Seint Aed- 
ward ie Hei. II. Vita Beati Edvardi Regis et Confessoris. 



& An». J. 18». Nr. 473. 
. *•) 8. Ans. J. 1858. Mr. 
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IIL Vita Aeduuardi Regis qui apud Westxnonaäterium re- 
quiescit Edited by Henry Jiicharda Luwrd. 1868, XLYII, 
448 S. Mit 3 Taf. Facsim. 

Ana MSS. der Bihl Cambsidg«, Oiäotd «. fiariej^ Swymi« 

lung im Brit. Museum. 

Monnmenta Franciscana; sciiicet, I. Thomas de Kccleston de 
adventu Fratrum Minorum in Angliam. II. Adae de Marisco 
£pi8to]ae. III. Registrnm Fratrnm Minorum Londoniae. 
Edited hy J. 8. Brewer. 1868. CXXXIX, 67^ 3. Mit 4 Taf. 
Facaim. 

Ans Cott. MSS,. des Brit. Museums. 

Fasoicali Zisaniornm Magistri Johannis Wyclif etun Triii^. 
Ascribed to Thomas Netter of Waiden. Edited by Walter 
Waddington Sfairley. 1868. LXXXVIU, 663 S. Mit i Taf. 
Facaim. 

Aus eiuem MS. der ßodlejana io Oxford. — S. 529—33 eal> 
halten: List of Books printed as Works of Wyclif & Priirted 
Works relating chiefly to Wyclif. 

The Buik of the Oroniclis of Scotland; or a Metrical Version 
of the History of llector Boece; by William Stewart. Edited 
by William B. Tumbnll. Vol. I— III. 1858. XXXI, 666, 728, 
€67 St Mit 1 Taf. Facsim. f 
Aus einem MS. der Bibl. Cambrid{^e. 

Johannis Cnpp:rave Liber de illustribns Henricis. Editad by 

Francia Charles Hingeston. 1868. LXI, 819 8. Mit 1 Taf. 

Faesim. * 
Aue emein Cotfeon. M8. im Brit. Mmeon. 

Bl0Bioirial8 of Henry the Fifth, King of England. I. Vita Hen- 
rtei Quinti, Roberto RednNmao aMtore. II. Versus rhythmici 
in laudem Regis Henrici Quiiti. III. Elmhami Liber metri- 
cns de Henrico Qninto. Edited by Charles Aognstus Cole. 
1858. LXVIII, 187 S. Mit 1 Taf. Facsim. 

Aus Cotton. MSS. im Brit. Museum. 

Historia Regis Henrici Septirni, a Bernardo Andrea Tholosate 
conscripta; necnon alia quaedam ad eundem Kegem spectan- 
tia. Edited by James Gairdner. 1868. LXIV, 477 S. Mit 
3 Taf P'acsim. 

Aus Cottoa. MSS, im Brit. Museum. 

Enloginm (historianmi aiye temporis): Chronicon ab orbe con- 
dito Qsqne ad annum Domini M. COC. LXVI. a Monachp 

. qttodam Mahnesbnriensi e;(aratum. Accedunt Conliavatioaet 
' dnae, qnarum una ad anmim M. CCCC. XIII., altera ad ann«* 
M. CCCC. XO. perducta est. Edited by Frank Scott HaydiPIU 
Yol. I. 1868. IBl. LXXXI, 438 S. Mit 1 Taf. Facsim. 
Ans «lasm MSS. def Bibl. Caaibvklfi. 
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ttiiAtfefttft Oitd&alhto LondohUnBitf; tiber Albuin ijh^ CüHm- 
rnmnr, et Uber Horn. Edifed: by Henry fkwam Siley. 
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[md.] Velier^lcht der lHue^9r»|»lilicli^n Wei^Me Mmm 

Bit WIM«). 

I. Specialkarten. 

'f» West' Galizien. Hrsg. vom K. K. Oeneral-Stab 1808 in 
12 Bll. von 25" H. u. 16?" Br. Massstab: I Wr. Zoll 
' = 21n< ) Wr Klffr. VerhäUniss 1 : 172,800. Kpfst. (10 Fl.) 
Basirt auf die Miiitäraufnahme von 1801 —1804. 

2. Salzburg u. Berchtesgaden. Hrsg. vom K. K. General-Stab 
1810—15 in 15 Bll. von 10" H. u. 14^" Br. Massstab: 
1 Wr. Zoü = 2000 Wr. Klftr. VerblÜAmtt 1 : 144,00a 
Kpfst. (20 Fl.) 

Baiirt attf die MiliOKaufiiaaiie yvu 1807^im 

3. Oesterrehh ob u. unter der Eime, Hrsg. vm Ki K. Oe- 
neral-Stab 1813 In 31 tn. von 10" H. u. 14^'' Br. 

' Mas^tab: 1 Wr. Zoll ^ 2000 Wr. Klftr. Verbälhiissr 
' i : 144,000. Kpfot. (47 Fl. 40 Kr«) 

Basirt anf die MtHtüranfbahnie von 1807—18. 

4. llrol u. Vorarlberg mit dem sourerameri Fiirsterithum Licchten' 
stein. Hrsg. vom K. K. Gencial-Stab 182H in 24 Bll. 
von 10" H. u. 141" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 2()üü 
Wr. Klftr. Verhäitniss: 1 : 144,000. Kpfst. (40 Ii.) 

Bftnirt auf die Militäranfnalmie von 1816^20. 



Nach der im Bibliographiecbea Centralorgaa des Oesterreichi» 
sehen Kaieerstaatet, redig. v. I)r. Consiantin v. Wörsbach, 1858. Kr. 10» 
8: 254 — 56, Nr. 17 ii. 18. S. 277 — 78 und Nr. 19 u. 20. S. 301—2; 
gegebenen Uöber»icht. Die hier Ii in-^nfff führten Preisangaben sind aus 
4ei« vom Vrrsclilf issnmte des Institutes \ troüentlichten Tarif entnom- 
meu, wobei freilich zu bemerken ist, (lass zu diesen PreisansäUen von 
9 Seiten der Handlung von Artaria & Co. sn Wien und Mailand, von 
denen ausschlieBslich die Kartenwerke zn beziehen sind, noch ein Zn- 
schlnjr für Provision und Emballage hinzukommt. Die Proißanfraben 
.sind übrigens noch nach dem früheren Oesterreiehischen Müuzl'usse 
berechnet. Es ist Tswnr seit der Kinführung des neuen Münzfusses ein 
«euer AKSeeonraHt (t^Catstogne dee Caites g^ographiques pofalilei par 
Artaria h Comp. Depot des Carte» de i'Iaititiltg4ogra||lüi|tte &iDilitaire 
de rCtat-Major laipurinl Hoyal d'Autriche. A. m. Deatech; Titel. Wien. 
^. f Bl. 24 S.") ersehienen; derselbe ist mir jedoch zu spät zugekom- 
men, als dH.s8 ich hier behufs der Abänderung der Preisausätze davon 
habe Oebrauch mache» MMliett. 
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6. Steiermark u. Illyrkn. Hrsg. vodi K. K. General -Stab 
1842 in 36 Bll. von lO"' H. u. 14|" Br. Massstab: 1 Wr. 

• Zoll = 2000 Wr. Klft. Verli&ltaisa 1 : 144,000. Kpfst. 
(60 PI.) 

Baairt auf die Militäraafnahme von 1821— 36v 

6. Mäkren m, Oestetretchzsches Schienen, Hrsg: vom K. E. 
iMliiii^eo§:r^h»ckeii initiUite xv Wiett 1U4 fa i9 BIL 
ton u. U^'' Br« iKasidtab: 1 Wr. ZoU » 2000 
Wr. KJAr« YMMmim 1 > 144,000* Epfrt. (»1 FL 40 Kr.) 

BMirt auf die MlUtaimiifiijaimft 1838-42. 

7. Böhmen. Hrsg. vom K. K. militÄr-geographiscben Institute 
zu Wien 1849 in 39 Bll. von 10" H. u. 14|" Er. Ma§8- 
stab: 1 Wr. Zoll= 200U Wr. iUftr. Yerbältmss 1:144,000. 
Kpfst. (32 Fl. 30 Kr.) 

Basirt auf die Militäraufnabme 1$42^53. 

8. Lamb4n'äisvh>^VenauMiiclUs JBSShigreiish: a) Lmbardei, Hrsg. 
▼om IL geogiifiliMliBn Inatitote sa Mailaad l8iB3 in 
24 Bll. Ton H. n« 26" Br. MMstob 1 Wr. Zoll =» 
1800 Wr. fiUftr. YorMKk&in 1 : 86,400. Kpfsü. (60 FI.) 

Basirt aaf die i^itöraoftialnn« 1815^rr. ^ 

9. Lombardisch -Vene finnisches Koni qr eich: b) Venetianisches. 
Hrsg. vom K. K. creographiscben Institute zu Mailand 
1833 in 23 Bll. von'li]" H. n. 25" \lx. Massstab 1 Wr. 
Zoll = 120O Wr. KIftr. Yerhältiiiss 1 ; 86^00. Kpfst. 
(60 Fl.) 

. , Baalrt aof die Militäraufhahme 1 815—27. 

lOi Hsfz^i0kum Burma, PioMHUa fiu OmftaUa, Hrsf • T^m R. 
K. geograplil8dli€& Iii«ätuto IfaHaod 192$' in 2 Bll. 
von 16'' 1. 25" Br. Mawtab 1 Wr. Zoll = 1200 Wr. 
Klftr. Verhältnis« 1 : 86,400. Kpfst. (12 Fl.) 

' Diese auf die Militäraufnahme 1815 — 27 basirte Karte bildet 

dic^ F^rtsetBung m der Tom Lemb.^Veaet. BOnigreflille. 

11. Herzogthum Modena. Hrsg. vom K. K. geographischen In- 
stitute zu Mailand 1842 in 0 B!l. von 16" H. n. 25" Br. 
Massstab: 1 Wr. Zoll = 1200 Wr. Klftr. VerhÄltniss 
I : 86,400. Kpfst. (10 FL) , , , . 

• Bbeofalls al> Fortsetenn^ tut Karte Tom Lomb.-Yenet Köiiii^ 
xeielie geblirify auf die Miiitäranhialiiiie 1820^22; ^ 

12. Mittel'ltalien, Hrsg. vöm K. K. militär-geograpbiseben Insti- 
tute zu Wien 1851 in 52 Bll. von 16" H. u. 25" Br. Masf- 
stab : 1 Wr. Zoll = 1200 Wr. Klftr. Verbiltniss 1 ; 86,400. 
LiÜi. Fl. 20 kr.) ■ i . . 

Baiiirt auf die- MüitaraNlftxabibe 1841—43. ... 
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' / ' II, Gfeoeralk^rteo. 

Wed-OaUäkm His«. vom K« K. 0«iiml*£M> 1808 in 
6 BIL Ton 161'' H. «i- Br. Masssttlr: 1 m. = 
4000 Wr, Klllr. ¥«rUaiM«8 t : 188,000. Kpfit. (5 Fl.) 
. Rflda«irt «» der SpeclAlkaiie dieses Xduides. 

,.2* Sahburg u. Berchtesgaden, Hrsg. vom K. K. General-Stab 
1813 in 1. Bl. von 24" H. ii. 22" Br. Massstab: 1 Wr. 

' M ZoU s= ^000 Wr. Klftr. Yerhaitnißs 1 : 288^0. Kpfst 
(4 Fl.) 

^ Bedozirt aus der tipecialkarte dieses Landes. 

8« Oesterreiah ob tmter der Emm* Hrsg. vom K. K. Ge- 
neral-Stob 1821 in 2 BU. TOn 23^' H. 21|" Br. 
MasBstab: 1 Wr. Zoll = 4000 Wr. Klftr. YerhiltiiisB 
1 : 288,000. ,Kpf9t. <8 Fi) 

• Kedasirt aus der Speciallcarte dieses Lattde«. 

r4. Jtroi u. Vorarlberg mit dem Fiirstenthum Liechtenstein, Hrsg, 
vom K. K. General-Stab 1831 in 2 Bll. von 32" H. u. 
. '18" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 4000 Wr. Klftr. Ver- 
hältniss 1 : 288,000. K\)UL (8 Fl.) 

Keduzirt aus der Speciaikarte dieses Landes. 

' ' 6. Mermark. Hrsg. vom K. K. General-Stab 1842 in 4 Bll. 
. .' ?on 16" H. u. 16" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll =: 4000 
Wr. KlCtr. Verbäliiiiss 1 i 288,000 Kpfot (6 Fl.) 
Sedusirt aus der Speoialkarle dieses Landes. 

6. lUyntn. Hrsg. vom K. K. General-Stab 1843 in 4 Bll. 
' von 21" H. n. 10" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 4U00 

Wr. Klftr. VerliaUniss 1 : 288,000. Kpfst. (6 Fl.) 
Redasirt aus der Specialkarte dieses Landes. 

7. Jääkrm ». OufmreUhkeh Schienen* Hrsg. vom K. K. 
Gflaaral-Stmb 1846 In 4 Bll. von 20'' H. n. 18'' Br. 

, Mmstab: 1 Wr. Zoll = 4000 Wr. Klftr. Verhittniss 
1 : 288,000. Kpfst (6 Fl.) 

Bedusirt ans der Specialkarte dieses Laodes. 

8. Ijomhardisch-VeneHanisches Königreich. Hrsg. vom K. K. 
geographischen Institute zu Mailand 1838 in 4 Bll. von 
17" H. u. 28" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 4000 Wr. 
Klftr. Verhältniss 1 : 288,000. Kpfst. (10 Fl.) 

Bednairt aus der 8pexialkarte dieses Ijandes. 

. 9. ' Ungarn mit dem TiUü . einer Administrativ- n. Oefteral- 
karte. Hrsg. vom K. K. militär-geograplilgfllieii iutitiite 
SU Wien 1868 in 17 BL 16" fi. n. 20" Br. Mass- 
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Ubrnkkt/ tefkntpgrtpliWIiüil UMvAlei MI 

tMb:: 1 Wr. WX^ ÜOOOiWr. KMkn V^Ultofba 1 : 288,000. 
Lüh. (20 Fl. 65 Kr.) . 

Diese Karte» doren Projeefcirung auf astronoinisch-trigaiiorae- 
trisohen MeMuugen beruht ist mit dUi aenerM üSitflraiif- 
nAhmen bMÜi; wo diaielbega oicbt ausgereicht haben, da sind 
theils Recognoscirungen vorgenommen theils die Aufnahme 
der Donau, Drau, Maros juttd Xhoiss sowi« der proviSOtis<ibe 
Kataster benutzt worden. 

■ 

10. Oesterreichische Monarchie. Hrsg. vom K. K. General-Stab 
1822 in 9 Bll. von 15^" H.ii. 21f' Br. Massstab: 1 Wr. 
Zoll 12,000 Wr. KUIr. VerhältniBB 1 : $64^. Kpf^. 

(26 Fl.) 

Auf Befehl des Fürsten Schwarzenberg aus den bestvorhau- 
' denen Quellen unter der Leitung des Obersten FaUoH sa- 
sammeugestellt. 

Ii.. Sitassenkarte der westticheti Alpen. Hrsg. vom K. K« ged- 

graphischen Institute zu Mailand 1831 in 2 B\L von 21'' 

H. u. 29" resp. 32" Br. Massstab 1 Wr. Zoll = 10,000 

Wr. Klftr. Vechältniss 1 : 7^0,000. Kpfiit. (6 Fl; 30 Kr.) 

Naah den besleii Quellen sntamweQgeftelH und eis Patt: ni|i| 
Harschkarte benutsÜftr. 

* 

Iii StrasBenkarten. 

1, Oesterreich <xb ti. unter der Erms. Hrsg. vom K. K. Ge- 
neral-Stab 1845 in 2 Bll. von 20" H. u. 17" Br. Mass " 
Stab: IWr. Zoll r=^G 000 Wr. Klftr. VtiUltniss 1 ; 432.000. 
Kpfst. (1 Fl. 20 Kr.) * . \ 

Ans den vorhandenen MilitSraufnahnien mit besonderer BQck- 



flieht auf dl« Strassen sttsainmengestelli 

2. Böhmen. Hrsg. vom K. K. General Stab 1844 in 2 Bll. 
von 27" H. u. 10 f" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = GOOO 
Wr. Klftr. Verliältuisö 1 : 432,000. Lith. (1 Fl. 20 Kr.) 

Üueiiso zusamaiengestellt. ' 

3. Mähren. Hrsg. von K. K. militär-geographischen Institute' 
zu Wien 1849 in 1 Bl. von 20|" H. ii. 27" Br. Masa- 
stab: 1 Wr. Zoll = 6000 Wr. KHtr. Verhältniss: 
1 : 432,000. Lith. (40 Kr.) 

Ebenso ansamntongeatellt. ' / I 

4. Oalkien. HrBg. von E, K. General -Stab 1828 in S^BII. 
^•n verBehiedener H; a. Br. Massstab t 1 Wr. ZoÜ = 
6000 Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 452,000.' Lith. (2 Fl.) 

Eb^so *vs«amenfl|osteUt 

5. Tirol. Hrsg. vom K. K. General-Stab 1827 in 1 Bl. von 
21" H. u. 25" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 6000 Wr. 
Klftr. Verhältniss 1 : 432,000. Lith. (40 kr.) • 

Ebenso Äusamoiengebteiit, • * ^ * ' » • • • i 
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6. Sieiermarlc, Hrsg. vom K. K. militär - geographischen In 
«titute zu Wien 184A iu 1 Bl. von 20" H. u. 24" Br. 
Muss8tab: 1 Wr. Zoll = 6CMX) Wr. Klftr. VerhaltniBS 

1 : 432,000. Lith. (40 Kr.) 
Ebenso zuBammengestelU. 

7« Rlyrien. Hrsg. vom K. K. General -Stab 1829 in 1 Bl. 
von 29" H. u. 23" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 6000 
Wr. Klftn VerhiltBisB 1 : 483,000. lith. (40 Kiv) 
SbtBM tmaamengAstalll 

8. Ungarn. Hrsg. vom K. K. General -Stab 1832 in 9 BlI. 
von 32" H. u. 23" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 6000 
Wjt. Klftr. Verhältniss 1 : 432,000. Lith. (4 Fl.) 

Ebenso zusammengestellt. 

9, Banat. Hrsg. vom K. K. General Stab 1847 in 1 BL VOB 
' 22" H. 11. 31" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll — 6000 Wr. 
. iUfk. VerhftHiijag 1 : 4^2,000. Lith. (40 Kr.) 

SbeiuM) waaMm^ngtgUilt. 

10. Slavonien, Hrsg. vom K. K. General Stab 1850 in 1 Bl. 
von 24" H. u. 36" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = GOOO 
Wr. Klftr. Verhnltniss 1 : 432,000. Lith. (40 Kr.) 

Ebenso zuHammeuge^telit. 

11. öraatien. Hrsg. von K. K. QenerM-Stab 1832 in 1 Bl. 

von 24" H. u. 30" Br. Hmsteb: 1 Wr. Zoll = 6000 

Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 432^000. tith. (40 Kr.) 
Rbenso snaammengesteUt 

13. Sk^efMryen. Hrsg. to» K. K. General -Stab 1927 in 2 

. Bll. von 24" H. u. 27'' Br. Massstab: 1 Wr. Zoll « 

6000 Wr. 5:iflr. Verhältniss 1 : 432,000. Litii. (i Fl. 

20 Kr.) 

Ebenso sasammengestollt. 

13. WaUachei. Hrsg. vom K. K. General-Stab 1828 in 3 Bll. 
von .31" n. u. 19" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = COOO 
Wr. Klftr. Verli'iltiiiss 1 : 432,000. Lith. (1 Fl.) 

Ebenso zusammeugesu Ilt. 

14. Dalmatkiu Hrsg. vom K. K. General Stab 1832 in 2 Bll. 
von 28" H. u. 28" Br. Massstab: 1, Wr. Zoll = 6000 
Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 432,000, (1 FL 30 Kf«) 

Eli^Miio ausammeiigeslellt 

15. Lomhardie. Hrsg. yom K. K. geograpMsoheii taHtete ra 

' , . Hailand 1830 in 1 Bl. von 21'' H. n. 28"' Bf. MAsastab: 
. 1 Wr. Zoll = 6000 Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 43^,000. 
Kpfst. (40 Kr,) 

Ebemo xusammengestellt. 



Digitized by Google 



46. . VenetianiscJics Königreich. Hrgg. vom K. K. geogra|)lu^ch^n 
Institute zu^Mailand Ib'sS in 1 Bl. von 21" H. u. 'J4'' Br. 
Massstab: 1 Wr. Zoll = GOOÜ Wr. Kiftr, Y^rji^ltnigg 
1 : 432,000. Kpfst. (40 Kr.) 
Ebenso KUsammengcMelit. 

17. Qesterreichische Monarchie, Hrsg. vom K. K. G^ner^l-Stab 
1^35 in 9 BU. von 15" H. ti. 21" Br. Masöstab: 1 Wr. 
Zoll = 12,060 Wr. Klftr. VcrhftltüiBa 1 : »64,000. Lith. 
(6 Fl.) 

EbenM «tMianieageat^i. 

m. BiNumnhartti ifan BtmsUmd und den rnngr^mei^dm tände/k, 
fing, von K, TL, Geniral^Staib 1887 in 16 EIL Toa 
0« IB^H Br. HasBKUb: 1 Wr. Zoil = 19,444^. Wr. 
Klftr. YerbältniBS 1 : 1,400,000. Lith. (IB. Fl.) 

Auf die vom ßass. General -Stahi» .«aA»r 8«M>ert*8 Leitasi^ 

1829 im Massstabe l:l.fi'^oo<»0 herausgegebene Knrtp bnsirt 
imä nach eigenen Quellen verbesgertj 1852 nach eint'r neu«u 
Küps. Karte rectiücirt. 

19. Koilidaiskartm von Ungarn. Hrsg. vom K. K. inilitär-geo- 
grriplii«chen Institute zn Wien 1856 in 38 Bll. von ver- 
schiedener H. u. Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 4u00 Wr. 
Klftr. Verhältniss 1 : 288,000. Lith. (Sehwarz 10 Fi. 
40 Kr., color. 14 Fl. 28 Kr.) 
) 4^iM der io der Herauegabi^ begriffenen Gejierali^arte eutuom- 
men l^ld i^it 'beBojiderer^UcIcswfhl äpf »dipi)ioUtr«^ive Ziveoke 
bearbeitet 

IV. Seekarten. 

1. Atlas des adriatischen Meeres. Hrsg. vom K. K. geogra- 
phUcben Institute zu Mailand 1822 — 24 in 22 BII. von 

. 33" H. u. 22" Br. Mas?^tab: 1 Wr. Z(A\ = 24Ä0t Wr. 
Klftr. Verhältnis« 1 : 175,000. Kpfst. (26 Fl.) 

Anf hydro-topographische Aufnahmen basirt, welche im Ein- 
verständnisse verschiedener liierbei vorzUglieh interessirter 
liegierun^cn durch Ofü^iere von Oesterreich, England und 
Keapel aiy^^^cfübrt wordep sind. i 

2. Ansichten der SetMfen, Hrsg. vom K. K. geographischen 
Institute zu Mailand 1822—24 in 7 Bll. von 33" U. n. 
22" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 243üi Wr. KJftr. Ver- 
hältniss 1 : 175,000. Kpfst. (10 Fl.) 

Bei Gelegenheit der hydro-topograph^flchen Anfoabmei^ enl> 

8. Ifydrqgriq>hi$clU IMereichtsftaiie, Hrsg. vom K. K> geo- 

graphtscb^' Instittite za Mailai^d 1826 in 9 Bl. ypn 38'' 

H. n. täf' Br. HassBiab: 1 Wr. »öll ^ 69444 Wr. 

Klftr. VerllflltfiisB 1 : 500,000. KpfM. (9 n.y 

Ans dem Atlas rei^naift «od mit PliEneii der ▼ofsfigUehsien 
Häfen and Kanäle vertehea. 
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4* Portolano über die Schiffahrt im adriatischen Meere, Hrsg. 
vom K. K. f,'eographischen Institute 211 Mfiiland 1R30 in 
it&liea. Sprache. 601 S. in 4 \ IX. Auflage 1^45. (6 Fl.) 

y. Umgebungskarten. 

!• Umgebung von Wien und Baden. Hrsg. vom K. K. Ge- 
neral-Stab 1827 —44 in 28 Seetionen ä 4 BU. Ton l(f 
H. u. 10'' Br. Masastab: 1 Wr. Zoll — 200 Wr. Klftr. 
VerfaältnisB 1 : 14,400. Lith. mit Farbendruck. (84 Fl.) 

2« Umgebung von Wien und Baden, Hrsg. vom K. K. Generai- 
Stab 1843 in 3 Bll. von 15" H. u. 23^^" Br. Massstab: 
1 Wr. Zoll 3=; 600 Wr. Kiftr. Verhttitniaa 1 43^200. 
Lith. (6 Fl.) . . 

Amb 4mb g t ftm ren Wecke Nr. 1 reiasirl. 

3b Umgebung vm Gloggnkit. Hrsg* vom K. K, mÜitflr-geo- 
grapblBchen Inatitnte zu Wien 1867 in 1 Bl. yoa 16'' H. 
u. 23 Br. Hassstab: 1 Wr. Zoll = 600 Wr. Klftr, 

Yerhältniss 1 : 4.%200. Lith. (2 Fl.) 

Auf Grundlage dcä Kataaterä aufgenommen, bildet eine Forl- 
MtBung der drei Blfttter Nr. 2. 

4. Umgehung vo7i Brunn. Hrsg. vom K. K. General-Stab 1H39 
in 11 Bll. von 24" H. 11. 24|" Br. Massstab: 1 Wr. 

■ ' Zoll = 200 Wr. Klftr. Verhältniss 1 ; 14,400. Lith. 
(11 Fl.) 

Ebenso an%enommen und bei Gelegenheit de§ Lagers von 

Turas 1639 iierauügegeben. 

6« Utngebung wMGrcäz. Hrsg. vdm K. K. General-Stab 1838 
, .in 9 Bll. von 11" H. u. 15" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll 

= 200 Wr. KlUr. VerlriUtiiiBa 1 : 14^. Lith. (4 Fi. 

dO Kr.) 

Ebenso aufgenommen. 

6* Umgebung von Lemberg. Hrsg. vom K. -K. General -Stab 
1838 in 9 BU. von 16" H. u. 23" Br. Massstab: 1 Wr. 
Zoll ^ 200 Wr. Klfta-. Yerhältniss 1 : 14,400. Lith. 
.(6 Fl. 4U Kr.) 

Ebenso aufgenommen. 

7. Umgebung von Agram. Hrsg:, ^om K. K. miütär-geogra- 
phischen Institute zu Wien 1855 in 4 Bll. von 12* H* «. 

; . 14" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 200 Wr. Klftr, Ver- 
hllUnifi» 1 : 14,400. Lith. in Farben. (4* Fl.) 
£benso anfj^nommen. 

' • • (BebhMi folgt) 
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liUternitar un^ Jiiiieellen« 

'Allgemeinem i 

[339.] Serapeum hrsg. von Naunumn. Jalirg. XX. (Fortseteung 
von Nr. 255.) — . - * 

Das Hau])tblatt enth.: Nr. 5. S. (55 — 75 Din n!f deutschen 
JlaiidBchriften dir k. k. (UVentliclien und T^nivt rsit;itsl)ibliothek 
in Prap:, verzeichnet von Johann Kelle (Schliiss) — Nr. 5. 8. 
75—78 u. Nr. <>. S. 94 -95 Die ältere Litteratiir der Leiden- 
den V. heil. Meinrat. Von A. Gutenaecker, K. Reriptor der 
Hof- n. Staatsbibliothek in München — Nr. 5. S. 78—79 An- 
zeige von Nohens Katalog der Pivat-Bibliothek des Königs von 
Hannover, von Merzdorf in Oldenburg. — Nr. 5, 8. 79 — 80 
Anzeige des „Catalogue of the New- York State Library 1855 
—57'* von Demselben — Nr. 6. 8.81—91 Zur Litteratur der 
Vaticana. Von Dr. Anton Ruland, K. Oberbibliothekar zn 
Wflrzbnrg. Betr. die im Anz. J. 1858. Nr. 51 angeführte 
Schrift Zanelli^s „La Biblioteca Vaticana" - Nr. 6. S. 91—94 
Anzeige des „B»ltetin da BlbKophile Bel^ To«. XIV (2. 8^ 
rie Tom. V.) Cah, 3.% von Dr. F. L. Qoffmatin hx Hamburg 
— m. B. 96^e&iDi^ BiMiotkek sn Saadaaiele.' Vjöa dem 
Qelieiaierathe Nelgetanr« .Daf.<bit6lUgenzttlalt ealh..:Kr.i&.<St 
33^r-a7 n. Nr. 6. 8* 41*Tt*4« die Foitta^tnlng däei KatalogesMdcar 
BibUotiiek dar Benedictmer^Äbiet.wSwiAfottaa« ! • 

f!^40.] Rnllctin du liihli()|ilii1o et <lii Ribliot^ecaire publ. par 
TecheiK r Serie XIV. (Fortsetzung vou Nr. 2M).) .' * 

Da&MUrzheft enthält: S. 131 — 51 L^s Chansons de gestel 
Diacoiirs d'ouverture du cours de langue et litteraturc du 
moyen äge au College de ITranee; par Paulin Paris — S. 15^ 
— 56 A propos d'un livre nouveau (Mine la Dnchesse d'Orleans 
publ. par la Comtesse d*Harcourt); par Charles Asselincau»'— 
S. 157 — 64 Petit Diseonrs ü la louange dee Bibliophiles; par 
le Marquis de Gaillon rr S* A nies livres. £pitre par la 
Comtesse de rficuyer — S. 160 — 73 Pikees pour servir i 
raiatoire de rAcad^mic Franyoise (D^ax Lettres in^dites de 
Pelisaon); par J. Edouard Gardet 8. 173-7 77 Lettre 
adreas^ par le Directoire h BönapartOi Qön^ral en chef de 
rArm^ 'd'l'tatie; commnniqne par.'P. M. Qnitard'/-:- d. l77-<-83 
D^eoiiv^e d'an petit livre cnrienx renfermant des inveetives 
po^Uquea contra la traUsoa da Connötaible d^ Bourboa en 
1623; par P. Lw^oixy Jaoob bibliophile (Abdruck) ^. a> 188 
Ifota rar m des piviaiets livratf imprimös ftMeiica; par 
DeilMUTeaiix-Beniard. Betr. 2wei anii der Presse Juan Otom- 
berger^s hervorgegangene theUs von Juan Qumarrfiga veifasst^ 
theilfi auf dessen Veriuilassung herausgegebene 8ehriiten ffio^ 
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trina brenomay puediosa de las epsia q pleq^oen a U ca- 
Iholica y a nra duristiandad* 154*3* xu „Trlpartito dd Gbri- 
BtianMsimo y oon£Olatono dootor Juan Gersoa de doetrua 
d^riatiana» 1544 — S. . 188— 94 J. Manette et utm CaU- 
logue; par Albert de la Fiseli^re — S. 194—205 Corsß&j^ 
fdaaee» Der Marquis GiroL d*Adda.hat darin unter Ax^^^rem 
Uber 6iu6. Molini's „Operette bibliegrafiche'^. fpwie Aber ^ den 
ipie^te^ ersebeinenden dritten n. letzten fiand. yon 
^erk aber die ItaL Anonyma .ip. J^eendonyma (|^ge iCfHUjaV 
Inngen j^emacbt n« daran angleicb die B^merkuDig geknappt, 
d^s man aeittier Aber dem Venf/ des berfii^|tii^,.9iA]^bis4 
o^inllo a Scola*' im li^tbip^e gewesen^ der Yii})^ /dj^^er,'^^^ 
j^re gegen die Jesuiten sei Ferr^nte PallaTiono — ' 8. ^iOorrfi 
JReyne'des Ventes« Doubles de la J^ibliotbeque^ de.Quatrei^QL^^ 
et de la Bibliotb^ne Reyale dfe HnnicL Vente de. la Bibuo- 
th^ue dn doeteur Tberrin — 8. 209--24 Catalpgjae de Livres 
rare» et enrienx de litUratnre, dliistoirei etc., qui se ibroavent 
en vente k la Ubrairie de J. Teebener. 

[341.] Bulletin du BouquinistO juibl. pur A9br}\ 3. Anne«, I. 
Smeatre. (S. ohan Nr. 102.) • ' ' ' -1, 

Aus den seither erschienenen Nummern des ne« begon- 
nenen Semesterbandes sind unter den Aufsätzen, Correspon- 
denzen u. dergl. Mittheilungen folgende als die für den Anz. ' 
interessanteren hervorzuheben: in Nr. 51. Ö. 69 — 61 „Qu'eat-cc 
que c'est que la bibliographie? par R. Mintzloff*', aus dem j 
Russ. der Moskauer bibliograpliischen Annalen übersetzt, u. 
S. 61 — (12 „Societe des Bibliophiles campagnards", ein Mysti- 
fikationsprojekt aus den hinterlassenen Pai)ieren des Barons v. 
Reiffenberg — in Nr. 52. S. 87—90 „Copie d'une lettre du 
bibliophile Peignot publ. par Alph. Chassant" u. S. 90—94 
„"Manusorits relatifs ä la litt^rature frangaise et conserves ä 
Oxford, publ. par G. Brunet" — in Nr. 5:]. S. 115—17 „De- 
scription d'une salle de la Biblioth^que Imperiale de Saint- 
P^terabourg, par R. Miutzlofl", aus dem Deutsch, übersetzt^ 
S. 118 — 20 „Les Livres des pauvres ^coliers et des enfants 
trouves, aux XVIe et XVIIe siecles; prix des livres d'an 6löve 
de Juilly, en 1730, publ. par De La Fons-Melicocq", u. S. 122 
„Biblioth^que de la coll^giale de Saint-Barth^lemy de B^thnne, 
an Xllle siöcle, pubL par le m^me^'i') in Kr. 54. 8. 147 

*) Da das Verzeichniss dieser Bibl., wovön sich das Orig^lnäl im 
Gener&larcbive der Präfectur von Pus de-Calai« befindet, nur kurz ist, 
m int« «t iilBt ^« »Ml« MmA. Ma hm^i i^litm^gi «PvtftMte 

g;|[osatttiii; JphM £T«Dgelista, giosato^; Marcus, glosatuB; fJtß^.gloB^ 
tl^s; Salonion, glosutus; Liber Job, versificatn« ; Kpistole canon.; Liber 
SententiHi um (Pierre Lombni f) • Kpistole sHn<'.ti Pnuli plosat. ; yumina 
qu«* iiiciiur Lud« maluttt^ Alle^oiiu tfii|<cr Vviu« Vcätuuitrntuui (iietiiif); 
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^49 „Stanislaa de L'Aulnaye, par P. L. Jacob bibliophile", 

eine Mittheilung, ans welcher hauptsächlich Das zu bemerken 
ist, dass eingezogenen sicheren Erkundigungen zufolge der 
handschriftliche Kachlass des im Hospitale von Baijite-Perrine 
zu Chaillot verstorb. 8t. de L'Aulnaye dort leider unbeachtet 
geblieben, verkauft u. zerstreut worden ist, was die Bibliogra- 
phie um so mehr zu bedauern hat, als sich unter den auf diese 
Weise mit verloren gegangenen Handschriften auch ein „Essai 
de Bibliographie encomiastique, ou Bibliographie des ^loges 
qüi ont pour objet les choses et les personnes", ein auf 4 
OeUvbände mit öOOO Artikel berechnetes Werk, befunden, S, 
H9 — 63 „Legs de livres de priores et de manuscrits au XVe 
siecle, publ. par De La Fons-M61icocq", u. S. 154—58 „Biblio- 
th^que de Francis Douce ä Oxford. Livres imprimes, publ, 
par G. Brunet". — Den Haiiptbcstandtheii des BulL bildet der 
Aabry'sche antiquarische Lagerkatalog. ... 

' Bibliographie. ' * 
[342.] Eine PrivAtdrücIcerei des Mathematikera Johannes Schoner. 

t&atofrfK. tkrmuikn aribireig^ i Kifirar d^r/DcMoh. (vonpu n. 

Z«r Ergänzung n. BefiMitigung v<m.PjtfitfiQr.t.FAllMa0toiDi 

[313.] Unbeki^ni^te, Einb^lattdrucke bekannter Autoren; Von 
Weller in Zürich. S. Anzeiger f. Kunde der Deutsch. Vorseit^ N. F. 
Nr. 1. 8p. 6—8, Nr. J. 8p. 46—47 u. Nr. 3. Sp. 87-88. 

Wahrscheinlich aus der Zflricher Btadtbiblioihelc. 

[344.] Bulletin bibliographique Algerien et Oriente). pabH^ par 
Cliallamel atne. No. 2. Novembre^D^embre 185S. Paris, tnpr« J^Ulot 
fiU aln4. gr. 8. 9^-16 S. Pr. n. 3 Ngr. (S. oben Mr. 10.) 

Inhalt: 1) Hygiene, Medeoiaay Sciences: natnreUßs. Phy- 
siologie, Physiqo^ j^ihi/BOji^, Pharmazie, &N)jiqgie, Mineralogie, 
.QMogie, Botanif^ie, etc.; 2) Polygraphj[e. Le genöral Duvi- 
vi#i»r Oh. Rkbard, ^ef de bataillon dii g^pie. Mgr. L. A. A. 
P»vy, ^vöque d' Alger. L'abb6 F. Bourga^, ftimönier de Itf. 
chapelie imperiale de Saint-Louis ä. Cai-thage. Mgr. Paliegoix, 
^y^ne de Mallos, vicaire apostoliqne deSiam; 3) Periodiques. 
Ä6iue Am^ricaine et Orientale. Revue Africaine, jontünl de la 
^ci6tö historiqae AIff6rieniie; 4) Miscellan^a.' . ' ' ' ' 

QiHidripartita magirtri Alaiii (Alain de Lille); Liber Gregorii ; Liber 
Eeechieles, prophet. ; Lapidarium f Bibliotheca versificat«; Veteres DOp 
ereudeg, in.dnob. ^olnminib. ; Libellns^ in quo snnt serrndnes ; Ethimo- 
T6|^^ Isidorf ; S^tbfe Paidi, sine '|!l«skl,'ete:,' Duo Mlssaliar Djflalogns 
Mgoril.'*'::!' • * n.'. iii: :j .t u it.i* . i-i ftiil * i! ilii'!« 
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[34&.] Diccionrnrio bibliog^raphico Portugnee Estudos de lano- 
eeiicio Francisco da Silva applicaveis a Portugal e ao Brasil. Tom I. 
LisLua Uli iinpreuüa nacional, IS^S. gr. S. LIX, 403 S. mit des VerlVs 
Portrait Pr. n. 4 Thlr. 8 Ngr. 

Der vorl. T. Band diescg nenon, mit wiikluh aiierken- 
ncnswerther Sore'falt ii. Saclikmiitniss bearbeiteten Werkes, 
welches die HchrHUteller mit ilireii Weikt n, unter Beiftigung 
kurzer Uiographischer Notizen, in alplifibi t. Ordnung? auffülirt, 
reicht von Abel hm Bulla. Mmii erkeiiiit daraus die grosse 
llnifänglitlikeit, welche das Werk erhalten wird. Ich hoffe 
dalier noch öfterer auf dasselbe zurüekznkonimeii u. weitere 
Mittheil milden dartiber machen £U können^ wesshaib ich jetzt 
von dergleichen noch absehe. 

. p46p] Bibliographie de In Belgiqne ou Catalegue Q^n^ral de 
Plnprimerie et de la Libralrie Beiges, publik Par la Libralrie de C. 
Maquardt XZII. Annee. Brazellee« Gand etLelpsig, Uuqnardt. M<»- 
natiich 1 Nr. iL I bU 1 B, mit Regieter. Pr. n. 15 Ngr, 
Mit miyeränderter Einrichtung. 

{347,] Ski nwnni run nuaiinn nXi^ri» 

T'Std Hebraeiscbe Bibliographie. BlStter für ''neuere «od Utei« 
Literatur des Aidetklbaaie. Kedigiii voa Dr. M. Stflinachneider» Ver- 
lag Tou A. Aaher & Co. in Berlin. II. Jahrgang. S* No. 7. Jaaaar- 
Februar. ilährHch 6 Krr. 4 B. Pr. n. 1 Thlr. (8. Ans. S. 1858. 

tfr. 3ie.) 

Von anerkanntem Werthe.' * 

[34S ] * Bihliographia thcolopira. 9Jionat« Ueberft(^t oöer im beut- 
fd>cu ©ud^i^QiTt>€t neu crfchienenen tbeolcj^iidjtn ^üd)er iKeb. t>oiu^ij)'t. ^Ib. 

^gr. m. 3f »859. sj^r. 817.) ; . ^ 

Hauptsächlich für bachhAadL j^wecka. > {- : . . 

[349.] 3a$rbit4 M gcnidnen Watfd^ ftufft$ ^««gegtfbfv m 
dtnll dannannrt IBelfer imb ^fetfbot fStfutin. ' idb: DI. jf/ft, 8. *'S«l)^itg, 
l^tri^ 8. tfiitfi. 297-^12: Sttetottttll^ctfl^fC ttnh 9imtloiicflbas<i4|]il|. 
(^ei»ettil6ct 1858 5ig 1859.) (6^ o8cir 9lr. 178.) 

Beaehtfenswerth. 

[350. j Digitalis purpuieii in ihren physiologischen nud therapei^ 
tischen Wirkungen nutcr bebüinien r lieriicksichtiguug de« Digitalia 
mit Benutzung der gebauimten medicin isclien Literatur moDograpLisch 
dargestellt von Dr. B. Bähr, Künigl. Hannov. Sunitätsrathe etc. Ge- 
krönte PreisRchrilt LeipKig, T. O. WoigeL gr. 8- Entb.: S. ^13 
Übersicht der Qcschicbte und Literatur. * 

Das 122 Nrr. starke chronolo^Hsch geordnete aber biblio- 
graphisch durchaus ungenUgeude Litteraturverxeichutfis ei^l^ 
1 1 
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nur die dem Verf. bekannt gewordenen allgemeineren Schrif- 
ten. Einige SpecieUercs behandelnde Bobrifken finden sich zer* 
streut im Buche an den betceff. Orten angefahrt. Die UnrollY 
ständigkeit u. die anderweitigen Mängel des Verzeichnisses 
iaden zum Theile in dem Umstände, dass dem Verf. die Be- 
nntznng einer grösseren Bibliothek nieht za Gebote gestanden 
kat, ihre Srkli^iB^. f ^ ' 

1^ [351.] se^f^rtnm iin Mmh^rxittaint. ^nt$ am ^^tuffe M 

aifbaftton: ©leffon. (5. to. Sebern. ^nün, TlMtx u. eo^n. 8. 3a^r* 
m infatnmen 2 9. mit fcrt(au[eiiben etgeneu ©etten^al^ten t^oit 485 oit. 
(ö, aiig. 5. 1^58 !r?r. 320.) ' ) - • ■ - 

* Werthvulle Materialien zu einer ktinftigen wissenschaftl. 
^ordneten Militairbibliographie. ' . • ^ * 

[352] ($cf(^i(j(^te ber $!aitbe £auenbittg titib $üton> toon 9letn]^o(b 
(Süiner, ÄöuigL ^tci«0eri(!^t«*3)ircrtor in SBÜtcto. %\). I. töiitöSberg, 2^rud 
tjon 2)alfott)«ri. 1&58. 8. (5ut^. in bei 53eilo0e @. 3—9: fiteratur ober 
OfdUn tts^ ^ütfsmittel i^n: ^^i^U bn Sattbe Sanenbttv$ nnb «to». ; 

60 2^ir. stadus VerseieiiinsB yon Minem sonderliclieii 
Miiflgr. WerAe. 

(353.] Allgemeiner Portrait Katalog von W. E. Drugulin. Ver- 
teichBiB« einer erewahlten Sammlung von Portraits berühmter Personen 
«Her Länder und Zeiten (mit biographischen und chalcoprraphischen 
^'otizen), welche zu den beigesetzten billigen Preisen von dem Leip- 
ziger Kiinst-Comptoir zu beziehen sind. Bd. L A - K. Leipzig^, Kunst- 
Comptoir. 8. 2 Bll. 409 8. Pr. «. I Thlr. (S. oben Nr. 1S2.) 

Mit der eben erschienenen B.Lieferung (Bog. 21 2f>) ist 
der I. Bd. dieses der allgemeineren Beachtung zu empfehlen- 
den Katoioges abgesohiossen. 

[354.] ^OnVrageB publik en France deptiis 1S40, par des PP. de 
l^'Compagnie de Jösus. Catalogue., Batignolles, impr. Heanujrer. 8. 
4Mb . . ■ ■ 

Mir nieht weiter bekannt. • 

^SS.f^ ihier Ij^liasi^lii» Xieben und Werke. Von Öosolie. A^ik 
mi AbhandluDgen der KÖnigl. Akademie der WiflBenaofaAften im Berlin 
1858. Berlin, gedr. in der Druekerei der KSn. Akad. ä, Wiie. 1858. 
l/ul dMDB IhMehlagvtHel! 185ft») 4. I Bl. 238--311 S. P#. n. U Ngr. 
^gAÜeberwiegend Ktlerarfseben, anf das handsebfiflL If ateriai 
SrWerke Oh.'s bezüglichen Inhalts. 

^ ' [te6,J 2)cm anbenfen (S^njlion griebricj^ ©urm'«, ^rofcffor« bet ®c- 
f^i^te am afabentiftfjen (5^bmnartum in ^amBurg. ^am^urg, ^ert^c« - ©effer 
A TlawU. 8. @nt^. e. 7^16: 8a3ci<l(mt6 b(v f&mmt(iii|€n bnvd^ ben^^tf 
tRcoffcitta^ttn Slcbeiten fBnvm*s. ' ^ 
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' Bm VerzcMuiiss ^st, wie der Herausg. U. ächleiden be- 
merkt, von Wurm selbst mit aller Sorgfalt gefertigt mad ea 

dirflte'dther etiras Wesenttiehes aiekt-d^urin ftMm^ 

» t • • i : 4. 

^y. / ÖncUiihdler-'n. antiquarisehe "Kataloge. ' 

[357,] Bulletin international du Libraire ®t de l'Amateur de Li vre« 
liaraiseant une fois par mois. 4e Anne«. Paris, L. Hachette et Cie. 
gr. 8. . Jede Nr. 4 1 B. , Fr. 3 Fr, L Frankreich» das Porto extra /. d, 
j^oaland. . 

iSfaelideni das 1856 von Rob. Lippert begründete und 
•pftter TOD Ob. Lahure fortgesetste Blatt im Augast des letzt- 
vergangenen, J^es zu erscheinen aufgehört hatte, h»\^ Ha- 
cltette A Oonip.^ wie sie selbst in der vorl. 1. Nummer des 
neuen Jahrgangs erklären, Anfegung erhalten, die Fortsetznng 
ron Neuem aufznnefainen ; das Blatt hat daher Vom Januar 
wiedensnerscfaeinen begonnen und wii^ in einer jeden "Nr, Fol- 
gendes enthalten: 1. Pubiications nonrelles et r^impressions en 
France, distrfbn^es par ordre dematl^res, atec Tindica^ion ^es 
I^rix — 2. Pyincipales pd>!leation8 'no«^l6s ^T«imIf^elbsions 
ä r^tranger, elass^ par pays — 3. Revue biMtogifcphl^lid du 
mois 4» ifienaeigneMenta divers: tawsees- de« Tentes .pnbli- 
qnes de ilvrea «m Franee et h l^etraoger; pitx 4».vento 4es 
liivres rares; livmS 'niM aa rabais; faite liibliQgra^liMpMSi eto. 

(358.] Catalogne du tonds de Miisique de Artarin i^' Comp Mar- 
chand» d'Estampes, de Cartes geograpliiques et de Muftique k Vienue. 
^A. m. Deutsch. Titel.) gr. S. 2 Bll. 84 S. ''' * * 

Blosses, InyeMariuii^i u« .Preiscoorani r . i , 

[359.J Nro. hlV. Antiquarischer Katalog der C. H. Becksoketi 
ßuciiUandlung in Nördlingen. Juiisprudtuz. 8. 1 Bl. 3S S. . 

bemerkenöwerth. * ' . 

[360.] Ko. 7. Antiquarischer Kttalag dhr.TbeedoblltotItiiif sehen 
^qch- Aatiyiarhfuidliiof 4^ Danzig. |Miigikali^ xm^ Werke Über 
Maaik. 8. 1 Bl. 10 S. . ' 

^ .« Enthi Brancbbares abef Nichts von Bedeutung. 

f8Gl.] X^IV-^XXVI. 3(uHqMaril'(^gv'< 33ei^eic^iup i?en <8uft. iöcvtr«itt . 
in^ .<Soni?eraf^aufcii. S. 4, 12, 8 ©. ^ufamineii über 900 Tax, ' ■ 

Enth. Landwirthsc^haft) ßdietcistik^ Jlu&tk^ ^kuif'TnwLteitf^ 
Classisehe Litteratnr* :•• i. iv » • « 
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tMi mfm Soviler »«fgrftcfeKt. ^al<is> Slt^,^ 8h ^Sstttac tatilmo. 0. 
Entb. hanptslQbJiieh BeUotmtik, Jugend-, Sclitil'* Yolluh 

(994«] Catalogr XXVI Ton AI. L. St. Goar, Buchhändler und An- 
tiquar, in Frankfurt am Main. — Pracht-, Kunst- und Knpferwerke, 
W«rke über Axchitectur undBaukuuBt, theoret. uud prakt. Musik, Litho- 
graphie, Buch- tind Steindruck, Schreibkunst, Rtonographip, Daguerreo- 
tjrpie, Bibliographie, Schach- u, aadere Spiele etc., sowie eine Anzalil 
V. neueren u. älteren Zeitschriften u. anderen periodischeit Werken. 
8, J Bl. 54 S. , ' * 

BeachteDswertb. 

[365.] LXXXVXI* Vmeichiuss de« Antiq^ariscben Buiiber I^iAfl^rft 
von Ch. GrMger in Halle a d. 8. ^ 1 Bl. 44 S. 2037 Nn. 

Enth. : 1. UnterhaltuDgschriften, Clasgiker, Romane, Schau- 
spiele, Gedichte, Conversat.- Lexica , Litterärgeschichte , Brief- 
wechsel; II. Bildende Künste, Kupferwerke; III. Vermischtes, 
Curiositäten, Freimaurerscbriften, Schach- u. andere Spiele. 

[366 ] Antiquarisches Bticherlager Toti Kircbhdff k Wigand in 
\jAft&g. No. 28.. JifriBprudeiix ttnd Staats wisMiisobitften. Märs 9. 1 Bl. 
36 8. 1124 Nnr. — Desgl. Nr. 29. TliMbgier:FbilMoiiliia» Pädagogik. 
«L 1 m. 5S 8. '1667 Nrr. 

Ena. baiii^gftehlicb JuHdioa a. Tbeologfea ib giaer iricdit 
Mtt attefkeDDengweitlMii Aiümbl goidcim aneb« imisiMialliB 
Oidaang, ia Betreff ireleber tieh die Antlqtiar4 die TOfL Kala* 
löge, die sieb ancb durtii eis recht gel&lligeg Aegsaere ans» 
Kdcbnenj aar Nacbacbtung empfoblen laasen sein kOnnea. leb 
bttiatze bier wiederbolt die Oelegenbeit, 9,xii die K. & W/ecben . 
Antiquarkataloge überhaupt aufmerksam sn machen. 

[3670 No. XLVI. K. F. Köhler's in Leipzip An tirju arische An^eige- 
Uefte. Inhalt: Deutsche Literatur und Geschicibte. April. 4. 1 Bl. 
48 aw 17^ }itx. 

Der tpeciellere Inhalt dieses besonders beaehtfnswerthes 
Kataloges ist folg.: Gotbiseb, Alt- u. Mittelhochdentsch bis 1500 
^ Litteratur des 16. Jahrhdt. — Volksbücher, Volkslieder, 
J^agen, Sprichwörter — Litteratur des 17. Jabrbdt. — Classische 
Periode: Götbe, Schiller, Lessing etc. — Nenere deutsche schön- 
wisBenschafll. Litteratur nebst Uebersetzungen — Deutsche 
Spracbwissenscbaft — Geecbiebte der deutschen Litteratur 'und 
gelehrter Anstalten — Theater — Deutacbe Altertbttmer aikd 
Oailargeeebiebte — DetrfaNiie Geädiiehte «nd Otograi^le, na- 
Mtioh PiMaaea .m OeBtemiob ^ fitAdte ~ dbreitfkBn u. 
tegL — Sdiweis — Nacbtrag..^ 
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^918.] Uro« 99. 'IS^fl^iiW 'ftftm utA imtmt, ton^oKrt SIecfr 
$tli9etica in Qofto nitb Omtto. e^fnatifen, 4>ci»t!4 tSmmtili «iiH<|«a« 

Hauptsiehlich nur der gedruckten u. handsehriflliebeD Hei- 
Teücui sowehl jiiri«l. «le Mitoh InhaHee wilK«ii der B^aebtnng 
beBondera fu enpfehlen. 

[369.] Verlagi- Bericht von S. G. Liescbiiig in Stuttgart 1851 — 
1859. S. SS. 

■ 

Enth. namentlich >viaseDächaftUch tbeulogische Schrifteii 
von anerkaimtem Werthe. , ... 

[370.] VeneiehoiM Nrn. XV. d«e Btteher-Li^rs der Otto*seben 
Bnehhandlimg (C. Otto) in Erfurt Inhalt: Philologie — Alterthmna- 
kande*^ Knmismntik ete. 8. 1 61. 24 S.* 909 Nrr. 

Beacfctenswerth, 

[37!.] Catalogue d'nne Collection de LiTret raM et pr^eienx 
Onvrnges snr la Chasse, Anciens PoStes fran^ata, Itomans, Contee et 
Fac^ties, Voyagcs dans la Terre-8kiif|e et en Am^rique, VIdllos Cbro- 
niques fran^aiscs , etc. A vendre k la libralre de L. Potior. Paris, 
Potier. gr. 16. VII, 216 S. C. 700 Nrr. 

DieseR mit Sachkenntnisa redigirte und sehr anständig 
ausgestattete VerKeichniss enthält eine liaTiptsiichlich für Franz. 
Hibliophilen schätzbare aber auch sonst sehr werth volle Samia- 
Innf^ von Schriften der älteren Franz. Litteratur, zum Theilo 
aus naiLihafteii Bibliotheken stammend, zum Theilo mit sciioneo 
und selbst kunstvollen Einbanden versehen. Die den Bücher* 
titoin beigefügten iiemcrkungen »ind uieht ohne bibliograpli« 
Werth. ■ . • 

[372 J ji^errüg«^tata(og ber ^u^* & ihtnih>cr(ag9^b(iiits Don AlbeH 
Sacco. 92eui<i^r im IbMtt. 8. 36 6. 

Batb.) was den litter. Veria|f aniangi, baiptsAchlieli Belle- 
Cristisdhesi nieintdeHi Preiias» /aridta» u. w. ' 

L373.] 9h. 1 u. 3. a @(!^eibfe*a Kntiquatiflt iff etnttoatt. 16. 2»^. 
3nfamiilift tVtl mx,' 

Enth. wie gewöhnlich hauptsächlich Curiosa. 

[374.] No. CXX. Abth. 4. Bibliotlieca Uieologica. Catalog des anti- 
quarischen BUcherlagers von H. W. Schmidt, Antiquariate -Buchhand- 
lung. in Hallo a. S. Euthälti Werke an» dem GesHinmtgebiete der Theo- 
lopo. Abth. 4. Theok>gia practloa. .8. 1 Bl. 84 52^8—6787 Nrr; 
(ji..^ben Nr. 2Ü8J " . / 

.. WiOi «cluin. ecwUhiit beacbteiuwerth^ 

" ' 91k,] Ko.8. «ttiquarif^er imseiget 9tn m.WßMM9 üiMi^b^ 

bürg. — J^eologic. 8. 17—24. 

AuhÄchiicisslich Deutsche Lilteratur. 
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\m.] OMag XLYI. Mit 8«|r €MHl(il»et itl ««HT. «MMH« chie 

loerfen. 8. 1 8t 54 859 9ht» 

Ans verschied. Fächern, hauptsächlich Philologie, Dentsehe 
Littoratnr etc. 

(377 ] Verzeichnl»? dos neueren pliilologiscbtn Verlags, der Lehr- 
bücher für Gymtia»ien und höhere LebrauätHlteii erschieaea bei B. Q. 
Teubner io Leipzig. Bis April. 20 S. 

Schriften von bekanntem Werthe. 

(378] Katalog naklndowy i komlfpfvj kfifgami Jmm K«Mtatfgp 
Z«paaihi€|0» w Posnuiiii. & II 8. 

Diinlig<eheiid0 Pohl« Ltttemtar. 

■ 

BIblietlMknikiinde. 

[379.] Vcrzeichniss der Ids zum 18. Februar 1850 für die Biblio- 
thek der D.M. Gesellschaii [m IXaWv) eingegangeneu Schriften n.8. w. 
Nebst Bibliothek-Bericht von I*ro f. Dr. Rüdiger. S. Zeitschrift d. Deutsch, 
morgeuländ, Gesellschaft. Bd. XIÜ. oder Zweiter Folge Bd. III. Heft 
1 u. 2. (Leipzig, Brockhaus in Conim. 8.) S. 325 -27 & 331—41. (S.Äna. 
J. 1858. Nr. 84 r.) 

Der ZuwaoliH besteht aus 28 Fortsetz u II PH , Nr. 2070 — 
2133 TKMier Werke u. Nr. 248 — 71 Ilnnd.schriflten, »fflnzcn.. 
Ein Tbeii dieses Ziiwaelises ht vom Ür. Hlaii im Oriente auf 
Krusten und im Auftrage der Gescllscliaft gekauft worden, 
woi tiber ein S. 25G — 61 abgedrucktes Schreibea Dr. Blau*s 
specielle Auskunft gicbt. 

[380.) Mittheiliingtn m UandschriHtaBkniide. (Ans Briefoii an 
jänfere FaehgtDMan.) Von Prof. £. Bödigw. 1. Ueber die orient»- 
IMitii AadsehriHoa aas Alien»« QaatremAre't N«chlaf« ia Maoehea. 
8. Zailsclaejft dec Deatask* anorgaaliod, Geoelltehaft. Bd. XEU. odar 
Siraitei Mfe Bd. III.<Beft 1 «• 2, (Leiffiüg, Braekksaa ia Comm. 8.) 

' Kme Savrn dea Wiahtigeren. 

♦ CaUilog^ue des Manu.serits de la Biblioth^que de Bourges. 
Texte et dossin.s, par le Baron de Girardot. Nantes, impr. UÜi. Mersoa; 
Paris, Didron. 4. 168 8. (Nur 00 Exenipl.) 

Jdir unbekannt, von welcbem Wertbe. 

. [382*] * Catalogue delaBibliothöqae ohoisie, ^tablie k Brazelles 
X Soyiddneat. BnixeUes. 8. Pr. 8 Ngr. (Compl. 15 Ngr.) 
Fttr reUgitee Zwecke. 

[383.] * Xf»ti(re stir les Reliures ancienues de la Bildiotb(^|ue 
Imperiale de Saint- i*eter«!hotir^; par Rodolj)}ie Min/.loff, Conserv atfur 
de la Bibliothäque Imperiale de St F^tersboarg. [Extrait du Bulletin 
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» ^ t^^t^^^^tW ^^^^ ^W^^^^^^9fff^ 

da Bibliopfaile M Bibltothtf eure , KayeBO»«» «t.'Pteüte 16^6.] 

\tn Intoresee. 

[381.1 .^ata(£^i3 bcr ^^iirj^auiirfK» Äaiitou^biblict^el. gvauenjeib 1855, 
(^laucnjelb, gebr. bei ^uber. 185h. 8. VII, im e. 

Der vorl. systematisch geordnete Katalog enthält c 1600 Nr* 
in 5000 Bden. Es ist diess aber nicht der volle Bestand der 
Kantoobbibliothek sondern nur der kleinere Theil der dem 
Kanton gehörigen Bttcher, so viele davon iiänitich in dem für 
die Bibliotbek imr Zeit verfügbaren Ranloe Platz n. geordnete 
Anfstellnng gefunden haben. Der grOBaere Tfaeil der Bflchet^ 
nngefHkr 15,000 Bde., liegt Boeh ' imgeerddeil tMk an der 
Kantonsehnle theils in Krenslingen anfgesehiehtet. Die Kan- 
tonsbibliothek ist naeb ikrem gegenvtrtigen geaammton Be- 
atande ans awei Theilen zaaammengeaetzli viid zwar eiaealbeila 
aas der 1807 begründeten eigentliehen »Kantoasbiblloihek a. 
anderntheU« ans einer Anzahl von Werken» welche 1849 la 1850 
dea Bibliothek^ der aufgehobenen Kloster entnommen worden 
aind. Zar Vermehrang dea älteren Stammes liatte der Kleina 
Rath von Anfang an bis 1833 eine jährl. Snnuae von 56 FL 
auageaetzt nnd bestimmt, dasa, da die Bibliothek vorzagaweiae 
der Beautzung von Seiten der Kantonsbeamten gewidmet sein 
sollte, hanptsäcblieh Bücher Jurist, n. staatswisseaschaftl. In- 
halts 4avon angeschaut würden. Von 1833 an aber sind die 
jabrUchep« Beiträge gestiegen u. 1849 vom Grosaeii Rathe auf 
600 FL, bald nachher auf 1300 Fr. erhölit, seit 1857 dagegen 
unter Abzug von 300 Fr., die man der Kantonacbälbibliothek 
nberwiesen hat. auf 1000 Fr. wieder redaaiii worden. Mit 
einer iBolehen allerdings sehr bescbeide^ea Hud dan gesteigar- 
t*n ntterat. Bedttrftiissen der Oegenwart keineawaga entapraeban* 
den Summe würde die Bibliothek noeb lattga * niebC anf den 
jetzigen Standpunkt gebraebl woHeto aabi,' weite ibr vlebt lü 
Folge der Aufhebung der Klüater ans den BtcberaamnilaBgaa 
derselben eine grosae Ansabl voi Wafka» zugeleamBMM. .wäre* 
Darah daaaan Zaiwadis -bait die Bibliatbak aiaa aebi aaaebaliebe 
Vermahraag erlangt, in Betreff deren nar Daa an bedaoieim iat> 
daaa die Bibliotiiek zur Zeit nicht Raum genug zur Dispoaitioa 
hat, um alle ihr zugehörige Bücher aufstellen zu kOnnen. Wie 
schon erwähnt, haben vor der Hand nur etwa 5000 Bde. in 
dem disponibeln Bibliotheksaale Platz gefunden, u. diese 5000 
Bde. sind es, deren Verzeichniss jUngst im Drucke erschienen 
ist. Die Bibliothekscommission hatte sich hinsichtlich des 
Druckes allerdiü};s die Frage vorlegen müssen, ob es eigeiit- 
li( Ii nicht zweckmässiger gewesen wäre^ mit der Veröffentlich- 
ung <ki) Kataloges überhaupt zu warteu, bis mau sammtiich^ 
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d«r< Kanton^MIMIeli Hogtbörig« Biloher in Ördüutog gebrachl 
11. anfgestellt haben werde. Da sich jedoch noch nicht über* 
«eben itMl^wehn iiesB möglich ßein werd9| so hfti es. die Bi- 
WiothekmiiuDiafüoa mit Rmht Ittr tw^duntou^ «rauhM, 
der.PsUlkailaii .des Kalaloc^es der heteits geoi4«eleii Bfl«hei 
üielit #«ltiri3a wUrtcxn, vm dm Pitblikum mOglidist. Md Gjot* 
l^gdiMt «ulgeben, wenigfetenfi Ton dem in Ordaung etehandeii 
Theil» degr .Bildi€(tfa0k Einaichl itn nehmen «ad .Gebfiiiieb* %n 
nmxhsA. Obtbhon der £aUdag theilsr ln Betreff aeialer Gliedetfr 
uigf der tAdfetftUnng der. Bficber in den. SchrüiikeB folgandi 
bii*'wriekeDfniaMherljelL lokale: yiM*hftl4attiM eMrend einge^iU, 
habeb mdgon^ an« dieaem» Omdie auebt Mnoehes. jsu. wftaecken 
ifbiig «. 'iMMleDilich daa ftfr dea bequemen GebraiAh derlieeea 
m wenenUieh iethmndige ^phabetiaehe Register vermkufen 
tatet, ero kann gleichwohl > das PQbkkttm der Bibliothekseom^ 
mission für alle ihre auf diesen Gegenstand gewendete Auf- 
merksamkeit ^(owiss nur dankbar sein. Ebenso dankend ist 
die Sorgfalt dci Bibliothekscommission anziierkenuea , insofern 
sich dieselbe mit den VorstÄndeu der einzelnen im Kanton 
vorliaüdoncn Specialbibiiotlieken (des evangelischen Kircdieii- 
rathes, des Erziehunigrsratiies, des Sanitätsrathes, der Kanton- 
Rehnle etc.) in Verbindung zu setzen u. auf diese Weise eine 
zweckmässige \ erw eudung der für iitterar. Zwecke beatimmten 
Staatskredite anzubahnen den Plan hat. Die ohnehin nicht 
allzu grosse Siimuie, worüber die Kajituiibbibliothek jährlich 
zu yerfügeii hat, wird dann un^^eBchinälert denjenigen Wissen- 
schaftsfächern mit f?e widmet bleibeu können» die im Kanton 
in den einzelnen Specialbibiiotheken noch keine Vertretung 
haben. Die in der Kantonsbibliothek zur Zeit am Zahlreichsten 
vertretenen 1 äeher sind die Theologie, die Philologie, die Rechts- 
lind StaMt6^vjSF^e^lgchaft, sowie die Geschichte. Von Inninabeln 
und Handschriften tindet sich eine, wiewohl nicht gar zu g^rosse, 
doch immerhin verhältnissmässig beachtenswerthe Anzahl. Was 
schliesslich das Bibliothekspersonal betrifft, so besteht die Bibl.- 
CommissioB gegenwärtig aus dem Beg.-Eath Herzog (der haupt- 
sächlieh mit der Kataloglsirung der noch ungeordnetea Bftchei}- 
massen beschäftigt ist), dem Prof. Kraut und dem Alt-Oberrichter 
Bogg. Als Bibliotheksabwart fangirt der Kaazliet K. Wtteei 

» ♦ ■ 

Priratbibliptheken. 

T3S5*] Tbeffeaunifl Kbrortim germanleornm. Catafog einer ans- 
vrliBfeiieii Baiuittlimg to& Manttseripten | Inconabeln vmä BttcbefD. 
9aAieiitK€Si AltdetiibotMi Literatar (ßnte' Druck« und kriümbe Aui^ 
gaben) 'Sebrlfleii ama dler BeformatloinacSt, grfocHHicbe ifod rthubebe 
ClaMifcer in iihenbn\kil«^aben. Qtfschicbte, fmns. MemeiriBn,' Orlen- 
tttia,'AlekMa!« ^t(r:*#tc., In elegkilten 1Va«biriabfibdtMi. Us Uannsciipt 
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zum eigeneo Gebrauch gedrucl^i. Wien. (BroflAO, MaaxkBcUM-hB^rpnd^ 
8. 1 Bl. 185 S. ' 

Der vorl. Katalog, den Wilhelm Berenrlt im Herbst 1858 
anf^i^enommen hat, enthält eine Privatbibliothek, welche im 
Ganzen Demjeiiij^cn tibf i Lisaen werden f^oll , dtjr bis zum 
1. Novbr. d. J. an Mariiscfilu; c<[ Hr rendt in Breslau das höchste 
n. annehmbarste fiebot eröfTnen wird. Die Sammlim^^ verdient 
68 allerdings, niclit vereinzelt ii. zerstreut zu w^enlen sondern 
dureh Vorkauf en bloc in ihrem (iesammtbest;mde erbnlten zu 
bleiben; sie verdient, was die iiiterc Deutsche Litteratur an- 
langt, neben der Meusebach'schen u. Heysc'schen Sammlung 
mit einiger Anazeichnung genannt zu werden. An der Spitze 
des Kataloges steht eine Anzahl dnrchgehends werthvoller Hand- 
^«•hriftcn, worunter sich ein Apollonins von Thyriand ans dem 
Xlll. oder XIV. Jhrhdt. (unter den davon bekannten Mss. der 
am Besten eriiattene Codex), eio Wolfram voa Eschenbaoh 
(Titurel) ans dem XIV« Jhrhdt., ein Hugo von Thryinberg 
(Renner) ebenfalls ans denn XIV. Jhrhdt. n. s. feiefindel« 
Hietanf folgt, nächst einer Partie älterer biblischer sotne 
bibliograph. Werke, eine Bnite Griech. n. Bta. OlMnktr, im 
kritisch wiehtigon Ausgaben mit Uebersetzungen n. OommeB»> 
hMm, wnd neuerer Latein. Schriften. S. 42 — 60 enth, ReftNP> 
mationsschriften ; S. 60 — 97 Deutsche Litteratnr incl. des Scan- 
dinavischen bis 1624; S. 97—110 D«8gl. von 1624—1750; 
8. 110 — 24 einen kritischen Apparat zur Deutschen Litteratur 
vom XV. bis zum Ende des XVIII. Jhrhdt. incl. des Scandi- 
navischen; S. f24 — SS Deutsche Litterainr der Neuzeit, Deutsche 
üehersetzungen u. s. w. Hieran schiiessen sich folg. Abschnitte; 
Geschichte, Heraldik, Diploroatik; Kunst, Kunstgeschichte^ 
Mythologie n. 8. w.; Grientalia, AlterUMmflknnde; iilehemie, 
llngie, Fretmanrerei, Templer u. Ritterorden u. s. w.; SchtiH- 
len in neueren (Frans., Engl., Ital*/8p*n«) Sprachen) Yndn; 

[386.] * Catalogue fl'une joUe Collection de Livrei relattft k 
rOrlent, partlcuUirement & l'Empire Ottöman, provenatat du Cabinel 
ä^nn membre dn Corps diplomatique dtfaager. Ventele fTlDu«. Paris, 
Dslion. S. 42 8. 34B Krr. 

Von mir nicht näher bekanntem Gehalte. 

[•^87.] 3Serjet(^ni§ einer Sammlung öon ©üd^crn ou« bem ^i^ac^Iafife 
be9 toerflortv Senator $5anc auf <S(l^n(en^off, nebfi me^mn SCn^attgett, 
dfti^cc 0119 bem (bebtet ber SeOetTiflif in toerfd^ieb. @^ra(i^, &fiä^\dftit u 
^eogra^^ie, @taat«ti}iffenf(!^aften unb 3uri8^Tuben), ^T^ebi^in u. ^erfc^tebcnin 
«ithttn %aäftxn, fott>te au(^ tu)>fern)eife, funftblätter, Satten, ä)^uftfa(ien 
mtfeettenb, tüdäft m 23. Wlai bur^ %. Bdmxht in ^tet <»ffait(i4 mfipi/' 
gert tt>erben foUen. @x, 12. 1 $31. 50 e. Uebet 1000 9^. ' , 

Enik* Tieiee Bravchbiure aber Nichts Yon besonderer Be^ 
deutong. 
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[3b8.] Yeraeichniss der Bililiothck des verst Dr. G. H. v. Moser, 
Rectof u. Pnofeasor a. D. ;im K. CyuiuHBiuni slu Ulm, welche den 
30. Mai rüentlicU versteigert wirti. Lim, gedr. bei Qebr. NüiiUiig.^ 
1 ßl lOü a C. 4(M)0. Isrr. 

D«r grossere Theil^ ziemlich zwei Drittlieile der ^auzen 
Bibliothek, besteht aus einer ^nt gewählten philoloir. Sanmi: 
iunp", in vvcli'Jior hÄUptHädilich <li<' Litteratur der alten Orieeh, 
II. Horn. ("hiRsiker, 8])ecieli die Cicero-Litteratur reich vii tictoB 
ist. I)er dazu L;ehr)ri!re ProgrttOUa&llVon'jitit ist ßbfiiUiU «iUtt- 
(äiigiicii wie beackteaawertb. , : ,i 

Abdrücke aus BibloHjmddcbriften. 

- (389,] j^i*^ i fi'i^ Q^Rcbielite und Besebreibimg defr 

Stadt Mekka von Abal^Walid Mnhammed ben Abdallali elAzraH. Nach 
den Handttihrifken an Berlin, 0otba, Leyden, Pari» nndPetenibnrg axif 
Kosten derDentteben MorgenlMndiecbett Oeaellfichaft herausgegeben vtm 
t*erdinand Wilstenfetd, ordenil. Professor in der pbUosoph.'Paeultüt, 
UaterbiblSotiiekar der König!. Unlversitüfs - Bibliothek an Oöttingetf, 
efc. 'A. n. d. T.: Die Chroniken der Stadt Mekka. Bd. I. Leipsig, 
drookhans in Comm. f8&S. 8. KXIX, 518 S. • 

Ueber den bereits' 1857 erschienenen Itf. Band dieser 
Ifekka-Chfonfkensammtiing s. Am. J. 1857. Nr. 9<)^. 

[31)0 ] Memoire aiir la Mi^rt do Louis XIV j)ar le Marquis de 
Danrean. [Kxtrait dn Tome XVI du Journal de Dangcan, public jmr 
End. Boulie et L. Dussieux.] Paris, Didot fr^res, fi^ et Cie. 1858. 
gK. 8. 32 S. ' ' ' . I 

Das Maniiseript, nach welcliem das historisch schätzbare 
seither aber noch nicht nach dem Wortlaute bekannt gewesene 
Memoire abgedruckt ist, stammt aus der Sammlung des Barons 
G. W. V. Hohendorf (Bibliotheca Hohendorfiana. I*art. lU. La 
Haje 1720) und befindet sich jetzt in der K. K. Uofbibliothek 

2U Wen. ' 

'' ' •• .1 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

[391.] Am RrfiMel. ' 

Das vom Conservator des Eönigl. Mosenms A. 6. B» 
Sdiayes bearbeitete, Work „LaBoXgiqne etles Fays-Bas, avant 
el pendant la domination Romaine^, ' welches auf 3 Bde. in 8 
bereebaei Isk md wovim beretta ewei mchie«to sindfi wird 
unter 'AiideiM eine ^fUie^phie uMH/^qwt let faieMiito ide 
IMS- ies -onVrages et" tacits* relaMi-aiiK «mMüb« il«Bi dl mtk 
Inlft^ Bpteialeiiieiit dsim oe^ onvrage^ enüialtett. 

4 I 

Mit Genehmigung $.des. PrinEen Georg von Sachsen, 'ia 
desM fiesilB die vem leiilireritojciMfieA ÜOiiis» Fr iedsldi Augmt 
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Ton Sachsen hinterlassene KartenBAmmluiiir übergegangen ist, 
goU das systematisch geordnete Verzeichniss durch den Druck 
veröfl'entlicht werden. Man glaubt den zahlreichen VereLrern 
des verewigteil Fürsten dadurch einen Dienst eu erweiben, das£ 
man ihnen in dem YerzeichnisBe ein Zeichen der Erinnerung 
an eine Sammlung darbietet, welche der Verewigte näehst der 
naturluHtorischen und speciell botanischen Abtheilung seiner 
Bibliotliek mit besonderer TJebe und Sorgfalt gepflegt hat 
Mail <;laubt aber auch andererseits überhaupt allen Dencoi, die 
sich tür Kartenlitteratur interessiren und deren Werth zu schätzen 
wiöbeii, in dem V^erzeichuisse der Königlichen Sammlung eine 
willkonimene Gabe darzubieten, insofern die Sammlung einen 
erheblichen wissenschaftlichen Werth und nicht unbedeutenden 
Umfang hat. Da der seeiigc König seine Karten ebenso wenig 
als seine übrigen Sammlun;^» ii nicht etwa blos zum Staate 
und Prunke sondern behufs seiner Studien und, wajs die Kar- 
ten insbesoiKlere anlangt, hauptaftchlich mit Rncksicht auf seine 
Reisen angelegt hatte, so ist es natürlich, dass sich ältere Er- 
scheinungen im Ganzen wenig darunter vertreten finden, dafür 
ist aber die Sammlung in Bezug auf neuere Erscheinungen auf 
einen Stand der Vollendung gebracht, die in Betracht, dass 
es si Ii um eine Privatbib)iothek handelt, wenig zu wünac^ep 
ttbrig iaööt. ' ' * 

' [o93.i Au« lieipsit* . 

Dnreh einen Zufall ist es entdeckt worden^ das« der seit* 
kerlge Prof. e](trao|rd. an der UniTeraitit Dr. Bruno Wilhebn 
Lindner jnn. seit nngeflliir zwei Jahren nach und nach eine 
erhebliche Anzahl von Holzsehnif teh^ Titelblättern, ibHtalto nnd 
aöiBtlgen kflnstlerischen Dr^ickwerken, die fttr ihn als Keiteer 
ind SaaunW von besonderem WerÜie gewesifh waren, ans 
Bttehem nnä Handsclirif^en dei* Üniversitftts-, anib ^dte aneh 
der Stadtbibliothek geschnitten nnd seiner eigenen Sammlutig 
einverleibt, ja einzebe g^nae Handsc^riftep entwendet "hat 
^ ^Presdiüer Jonrn. Nr. 77. B. 306.) 

[ Im Verlage von Trübner & Co., welche die LUteratur 
schon .Mit mehren schitabaren bibiiograph. Werkep heecheukt 
iMiben, wird, n&chstens erscheinen: „Trübner's Bibliothepa ijtt 
ponica. A deseni^tiive List of Boolis,» illustrative of Japan and 
fhe Japanese, from 1542 to the present time« Edited, with 
oritical and historrcal Kotes by Nicolas Trttbner. 8.^ Die- 
selbe Firma bat auch das Brscbetnen von it^PnUiO Libraries 
4tf 'Xew fcwk. By James Wynae^ w1tli4Ui'IiMleji« ^ «ngekiMligi 
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GMwlfB de. Ift Yeg« btseblUtise alcii jMt «hftm ter«iM 
«nlet 4ei Fmm^ li^iidli^ii Waiira von- xwei BsadMi «fllbcr 

dl i. Ifeiifco.* gOMhrMen kiben« 

[3U6.] Am IttUnclien 

theiL^n die ZeUmigen B|it, diias siehescen Vemehiiiea gtck tov 
Kdaige eii»« GommiMloa ernaiMit woidea aei, «in da« YerBeuAir 
nIsB der schon snia Verkmife ansgeschiedeoen Werke der Königl. 
Hof- und Staatsbibliothek zu revidiren, damit wertbvolle Bttcher 
der Bibliothek erhalte« bldbsn; inzwiselien seien weitere Ver- 
käufe eingestellt. Die Gommission bestehe aus Dr.. Döllinger, 
Dr. Spengel und Dr. y. Sybel. Wahrscheinlich ist diese eine 
Folge der Verhandlungen in der zwölften Sitzung' der Bayeri- 
schen Rammer der Abgeordneten, worüber die Augsburger 
Allgemeine Zeitung in der Beilage zu Kr.. 73 S. 2178 berichte! 
hat. Der Abgeordnete Dr. Ruland', Königi. Oberbibliotliekaf 
der UniversiÜEt Wfirzburg, hatte, mit Rückblick aiif den im 
Mai 1858 zu Augsburg bei Butsch stattgehabten Verkauf tq^ 
Döubletten und unter Hinweisdng anf die jetzt im Gange be- 
fin41iehe Qnatrem6re*sche Auction, den Antrag gesttllt, dass 
der Ter&auf fitterarischer. Schätze der Staatsbibliothek sistlrt 
und die bereits zum Verkaufe verschickten Werke zurtlck^e-^ 
uommen würden." 

[397.] Ans Paris. 

Das ZnBammentren'en nifclircr Auctioiieu von Bedeutung, 
die theils bereits eben «tatty:efunden haben theils noch im 
Uange sind — ich erinnere nur au die Auktionen BoiBaonadey 
Leclerc, Libri, Quatrem6re Iii. Part. — hat den mit der Ver- 
steigerung des IV. Theih's von Quatreiuere (s. oben Nr. ü2l) 
beauftragten Commiäsionär mit KUcksieht darauf, dass die S^okei 
der Antiquare und Bttchcrfreunde zur Zeit so auaseroiidentliieh 
in Anspruch genommen sind, veranlasst, den Antrag stellen» 
dass die auf den 26. April anberaumt gewesene Versteigerung 
des genannten IV. Tbeiles von Quatrem^re bis Ende Oktober 
oder Anfang November verschoben \verde. . Man hat von Müu- 
ehen aun diesem Antrage bereitwillig Folge, gegeben, 4« ^ 

[398.] Am ^«tersburff» 

Die unter der Presse beündliciie neue Ausgabe ron 
Puschkin .s Werken, welche G. Genuadi geordnet hat, wird 
auch eine Puschkin -Bibliographie enthalten. Eine üebersieht 
der zahlreichen ausländischen Üebersetzungen der genannten 
Werke hat Gcnnadi bereits in den Moskauer bibliographischen 
Memoiren abdrucken ia^^eu. — }. — 
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1^ jUMoralif ^mi HhifuHTW' 

hat der Professor Dr. W. L. Holland, der sich schon seit 
längerer Zeit mit der Redaktion eines Katulo^es aller Fran- 
sösisehe Gedichte ans dem Mittelalter enthaltender Hand- und 
Druckschriften bescliaftii^t, in einem ei^^enen Oircnlare an 
sämmtliche Freunde der mittelalterlichen Litteratur und nament- 
lich an die Bibliotheken, die noch keinen gedruckten Hand- 
schriftenkatalos: besitzen, die Bitte j^erichtet, ihn durch Zusendung 
von Notizen über solche Handschriften unterstützen zu wollen*), 
(Ans. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Nr. 3. Sp. U9— 20) 

. i ' [400.] Aus Wien 

hat 'der Anzeiger für Kunde der Deutschen Vorzeit N. F. 
Nr. Sp. 120 folgende Bitte veröffentlicht. „Die älteste attj^- 
ftlhrliche Nachricht über das Gauner- und Bettlerwesen ' in 
Deutschland giebt J. llciimann in seinen „Exercitationrs juris 
nniversi" (Altorfii, 17411) 1. 173 ff. nach eii^r handschriftlichen 
Quelle, ^ie er in Folgendem näher bezeichret: „Dabimus spe- 
cim^l^t ex codice quodam initto seculi XV. manu exarato, nnnc 




Iliustr. D. Hi^« .Gnfl.. Ebneri . . . . ^ bibliothec^e loi ,^ 
addictoj^, quo wi^[ a[ia tnprimis . A^^ßen^üemis^ Jus feiidale AV- 
mamcum conttnetur cpl 8ii|i|nfectiu^i^r se'^uentia: Dis ist die be- 
titigniss domitt^.die i|eefir vnd die blinden vmli^ent etc. etc.^ 
Iir tUnii^r's Ö&tald^ der ^neWchen BibUÖt;)Eiek ,^det sich np'r 
Eine Nammeri die entfernt auf die^e .^iie^chreil^ang p«äil / ^ 
zwar Vol. 1. p. 18. ttr. 1^5: „Ein l!<andrechtBbndi .«ad dMui 
eiai^MiMtbii^ iM^^pm Spee«di> Bnenid: 8aeo< -^J^^^^Xm^ 
ÜMlMk in Ux^ 109;) W«r iiür4iMldiiMi 

3r iniiiiiiiite 'Handscirift »Nadiricht geben kann, wir4i^«jkdi('ail 
grdtoavi> Thmkt iret^ichteil,> da idb ebe» uliMi^iüib^^ flblriM 
Mtere- iDeiitBelie Rotwelacli v^orhabe , fOr welbhe Me^ilir iWoHr 
WkMg Aofth for ^ti^^ 

littlnB^elaeh bis anm Ende des 17/ Jbrhdti' wiWiMriiiiii^ 

baiy^n» sie 'Weniger Bekanntes betreffen.^ . )u J^iD^riJ. /ir 

I iuifj ln iiiiitM (1 • < i.M ' i i. I . * '/I imh 

iwi dieser Gelegra1[|eit will ich gleich bemerken, dii£s die Priuzl. 
BeoRndogenitlllfl^imi^ dÄfl 



Bischofii MauemagiB «iü sehr interessantes nnd werthvolles Pergimi.* 

Manuscript mit 544 RoihIomiix k 13 Verszeilon hcHit/t, wovon sämmtliche 
ersto Versz('ih;n im Hiilletin du liililiophilo lU-lnr Tom. III, No. 4. 
S. 2.'{G — 41) aljgcdiuckt sind. Der l'iolessor J'jiulin Taiis hat dieses 
HS. unter Vermittelung der Franz. Kegierung zur näheren Prüfung vor 
mSMlikn d'A^' Paris iiigeschiokft blrliflUal. * 'J. Petzholdt. 

— I - u ■ -I.! i.' ■ 1 itit' ji: tt MijfiUjiC 
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• NEUEfi ANZEIGER 

t t • < < I u r • * 

Ueraaag«^«ben von Dr. X Pttitkoldt 



Gklidogiili fflüdtoii Lf bfontm proMbitornm etjeipumtidoniiii.* Fortfeli. 
2w Litterfttor des Königs JoBMin von daebien, Uebersicht der k&rto» 
fraphiscben Werke des K K. mnitär-»'eog;raphisohen Tnstitntes sa Wi«il. 

I.itteratur und MiHcelltii. Allgeineiue Bibliogrnphie. 



[401.J 

(Coutinuatio.) 

*E^Dcbii8 Libronun omniiim tum in Tridentino, Clementfaioqiie 
ladie«! tum in aliis onmibiis Bacrae Indieis Congreg. partim 
onUrilMlB^ Decretis haotenttS prohibitonm; Ordine vdro 
pbaMico per Fr, Fmnciscum Magdalenttm Capifi^rrenmi Qr* 
dMs' Praedicatorum ) dieCae Oongregatioiiis 8ecretsriiiiii| 'di* 
geiftiM. Hediokai, fix Typograpfaia Arehiepüaeopali. Siiperioita 
Permmatt. 1685. 12«. 1 Alph. &| pll. ^ 

^ NofiMlmT« lübraraa proMbitomn. et exprrgandonrm -faiäez. 
Pro CiilMMB fliipAttianui Regni« PhCKppi lUL B^g. CMi. 
AmDO. 1640.'^ JiiMQ ae atddg^ flP^ ac R. IX 0* AittonQ » 
«6t«^ IkÄiof M^emi prae^idis, 'ae in -Regnia Hiap. SIdL et 

' • Miar^ g^malis iaqiiieitdriflri * etc. Libroran ^e^ntgandonun, 
liteaHeAter ae YigÜanftissiuie recognitas, Houiasimm index' de 
' eomfflio ' Svpr^iiil Senatrg &iqTf6itibiii8 General Madrfti ez 
Jypogtaphaeo Dida«i Diäa. 1940. Ibl. 64 it. 984' pp: Aece- 

• dmf ^ A: Suppletnenfam Boperioris eatalogi etc. ' 
SlenchTs Libroran omniTm Tnm it Trfdentinoi'CIeuietttinoq. 

Indieei tarn In alijs omnibus Sacrae Indleia Congreg."'" par- 
tienlatunu Decreüs ysqne ad annnm 1640. prohibitonini4 
iOrdke vno Alphabeißeo, per F. FraneiscTm Hagdaleilvin 
0»ifenr6¥di Otdlaia Praedieatomm dictae Cengreg.*^ Seere- 
%mnm digeataa. Bditb Seemda aneta. Bomae, Ex Typo^a- 

* pMirf Ren. Oftai. Apoat. 1640. Snperiomm permiasti. 4 ff. 
412 PP- 

Hijaa «£tiof^ «aempla enlaiit, In i|iiib«B Im* qniedam 

diyenit^ie» ^ograpbicae inTMlnntnr. 

Now8 jB|j«l IdbTorvm probibitorym, luxta Decretam Sacrat 
ConggegatiUlPis Ulustrias. H. Oardinaiinm S. D. N. 
Yrbano Papa VIII. sanetfi|[]ie j9ed*> MumMim p^t^ieata, 

IS 
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Romae 4. Febr. 1627. auctus. Primum anctoritate Pij IV. 
^. M. editus. Peii^de ^ Sixto V. ampliatus. Tertio k Cl^n^eiito 
! VIIl. t^6(ygt\tnH. Praefixis Regvlia^ ae Mofl6 «xequendae Pro- 
' hibitionis per R. P. F. Frauciscum Porerium Örd^ Praed. k 
depntatione 88. Trid. .SyBodi Secretarina. Ante qnemlibet 
librum nouiter prohibitnm, praefixuni est Signum t- Colon! ae 
Agrippii^ae, £x Oommissione 8. R. £. Inqnisit A||lid Kal- 
covium. 1647. 12». 131 pp^ 

* Index Librornm prohibitornm et expargatomm noTi&gimus 
Antonii 4 Sotoniaior jussu ac stndiiB Incntenti^aima «6 vig»; 

. lnntisaime rooognitus. MadrilL 1662. fol. 
Index LHürarai ptMik&butwm Alexandri VIL PMit^tol« Mazimi 
^-^Maa edüaa. B/mm^ Bk Ty y ^fap lda Revereadae C auiuiac 

Apottolieae. 1664. jSupadtmai penaim, & Prinilegio. 4^. 

XXVIL 410 pp. 

* Tndei Libf ornin Frohibitorum Alexwdri TU.« Pontificis Ubt 
ximi jnssn editwu Romae, 'Ex Typographla ReT. Garn. ApostJ 

..1666. 8». 919.pp. : ..... 

Iiidi^ .Librftrra proM ei..4xpTr9an4oKV|n imiifumi, 

ypispaoicTS et. Rdpajm. Aniio ILDCCU^YU. — index Üliro- 

rvpd ^prohibitarm et expTrgandoprm poyiiaiBiira. fto Qifiia- 
/ jUcis HiBpaniarrm Regidis PbiMfipi lY,/ Itftgto. i}B,iikqh UL ae 

R. D. U Antonii a S>atQmaior fijqiprfuii Pra^dii) in Aeffüs 

^i^paI^|lrpn^ SicUi^iej tt I|i^||hi||i QiOf^f^S^ j|hqwitarii| eten 
ll ^ttVsn y jitia4iis, lQeaIeiiter .4 ^l^fimnm^ iPfHagliltaa^/iDe 
, eCo^Uo . Jä^preipi, SMii|tvi| laqylsitijuiia QemipAip... :.J|f9cta 
j ExevpW exensnip. .Vadriti,:.ex l^pogra^ 

aign^toiii i^. Everta. 1667. 4b In^in l^tmm pwlIbHaffnn 
; j, Almndiirl Vlli Pontificis Maa^mi ivssy edit^B. AejonunXIX. 
^.^Ifylti'afteQi ex eis qni {yfs^nat CaHw^ s^ti^tii contolenint 
, I^bm & eoabnBflemnt eoram ornnfboa... J^xta SxeMJar.ex- 

eaawn. Roaae, ex Typograpbia Rot. Ciun« Apost« 1667» tbl. 

.3 4: X^l, 103 (non> nnmO,. 992 4.30^ pp. - . 

» HsM editiätiMqQ« Ifadrili taq^a B#}iMlie..M mvpn *st9^vM 
▼el Xngdnni Tel Geoeya^ typjüi eopreMa «Mft didtar* 

irpdf^ UMtvm ftohibHorrm. aemenHa X; Pontiftcis MMtmi 
'^Joasaeditas. Romae, Ex Typograpbia. Ren* Caqi. App8t.l670. 
. ^inin.^'8^ paVt d36i pp«. Aeeedniit 4 .frSapfdeoienti; jMex 
V. liibr. PJröjiib. Ah Anno 1670. vaqpe /ad ^VfUft 16764 $Qi|iae, 
"'tix Typographfa Ren. Cam. Apost. 167^. . ^ 

*,.^djB}^ lii|iTx>mB probibitorani DosiQQentii'XL Sentit Ifax. iussa 

editus. Romae ex typogr. Re^«- Qaa. Apost* 1680. 8^. 
#itiBdax"-iJitarMim: prohibitomm •InaeeeiifK ^i; Ponfjf. Mai: 
./.inttn ^mtmi Romae, typis Rer. OantJ Anost. 1681. B«. XHV, 
. pp. Com Appendice 48 pp. • • i''^ ' 
.1 
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Cataioguä Indiolfi Librurum prohibitorum etc. 16? 



Index Librorvm probibitürvui Inriocentü XI. Poritiiicia Ma- 
ximi iuasu editus. Romae, £x Typographia Rem 6am. Ap«Bt. 
1682. 8«. XXIV, 296 pp. 

lüdex Librorvm Prohibitorvm Innocentii XL Pontificis Maximi 
Jussu editus. Romae, Ex Typographia Rev. Cam. Apost. 1683. 
min. 8°. XXIV, 296 pp. Accedit: Appendix ad Indicem Li- 
brorvm Froliibitorvm Huius IiDpreBBiouis, Ordine alphabetico 
disposita vsque ad annnra 1692. Cum adnotatione Decretorimii 

et Breuium aimi, ac diei prohibitionis. 47 pp. 

Praeterea indices librorum decretis 29. Mai. et 20. Jan. 1690 
alque 21. April., 1. Jal. et 5. Aug. 1693 prohibitorum accedant 
' t3 pp. — Aliquot exempla hnjus a. I6S9 proditi indidtXXIT, 
304 pp. ooMtant, qniDtis „Appendix ad Indieem Llbroma 
Prohibitorum Ordine Alphabeüco diBposita Tsqite ad Aniimm 
1C96 " 65 pp. addita est. 

Airestö du Parlement et Ordonnancea de Monseigneur i'Arcbe- 
vesque de Paris. Portaiit la deffense & suppression des 
Livres Heretiques. Avec FEdit du Roy, portant detfeusea 
de faire aucun Exercice public de la R. P. P. dans son 
Koyaiime. Kcgistre en Parlement en ja Cbambro des Vaca- 
tioDB le 22. Octobre 1685. PariSi Ohe« LeooArd, Imprimeiir. 
168b. min. 8^ 95 pp. 

* Mandement de Monseigneur TArcbevesque de Paris^ Sur la 
condamnation des livres contenus dans le .catalogue aaiTaBt» 
PariS| Muguet imprim. 1085. 4^ 36 pp. 

Pp. 9 — 35 continent: „Catalogue des livres condamnez et 
d^fendns par nostre mandement." Tota scriptio in opere: 
„Nouveau Becüeü de tont ce'qni B*e&t fait pour et contre les 
Pi#4ettmi |»a«4ieiiUM«iacnt «a Ftncm* ele. Fmt Jaoqtiaa 1« 
Yi&m. Pari», l<eanaffd. 1686: 4«. f^. 3^ -5$,*' Ignilf i^H^t^ imI 

« iiutox LibrnTJo^CrohiUtorviii Inno«. XL P; IL JMr eiitva 
Vaqiie ad ananm Eideui aec^dit in fine Ai^i^kIui YifKe 
ad Vena«» junlj 1704« Baiaae^ TjFpi« Baik Ctm. Aposk lTOA. 

XU ff. l-.405.pp., quarm 3D1-*4W contia^ifT AppwfliT 
ynien ad Xa^om LlbrormiProhibitowai ¥(iff9,.atrMoUato 
Alphabetico Qrdine disposita ab Aaao 1681 vsqae ad m&miem 
junij inclusiue 1704. Cum adnotatione fere omninm Decre- 
tonim, ae Breuium Anni, Mensis, atque Diei probibitionis. 
Accedit in fine Notula aliquot Opusculor um, Historiuncularnra, 
ac Orationum etiam proscriptarum. — Praeterea accedunt 
pp. 407 — 60: Appendix Novissima ad Indicein Librorum Pro- 
hibitorum Ab Anno MDCCIV. vsque Ad totum Mensem Martij 
MDCCXVI. Romae, Typia Reu. Camerae Apostolicae. 1716; 
— pp. 461 — 76: Appendix Novissimae Appendicis. ad Indieem 
Librorvm Probibitorvm a Mense Marty JdDCCXVI. vsque Ad 
totum Maij MDCCXVIIL Ibid. 1718; — pp. 477—512: Ap- 
pendi'X Nouissirnae Appendici ad Indicein Librorvm Prohibi- 
torvm Mense Maij MDÜCXVILI vsque Ad iotum Mensem Jung 

12# 



P^aiog«^, j^Mf UImm w^VIfi^mm.!^ 

i.C^rticoUri. 0gei;eU6. ^irit^ali^ e proiim(» Proibite Oi^pni, 
e Dinozioni vaoe, e anperstiziose^ bdnlg^m natte, o Jipo- 
; , ßrjfo) o^. Immagiai i^idaceoU ed Itteelte. . . 

' , EzBtant aliquot indieU ezepnpla, qua« hie Uli^e qansdam 

I typograpliicas diversitatcü prae se ferunt. AHa exempla „In- 

' • ' dic'!^*' n:m ..Appenrlieo vTiira" constant pp., quibuB accedit: 
• . „Decretvin Sncrao Con "^i-oj^ationis Emiueutissinioriiin , et lit- 

UMt^U^mimoruai ^omiuorum ^ Ii. ÜI. Carümaiium a ä&uc- 
tiiiimo Doviao Kottro dament^. Papa XL Baaetaque 8ede 
, . ApoatolicaAdlndicemLtbroroin, eoranque proliibitionem, ex- 

piirgaiionen), et permiasionem in vniuersa Republica CbriBtiao^ 
speci/ilitf-r fleputatorum, iibique publicandum. Romae, Typia 
. , Ken. Carncruc ApostoUcae. 1709." 15 pp. — Alia extiiapla 12 ff. 
072 pp. cüuätaut, unae ab iiiitio ,,Indicei]i" cum f^Appendice" 

(sine „Vniea** et „Aeeedit etc.**) oontineni Deinde leqaiulQr 

f haec: pp. 403 — 5 „Nota di alcune Operette et HistoHettc proi- 
bite"; pp. 407 — 60 „Appendix ad Indicem Librorum Prohlbl- . 
t »' tofnrn Ah Anno MDCCIV. nsqnp Ad totnm Mensem Murtii 

^* • . ' MDCCXVT. etc."; pp. 461 — 75 „App' ndix ad I ndif^m Librorum 
, JProhibitürma A Menso Maitii MDCCXVi uöqae ad iot^m ii^aii 
" r MDÖCXVUl etc. '; pp. 477—516 „Appendix NoyiBidmae A|h 
*' ' pendici ad Inflicem Libromm Prombitorum A Mense Maii 
.I4J - .1 MDGCXVIII usqne Ad totuiti Mensem Jnlii MDCCXXXIX. 

Accedit in fine Notula aliquot Optisculoriim, Historiunciilanini. 
, j I ac Orationum etiam proscriptaruiu. "Romae, Tjpia Mainardi 
1739*': pj). 517— GS „Raccolta etc.': pp. 569 — 72 ^ppeftd ix 
.it ; /.II- ^li^^eem Llbrornm Proibltornm A Mense'Feb. MPCCSLStflX 
nsque Ad totuii Mensem Jnl. MDCCXLIL*' 

^' KoYisBlmva Libromn prohibitorin^ et expM^aadorvm index 
pr9 Cafliolieia fiisfwiiarmB iKegma, PbiUppl Ueg. Cath. 
jAmi. )76i7i ^ lodeK expvrgateri^s Hitpamni afe'iBx"'.*' 

'Dv''BM««i8aniileiilo, et Volladkres jnceptvs, et ab^IU'? 
r./JK' Vkal^ Mhrili pi^ecitva Anno MDCCVIL De GouMHo iBa- 

* premi Senates Inqvtsitionis Generalis. & Novissimas Librorum 
probibitoriim, et expiirgandomm Index pro Cjüholicis Hispa- 
iiiiarnm iieguiö Philippi V. Regia Oatbolici. Pars secvnda, a 
Littera L. vsque ad Z. cum integro ludice Cognominnm Auc- 

i torum Primae, et secundae Classis. Matriti: £x Typograpbia 
Mneicae. 1707. fol. 16 ff. 791 pp. cmn 49 pp. non num» & 
1 f. 324 pp. cum 72 pp. non mim. ' 

* EleTK'lms Propositionnm et Librorum prohibitorum. Namnrci 
tii ftpud Albert typ. Superiorum pennieau, 17p9. 12*, ^91 pp. 

Editio IL aocttor et emsndatior. \ 

Iudex Librörüni probibitoram Usqüe ad Aniinm tff.DGCXI. ieg- 
^ ' ti'sbt^'.Clemeiite' P. 6, k. Bemae^ *Ex Typomplua fier. 
l^'.Cani: Ätxost., 1711. Cum privilegio. 8»/l' f. XXIV, 628 ^p. 

* Index ou Catalogue des principaux livres condamn^s ou de- 
fendus par l'Eglisc; extrait fidclemerit du ^land Index Ko 

♦Vi 
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i et theologiqnes siir les plus considerableB decrets et c^ti- 

• tntionB des souverains pontifes touchant les matieres du l6nipt. 
Par Jean Baptiste Uannot. Namur chez Hinne impr. et libr. 
1714. 12'. 19 ff. XXXn> 430 pp. AocediDt: A4iill«wi 
£rrata. 18 pp. * : - ; i 

Titulus exomplomra, qnae editor Leodiensibiig vendltar« eOgi- 
toverat, haue subscripUonem habet: „Namur chez ^iAM ^pr. 
et Hb. 1714 et ie trouye cbes Colette Ii Liege." 

Index Librornm prohibitorum Usque ad totum Mensem Martii 
MDCCXVI. regnante demente XI. P. 0. M. Komae, Ex Tjjpo- 
graphia Rev. Cam. Apost. 1716. S^. 10 ff. 531 pp. 

♦ Raccolta d'alcune particolari Operette spirituali e profane 
proibite, fatta dal P. Ant. Leoni, data alla luce con altre 
Operette dal Padre F. Givseppe Maria Berti ^ Inq^isitore di 

: PayIa. Pavia per Rovedino. 1717. 8 

* Bant qui haue editiouem jan^jam 1715 in lucem prodiiaee 
Bcribant. 

* Index Librorum prohibitorum usque ad totum mensem Martii 
MDCCXVIL Regnante demente XL P. 0. M. Romae ex tjpö- 
graphia Rev. Cam. Apost. 1717. 8°. 

Baccolta d'alonne particolari Operette spirituali, e profane pro- 
ibite, Orazioni, e Divozioni vane, e superstiziose, Indvlgenze 
nulle, 0 apocrife, ed Immagini indecenti, ed illecite, Data alla 
luce Ja seconda volta con altre Operette, E con un' aggiiinta 
Bommaria delli Decreti, e Constituzioni Apostoliche pertinenti 
al 8. Uffizio, E delle Proposizioni Dannate da Martine V. 
Sino al Regnante Pontefice Innocenzo XIIL, E con la notizia 
degPatti, e risolozione nelia Causa de' Riti Cinesi. Dal Padre 
F. Giuseppe Maria Berti Inqnisitore di Pavia. Pavia per 
BoTtdino. den licom de' fi&ptfioci. 1722. B*. 238 jfjf. 

jMet I4lNroiiii9 prekiliilvw fimo» XI. P. IL Jmm 
Usque ad Ammm IMl. • • Eidem «ceedil in' tmB AljiipdiT 
usqna ad meiiBem Janij 1704. JmU FiTWplar Jtauuliim. 
BecntiiB Fmgae, in Aida Regia, apvd Joe^luim Aotoniuni 
'ißbilhart, Archi-l^pleeopalem Tjrpbgraphmii, 17M. SnmptOittb 
iPauli Lochner, Blbliopolae Norimbergeasis. 8^* 14 ff. 411 pp. 

' Acc^dü: .Appendix nnica ad Indicem Idbrorum probibitorom 

* Vero, & accarato Alpbabetico Ordine diqpoaita ab Ann. 1681. 
naqne ad mensem jnny inclnsiv^ 1704. Com adnotattone 
ferö omninm Deeretormn, ac Brevlnm Anni, Menajs, atqne 

. Diel probibhionis. Aooedit in fine Hotnla aliquot &pm^ 
. lonim, Blitainneiilarnmi ae Chraftiennm etiam ^omiptafiun. 
. Iwtta fi»mplai^ Bemannm. Beeiaa Teteve^Pragae, i» Anla 
Regia, apnd Joaepbnm Antonlam Scbilbart, Aycbi^ifl^oy^lem 
' . Typographitfu' 1 & 129 pp. A A^peMdix noYiaiiM ad Indi- 
cem libromm probibitorom Ab Anno 1LD0Q.I?. **Csqne ad 
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/ totom mensem martii M.DCC.XVI. luxta Exemplar Romannm 

Cum Licentia Ordinarij. Reciisft Vet( ro-Pragae, in Aula Regia^ 
. apud Josephom AiiU>uittm Sciuihart, Aichi-Epis^opaim Typo- 

graphum. 72 pp. 
Clavis Haeresirn, clandens & aperiens, JMJc J^Qctjfff/ ^BhiH) 

Stnii}, Ä ^jrebctd^egiciniii aucinlitnnni proftret)f^^, ö ftenjmi po^orff* 
Ütt?^, a fffoMitr^ JtnjtV tripfföuniatf, q ttit^fcfeniti fc mobau. S^ä 
' fttetfo to^bantj. 6 ©otrolenjin 2)u*otoni HBrdjnofii. ©^tifTteiuJ 
to «rat)cl) Ärdloirc. b ^^Ult^. 112%. 12«. 9 ff, XCIV, 200 pp. 
Om effigie 8. Antonii. 

* ' I. e. Clavia docthnas haereticas ad intelHgendum reserans et 

•d exstirpandum claud«iit. 8ive Index iibrorum quorundam 
decipientiam , scandalotorum , suape^tQnun et pfohibitorom, 
praemim raüone, qua Ubri mali et noiSi inqnin et eufiipaii 
poMint Beglaad Btradecii, tjpis lybaBl. 

(Contiimmbitar.) 



[402.] Snr Iiltteratnr 
4e0 K^Blgü Jataann V9u Smehmen. 

Biographische Schriften nebBt t*orir»ii« 
' ' ' des Königs. 

^rin| 9o]^attn t)on ^a^fcn. (int^altm in ben ^amBurget ?itera* 
rif^en unb Ütitift^cn m'diUxn 1852. ^r. 48. 373—74. 

, Von Julius Petxboldt verfafist und znr £rgiuuBiui§ ▼pn deaaeii 

Beiträgen but Litteratnr toh UitoHedem des KS&wßeben Ben- 
iea Sachsen (im Anzeiger für BibKographi» mia BlUiotliek- 
wiiBetteehaft J. laU) htiüiiimt 

dol^aim tSnid' ton Saufen vttb Oetn M>f)tx\Qt$ tthfeir cA Qtfler 
' SMbe. (18(4.) S. 8 6. t^. H ^^gr. 

Obne allen Werth. 

3ol)aun ^önic^ ton (Sa(!>fen. Wlit einet gcfc^id^tltd^en Sinleitung 
übet ba« $aug Lettin uitb bcm 33er{(^te cincö Slußen^eitgen über 

' bte Testen Xage be« 5l;enig§ griebtic^ ?^ugu|l. ^on (5b. ton 
ST^ilbenfiteitt. Seip^ig, ^tnae. 1854. 8. YIXI, 39 8. iL 

fiehr eebwaehet Froducl. 

M^Hiy Mmg «OK ^«l^fcii. Seilt Setor imb Sittai Mi fdiier 
■ S^cnitjleigtittg. Star (iogrop^ifc^e ®(t^e, ^<ni0gege&m m 
«Ulm« €^tM)tM^« Set^jig, ^tw. 1854. IL 8. 1 l»t ^ 

linAcli nnlMfeoidieteM Werfhee md NMifi maifer ala 
•fflWpflMid, 
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tKi&>e»t mit .Mfcmttiil^ap (Srßtrtenwaitt i»on' 3/ ®,'i5&|. (Sh^ge. 

. 'Atm dbft SMiiMlm BiÜtrbo««i, «fit Vnt Q^Sam'« Ge- 
schichte Sacbseni und seiner Ffirtten. Bbeidei. 1855. 8« 

. 8. 165—69.. i » r ' » T 

iti eoOSsStoIeiibet fftr ^o« 3a§r 1S56. 2^1^, ^eBer. 

. 9. 6. 8« — 38. • f i 

' Ohne sonderlichen Werth. ' ' " " 

Sodann, Stcni^ i^on (ead^fen. (fnt^atten in: 2Äämicr bet 3^^*» 
. $iog);a))^i)c^ee ^e^Oiw ^ic <äfi^etui>a»^ {»^t» 1< Set))^ £ovtf . 1858. 
1— ■ 
Dm WiebÜgete in mögUehrter Kttne. 

8. K. H. Prinz Johann Herzog zu Sachsen auf der Reise ira 
Gebirge den 'i?**"" Julij 1826. entworfen von dem Taub- 
stummen Carl Qotthold Gross zvl Eybenstock. Color. Hand- 
seicbnang. 

Eine wahre CarricatiTr — Im BeBÜse der PrinsL Seeondogen.- 
Bibliothek in Dreaden. 

Maua Heriog SaehBMi« J. C. A. Richter 1^ dolor« 

.1 Au«, den 1830er Jidiren. 

Johann PrinJs von Sachsen. Schelborn fec. Lithogr. 

Aus den lb20er Jahren. . . ' ' 

Reme Sr* Ktoigl. Hoheit des Prinzen Johann über die Jteiii 
' ner Comnronal-Garde, am 26. September 1830. Lithogr. t« 

Friedr. Anj^nst J'renzel. Steiadr. v. J. Ji. G. Ba« in Dsee* 

den« Color. 

Die anf dem ^ilde hervoitr«kenden ^Persönlichkeiten 4es Ptia- 
len and seiner Umgebungen sind wahre Garricataren, 

Jbhaan* Herzog za Sachsen« Nach der Nafnr fpazeidmet von 
C. Yogel iftea 20« Jan« 1831, lifliographhrjt' a. igedrackt tob 
. . Louis ZdlhMr In Dresden. 

(Johann Ilcrzoü; zu Sachsen, Chef der Communalgarden des 
Königreichs Sachsen.) Lith. v. Kesch. Geschrieben und in 
Stein gravirt von A. Schleif in Dresden« GedruciU v« C. FohL 
Ana dem J. 1881« 

J^phaaa flerzog zn.Baehseo^ General en C|Mf der OpniiiHunib: 
« gardep. im Königreiche Saobseii. .Lith« lU^der, Stdri* 
A. Knetsei ia Leipzig. i . 

Auä der Zeit kura nach 1$31. - * v , L 
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m tMeMar feä kMg« iolittn ISMliM 

' KdBigs Friedrich AugM.) LiOk y. 0. Wolf. 

Bai snr Seit bald naeh 1635 mfertlffta Tailean enlhttt dl« 
Portraite das Minai| aabar flaniamin 'imd Xifldar Ifaii» 
bk Aana. 

Jqjhann Herzog zu SaeliBeii« Qeseiclmet jl litliogr. r. F. Heinei 
- gedraekt Le«is Zdßmr m Dresden. 

Aua dar Zeit bald iia«li 18Se. - 

Johann Koenig von Sachsen. Geb. d. 12. Decemb. 1801. ütb« 

V, G. Schlick, Dr. v. J. G. Fritzsche, Leipzig. 

• ' Kebst einem da/.a gohörigen Hefte der Mittheilungen der all- 
gemeinen Bürgerschule su Leipzig an das £liernhaa8 ihrer 
Zöglinge. Jahrg. XUl. Haransgegebeik Toa C TogeL Laip- 
1%, Druck von Niaa. 1854. 

(Johann Koenig von Sachsen 1854.) Auf dem Titelblatte von 
C. Dittrich^s Sächsischem Königs- und Yaterlandaliede. 

Johann König von Sachsen. Gez. v* J, F. Hofmann. Lith. v. 
G. Weioh^ld. Druck v* Hanfsteoipel. Dreedei^ fimst Arnold. 
(1864.) 

Dieses Portrait, das erste wirklich gut getroffene Abbild des 
Königs, welches im Drucke erschienen, i^t zuerst zur Zeit, 
als der König noch nicht zur Regierang gelangt war, ver- 
. . ' "r offen tlicht, nach der Thronbesteigung aber nochmals uuter 
Torttehandem Titel aoagegoban woidan. 

Johann Könip: von Sachsen 1854. Holzschnitt nach Brock- 
mann's Lichtbilde von H. Bürkner. Druck der fioAnell» 
druckerei von Meinkold & Söhne, Dresden. 

Beilaga tar Allgamaiiian MedaiKKaitm« 1S54 BUbiett Hr. 60. 

3o]^<itt«, ftöntg toon (©aci^fcn. 2it^f. tlfnfl. ». A. Bomdrück Neu- 
salza. (Snt^alten in: griebnc^ $luguß U. ft$nig ©o^oi. 
' Stofalja, IBornbrürf. 1854. 4, 

jfohann König von Sachsen. Hanns Hanfstaengl feeit IStÜk 
\ ^edr. bei |v. Hsiifetaeiigl in Dresden. latiiogr. 

do^n ^öittg üon Saufen, ^ot^ft^nitt. @. ©äd;fi{(^e iöiloeibü^cn, 

!l)rßöt)€u bei iT)?ciu^clD u. 8. (,1855.) ^r. 15. • , 

Dieses Bild, welches den König in ganzer Figur darstellt, ist 
aneli in; ,,€{a4fen9 gürfien in 8t(bent mitaejätt^tÜc^eu i^tiau« 

fol. 21 mit 165--68'' anthaltaii. 

Johann, König von Sachsen. F. Gönne pxt. Eduard Krefzsch- 
' ' mar sc. Druck von £. Kretzschmar u. Verlag von J. J. 
Weber in Leipzig. 

Aus Webtr's Ulostrirter Zeitung 1856 besonders abgedruckt. 
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Sv Uttefiäiir Königs ioIiibA Ton Sac M m i7t 

Auch in Weber*0Tolkt<JUIiNiier Ar das Jahr ISM. 8. S.d6<- 
38 ist das Portr&it des Königs in Holtsebnitt mit «Inig«n bi«< 
gmphiMliMi Ko^m entiMton. 

^^flvtnrift Slt^lcfi^ kc8 ittii^8 ^ofl^ftmt mh ^Sttd^ok ^<iii^ 
)cl4^nung mit (SmCemeit Dotr T^eel^ftlb 9ffler. (1856.) 

Im Besitse der Prin«!. Secundogen.-Bibliothek in Dresden. 

(König Johann von Saclisen.) Litho^r. und Oelfarbendruck 
von A. Werl. Verlag von Adolpä Werl^ Grimma & Leipzig« 

• (law.) 

Kniestück, technisch gut •nsgefUhii; das Portridt is| «b«r 
nicht ShnUob. * 

JabanTi, König von Sachsen. Sculps, Carl Mayer. Nbg. (Snts 
■ ^^olten aT« 2:itelfu|>fer tm @ot]^iaif(!^cit öenealogifc^cn 2af(^cnbu(^ 

nebft bq^Iomatifd^^t^^tiiliid^em da](fT$ttd^e auf M da^ 1856. 

dn^fl. XOiU. <^ütH ^Mf^- 

Johann König von Sachsen. Nach dem Gemälde vou Fr. Gönne 
litliogr. von Fischer. Drcödcu, E. Arnold. (1857.) 
Das beste Portrait 

Johann König von Sachsen. Dresden, Reliefmaschinenitisagi 
. Drmk and Verlag von Meinbold & Söhao. (1867.) ' / 
MK» and ftkaUch. 

S. Majestät Jobann, K5nig v. lilaehsen. Annabergi H. Renther. 
(1868.)' la Seide gewirkt 

BkQDStyoiraber mit etwas yerierrteia GMMt.' ^- ■ 

(König Johann von Sachsen.) Lith. Anst. v. J, G. Bach, Leip- 
zig. Titelbild zu: Geschichte der Sächsischen Armee von ihrer 
Reorganisation nach dem siebenjährigen Kriege bis auf un- 
sere Zeit. Leipzig, Schräder. 1858. fol. 

Tvchnisch gnt ansgeffihrt aber als Portrait mangelhaft. * 

fiaibseas Hemeber Albectiaiseber liUito. 1486^1868. Qei. a. 
. litb. y. Apg. Bempel. Druck von Hanfstengel* (1B59.) Sia 
ZabUm mit <B6}xi\t=^ia^.. 3)reSben, Stt^btadetci m (mtfl. 4. 

EnHiXlt das Portvait des Königs. Ohne sonderlichen Werth. 

Johann König von Sachsen. Lith. Anst. v.. J. G. Bachy Leip- 
zig» (1869.) En goiiache. 

fiehönes Blatt ab«r ohae Aeholichkeit. 
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fMaj VelMiBMlt «eil lui^te^nipMwfcn Wwlui mm 

0^ Xfinfc^72^ von^t BermamtißdL P'iV* TW ^ aMUtiv* 
geograplujioheii Institato 18&7 tu 4 BU< v«^ 22" H< n. 
I8i" Br. MaaBstel^: 1 ^t. v 400 Wfi Kiftr. Ver- 

, Jiftltni89 1 ; 28,800* Lith. (2 Fl. 40 kr.) 
, Ebenso anfgen'ommeii. . , 

9. Umgebung von Mailand, Hrsg. vom K. K. geographischen 
. tostitute zn Mailand 1823 in 4 Bll. von 19" H. u. 40" 
Br. Massstab: 1 Wr. Zoll = 694 Wr. Klftr. Yerhäitniss 
, . 1 ; 49,968. Kpfst. (11 Fl.) 

Aus der Militär- Aafnahme des Liombardisoh- VeBetianiachen 
Königreichs rednsirt. 

10. ümgehmg vo7i Töplitz, Hrsg. vom K. K. General -Stab 
1832 in^l Bl. von 17|* H. n. STi" Rr. Massstab: 1 Wr. 

' ' Zoll rs= 400 Wr. . Kiftr. Vedültnias 1 : 28,800. Litb. 
(1 Fl.) 

Ebenso wie die ttbrfgea Ungebiiiigekartea «ufgenoinimii. 

VI. Im Verlage des K. K. miiitär-geographigcben 
Institutes befindliche, jedoch aicli4 daa^ibst 

verfertigte Werke. 

.1 • • • • - 

1. ErMheno^hm Oaterreu^ Lanä ok der Ikm$» Hrsg« vom 
K. K. OeMiMtilb im ia 12 BIK /rai 10'' H. u. 

Br« MMMtsb: 1 Wf. Zoll 1200 Wr. KIffar. Yerliill- 
1UB8 1 : 86,400. Kpfsi (10 Fl) 

, Naeh den alten Josephiniachen Aufnahmen bearbeitet und 

lOr die Landetände sn administrativen . Zwecken bestimmt. 

2. Galizien und Lodotnerien. Hrsg. von Liesganigg 1790 in 
33 Bll. von 8" H. n. 12" Br. Massstab; 1 Wr. Zoll = 
4000 Wr. Klftr. Verhftltniss 1 : 288,000. Kpfst. (Ib Fl.) 

Dllroll den K. K. General -Stab vernielirt und verb<'8sert und 
185G durch das K. K. militar-treograplüaclic Institut revidirt, 

Ö. Europäische Türkei. Hrsg. von Weiss 1829 in 22 Bll. 
' von 16'' H. u. 23" Br. Massstab: 1 Wr. Zoll == 8000 
Wr. Klftr. Verhältniss 1 : 676,000. Kpfst. (24 Fl.) 
Ans den besten vorhandenen Materialien smanraiengesteUt. 

4. Europa. Hrsg. von Sorriot 1816 in 6 Bll. von 24" H. 
n. 20" Br. Hassstob: 1 Wr. ZoU ^ 19,640 Wr. Klftr. 
Verhlltiiiss 1 : 406,880. Kpfst. (8 Fl.) 
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UebmkH .der lutttc^gnpUacbeii Werke ete. ITI 
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Die Zeichnung des Texrains i«t mit besonderer Bücksicht 
auf die Wasserscheide ausgeführt. Vier Blätter enthalten die 
■ Om-^ «• Hydrographie oeketSfliBlerangen iitFiUM. flpiMke. 
Das Uebersichtobütt JNtt SrU^frtenuigwi in Deatietu Bfnehe 
Ut 1818 publieirt. 

Admkmt'iäiomdmie vom JGfmgrekhe MHin. Hrsg. Tom 
K. K. geographisehoii Instttute %u Hjuland 1811 iB.8Bll. 
(• BIL von H. Q. 20'' Br« tnd $ Btt. yoa 6'' H. il 
^ . 80'/ Bc) JUMSlab: 1 Wr. ZoU = 6944f Wr. Uftr. 
Verhäitoigt 1 : 500,000. Kpfst. (16 Fl. 30 kr.) 

Nach den besten Quelldn und auf Befehl der damaligen 
Bei^erang des Königreiehs Italien sneammen gestellt* 

6* Administrationskarte vom Komgreicke Illyrien, Hrsg. vom 
K. K. geographischen Institute zu Mailand 1813 in 9 BlI, 
(6 BIL von 14" H. u. 20" Br., 2 Ell. von 6" H. u. 20" 
Br., 1 Bll. von 2b" H. u. 15" Er.) Maasstab: 1 Wr. 
ZoU = 69441 Wr. Kiftr. VerhAUmAa 1 ; 500,000. Kpfot 
(13 Fl. 30 kr.) 

Ist nach den besten Quellen zusammenf^cstrllt und bildei; 
eine f ortsetsung, der Karte des Köaigreicbs Italien. 

7. E9i¥fftMk Ekwim %md FUntgft^im Lmoeth Hng. Tom 
K. K. g«(9gr»pUiclMli Jiifltitttto m Mailand 1806'ift 6SlL 
m. IH" aOf'' Br. UmmMhi 1 Wr. Zoll 277$ 
Wr. Xlfti. Terhlltniii 1 : dOO^OOO Kpfst. (9 Fl.) 

Hftifc ieii bOTl« QMllMft'Siifaaanengestdll aber TeraÜiet. 

8. Post- und Marschkarte von Italif^i nrhst Tkeilen angrenzen- 
der Länder, Hrsg. vom K. K. gco,*iraphi8chen Institute 
zu Mailand 1820 in 2 Ell. von 26" H. u. 14" Br. Mass- 
Btab: 1 Wr. ZoU = 25,833 Wr. Khftr. Vwiilltnis« 
1 : 1,859,976. Kpfst. (3 Fl. 30 kr.) 

Nach den besten QnoHen sntanraiengeftellt. Frtther sehr fe- 
•nebt, jetst aber veraltet. 

9. €f^-Bälkn nach Bader dAIbe, Deposito generale d. 

gnerra per ordine di 8« E. il Mfnistro della guerra del 

R6gD0 dltaüa. 1 Bl. yon 20" H. u. 31" Br. Massstab: 

1 Wr. ZoU 13,889 Wr. KIftr. VerhältnisB 1 : 1,000,006. 

Kpfst. (2 FL 20 kr.) 

Kaieh den besten Quellen snsammengestelU und wm ^Iner 
1798 erschienenen Karte desselben Yerfaflsers in tO Bll. 
dnairt Oinalidi veraltet. 

10. EtBch'Dapafimeni, HrBg. Ton Richard de Boudre 1829 
in 2 BU. Ton 19" H. n. 28" Br. Maststab: 1 Wr. ZoU 

= 1600 Wr. Klftr. VerhÄltniss 1 : 115,200. Kpfst (4 Fl.) 

Nach, den besten Quellen zusammengestellt, aber gänzlich 
TeralM 
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IT6 ' ' Litteratur tind Miscellen. : ' • ? 

VII. Gedruckte Werke. 

.tl. Hannibals Feldzüge in Italien von Friedrich Guilaume , mit 

• Plänen, in 4 Bden. In Franz. Sprache. (15 Fl. 30 kr.) 
2. Geodätische und cistronomische Messungen eines Bogens im 

n mittleren PorcUlel. Ausgeführt in Piemont und Savoyen 
A\'" 1821—23. Zwei Theile in 4° mit 20 Kpfst. In Franz. 
.f Sprache. (23 Fl. 15 kr.) 

liltteratur und mflcellen. « 

• Allgemeines. 

[404.] Serapeum hrsg. von Naumann. Jahrg. XX. (Fortsetzung 
von Nr. 339.) ^ ^ ' 

•* Das Hauptbl. enth.: Nr. 7. S. 97 — 104 Schluss von: Zur 
Litteratur der Vaticana. Von Dr. Anton Ruland, K. Ober- 
bibliothekar zu Wttrzburg — Nr. 7. S. 105—12 u. Nr. 8. S. 
113 — 22 Litterarischer Verkehr, Privat- und Klosterbibliothe- 
ken, Briefe, Verkauf und Vermächtnisse von Büchern im Mit- 
telalter. Nach Urkunden und anderweitigen Aufzeichnungen 
aus dem 8., 10., 13. Jahrhundert und den Jahren 1400. 1426. 
1439. 1441. 1449. und 1456. Von Hofrath Dr. L. F. Hesse 
in Rudolstadt (Zur Fortsetzung von Anz. J. 1858. Nr. 229) — 
Nr. 7. S. 112 Handschriftenfund. Betr. die unten Nr. 489 er- 
wähnte Mittheilung von Tischendorf. — Nr. 8. 8. 123—26 
Anzeige des Catalogus librorum officinae Ludovici Elsevirii 
(III) cur. Fr. L. Hoffmann; von Dr. M. Isler. Aus dem Ham- 
burg, unparth. Correspondenten u. den Hamburg. Lit. u. Krit. 
Bll. 1858. Nr. 74 — Nr. 8. S. 126—27 Wahre und falsche 
Druckorte. Mitgetheilt von Emil Weller in Zürich. Gegen 
die frülier im Serapeum veröffentlichten Mittheilungen des Ritters 
V. Spaun — Nr. 8. S. 127 — 28 Poetische Kinderzucht. Mit- 
getheilt von Demselben. Beschreibung von zwei Drucken aus 
der Stadtbibliothek zu Zürich. Das Intelligenzblatt enth. Nr. 7. 
jS^^ 49 — 54 u. Nr. 8. S. 57 — 61 die Fortsetzung des Kataloges 
der Benedictiner- Abtei Zwiefalten. 

^ [405.] Bulletin du Bibliophile et da Biblioth^caire publ. par Te- 
chener. Serie XIV. (Fortsetzung von Nr. 340.) 

Das Aprilheft enthält: S. 227—38 Curiositös proverbiales 
bibliographiquesj par P. M. Quitard — S. 238—45 Un 
Fabuliste du XVIe si^cle: Guillaume Haudent; par le Marquis 
de Gaillon • — 8. 245 — 48 Vers in^dits de Mathuriu Regnier; 
par Edouard de Barth61emy — S. 248 — 58 Nouveaux Eclair- 
cissements sur les M6moires de Madame de la Guette; par 
Moreau, fiditeur des M^moires etc. — S. 258 — 70 Theodore 
Desorgues; par Charles Asselineau. Biographisch-litterarische 
Mittheilungeu über D., welchen Nodier „le premier des poetes 
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74. L!*ri«iM iA. Vlmptm^ä^ ä Mmiftte, p«r L. a 8; 276 
-^T9:N0tiee flur deuc ZfloierepltiM üioohmm aiz b lHwgfi » 
pbeB; par le Prinee Michel Galttstn. <S^8s As«. J« IMK 
.035.) Seftr* «41» Lejdf n Gbditi^ S. 879^1 Kxcmr- 
Bji^n9.,aa British lf«MniBi<. BibUosthe«« flvenTiUiana^ par QmU?« 
Ma^soQ. (Suite) A«|ile^-Bib|ioo, par J. aar^ 

muidet Betr. unter Anderem J. J. Palln'e „Catalogue 
livres imprimte de In BibUothAqne ^eJL» Tille de Döle, anoienne 
capitale de la Franche-Gomtöy 2 Tola.<^ — S. 286—88 N6- 
erologie: Alexandre Angnate Veinant, par J. Chenu ^ S. 289 
— 304 Catalogne de Livres rares et curieux de litt^ratnre, 
(dliistolre, etc., qui se tronvent en vente k la librairie d^ 
J. Techener. 

Bibliographie. 

[40G.] Ein noch zweifelhaftes Buchdnickerzeichen. Von Dr. K, 
A. Barack. S. Anzelä^ci f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F, Nr. 4. 
Sp, 123 — 24. Mit eingedrucktem TTolzschnitte. 

Das fragliche Zeichen mit den Ruchstabeu A. P. findet 
sich in zwei Nürnberger Prucken von Auagabeu des Conra4 
Celtes 1601 u. 1602. . , • ' • ' 

; . , (407,] fIMßMop Otm tm* A % k*^. i9iUif0NkM{f<i(< 

1 S^fE, 10 9^..(e. Ka|. 1858. 92x. 87$.) 

itot gewohnter' Oenauigkeit n. Sorgfalt bearbeitet. 

[408.] 35lertetjal;v8*(£ataIo9 aöer ntiteit (Srfc^etnungeti int gelbe ber 
fitevatur in 2)eut|(^(anb. *3lad9 ben Siffcnfc^afteu gcorbnct. äRtt alpt^abe* 
tiid^em {KesMit^r uiib ^ntetttgenj^^tott. 1. ^eft. 3o"uar fct« SWSrv 9icbji 
einem ^ntjaufi: Tie bcbcutcnbftcn (£r|c^)ciniingen be8 nieberlaiibiid^eu 23ud;» 
l^anbet?. ^^ujamniengejtcttt i^cra iiiebertäubifc^en ^ud^^änblcnjeteia. Vei^^ig« 
ÄW*^- ^' 122 @. mit 2 53a. Umfdjla.] ^^r. a. 7^ ««gt. , . 

, yo^..lM|kaoMer Ein^fchtimg pnd bekanntem Werths. 

..flAO.]. • Xia^a^trlM. IMMApeT to- PittienMiM biiiHogil^lfM 
te BWraals, UitirfeiUi et gMM de lettm de U FHMoe fdiiil q«e'<4A 
litt^rateun Strängen qol oat 4eift «a flnai9aie, -pltt» paHMUkeMiMt 
pendapt le» dis-hnitlime et dix-nenvi^me siicles, et«.; par jNl* 
rard, Tqvh XH. ConeeÜoa», additionB, anteum pMiidoDTmes et.ano- 
ipj^cp' d^Yoil^s. .Tom. 2. Litt, 2. B^noaard— Bibanld de 1« dkapellcu 
Paria, Qu^iafd /ditear. 9« 8. 145-288, Fr. .6 Fr.. (8^ Am. ^. ]'85S^ 

Ifr. 7Ö8.) , ■ ; ' * *■ 

; .ißt dem yorl. Bde. wird das Werk abgeschlossen sein». 

[410.) * Ciitalogne geueral de la Librairie Franvaisfi an dix-neii» 
vi^m«} siticie, iudii^uant, par ordre aIj[>itAtt4^qy& ,^Q,ni]|MAi4i'&ajM)Wi'>ii i^s 
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Mtl» äer rorL Lief, iit d«r ni« Bud de« Werke0y welches 
IbtkMmliioh den Akmiiettteft der „PropriM Uttfoaire et-«r- 
tSeliqiie, OoniHer de I» Litaurie^ als Frftmie grallB geliefert 
ivM, alig:eBe1iloB0en. 

[411.] • Histoire politique et litt^raire de la Presse en France, 
avec üne Introduction historique sur les origines du jourual et la 
BibIiogrHp]iie generale des Jouriiaux depuis leur origine; par EosÄbe 
Hatin. Tom. I. Alen^on et Paris, Foulet- Malassia et de Broise. 8. 
XXXn, 475 S. Pr. 6 Fr. 

Das ganze Werk wird aus 4 Bdn. bestehen. ' 

[412.] The.Qibliofl^apher'tf Maaaal of English Litoraiure cion- 
täinlag an Account rare, conrioiiB, and nsefal Booki, pnblished in 
or lelvting to Great Britain and Ireland, from tke invention of prin* 
^mSi wli^ bjbliograpbical and critical notiecs^ coIlationB of the rarer 
ärHeUa,' *and the prieea al wMch tbey bave' been Bold in'flic presonC 
I^Adtuiy hj W^DiaiB ThoiaM» Lowndei. New Edition, räriBed, conroeted 
and eakfged, hj Heniy G.3ohii. Vol. II. Part. 2. 'London, BoW. 
1 WL til^UM a 1^.' n. 1 Tfalr. 12 ISigr. (B. Ana. 

' -Belebt Ton O. bfe Hypneretomaeliia; ' ' ' 

[413.J El Bibliugrafo Ehpauol y estranjero. Periodico quincenal 
de la Im'prenta y Liberia. Mapas, Grabados, Litografias y Obras de 
Maslca. Bajo la direccion de Dionisio Hidalgo y Carlos Bailly-Baiiiiere. 
Ano in. Editor lesp onsable, Cailos Bailly-Baüliere. Madrid. (Cbam- 
beri, iinp. de Bailly-Bailliere.) 8. Monatlich 2 Nrr. ä ^ B. Hanptbl. n. 
^ B, Sapplement. Pr. 30 r». f. Spanien, 40 rs. f. d. Auslaud. 
' ' Dieses seit 1857 mit grösaerer Kegelaiäsöigkeit als seine 
Vorgänger erscheinende Blatt enthält eine Uebersicht der Span, 
litterariscben Neuigkeiten seit 1851 in alphabct. Ordnung, so- 
wie im Supplement ein mich Wissenäcliaftsfaebcrn elassificirtes 
VerzeichnisB neuerer Franz. Erscheinungen U. eiltteliie diel^esde 

ittteresftireo^e lüttheiittngea o« Muceiien. . 

[414.] *Blbliotbeca phüologica pder geordnete IJebersloht eUer 
anf' dem Gebiete der elaBBiechenAlterthnniswiBBenschaft wie der Uierea 
tind neueren BprachwlBBensehaft in DentscKland nnd dem Aqeland Boiji 
ersehiOAenen Bttcber. Herausgegeben von Dr. Qust. Selimldl. jtl. Ja1kr|(. 
1858. 2* Hoft. JuH-December. [Mit einem alpkabetiachen Register.] 
Oatlingen, Tandeulieeelc & Eupreoiil 9, 78 8. Fr. ü. 6 Kgr. (8. Ans. 
J. .1858. Nr. 797.) . ' * . 

Von dauerndem Werthe. . * - . . ' • • 
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[415.]' *BiMiotheca theologica oder geordnete Ucbersicht «Her 
»iif dem Gebiete der evangelischen Theologie in Dentschlaud neu er- 
iscLieneneu Bücher. Heran sge<,^eüen von Carl Job. Fr. W. KnprecLt. 
XT Jahrg. 1858. 2, Heft. Juli - Deccmlior [Mit einem alphabetischen 
Kegistcr.J Göttinnen, Vandeuhoeck & £up/eclit. 8. 42 S. Fr. n, 4 Ngr. 
(S. Anz. J. 1858. Nr 799.) 

Wie fimlier beachtenswertfa. 

[416.] Cyclopaedia Bibliographica: a Lil»iary Aianual of Theo- 
logical niid General Literature, and Guide to Books for Authors, Prea- 
ehers, cstudents, and Literary Meu. Analytical, bioliugraphical, and bio- 
graphical By James Darling. — Subjects. Holy Scriptures. London, 
Darling. 4. XI ganze u. 1907 gespalt. S. Pr. n. 12 Thlr. (S.Anz.J 1857, 
Nr. 753.) 

NarTidem ich mich bereits im Anz J. 1854. Nr. 707 ziem- 
lich ausführiicb über die Anlage u. Gestaltung des Hauptwerkes, 
wovon das vorl. nouc Buch nur eine beHondere, auf die Bibel* 
litteratur ausschliessiich bpztlgliclie Abtlieihinfi- bildet, ausge- 
Sproclien habe, so kann icli mich liier viel kürzer faHsen. Ob- 
BcLoa ich gern und willig dem Verf. zugestehe, dass das in 
dem Buche enthaltene Material mit einem grossen Aufwände 
wirklich anerkennen swerthen Fleisses zusammengebracht worden 
ist, 80 lässt sich doch der Werth des Buches für das Ausland 
bei dem in der That sehr au ffilligem Mangel an fremdländischer 
Litteratur nicht hoch recanschlagen. Einen sehr bedeutenden 
Bestandtheii des Buchas bildet der umfängliche ApfMurat Yon 
Ifacbweisen über Aufsitze, Traktate, Predigten n. dergl^ weLobei 
einzelne stellen der Bibel betreffend, theils selbetständig er- ^ 
schienen tbeils anderwärts eingedruckt sind. In dieser Bdt 
Ziehung kann das Buch voß den Englischen Geistlichen und 
überhaupt soletai^ ii^clche zu wissen wünschui, ob über die 
eine oder die aadcr« Stelle der Bibel schon eine Predigt, ein 
ZHklat u. dergl. existire, als eine Art „Eselsbrücke'^ (um mich 
ditti9Kl>aatooki^ ddmlanadraokes zu bddieBen) aagesehen werde«. 

r 

[417.] *Bib)iothecar medico-chimrgica, pharmaceatico-cbemica et 
^"eltrinaria oder geordnete Uebersicht aller in Dentachland und im Aus- 
land neu erschienenen medicinisch-chirurgisch-geburtshülflichen, phar- 

inaceuüöch-chemischcn und Veterinär- wissenscliaftliclieii Bücher. Her- 
ftospe^ebon von Carl Job. Fr. W. Ruprecht. XII. Jahrg. 1858. 2. Heft. 
vT uli-Dcccmber [Mit einem alphabetischen Register.] Götting:en, Vandeu- 
hoecJ. & Ruprecht. 8. 74 S. Pr. n.:6 Ngr. (S. Anz. J. Ib5b. üsir. 804.) 

. jüauerjyid van .Werth. 
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JLS^ Ijtitteratar und MiscelleD« 

Eine vollständige bibliographische Aufz&hlung der vielen 
hierher gehörigen Schriften hält der Verf. für zwecklos, da ein 
grosser Theil derselben werthlos sei; es genüge, blos die mehr 
oder minder brauchbaren Schriften zu nennen u. nur die aus- 
gezeichneteren besonders hervorzuheben. Die aufgeführte Lit- 
teratur ist aber denn doch wohl etwas zu dürftig. 

[419.] StaatswissenschaftlicLe Bücherschau. S. Zeltschrift f. d. 
gesammte Staatävviääenschaft. Jahrg. XIY. ill't. 4. Tübiugen, Laupp. 
1658. 8. S. 721—41. (S. oben Nr. 178.) 

~, Vollständig u. übersichtlich. '"^=-"1 - ; — i'/' 

[420.] 2)ie ©clacjcrung bcr Stabt S^anjig im ^a\)xt 1734. Sßon 
^ohüx^, a^ajor a. 3). («bbriicf au« bcn ^roü.»S3Iättern 3te Jolgc 53b. II.; 
!2)anjig. ©crtling. 1858. 8. (gnt^. @. 6 -10: Literatur. ' ' " 

Kritische Revue von 5 Hand- u. 20 Druckschriften. 

^ [421.] Bibliotheca historico- naturalis physico - chemica et mathe- 
matica oder systematisch geordnete Uebersicht der in Deutschland und 
dem Auslande auf dem Gebiete der gesaramteu Naturwissenschaften 
und der Mathematik neu erschienenen BUclier herausgegeben von Ernst 
A. Znchold Ehren - Correspondent der Kaiserl. Oeffcntl. Bibliothek zu 
St. Petersburg, u. s. w. Jalirg. VIII. 2. Heft. Juli bis December 1858. 
(Mit einem alphabetischen Register.) Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 
8. S. 111-253. Pr. n. 10 Ngr. (S. Anz. J. 1S58. Nr. 713.) . ^ 

liji Wenn man auf die nunmehr vollendeten acht Jahrgänge 
der vorl. Bibliotheca zurückblickt, so muss man bekennen, dass 
der Herausg. mit nicht blos ausdauernder sondern immer mehr 
gesteigerter Sorgfalt beflissen gewesen ist, seinem Werkchen 
nach u. nach eine sowohl den Bedürfnissen der Wissenschaft 
als auch des Geschäftslebens angepasste Gestaltung zu geben, 
die, wenigstens billigen Lesern gegenüber, Nichts zu wünschen 
übrig lässt. Man ist diese Anerkennung dem fleissigen Herausg. 
schuldig, u. ich nehme daher hier gern Anlass, dieselbe öfl'ent- 
lich auszusprechen. Jeder, der mit den betreff. Wissenschaften 
in irgend welcher Art zu thun hat, lasse sich die vorl. Biblio- 
theca zur besonderen Beachtung empfohlen sein. 

.^if [i22.] Bibliographie des Ingenieurs et Architectes des Chefs 
d'usines industrielles et d'exploitations agricoles et des Kleves des t^colci 
polytechnique et professionelles. Nr. 4 Ouvrages publi^s de Juillet a 
Decerabre 1858. Paris, Lacroix et Baudryj Leipsdg, Brockhaus. 8. S. 43 
—58. (S. Anz. J. 1858. Nr. 646.) ♦ • ' ' 

Hauptsächlich für merkantilische Zwecke bestimmt. ^ 

[423.] * Bibliotheca historico-geographica oder systematisch geord- 
nete Uebersicht der in Deutschland uud dem Auslande auf dem Gebiete 
der gesammten Geschichte und Geographie neu erschienenen Bücher 
herausgegeben von Dr. Gustav Schmidt. VI. Jahrg. I85S. 2. Heft. Juli- 
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♦ 

Dec«mber. [Mit eiii^va jd^^b^tiicU^ Hegister.j Qo^Ogen, VandenhoMk 
& Raprechi. 8. m 8. Pr. n, 9 Ngr. <S. 4uc. J. 1358. ^r.,$07.) 

. ... Quoenubc B«Mbt»ig. vcnifa . i i 

[424.] M. D. de Bruyn über Cartog:rnp!ne von Palaestina Aua 
dem Holländischen bearbeitet von Dr. Johauurs Müller, Fürstlich Wal- 
4eek8chem Medi/inalrathe in Berlin etc. Berlin, Haber in Comm. 8, 
40 S. Pr. 15 l^^r. 

Für den Bi|)liographea niehl ohne Inferease n. Wer^. 

■ * I 

[425.] Vei-y.eichniss der im Buchhandel befindlichen Drnckschrif- 
teiL cler ^ais. Akademie der Wissenschaften in Wien. (Geschlossen am 
31. Decembcr 1858.) In Commission bei Karl Gerold'a St^ta» Wa^^MÜ 
der K. K. Hof- u. StMtadrackerci. 8. 1 BL 69 • u 

./iTißsiieQscMtticli «iebtig aber leider Jn bibttogEipk. Hin- 
slebi nicht seiner Wichtigkeit angemeasen reäigiriu ¥oii>:Ml 
beid^ Aj^tbeilnngen, in welche das Versitictuiiss getoflilit ist, 
^nthiUt die \* die periodischen .Werke beider Clausa de? j&Im- 
denue soWj» Warke einzelner Autoren vn^. Beilfig^ an .dön 
sitanngsbericbteni die IL Separat-AbdrOiDke aas.dem AvphiyiatC. 
KiindQ peaterreiehischer Geschichtsquelleu Si^w^e ans d^n^ Denk- 
schriften ttp l^itznngsberichten der Akademie. 

[idö.] BiUW^qtte des Ecrirains de kt Coinpagni^ dtf J^4ns, ov 
IMces I^MI^^pbiqacs 1* De tout les OoTrofei ptibli^s par leslIenM^ 
de U^Compegnie 4e J^sus depqie,U fpodation 4f TOrPlre jpfqv'ä nos 
joors; 3* lies Apolosiee, 4^ ContRpTeiqpes 'feMgiftuies^ des Critlqi(M Ul- 
^I^Ksffee el scientifiques suscitees k leo^ »pjet ^ar l^s PP. Aagiifl^ 
el Alois de Backer, de la pndme Gctmpf^nie. C^gpuiiiict fi^rie*- :I*i^ge, 
impr. de Oraadmont-Donders. kl. 4. XIX, 780 8. Pr. n. 4 Tfilr. 09.Aiu. 
'3l'l*8.-lffr. 4*7.) 

Mit der vorl. neuen Serie hat dieses umfängliche Werk 

wicider einen tüchtigen Schritt vorwärts gethan, SjO das9 man 
hotten darf, in nicht allzu langer Zeit die ganze Arbeit voll6a(|eit 

in den Händen zu Laben, die mit jeder neuen Serie der Be- 
achtini^,^ und Theiluakme dea Fubiikuiüä wiedeA-lioit ^mpfpl^l^ 
zu werden verdient. , - . . ; , ^ »i 

Ki i .:(l97t] 'DU' StttMw*sdiea' BuhMtaadea mvi ihre 'MMMg Ar 
Baaerfnnie.vnd Ubm^h Vüa tMeir. Lslsadeiir ia^IMifeNtttia' tf. 
AaMl^e* 'i Knude Henttebw- Yoneli It F.< Iff/ 4. 9pf. ttfuLi?. - ' 

Der Verf. hat hauptsächlich die Bedeutung der „Biitzow- 
schen Ruhestunden^' für die Untersuchungen von Lisch in der 
„Geschichte der Buchdruckerkunst in Meklenburg'^ nachzuweisen 

jresucht«-'* ^ . . . b i * 
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^4i§.] Veraeiclmiss von Werken aus dem Gebiete der Sprach- 
fonichung erschienen in Ferd. Dümmlor's Verlagsbuc^hauiiiung iaBeriiii. 
Januar. 8. 3G S. 

^j''', 4^Ucs anerkannt wertlivoU© Werke. . 

Antiquarische Blätter Nr. 53 der Buehbandlung . vo« ^ FimiiiB 
Halbemtad^. 4. 3 BU. . 

' Enth. iihter Ätiderem eine Saiumlung von PbriTaitsl&erflhm- 

i;er Componi«ten u. Virtuosen. • : ■ • 

' 1480.) h3cclisnnde<if bzig;8te8 Bücher- Verzeichniss von K. Fried- 
Änder & Bohn. Linguistik. Berlin. 8. 22 8. " ' 

Sehr bemerkenswerthes Verzeichniss. 



(Ml.) No. 83 & g3. AhlSqiiariscbe Monahihlliller Ton R; Fried- 
iftidtt^ Sohn. Berlin. 8. 16 1^ 6 3. 

'•IMlise neben den Faehkätalogen erteMnenden. IConais- 
M^el^ sind dani'bestininit, jedmeit die neneren wlcb^igeron 
>Aiqtfi^ititoen*de0 i^l*/dcheii Lagers zur Ofl^nÜ. Eefnpftilsä zu Wi- 
leJl^ Hfh «ST entliält Verrate<Ate«, Nr?-83 Mnsik: 

' ' f4Ti2.| Xo. 2. Cataluguc de livres Hnciens en veiitt- eliez IL (j^rg 
k Balc et Geiune. (Auch m. Deutsch. Tit.) kl. 8. 1 Bl. 50 S. 

£nth. Imnptsächlkh Gesehichte mit Hilfswigsens^ohaftefli 
.iWir»iti<iff I Atantoy; lütatargmchiobki iFraiü^iLiMtfüm'^ • 

' [4981]' If^i' B^.'- BnAidtheiia %iiterieo*namTan^. ' Venseidinfis 
'AMt«r«»ltii«tolbdMftneliP^^ UlJ. HT/fittbi^e (R. L«mperti} 

4tf-€91W» Ä h-iL ÄT^ S;*998 Iffrr. - - • - . • . . 

' ^Hanptsächlich ausgewählte Deutsche Litteratur. 

[434.] Fuenf und neunzigstes Bücher- Verzeichniss über Werk« 
ans dem Gebiete der Literaturgeschichte, altdeutschen Literatur u. 
Wdegogik, d. neueren fremden Sprachen n. orientalischen Literatur, 
'welche b«i Theodor Kainpffmey er, in Berlin; zu hieben sind. 8. 1 Bl, 
^2 8. — Sech» und neunzigstes Desgl. über yf4t!ke ans dem CJcbietß 
der Naturwissenschaften, Medicin, Te<ibuotogie, Landwirthschaft, Foi^- 
'ib^göi^i^etosehaft, Ifhiertieükauäe u. -Garttieifei 8 1 Bl 58 S. 

Braachbare Bttcher zu meist billigen Preideii/ " ' 
. [43&j .'iA^^aa^ciMsbM ^iMffligeff teil KkMtoglSt Wt^d in 
lieipaig, igo^d^.; }i^f,tjafvf'^e^9fMlm^'MtnW9^ MiiheMik^ Mm- 
ein, Maua-, nwl ;^aHdwirtbflHfai^l|. Avrü' llBi MB.: 771 lfm ^ 
DesgJ. Ko.^,31. Geaehicbti^ Uilitariar Jurisprudensrund Staattwissen- 
ichaften.:* ^^i^ktrag l^atalog No. 27. n. 28,) Mia. $. i Bl.. 3Q S. 
7d7 Nrr. , , . . : 

Verdienen der Beachtung des Publikums beson^m. ^1- 
piohlen werden. 
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[436,] Catülogue des Uvres de fonds de la T^ibrairio scientifique, 
industrielle et agricule de Lacroix et Baudry Anciennes MaUous Mathias 
et Comptour des imprimenrB, P«rU. (L«ijp»ig, BfO^l^us.)- kl. fiw 
1 Bl, 24 S. ' ' ' ' 

■ 

Für Teehniker im weitefl,^n Suiiift von be«oi|deiiBr B^mbimig^ 

[437.] 46. SeTjetf^nil geSunbencr B&i^tt oud ber dutie^tubra}, 
etcat«-, ^eixitu, Samcral» unb gmang-SBiffenfc^aft, n)el(^e bei 3. 2). SKcu«^ 

Diirchgehends Deutsche lätteratar. ■ • 

[4^8»] C&tftlofae de Livreseottetmant Pfiistoire et la Topographie 
^es Pays-Bas. (Avec Indes Bftfematiqne.) En vente clMtf^ frederfk 
MaÜM, .I4br>iiift. k Ai>nt<if»Ki> 8. 1 Bl 148 & ^26 Nrr. > . 

In der «Mlleli 'langen BeOie yon antiqaar. KaCklogen, 
welche Mnller ausgegeben hat und die i^mmtUeh von mehr 
edei^ minder wiasepschaltiichem Werthe ain^, wird der vorL 
stete eine besondere Beachtung verdienend Ab^eh^en von der 
tirt^lmSssi^en Hedalctioni die allen M'schen 'A'nttquarkatal^gi^n 

Oihein icft, setehnet sieh der vorl. natnentlicii in der Holland, 
ttetatnr dtirch eine Reiehhältigkeit aus, die Alleu, welche 
sich mit auf Holländ. Geschichte u. Topographie bezüglichen 
dtodiefi beschäftigen, die dazu nöthigen iitterar. Hilfsmittel 
nachweist. In der topogiaph. Abtlieilung, welche von der ge- 
üciiichtl. ^'etreuut ist, üieht kiiuptsächlich eine* umfün^diche 
Sammlung von J^ebrilten über Amsterdam die Aafmerksamkeit 
a«fi.ßich. ! ' . . r ' .i 

[439*] Veraeichniss Nro. XV. des Büc^her-Lage» der Otto'sch'eii 
BachbaBdlang (C. Otto) in Erfurt. luhalt: Philologie — Altertbumt- 
kande ^ Nnmumatik etc. 8. 1 Bl. 24 S. 809 Krr. 

Neben den ÄnUq.-VerseichniBsen erscheint seit Knraem 
aaeh von Zeit zn Zeit ein Anaeige-Blatti Wovpn dip neueste 
ft''-Htom6^ *nnfer Anderem mehre anr'Sffchsiscli-likttringischen 
fleMidite n; Landeaknnde gehÖHge Schrfftetty fltr welche «ich 
die 0.*8che Handlung besonders mit zu IntereBsiten scheiut, 

[440.] XIII. Verselehnisa dei Antiquarischen Bücherlagers der 

Rossberg*8chen Bnchhandlung in Leipzig. Eine Auswahl werthvoller 

liucbar aus allen Wiösen.schaften. b. 1 Bl. 3ö S. öll Nrr. j 

Meist neuere Deutsche Litteratur. 

[441 ] 9h. 3. ac^eibU « totitHtonat in @tttttgact 16. 22ft~ 
336. 640 Stof. 

Cnitesai meist jenthaitend* 

I442«I Oatilog Nr. X. des antf^nariseheii BUcherlagers vonEull 
Mdüing Iii Drevieii. DtpUnmUtk, MminnatiOk, Genealogie, Herildik 
ond Yerwandtet« Chroniken. Vermieebtee. 8. 1 El. 18 S. 

13» 
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Sehr toiefkeniiiirtiü AmwM^ vtli »in»iil^#iQhi%eii n« 

' [443 ] Ko. C^X. Al>lh. 3. 5. Bibliotheca theologica. C«tAlog,4e# 

Hiitiquarischen Bücherlapers von H. W, Schmidt, Antiquariat«- Buch- 
4iatld)ving in Halle a. Kntliält: Werke aus dem Gesammtgebiete 
der Theologie. Abth. 3. Th ologin sjstematicaj Abth. 5. Literatui:i 
ji^daica sqpipi« de l«l^o et Coiajuo« 8w 1 BL 44 S. k 16 S. oben 
Nr. 298). , i . . . , j: . ^ < 

BeaclitoiiBwerth« .... ' > 

M^imMbi^ 1^ Otto ia afttingvii. 8. 1 Bi M fli ^ --^ l 

Fast dürdigebendB' DeiHsotle IMmetäx * $iikit WrMMIi 
IPiebeni) ^tiai^teiolilidk: dem Idttor», mafliali^^MlNtol:' »1 

*\' [445.] Cinqui^me Suite du Catalogue de la Likr|yirt|i/4!rp^ ^j^jf^ 
^. 8. 49—120. Kr, 1434—2136. (S. oben Xr. 301.) 

' ' Der YorL Katalog seichnet sich duiefi eine grössere 4^ 
^aUt Seltener und werth voller Incunabelo iind .llb^BiMiptt älterer 
Ihticke aiia u. ist flberdieas mit äBerteaaeiw^rtlicr .SiorgC^ 

teafgirt . . . j. I i. : 

ij » 

I {446b] Verlags - Catalog von Veit & Comp. YerUigiihandlanp: ift 
t^pzig. Ausgegeben am 1. ApriL 8. 1 BL 39 S. ;> . ; j j> 

Enth. hauptsäclilicb den ti^effllchen äUeren B<^r|{ner Vevlag 
für %vissenschaftl. »Studium und ernste Lectöre, mm Thelle" zu 
lierabgesetzten Preisen. Von neuem Leipziger VerUg ist ao«^ 
nicht Yi^l. iuaaijgelwjÄpeiv - !. /iA . ■ < • .. 

'* , ^ Auctionskatal^e, . . ^ / . . ' 

[447.} Collection precieuse de Liv^s ^ ^m^Udf^Mj^j^ ^lldh 
\ PHistüire de 1a Eussie et de la Pologne qiii «erout yondus en ve^ite 
publique le % Jnin, '^A^^^ Priedla«^d^f %r>-!StM^' .i»KV:N|a{. 

a '\ Bajie ;Bc^ t^eüftlelie v* ini#ga 88 < rt f>,fl<tftmiliiiigr, aä« a slti B 

neiten r^ieh. .f»' .:.,,f Mf, *, .1»;]! *rf » ' • • «^ri 

[44S.] Catalogue de Livres anciens rares et precieux — Fi^um 
de la Bible. — Livres tr^s anciens sur la Syphilis. — Kqiiitation. — 
lArolnteeture et ornements. Decorations. — Orf^vrerie. — Danses 
des mortff. tlostuftes de Wattean p^re. — C^t^taoiAeB j ^ 
Tonrnois. — Noblesse et .UlMOtts. VojagM S^We^ rares tor 
lUlIwri^ue -J- J>oi^ Ja^^roplS' aura liAu.lMl MM^-^^äUs, IMhener. 
a. 40 Sc 15 8. Zasammen 456 Nrr. ' i 

Der mit eigenem Titel asgelMUigtiif-ld fi^;^BMfM")/Cata• 
|]qg|i<) ,^'iili^e Cpl&eetioi» d^ fivxea rms AmMque^id4.yoya- 
jges^ eljc/^ entliält, i^^upj^tllcb jii^MirkÄilweiitJ^ 
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Bibliothekenkiinde. 

i: . [4494' 'I'-Mitleicfcoifs der Ton dei- {^^ fyüiagttvaJ» Vtl ^'••It 
Brooklyn iee6amiii^t«iIBMfeK''HÜ i Münzte' Hmt Ttflk; 'DMI|ll> ¥dtf 
lM^«rw{{-im/.9.'fi:iBtirtf5/#ri'M.(li:llh1r.:^ Mgi. ^ -u i 

Das ■Yerzeichniss dieser seit etwa 7 Jahren angelegten 
iC äfliu* ^we6kmft8fli^ eingerlch<^6n Sammlung ist uach dem 
Miifltör von Klos»* 'BibMographie der Freimaurerei geordnet m 
luU Dicht blos detf Zweelc, * die Mitglieder der Loge ron dem 
Urnen durcb die Sammlung ^ zöp' Belehrung und Unterhalttnfg« 
gpeboteneii' Htoif in Kenntniss zu setzen, Horidcrn auch einerf 
Beitrag zur maurerischeo Bibliographie zu liefern ^und den 
Freimaurern in Enropa und Amerika die Lücken zu sseigen^ 
welche map ^ G^^cli/änke u, 'ja\Vi<#h auagefptllj* 2$ii,<^eken 

wünscht. ^ 7 ; ' ;VJI 




CMn^alogi«; Histoire de Belgique et de J^ays etranffer«; . et we le 
ittppUment, le Beenell de Sirej« les ^diMo^näbceB deeRdy^'^dä France 
^'fM/^lÖMVi i9knk» pMSim» kam hm mmii'koiie^iy Hiree- 
mm «I R BedrtMMT.'librfiilM k BfdzeHee.-^. IM' 8*. > IM infr/ ' ' >M 

' ** unter , den wahrscheinlich aus d^n Bayer. Kloötem stam- 
menden theologischen Büchern befinden sich ^nige. Seltenheiten, 
die wohl im Lande selbt hätten Verwendong finden können. 

[461.] Ueber eise b|^er ^an& nobefMiiiet gelwwene Wiener Jn* 
reiMÜ - Handiobrift aus dem X. Jahrhundert' eis einsige Vertreterin der 
lliteteil naft «dvettd^beceien AeeeüBionJttTilnHl^s von Br.'Anten'^oebel, 
eidtnüleheiii' iiellMr liki ft. M.l Thererilditim In'Wien. d«tt'^^ 
vtüifiir.flMb J«h«#. iM. Aet- tR&ftttgbbetleble' Ksy'pHlieewldiO 
QliiMrdeK'K; Aläideitffe d^sr WlMMäbnften [XSlt. ^««14^9**^3] b»! 
•«BÜeMr abgullihiekft.) Wien, Oereld'sr'Selitti'la^^omiji. ' gr/'S.' Iftl tf^ 
Pr. n. 5 Ngr. • ^' • 1 y 

' Die vorl. Abhandlung enthält zunächst eine sehr genaue 
u. ausführliche Beschreibung des bei Endlicher als Nr. CXI 
▼5erKeichneten Wiener Codex, in dem sich, lieben Bruchstücken 
aua Festus, Avienus u. Lucretius, auch einige Blätter aus einer 
nfindestens dem X. Jhrhdt. angehörigen Handschrift des Ju- 
renal finden. Dann liat der Verf. mit ühersengenderiGenauigi^ 
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keit nachgewiesen I äm diese JnyeDalhandBcIirifty obscbon sie 
ans einem sehr semecbt gehaltenen Qriginalcodex abgeschrieben 
irordettf deeh nodi besser s^- als der Cod« PHhoeaans (andi 
Mentepesinlaiiis geiuuuBfc)« BndHeh hnt der Ycrl eine hMuf 
sorgOUtige CoHatton der Handsebitft mit der Inte^en Avs^ 
|;abe mitgetlieill ^ 3. <^ 

[452. J lieber ein fftr den Jogendunterricht Kaiser Maximilian's T. 
abg:efas8tef> Lateinisches GesprMchbüchlein. Von Georg Zappert, Corre- 
spondirendem Mitgliede cU-r Kais. Akademie der WissenHciiaften, (Mit 
zwei Ahbildnnp^en.) (Aus dem Juli -Hefte des Jahrganges 1B58 der 
Sitsuagsberichte der philos.-hist Classe der K. Akademie der Wissen- 
sehaften [XXVni. Band, S. 193] besonders abgedruckt ) Wien, Gerold'« 
Ma im Oomm. 1858. gr. h. m S. mit 2 Taf. Pr. n. 18 Ngr. 

Das betr. Oesprftehbndilein ist im Besitne der K. K: 
Hof bibliothek in Wien. 

. [453.] * i^et(^m6 bcr ta fiSbttf(^en9iWlol|cf 9f||otlolci| iwi^ 
leift dw tn ^slttl^4sftiatvl|faEailsctt mft iabkltOcii' 8ctf€« '(Vaf0^§^Hii sm 
1. Ödster 1058.) mm, tm^^k #rin<b. im. 8. 4S t «t 

8. Wertiber bereits im Anz. J. 1858. Nr. 963. ■ 

[454.] * Catalogue des Mannscrits de i'ancienne Bibliothique da 
Cbapitre de Qens ei not« ezplic^tiTfi psr Fb. Salmo|k. Paria, Aubiy. 
8, 15 S. 

Ipr niebt weiter bekannt. 

[4B5u] Bsmoft mr 1» «iSsati#iiJs tombKotll^iis Boyale, 

pendsDt .las «an^ss- 1^866-4857 st IWT— 185$, primM k Clh fingier. 
Miniitre de l'Int^iienr, Par Alvin, Cooserriiteiir ea ehet , Bnomüsii 
impr. de peltombe. gr 8. 1 BI. 4S g. (S. Ans. X 1857» Nt. 313.) 

. Das Kähere hieiüber s. im Juliliefte. 

. ' * Privatbibliotheken. ' 

»*\»*r 

iMm] *ymBsiehaiss.4sr rßn 4m Dr^ SV. J. MiUis liijBoa«» (Mu 
Hadi^aiOssth UlfMi, Cu^lmm^ Piefi Du. 44.3iu^«dAad4aa naeb- 
. geluwra«!! BOaSotheksii, raiobbaltig Im Oebiet» dsr Tbeolegl«, PbU»* 
logi«, Vediolib Jnntprade^ Nutv^rwiiMMiMliaftiiiidBsHetiistilEi malsb^ 
^n- 17.. Mai bai- M. Lamparla in Bona IHKBqtilleb vers^efgeyri wavdaa* 
8. 1 BI. 122 8. 3628 Krr. 

Neben den anf dem Titel genannten Wiss. -Fächern sind 
^ Jvatalogc auch noch andere vertreten. 

[457.) ^cr^eirfinif; bct üon ben ^^^rcfeifcrcn Dr. Cjann, ßaimnmfr 
u. %. nat^gefajTcncn ii3tblictt|efcn, SP?ün5 Sammlimgcu, ^Antiquitäten luj. fi)., 
»eC^e ben 20. 3unt Bffeutftd^ loiclleigert tottbtü. (äiegeiu 8*. gc. 12. 1 9lL 
131 UiMc 5000 Sto. 
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Dm taA,^ywmMbMm M tKeHi im Ftehe ä^f ^ed\cia 
Q. Nitwwiss^nschaftoil üiells n/?dtta§lfeh in dem der Phil«» 
Itgkk vte iMipIMüMiem Werthe. Im letste^en ¥»ohe bügt 
ii&r Ktine Osann's , aus doawen Besitze Btl«h0r- thuMnls/ 
flu: den Werth der Sammlung. ist mr iu Mau«», te» 
auf. die JSedactionr>4ai Katabges ,iiifilit.grfi«ienei>SorBMt ga- 
mMlet wfurdf • . 

[458.] Verzeichniss der von den ProfeBSor Dr. Immermann i\l 
Magdeburg, Gymnasial -Director Prof. Dr. Schnitze in Prenzlau, Kgl. 
GroBsbritt. Generalmntik-Direeior Kittel aus CalcutU und oi tilgen An- 
deren hinterla^senen Bibliotheken und Kunsteachen die Gebiete der 
Tlieolo|jie, Philosophie, Philologie, Geschichte, doatsohen u. - ausländ«! 
Litteratur, Naturwigaenschatt , Medicin, Jurisprudenz, Curiosa, Techno- 
logie, Knnst (worunter eine Anzahl ^Iter u. moderner Üel^rcniäldc) u. 
Architektur etc. etc. nmfa.ssend, welche am 15. Mai in llaJIe a. S. durch 
J. F. Lippert öffentUcb versteigert werden sollen«. 1 ßl. 112 S. 

Üeber 4500 Nrr. ' ' ' ' ^ * • U f :u 

•/ ^ 

. EjBth«'. Vieles yon groasem wkaene^baltl« Wj^rth^.,, 

[459«] tatatog ber nad^gctaffenen l6ib(iot^efen bet ®i^isnafkil'2)iT<f» 
tot Dr. Knebel, Pfarrer Ring« in $3errenbOTf, «&tiftdl^evtn Hohenadel in 
Hachen, Med. Dr. Schiffgens in ^Vnrcibcii, Äieißvbt^rifnS unb ^Sanität«- 
xatl) Dr. Braun in Seteliiiß^otjcu uub me^r. 5fnb. , luclc^e am 20. ^jJUi^ 
ha J. M. Heberle (H. Lempertz; in Äßln offcntUd^ ucip^igcit lüerben. 8. 
66 mi 3317 Jiu. " ' ..... r 

Haoptsä^hlich viele. Hi8torica| TbeoL, Medica enthaltend. 

. : iißk] V^wftMrtha VM Hr. .OUdatfaiu AknkA'Mmmm^ 
mt^eOMnidiaim ia;AiuiilMnv, naol^laiMneB JttbliettMk« w «la M 
«aOiitth^lr das Dr. tSktboldl Baloi^M.« MMta Pjreügeia.M KoM 
iMlItianlieii StmpA sa Hanilmip, wdthe ntMf aadani BmmaAmn^ 
t«b B | to fc wu *.aar allta Wiaieaiehafkea' aad'S]aaBtiiBlikBla..¥ea Boa 
1. Jimi a» daatk H. Barlong in Leiptig MmuM varttefgrirt uMn 

8. i.'BL ii9-e.iaa0i'Ktf -4: - 

Enth. hanptsScilidi 'evAngel. Theologiea n. Jndliiea. ' 

[461,] Verzeichniss der hinterlassenen Bibliotheken des Dr. Heinr. 
>yilbelm ßchulz, K. Sachs, geh. UofratTi etc. sowie des CoattBtoüd^rath 
yi, Carl Gdozken, Probst des Fürstenthums Batzeburg welche nebsl 
mobreren anderen Bücbersammliuigen am 4. Mai im O. We4|:ei'schea 
Auctious-Lokale zu Leipzig dujroh F. ITörste?. versteigert werden tgllen« 
8» 1 Bl. ih m & imb Nrr, : 

L«ld^ ist mir der vorL Katülog zu spät zugekommtai 
als dass ich.Qin reebt^eitig hätte .anzeigen kdnnen; er hätte 
wegen seln^ grossen Fälle ^ Ital. Litteivtnr äber ltal« 
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Ifgrrmdiem^ '4M Unem ibMaArinr Beafeiftiiv nuBmiikh 
«Mltigtviii'ftft^oUaB.M .weiden.. r . ri:« // i • - 

f46fi.] * Catalogue raisonnt^ de Manuscrits !l£tliiopiens appartenant 
k Antoine d'Abbadie, correspondant de Tlnstltat de iVaiice. Parif, 
fluptat 4, XX, 236 S. Pr. 6 fr^ ; , , . v :.. ' . ^ ^ 

fM;]- • Caliai)««« 'd*«it b«in' <3k4ti LltMte ^pi^n«lrl iB 1» 
MüHftttt de lt. D***,' doilt 'la Wüte «in Ute !• M «vrili Piafiii T»- 
«taiw;'€.'60r'flv{'M>trirr.' I'.'i 

[464.] Tlie Library of His Excellency Sir George G rey, K, C, B, 
— "Philology. Vol. n. Part lU. Fiji IsUnds andRotiima. (With Supple- 
ments to Part II. Papuan Languag-es; and Part I. Australia ) By Sir 
G. Grey and W. H. J. BleeTc. Cape Town, Solomon & Co. print. (Sold by 
Trübner & Co., London, and by Brockhaus, Leipzig.) 8« IBt. 13 — 33 S. 
IJp. D. ItNgr. (S. obea Nr. 131.) 

[465.] Verzeichüiss der nachgelassenen Bibliothek des Ludwig 
Heinrich Kabiscb Freiherrn von Liudeuthal auf und z,u Gautzsch,, ^iwelche 
nebst einem Anhange von Büchern von dem 28. Juni an durch H. 
^artaDg in Leipzig öffentlich versteigert wird. 8, 2 Bll. 374 Ö. 9771 Nrr. 

Bor hauptsächliche Keiclitlium der L. 'sehen Bibliothek be- 
stellt im historischeu Fache, in welchem diese Sammloag, als 
Privatbesitzthnm betrachtet, eine wirklich aasgezeiehnete ist. 
Alle Theile der Geschichte finden skh in der Sttmmlnng äoMtik 
die werthvolisten Werke veiiret^i namenttipk l. TOr Allem 
sind es aber die Genealogie u. stautficlie darauf betttglieli* 
'SlMile der 8pecial|;oBchichte (rar^iigaweise dev .Deatsoben, 
speciell Prenssischen , Schles. u. Lausits., Sächs. m .*T]ittiigi'» 
8cben)| JUeiKriipJue u. historiscIlMl HiUlB^issenschaften. gw^^ 
denen der verst. Besitzer seine ganz besondere Anfmerkaamkeit 
g^dmet gehabt hat £hi ItberaiiB reieher Apparat Von Ur- 
kunden} Stanimbänmen, GesdileditBreeistera. Wappenblt^er^ 
hngen Reihen genealog.. Handbücher , Kaltodem, Staiiidr- und 
Itangliaten, grossen Sniten v^n Portraita n. SiegelrtNdmeken, 
sOKrIe Ton handsehriflliehen HateriaHen bildet den Gluis^mikt 
dieser schdnen Sammlnng, welche der aogcIegentlteUea Theil- 
liaiim- dea ' Bnblikiinia: wttrffig i^t 

[466.1 Catalogne des Collections laissees par feu Madame Mer- 
tens-SchaatViiansen. II. Partie conteiiaiit Ics monuments de i'antiquite et 
lei objeUi d'art et de curiosite da moyen-ige et des temps modemea. 
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-* >-6bgleiflk cMr ifoii* Sitiklog' «eUkein giiiueii läteM' meK 
aMH 4» M Bii^eh 4es Am. iglAMf; m m« i e üwlto dlidf 
Um^ firwütoiuig fSMuk wMttii| weil -dr sich all ^eii BiM:«) 
Raiialog der- rei^eo ]I.«Seft.Mi6ii -Saauälangen *tM IL' BaiA 
mmcktiesii,- Dea LeserQ/wird es gewm «ach nkbi uqwUI- 
kommen sein, auf einen Theil der unvergleichlich aehSBcai 
Siuiimlungen, welcher zu der Bflcherwelt vielfacher nahei^ 
Beziehung steht, aufmerksam gemacht zu werden. - ' 

["^ß*? ] * Catalo[iue des livres couipüsant la BibUoÜieque de fea 
M. le Martj^iiifi de Martamville. Livres snr Tan hi laldique Thistoira 
genealog-iqiie de la noblesse, grauds ouvrages k tiguros (histoire natu- 
relle, beaux-arts, rojages pittoresques), chroniquosgothiane^i 6tc., ^Arifi 
Fotier. 8. Vin, 103 S. 1120 Nrr. {Auct. 6 AprU.) ' ' ^ 

. )Yfl» -Werth. • 

iTt^nM^inBigs^ Katalog von U F. IfaAe's Antt^naritfl 
itf BMlen. ^ HlHfikaltsäie - Bibliothek enthaltend die nae^gelaaaen« 
BUehefsammlany des Dr, Johann Theodor HoBewina', Kgl. Hodk- 
9if«k|#r^#t0b 4oM«el9efMi4iiiibai>glltteil(a]ie«« MaftentKelL^r^lioken* 

Enth. eine Auswahl theoretischer Werke u. guter Musi- 
kalien^ worunter eine Anzahl älterer Ausgaben die besonder« 
Anfmerk&amkeit verdiesüt. Haupts&chlicli fftr Deutsche Mu&ik 
wix^htigi ' ' ' " " ■ ' • ' 

f4€9 ] Verzcichniss von Musikalien aus dem Nachlasse des ver- 
storbenen I>r. Joh. Theod. Mosewios, Musikdircctor und Lehrer der 
Tonkunst an d. Königl. Universität etc. zu Breslau, ^reiche am 31. Mal 
dttrcH C. Reymann öffentlich versteigert werden. Ausgegeben durch 
äh Schletter^che Bnebhandlang (H. Skat8ch) In Breslaa. 8, IBl. 2^S^ 
052 Nrr. " ' ' ' - * " : r. . 

Mit Ausnahme einiger weniger Schriften .über.Dramatiirgief 
Kritik n. Zustände des Theaters im Anliangei nur llfusikalien^ 

'[470J No. XLL F. A. PiMhon'e 'fPfofeeMrs mak Ober-QoiMittfaOi^ 
liahratbs) theoIogiBcbe Bibliothek nebst einer Sammlung von , BibelB, 
OileehiBmen n. Kirchen-Osrdnnngen, Bibelbttdem, FaBStoniden-n. Todten- 
finsen, Antographen H. Baliinger, J. GamenuinB, J. Jonaa^ M. Xm* 
ther, Ph, Mehuickthoii n. a. an Terkanftn dnreii j. A. Btargatdt in Wmt^ 
lin. 8. 1 Bl. 46 8. 943 NrA ' 

Von wirkHcber Bedeutung imd Wichtigkeit. 

[471.] Catalogue of tho extensive Collection of Splendid, Rare & 
tin^rtant Bopki; lbn|iing, the priyate Libraxy o£ tl^e lata, Q^rge FbU^ 
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iiji i^twl-— mpriallf lim iniiilie V«ri«^ oflte .ibtai W«iriwi»««a^ 
]l4pfVtni6tit> of LiA«niliire, bnt tpgyiiriij l» Hltliiy, Atttjtnüiiw, V i ^ ii 
get «od Timl«, Ifatat»! Hittoty, I tili» 

imr Poll. ZOgOQO. The whole to,W 9«U «4 «««tioii. li^. Am, A. InlH 
titt A Co^ New Tork. Feb. 72 iL gr. 8. 2 BlU 5 t«7 2620 Ifrv. 

Sowohl in Hinsicht auf die in Amerika als auch auf die 
über Amerika crscliieriene Littcratur (8. 51-— 83 Books re^* 
lating to Nortli and South America, the West ludies, Artic 
Voyages etc.) hauptsächlich bemerkeiiswerth, 

[472.] * Catalogue des lirres composant la BiblioÜi^u^ de 
le Comte 9, M. PortaUe, ancien Ministre de 1a Jastipe et des affaires 
<tra^g^s, ete. Paris, Polier. 8. 216 8. 2035 Knr. C^neft. 18.' April.) 

Mir nicht weiter bekannt. . - r 

[473*] Catalogue de la Biblioth^qno de A. G. B. Sobayes, Con- 
ser?ateur dn Musee Eojral d'Armnrefl et d'Antlquit^, ^tc Donfla venta 
«ura Heu le 9 mal sous la directioa de F. Heufffiiar k BriiKiUea, ; 8^ 
yil, 124 a mit PortraiL 1887 Mrr. . i 

» Dcir Vorst. Botitsor dieser Bammfong, wel^Aer eo IMte^ 
ftQSoerordentlich viel su lesen, war nni ien Bohfttseni die ihm 
dto Brflaseler BiUbriHek Ihr BeiM LWtilr« daiUMen kdnnte, 
wkM'waäioimi^fmrmM amd«tai flütte'Bioli eine eigene Bfbll«^' 
Mi/xiilMM«e«lel!t lMett}ba fst. to t p isiehlitik roidi im 
Faehe der histor. n. geographiseheii Wlsseasoluiften, denen lüüb 
Seh. thdls ans Keignng fhdls in Folge seinv A^nrfMlellang 
vorzugsweise zugewendet hatte. Sek« hat es mii aaerkennens« 
werthem Takte verstanden, die fflr seine Studien. und LectUre 
brauchbaren Werke auszuwählen, nnci es darf daher seine im 
vorl. Kataloge verzeichnete Sammlung als eine zum Theile wirk- 
lich auserlesene betrachtet werden, die es allerdings weniger 
mit Glanz ii. Pracht der Werke als vielmehr mit deren Nfttz- 
lichkcit n. Brauchbarkeit zu thun hat. Aui Schlüsse des Kata- 
loges sind S. 120 — 24 die „Travaux academi(|ueö de Schayes^ 
verzeichnet. - . ^ . , . 

«*• 

[474.] Catalogue de \a Biblioth^que d'Histoire et d'Arch^ologie. 
de D. C. van Voorst, pere et ^. J. van Voorst, fiU Pasteurs £ van g^^ 
liques & Amsterdam. La vente aura Heu le23Mai, Amsterdani, MuUer« 
8. XII, 220. B. 3829 Nrr. (S. oben Nr. 238.) 

Den reichen «. anagesoMnic^ theolag. Kalaloge der.nadi- 
li^UsseneB V.'schen Sapnilnng ^it der . vorl. ak IL Band 
gefolgt; dersettie verdient ebenso wie sein Vorgänger wegen 
seiner Reichhaltigkeit in allen Theilen der hlstor. Wissensckaf- 
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MttAfMNMMig geMMfiift sQ mite' 'itMli feMkttitiiS» 
BMbüto "to KitiiiiiiM. ««Maut lOto Äwt^imm^. 

[4*f5.] Botanische BScher- Sammlung aus dem Nachlasse des Dr. 
F. W. Wallrotli, Kouigl. Preuss. Hofrath «nd Kreis -Pbysikus, welche 
am !5. Juni öflfentHch versteigert werden soll. A. m. franz. Tit.: Cata* 
lügue de Livres de Botanique etc. Berlin. 8. 1 Bl. 38 S. 1070 Nrr. 

Eine in allen ihren Tlteilen wirklich au:^;:ozeichiiete u. 
wohl geordnete SammiuDg, ebenso reich an grösseren Werken 
wie kleineren Abhandlangen, Monographien etc. 

[476.] IBctjetil^l einer M^ctfammtuitg m9 i»evf^ebciitn 3^0^ 

itü», HC 9^9 tcnt 9^ad(r«(fe be«'!br. Wttxx t»oii. SSiiQtaSf f. f. Ohntf 
(WMTgt tticii, tte^f s«ii.'ir. tntld^. 1659. 6, M 6. 

Abdrfieke ans BibL^Handschriften. 

■ 

[477.] Chrestomathia Linguae Veteroslovenicae charactere Glago- 
lotico e codicibus, codicum fragmentis et libris irapressis. Kdita h Presb. 
Joanne Bergig. Pragae, Ht. Hase; Jaderae, apud Battara fratr. et Abelic. 
8. XXIV, 162 S. Fr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. : ' • 

Das Handschriftliche stammt tom ^Osseren Theil» ans 
Oesterreich. Bibliotheken. ' ^ 

[478.] AfUft swr EAtdaekttt^giVMhiehte Anfeiüuuk Alf« H|ui4; 
■efanften der E. Hof- und Staati-BibUothek, der K. Uniyei|0ife«b «iid dm 
HanpteoneerrslDiiiunt der K. B. Armee ber«n8|[;e|;eben ,voa. Friedriok 
KiittstnuMiii, Karl tos Spmner» Georg M.Thomu.' Zu den Honnmenta 
Saeenlaria d K. B. Akademie der WiisenMkalten 28'.lfaen 1$J^9; Man- 
eben. Nadi den Originalen getelehnet Ton Ft Schleicher, teehnisehe 
Beerbeitnng in der litbographiflchen Anstalt Ton 8eb. Minsing^r.' In 
Comm. bei Asher k CHe in Berlin. Imp.-Fol. 2 Bll. 13 Ta£., Pr. mit 
Text n. 3t Thlr. ..... 

Ein wissenschaftliches Prachtwerk. Der dazu gehörige, 
unter den Mouumenta Saecularia III. Classe 2" befindliche 
Textbaud führt den Titel: „Die Entdeckung Amerikas. Kaeh 
den ältesten Quellen geschichtlich dargestellt von Friedrich 
Knnstmann. München. In Comm. bei Asher & Cie. in Berlin. 
4. 2 Bll. 151 8.*^ Von den beiden Anhängen dieses Bandeg 
enthält der erste, ebenfalls aus einem Codex der Münchner Hof- 
u. ötaatsbibliothek , „Logbook eines Schiffes von der dritten 
Expedition Franz Drake's 28. August 1595 — 10. Mai 1696. 
Nach der englischen Urschi ilt herausgegeben von Georg Martin 
Thomas." Der zweite Anhang handelt „Ueber einige de^ lUh 

teatßu üartQii Amerika» ypfi Friejdr^efi |i.im4tpaim#. 
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üir.tFfief U)t«i-|iQad^iihi:i|f«ii fiMftebenii «m 28b Hmoi tSfte. ^üf 
Gl«Me. i., MoiM^bl^t Fraii» bi tomiP. 4.- XIIT, M £L . Pr.. m ( TUr. 

18} Kgr, » ► . - 

Die früher von Ignaü Hardt beabsichtigte Aus^^abe des 
Th. MeK ist iiauüäckriftlich im Besitze 4er. MUncbn^r ^i^io^l^ 
verblieben. 

[480.] Franciscl Petrarch«a Aretini Canniiu^ incogoita. £k Co« 
dfoib}^ jj^Ucp BibliothtflM MonacensiB in lacem protr^i ipi9|aiinquQ 
«f,iiitta|r pa^fi «cript^irma ediditGeorgiuf Martirms 

Akademio der WiMeniebalteii sur Feier ]|iii|4e«^10^:|gei|^pe^li6iift 
am 28. Maers 18(^9. L Classe. 1. Honaebü, Frani in eomm. 4, 2X111» 
136 8. mit 3 Taf.,.F«e»lm. Br. a. $ Th];r... 



Sines der werthyoUsten Stfleke .imtor den ,^Moiuiqieiita 

i 

m 

[4SI.] Die Kindheit JeBU gedieht des zwölften jabrhuudörts her- 
ansgegebeu von Julius Feit'alik. ,WieA| Gerold's Sohn, 1^ X^VI, 10$ 
Pr...24Ngr. 

Hauptsächlich nach der Perg. Handschrift im Archive de« 
Deutschen Ordens zu Wien herausgegeben, aber nicht ohne 
BerüeksicTitigung der Übrigen dem Heransg. nocfr bekannten 
Hiandschriften. ' * 



' ' ' r 
,1 I 



[4S2.] /ItJ^mnw fpikocoipov nXtdwvtwv ag AQti^oulovf ir«- 
rr^ogitie uTfOQittk ^tu Ivüttg*. Graece. edidit. Leoaerdne Spengel. A. 
d. T. : Monumenta äaecnlaria. Herausgegeben voa der KiSniglich 
Bayerischen Akademie der Wia^nscliafteii aar f*e!er ihres bandertjih- 
rigen Bestehens am 28. Haecz 1859. I. Classe. 2. Monacbii, fypis Schu- 
rich. 4. 1 Bl. IV, 9S S. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Griechisch zum ersten Mal nach ejiner ans dem Paris^ Cod. 
gefertigten Ab^cliriH; herausgegeben. 

4' {483^ /*Ak Sxul 5rvMi«ialpt .10 .ih« 'OMx AtigimKI«, % IteMh 
tttlla ItutnsBiiipt ^rm.¥mde% l|pMM de^ted lä Ai lübfa^ ef 
itHf Oelli««, Gambrldie: 'to vilek ia «idieB, a FUl Oniaieii of Fi% 
MmtsmaAp^ ckmUäs&a$ VtfdaaaiFMioaMlof "ÜMf Oreek Nelr I^Mfatiei« 
la ikaXiimla* el Cambridge, farhaot« JMoMitbr, .OzMU iUlnkvetli, 
mm BMA'MtfMmm, It«:? witk m OiMcU IhtrodMoo; % Hie fia^ 
«Mdriek'fi.. Sbireaer.' CaüBHdge. "SM a M. ftt s. ' • 

*' • ' iSleichzeitig hat der Herausg. auch mit Bezug auf das vorl. 
#erk erscheinen lassen: „♦Contributions to the Criticism of 
the Greek Ifew Te^lMent: belng the latredaetioa to au Edi- 



s. 
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ti«n. ,<>f:^he Codex Aa^ieiitttf;«Mlbll 

•t- «<flM.r tl|»A<ikMlVOb«flM«iltRry dl« Ae ÜMdi4lttl<ik. ]S3iMifr«ii 

'•'''Mit kritischem Yorworte, Noten, Register u. Glossar. * 

«ilWhMKVW ft»iKlftl«l*«A 'Btff9^9ß AtMiffi#B. ^eyr/fy/j^i^^fkiliWi^ 

X HfrMbet, JTnu^ ii^ Cofmiu .4. yI^.. 1dl. $. „Ilm TWn 

h rlMi IMttyiiladgen »vs .tittmr Handachnft SkMrhO^ 
iIinJtaM ßnAt im-. mm ,Bmmg*. im.; Aufträge: dm Kernige 
^WMtMmiUf 'mn'*BsLyeTVt .tfack iB^ittie»: utawAiUieBeii «Hh 



r 



^ ' [486.] Garrainum Epiconim Germanicornm Nederlandicorum sae- 
cnli XIII. et XIIIT. id est Waleweini, Parthenopaei et Makaris «ive 
potius AioH Fragmenta. E codd. ms8. edidit Ferd. Deycks Phil. Dr. 
&c Prof. P. O. Monasteni GuestjphBlorun, R^ensb«!^ in comra. 4. 39 &, 

Pr. n. 10 Ngr. * ' ' ■ ' ' ''' ' 

Leider nicht correkt genug gednickt, so dass es derllerausg. 
für nöthig gehalten hat, die Druckfehler mit der Feder zu 

-•/l! "V4^7l '^^angeliäri'iloi EpistQlarium' erUWönarium 'izfec^ii^^ 
eäli^it^^ildinns'Blpndellt (fmiV.) t|c^ö1aii!^ I^U B^rnar '4. 
8. *if i^ Ä k ^^m. Tk. n. 6 Thlr. 16 N^. * (fif. An«. J.' ÜHH. 
Nr. 771.) . . ; . 

^ ^ ^ ^Hi^t der Y. Abtheilung wird dsts Werk ^bgesehlossea sein. 

ist von den „Handschriften -Verzeichnissen der Königlichen 
Bibliothek herausgegeben von dem ^öuigliclien Oberbibliothekar 
Geheiriien Regierungsrath Dr. Pertz" (s. Anst. J. 1853. Kr. 1330 
das Erscheinen eines II. Bandes, welcher das „Verzeicliniss 
der Arabischen Handschriften von Dr. K. Gosche (Berlin, Ni- 
colai, gr. 4. Pr. (f. 16 Thlr.)" enthalten wird, in nahe Aua- 
sicht geateUt. " " ' - '-^ 

hat der Prefepaor Dr. Constantin Tischendorf, der auf eilIV 
im Auftr|ige der Russischen Regierung unternommenen wisiien- 
»cbaftlicheu R^ise in den Orient begriffen ist, in einem an den 
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g^t. In d^wifMUBekaftk BeiUige der Le^igsr Zeitung Nr. 31. 
S. 137—38) aber eiDen höchst wiehtigen Fund berkhM^ Ai 
igt ihm gegllLikti tine dem weUlMtlMliMMiHCodex Vaticanns an 
Alter iiiMMeaa gleiehstelimd» «id ebenb<^|(|^«jMjMhM»4r 
•ehrift vim leinen schone« F^gaianentblättem i^cf^^rtm 
^ Forouite in cipeni Kloster am Fnsse des Moeisberges fnfkn- 
inden, welche vor sämmtlichen d| bis jetzt allein beknmtea 
tltesten Bibelnisttnscriptett den wesentfichen Vorz^ loiti^ du» 
nie das ganze Nene Testament yoUtt&ndig nnd ohne alle Ltfeteii 
^enthalt. Anch enthilt diese Handschrift nach' dem ScMw» 
-dtf 'Joiann^iseheh- Offenbamng den yollstindigen QfieclöseliiMi 
Text des Mlg^annten Lehrbriefes de^ 'BahttbaSi 'den nin seit- 
JMvi iii«Mha#t onr aas siemttch nenen HaiiisQhMAen»iiid Mo 
Anf drstett' Kapitel gar nnr ans einer «lasitiw» bcri^diiiiii li güi 
«sehen Uebersetanng gekannt hai UebeidieBsHisliiiWsiiinM ' 
dorf das Glttek gehabt, den ersten Theil dts Hä«« «MH 
wovgß adtbiBr nnd anden aar erst sett.neiierer .Zeit gm sehr 
mt»ifA\tm^P^% bekannt geworden, ist, in eimrjurfilteiiia^- 
l^ijptl'aujiaiiiMen. Die YeröffentUehn]^ ^ftierFnodie, die. ns^ 
awetfflhaft .yon anM«rordieii;t)iichQr Wicktigkett sind» w^rd woj^l 
nicht allan lange anf sich warten lassen. i?^ ^ir tt 

: ; \ -(490^ Ana Dreak^«. :. ' ' ■ 

Die von deai schon vor längerer Zeit verBtorbeueu Pro- 
fessor Karl Förster hintcrlassene Bibliothek geht aus dem Be- 
sitze der Wittwe in den des Königs Johann von Sachsen über 
und wird der Prinzl. Sccundogeoitur-BlblLothek einverleibt werdeii. 

[491.] , AoM menf. ' ^ 

Professor E. H. Gauflienfj Verfasser der „Etudes sur Ta Typo 
graphie G^nrvoise du XV. an XVI. siöcle et snr TifitrodttctioB 
de rimprimerie ea ^f%i»^ iiai;W 29« April gestorben. 

ist der seitherige änsserord. Professor und Gustos der üniver- 
sitätsbibliothek Dr. J. Ziu^her zum ordentl. Professor der deutsche^ 
Sprache und Litteratur m die Universität Königsberg berufen 
und zugleich zum Oberltiblf^tiiekar. ^ef df^igf^ {iLöQi|;L .nnd 
Universitätsbibliothek ernannt worden« 

[49S.f -Aifü iTcw YmIc 

bittet der Bnchlüindler F. W. Christeni für den Besitzer einer 
der vollständigsten Shakespere-Bibliotheken Thomas P. B^irton 
um Mittheilung darüber, wer Antographen von Deutsehen 
Auturen, Uebersetzern, Oommentatoren, Zeichnern, Kniftfef^ 
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• TeilAge Tön Cnmer ist die 1. Lfefenmgr eines Pra:di^ 
werlres „Le Livre «I^Henres de la Reine Alme de Bretagne tth 
prodidl ä'apres l'original ^Ipotie an Mnsöe [des Sonrerains^ er- 
aebienen; dasselbe wi^d^ns ßOLief^ngen B/ttiitlehmni»- 
liib. Miniator bestehen md in B60 Bsemplaren abgedrnekt 
werden^ wovon der Verleger die ersten 600 sn dem Preise von 
15, die übrigen von SO FV. die Llefemn^ anssngeben gedenkt. 
We-iBrtfse des Maanseriptes, mit der aneh die des Abvlmbkes 
dk sotMrtlii mt, betragt 80 Oeatlin. In der Holie nnd IH CSeMla. 

dar^BteHe. < - • 

Iiat mir der Direktor der Kaiser!. öfTentl. Bibliotliek Barofi 
V. KoriT mit der ihm cfcrenen zTivorkommenden Bereit will i«!^keTt 
nnd Güte, die stets genei^^t i^t, wisseiiBchaftli^-hc Ko: trebungen 
nach Kräften zu unterstützen, ein Verzeiehniss der in der 
Kaiserl. Bibliotliek befindlichen Ausgaben des „Index LibVornm 
piDhibitorum et expnrf^andoruni" ziiiresendet ; das.sell>e zAhlt 41 
!Knramer*n , ^vovon ein grosser Theil mit zn den sel('"ner vor- 
kommenden An>;^5^aben g-ebört. Es würde mir nnd dem "VO^ 
mir untenioinmenen „Catalogiis Indicis Librorum prohib. et' er 
purg." ein grosser Dienst g^cl eistet werden, wenn man mir von 
folgenden Ausgaben; 1) Monachii 1560. 4»; 2) Antverp. 1571." 
12Ö; 3) Coion. 1576. 16% 4) S. t. c. 1575—80. 5) Madrit. 
4683. 4«>; G) Colon. 1602. 12"; 7) Zamoscii 1604.4"; 8) Rort. 
4^.(ji5. 8'^; 9) Kom, 1681.8"; iO) Namurcii 170H. f5'^; 11) Küra. 
a744.8»; 12) Pedieponti 1745. 8«; 13) Vetero Pra-ae 1767. 8» 
e'mfi auftiubriicbe und «renaue Titeb upie und Beschreibung, wie 
sie von mir im Kal;il();^o von den nicht mit * bezeichneten 
^iMlgahdll«g<€»beii wordMiigt^ mitrantteiteftidießlUft baben wollte. 

J.^P«fts^ldt > 
[496.] Aua Hoaioclc . t . . , 

bnrgisdi^ Ritter-.nnd Laadscbaft^ jilrt bereits «veh der.If' Abth. 
1« welche die Kecbb-' und Staatswissenscbikil^en entbftlt 
(in (MMk tM Sfitter« 6., IX; '291:8.' FfC n;' 16 N^r.)» erkefiienen. 

. • l' H S* 

hat d^iPr&ses der Synode von Mii^öouri, OIrio und anderen 
^taaie4 IAB»iWyu«kea üenjt^igen Deulsclien liuchilÄnUierll, Welebe 
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4ar flrty^.Utf. Aiuu J. 1868^ Nc e66)iMffiffQiillioliMB BUitä «tai 
Beiträge fttr die Biblialhek 4es [iC«no<Hrdia doUiigiMii toü^ 
wiUit^lgf gegeben babeo, dffißnUiQh Beinen Dank aasge^Neheft^ 
Die genannte Bibliotbek h^e durch die werthroUen und maniug* 
ftütigen Geschenke vm nicht Veni^^er als etwa 60 Firmen 
•{|au^')i^8|fni,f^pA üasc^ten Zuwachs erhalten, fiin gi;iyi8erTheil 
' 4!f 'M^mVI^^ j^n» Hauptwerken veifiohiedeBV 

:f|ssepac^l(^lL(m^ Gebiete, deren J^imratnr .biUkar .hik a^ 
99M^elli»ft der ^ibliothc|k revtreiiiii.-ge^eeeii aet, ^»y^Aä« 

j.! , , . . (BomnU. l d, D^i^Mh« BMih. Nr,, h^* m^Mt^H 

: ^ . [498.J 4u|» W^ea . ' . " : 

siiid gegeinwirtig diid hfitäi^n "tn^lMttwt/bn des beMke irii 
M$k J. 18fi|6KKri 972f eirtirtiNiten PiaditVMrites »Moo^meiHa 
giaphiea medii aen ex Arehivia etBibliotheeiBlinpfrilA^flttnatf 
oolleeta^ in den Handel gebracht worden. Dieses Werk, dessen 
Heransgabe der Prdfessor An.-aer UttiT4rfitti Dr. Th. Siekel 
jl^iemongnie^ 'ha^y wii»i ans . 200 phofogriq^hiaq^ea .Faeämllfi^ 
' V-OTon c. 60 ans Handschriften unq fL 140 Tins Ürkimdep 
jentnonunoi bestoben nnd in io Lief, k 20 I>fe2m i^«- ^ 
s 16 Thlr« 20 Ngr^ ausgegeben werben. Ich ^pl&U^ 
A$» W^k als einen fflr däa Btiidinin der iPaläograpliie • aussc^- 
prdentliebea wichtigen Lehiapparat ans eigener Ansidit nn^ 
vidi aller Ueberscngung, nnd Imn blos bedanem, dass nur 
^tfenige.das Olftck haben werden, dasselbe näher k^^nen 
lernen nnd an studieren. 

j [499.] Aus Zittau. 

Der Gymnaaiaiielirei Dr. Anton Tobias, weldier nach Langel 
Tode das Amt des Eibliotlickars boi der ziemlich ansehnlichen 
Stadtbibliotliek übernommen hat, ist damit beschäftigt, d^n zur 
'Zeit nücli felilendeii Bibliotbekskatiilog ansnfertlgen. Als einer 
•der Hanptbeatandtlicilc gilt der bedeutende Dissertationsvorratb, 
wovon das bekamite lleifter'sche Dissertationsmuseum die Grund- 
lage bildet Auch beab8ieh%t det Bibliothekar der AMieilniig 
der „Lusatica'^ einen grösseren Umfang su geben^ als sie seit* 
her gehabt hat. !• • ^ A. » 

g t n t tHUt i H II liM i lM iii iun i i t i i i i ii m i Kf ii i iih li /a iiiii i ii 1 111 1 mäi^^— 

fiOO.I IfAchwei/ie Ulier Reeennioii^ii etc. V 'V 

worden sind. 

AlUbone's Dictionary^ of Engt. Litcrat^re and British and Ame- 
n w d ä^äA Authprg, s« 6^1. z. Augsb^ allg. Ztg. 70. Bc^^nbl. 
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Anger's Tiachträgl. Bemerkiingen zum Hermas, s. Lit. C^ntrilbl. 4. 
Appells deutsche Ritter-, Rinber- und Schauerromantik , s, 
I.ul DeaUch. Museam 12. Europa 8. Bll. f. ]!€.' Utoterk 3* 

Hamb. Nachricht. 7. Bremer BonotagcrbL 1858, 5fl 
«Itoe'iiMÜleBiaiit's. ikwtfuthi» UMMUhMny ü Anb. LII. n. fivil. 

Bll. 23. i > ./V 

Bftlir's Dii^UalU ^Norpv^ 8«. Ltfp«. Repert I, 3: • 
Bibliotibi^ lernm iiwtiMi,> m Kiltiitr' fv d. Ber|r- n. Httllea- 

mann f. 1869. : - . ' ' 

BMdm^ mtlein Op«risi4ii'm 'CMMilbi 17i <}e&ti«t Aibi l 

FDbUMle d; JUI^ 

BorgBet Rap^oit sor 4«8 HSS. concemaBt rhigtoii^ de'B0i(pqiie| 
8. AnsktT. tlor; Ital. N. S. VII, 2. " 
.Bailieiaiift ,ldUa ■ InäimMmk Bj'Walik^ «. BD; «f. üt 

Unterh. 10. 

iMMu da Bibliophile Belgij HMi/'Ltt «. Srü^ BH. Id68, 
86. 98. 1859, 8. 26. ' 

-pttletin da Qonqiuinste, g. Hamb. Lit. «. KrÜ M.- 

... S .§2* :100. 102. 1869, 4. .12. 17. ' 

Oalalogue do Cabinet de Borinmt de N<wiidDMk. Httib. Lit. 
•.JÄi.jarit.. BU; 1858, 99. - * 

CttUlogne de la Biblioth. de TliM<i||^ der '¥«1 tWtt, lu 
.iB(fCWid>l. f. d. Deotseh. BacUi«'t90* i - ' - ^ 

"OifciMgwICog^ HML IMMMÜnm Itonaemi«., 8. mmBb.^lXw(MfM. 
1858| 256. Dantielu aUg. Zeit iMi Mi. «Mer- SSMirtfl 

^Omti^rAiiMtm f. FMttleid. Üti^ e. «üil^s/ Stei 55: 
l?li*idUitf9» . #riq^ : Ittieafcbdhi* f/^^IMirgilMsli. * e. MeCein , s. 

rOhiiiAiiii's JflngM Anhalt TagirtmA lang. 

t. Hiator. 2lBdMI l; ' 
.«MUlua^ir «Mli Mekka tutgi 'vm IPtM^ftddt, 8.lJt 

. r OWrattU 185«^ itll 1859, m ' - " 
GbradeonSt Ificliaelie monaalefit ed. -TVom, e. Heldelly.' Jahrb. 
. 'tT-*-a..Iiiti:i»u- 1 i' i • • • ^ ^ ■ ' ' 
OoBstitiitioiieBnoTaeAlberli hr8g.yoi»Mdaa,U.n«^i(iZi8«äirift 1. 
.#Mli^«l»Gegraphle'^ 'ihnMcb BMtesgesckiebte; 8. 'Jafat§? H. 
. • : IMpAlMMrtHsiky,^. iMAiftt MiMteh.<Kii1tiirgeBch.4. 
KBgelMHi*8 KUiettieea A«iM ^Mfl tttiiei - ^Lai)< a. OOjt- 
• .^äiig. geh: Alis». «M^fMB^4MradbkL*f. 4. ülM^. 06öUb. 
•/M^ 151. M|>8.- BepiM. t, 1 
Gdtz BerKeliuigeB^e Lebea hng. toh Sch(Mihiilli^ s. ' fiSafor. 
A .TtiZt8ehri!t 1.* t. "»/^ ..rii'l b» " ' *i.;i.f.>kl 
Qffäei6*8 jMior 4ee wes ^el' pM^efi^, ^.''Maijf« 

. Lit. d. Ausl. 1858, 164. Heidelb. Jahrb. d. LU.'*98^, 34. 

14 
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Ztg. 1869, 12. • ^ ' ^ ' 

ßr^a Library, s. OOtüng« gai« An«. 3X Zteehrlü f. ailg. Erd- 
kunde N. F, VI, 3. ' - ' 
Jüprii Rhalfa Loxbooi). loitelinpritph. dd^-J^Üfeir «i'>(Mttiag. gel. 

Aüz. 41 — 43. 5 ^ 

Harrebom^e Spreckwoordeaboek d. NederUutid. ütal, s. M^n^'s 
r : Jiitka. 1^68, B3. Deutsoiuliblfi4atteiiil86öy 4. Eamh* IM. 

md Krit. Bll. 1858, 81. 
Heitsma&a'ä Portraitk^Ulog^ s. Brendel a. Poki's Anregangeii 2. 
Herrig et Burguy F litt^raire, 8. Ztaekfift f. icL Gymasial- 

wesen lß68, 11. Herrig's Archiv XXIV, 3. 4. ' 
HrotBvithae Comoedime ed» Bendixen, b. Heidelberg. Jahrb. d. 
M Lit. 1858, 47. Katb. I4tbl. ».J^m^ £|fifii»n i^öiiy l^^OT^ikäU. 

f. Stadt 11. Land 1858, 91. 
^Dm Abd-el-Hakem's History of the conquaifk Ol äpMiUi^äaL k|7 

Jones, 8. Lit. Centralbl. 1858, 51. 
Surrä des Grossen Kalendarium hrsg. von Piper^ ß. Köln. Zt$, 
^858, 156. Renter's Beptft 1^8^ Ih . Magae. L 
■ d. AiisL 1858, 149. - 
Kmtalog der Bibliothek der Minist. Abtheilong L Btcgwerke, 
s. Berg, und Hütteornftnn. Ztg. 1868, 46. - 
Kepleri Opera ed. Frisch, & Bvaajg. Kirchenzlg. 1868, 92. 
ftlttpfeiy Gustav Schwab, i. Mpk AifML Jü» W .lihnwir 

Sonntagsbl. 1869, 4, 
Klftpfel'B Wegweiser durch die Deutsche Litt & fLüHsL Ztg. 

1868, d2ü. Magaz./. d* Lit. d. Auü. 1868, 14B. SpeoerBclie 
. , Z^. 18^ , dOe. Gmizboten 1858, 49. Bör^bl. f. i. 

Deutsch. Buchh. 1858, 142. 1869, 1^ KiMboL Litzig*. ÜM, 1. 
«.,,J(#si#K9lIe'8 y«bef6Mkt der nächtigten SthfiAea •m.iittid 

über Göthe, s. Krit. Monatshefte 1068, 3. . i 
J^rti^efB Biri^e m die Kaiserin Maria Feodoro^a, 8. Hmiib. 
Lit. u. Krit. Bll. 1868» 82. 9^ BU. I. Iii UaitiWti 1868, 
; Deutsch. Museum 1869, 1. /. . - 

Lemperti' Bilderhefte z. Gesch. d. BfleherhaateUv^b. ifiamb. 

Idt u. Krit. Bll, 14. - .-n » : - 

iliiMW P. Viil. Privüe^inm de iuviMiiuil CMtm L ebneetMub, 
t • 8. Phillips u. Garres' BM> m^n^ mtatmS^ lnjiwfc i 1866| 

11. Histsw. Ztschrift 185JI^ lir * - uit 

44ciiipaili Anjifles ed, PbikltK^ lllinHiiiiiiiif Hepti% ai AraUr. 
stor. Ital. N. .6. VIU» 1. (»i|olHftl. 4. .QjriupiMiiiweMft 

• 'f|8^, K '.. .: . .Ii: / -s ' . ' ' . - . 

UM^ Annales ed. Perte, Arekir. ilor. ttO^Vulfti:!]!!, 1. 
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•Y« JiohrB €l«8chiohtd m. üUerattir d. Staatswissensohaften, s. 
■ . Katk Lit. Ztg. 1^8, 47. Gerichtssaal 18ö8> 6. Deutsch, 
allg. Ztg. 1858, 263. Hamb. Nachrichten 1858, 288. Dresdn. 
Jounial 1B58, 260. Central Anz. f. Freunde Lit 1858, 
' 28. 06#rttdi«i äMfit ia69f m Mag»A» 4 Smmuh JUotit 
1859, 1. 

Moliiti Operette bibliograikhe, s. Archiv.- stor. Ital. N. S. VIII, 2. 
Mnliamined Iba Isbftkfs Leben ifuhammeds v^on Abd-el Malik Iba 
HiBcham hrafp. ^WUlteafeld, 8. Ltt. Oei^mUlL 1868, 6^1. 
Mntanabii Garmina cum commentario W&M^ii Di^teHei| 8. 
' iilAt. Centralbl. 4. glwfcrift «L BmMl winao^i»*« Qt- 

■feilsch. In.«:'.**." : ' 

Nagarah's Hymnen hrsg. von. f^ttiliftde^« «. .Hebr.ir /BiMio- 

gmphie 185d, i'. 
Oel8nef*8 Briefe lirsg. von Merzdorf, s. KatbwLHi- JStg. 15. \ 
OlMed's V. WeiBsentarg Bvaiigelleiibitch lursg, voi'iiMiej 
Slllu Lit 2^. 3. ■ 

■to. itia. N. 8. vm, 1. 

' «..A«iL IMS, IM. .ItaflMbl. i d. MiiImIl Bw^ 
.PMl9 ▼ « 1» BeimUtoltatiä da Onm^ #. Airidfi. üm* IM. 

K. ft. VIII, 2. . 
'Miioldt!iiaU4w4inMi^b^^ Hai*. liü. % Kl*. 

BIL 90. > 

• lPogg^Aitifl*i»blagnifli« UlMr. Miiidwfli lartithdBy ekaltflcs WImm* 
adialtoa, b. Heidelb. Jahrb. d. lak 186B^ «9. ' P«letlM]in*a 
' .^«6gr)Rph4 XittbeUng«» 1868, Z. 
.«eimi MMgrapldt du JlemüV Lit CMfaralM. 1868^ 47. 
BüiMUI OMdogue da te labMuria Frak^., 8J BftNMU, A.*«. 

DentBoh. Biicldi.*SO. 87. 
.a> >M»idto Y*lpte «L CaapbaHy a. LeipK R^mH. 1, d. * 
8atiM 1. PaaqidUa •liiit* Sdiada, a. OMnd Abs. f. 

. namda d. Ui. 1688^88. Idt Otatvalbi 1888^ 18« . 
SAatari HMdBchriftaa aitdavlaali. lUQÜtDgeaf der MMU. aa 

: aMMeacluaeeli, a. HelMb^ jrM^< <U Idt. 81 * 
BeMer*« AviMdbnnigeB etoes AaiiteidanMir BttrgerB (Ciao), 
.«•^'IMML Y. aatt «. 'Laad 1888, 88* DMMldort Jaiir- 
aal 1888, 861. MeMl'a LMM. 1868u 13. 
BMnai ii % 8tj«: 0 a iUBili e Handsobriften, s. Lit Mitthan. A 8t. 
OiOlea 1868, 30. Central Anz. f. Freunde d. Lit. 1859, 
8. Menzer8 Litbl. 1859, 34. 
Schiltberger'a Reisen hrsg. von Neumann, s. Deutsch. Museum 
11. Menzel's Litbl. 22. Central Anz. f. Freunde d. Lit. 5. 
Sebr^^er's Lexikon d. Hamburg, Schriftfiteller von Cropp, fi. 
Hamb. Lit u. Krit BU. 1868, 103. 
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•giiter's Rostock er Gesai^bodi hrsg. von WieohmJuiQ*KadoT, 

8. Leips. Repert 1868, IV^ 2. tbedl. Utbk ia&9, 3. 

Lit, Ctotralbl. 1869, 19. 
fSpiegel der Dentsch. Leute hrsg. von v. Daniels, 8. Lit# 

Ccntralbl. 1^58, 52, Jahrb. d. deutsch. KechtHwiss. V, 2. 
SteinschneiderB Hebräische Bibliographiei s. Uambw Lit s. 
• "Krit. Bll. 1868, 90. 94. l859,'l(J. " • -ff». ' 

iSlrauM' Ulrich v. Hutten, a. Histor. Ztschrift 1. 
•airehlk&'s Martin Opita, s^ Amm. L Kuaäb 4»iäeaMiu ¥orseit 

. N. P. 1868, 11. 
T»f Sloniiid^s Repertorinm d. deutsch. Miiitair JouniJilistik, 

8. Nene Milit. Ztg. 16. AU^. MiL Zig. 1». CeDtrml 

Testamentnm, vetns et noimm, ed. Mai, s. Ewald's Jahrb. IX. 
Triteeis Biblioth^ue AmteknM} •««^Ofitibk L d^Bü^A 
Byebh. 47, 

Trttbner's bibliogr. Guide to Amer. Literatnre) s. Lit. Centralbl. 

• '10. Europa 14. Dfrtirti. MuteMi Ulrtepli t»/. C 

Deutsch. Bnchh. 34. 
•ftmlNi^s BiMMtbaea glottica fLudewig'« literatnre of AmeA. 

• > ' langüages), 8/ ztschrift für allg. fiHkunde N. F. ^¥1, 8. 
'lfMntMulliB'te TOB der l J PytlMgarta m ürMklgntr fitirfl. 

Bücher, s. Finders Bauhütte 17. r . 
«WMleMteli'i Ermordung hragb. -riiA^TlHMfeiUi' fu^Mw^iMtlSmitb 
der Deutsch. Vorzeit N. F. 1858, !!• . . M 

r Ii 'Mtttseh. Bndilu 84« . ' . - 

Weller'B niMkirt^ Uttai»liir, B..BftmnbL iL Dtata^SuoUi. 

34; H4idMk. Mifb. dL Lit (k Hurik Kdtt BO. tt. 

IWbdbM«¥ TinMr ^b: A^witims, s. BMHps %€HMfe* 

BU. 1868^ 24. ■ : ' 

WllsteidUife Im«: von Alteate; «b. BIttt I. ilit iUHMt 
.1 .:.:iie&^ Mi »Bimer fldnntagAl.. 1868, 45v 
Wimfi AAMikin; %\ D^vtooli.. Mnaaim: 17; < Weiiiari Zfg. 64. 

«\ »-WiiÄiB, J«M>. m ai , 5 

T. WonbAcya OAatamMi £i6gitaplil LeiÜMiiit. KiriU. Lit 
.(♦^»:»*Etg. 1858,46. » ' - ^ 

Mh«WI* BiUI4ftli6Mi dbttBleA, i.:BiMM.f.id. Miwii.ilielik 

29. Central Ant. f.' Frevade ». LK 9L r 
»OiMholA- MMioHi^e* biit-Mliinllis, e. FMetatm^a geegr. Mt- 
( • > I tMt. .I858| U . . - I 

j b •* 1 j . ' K . * ;'. .; ! 

.9 ,1;'*'^ * • ■' -'iM».;^!,'*^ 
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m\}m ANZEIGER 

für 

JiUingrajijiiB ui liUiatjidiiiissEiiÄi^aft, 

Herausgr^eben von Dr. J. Fetsboidt 



CtttalogQS „Indicii Librorum prohibitorum et expurgandorum." Bchluiis. 
Zar Litter&tor der Freiniaurer*Biblio|^ri^bie. Die königliche Bibliotiiek 
in Bröflsel. Litteratnr and MiBcellen« Allgemeine Bibliograpbiek 

[601.] €«MI«fv« 
t»I«iU«i« Iilbr#rapi prohf bitorm ei expiuri^MAeraai/*' 

(CoQtiuuatio et änis^ 

Snplemento a el Indice £xpurgatorio, que m pnblico en veinte 
' j seis de Jimio del ano de 1707. per el Santo Tribunal de 
la Santa General Inquislcion. Fonense en este Snplemento 
todas lOB Libros prohibidos, 6 mandadoa expurgar deede el 
dicho dia hasta este preeente ano de 1739. Y ee ordenaa 
por Aveeedario de los Kombres de sns Antores, siguiendo 
en todo el methodo, y orden del referido Expurgatorio. Ib- 
' drid. En la Ofieina de Gonzalez. 1739. fol. 2 ff. 58 pp. 
*Index Libioium prohibitorum Ijcuedicti XIV. P. M. jassu re- 
co^iiitus atque editus. Romac. 1744. 8®. 

♦Index Librornm prohibitorum Iniiocentii XI. P. M. jiissu edi- 
tus, ( um appendicibus nsqne ad mensem Octobris 174(>. Ho- 
mae. ö*^. 

Novissimus Librorum prohibitorum, et expurgandonim Index pro 
catholioisHispaniarumRognis Ferdinand! VI. Regte Catholici.-^' 
Index Librornm prohibitorum, ac expnrgandorum novissimns. 
Pro nniversis Hispaniarnm Regiiis Serenissimi Ferdinandi VI. 
Regia Catholici, hac ultima Editione Illust."' ac Rev."^ D. D. 
Francisci Perez de Prado, Supremi Praesidis, & in Hispa- 
niarnm, ae Indiamm Regnis Inqnisitoris Generaiis jnssn no- 
vit^r auctuSj & luculent^r, ac vigilantiasime correctns. De 
Consilio Snpremi Senatus Inqnisitionis Generalis juxta exem- 
plar excussuB. Adjeetis nnnc ad ealcem quämplurimis Baja- 
norum, Quietistarum, & Jansenistamm libris. [Tom. I — IL] 
Matriti:* Ex Oalcographia Fernandez. 1747. fei. 14 ff. 1«-^ 
pp. eam Indke 14 ff. 4k 2 ff. 613*^1112 pp. enrn Indlee 
41 ff. 
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202 CatalogUB Indicis Librorum prohibitoniin etc. 

Index Librorum prohibitorum Usqiie ad diem 4. Junii Anui 
MDCCXLIV. regnante Benedicto XIV. P. 0. M. Additis Pro- 
hibitionibus k S. C. emanatis usque ad annum MDCCLII. 

. Romae, Ex Typographia Rev. Cam. Apost. S^. XVI, 512 pp. 

Catalogus Librorum rejectorum perConsessum Censurae. Viennae. 
1754. 80. 42 ff. — Continuatio I— IIL Ibid. 1755—57. S». 
31, 16, 17 ff. 

♦Index Librorum prohibitorum SSmi D. N. Benedicti XIV, Ponti- 
ficis Maximi jvssv Recognitus, atque editue. Romae. Ex Typo- 
> graphia Reverendae Camerae Apostolicae. 1768. 4**. 5 ff. 
XXXIX, 268 pp. — Indicis novissimi Librorum prohibitorum. 
Appendix altera, in qva Recensentur deinceps postscripti post 

• primam Appendicem usque ad diem 26 Martii M.DCC.LXX. 
Ibid. 1770. 40. 15 pp. 

Index Librorum prohibitorum SSmi D. N. Benedicti XIV. Ponti- 
ficis Maximi Jussu Recognitus, atque editus. Romae. Ex Typo- 
graphia Rev. Camerae Apostolicae. 1758. Cum Summi Ponti- 
ficis Privilegio. 8^ 6 ff. XXXVI, 304 pp. 

Catalogus Librorum per quinquennium a Commissione Aulica 
prohibitorum. Viennae, Kaliwod. 1758. 8». 1 f. 187 pp. 

Catalogus Librorum a Commissione Aulica prohibitorum. Viennae, 
Kaliwod. 1762. 8^ 260 pp. — (ärj^er bi« günftcr 9?ac^trag 
1763. 1764. 1765. 1766. 1767. Ibid. 8». .32, 30, 32, 30, 
22 pp. 

Index Librorum prohibitorum Sanctissimi Domini Nostri Bene- 
dicti XIV. Pontifiris Maximi Jussu recognitus, atque editus. 
Editio postrema ceteris ornatior cum additamenti^. Romae. 
Ex Typographia Rev. Camerae Apostolicae. Cum Surami Ponti- 
ficis Privilegio. 1764. 8». 232 pp., quarum 223—32 conti- 
netur: Indicis Novissimi Librorum Prohibitorum Appendix in 
qua Recensentur deinceps proscripti post annum MDCCLVII. 
usque ad diem XXVII. Februarii MDCCLXIV. 

Uistoria Librorum prohibitorum in Svecia. Ci^'us Specimeu pri- 
mum, consensu Ampi. Senat. Philos. üpsal. publicae disqui- 
sitioni submittunt Samuel J. Alnander et Petrus Kindahl, 
Ostrogothi, in Auditorio Carolino D. VII. Junii, Anni 
CIOIOCCLXIIIL Upsaliae. 4°. 3 ff. 36 pp. 

Continet: „Index liibrorum prohibitorum in Svecia Saeculi 
Decimi Septimi.** 

Catalogus Librorum, a Commissione Aulica prohibitorum. Vindo- 
bonae, typ. de Trattnern. 1765. 8^ 184 pp. — Supplenaen- 
tum de anniß 1766. 67. 68. 69. 70. Ibid. 1771. 8». 55 pp. 

♦Index Librorum prohibitorum, cum regulis confectis per Patrea 
.^a Tridentina Synodo delectos, auctoritate Pii IV. primuw 

editus, postea vero a Sixto V. auctus, demum Clementis Pa- . 

pae VIII. jussu recognitus et publicatus. Editio II. ad exem- 



^aglwl primae. jttmttiMa ml MMTO. 011m Appeidlde .liHqtot 
«param, qiuie snbuide probiliita*oeiiMli die^iit Jmta toaiiiii 
cencordaloniiD. Tenetiis. 1768. 8^. 

♦.Catalogus Librormn 4 Commissione Caes. Eeg. Aulica pruhi- 
bitorum ab anno 1763 ad aiiuom 176S. Yiennae, Kaiiwod« 
1768. 12«. 

Uujus Catalogi „Nova Editio. Vieunae. 1 7 74. 12<^" et äupj^e* 
meaCa de annis 1777, 177S, i7$0 So pabllcaiu prodiernnt. 

Catalogusj txrfjc^iebcner 33ü(^«t, fo ton bem ^^iirfl. ^Bui^ftfenfur- 
coUegio t^cilö al^ reliflionfitribrig,, t(5eiIÖ q(ö tcncn guten (Sitten, 
t^filiS au^ al^ bcnen ^anböfürfllirben G'ierrdnfanuii nacbt^eiliq ber* 
hotijtn njorbni. QSerlegt^ ^ol^aim i^ttpomucf ^xi% in SDiuiic^^^n. 
1770. min. 8\ 8 ff. 

Catalogus läbruruüi a CommiHsioiie Caen. Reg. Aulica prohibi-. 
torum. Editio n(»va. Vienae Austriae e t^ypograpbeo iLaiiwo- 
diauo. 1774. 8», 364 pp. 

Oatalogus Librorum a Gommissione Caes. Beg. Aulica prohibi- 
toruDi. Editio nova. Yiennae AnstrIae typia Geroldianls. )776. 
80. 1 f. 360 pp. 

Itt^ex Librornfft ProbibMoruw Sanfiliaaiai Domini noatii Pop-" 
' tificis Haximi ju98ii edttn«. Ronm, ex Typograpbia R«t. 
Gamerae ApoatoUeae. 1786. Cum Summi P^ntiflci« priTilflg^D. 
8«. XfÄVy 323 pp. Cum titnlo aeri inciao. 

Ad hnnc Indicem pertineat Appendiz (Ibid. 179(1 8'*» 6 pp.) 
atquf aller (Ibid. 1796. 8<». 5 pp.) 

*Oatalogiie 'des Livre« ' döfendus par la Commission Imperiale 
et Royale jii8qii*& Fannie i786. Braxelles. 1788. 8^. 

*fndiee ultimo de tos Llbros pzoliibidoa y mandados expurgar: 
para todos tos Beynos y Senorias del Catolico Hey de las 
'Espanas, el Senor Don (ärlos IV. Contiene en resmaea todos 
los Libros paestos en el Indiee Expurgatorio del aqo 1747, 
^ y en los Edictos posteriores,' asta 0n de Diciembre de 1789« 
"'FofTnado y arreglado oon .toda daridad y diligeacia, por 
.mandato del Exc"'.'' Sr. D. Agnstin Rubin de Cevalloi, Inqid- 
«idor Genera], y Senores del Supremo Consejo de la Santa 
' General Inquisicion: impreso de su erden, eon arregio al 
Exemplar Tisto y aprobado por dicho Supremo Consejo. Ma- 
drid, en la Imprenta de Don Antonio de Sancha. 1790. 
2 ff. XL, 305 pp., quarum 290—92: Suplemeuto, 293—96: 
A|>eDdice y continuacion del aupiemeuto, 29G— 305: Apendi^e 
IL continent. 

♦Suplemento al Indice Expurgatorio de Ano de 1790, que con- 
liene los. Libros i^rohibidos y mandados expurgJir en todoa 
los Reynoa y Seuorioa del Catolico Re y de Espaua ei Sr. D. 
CwcloB ly., desde el Edicto de 13 de i>iciembre del Ano de 

16» 
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j 1789, hasta el 9& de Agosto d« ldO& Madrid, ea la Im- 

uprenta real. 1806. 4*. 57 pp. 

♦ Index Libiorum Pruhibitomm Sauctissinii Domiiii Nostri Pon- 
tificis Maximi jnssu editus et snb Pio Septimo ad anaum 

. usqne MDCCCVI. continiiatus. Komae. 1806. S^. 

Index Librorum prohibitorum Sanctissimi Domini Nostri Pii 
Septimi Pontificis Maximi jussu editus. Romae. Ex Typo- 
graphia Rev. Camerac Apostolicae 1819. Cum Summi Poa- 
' tificis Privilegio. 1 f XLIV, 344 pp. ' ' 

Ab Alex. Angelico Bardani^ Secretario Gongregatianit Indicii, 

editus. 

♦ Oatalogue des Livree mfs k l'lndex. (Et s. h. t.: Le Propa- 
gatenr. Tom. V.) Paris, Beaacö-Rnsand. 1826. 8^ 26| pU. 

*^ Ofttalogue des Onvrages mis i Hndez, contenant la nom da' 
tons les Lims eondamn^s par la Caiir de Borne depiiia 
riBTention de Fimprimerie jüBqa'en 1826, avec les dalea des 

- IMerets de lenr eondamnation. Paria, Oamot 182^ 8*. 
(vel 12«.) 

n. Edition. 

♦ Oalalogiie des Onvrages eondann^ja depvis 1814, jasqa*i ee 
joiir (1er Septembre, 1827), sniyi du texte des jngemena et 
arrlts issörä an Monitevr. Paris. 1827. 18*. 71 Sc 64 ppi 

♦ Catalogne des Onvrages mis k Tlndex, contenant le nom de 
tons les Livres condamnes par la Cour de Rome, avec les 
dates des Decrets de ieur eondamnation. Bruxelles. 1828. 8*.. 

III. Edition. 

♦ Index Librorum Prohibitoi uu) Sanctissimi Doniini Nostri Gre- 
gorii XVI. Pontificis Maxiini jussu editus. Romae, Ex Typo- 

^ graphia Reverenda» Camciae Apostolicae, Cum Summi Pon* 
'tiflcis Privilegio. 1835. 8^. * 

De hoc Indice cf. „An Index of Prohibited Books, bj ccm- 

niand of the prc^sent Pope, Greerory XVI. in 1835; being täe 
' • iatest äpecimeu ot the Literary Poiicy of the Church of Home. 

' Bj Joseph HendlMUD. London, Ooncan and Maloolm. ISiO. 
.. maj. 120. XXXY, 130 pp. Cum offigio Groforii atque, qai 

inter pp. 73 et 74 insertiis est, ad exemplum editiouis Venetae 
^ typis Hccurate expreaso Cathalogo Librorvm Haereticorm 

MDLIITI. '21 ff. 

Catalogiie alphabetiqiie des' Onvrages condamnes, ou relevö de 
toiites les jiiiblirations oftieielles faites an Monitcnr, en ex6- 

- cution de la Joi du 26 Mai 1819, suivi d'un M^mento des 
Parquets, contenant la nouienclature des envois et des rap- 

. ports periodiques ou accidentels a faire par MM. les Pro- 
cureurs du Kol, etc., etc. l^aris, au Bureau du Journal du 
APalais et ohea DapoBt. 18^6. 8^. 74 & 38 pp. 
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* Av €xaei Hepiriiiit of ' the Rmnftn Index Expurgatoi^ons, the 
rrnly Vatican Index of this kind ever published ; edited with 

a Preface. by Riebard Gibbinj^s. Dublin. 1837. 12*». 
Index Libronim proliibitonim jiixta ExcQiplar Romaniim jussu 
Sanctisöiüii Domini Nostri editum anno MDCCCXXXV Ac- 
cessernnt suis locis nomina eoriim qui usque ad banc diem 
damnati luere. Mechliniae^ Hanicq typogr. ArcUiep. Mechl. 
1838. 8». 2 ff. L, 393 pp. 

Hiyas Indici? iiliquüt editiones, (^ua-rum titulo annus M r)CCCX 
loco aoni MDCCCXXXV impressus sit, iu lucem piodiigte 
qnldam raferunt. 

* Index Librorum proliibitorum Sanctissimi Domini Nostri Gre- 

. gorii XVI Pontificis Maximi jussu editus. Romae, Ex Ty- ' 
po^raphia Reverendae Camerae Apostolicae. 1841. 8®. 2 ff. 
422 pp. Cum Decretis 72 ff. 

Len mauvais Livres, les mauvais Journaux et les Romans, arec 
un Catalogue de inauvaides Pubiications p^riodiques et de 
mauvais Livres et inie Twiste de Romanriers dn jonr, Qua- 
tri^me Edition Augmentee d'un Cataloiiue d une ßibliotheqne 
cboisie. BruxelleSi impr. de Vanderborgbt. (1843.) 16 ^ 
268 pp. 

Hic Catalogii» ex parte ad exemplnm Indicis Romaiii editutf 
est Bed taniam libros Fraucogallicos contiaet. Editor seribit; 
Kons appellon$r mauvais liTres, toutes produetions litt^raicea« 
q«i, d'iine inaui^re qnelconque, diraetenieiit Ou fndfraetemebt, 
attaqutnt la Keltgioii Catholiqne, on dans sm dogmes, on 
dan«; sa nioralc, on dans sa hi^mrchie, on dans taditoil^ie,* 
on dan^ pes cdremonies, ou clans ses pratiques. 

* Index Librorum prohibitonira juxta exempiar Romanum jnssn 
Sanctissimi Domini nostri editum anno 1835. Accesserunt/ 
suis locis nomina eorum qui aBque> Ad Imm .dieaidMpiJMiti 
fuere. Mechliniae. 1843. 8®. 

* Index Librorum proliibitorum, Gregorli XVI. P. M. jusau 
editus. HkUtio DOYiasim (ad .finejn Amii 18^). • Neapatu** 
1853. 8«. 

Libromm in Snecia probibitorum saeeolcmim XVII et .XVJBi- 
.JSlenchas. Gotheboirgi. 1856. 4^ 4 pp. Eipl^cit; liOeOrBfitinH* 
leripti XYI tontum exenpla prelo sint excoss«. r . 



Appendix. 
Index gfpnerali?» 8criptornm intcrdictorum. Venetiis 1543. 4*." 

A Reim anno in Catalogu Bihliothecae »uae theologicae (Hil-^ 
desiae 1731. 8.) c<iinmemoratu8. 

• Index Librorum haereticornm , a Theologis Sorbonioia con- 
cinuatus. 
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Haue lüdicem jam ante annom 1547 üa poidfottfli pro^ÜM«, 
n scriptionenl« ^,AT«rtiii«meiit siir la «easiies,. qn^ont 
lliote les BeBtes de Sorbonne, touchant les livres qu^ilz ap- 

pellent hcretiqupp" sunt qnt ronfirmar«» vpHnt. Gabr. Ptitlier- 
beosquoque, cuiuj^ ,/riieotimus s. dr tolleiidis et expu ii p'endis 
malia libris'' jam aono 1649 evulgatus est, p. 237 niouet, 
Theologos Sorbonieos semel atqne iterain publice propoiaiwe 
ingentem librornm Tim, qiionim JeeHoni subeaiet immana 
perieahini. 

* Index Librornm liaereticonim. Venetiis 1548. 8*. 

Hujas indicis auctor Joaoae« Gaia, Arehiepiaeopus Benawa- 

tinns, esse dicitor. 

* Index Librornm haeretirnrnm. Florentiae 1552. 

* Catalof^o del Arcimboldo Arciuescouo di Milano. 1554. R*. 

* Catalogae des Livre» röprouves. Lonvain par Martin Ver* 
hasselt L558. 4». 

* Index Librorura prohibitorum. Editio AvenioTiensis. 15Ö9. 

* Index Librorum prohibitorum. Genovae (1559). 8*. 

* Index Libroniyi prohibitorum. Fioreatiae aj^nd Jimtas« 
1564, 8^. 

Index Librorum proiiibitorum. Yenetiis impr. Dom. de Far- 
ns. 1667. 8°. ' . ^ 

* Index Librorum prohibitorum. Bruxellis loC/J. H^'. 

* Index expurg-atorius Librorum. Antverpia^^ 1571. 12*. 

* Tndex expurgatorius Librornm. Argentorati 1571. I2*. 

* Censura in Glossas et Additiones Juris Canonici omnibua 
exemplaribns hactenus excusis respondens. Homae 1572. 

* Index Librornm prohibitorum. Yenetiis apnd Aeg^id. B«gM- 
zollam. 1674. 12«. 

* Index Librornm prohibitorum. Coloniae 1676. 16". 

Index Librornm expnrgandomm ex Hiapan. et IiOTan. Indiee 
eollectns. C. 1580. 8«. 

* Index expurgatorius Librornm Fhi^ippi II. jussu et ancto- 
' ritate etc. Antverpiae 1581. 4^. 

Index Librornm prohibitorum; Venetiis excud. Giyphius. 
1582. 12 0. 2 pU. 

* Index expnrgatorins Librorum. Heidelber^ae' 1584. 8*. * 
''iudex Librorum prohibitorum. Florentiae apud Michelangelikm 

Sarmatellium. 1696. 12«. 6 pll. 
^ Index Librornm prohibitorum. Pragae 1596. 8<^. 

* Index Librorum prohibitorum. Venetiis 1696. 12®. 

* Index Librorum prohibitorum. Coloniae apud ChoUnum. 1697. 
12». 5{ pU. 

* iidioai Librorum prohibitonHu. Tanruu a|^d Jo. Mm. Tati*' 
nnm. 1697. 12\ 7 plL 

* Index Librorum prohibitonuu. €«kmi«e a|^ui OhoMMMi. 1699. 

4 pH. ' . % 
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^MMt Uktmum proMMmi. Ferrarae apud Vict. Baldi- 
wm. 1699. 

* IMn litbroram pit»!iibltonim. Paris 1599. 4*. 

* Index Ltbroram prohibitorum. Coloniae 1602. 12^^, 

^ Index I4broniiii prohibitornm. Venetiig apud Petr. Riccrar- 
dvm. 1602. 8*. 

* Index Librorum prohibitorum. Zamoscii. 1604. 4. 150 pp. * 

* Indicie Libromm expurfrandoriim Tomus prirnns per Jo. M. 
Brasichelien. jQxta exemplar Romanum excnsus. Ratispori. 

* 8. a. (c. 1607.) 

* Indicis Librorum expur^^andcruni Tomus primns p^r Jo« .IL 
Brasichelien. Antverpiae 1612. 8*. 

* Indiets IJbrornm expui-;,^aiidoiiim Toniiis primus per Jo. M, 
Brasichelien, Bergomi n')ll. s". 

* Index Librorum prohibitorum et expurgandorum. Madriti 
lfil4. fol. 

* Novus Index Librorum prohibitorum, auctoritate PH IV. edi- 
tns et a Clemcnte VTTT. recognitus. Duaci IG 18. 8^. 

* Index Librorum prohibitorum secnndum Canones Concüii 
Tridentini. Coloniae 1619. B^ 

* Index r^ibrorum prohibitorum e Decreto ConciUi Tridentinv 
Coloniae ^C^'2^. 

* Index Libi MTini ol>ibitorum e Decreto Concilii Tridentini. 
Antverpiae lH4i. 12" 

* Index Librorum prohibitorum e l>ecreto Concilii Tridentin^ 
Liig-duni 1650. ]2'>. 

* Index Librorum prohibitorum e Decreto Goiloilii TridentinL 
Coloniae 1664. 12 ^ 

* Index Librorum prohibitoram ' juxta Decretum Crbani Till. 
Pap. Odoniae l«6ö. 12». 

* Index. Ltlireru prohibltoram et expurgaComiB. Madriti 
1666. fol. 

* Index Libroiiiin prohibitorum. (ienevac 1667. fol. 

Index Liksorvm proiu^iitürum. Lugdoni 10ö7. ful. 2 JkXfiL 
6 pü. 1 

* Index Librormi prohibilofiini Atexandri Vll. jniail editaib 
Romae 1667. 4». . ' 

* Index Lfbromm prohibitorum. Madriti 1677. f6\, ^ 

* Iudex Libromm prohibitornm Innocentii XI, jusnu editnaj 
Romae 1685. 8*. 

* Index Librtanm prohibitorum Innocentii XI. jnssu editus, 
cum appendice u^qu ■ ad auiium 1G96. Romae 1696. 8". , ^ 

* Index exptirgatoriiiH hispanus a D""* Didaco Sarmiento et 
Voiladares inceptus et a D"" Vitale Marin perfectus a. 1707, 
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fnp novissimo librQrm prohibiünn #1 fViir0MiiW*i»> 
dei. liatriti 1708. foL 2 VolL 

Qttl hMic editioaem commMiMMii^ »M«io m iila wi riat 

qiM ». 1707 «t 1 TOS intor M pemisenerint, 

* Index Libxomm probibitorum oam appendice Boviasimae ap- 
pendicis usque «d totnm mensem Maii 1718. BoBMie 1718. B*« 

^ Baeoolto d'aleiiae particokwi Qpei»tU ee« Som 1733. 

* Index Librormn prabibitonm, nora qnndioii «dbiie npnwn 
dice adiuneU nsque ad totnm nenBem Jonti 1734. BonMUK 6*. 

* Index Libronun prohibitomm nsqne nd nnnina 1789. Bonm. 
min. 8^ 

* Index Libromm probibitornm. BatiBbonae 1743. 

* Index Librornm expurgandomm. S. 1. et a. (Altovfina editie 
1746.) 

* Index Librornm expnrgandonim per Franc Mar. Bmidiellni 
redactas. II. Editio. Pedeponti 1745. 8*^. 

* Index Librornm probibitornm Benedioti.XIV. jostfa recogni» 
tne. Romae 1750. 8<>. 

^ Index Librornm probibitornm, Benedieti XIV. ju^aa reeomiiir 

tns. Editio postrema. Romae 1761. 8^. 
^^ndex Librornm probibitornm. Yenetiia 1766. .8.. /; . . 
^ Index Librornm probibitornm et £^pur|^atoidtt0 labrorwB« 
. 2 Von. Madriti et I(om|UB 176,7. fi>L « t . 

* Index Bobemicomm Librornm probibitornm et corrig^ndc^nm. 
. yetero Pragae 1767. 8«. . , . - ' 2 ^ 

* Appendix in qna reeensentnr libri proscripti a die 18 M* 
, 1808 nsqne ad d. 30 Septbr. 1817. IJtomae 1818» 8^ , ; « 

* Index Librornm probibitornm. Editio Ba^saneaeie ag^nJl, Ro- 
..mpndinnm. S. a. 8*. 4^ pll. 



BtHliesraphie*). 

Keine Bibliographie macht in Ansehung ihrer Zusammen- 
stellung und Redaction grössere Schwierigkeiten als eine Frei- 
maurer-Bibliothek , theils weil bei der geheimnissvoUen Form 
nad Natur den Freimaurer -Ordens die Arbeit, die zu einer 
nur entfernt annäheind vollätäudigen Freimaurer -BibHotiiek 
ßfehörigen Materialien zusammenzubringen, mit fast unttbersteig- 
iichen Hinderniösen zu kämpfen hat, theils aber und haupt- 
eäcblicb auch aus dem Grunde, weil es bei der nirgends mehr 



*) Jeder, dnr diesen Beitrap znr Litteratur der Freimaurer-Biblio- 
graphie zu berichtigen und zu vervolls iandlgen in der Lage iat, wird 
darom ebenso freaadlich als angelegentlich gebeten. * 
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«Ift im 4it FtelBAtiref-LtlterftfeBr TOi^ommenden anecheinend 
Tagen «id den Inhalt imbestnuBt lassenden Titulatur der 
CreimaoMt-Schriften, fast em Ding der Unmöglichkeit iil^ 
«na blossen Büchertiteln, faUa die Bttcher dem BibUagra(^lM 
mt Durchsicht nicht selbst vorgelegen haben, eine sjetenaliscli 
geordnete Bibliographie znummenznstollen. Diess mögen wohl 
aaeh dje Grtlnde mit gewesen sein, wesshalb es die Litt0ni|A 
iraiiden dass die Anzahl der Freimanrer- Schriften schon 2^ 
lebr geraumer Zeit zu einer ziemlich beträchtlichen Höhe aQr 
gewachsen und das Bedürfniss nach einem Utterariselian-tWaig^ 
!i|roiaer im Bereiche dieser Schriftepi dringend fühlbir geworden 
IMr, doch lange nicht au einer allgemeinen Freimaiirer-Biblio- 
Ippaphie hat bringen können. Zvsr hatten mehrere mit dar 
Füeimanrer-Iiilil^ratar. besonders vertrante lülgUader des Ordana 
dw Vf^cfiifitir! 9^<nachty sololie Bibliognq^hie ansammnan* 
Stetten* In dieser Beaiehnng hatte nnter Anderen ■■■antUeh 
jier im J* 1843 yerstorbene Nestor der Freimaurer Friedrich 
Mosadorf einen sehr mafsiwendan Plan -gehabt, der sich indem 
Freiberger neuen IVelmanrerischen T whei^uche 
^nä 1817 auaeinaadergesetzt findet; Mossdörfjiia^e nichts Oe- 
^|f|re8 als einen raisonnirenden Ka^ög der giMni^n F)(ei- 
,^)^r«r-Litter;^.herau8augeben beabsichtigt und zu diesem 
Z^ttrp^f^^MtilTii reiche Materialien susammengetragfen. 
h^^tte jauch Johann Christian Gftdijf^e zur Heraüs(pbe eiues 
jn^Aiemaiisch geordneten Handbuches d^. freimaorensdien Xiit- 
iiBy gemaehi Und endlich, haitte Louk Theodore 

^ge . den .^lah gehabt, eine allgemeine l^reinviurei>]^ibUot]^ek 
I Mfwiltnfliehen« Allein alle diese IVojecto sind ui^Mis^'oÄ^ 
I geblieben, was hanptsäehüch in Besag auf die Mossdörfsehe 
Arbeit au oedauern ist; denn, das von diesem Manna geaan- 
melte handschriftlidie Material, wovon er in der von Ihm unter 
den Namoi C. Leiming herausgegebenen Bncycii^ftdie der Frei- 
tßifflttem. nur einen sehr beschrinkten Gebranch gemacht hjiL 
imd welches nach Mossdorfs Tode in den Besi^ yoi| Binsf 
I Wilhelm Zacharias gekommen war und gegen^ir^ ^^ 'M- 
genthum ist .-^ es besteht aus einem (^«uthef^Ee Vou. 36 Bil. 
|mt 2 BII. Beilagen und aus vior QpartbttndiQilt deren I. .271 
mäUlßl,3 Bll. gedruckter und handschriftlicher ifeeilagen, der 
S. mit 4 Bll der^l. Beilagen, der III. 252 8. mit 9 
pE^erg^, Beilagen, der tV. 68 8. mit 6 BU. dergl. Beilagen 
^uält'^*' ist sowohl in Bezug auf den äusseren Umfang als 
auch auf den inneren- Gehalt von erheblicher Bedeutung. Erst 
im J. 1844 ist von Georg Kluss der Versuch einer allgemeinen 
und möglichst vollständigen Freimaurer-Bibliographie in Druck 
gegeben worden, der, wenn er auch seine Mängel hat, doch 
TP9 unbeetseitbar grossem Warthe ist und jedenfalls die Grnnd- 
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h^t m «teem IIMn Miü Imm, iNidm'Mli 2trillieBMi«iit 
itfsr Ütr yrei«aiipeMittt iir>lw vorliaftdeiMr MHogriphtoeMif 
Jfilftmittel dne solcke VoltenduRg^ erreichen mnss, dass im 
Pirtkt der bibliographiBchen Litteratur eine bevorzugte Stelle 
Üi AOTpmcb nebmen darf. 

Im Nachstehenden gebe ich eine kritiHche Uebersicht der 
mir bekannt gewordenen gedruckten bibliographischen Hilfs- 
mittel, die ich in zwei Abschnitte: 1) Bibliographien und 2) Bi- 
bliothekskataloge geschieden habe. Letztere sind, falls ihre 
Verfertiger nnr nicht mit Ungeschick und Nachlässigkeit zn 
Werke gegangen, fttr bibliographische Zwecke unter allen Um- 
st&nden insofern von nicht geringer Bedeutung, als ihre An- 
gaben ttber Bücher aus diesen selbst direkt und nicht, wie 
diesR bei den Bibliographien in der Mehrzahl der Fälle gesche- 
hen muss, aus indirekten Qaellen, wie anderen BOcherkatalogen, 
entnommen sind. 

1) Bibliographien. 

VerceidinisB von gednickteo Schriften, Reden, Oedichten und 

' liiedem, die Freymäurerey betreffend, ohne Kflcksicht, ob 
für oder wider dieselbe, eben so wenig, ob gut, mittelmässig 
oder schlecht. Nebst erster bis dritter Fortsetzung. Ent- 

^ halten in: Almanach oder Taschen-Bueb für die Brüder Frey- 
mäurer der vereinigten Deutschen [und Schwedischen] Logen 
auf das Jahr Christi 177G. 1777. 1778. 1770. [Leipzig bei 
Göschen.] l — 4. Zu finden in den Logen. 16. Bll. mit der 

: Signatur in 1776: D4— £3; in 1777: E^F?^ in lllBi 
in 1779: 14— K6. 

Verfasser des Verzeichnisses und Ilt^rausgeber des Alma' 
nachs ist Johann Joachim Christoph Bode. 

Bald mehr, bald minder bibliographisch gottaQ« nnd Toreitt- 
' -selte Materialien, 347 Nrr. 

fMbmSltter «iSftot^icf. 1. ©türf. $>rittc ^(iiflage. S3crHn, 3c^5ite. 

' Jim 8. (gnt^ait @. 157—78; »erjeidinig bcr im Oalft 1777, 
Be^ b« TOuttcrtogc ju ten brct^ Scitfugcin ebtrten grc^mSuter« 

• €<^ett. — 3^cvfe(bcn ©ibtiot^cf 2. etü(f. SBetfin, «lifflbaitm. 
nS^. 8. (fcitl^art e. 145— so : 8ecaei(!^m6 bcr fdt bem.3ia*lC 
1771 ibe^ ber ^tefigen 9)^ttterlo9e nttb ibren ffUtiileii ober 
bereu SD^ttgUebetn Ifferaitdgeßc'^etten maurenfc^e nehtem <Sd^rtfM, 
fott)ie @. 181—228: 9etiei(^m6 bet ^ anbem beutfd^eu 8^ht 
i« mtb anl^M^ I3etlm ober bon beten ^ätgltebets fett 1771 

' l^etan^gegebenen fre^m&uterif^en flebtetn Sd^tftai. ' 

Herausgegeben ▼on J. Alex. Hemtnann. nncl Job. Wilb. 
Bembard t. Gammen. ' 
Diese Yerzeicbnisse sind hibliographisch von keinem erbeb- 
' i Uebe»-Be]a«g ttnd «ite»4Uek Niebü «Rsiter ala lirUlsobe «ad 
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Zmr Lütermtor iler Freimaarer^Mliogriipiiie. Bll 

literarische AnxeigMi, watar w«tolMm Titel sieh «ucb in der 
WUMMi a. MdL (ZfMyto-MlAfft. MNb, Seb«iM. 1793.) 
S. 149^249; 4. Stück. (Daselbst 179L) S. 86-136; 5. Stttok. 
. (Daselbst 1792 ) S. 113—44; 6. Stück. (Daselbst 1793.J 8. 77 
-—119 ähnliche Mittheilungen finden, TTf^hrffr^n«» ist zu be- 
merken, dass die I. Auflage des 1. Stückes MIH erschienen. 

* iCiiIeimnö eine bcutfcl|e 5reiiiiaiireTc=33ib(iotl^cf gu fammeln. ©tü<f 
4b 6^ 

HmiuifBg«!»«! a Ii. F/lUbe. 

▼Ott kfiioBF Bodoiitiiiiif vMkf. 

• Acta Latomorum, ou Chronoloprie de l'Histoire de la Franche- 
Magonnerie fran^aise et etrangere, contenant les faits let 
plus remarqnablca de l'Institntion, depnis ses temps obscurs 
jusqu cn raaiiee 1814; la Suite des Grands-Maitres j la No 
menclature des Rites, Grades, Sectes et Coteries secrfetes 
repandus dans toiis les pays; la Biblii'uraphic dcö principaux 
Ouvragcö publies sur THistoire de rOnlrc depuis 1723; avec 
nn Supplement daas lequel se trouveiit ies Statuts de l'Ordre 
civil institne pnr Cliarh.s XIII, Roi de Su6de, en faveur des 
Francs -Ma(;oiU'i; unc Currespondancc in^dite de Ca^liostro; 
ieö Edits rendns contre l A-^sociatlou par qnelqncs ÖouveraiiiÄ 
de l'Eurüpe; enfin nn grand nombre de Pikees sur I Histoire 
süicienne et moderne de ia Franche-Ma^onnerie. Tom. 1 — II. 
Paris, Dufart. 1816. 8. XVIII, 428 S. & 1 Bl. XII, 404 S. 
Mit je 1 Kpfr. 

Von Claude Äutoine Thory. ' 

Die Tom, I. S. 31O--.4(»0 enthaltene, 414 Artikel stark© üibiio- 
grapbie ist in vieler Beziehung ziemlich ungenügend. 

Eiicyclopädie der FreimaiUTrei , nebst Nachrichten über die 
damit in wirklirher o(i'"i' Yorj^ebH''hcr f UziphniiL^ stehenden 
geheimen Verbindungen, in alphabetischer Ordnung, von 0. 
Lenning, durchgeseben und, mit Zusätzen vermehrt, heraus- 
gegeben von einem Sachkundigen. Bd. I — III. liCipzig, 
Broi^ÄiW. 1822 — 28. 8. VIII, 486; XXIV, 616-, XXIV, 
776 8. EnthHlt unter Anderem auch Bibliographie, 
C. Leaaiiy pseud. d. i. Friedrich Mossdorf. 

Di© Bibliographie beschränkt sich auf kiinse in dem ganzen 
Werke zerstreuete litterarische Angaben — ein freilich nur 
sehr kärglicher Ersatz für das früher Tom Verf. beabsichtigte 
aber leider nicht im Drucke esickieae&e grössere bibliogra- 
fiblidM Werk, woviber 4ft« in „Ko«bo VMiai«Bf)ttiiek«ii T«* 
sehen buch auf die Jahre 1816. and 1817. Jahrg. VIII oder 
Bd. VI. (Froyher^, Gerl?ich. 8. 220— 36 enthaltene „Nach- 

richt, flie allgetneine iiioliothek dfr fi eyntanrorischen Litt«ra- 
lur betreÜend, von Gerlacii'' nalieri- Auäkuuft *giebl ^naub 
4i4ter NMbffittbt fcfatto du» Wmh iilfttides »el erhalten 
• .fe«llatt:r^«idbiMh «mr Kenütate der liyelefie« und ge- 
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212 Sur Litteratur der Freimaarer-BibliogrAphie, 



Mm Vifctnfait'" ^ iIierHi 'bcmmi Min« tewi« 
imi •ia—ln MUfliedcr der Letsteren, insbMOttdte auf die 

FrpymriurorbrTifierschaft, sich beziehenden Schriften, zum Thei! 
mit Kritischen Urtheilen, auch erlänteniden Anmerkungen 
und Kacbricbten, hemusgegeben von Friedrich Mossdorl** 
Ofdensriokiielitoii babeii banptiSobHeh« wi« «• sefaeiiit, dis 
Zottftnd«komiD€ii d€i Werkes verhindert, wobu gewiM Hl«* 
mapd befähigter gewesen wäre als Bf., dem nicht blos ein« 
r^'icbe ErfÄhninp;- und Kenntniss sondern «neb eine reicb- 
baltige Bibliothek hilfreich dabei xnr Seite gestanden hätte. 

Dentsche Bttcherknnde der Freimanrerei imd der damit in 
wirklicher oder TWigelftlicher Besiehnng stelwiideii Geheimen 
Verbindnngeii^ Orden und Seeten* Allen Ger. u. Vollk. St. 
Johannis -Logen Deutschlands gewidmet von Karl Christoph 
Stiller. Rostock u, Schwerin, im Verlage dea Verf.*«. 1830. 
8. XVI, 19d S. 

Diese alphabetisch geordnete Bücberkuiide hat einen den^l- 
tcn Zweck: eiumal ii.Hmlicb» als einstweil i^rs Snrrr p^at einer 
' systematisch classificirten Universal - Litteratur der Freiraau- 

' ' rerei, welche sar Zeit der Herausgabe noch nicht erschienen 

was, £B dienen, mid dM andM Mal, lir den teekblndleri- 
Mhen Verkdir einen Leitfaden an geben« In letalerer Be- 
. aiekong hat dae Buch seine Verdienste. 

Sibitofica^^tc ber g i gümmm ct bec init -tl^v in ^crlisteif ges 
{^ten ge^eimeti ^efeUfc^aften. 6l^^attf(^ ^ufammengefiettt i$cn 
©eorg Steg. 9ran!fttrt e. WL, @atteritebe& 1844. 8. XV, 
48a ®. ' 

♦ Bibliographie der Freimaurerei in Amerika. (Nachtrag zur 
Bibliographie von Klose.) Zusammengestellt von R. Bartliel- 
meas. New York, Druck von Teubner. 1866. 8. VI, 4ö 8. 
(Privatdruck in nur wenigen Exemplaren.) 

* Das K.'sche Buch ist nicht nur der erste Versucli üiner, weim- 
auoh nicht vollständigen, doch die itiöglichste YoUotäudigkeil 
«Ottrebenden Freimaurer- Bibliographie, sondern aneh dae 
Hauptwerk iu diesem Bereiche der Litteratur. Die Gesammt- 
sahl der in clor K.'schen Bn*licp:raphie aufgoführten Druck- 
schriften beläuft sich auf 5000 bis OOOONninmern, von denen 
die Mehrzahl im Besitze des Herausg.'a selbst geweaen ist, 
der, Eunächst l^r historische Zwecke, eine Lange Reihe von 
Jahren hindareh ein-ig gesammelt nnd desshalb Verbindungen 
nach allen Seiten hin angeknüpft hatte. Zeigt diese hohe 

• ' Ziffer <^en Rf»ichthnm der im Buche ansammen^etmierenen Ms 
terialien und den Werth, den man in dieser Beziehung dem 
Buche beizumettseii hat, so öind es theils die Genauigkeit, 
mit der die MaitorlaKen ^eraeiehnet worden sind, fheiu die 
systematische Ovdnnng,' in welcher der He i e a ay . dieselben 
übersichtlich ZMRaTnmcTijrestcllt hat CKtwoR, was nirg-ends mclir 
Schwierigkeiten ^Liroietet als im Fache der Freimaurer-Lit- 
• teratnr), die dem Buche einen fast noch höheren Werth geben. 
Der mit Bortffialt gesammeHe nnd gut redigirte Naekbrag von 
B. trilgt weaenliich zur weiteren Vollendmig der K.'sohett Ar- 
keü Imfi-, Toe weleker ieh Uhrigena ana ikm Wasiiiaaaa von 
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Zur JLiktoraftiir d«r FrMnutorer-BibliogrAplii«. 313 

Ernst Wilhelm Zachariai ein mit dessen handschriftlichen 
Zusätzen versehenes Exemplar besitse. Mit Verweisungen auf 
die K.**elie Bibliograph!« ist aQeh ein antiquaritehet Veneich- 
niss „Catalog. (V.) Schriften über Freimaurerei etc. rorräthig 
bei M. L St Ck»ar in Frankfurt a. M. (1853.) U. 4. 16 Sp." 
erschienen. 

A Catalogue of Book» on FMemasonry, Aad Kind red Subjeete« 
By William Gowmk New York, Q^wtm. 1668. gr. 12«. 
1 BU 69 S. 

Diesea mmt im J. 1848 erschienene uifi nun bereits In IV. 

Auflage gedruckte, dem Andenken des verstorb. Hermann 
Lndewig, „one of the most accomplished Bibliogruphers that 
America ever posseded," gewidmete Schriftchen, welches, wahr- . 
•obateüeh , vn Am A*^**" «n Aen TMtorbcoMii A«n Le- 
■•rn noch thenarar ao ommIimi aia4n gana nnYifbiknfcii' 
massig hohen Frais von n. 3 Thlr. erhalten hat, nmteit 
hauptsächlich nur in Englischer Sprache geichiiahcnc , na 
mentlich Amerikanische Litteratur. 



* Oatalofoe of Antimasoiiic Booke. Boston. 1852. 8. 

Bnihilt wohl hanptiSehlich nur Amerikanische Litteratur. 

2) BibliothekAkataloge. 

* f ortegnelse ouer den de forenede Loger i Kidbenhayn Zo- 
robabel til Nordsternen 'og Friedricb snr gekrönten Hofiiuu^ 
tnhdrende mnreriske Bogsamling. Uamiseript for BrOdre. 
KiObenhavn, trykt kos Möller. (1708.) 8. 128 S. 

HaupteXchlich wegen der sonst nicht weiter bekannton nor- 
dlscbon litteratnr TOn Interesse. Später ist erschienen: 
,,9tt|ci4lri| ber im hen vereinigten Sogen 3oroBaBeI gum ftssb« 

flem unb {Jrtebrit^ ]\ir gefreuten ^ofjiiung in Äo^en^ogen ge» 
fammeltcn maurerifc^cu ^öibüet^ef. Äo^jenhagen, 3)?öIIer. 1801. 8. 
9lthfi erpem unb jtoeitem d^ad^trag unb einem i^orbeiic^te loou gr. 
SRüntet. 187 und ofno neuere Ausgabe 1821. 8. 

Alphabetisches Verzeichniss der Btichersammlung der Hochw. 

Gr. L. L. von Deutschland zu Berlin. Berlin, gedr. bei, 

Petscb. 1803. kl. 8. 54 S. — Anhang. Nro. 1—4. Berlin,^ 

gedr. bei Dieterici. 1804—10. kl. 8. 16, 24, 24, 32 S. 

Bibliographisch mangelhaft. Ein neueres V'erzeichniss der 
Büchersammlung ist Berlin 1826. 8. 152 S. erschienen. 

^erjeic^nid non t>tn ^üd^em unb $)anbfc^rtften , 9!J?ufifafien, Äupfevs 
fhc^en unb SJ^ünjen ttx oereinigten l'ogen in i^ainbuvj]; 5l6i'a(ün, 
©t. ®eorg, Smanuel, gerbinanba Carolina, unb gerbinanb ^um 
Seifen, mux für ^flirn imb ^xäSitK, (^ebc. ^ei ^ong^off. 1818. 
8. Vin, 332 ©. 

Von Christian Ludwig Willebrand angefertigt und sowohl 
systematisch als auch bibliographisch zweckmässig und gut 
redigirt. Biil Mhares Verzeichniss der Bibliothek der Hinn* 
Imrger ^«roinfl^dta Log«n ist Hamburg 1794. ^, 02 8. ar^ 
sefaicMn. 
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214. IM^^Xw ikr .kimntmtt'^iümg^haä, 

^erjeid^m^ tcv 33ü(^r = Sammlung fccr 9. u. t). grtli^mÄurer=©t. 
Oo^anneö=l'oge jur 53ef(^eit'en!?eit, am Aufgang ja B^^'^- 5834. 
8. 80 3. — "^iit^ang. ^lux M 3)?anufcri^t unb jum ^^5riiDat= 
gebrauch [üu tie ^ni^er &ev in ten ^ö^eren i^xaHn gt^xudt, 
5834. 8. 28 3. 

Vou bibliograpbi8chera Wertbe. ' .4. 

fß^^^oktifc^^fi^flcmatift^e^ ^Jerjeiti^mg ber •Wd)Cv^Sammhmg * mib 
fmmnanfc^e« Serjeic^ni^ bed ^J^atutaüett $imftä>, Wkaff^ vmt> 
•Intiquitäten^lkibmets ber €^ro^ fMipwili^nertoef ' 3» bot 

* ©tltfitgete; ncbft einer ^ornbe öoä bcr Stiftung bet Sogcn^ 
fmiw^t, bev ®ef<^aftdfü]^rung imt> ^euufemiä ^ ^ibliot^d 
mib ^CK^eu^l ber ©allone £)d0«Nlte unb bet (^^bttfioir 

.|inii C tfia ud^ bev 8rftbcY ^mMgegf^ von ^eovg l^bko. ^eu^ 
' ftx, Sr. SB«^. ecbiebler. -«erftu, gebt. Bei geipw. 1834. 8. 
1 m. XVI, 203 mit 1 m iDnuff^Ier, 

Nielit ohne Fleiss und Sorgfiüjt snsammengesteUt, aber, sowohl 

WHS die einzeluen Titelkopien als auch die systematiscli« 
Ordnung anlangt, bibliograpl isch mangelhaft redigirt. Bin 
früheres Verzeichnis» der Büchersauinilung, welches Ernst 
Friedrich Badeuhaupt abgefasst hat, ist Barlin, Decker. 1776. 
8. nebtl dem tfßptpt 8i< ^)Ni » » lg> ITIf. ertehieoMi. KIb «wei- 
tes bereits 1782 drackfertiges Supplement ist ungedroekt 
blieben. ' ' * * 

* Cmülloglie de livreB iiiaiiuscilts et imprimöa sUr la FriJlc- 
Ma^onnerte et les Sociöt^ Beerbtes, provenant du Cabinet de 
(Andr6 Joseph fitienue) Lerouge. Paris, Leblanc. 1834. "8. 
Vllf, 72 8. (Auct 7. Jan. 1836.) 

Ein werthyolles VerzetcJwiss. Xuf diesct L.'sohe Sammlung 

hat Ch. Nodier in seinem zwar nicht uninteressanten, aber 
für Freimaurerei bedeutungslosen Aufsatze „De la Ma^onnerie 
et des Bibliotlieque« speciales. 2 Articles" (enthalten im: 
.Bulletin du Bibliophile , public par Techjener. 1^34 — 1835. 
Ire S€rie. Paris, Techener. 8. No. 9: 8 8. &'No. 11: 8 S.«) 
' BMg gettommen. . 

Äerjeicl^niö maurcrifd^ev !Doublctteu. (i'cip^ic].) (Sebv. bei ^ogel Hü\ 
Büngern. 1839. 8. 1 58L 63 ®. ciiict. 26. 5iug. 1S39.)' 

Das Yerzeichniss dieser aus dem Nachlasse J. G. |ilehuert'« 
* *' ftttmmenden sehr nmfänglichea, nicht weniger als 3494 Num- 
mern sghlenden Silimmlttng' ist Von J. F. L. Tb. Iferadorf an- 
' gefertigt; dfeBedaotlon lürt aber f&r bibli^gm^litoclMSweeiBe'' 
in jeder Besiehnng yiel an wfl^t^b^ ühoc. . 

«rtfii^ bet SHlbUot^f bev i^cge au bot btti ^f>mtn tat 8r. 
«1». ^oXU. Se|0ttb< V ber n^w ^lotXftrfet» bet &se am 18. 
imb 14. ^embev 1843. ^% ®eb<iuerf(be9»A)!bimel/ 1846. 
VIII, 142 «. 

Von H. Netto mit Sorgfalt vnd bibliographiieber SiK^hkennt- 
' aist redigirt. Ein früherei YerBfiehnita toBttaVtimnilaBf 
' *at 1796. 8. U S. Hsrschienen. .* t * • 
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^cvjeic^iife £c^ freimautciifc^en ^J^ac^laffc« M oerftorbenen (Jrnft 
^il^elm 3<i<^i'^^i^^^ !5)tcÖten, beflebenb I) aiiö einet maureri* 
fc^en ^ibliüt^et, 23 (i 4 'jhmimeru eatl^altenb, tx^oruiitcv fei^r üiete 
fc^aJjbarc bcutfd^e, frau^efifc^e uiib euglifc^e liBerfc jtnb, 2) aa«. 
157 Üiummcrii ^um %\)tii feltcner $>anbfc^riftca, unter benfclbctt 
geg(er*« fritifc^e (^e|d^id^tc bcr grcimaaierci luib S^eimaorerBrö^ 
fecTf(fcaft, 4 Zi^dit in foL, 3) auö einer ^Sammlung öon 206 
freimaurerifc^Ctt 9J?ebaiÜen, öon (^oit, 3i(ber, 33roncc k., 4) cmlr 
95 mfc^iebcttcn liiogenjeid^eu, ö) am mia \iaikn >iai}i iibhmdt 
älterer unb neuerer Sogenjlegel unb anbetcr (^^egenftäube. !l)re^ 
tm, gebr. bei deammittg. 1849. 8. 2 m, 127 (iliicl. 
& ^tohx, 1849.) 

Obwohl die Samniluiig' selbst, welche die vollständige FreU 
maurer- Bibliothek kr. Koasdorf's mit enthält, von gross^ir. 
Wicbtiriielt int, lo hat doeh dM demllch nachlässig redigirto 
YetseidiiiiM in bibliograpbiteher HlDsieht leider eisen lehj 
vuiieigevniiieiieii VTenn. 

^Cttalocpie of Books on the MtBonic Institiitioii, in Pablte 
LIbrarieB of twenty-elght 8t«te0 of the Union, Anti-lfAsoide 
i9 Arguments «nd ConcIusionB. By diBtingnished Literary 
Oentlemen, OitisenB of ifae United States. With Introdoctorr 
Remailcg', and a OompUatton of Becotdg and Remaika. By 
a Hember of tiie Snffolk Gomnüttee of 1829. Boston. 1862. 
8. 381 8. 

F6r Amerikanleehe Freimanrerlitleratiir von Wiclittgkeii 

öerjeic^niß einer Sammlung fveimaureriiitev 3d}vifteu au3 bem 

S^at^roffc be« a ^. Stolpe, ^eip^ig, Xiud üüu ißoürat^. 1858. 

8. 16 @. («uct. 22. ^o'ohx. 1858.) ^ 
Meist deatsche Litteratur enthaltend, nur leidlich redigirt. 
• Verzeichnies der von der f~ 1 Pytha^onis Nr. 1 in Brook-. 

lyn gesammelten Bücher und Münzen, iiew York, Druck voh, 

T^^bÄer. 1858. 8. 1 Bl. 166 S. 

Durch dieses nach KloBs' Bibliographie der Freimaurerei g#-. 
ordnete Bücherverzeicbnisa hat man zugleich bezweckt» einen 
Beitrag zur maorerischen Bibliographie zu liefern ; In dfoeer, 
Hintieht ist da« Veneiehnimi lülerding» niekt ohne Werth »' 
da es nicht blos gut redigirt sondern auch in einzelnen Ab- ' 
theilnn^en sehr reich bezetzt ist und von AmerikaDiicAMt. 
Litteratur so mandies ziemlich Unbekannte eatbält. 



[503.] »le Hüniipllciie Bibliothek In Brttesel*). ' 

Die Brüsseler Bibliothek gehört nicht gerade mit zu den 
grössten, sie gehört aber jedenfalls mit zu denjenigen, die, weil 
si^i.desoL gr^mrea Fnbiikaia eine £iBsickt in die inneren Veir- » 
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hältnisse gestatten, von Seiten des Publikiimg auf die grösste 
Tbeilnahme zu rechnen haben. Seitdem der letztvei storbene 
Direktor der Brüsseler Bibliothek Baiou v. Reiffenberg in seinem 
„Ainiuaire de la Biblioth^ue royule de Belf^iqne" jährlich durch 
eine Art Recheuscbaftsbericbt das Publikimi über den Stand und 
Fortgang der Anstalt in Kenntniss zu setzen begonnen, hatte 
es nicht fehlen können, dass die Theilni^hme des Publikums 
für die Anstalt mehr und mehr augeregt wurde und in inuner 
weiteren Kreisen überhand nahm. Eine solche Theilnahme ist 
aber für grössere Bibliotheken wie die Brüsseler, die nicht an 
lokale Interessen gebunden sind sondern ihrer inneren Bestim- 
mung zufolge gcM i.sbermassen dem stanzen grossen Bereiche der 
Wissenschaft angel}r>ren, ni< lit blos sein \\ ünschenswerth bundern 
fast unerlässlifb, uiid es hat daher hik b dienera Umstände Alvin, 
der Naclifolger des Barons v. Rciftenberg in ilr»r Direktion der 
Brüsseler Bibliotln k, durcli die Publikation der vi»u Ztit zu Zeit 
an das Belgische Ministerium über die Bibliuthek erstatteten». 
X5eiieralrapports, welche die Stelle der lieilfeuberg'schen Koehen- 
schaftsberichte in dem einstweilen eingegangenen Annuaire in 
allen Stücken ersetzen, volle Rechnung getragen. Alvin darf 
sich überzeugt halten, dasK er durch diese Publikationen ebenso 
sehr dem Publikum als der seiuer Obhut anvertrauten Anstalt 
einen namhatteo Dienst erwiesen hat. 

l'eber die Geschichte der einzelnen grösseren Bibliotheken 
und ihre vur/,(i^1i<'lieren Schätze V)esitzt das Publikum gemeiniglich 
hinlängliebe, jede-nfalls ausreieliendere Kenntniss als über die 
Administiai um dieser Anstnlten, und doch ist gerade aiicli die 
Administration ein Gegenstand, dessen Kenntniss wessentlieh 
mit d.izu i^eliört, um dem Publikum ein vollständiges Bild von 
dem llmfaugp und der Bedeutung der Anstalt zu geben. Für 
diese Kenntniss sind aber dergleiclKn Kapports, wie sie Alvin 
hinsichtlich der Brüsseler Bibliothek veröffentlicht bat^ die teste 
und sicherste Quelle. 

Ein Haujitgegenstaud der Administration ist das Verwal- 
tung^l)ersonal, dem leider bei so mancher Bibliothek noch nicht 
die erl'orderlielie Berücksiehtignng zu Tlieil geworden ist. Eine 
Bibliothek ohne ein ihrem Lmfange und ihrer Bedeutung ent- 
sprechendes Personal sinkt leicht zum todten Schatze herab. 
Das Personal der Brüsseler Bibliothek ist, wenn schon nicht 
eben allzu gross, doch auch nicht zu klein. An der Spitze 
steht ein Direktor oder Oberbibliothekar L. Alvin (Conservateor 
en chef), dem zwei Bibliothekare (Conservatenrs-adjoints) zur 
Seite gestellt sind. Von diesen beiden Bibliothekaren ist d«r 
eine Ed. F6tis mit der speciellen Obhut des Departements de» 
Druckschriften, Karten, Pläne, Kupferstiche und Medaillen, der 
andere Ad. Mathien (an der Stelle des veriit. Marehat) IftiT der 
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des Hand^^chnften-Departemeiits, der sogenannten Bnrguodischeo 
Bibliothek, betraut. Das übrige theiis zur besonderen ÜDter- 
sttitziiTig dor Departements- Vorstände theiis zum allgemeinen 
Dienste bestimmte Personal besteht ans 1 Secretair, 4 Hilfsar- 
beitern) 1 Beamten 4es Medaillen-Oabinets, 1 Schreiber und ^ 
Dienern. - . . 

Nächst dem Verwaltungspersonal ist bei der Administratloii 
das Budget fOr die Anstalt von der vorsttglichsten Bedeuttmg. 
Ohne ein angemessenes Budget kommt die Anstalt leicht sn 
einem gewissen Stillstande. Die Brüsseler Bibliothek ist hin* 
slehtlieh ihres Budgets allerdings nicht mit deijcmigen Liberali' 
tät bedacht, deren sich 8. B. das Britische Museum zu erfreaea 
hat; allein die ihr angewiesenen Geldmittel scheüien woM ans- 
rächend daen zn sein, um die Anstalt auf einer den Zeitbe*> 
dirfiuBsen vnd dem Fortschritte entsprechenden Hohe erballea 
ra können. Mit Ausnahme der Beamtengehalte ist |p0|;^wärtig. 
das Bibliothek8«Biidget auf 33,320 Fr. normirt, wovM 2000; 
auf Bueananfwand , das Instandhalten des Lokales und dia 
Feuemng, 2Ö00 auf das Meublement, 1500 auf DmckkONite^ 
6000 auf £iohand und die übrigen 21,000 auf Anschaffioigiar 
kommoiL . Von der letzteren Summe sind für Bttcheränschaffungen 
im J. 1856 nur 10,678 Fr. 89 e., im J. 1857 aber 16^35 Fr.i 
51 c Terbraaefat worden, wogegen im J. 1868 woU noch eine 
weitere Steigemag eingetreten sein dürfte; denn wenn sidi die 
Btcheraatchaffiingen iai J. 1856 auf 1713 Bde. (excl. 67$ dorch ^ 
Tansch und Geschenk erwoi^ttie Bde., alao inaammen ^2288 
Bde.) und im J. 1857 auf 3042 Bde. (exel. 611 aaf deA.Waf« 
dm Tanaehea and Oetc^nkes hinaagehommeae Bde., alio iiar 
Qniiaea 3668 Bde.) bauten hattea , war die ZaM der an|0- 
kaaftea BUeher m den ersten neaa Moaatea daa J. 1868 l^eräli« 
aaf 2278 Bde. (exeL 633 eingetaaeohte aad gesclrnkta. JUl^ 
aiaa ttberhaupt 2812 Bd.) geefiegen. 

Ein dritter Punkt von wasentlioher Bedeatnng iMfi.der. 
Atoiaistratloii ist die Benutaung. Sine BiUiottielii^ wakhii 
mMti beaatat wird^ rapcaeaitirt ein durebaas. tadtei 0ffV^«- 
Nach dem Umfange der Benntznng kaaa die Wiohtigkfäi VoÄ. 
Bedentsamkeit einer Bibliothek mit bemessen werden, ^uid die 
jahrliche Steigerung oder Abminderung der Zahl der Leser so-' 
wobl als der zur Leettre and aaai ßtaMm aaegegebenen Bticber 
aeigt mit naher Genauigkeit, inwieweit es eine Bibliothek ver- 
atanden oder vermocl^t hat, den BedttrfiiiBsen des Piiblikams 
Reclmnng an tragen. Bei der Brüsseler Bibllotiiek ist' seifher 
dbie stetige Steigerung in der Benntaung wahrznnebAieff ^e*' 
WMea'and die der ansgegebenea Broker Uat piek aiit. dem 
1851 gegenwaHig verdoppelt. Die. Oesaanatziffer Derer^ 
ipelebe die Kbllothek «ad awär da* D6pait«BWt itb pJirfeti 
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im BQcher in den J. 1856 — 67 «nd 1857—58 benutzt haben, 
beträgt c. 10,088 Leser (Besucher des Lea* saales) und 319 
Leiher, sowie die der ausgegebenen Bücher weit über 50,0o0 
Bde., wovon im J. 1856—57 auf täglich c. 20 Leser 23,000, 
ipi J. 1857—68 auf täglich c. 18 Leser 25,000 und hierüber 
6104 auf 319 Leiher in den beiden Jahren zusammen zn rech- 
nen sind. Hierzu kommen noch im Departement der Hand- 
schriften 2412 Werke, welche 1941 Besuchern im Lokale zur 
Einsieht mitgetheilt worden sind, und 312 auswärts verlieltene 
Stücke. Der Ausfall der zur Lectflre geforderten aber nicht 
vpihandeu gewesenen Bücher hat «ich im J. 1856 — 67 aui 4 
C und im J. 1867 — 58 auf nur 3^ p. C. belaufen. 

Mit der Benutzung, wenigstens mit der Möglichkeit einer 
umfassenden und bequemen Benutzung steht endlich ein vierter 
Bmkt Yon der grdssten Wichtigkeit im nahen Zusammenhange^ 
4i i. die Organisation der Bttchermasse. Was helfen alle Be- 
amte, alle Dotationen und Anschaffungen^ wenn die Bibliothek 
in ihren Bfteberbeständen nicht zwekmässig organisirt ist. Seit 
mit der Brüsseler Königlichen Bibliothek die StadtbilkliotiHk 
uminigt worden ist, hat sich das Bedürfniss einer erneaertttn 
Organisation im Department der gedruckten Bücher fühlbar ge- 
Meht; die Legislatur ist der Direktion der Bibliothek mit daii 
dazu erfordcrliehen Geldmitteln, vom J. 1857 angefangen, zu 
Hilfe gekominen^ und man hat mit £ifer begonnen, die Organi* 
aatioo to yereinigten Büchermassen nach dem Martin-Debnre- 
schen, auch von Yoisin bei der Redaktion der Van Hulthem'sclm 
BibUotlMk adoptirten bibliographischen Systeme^ mit einzelaeii 
von dem gegenwirtigen Stande der Wissenichaflea geforderte« 
Modifikationen, nmsugestalten. Das gesammte Departement 
te Dmeksohriften serfiUlt dem neuen Organisationsplane ai- 
Mge in zwd Olassen, nämlich L „Bibllothöque g^n^rale^ und 
II. „Biblioth^ue nationale,^ jede dieser Classen aber wieder 
im folgende fibif von dem genaantea bibliographiseheu Systeme 
festgestellte Hauptabtiieilmiges: 1 ThMogie, 2. JnriB|inidcflMM 
et Sciences politiques, 3. Seienees et Arts, 4. Beiles «Lettres 
e« PUMogfte, 6. Histeire. 

Iitticraisur umA MUecUen. 

Allgemeines. 

■ 

[504.J Öerapeum hrsg. von Naumann. Jahrg. XX. (FortoetzAiig 

Ton Nr. 404.) 

Das Hanptblatt eniliält: Nr. 9. S. 129—42 Zur QesebieUe 
; der K. Hof - .und Staatsbibliothek an Mflneken. Voilstindiger 
AMmfik dM stenograpk Berichtes Aber die in der wwMm- 
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Sitzung der Bayerischen Kammer der Abgeordneten auf Antrag 
des Würzburger Oberblbliothekara Dr. Ruland gepflogene 
Verhandlung, den Verkauf von Doubletten der Münchner Bi- 
bliothek betrefl'., deren schon oben Nr. 396 gedacht ist. Es 
ist mir interessant gewesen, diese mir seither nur im Allge- 
meinen bekannte Verhandlung nun auch nach ihrem Wortlaute 
kennen zu lernen. So viel ich weiss, bin ich einer der Ersten 
gewesen, welcher sich öflentlich gegen den Verkauf einzelner 
sogenannter Doubletten der Münchner Bibliothek erklärt und 
ausgesprochen hat. Ich möchte aber nicht einer der Letzten 
sein, welcher sich gegen das Maa^^slose des Angriffes, welchen 
die. Münchner Bibliothek in der gedachten Verhandlung hat 
erfahren müssen, vom bibliothekwissenschaftlichen Standpunkte 
aus erklärt und ausspricht. Die Veräusserung von Doubletten 
überhaupt mit Entfremdung von Staatseigenthum für gleich- 
bedeutend anzusehen, ist gewiss ebenso entschieden falsch, als 
es für eine gewissenhafte Bibliotheksverwaltnng ungerechtfer- 
tigt sein uud bleiben möchte, wenn dieselbe alle nach und 
nach entstehende Doubletten aufstapeln und bewahren wollte, 
anstatt das Ueberflüssige möglichst zu verMerthen und dafür 
der Bibliothek durch Herbeischaffung von noch fehlenden 
Schriften Nutzen zu bringen. Hierüber besteht im Allgemei- 
nen durchaus kein Zweifel, aber ebenso ist Das ausser allem 
Zweifel, dass bei Veräusserung von Incunabeldoubletten mit 
äusserster Vorsicht zu Werke gegangen werden muss. — 8. 
142 — 43 Pamphilus Gengenbach. (Zusatz.) Mitgetheilt von 
Emil Weller in Zürich — S. 143—44 Die Bibliotheken zu 
Treviso. Von dem Geheimerath Neigebaur — Nr. 10. S. 145 
— 47 Mittheilungen über Typographie des 15., 16., 17. und 
18. Jahrhunderts. Von Anton Ritter v. Spaun in Ödenburg. 
Meist auf Auctorität des Europäischen Bücherlexikons von 
-Georgi; ich möchte indessen aus eigener Erfahrung darauf 
aufmerksam macheu, dass es ziemlich bedenklich ist, den in 
vielen Stückeu und namentlich hinsichtlich der Jahreszahlen 
unsicheren Angaben Georgi's ohne andere weitere Gewähr zu 
folgen — S. 148- — 53 Anzeige des „Bulletin du Bibliophile 
Beige XIV, 4"; von Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg. Mit 
Zusätzen aus den Hamb. Lit. u. Krit. Blätt. abgedruckt — 
8. 153—65 Anzeige der „Bibliothek der Mecklenburgischen 
Ritter- u. Landschaft Abth. I.; von Merzdorf in Oldenburg — 
S. 156 — 56 Desgl. von „Trübner's Bibliographical Guide to 
American Literature"; von Demselben; S. 156 — 60 Desgl. von 
„Edwards* Memoirs of Libraries"; von Demselben. Der Refer. 
findet im Allgemeinen, dass das E.'sche Werk den gehegten 
Erwartungen nicht entspreche und, wenn auch des Verf.'Ä 
Muhe u. Liebe zur Sache nicht zu verkennen sei, doch vieles 
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Ü€berflü88!g^e und nur auf da» An^e Berechnete enthalte — 
S. 160 f'isjojanus. Mitgetheiit von Emil Weller in Ztlrich. i>M 
Intelligenzblfttt entb. Nr. 9. S. 65—70 u. Nr. lu. i>. 7^—7% 
Hie Fortaetsmig de« KaUtogds 4er BenedieüiMr-Abtoi ZwM' 

> ♦ 

(9ti.] Balletia än Biblloplifte Belg«» publik par F. Heumtoi: 
Tom. XV* SS 2e Sirie Tom. TL (ForUMtimg Yoa Mr. 291.) 

Dm 2. Heft entbäU: S. 65--72 Jean Steelaiiis, tlbi-iht 

anversois; par C. J. Nuyts. (Suite.) — S. 72 — 74 Liste de 
quelques nianuscrits espag^nols , fran^ais et Italiens, concemaut 
rempereur Charles-Quint^ d':iprcs iin ancien catalogue des ma- 
iiiiscrits espagnoLs de la biblioth^que de TEscorial, coii-serv^ 
4 la biblioth^que publique de Hambourg; par F. L. lloffmann 

— S. 74- 83 Deseriptioii bibliugraphique de quelques livres 
rares ou curieux, couBerves k la bibliothöque publique de la 
ville de Hambuurg; par le m^me. (iSuite.) — S. S:^ — 90 Du 
chant populaire, par Camille Picqu^. Betr. ,,Chantä historiques 
et populaircB du temps de Charles VII et de Lonis XI publ. 
pour la premiere fois par Leroux de Lincy'* — S. 90 — 101 
ResumS de rorigine de Timprimerie, pav Aug. Bemard. Aus- 
augsweiae aus dem Magasin pittoresque Tom. XXVI entnommen 

— S. 102 — 19 N^crologie litteraire de Taunt e ISoS; par Aug 
Seheler. Alphabetische rebersicht von Todesfällen wielitigerer 
Litteraten in Belgien, Deutschland, England mit Amerika, 
Frankreich mit der Franz. Schweiz, Holland u. in den anderes 
Eorop. Staaten, zum Tbeiie aus Vaper^au's „Dictionnaire nni- 
verael des contemporains" entlehnt S. 12!o — 22 Le chera- 
Uer F. J. F. Marcbai. Nekrolog des am 22. April 1868 a« 
Schaerbeek verstorbenen Conservators des Handschriften-D epar- 
CemeatB in der Brüsseler Königl. Bibliothek, der sieh niclft 
blos um dieses Departement sondem aneh in weiteren Kfeisen 
durch wichtige litterarisebe, namentlich hiator. Arbelten grosse 
Verdienste erworben hat. Eina Uebersieht dieser Arbetteu 
ffndet sich in der Nanuir'schen „Bibliogrnphi<[ne aeadtalqni^ 
7* S. 122— >27 Imprimenrs, libraires, correetenrs, comimitem«, 
fondenrs, lithographes, ete^ qni se sont fait connattre k divers 
tilres , principalement conune öeriirains ; par A. de' Remne» 

gddteO — 8. 128—33 U^langea. Betr. nnter Anderem den 
rSsse'schen ,,Tr^sor des Livres rares et cnrlenx^, In Betref 
desB«n Bich Seheler mit vieler Anerkennung ausspricht — Sl 
t34— >62 Bevne bibliographiqne. finth. Anaeigen n. TntiiAts: 
libersidbten von F^. Dingeistedfs „Jean Gutenberg, premier 
maltre imprimeur, trad. par G. Revilliod", J. Renouvier^ 
Schrift „Des gravures eu bois dans les livres d'A. V^rard'*, der 
H. Eousselle'schen ^^Bibliographie uiuntuise", von meiuem ueueu 
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Anzeiger f. Bibliographie u. Bibliotliekwibsenschaft, der H; 
LemperU'öclieii Biiderhefte zur Geschichte des Büchcihandels 
und des A. Aubry*8cheii „Bulletin du Bouquiniste". Für die 
ausführliche Besprechnng^ die namentlich meinem Anzeiger von 
Seiten Scheler's zu Theil geworden i«t, bin ich I^etztercm zu 
um tj(i grösj^erem Dauke verpflichtet, als er mit iinverkemi- 
barem Wohlwollen an meinen Arbeiten Interesse nimmt. Zum 
Schlüsse ist, wie in den früheren Heften, die Fortisetzung dejr 
de Backer- u. Ruelens^schen ,,Annaleä de Tlmprimerie Plan- 
tinienne'* (S. 201—8) angehängt. Je weiter diese Dniok- 
aimalen vorwaitsschreiten, um so mehr fühit m^i) die ^Yl|]:•; 
pflichtuiig, den Werth derselben anzuerkennen. 

[50ti.j Balletin du Bibliophile el da BibUotb^iie i«bl. pAT T»* 

eheneiv d^rie XIV. (Fortsetzang von Nr. 405.) < 

Dm Maibeft enthält: S. 307—86 Notice biograpbfqvt^ 
hlBtorique et litt^raire sur Claude Dupiti, fermier g^n^ral^ pKt 
A. »G. du PleBHis — S. 387—46 h% MalPqliiB de Chouppesf 
pir 0. Moreau — 8. 346 — 48 Note sur la tradactton d« la 
Mrtalonie dt Mftlade iteagiBalre, P»f Nie. di CasteUi; par W 
Dir. DesbarMwx-Bernard — S. 34^—61 Vers inedüs de R6g^ 
ito; pM. pur Edo«ard de Bartfa6Iemy — 3. 362^54 Anat 
lMto*BiMioo. Sur: Derniöres dlnde« hiatoriqoes «t fitt^aire^ 
1^ OüvfUier-Fleiiry^ par Oh. Asseliiitii S. 054-^58 •oci^t^ 
4m Bihlio^Ues de Tonraine. Der 2weck der OeeeMiiMt 
iel yft%- peMloy k i*aide des presm de M . Marne, des ooftafüh 
mdiü 4MI rares, oflirattt m inUrdt Mrtefiqne o« liMraM, 
rdatMh k In TemSiM^ d^--€a Noa^llM et TttMlH 

UMtofmphiqaee. - Betvc BeMila DnpMer -4« Lareaa, ÜMfl» 
W«rke ire«ip hetomt eiad; ffmer den „i)M/oiP^ libro#nr 
tausUv Goneii de la Odrtiwi) March, de Meratite^ «. -deb 
,,C>atalogtte de Uvrm eenpoeani U BlhlhiMi|te de Bei^firet^, 
m welehe» letetenn das de« Helle hetgegebeae Faeeüiik 
eiifes Eiataides des XVL Jhrhdts. gehOr« B. S^l^€S (kk 
Megoe -de Uvtes rares ^ msukm d« IttMmliire, d'htsteini 
eis., ^ sa trotmnt en rate * la libr«ide de J. TMissmr« «»^^ 
& Pabliealiens a«niTelles. 

[507 ] Riilletiii du Bouquiniste publ. par Aubiy. 3. Anuee, 1 S»- 
ilMitre. (8. oben Nr. 341.) 

Enth. avsser dem Aubry' sehen aaÜqnar. Lagerkataloge' 
anter Anderem in Nr. 56. S. 171^—80 zwei yon Qast. Masson, 
saiB dem Brit Museum publicirte, seither noc|i nngedrnckt ge* 
hUebeaa Briefe Comeille's u. Ludwig's XV., S. 183—86 eine 
ioaeige u. Analyse des Libri'scheaMiBS.-KRtaloges von Brunet^ 
sowie 8. 187—88 eine Nachriehl tob A. Ohassant ^ber mehr', 
re in neuerer Zeit au ^Tjroii^ .zum, Yors^beiiie g€bmmpf^ 
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Handschriften aus dem Nachlasse Marmonters, u. S. 189 eine 
kürzere Besprechung des Catalogue de la Bibliotheque de 
Dieppe redige en 1857 par A. Morin"; ferner in Nr. 56. H. 
211 — 14 eine „Une qiiestion d^Histoire litt^raire'* betitelte Er- 
örterung J. M. Querarcrs über die 1798 angeblieh zu London, 
in Wahrheit aber zu Hamburg erschienene Schrift „l'Antidote 
an congres de Rastadt, ou Plan d'un nonvel equilibre en Eu- 
rope**, womit in Nr. 57. S. 246 zu vergleichen ist, S. '217 ,,Une 
lettre inedite de la reine Marguerite de Navarre'\ aus der 
Bibliothek des Institutes zu Paris entnommen, sowie S. 218 
ein kleines aus der öffentl. Bibliothek zu Saint-Bricnc entlehn- 
tes Actenstück über „la petite colleetion d'un bibliographe 
breton ä la tin du XVe siöcle ou au commencement da XVIe 
sii^cle''*); sodann in Nr. 57. S. 243 — 46 „Adrienne Le- 
couvreur. (Docimenfcs inedits; publ. par Auguste Nicaise.)*', 
ans der Stadtbibiiothek von Chälons-sur-Marne abgedruckt, S. 
247 — 48 „La Biblioth^qae Bodley d'Oxford. Sir Francis Donoe. 
Titus Oates; par A. T. Barbier" u. S. 249—53 „Communie«- 
tion relative k Thistoire generale et particuli^re 4es viUes et 
pcoTinees de France", woi^ Henri Pajot über „Lea Historieos 
de Lille" (16 an der Zahl) Nachricht gegeben hat; hierauf m 
Vr. 58: 8. 275<— 77 „Testeinent du po^te Philippe DüBpiivtoiy 
abk^ de Tiron, de Bonport, etc.", von Alph. OhasBant ans dem 
i^M)hiva M Louviers mitgetheilt, 8. Ml — 86 „Mesiea de saui^ 
Oi^tife^ de la Passion, de la R^snrrection, eto^ ^mMäi^m 
par des testateurs Valenciennois du XVIe siöcle, par De Im 
Fons-Mölicocq" u. S. 285 — 86 eine kurze Mittheilung über die 
yfioQi^t^ de BtblitiihHti de Tourabe", welche den i&weck h4l^ 
lM>eh nicht" hiMMMgegebeiKi -oder seltene Sehriften, die voa 
histor. oder litterar. IntereM auid und sich die Touraine 
beziehen, duveh den Druck zu veröffentlidiea;. endlich in lir*60«. 
S.- d07— 9 „Denx Farces in^dila« de hl reine de NaTiuttty par. 
VI ' Bibliophile Römoie^, worin. nachktiweieeiD geaaebi wivdy 
dass die yon Leiis iMuer 1866 anter dem Titel yfHfU Famen 
inidites, attribttöee i la reine Maifverite deNnTanre» süenr.te 
Fran^ois 1." Ter«ffentlichten beiden Sttteke swefen d«r behann- 
teaten Collpqnia des Kraamne nachgebildet eeien^ 810^11. 

*) Das Actenstück lautet vollständig:: „Livres e? romans qui 
m'appartiennent: A La Fontaine; Touk les fni/. Mc Jehan de Mciin, en 
^^Ig volume; Kegimeu sauitatis Saleriiii Les faiz Me Alluin Charetier, 
•n ung HVre; ii'arhra des batailles; Les fables de äsope ; De coutempta 
muiidf, Bcereta nmlleirum a rirorum, Les folles entreprinaes;' en nng 
HTre*; Llvrcs qnenoilles; Livre d'arismetkqne; les eppittM 

Ovide; Le Kaiendiier des Bergers, L'art et scicnce de bien Tnourir. 
L« ueff 4e& fQjilz du monde, eu ung livre; L'exposition du romant de 
■ la Rom. Pour le secretaire DnCiiesne. ei aupar^vapt a>i sieur Allou^ 
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,^otice sur la BibliotliA^e polonaise k Paris par A. Y.*', S. 
312 — 14 die FortsetanBg zu Henri Pajot'a „Lea Historie de 
Lille'' (Nr. 17—22), n. S. 314—18 eiM AlMUnng der liai^t. 
säcblichereo Schriften des kllriUch veratorbeaen Aleaumdir<V; 
BmriKildt 

Bibliographie. 

[6Mr} SMai hiitDiiqiw et cffitiqna rinvaatio« flo rTipiliWfin 
Mr Ch. Pädia, Blbliothicaife ak Ai^viüe da la vlUa da lilla. -Mii 
TaehaDar; lilla, Baffbin at Qnanr^. 8. SBe & 1 7aiiM^ Tat ttt 
a. 2 Thlr. 27 .Hjgr. 

Der Ungeo Bede kurzer Sinn irti um da« Yerf'f aigeaa . 
Worte SU gebranchen: ^Ainai, ponr noos rßaiiiner ea ti^is mots, 
Lonrena Janszoon Coster invente Fart nonreany Jean Gaftenhern 
introdoit dea peifeelionnemenfs eeaentielBt Piem SchoelE^r «n 
lyonte d'antres moma importantB, et, aid^ de Jean Fust. qni 
n*intervint activement que comme libraire oii n^gociant, il tm 
participer tout Tunivers au b6u6fice de l'hiveiition de Ootter.^* 

[509,1 Marques typographiques ou Recueil des Monogramraes, 
Chiffres^ Eiiseignes, Etnblemes, Divises, üebus et Fleurons des Libraire» 
et Impriraeurs qui out exerc4 en France, depuis rintroductif>n de 
Plmprimerif, en 1470, jusqü'ä la fin du seizieme sif' ele: a ce» marquei» 
»ont jointes celies dea Libraires et Imprimcura qui peiidant la meme 
Periode ont publie, liors de France, des livres en langue fran^aise. 
hirt, 9. (Marques 6b0 k 757.) Paris, irapr. Renou et Maalde. 8. S. 
»77—424. Fr. a. 1 Thlr. 10 Ngr (S. Ana. J. 1858. Nr. 708.) 

Heransgegeten von L. C. SÜTeatre. ' Z^^* 

[510.] * Catalogo de lo« libros i f»lletoi impreioa aa CbU% deMa 
^aa aa Introdujo la impraata. (Bajo la palabra fi>llatoi no la baa 
iaelaido aqaellas pnblieacioaaB qae ianian an tntereB de chreanstaa* 
eiaa o.qae Tenabaa tobre aBanlos priTadoe eomo mformes en dertcboa 
|jari6dieasi etc., con efleepeion de laa qae tienea aa iateret «ieatülao 
e literario.) V. ReViBta de eieaeias 1 letras. A8o L AbrO 1858. = Toak 
I. B. IV. Saotiago, impr. del Feirocsrril. gr 8 8. 789— 68. 

Dieses Verzeichnigs, in dem sich fast alle Wissenschaften, 
Damentlich aber theolog., geschieht!., mathemat., kriegswissen- 
schaftliche Werke , sowie auch viele Uebersetzungen aus dem 
Franz. vertreten finden, beginnt mit dem J. 1812 und schliesst 
mit 1857. Die Titel sind ohne Angabe des Druckortes, der 
Namen des Buchdruckers n. FonnateSf znm Theile fiberhaupt 
8^ kurz mitgetheilt. — — 

[5t 1.] * Tlie British Catalogue of Books pablished during tbe 
Tear 1S58; induding NewEditions, Beprintf, and Pampbleti : anrange^ 
in Two Parti. Part t — An lade« te tbe Titles. Part 2 — A Cel- 
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lf|r.* Laodon, liow. gr. 8. Pr. 5 f. 

Zu im iuis. i« IdM. Hr. 162 ««gefttlirftaii nPsblisIwrar 

[512.] * AIpbibetlMhe KamBlQtt ▼«& Boeken, Landkaalftiii m M 
dm Boekhaad«! Toorkom^nde ArtikeUn, die in het janr 1858 in het 
Köningrijk Nederlaad iii%0|^Teii berdnikt cijo, benerens opgmv« 
mm den nt%«T9r, den prijt cn «enig« — rtmkenjpgen, altmmäB een 
ii»l<iiuki|ipetl)k Regiiter. Amtterdam, C. L. firiakmen. 8. 36 OK. 
M Pr. 1 f . (Vgl. Aue. J. 1858. Nr. 794*.) 

Wissenschaftlich und merkaatilisch brauchbar. 

[51 i.] Quellen und Lfteratnr des gemeinen Deatschen und Prtus- 
iiMchen Straßrecbtf Ton Dr. Hago Boeälan. Weimar, Beeblan. 8. 31 8. 
Pf. n. 5 Ngr. 

\ Geschickte u. fleissig gearbeitete DarBtellung des Uttertri- 
iitheii i^jj^arates für UniveniitätB-Vortrftge. 

. jßH.] JRaoatU de» Tn^itda, ConTentioni at diplomatigne» 
e^neemant l'Antriebe et Tltalie (1703—1859). Paris, Amjot 8. £ntk. 
IS. 1 — 5? "Bibliographie. 

a 

Zu der Nichts weniger als t^anz befriedigenden Bibliographie 
kann der S. 6 — 53 darauf folgende, „Epbemerides diplomati- 
ques" betitelte Abschnitt, welcher eine topographisch-chrono- 
logisch geordnete Üebersicht über die in Sammelwerken abge- 
druckten Conventionen enthält, mit gerechnet werden. 

[515.] Bibliographie librorom Entomologicorum in America boreali 
editornm. Auetore Guil. Sharswood. Enth- in: Linnaea entomologica. 
Zeitschrift herausgegeben von dem entomologischen Vereine in Stettin. 
Bd. Xm. Leipzig, Fleischer. 8. S. 333*53. 

Eine schätzbare Zusammenstellung' von hauptsächlich aas 
period. Schriften entnommenea Notizen, die aber auf Vollstän- 
algkeit keinen Anspruch machen kann. Von den in Girard's 
.^Bibliotheca Aineiicana iiistoneo-naturalis" enthaltenen Artikeln 
fehlen mehr4. ' ' 

. (519.] *tU^f45^ttf(^e6®a(i^egiflet b^r tvic^ttgflen.tei^ti^ett Journale 
fb ben Beitraum am U 3ttlt 5iS 31. ^tcmhtt 1858. 8»n Dr. 

^ün, mUÜtt & @o{>tt in $omm» 8» 58 ^. ^rei« 12 J^gr. (@. ^in^. 
% 1858. 9hr. 518.) 

■ Von anerkannter Brauchbarkeit. — Das Sachregister für 
den Zeitraum vom 1, Jau. bis 30. Juni 1§ü8 (6ö Pr» 12 
Ngr.) ist 1858 erschienen. 

[5Jt7«J *Diccionario bibliogräfico-bittörico de los antiguos reioos, 
provincias, ciudades, vUlas« igilesias j santnarioa de jfisparia, por D. 
Xoa^iy Mu^p^^j^ifiomer», 99t»4tJ^^^ i|k eecnela eup'erior d«.{Uple^ 
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püblieo de eii«ro da 1858, 4 impreM A etpeiiM d«l Gobierno« Uadiid, 
Swieb«. 1858. 4. ym, 330 S. Pr. 24 rs. 
Von mir nnbekanntem €^lialte. 

[518.] Allgemeiner Portrait-Katalo^ von W. E. DrugmKü u. t. w. 
Lief. 7. Bogen 25— 2S. Leipzig, Kunst-ComptouTr 8. Bd. II. S. 1 — 64. 
Fr, n, 5 Ngr. (S. oben Nr. 353.) 

Der allgemeiiieren Beachtung werth. 

PI9.] «Lea Plaiain da llile enehana«« 1» üwte d»T«'iin¥«» d« 
JA juilUt 1668 0t iBi diTertiiMmMito de VaraiiUM doiui^fl pi|r U Bof 
#» 1674. Notic« Msteriqne, bibUograpliique et jndieiaire; p«r Ch. 
Baeiaet,* mvwi, Paris , impr. BonavaBtwre et Dneewoie« 8. 42 SL (H. 
mMim Mr. 646.) 

Mir nicht weiter bekannt. 

Buchhindler- u. antiquarische Kataloge. 

[520.] ®enerat*SRegi|lcr ijum 33crfenM«tt für bcii beutfc^en 'J^nr^^janbel. 
1834^1858. ISine geftgabe jum fünfunbiwan^i^iSl^videu ^ejie^en bel^ih^ 
(citMattel. Set)>)i8r ^ebition be« 9Sxfen(b(atte6. 4. VU, 64 e. 

< 

. Diircb dmetToiiEdiuurd Wengler mit gewi8B uerkemieiia* 
idyr^er SorgfAlt gefertigte Genenil-B^gistmr bat das BOrae% 
b)att «r«t einen dauemderes Wertb erbaiten. 

[521.] No. I. Jöcrjeid^niü ^öcf^fl n^cblfeifer 9?omatt* Literatur tn einet 
fbettcx. JÖerluT, (S. ^etnBod) jun. 8. 20 @. . : . 

I liibbi biiotihftkeniittftratttf I ' 

[522.] 9la4tra0 jum Seria86«j(attttD0 bar ftttc^ftiiHiiitd »»i gtleb« 
tf4 gfctWer In ertpaid- 9on •Cfkeini 1854 M Ofm 8. 81 
Gtitor wibbensebaftl. n. popnlftref Verlag. 

[523.] Catalog XXVD von M. L. St Goar, iinchliajiditir und 
Antiquar in Frankfurt am Main. — Werke über Mathf matik , Physik, 
Chemie, Astronomie, Meteorologie, Pharnmcie und Botanik, Technolo- 
gie, Handelswiaflenachaft, Milüairwe&t^n u.iid Kriegagaschidite . etc, & 

1 m. M s. 

Wiridioh beaokteaawerth* 

' [524.] LXXXVnr. TafseiehniM desAnttqiuurischaiiBftebar-Lagai& 
von Ub. Graager in Halla a. d. 'S. — Madiein. 8. 1 Bt 56 S. 2426 Nrr. 

Sowohl hinfiichtlich seines Inhaltes als auch seiner .^y- 
fttemat. Zu>auiiüeii>t< llung besonders empfehlens werth. 

[525.] * RepeiLi);jo ^cneral (TEcou uiie poliLi^ue, de 8tatisti<[ue, 
finaiicea, commerae, comptabilite, admiAistratiQH, droit com mai«ijijl, etc. 

^ » ' . * 1 

f 
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OiMogno de la Ubrairie Quillaiimlii et dt, ^ditenrs. F«riB. (Cforbdl, 
Impr. CflSle.) 8. IV, 92 8. Pr. 1 Fr. 

Von bekanntem Werthe. 

[Uli] Nro. LYIL Le premier Livre unprim^ ä Gand avee data. 
Btanplaare uoiqne, jnaqu^iel incoima aox bibliographes et 133 autm 
impreasions rarea en Tente chea J. M. Heberld (H. Lemperta) Ii Cologne. 
A. u. d. T.: txftt |u &tni mit Saturn gcbru<ftf 9u6f tc S. 10 BU. 
134 Nnr. 

Das auf dem Titel besonders hervorgehobene Hauptstück 
des vorl. Kataloges, der zum grösseren Theile Incunabeln ent- 
hält, ist „Trait6 de paix d'Arras. Gand Arn. de keysere 8. Avril 
1483. 12 Bll. fol." Dasselbe soll den 20. Juli dem Meist- 
bietenden überlassen werden, jedoch dürfeu die Gebote nicht 
unter 100 Thlr. sein. Lempertz hat von dem Stticke folgende 
genauere Beschreibung gegeben: „Blatt la beginnt: „Phelippe 
de creuecuer seigneur desquerdes, de lannoy. Conseillier | z I 
chambellan du roy nostre sire, son lieutenant et cappitaine 

ge I neral " Blatt IIa in der Mitte: „Fait a francise 

alias arras le XXIye jour de decerabre Tan. Mi! quatrecens | 
qnatre vingt et deux et publie le XXlIye jour dud'moys en 
leglise nostre dame | en le cite lez led'arras." Bfattt IIb und 
Blatt 12a weiss, Blatt 12b in grösseren Typen, wie jene des 
Boethios: „Le traictie de ia paix Impresse a | gand de lez le 
betfroy par Amonl | de keysere le Vlya jour dapvril lan | Mil. 
cccc. quatre TiBgt et trois.^ äodann am dcblmse das S^piet. 
12 BU. in 2 Lagen 4 6 BIL, oline PaginaS| Bit Stgnatsm 
b« b und bS, die anderen vom Bafarikalxir aagesolurleben, 
goth. Gbarakterfii die vollen Seiten in 42 bis i3 Zeilen, Folio. 
Oas Esemplir leicht waseerfleckii^, sonst wohlerbalten mit 
breitem Rande« In der Kdnigl. BibUothek im Haag Holtrop, 
cat Bibl. Hag. p. 207. 252) sind vier Dmeke A. de Eeysere*8 
befindlich; jedoch beschreibt Ferd. Yanderhaegen in seiner 
„Bibliographie Gantoise (Part. I. Oand. 1868. 8. 378 8.)* 
awdlf Ömcke desselben nnd seiner Wittwe, die alle so Betten 
sind, dass man von iDnIui nnr Bin Bxemplar kennt. 2v die-' 
sen fttnfen zahlt nun als dreizehnter Druck ein sechstes Ünienm, 
»ngleich der Erstlingsdruck Genfs und das einzige von de 
Keysere in Französischer Sprache erschienene Erzeugniss. Die 
Schlussschrift „de lez de belfroy" und der Inhalt des Werkes 
möchte zugleich die Annahme bestätigen, dass unser Arnold und 
der in den Archiven von 1403 — 88 als „crieur-public ou joueur 
de trompe au service du magistrat de Gand^' vorkommende 
Arnaud de Keysere ein und dieselbe Person gewesen. 

[527.] )6aUg bn t (. ^af« unb etaoMbnidev« in iSictt. gr. U. 
1 64 e. 
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Mit der allbekannten Eleganz, welche man an allen Press- 
erzeugnissen der Wiener Hof- ti. Staatsdrnckerei zu finden ge- 
wohnt, ist aiK Ii der vorl. Verlagskatalog ausgestattet. Es ist 
aber nicht die^^e Kle-auz allein, welche den Katalog der be- 
sonderen Beaclituiii;- ciiiprielilt , sondern und li.'iiiptsäehlieh sein 
Inhalt und seine Kedaction. Was die letztere anlangt, so ist 
der Katalog in folg. 14 Abtbeüimgen geschieden: 1. Gesetze, 
Politik, Statistik, Tractate; II. Zur Hellwissenachaft u. Veterinär- 
kande, Pluurmacie; III. Zur Naturwissenschaft; IV. Zum Ünter- 
richtswesen; V. Zur Philologie, Schönen Litteratur; VI. Zuf 
Geschichte; VII. Zur Kriegswissenschaft; VIU. Zur HandeU- 
wissenschaft ; IX. Zur Technologie; X. Zum Bauwesen; XI. Zur. 
Forst- u. Jagdkunde, Bergbau- und Hüttenkunde, Landwirth- 
sdiafi; XII. Temitaehte Schriften; XIII. Kunstwerke; XIV. Lai^- 
karten, Pline. 2iim SebhiBse ist ein alphabetisidiee Regiaiter 
mg^bftagt. Die bem^kenawerflieren AbdieilQiigett, in denen 
llbrigens die Anstriaea llberall Yorberrschen, sind die 'L, TU. 
bis XL nnd XHL ^ 

[M8.] Antiquarisches Hiicherlager von KirchhoflF & Wigand in 
Leipsig. No. 32. Kunst Musik, Architectur nud Ingeuieurwesen. Tech- 
nologie. Incuuabeln und llolÄSchnittwerke. Curiosa, Faceties «. Sport». 
Anhang vermischter Werke. Juni. 8. 1 Bl. 50 S. 127S Nrr. 

FortdaTiernd sowohl um des Inhaltes als auoli um dj&r Ke- 
daction willen besonderer Beachtung werth« 

[m.] n0. XLVn, 1L f. KMu^b Ib IMp^ Anti^tiadiab« An- 
seiCe>H«fte. Juni. kl. 4.1 Bl. 34 8. tM6 ¥n. ' . -r 

Entb.: Praefat- und Kupferwerke; ältere Bfleber mit Holl- 

acbnitten; Architektur; Theorie und Geschichte der Kunst; 
Cnriosa, Facetien, Freimaurerei, Schach; Yermi«<^hte Schriften, 

insbesondere z. Theologie u. Philologie. • * 

[580.] 5^er^eid}iu|j ber bei ßrnp Äoltmauu in i'ci^>jig cTfrfjieneuett 
3?eT(ag«- unb iioinmi[rion«arttffr. 9^. I — n. 8ei^jig^ 5. Sl^ärj. {%. u. b. 
KUX füt ©uc^^änblct fecflitnmten S3erlag8cata(og ^on (5hi>'tiün (5rnfl 

iToHmann in eei)>}ig M »afong äRfo) 185». A u: B.) ti. 8. 2 
W ^. u. 32 e. 

No..L enth. WisflenBebafUichee) No. II. Beitetrietik. 

[MK] Xiy. 8etaei(<^nig be9 antiquarifif^en mä^tth^ctQ »on Z. g. S. 
m* ni SMmar. 8. 21 @. 

Enth. Staats Rechts-, Finanz- u. Cameral- Wissenschaft, Po- 
Wik, Sachsen-Weimarische Gesetzgebung. 

[532.] Monatlicher Anseiger roti I. F. Lippert'i Antiquariat in 
HiOle a. 8. Mai. 8. 26. 8. 

Zur Pablioation der ber?orra^jBnderen n. , interessanteren* 
nettesten Aeqniaitionen des L-'schen AntiquarlagerB. 
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p3a.] K«unattddrelfiigstes Büßher-Verveteluiis« von F« |fMk«*t 
Antiquariat in Breslau. Curiosa, X^iterarisehe Salt^nbetten «n« «Ije« 
FMcham der Literatur. 8. I Bl. 69 & 1292 Krr. . 

^en Bibliopliücii kam ick dkses Yermcluusi uat Uebioiv 
l^niTOBg w beamideren Beachtnng empfehlen. , 

[534.] ßrfter ^Jtad^aag jum Setta^« * Jlataloge boti ^ SWUüei & 
in «erün. «i« ^ui 3ubilatc='3y?ef[c. 8. 13 @. 
' Enth. hauptsächlich Militäribchcs. 

[535 ] $»Iftef« Katalog t»oa Savl 9iftmj^(er. ^timottet. Ofin«3Rcffc. 

1 53t. 34 e. 

Hanptttäehlieli von Interesse für Deutsche Litteratur n, 
Gesebiehte, 

P>3S.] I. Veneiehiiiis aati(|tUHri8eiier BSeber der Buch* & Anti- 
^piariatriraadliuig von H. L. Schlapp in Darmstadt — Theolojrie. I'hüo- 
90phie. Orientalia. Pädagogik. Deutacbe. Sprachkuude. b. i Bl. &t 
c, ,2900 Nrr. » 

Der theologische Theü ist der überwiegendere. 

(637. J 28. Verzeichaiee des Antiqnarieeben Bticherla|;era von 
8tfk««i4er k Otto in Göttiageo. S. 1 Bl. 3« S. 

Am verschied. Fächern, haaptsMiUeli der M^dieiii .mit 
KatttrwisseneelMfty Gesebiehte, PMlologie. 

• (M8.J ZwasBigstesYenseiehnies der Buch- und Antiquariats-Hand- 
luag von W. Weber in Berlin. 8. 1 'Bi. 62 6. 

£Dth. hauptsächlich naturwisäenächattliche und damit ver- 
wandte BUcher. Von Interesse u. Werth. 

: 

Biblioth^enkonde. 

[5S$.] Verzeicbniss von Donbletten der Königl. k ÜniversiUits- 
Bibliotbek zu Breslau, nebst eines Theils der nachgelassenen Bibliothek 
- im «entorbeBfn Prof. Dr. A. W. £. Tb. Heascbel welche neb<;t meh- 
rfrea «ädern wertbvollen BüebertamialangMi mm 20 Jnni durch C. Äey- 
mann SffMtlioh versteigert werden. Augageben durch die ScbHtter'Mh« 
Bii«bbaadlnng {ß, akutsch) in Breslau. 9, I Bl. 133 & 3800 Nrr. 

Enth. banptsäeblicb Mediein n. Naturwissenscbalt^ PhM«) 
Tbeol^ Gasdhtekte. * 

[540.] Kotlee BUppI^eatalf« wr feaPl^iatn deTIsle enohfint^e, 
la feste de Versailles da 18 juillet 1668 et le» divertissemente de Var^. 
sailles donues par le Roy en 1674. Recneil apparteuant ä la Bibliotbeque 
Sainte- Genevi^ve et revendiqno par S. E. M. le Ministrc de l'iiistruc- 
tion publique et des cultes. Notice historique, bibliographique et 
jndiciaire, par Ch. Raciuut, avoue. Paris, im^r. Bouaveuture^et pucci»> 
sois. 8. 12 8. üben Nr. 515^.) ' * / * " 

1 

Mir nicht weiter bekannt. . ' ' , , 
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[541.] ♦De Itt coDStruction d*tiiie Biblioth^qiie publique i ^aiites. 
Lettre au Directeur de la Revue des provinces de TOtiest; par A. D. 
B. Nantes, impr. Qu^raud et Cie. 6. 2. ß. * . 

Ohl» weiteres interesaie. 

[5iS*J *Cfttiilogat Codiciini Hebraeontm BfbKoHieoM AcftdeulkA 
CiigAftno-BAiRTte «d. M. Bteinaehneidflr. Lagdmii Bater., Brill. 1858; 
gr. 8. XXVm. 424 8. mit 11 llthogr. SebHfttat Pr. 8 Fl. 

Ein Werk voii allgemeiner frisBensehaitlicher Bedeutung. 

[543.] * Catalog der Bibliothek derCantonal-Lehranstalten in Zürich. 
Im Auftrage des H. Erziehungsrathes des Eidg-enössischen Standes 
Zürich bearbeitet von Professor Dr. O. F. Fritzache, Oberbibliotliekar. 
Äftrich. 8, Vlil. 932 8. 

Der YorL Katalog enthalt, mit Ausschluss der Handschrif- 
ten u. der meisten Dissertationen, in aiphabet. Ordnung die 
Sehfttee der aeit 1835 vereinigten Bibliotheken des aufg^obe- 
neu CborhermBtiftes, der UniTersität, des Gymnasiums u. Alum- 
nates, der Industrieschule n. der Thierarzneischule. Die von 
1B33 — 1858 in ZUrich erschienenen akadem. Schriften siud S« 
906 — 22 gesondert aufgesählt^ ebenso die in derselben Zeit 
TOD der Cantonsehule ausgegebenen Programme. Das Vorwort 
handelt von der Geschichte der Bibliothek u. der Einrichtung 
des Kataloges. S. JM^ Centralbl* f. Dantsehland Kr. 23. & 370. 

PriYatbibliotheken. 

[544.] ^^eijcirfjnif] ber toon ben ^^rofcffor Dr. 9^et{) in .f^etbelberg, 
gBrflcT Dr. ibeil unb Dr. 5?aAmaun bal)ier nac^gelaffeuni XLUbliotbefen, 
fctrie ein?« T\)tika ber ©ibüotl^cf be^ i^onfiftorialrat^« Dr ;^-iieberii^, 
toetc^f uebjl me^reten anbeten (Sammlungen t>on iBüc^evn, ^^rac^t^, ^unft^ 
«nb f «ijfemerf en , SD^upfatien, einer Dri0tnaI'2Ba(!^«'@tegeI»@ammtun9 k. 
be;T 21, 3uni in granffurt a. Tl. iJffenttid^ berjieigett toerben f offen. (Sin» 
e^bt t)Oit dofq>^ «oet in granifurt o. 3». S. 1 lai. 411 8078 9hct. 

Wie frtther die Kettembeü*sehen Anctionskataloge im Kreise 
Ar Bibliophilen n. Btteherkftnto stets ein besonderes Ansehen 
genossen haben, so verdienen aneh die Baer'sehettf die Nacht 
&lger der Kettembeirschen, eine Yorsüglick« Beaditnng; ReieV 
thnrn des Inhaltes im Allg. sowie Werth einzelner Fächer ti.* 
einzelner Stücke zeichnen die Baer'schen Kataloge vor vielen 
anderen aus. Im vorl. Kataloge finden aieh hauj)t8äcbUdi die 
Fächer der Geschichte mit ihren gesammten Hilfswissenschaf- 
ten, der Philologie, Theologie, der Naturwissenschaften mit 
ihren verwandten Zweigen, der älteren auaiind. Litteralui, der. 
Kunst in namhafter Weise vertreten. 

[545.] * Cfttalogne'd« litroB meiens, rares et curieux, composanl 
U BibMotiid^ de- BvfgMt, »embre do la Soci4t^ des Bibliophiles 
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Ljonnais, dont la yente aura lieu le 16 mai. Part. II et III. Parii, 

Techeier. H. Vll, 407 S. 2948 Nrr. 

Mir nicht weiter bekannt. 

[546.J Catalogue des Livres composaot la Bibliotheqne de feu 
Cb. Guenoux Jurisprudence et Sciences politiques, Auteurs Grecs et 
Latins, FraD9ais, Anglais et Allemands, et une riche Collection d% 
Livres sur THistoire et la Geographie, Dont la vente aura lieu k Parii 
le 30 Mai 1859. Paris, Franck. 1858. (Auf dem Umschlagstitel : 1859.) 
8. IV, 180 S. 2555 Nrr. 

Von Interesse überhaupt, aber im Fache der Geschichte 
von besonderem Werthe. 

[547.] ^erjcidmiß bcr toon bem roaxU ®e^. ^ofrat^ Sßxptx in ©üfhotp 
l^interlaffcnen ©üc^cr, ®emälbc imb Äu^fcrfH(!(;e, meiere am 20. 3um mtxp 
bietenb öerfauft trcrbcn foUen. 8. 1 ©t. 46 Uebcr 2000 dlrx. 

Enth. hauptsächlich Juridica u. Mecklenburgica. 

[548.] Catalogue de Livres anciens Theologie, Histoire, Archäo- 
logie, Ouvrages a fignres, etc. Provenant de la Bibliothique d'nn 
Oentilhomme Sarde dont la vente aura lien Le 20 juin. Paris, Tross. 
8. 1 Bl. 61 S. 611 Nrr. 

Die Sammlung ist gut gewählt u. der Katalog zweckmässig 
redigirt. Ich bedauere nur, dass mir der Katalog nicht recht 
zeitig zugekommen ist, um die Leser auf die hier gebotene 
Gelegenheit zur Erwerbung so mancher höchst werthvoller 
Stücke aufmerksam zu machen. 

[549. j * Cutftlogue des Livres composanl la Biblioth^que de feu 
L. M. de Villeneuve, redactenr en chef du Recueil gen^ral des lois et 
den arrets, dont la vente aura lieu le 9 mai. Paris, Durand. 8. 29 S. 
298 Nrr. 

Von keiner grossen Bedeutung. 

Äfut Abdrücke aus Bibl.-Handschriften. 

[550.] Corre.spondance de Charles-Quint et d'Adrien VI, publie«, 
pour la premi^re fois, par Gacliard, Archiviste gen^ral du Kojaume, etc. 
Bruxelles, Gand et Leipzig, Muquardt. 8. 2 Bll. CXIIl, 292. Mit f 
Facsimile. Pr. n. 2 Thlr. ' " ' 

' Die Correspondenz umfasst die Zeit von der Erwählung 
Hadrian's bis zu dessen Tod u. ist au8 einer Handschrift der 
Hamburger Stadtbibliothek mitgetheilt. Dr. F. L. HoDmann 
hatte sowohl im Serapeum als auch im Bulletin du Bibliophile 
Beige zuerst auf diese Hamburger Handschrift aufmerksam ge- 
macht. Ausserdem enthält das Buch mehre Briefe Karl's V. 
an den Herzog v. Sessa während des Letzteren Mission in 
Rom sowie verschiedene Schreiben Karl's V. u. Hadrian's vom 
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24. April 1516 bis tarn 1. Septbr. 1523, wovon einige gleich- 
UIIb tm der Hambarg. Handschrift abgedruckt sind. Die Zahl 
dir «etammten Briefe beläoft eich auf 133. lu der Einleitung 
des Baehea ist von d«r genannten Handschrift nach den von 
Hoftaann a. a. 0* gemachten Mittheilnngen weitere Nachricht 
' gogabea. — 2. — 



[551.] Ava llMiiiburg. 

Bitte um Auskunft, wo sich dii" an De^tid. Kiasmus ge- 
richteten autographiBchen Briefe, welche Prof. Bin srlier in Leip- 
zig besessen und deren „Index et argiunentiim-^ er 1784, meh- 
re derselben in Programmen 1784 — 1H< )ii veröflfentlicht hat, 
gegenwärtig befinden. Dr. F. L. HoffbMum. 

[652.] Ava JLeipKlg. 

Der in der Hauptversammlung des Bdrsenvereines der dent- 
lehen Bnohhindler am 22. Mai vorgetragene Geschäftsbericht 
gedenkt unter Anderem der Vereinsbibliothek. Diese von den 
DepnÜrten des Leipziger Buchhandels angelegte Bibliothek sei 
■eit dem J. 1843 gänzlich in Vergessenheit gerathen, seitdem 
seien weder nene Bfleher angeschafift noch die vorhandenen 
for^esetzt worden. Gleichwohl bilde dieselbe eine sehr werth- 
ToUe Grundlage fUr eine Bflehersammlung, die der BOrsenverein 
nicht entbehren und die seinen Mitgliedern mancheile! Belehrung 
und Nutzen verschaffen kOnne. Die Vervollständigung und 
FortfiBhrung dieser Sammlung erachte der Vorstand Itlr eine 
Pflicht des Vereines. Nach dem Gutachten des Buchhändlers 
0. A. Schulz solle jedoch die Sammlung auf wenige Literatur- 
zweige beschränkt bldben^ in diesen Zweigen aber die grtait- 
möglicbe Vollständigkeit erzielt werden; dahin gehören die 
Litteratur und Geschichte des Buch-, Musikalien-, Landkarten-, 
und Antiquariiattdels sowie der technischen Hilfszweige der- 
selben, die Litteratur Uber Urhebenredit und Pressgesetzgebiung, 
die Biblioihekwissenschalt und bibliographische Lexikograpkfe. 
Der Vorstand, der einstweilen ftr das laulbnde Gieschällsjahr 
zur Bestreitung der ndthigsten Ausgaben eine Summe von 200 
Thlr. ftr die Bibliothek ausgeworfen habe, werde die Ausar- 
beitung eines auf das Gutachten von Schulz basfrten Planes 
veranlassen. Auch bleibe die Beurbeilung eines Regulativs Ober 
Ae Bwutzung der Bibliothek durch die VerehiBmitgiieder vor- 

behalten. (Börsenbl. f. d. deatich. Buehhaad* Nr. 6ä. S. 1092.) 

(66S.) Amm Ktoalfee». 

Aus dem Nachlabse der bekannten Bildhauer Gebrüder 
Franz und Konrud Eberhard ist ein £xempiar der zu Ingol- 
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«taät 15/SO gednild. n Eck'schen Dentscben Bibe! mit eigenhän- 
dig von den Brüdern eingeschriebenen Famiiieniiaehrichten rar 
Versteigerung gekommen. Man hatte im Abendblatts zur Neuen 
Müuchener Zeitnng No Ori. S. M^) — 70 den Wunsch ansge- 
sproehen, dass diese Familienbibei, welche durch die Hände 
ihrer Besitzer zugleich eine werthvolle Aiito;L,^raphen8aminliing 
geworden sei, in gaten festen Besitz gelangen möge. Dem 
geäuBserten Wunsche wird ^ entsprechen ^ dass der König 
Johann von Sachsen die genannte Bibel angekauft und der 
Prinsi. SacnndogenitarbibUothek in Dreaden einverleibt hat. 

[554.] Aua Wien 

hat der Herausgeber des ^Bibliographisehen Ceotralorgans des 
Oesterreichtschen Kaiserstaates^ Dr. Const. v. Wurzbaeh in 
Bezug auf die oben Kr* d&A fSüMsarte Bemerkimg Aber das 
(lediglich durch Schuld der Yerlagshandlung) verzögerte Er- 
acheinoD des Organs mitgetheilt, dass nicht nur der Jihi'gang 
1858 in kürzester Frist zum Abschlüsse kommen und dann 
noch mit einem raisonirendem Index versehen werden solle, 
sondern das8 auch der neue Jahrgang 1859 von jetzt an im 
neuen Verlage der K. Iv. Hof- und Staatsdruckerei regelmässig 
und vermelirt erscheinen werde. Unter Anderem wird das 
Organ auch ein Recensionen- Verzeiehniss der Augtriaca ent- 
halten. Ich zolle dem um Oesterreichische Bibliographie hoch- 
verdienten Herausgeber hauptsächlich um seiner unermfld- 
liclien Ausdauer, die er allen seinen Arbeiten zu Theil werden 
läsnt und mit der er umsiclitig stets auf Verbesöcrungeu Bedacht^ 
niniiot| meine ganze Auerkeunuug. 

[555.] Aua KürIch 

hat die Gesellschaft für vaterläadisehe Alterthttmer . einen PriH 
spekt betreffend die Herausgabe der grossen mittelalterliehen 
WappenroUe aus der Zdricher StadtbibUethek^ in Farbendruck - 
(abgedr. im Correspendenz-Blatt des Gesammtvereines der deut«- 
sehen Qesehiehts- nnd Alterthums Vereine. Jahrg. VII. No. 
'S*&7 — 58) veröffentiiieht, und wr.SabscriptiQniiaf dieses Weck|^ 
pro Exenflar nur 20 Franken s 9 Fi. 20 Kr.» ^in(i;eladeB« 
Die Gesellschaft hat den Wanseh, auf diesem Wege nnd mit 
Hille eigener Mittel sidi in dßn Stand gesetst z« sehen^ jenen 
mM^wUrdigen Veberrest mittelslterlieher Heraldik voUat&ndig 
mid trqu heranaangeben. Die Waf penrollo, die w dem Kacb- 
lasse des berflhmten Joh. Jak. Schenebzer herstammt und 
ursprttnglich aus 587 Wapioi hea^nde» Jptte, entkUt jetit 
nooh auf einem Pergamentstreifen von 5 Z. Breite und 12 F. 
10 Z. Länge nicht weniger als 478 Wappen.' 
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»HeT»iisgog:ohün von Dr. J. feUhöldt. 
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luhait: 



Zur Littorrttnr der ÄmcrikMiis^en Bibliographie, Zur Bibliographid 
4ät Oeftterreicliisclieu Geschichte. Zur Gcscliiclit« der K. Hof* 
StaatflbiblioU^ek su MüncliGn. Litteratuc und j^^fice})ao. 

Allgemeine Bibliographie. * ' * • 

[566.] lifitmitttv 4te^ Amt^MiaNil»Hieai 

Yei'zeichnisse von Schriften über Amerika. 

BibUofsapbii !iuld BibUotiuiken in deii Vereinigten StawtoA TO» Nord* 
amerika ; von Hermann Ludewig. Enthalten im Serapeum. Zeiti 
Schrift für Bibliothekwissenifchaft, Handschriftenkunde und ältere 
Litterlit«^ hng, von B«^aiiniafflgu Jahrg. VI. Leip^i^, T. O.Weigel. 
tS45. ^..Kn^l«. S. m^%L. rtr: Mttg. VU. J>a8elbel 184^ 8«. 
Hir. S. fi. 113-^23; 9. & 139-44 1 Kr. lOv S. 145-69$ N«. 11. 
8. t«l-r33} V«. 13. 8. 116--42I .ITr. 13. 8. 3(H-*.<ii. 

Nur der kleinere Thefl dieses Aufsatzes, nur der in Jahrg. 
VI. Nr. 14 und Jahrg. VII. Nr. 12 u. 13 enthaltene erste und 

dritte (letzte) Artikel, betrilU die Bibliö^raphie; er ist aber 
trotz seines geringen Umfanges von grossem Werthe. Man 
findet darin eine genaue uud zuverlässige Nachweisung: der 
vürziii:lii hfn-eu Schriften, in denen die Litteratur über und von 
Nordaiueiika zusammengestellt ist. Auch hat der Verf. darin 
zweier handschriftliche Werke Erwähnung gethan, nümlich 
„ Indice de la Colociüu de Maniiscritos pertenccientes a la 
historia de las Indias que escribio D" Juan Bautista Munoa y 
por SU muerte se hau hallado en su libreria. Furmado de 
Orden Con Intervention de los S*"«^ D. Josef Navarro, dei 
Coiisf jo de S: M: alealde de su casa y Corte, y D' Zenou 
Alunsu, oficial mayor de la Secret* de Gracia y Jnsticia de 
Indias. 'Por D"" Joaquin Fraggio y D** Man. Abella, individuos 
de la rcäl Aeademia de la Historia. — Am Schlüsse signirt ^ 
Madrid, 12 de' Agosto 1799. Josef Navarro, Zenon Alonso, 
Joaq" Frag^Ta,' Manuel Abella. '4*."** und „Biblioteca americana; 
eatalogo de los autores que han escrito de la America en dif- 
freenies idiomas, y notici.i (h^ mii vida y patria, anoa en que 
vicvirolii obras que cäcribierou, cumpuesta por ti Mariscai dei 

17 
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Canipo Don Antonio de AIcedö, Gobernador de la plaza de 
Coriina, ano de 1807. fol.'-, von denen das erstere im Original 
n^b Ludföwig's Vt'niiutJiun* in Paris oder Madrid auzutreffBd 
«diu dflrfib, daa - andere im ßc^itze von 0. Hich in London 
gewesen ist. — Auf (hinullage der Ludewig'schen Arbeit, aber 
wesentlich bericlitii^t und bereichert hat Nicolas Trübner in 
dem nenesten von ihm über die Amerikanische Litteratnr ver- 
ötfentlicliten Werke („Trübner's BibJiographicai Guide to Ame- 
rican Literature. A classed List of Bocks poblished in the 
Lni^d States of America dnringp tlie last forty years. LoBdon^ 
Trflbner & €o. 185*». 8».^V) ». III— XXXVl seine „BiWiogra- 
phical Frolegoinena'^ gegeben,' welche in folgende zwei Ab- 
schnitte zerfallen: L Bibliographical Works on Books relating 
fo America; II. Books printed in America: h Periodical PaMf- 
catious, j^ifij^logneg and üaud|]y|Oi^ for the nse of Bnyers 
and SelierB, 8. Works .4fiC<>ted to apefial brauches of Litera* 
tnre. Nirgends iipdet man .hinsichtlich der gesammten biblio- 
graphischen Lftteratur über und von X9rdamerika bessere und 
gienahover Awkimil als in dcii' Tratote)iolien< ^Bihti«(§Biij^4Mfl 
BMegMMVi/^ 

' ^4ftli«Mlm '«l »a-AmvHoMi Libraii]^ im '•eiknJ Booii,' Papiiri, aad 
il WhfiBfgr/!AiiiAbl^ gSren-lo «hi Bo^if ' tor Vmpäg^on ihe 
Gospel in t*or«fg«n Paris /'9of Htn P4rp«tM iMe and BUieat of 

rux£i^9¥^i^'M^ti^.^^Mw^y'f.^9ß^^^ and |>laA^tulI)8 Ib; tbf^ 
•iM*f«tuWPrf!l|f4t4nÄ.:,«.::3,p. ^yi 27^ 8, mii 112 fil}- -Peyi^ 

1 ..,Ji4^jthäU das Ver2eichiH8|s d<^r yojp. Bischöfe W. Reimet 
Yffn i^P^tf^^proi^h . i\m- Amc^ii^^ i^d,. die jLusbreifun^ d^s 
^p^ft^^h^ms. 4«ßelbj|^) »PW anderen. JlbeneeiÄqhen Be- 
si^ungeii . a^inea Vat^l^^^ gesiivv^ieU^ üpd der . „ Society 
fop Propagatioi^ of .tlj^ Gk)9pp)l in J^i^orelgn Pairtß'^j. defc» Mi^ 
g^i^ .nn^ G/ese^j^^c^roiber pr gfwes^, im jyi713 gesclienk« 
^aiQher. . K.ciuie^ ha^to daa.vo^ ihpi aelbsti ^arttt^er ,jg;lrei> 
^St^ A]e^:zeiß)|oji3/B piil ^Ve^goibeii iip4. die iGiM^llse^äft denf 
Pf pfjk ; de^b^ fa^hlosseq. ptid Th'. Watts nnit* d^i^ jl^iis^}lhrQni(, 
49^t,SftsqU!»a9rs.,(iieai9fH«g^. Von .W^itt» yrar dwnw?folge eio 
aiiaf^rlici^eft oad gei^anes R^gistpr d^ J^ennet'schen 
Vj^eich^f^ l^usgearbejtet, dadi^ch aber desseii Druek und 
dj,^ F^l^Iik^tion so weit verzögert worden, dass beide erst Ende 
iJ44.,.^§fe9ij^:vpJ^iH|*H. un/^..b.e\verkj^^^^^^ we,nl^a küi^ne^^. Dad 
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d«n iitt^^okvt^ov^ «141111. naeb PiUbljkfttippe^) vpd .mH 
groMiei: biblio^rapblsobeir GonAMigkeit al^g/^fo^ ,apd b^i ldimrpjt 
di^a geommte W.'&cke J^egister wMhIeiv Werth : erbirftei^ f tt* 
Uebrigens exi stiren »acb Ludewig's V^rpiebi^rim^ vo?) ^^i: 
und da angeftthrten neoeo AnBgabe ides Yei^e^chiuflse^ 7911 
1791, fiowie von ähnlichen Publikationen au6 dei^ )7pl,.vy^4 
1709 weder die eine noch die beiden anderen.. , > .. .1,1 ; , 

Bi0toire «t Description' ginernle de la Nonvelle FnuMie^ Avee le JMfttäl 
• 'Wfttoodqae dfun Voyaj^e fait par ordre du Roi dans PAlndrique 
8eptentrionnale. Par De Cbarlevoik. Toin. IL Parisi WkufL 1744. 

«couratoäi poor 'eon^ofat. eof «avrigi^ .. :' «* 1. •./ 'ni .•! 

DAS ntmeomcii «Is krHisehe R^> sün^r Seit gBwirt 
recht ' beo^itaiunrtrfh«^ TerzaldiniM ' iet. j eUt . «iiMit ' veMi: «ni 
fi^timg. 01eiehz«itig mM doT' Aä89ab0'<les*'W6ikeB>'iii:4ltitj[it 
siclr eftte Mdetie- ki mbbi«Mi. « it'Müi:!-. i.- .1: . n 

* Bilillotlioca Aniericana; or, a Chroiiolof^ical Catalogwe' of the möit 
cnrious and interestinf^ books , pamphlet.«? , State papcrs, fi^c, npon 
tho subject of North- and Soiith-Anierica, from the earliest period 
to the preflent, in print and in maniiscript, for whicli research has 
been inade in the Britisli Museum, and the most celebrated public 
and private libraries, reviews, catalogue», &c. ; with an Introductory 
Disconrse on the proscnt stato of Literature in those conntries. 
London, print. for J. Dtibrott. 1789. 4». 2 Bll. 271 S. Antlij. 
Pr. 24 sh.. ' * -.(... ..i: r..,: • .* 

' ' Von J. Debrett vorfasst, * * • ' i < ? n": 

Ein Macliwerk oline wissenscliaftliehen Werth. Nach' An- 
gabe des Verf.'s hatte sich ein Amerikaner (Ebenezer Hazard?), 
welcher eine Gesclüchte des Lmid»^« 7Ji bearbeiten beabsichtigt, 
an ihn mit der Bitte um Nachwei>ie über die betreffende Litte- 
ratnr gewendet, und in Folge dieser Bitte war ein Katalog 
sQsamuiengestellt worden, den der Verf., theils weil seiner 
ÄAsichC nach eine bessere ähBliebe ZudammeBsteilung noch 
■itfal YOrhaacleik WAr, theils weil ei* die ihm dmrch seine Zu- 
sammenstelhiii^ eKwaehMliQH Auslagta^ durob Verd^feQjtticbung 
der .Ajabfiit vietkireinznbringen hotfte, in den Druck zu . geben 
fiOr ADgemessen gehalten hat. Nacli Ludewig!«! Mittheilungen 
Aber diesen KatalA^. ist dessen .Iniialt folgender: 3. 23—46 

AuÄ?qgff„«W .den^..qi>, \. Bj^nde von Cut^epja. U/?tiftWt|^W 
Clavigerp enthaltenen litter^riscjjen Noti;¥en, sowie , aus dei^ 
KatfU^gen der Druck- und Handschriften des Britischen Mu- 
senmtJiS. 4?-^219 eii^.iOhronologischer, die Litteratur bis 17$^ 
nnf(!(M3$ender Katalog^ a;i^eist aus .;;)^ennet'a Bibli^jtiiecae Amerl- 
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m ramchen Änzeigefi des >[ont]ily Review Küftammengestellt ; 8. 

221 — 27 ein „Catalogue of suine Europe iu and Oeole Anthors, 
who have written on the doctrines of Christianity and morality 
in the Inn^niages of New Spain" mit Angabe bezüglicher Gram- 
matiken und Wörterbücher na* h Clavigero : S. 229 — 62 ein 
,.CafnI(i;^Mie of American State Papers" 1496 — 17f]8, aus Jeffer- 
son s Notes 011 Virginia; S. 263 — 71 ein Register. Daa Buek 
ist blosse Compiiation. - 

^CbUlo^e o£AaUwtif wlio bave written on Rio de UPlata, Paraguay 

• . and Ohaoo; by A(lexander) Dalrymple. LeadoB« priat. bj Ballaii- 
. . tiM ttnd Um,. \mi, .4«. 22 & Pr. 2 ab. « d. 

• . BIb kmer «IphftbetiBeker Kataloge der betreffenden Litte- 
fstQr, wenn nicht, wie Lndewig eehrelbt^ dmh bibliegri^ieehe 
Vendgei m> dodi dnreh. seine Seltenheit avageaeiehnet. Der 
Knieteg iet mehr Coliiinlatioa als aelbstatindHse Arbeit; ei 
infksst Auf. den. ersten 1^ 8. die in den J* 1634 bis 1806 
erbdiienenen Schriften in ebronelogiseber .0rdnnng,| wozn 
%Jr-^\ Hl. einem ^Advertisement dd. London 1807'^ nnd ebenso 

^1—^2 in einem ^Second Advertisement dd. London 1808^ 
9^ge Nachträge folgen. 

♦t BibliothecR AmerioO- Scpteutrionalis ; being a choice Collection of 
Books in various languages rclating to the History, (Jliuiate, Geo- 
grapby, Produce, Population, Agricultiire, Coii»merce, Arts, Sciences 
&c. of North-America, front iis first cliscovery to its present existing 
g ) vorn m eilt, anioiijj: wliich arc üiauy valuablo articles and rare; 
together with all the iinportnnt official docuiuents published from 
time to timo by the Autliority of Congress. A. m. Franz. Tit: 
I, / Colleclion d'Onvragefe Berits diverses langues qni traitent de 
l'Hi.stoiro, du Cliiuat , de la Geographie, deH Frndactions, de la 
Population, de l'Agricuiture, du Commerce, des Ärts, des Sciencetf, 
^c, de TAm^que Sept^trionalg. Paria« unpr.. de Nojiaf>u« |$2tt. 
8». 147 8. , " 

BlbliothcNta Ameridana, being a choice Collabtioa of Books relating la 
- HottU and Soath America and the Wert>IddiMj kieliiding Vbyagsa 
: ta tke Sottlkem HamtephM, If aps, IBiigraTliigi aitd Madals* F^atb, 

• prini bjr Benowd.. 1881. 6*. 2 Bit. 140 S Nsaar Abdraek aiit 

dam nimliehan Titel. ' FaHa, print by Faln and IThianeC 1840. 
4^. 8 m, 124 8. ' 

VerfäMt TM dem Sammler D. B. Warden« 

' Ton diesen beiden wissenschaftHclj wichtigen ISiunbilnngeti 
b(;:die ,er8ter0, jedehfälis' die gewähltere, wenige Jähre nach 
dem firscfaeii^n ihres' Katdloges von Bamnel feS. Bliot, vorma- 
ligem Mayor vön Boston in Maäs., flii^* 6upO DoiL cnm <3e- 
iichisifte für die Bibliothek;- des* HarvaM Ooliege 'zn Üambri^ 
in 'Mafiosi angekauft worden, wogegen die 2weite 1845' in d^ 
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Besitz der State Library zu Albany in New York, nachdem 
Siel] die Curatoren dieser Anstalt in einem Berichte dd. Albany 
9. Januar 1845 (s. Xr. 11 der gedruckten Staatsakten von 
New York für 1845. B». 11 S.) beifällig für die Erwerbung 
ausgesprochen liatten, um den Preis von 1000 Doli, überge- 
{rangen ist. Letztere bestand mich der von Warden selbst im 
Kataloge 1840 mitgetheilten Zählung au.s 1979 (nach dem 
Berichte der Curatoren 2185) Bänden, 12 Atlanten, 121 geo- 
graphischen Karten, 9 Med'aillen und 2 Kupferstichen. Die 
Katalo*re sind in Berücksichtigung ihrer Bestimmung als Ver- 
zeichnisse zum Verkaufe der Sammlungen sehr gut bearbeitet^ 
die Bücher finden sich darin in einzelne wissen schaftliche Ru- 
briken eingetheilt und iunerhaib dieser Kubriken chronologisch 
geordnet. Obenan stehen einige allgemeinere geogra])hiscbe 
Werke, die Amerika nicht speciell gewidmet sind, worin aber 
Amerika mit erwähnt ist. Die Titelkopien sind ^^rösseren 
Tiieiies biblio^^rnpliisrh genügend. Da die Kataloi;e nicht in 
den Handel ^'t koniinen sondern von Warden zum kleineren 
Theile aji I reumle und Bü( lieriiebhaber verschenkt worden uud 
im Uebri^en mit in den Besitz der Käufer der Sammlungen 
ui>er^egan<.en siiid, SO Ut es uatllriieli| dasft sie nioht iiäujti^ 
aaget£oil!en weiUeA. 

The History of America. By William Robertson. XIV. Edition. In 
wbich is included the Posthumous Volume, containing the History 
of Virginia to the year 1668, and of New England to Die }ear 
iei52. Vol. I. London, print. for Cadcll &c. 1S21, 8«. Enthält 
S. XXVII - XLIV^ : A C'ataloguc of 8pani»h Books and Manusoripts. 

Dieses in allen Ausgaben (2. B. Leipzig, Schwjokert. 1786. 
8». VoLL S. XV— XXVHI; VlIL Edit. Vol.L London print. 
hy Strahan. 1800. 12 ^ S. XXIII -XLI; Trad. de TAftglois 
pur M. £ . . . Tom. IV. Maestricht, Dufour & Roax. 1777. 
gr. 12®.. S. 317 — 37) wiederholte, chronologisch geordnete 
Verzeichniag hat zwar seine bil^Uw^N^uteimik Mingeli ist fJm 
glciciiwohi Ton Werth nnd Interesae. 

A Catalogue of Books, relating jirincipally to America, arranged under 

tlie years in which they wero priJited. London, Rieh, 1832. 8*', 

129 S. Nebst zwei Supplementen: Hooks relating' to Anierlea. 

— 1700. 16 & 8 S. (Nene Titelausj^abe : Ribliotheca Americaua Ve- 

tus. London, Rieh and äons. 1840. b^.) 
> • 

IKbUotheca Americaaa Nova; or, a Catalogue of Booka in vario«« 

limguagM, relating to America, priotod iiaoa tho yoar ITIKK. Com^ 

piled piincipally ixom the werk» IhewaclYoe, kf O. Bich. [Pavt L 

1101 to 1800,] London, Bich; N«w York, Harjper nd Bn>thwft. 

t9S5. 8*. 2 BU. 424 8. (Nur 21(0 Bienpliire, wovon ma Terkanftr 
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' i(i £ngland 100 u. iu Amerika 150 Jbe^Ujniut. gewoBPO sund.) Anti^. 
Pr. von Trtlbucr 1 Pf. 11 s. 6 d. 
ßibliuiiieca Ainericuna Novn. A.Catulogue of ßuoks rcijiting to Ame- 
rica, in vaii U3 Laiiguages, including Voyag;es to tlie Paeific and 
round tbe World, and CoUectioDS of Vova*reö aud Travels Priutc<l 
• ' ßince Üie Vear ITou. Compiled principallv iroui thawoiki» tliemselfea, 
bv tho Barne. Voll. ITUl— ISOO; Vol. II. 1S01 -J844. Londoo. 
' Kk-h aud Sons. I^IG. h. 2 1311. 517 Ö. 2 ßll. 412 S. Nebst den 
beiden früheren, »^ii [i]ilemcnten : Uooks relatinp to America. 14^3 — 
1700. 1 Bl. lö & 8 S. Antiq. Pr. ron Trübner 4 Pf. 12 8. 
Sll|»t)lement to tlie Bibliotheca Amerlcana Nora. Part I. Addition» and 
: . OoiMbtioti» 17OJ^]S00. London, Riob; 1641. S«. 1 J^l. 425^17 8. 
*' Diese <»hronologiscli geordnete«! Yerzekhniss^ gehören ait 
M di^ ttbfflithst^ Arbelten, die es überAnserika gicbt; zwar 
AMAitfü' al^, 'WM tlftdietitlich den ällefefi blas 486 Kämmen 
«torken Katalog von 'Scbtiften aus den J. 1506 bis 17(>0 an- 
Ittngt?, «nf VMlstilndf^keil keinesmgs Anspracbf daftlr habei 
Sie aber den grossen iind wesetitliehen Vorzug, dass der He^ 
irnsg., der ebenso ntif der betreff. Littevatur wie nü biblio- 
grapMsdtaW Tdkte woXlvettra»*« Lolfdtie# Budlhiadlft Ob»- 
dkili feibli', Mitglied' mehrerer gelehrter - 6lee4»tl8ebaftMi in dei 
Vereinigten Staaten ^ im Besitze wenn niebt aller, 'daeb wenig- 
Steens des grOssten Tbeiles der in den KatalogQn verseicbneten 
Schriften gewesen ist, und mit Hilfe dieser selbst und nicht 
erst aus anderen indirekten Quellen seine Zusammenstellnögcn 
gemacht hat. Die Titeh:'<)])iL'ii , welche R. von den in seinem 
Besitze befindlichen Schriften gegeben, sind nicht blos im We- 
sentlichen befriediireiid und genau, sondern R. hat auch den- 
seibeb mehr f i Ii lir schätiffbare bibliogniphisehe Bemerkungen 
bölg^ügt, woU he t^einen Katalogen einen erhöhten Werth ver- 
leihen Üi»e Kataloge dürfen daher, wie sie bi.s j< tzL schaa 
für ahiiiich'e- hiiiliograpliisehe Zusammenstellungen als zuver- 
lässige Quollen benutzt worden sind, auch fernor iu dieser 
ijinsioht auf besondere Bea< htung rechnen; leider komtnen sie 
nur selten und auch dann nur zn ziemlich ansehnlichen Prei- 
sen im Handel vor. Was übrigens die Kataloge im Einzelnen 
betriflft, so hat der Heransg. die Absieht gehabt, das ältere 
Ver^eichnlss über die Schriffen bis 1700 in einer neuen ver- 
vollständigten Auflage cr8c}ieinen zu lassen; es ist aber blos 
bei einer neuen Titelausgabe geblieben. Die diesem älteren 
Verzeichnisse auf IG S. beigegebone Liste der „Books rela 
tiiig to America 14l!3 — 17(U>'', welche nicht bluH auf die in 
daa Harattsg.'B Sammlung .boiadlichen Dächer besehräulity 6on- 
d&PB auf alle dean Heraiitg'* dein Titel nach bekanut gewor- 
dene Bohriften ^^i' angegebenen Jaiire itusgedehnt worden^ ist 
liioiU in 4er / aiigafaUie»i Ottartiiisgttbe, : tbeils auf 4 Qmart- 
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blättern (print. by Hodsou. 0. J.) gedruckt erschiene«. ' Vod 
dem zweiten Kataloge hatte der Herau«!,'-. den ersten Bogen 
als eine Art Spociraen •^pinem „General Catalogue oC old and 
mw Booky in Englisli, ^^paaiäh, iialian, Kreuch and othet 
Languageis (Lomlon X6'M, 8^.)" beigelegt und den Plan ge- 
bäht, die ganze neuere Jjitteratur von 1700 an in einem Bande 
von Uber 600 S. zu vereinigen^ allein da Umstände der Aus- 
ftthrimg des Pla^e^ d^nuiiB in den Weg getreten waren, so 
iutte sich der Heraiisg. zunächst damit beguilgt^ Ver- 
seiehniss der Schriften \m IBOO in den Druck zu getien^ Et^ 



aller von 1701 bm luif dte neuere Zeit er^phienen^ . 
f irklieh ins Lebten treten zu lassen. • 



Paris, Silvestie. \S'M\. 8«, 4 ßll. 249 S. (Auct. 3. Novbr. Isoii.) • 

Hauptsächlich reich an Schriften über Amerika, worüber 
die S. 86—188 verzeichneten Druckschriften (Nr. 908—2117^ 
und die 8. 201—4 aufgeführten Manuscripte (Nr. 27) 
ansscfaliessUch handeln. Man findet diese Schriften auch in 
dem Werke TOD Temaux-Compans, in dessen Besitze Stt 
früwi fs^esea irMti, mit- erwihnt* 



* Catalogne d'oiiTrages suaf l'Histoire de VAm^riqae et en partionlier 
BQf DCllt du Oanada/ de Im Lovialane, da l'lieiidii et wrtrei^lieuz, 

ci-devant eoniiiii soos le nom de U iTofinrelle France; '&vec des 

notes bibliographiques, critiques et Ht^raires. ICn trois Partiea. 

Kedig^ par G. B. Faribault. Quebec, Ues pressea de Cowau. 1887. 

8». IV, 2Ü7 S. • . ' • ? 

Enthält in flrci Ab^t huitten l'^ dte uut^r den Namen ihrer 
Verfasser erschienenen Werke, alphab<'ti<( h nach diesen Namen 
geordnet (S. 1 — 155), 2) die anonymen 8ehrilten in chrono- 
logischer Ordnung (8. 157 — Hl) und :)) Karten, Pläne unci 
Kupferstiche (S. 185 — 207), zusammen Ü6Ü Nummern, ist 
auch der F.'sche Katalog niehts weniger als vollständig, so 
verdient doch' seine fleissige und sorgfältige Bearbeitung alle 
Anerkennung, zumal das Buch die erste bibliographische Ar* 
beit \9ij welche ftber die Amerika betreffende geschichtliche 
ttnd geographisch-statistische Litteratur zuerst in Amerika selbst 
«wehienen. Mit richtigem Takte und 25iemli<'her Sachkenntnis^ 
M aer Verf. durch die d<en einzelnen Titeln foeigofttgten theil« 
eigenen Iheits aiis Werked Anderer ehtttommeiien Ahmel'kdo^en 
winete Büchs' ehie ^l<688ere Brnnehbarlteit in geben ges«»ht; 
Was der Verf. von den aagefUhrt^ Schriften in der Bibliothek 
der „Ohambre d'assemblee dn Bns^Oniinda^. selbst^ aia. Sehen 
Oelegenheit gehabt, Das hat er dnrch ein h m fs vMi wM Btem- 
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chen kenntlich gemacht. Es ist sdwr zu bedang, djtös das 
F. sehe Buch nicht häufig zu fiodw u«d diU^ Tifilw ftttcll 
ganz unbekannt geblieben iat . 

Bibliotb^Qe Am^rieaiae CatelogM des Onvtifeb relatifb a TAmi- 
riqoe qoi oat para ^epiils sa d^eosrerte jtisqn'a Tan n(K). Par 
Rrrmaux. Paria, ArAus-Bertrand. isa7. 9«. YIH, m B. Pr. 
' 10 Fr. 5^ wat Qt. Pap. in *• Pr. 10 Pr.'M <s. ' • 
Chronologisch geordpetes Verseiehntsfl toh' 1153 IMmek- 
sehrifteii, deren Tftel mit baid melir bald minder grotter G*- 
Bftvigkelt imd, wenn !n freihden ßpracbten, sngleSeb in l^nat 
EÖsischer Üebersefznng angegeben, hin mra ineder ancb mit 
znm Theile von Hich entlehnten Anmerkungen tfber den Werft 
oder die Geschichte des Werkes und .seines Verfassers begleitet 
sind. Obgleich in dem Verzeichnisse überall das Streben na( h 
möglichster Vollständigkeit sichtbar ist, ho sind doch immer 
noch darin ziemliche Lticken geblieben, zu deren Ausfüllung 
Temaux-Compans bei einer neuen Aus^^abe, welche bereits 
zum Driuke vorbereitet gewesen sein soll, die aber uicl^ er- 
Bcbieneo ist, Geleg.enheit gehabt haben würde. 

(§ci>lttw tp%t.} 

. . « 

[667.] %uw Biblios;raphie der Qe^lerMMMirlMMi 

ClefleliieMe* 

Oesterreich ist hinter den Bestrebungen derjenigen Ke 
gierungen — wie der Belgischen*) und doi Englischen**) — 
welche es sich angelegen sein las.sen, div vaterländische Ge- 
schieh t-^forschung thätig zu unterstützen und zur Förderung 
derselben die Herausgabe der Quellenschriften zur L«ndes- 
gesclüchte zu veranlassen, nicht nur nicht zurückgeblieben 
sondern hat in dieser Beziehung durch Verraittelung der histo- 
rischeu Coraraisöion ihrer Akademie der Wissenschafteu seit 
dem J. 18 ein Unternehmen angebahnt, welches sowulil in 
seiner ganzen Anlage als auch in seiner Au.«ffi!irnne^ darauf 
bereelinet ist, der vaterländischen Oeschiehtsforsclmng im aus- 
gedehntesten Maasse zu dienen und zugleich im Bereiche der 
Litteratur eine ehrenvolle Stellung einzunehmen. Die Oester- 
reichisehe Kegierung hat sich nicht dmit begnügt, unter dem 
Titel „Fontes Berum Austrlacarum^^ in einer bereits umfäliig« 
UdtöB Reihe von Bänden diß QneUenachriften dea Landes her- 
ausgeben zu lassen, sondern anch noch in dem „Archiv für 
Kmide Oesterreichis^r Geschichtsquellen sowie in dem aU 
Builiige dm geh4rir«n „Kotiaenblatt^^ ein eigene» Oiigaii imr 
•^^^^ — u. 

r .*) & Au.'J. I6U. mir. m. 
*^ 8. .ftbea Ny. ^37.-» • • > 
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jamteriafes begrfiadet. Ueberblickt man in der nachstäienden 
Uebersiebt Das, was im Laufe von nur zehn Jahren bereits 
von der faiatorischen Oammission der Wiener Akademie geteistei 
worden ist, so kanii man gern zugestelien, dass Oesterreich 

mit einer nicht geringen Befriedigung; auf diese Leistungen 
hinsehen und i^ich sagen darf, in den „ Fontes nebst dem 
„Archiv" nnd dem „Kotizenblatt" ein Unternehmen ins Leben 
gerufen zu luibcn, welches ebensosehr den besonderen Lande»;- 
Interessen als den allgemeinen Interessen der Wissenschaft 
zum Luhme gereicht. Es hat alle Zeit Leute gegeben, vvelclie 
mit einem gewissen Dünkel auf die wissenschaftlichen Bestre- 
bungen Oesterreichs herabgesehen haben; die Leser des An- 
zeigers werden einen derartigen Dünkel wie in Bezug auf die 
Oesterreichischen Leistungen im Fache der Bibliographie so 
auch hinsichtlich der nationalen historischen Quellenforschung 
f^Mirchaus nicht gerechtfertigt ünden* 

Fcntes Herum Austriacarum. Oestcrnuchiscke Geschichts - Quellen 
herausgegeben von der historischen Commissioii der Kaiserlichen 
Akademie der Wis.^cnt'cJiaften in Wien, Wien aus der K, K. 
i/o/- tt. StaaLsdruckerei. 1849 - 58. gr, 8. ' . . ! ■ ^ - ^ 

T/r. \ , . ^^^^ Abtheilnng: Scriptores. " ; ; ;^ 

Ed. L Johannes lichter« Tagebuch ^ilCCCCLXXVlI bis 
MCCCCXCV Sigmund's vun llerberstein Scib^bio.i^raphie 
MCCCCLXXXVI bis MDLIll Johannes CuH»iiiiau s Tage- 

' buch MDll bis MDXXVII und Georg KirchmaiFs Denk- 
würdigkeiten MDXIX bis MDLIII herausgegeben von Th. 
G. von Karajan. 1855. XXIV, 584 " - ' • • 

Qd. IL Geschielitsehreiber der Jlusitischen Bewegung in Böh- 
men. Herausgegeben von K. jUgficr, Th, L 31856. LXJII, 

hiQjlU iN»^ Zweite . AbtheiiHfig; Qipipim^taria et Aeta. 

Bd. l. Urkunden zur Geschichte von Österreich, Steiermark, 

. Kärnten, Kraiu, Görz, Triest, Lstrien, Tirol. Aus den Jahren 
> 1246 — LKK). Aus den Originalen des Kai«. Kön. Hans-, 

Hof- und Staats-Archives herausgegeben von Joseiih Chmel. 
Iiul84ü. CXI, :m S. mit 9 Siegelabbüd.-Taf ' ' ' l 

Bd. 11. l'rkunden, Briefe nnd Actenstüeke zur Geschichte 

der Habsburgiselien Fürsten K. Ladislaus Pnsth., Erzherzog 

Albrecht VL und Herzog Siegraund vun Osterreich. Aus 
• i den Jahren I44:J — 1478. Aus Originalen oder gleichzeitigen 

Abschriften (meist des K. K. Haus-, Hof- und Staats -Ar- 
.1 chives). Herausgegeben von Jojj^ph Gbine|. l^tjß, It^XYi 
> .S..flait 4 ijiegelabbUd. IV. . / 
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Bd. III. Das ,)StüluDg6ü-Btidi^^ des* Cisterdenser - Klosters 
Zwetl. Herausgegeben von Joiiann Ton Fräst. 1851. X¥i, 

736 S. 

Bd. IV. Codex Traditioniim Ecciesiae CoUegiatae Cfauetroiiea- 
burgensis continens donationes, fnndationes, commutatlene»- 

*' que hanc ecelesiam attineitt^s ab att&o Domini MOVIII usque 
circiter MCCLX. Adjcrtin nniiotationibns et indice a Maxi- 
mlHano Fischer. 1851. XVUI, 343 S. mit i «chriftprob.*TVtf. 

Bd: T. Codex Watigiantis. Ur^nndenbiich des äncbetiftes 
Trient, begonnen unter Fi^edrich von Wangen, BiscKofe von 
Trient und Kaiser Friedrich^s II. Heidisvicar für Italien. 
Fortgesetzt von seinen Kachfoigern. Herausgegeben dnd 
mit Anmerkungen begleitet von Kildolf' Kfnk. 3852. IXtll, 
660 8. . , . 

Bd. VI. ^ I. Summa de Literis Misdlibus. Etn Formelbnch 
aus Petri de Hallis Kaiserlichen Notars Processus judiciarius. 
Herausgegeben von Friedrich Firnhaber. — II. Das Stiftnngs- 
Buch des Klosters St. Bernhard. Herausgegeben von H. J. 
Zeibig. Mit 2 litliograpliiitcii Beilagen. ISüX a ßU. S47 S. 
mit 2 Stamnibaiim-Taf. 

Bd. VII. Copey-Buch der gt iuaiueu iStat Wienn. 1 154— 1464. 
Herausgegeben von H. J. Zeibi.sr. 185.'5. XX, 419 S. 

Bd. VIII. Das SaaI-Bii-]i des Benedictiner- Stiftes Göttweig. 
Mit Erläuterungen und einem diplomatischen Anhange von 
Wilhelm Karlin. 1856. XII, 440 S. mit 1 Facsim.-Taf. 

Bd. ix. & XVII. Actenstücke iur Geschichte Ft^Uft ßÄköca^a ' 
' nnd seiner Verbindungen mit dem Auslande. Aus den Pa- 
t^ieren Ladislaus Kökenyesdi^s von Vctcs, seines Agenten in 
Bmern, Frankreich,. Prenssen und Kussland. 1705 — 1715^ 

' Herausgegeben vön Joseph Fiedler. Bd. I— II. 1856 — 58. 
XXVl, 419 & XL, 675 S. * ' 

Bd. X. Urkundenbneh des Stiftes Klosterneubnrg bis zum 
Ende des vierzehnten Jahrhunderts. Bearbeitet ' von Hart- 
mann Zeibig. Tb. l. 1857. I^XV^ 480 8. . ' . < • 

Bd. XI. Urkunden des CSsterciensef-StifteB Heäigeakrm im 
' Wiener Walde. Herausgegeben von Jobalin N<e)ioniiik W^s. 

Th. L 1856. 3 Bll. 323 8. 
Bd. XH. Xia. XIV. ürkonden anr älterem Hlmdela- und 

Bta^tsgeschiehte der Hepubllk Venedig mit k^ihtiäeM Bei- 

xiekong auf B^raanis und die Levatate. ' Vom neuMe» bis 
* aum Ausgang des faiifsefanten Jahrhunderts. Herausgegeben 
' von G. L. Fr. Tafel und G. M. Thomas. Th. I—III. 1856—67. 

XXII, 574; XV, 49G; VIII, 466 S. : ' ' 

Bd. XV. Urkuudenbuch zur Geschichte Sieb<Mibfirgens. Th. I. 
Aus den Sammlungen dos Vereins für Siebenbiirgische Landes- 
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kiiiiuc bearbeitet und herausgegeben von G. D. Tentsch und 

Fr. Finiiialjor. 1857? LXXXV, 265 S. 
Bd. XVI. ist liuch nicht crschieuen. - ' ' \ 

Bd. XVII. s. oben Bd. IX. 

Archiv ßlr Kunde Österreichtscher GcschichtS'Cl'idlen. Heraus- - 
gegeben von der zur Pflege vaterländischer Geschichte aufge- 
stellten Commission der kaiserlichen Akademie der Wissen- 
ücJuiftcn. Wien aus der K. K. Ilof- u. Staatsdruckerei. ISIB 
— üU. gr. 6\--j 

Bd. I. 1848. — 2 Bll.; XUl, lüO B.; 1 BL 149 l JHU 

160 S. mit 1 Karte; 159 8.; 165 S. 
Bd. II. 18iy. - 2 Bil.; 1 Bl. 1—172 S.; 1 Bl. 17^^:55.) S. 

mit 2 ML VerbesseruBfen n. NaeBtrag; 1 BL- B61^^7 S. 
Bd. III. — 2 BH.; 1 Bl. 1 — 28u S. mit 1 genealog. Taf-, 

2 Kart. u. i Facsim. Taf.; 1 Bl. 281-^569 9- mit 12 Mttns- 

11. Facsim. Taf. 

Bd. IV^ 1850. — 2 BIL; 1 Bl. 1—156 S.j 1 BL 167 ---329 S.5 

l Bl. 331—654 ß. 
Bd. V. 1850. — 2 nil.; 1 BL 1-178 S. mit 1 Abb. Taf.; 

1 BL 179—385 Ö. mit 5 geneal. Taf.; 1 BL 386—781 S. 

mit 1 Tabelle u. 7 Abb. u. Facsim. Taf. 
Bd. VI. 1851. 2 BIL; 1 Bl. 1—203 S, mit 4 BIL üeber- 

slcht 11. Brrata; 1 BL 206 — 426 S. mit 1 Abb. Taf. 
Bd. VlL 1851. — 2B1L^ 1 BL 1—186 S.; 1 Bl. 187—402 8. 
Bd. VIIL 1862, 2 BIL 386 S. mit 1 StammbanmtaC. 
Bdf K. 1853. — 2 BIL 412 S. , . 
Bd. X. 1853. —.2 BIL 448 S. 
Bd. Xi: 1853. 2 Bn. 350 S. 
Bd. Xn. 1864. — 2 BIL 406 S. mit 7 Abb. Taf. 
Bd. XIII. 1854. — 2 BIL 395 8. 
Bd. XIV:. 1855. 2 BIL 401 S. 
Bd. XV. 1866. — 2 BIL 387 S. 
Öd. XVI. 1856. — 2 BIL 424 8. 
B4. 1857. — ^ BU. 435 S. mit 3 Kart. Taf. 

Öd, XVIU. 1857. ^ 2 BIL 473 S. mit 2 Schnft- n. Sigel-Taf, 
Bd. XIX. 1858. — 2. BIL 410 8. 
Bd. XX. 1859. — . 2 ÖIL 446 S. mit 3 Abb. Taf. 
Bd. XXL, 1. Hälfte. 1850. — 1 BL 1— 221 S. mit 1 Abb., Taf. 

Notizenblau. Beilage zum Archiv für Kunde österreickiselter Ge- 
schichtsptelien. Herausgegeben von der historischen CommissioA 
der katserlicfen Akadenik der Wtesenschaßen in Wien, Wieti 



*; Dieser Artikel fehlt in Grässe's ^Tresor dos Livre.s rare« et 
precletix." 
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h S4 Nrr. 

I. Jahrg. 1851. — VII, 384 S. mit 1 Sigel-Taf. • 

II. Jalir-, 1852. — VII, :]81 S. • ' 

III. Tain -. 1853. — V, 496 S. 

IV. Jahr,-. 1854- — VII, 607 S. 

V. Jaliii; 1855. •— X, 608 S. 

VI. Jahrg. 185G. — XI, G08 S. 

VII. Jahi-. 1857. — VI, 384 S. 

VIII. Jahrg. 1858. — VII, 496 S. 

» IXf. Jabr^. 1859« — Ist im Brsehemen begriffen. 



[568.] Zur Geschichte der K.. Hol- und ftitnats« 

♦ 

Das Serapeum*) hat Dnter dem Titel „Zur Gescbiclite der 
K. Hof- und Staatsbibliothek zu Mttnchea'^ ans dem „Steno- 
graphischen Berichte Uber die Verhandlungen der bayerischen 
Kammer der Abgeordneten'^ die in der zwölften Öffentlichen 
Sitzung am 10. März (iber die eben genannte Bibliothek ge- 
pflogene Verliandlung vollständig und wörtlich abgedruckt tind 
dadurch in bibliothekarisclien Kreisen einen Gegenstand weiter 
bekannt gemacht, der gewiss für alle Bibliothekare vom gröss- 
ten Interesse ist, der aber wohl den wenigsten vorher anders 
als aus kurzen und unvollstäudigen Auszügen in periodi.sclien 
Blättern bekannt ^^cworden war. Kann daher einerseits die 
bibliothekarische AVeit der Kedaklion des Serapeums filr die 
Vüllstiiiuli;j.e Verötl'entliehung jener Verhandlung sicher mir 
grossen Dank wissen, so muss es anderer^^eits bei den Sach- 
verständigen doch auch wieder einige Verwunderung erregen, 
dass die zuniidist nicht für die speciellen bibliothekarischen 
Kreise bestimmte Verhandlung ohne alle und jede Bemerkung 
von Seiten der Redaktion zum Abdrucke gebracht worden ist, 
zumal dazu, Bibliothekaren gegenüber, hinreichende Veran- 
lassung gegeben gewesen wäre. Schon um allen Schein der 
Parteinahme gegen den in der Verhandlung angegriffenen 
Theil — die Direktion der Münchner Bibliothek — und für 
den angreifenden Theil, durch welchen die Verhandlung ange- 
regt worden — den Abgeordneten Oberbibliotliekar Dr. Unland 
von Würzburg, ^Mitarbeiter des Serapeums — möglichst zu 
vermeiden, hätte sich meines Kraehtens die Redaktion des Se- 
rapenuis veranlasst linden suilni, den Abdruck mit einigen 
Bemerkungen zu begleiten, die, weil die Verhandlung vom 

*) 8. oben Nr. 504. 
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bibliothekarischen 8tidl4piinktc nns an eitiigtm Mängeln leidet^ 
in einem den Interessen der Bibllothekwiflsenscliafk speeieil ge^ 
widmeten Blatte, wie das Serapenm ist, gewiss ganz an ftiretri 
reebten Orte gewesen sein wurden. Das, was die Redaktleii 
des Serapenrns an thnn versAnint hat, glanbt 4ie Redaktion 
des Anaeigers nacbtragliek nnd nnbedenkHek tiimi an können« 
' Eün etwaiger Verdaeht, als ch sieh dadurch die Redaktkm des 
Anaeigers efai^ nnigekehrten Parteinahme sckaldig^maehe, wird 
als dnrohans nngereehtfertigt ans dem Gtnnde anrftckgewiesen 
werden kdnnen, well sieh der Herausgeber des Anaeigerb mit 
anter Denjenigen befeinden hat, wislche anerst Offentlieh - gejgew 
gewisse Maassnahmen der Münchner Bibliotbeksdirektifln , vüfi 
denen der Ruland'sche Angrift" seinen Ausgangspunkt genommen, 
aufgetreten sind. 

Der Gegenstand, um den es sich bei dem Rnland'achen 
Angriffe von Haus aus j^ehandelt hat, besteht im Wosentlifhen 
darin, dass von Seiten der Münchner Bibliotheksdirektion in 
)i>Mnrer Zeit sog:enannte Doubletten zum Vierkante gebracht 
wtirden sind. Abgesehen davon, dass ich die im AnLnMfte gel- 
tend geraaeJiteu Ik'denken ,üo;;"en den Verkauf pinzdiier, ent- 
weder wirklicher (?), aber sehr ko.stbaror Ikinblt ttiMi, wie der 
Mazai in'sclK^n (Jnfenbergsbibel nnd ähnlicher Stüi ko, Üiolh 
!>]os ;iii2rl)li(']ior Doubletten, wie der „Acta fSanctorum''', durch- 
aus theile, und einen solchen Verkauf vom bibliographisch- 
bibliothekarischen Standpunkte als keineswegs gerechtfertigt 
halte, so habe ich meinerseits gegen den Angriff Buland's nnd • 
seiner Anhänger dreierlei Bedenken geltend zu machen, vm 
denea sieh das erste auf die Person deö Angreifers selbst b^ 
zieht, dsis' zrweite die Art und Weise des Angriffes nnd -das 
dritte d^n Gegenständ desselben betrifft. 

Was ennächst die Person des Angreifers anlangt, so finde 
ich es eiaerflieits dem Begriffe der Collegialitit nieht gane ati^ 
gemessen, dass ein College — OberbHirliothekar Rnland den 
ändern — Biblietheksdlr^fot Halm als Ohef der Mtlnchner 
Blbliotheksdirektion ^ in den ^Htentlfchen Verhandlimgen der 
Bayerischen Kammer der Abgeordneten anm Gegenstande eines* 
Angriffes, den der letztere mit gleiehen Waffen abanwehreft 
nieht in der Lage :war, gemacht hat. Hätte Rnland Das, was 
ihm in den Maassnahmen' 'der Hllne^iier Bifotiotheksdirektiott' 
bedenklieh «rsehfenen war,' in Ir^d einer Zeitsehrlft anf 
Spraehe gebraeht', in der aneh dem 'angegriffenen Theile das 
Wort der IJntgegnong ' und Rerhtfertiürung verstattet gewesen 
wäre, so würde sich gegen ein solches Verfahren in collegia- 
lischer Hinsieht weniger haben einwenden lassen, als diess aller- 
dings unter bewandten Verliiiltnissen der Fall zu sein scheint. 
Andererseits finde ich in dem Umstände, dass Kuland, minde- 
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steiis in deu Annen eiiu's Theilct? (ic& lait den Münchner Ver- 
httltniüstn iiielit vertrauten auswärtij^en Publikums, als ein 
CoHcunciit Uahii ti bei dci- licsetzung der Münchner Bibiiotheks- 
Direktorstelle gegölten zu haben «cheiut, einigen Örnnd dazu, 
CS für bedüiiklieh zn halten, daäd sich Kuland an die Spitze 
eine^ Angriüeö gegcri Halm gestellt hat ; ich Hude es bedauer- 
lich, da^s sieh Kulaud dadurch möglicher Weise dem Verdacht^ 
bloss geüteilt hat, als habe ßeip AngrifV \uiiiger der Sache 
gelbst als der Person Ilalm'H, seiueö Bcheiubar liiiheren Con- 
enrrenten, gegolten, ich für meine Person bin davon entfernt, 
dem liuland'.sehen Angrifte dergleichen Motiven unterzulegen; 
aber wird diess Jedeiinann thun ? Allein, mö* litc vielleicht 
eingewendet werden können, tun alle solche Diuge darf nieh 
ein trewisseiihnfter AbL^eordneter nirlit kümmern, wo es gilt, 
etwaige das öltentiiclie NVfdd gefährdende Maassnahn^en, die 
•m seiner Kemdniss gtikommen sind, bloss zu steilen und da- 
durch auf deren möglichste Beseitigung mit hinzuwirken. Dieser 
Einwand würde jedoch, so schön er aueh klingt, nur insoweit 
als stichhaltig anzusehen sein, als sich nachweisen liessei, dasB 
der Abgeordnete Ruland auf andere Weise sein in dem Aar 
griffe iais Auge gefasstes Ziel nicht hätte erreic^ien köni^en. 

wäre diass auch wirklich nieht der JTall geweaen, so 
Wfipigstens — diess führt mich auf mein zw.^it^ Bedenken — 
dta Art und We^^ de» Ang]riiEi|8 jedeufalls. eine ande^^. 8^11 

Der Abgeordnete Ruland hat seinen Apgri ff durch eineq 
{;^«kblick auf die frühere i^t Quigelcitet, wp ^•4i9r Biiblip(jhejk 
IV^ter der Obhvt von ihren Aemtern wi|*kliah gewachsQii^Q'.Vojft 
»t#9deu nvr wahre litl^rarlsche Schütze vmiuigii .wpr4ffii seien» 
Ganz abgesehen davon, dass die ^ehauptung, es seien früher 
l^w^re |U](erarM(<}b^ J^ohj^t^ie 1 in .*Jüibliothek vereinigt 
wcurden, ebensa unwahr ist — denn ^oaQjk^uJi^ d^h n^cht jedea 
der BlbUQthek iriher euiire|ic^bte Buch einen litterarisehea 
l^cbnU nennen — ills das anyllrl^Uclif^ Heririfrhj^ben der Per- 
sönlichkeit früherer ibreii Ä^vaiein ^exs^ty^msm Y^stünd^ 
(offenbar im Gegensatze zu d|9|r. Perspi|, 4^19 jetzigen seinei^ 
j^mte niebt gewachsenen Vorstaf^eß!) u^gerf^l^tf^igP^ bieibli 
^ siebt ni«n vieht reeJit ein, ^pzn. überbai^pt Q$f|o .s^ehe .pi^ 
toünog n()thig gewesen ist,., ^m .n«ch^^1lreii9e% 4as%:^ie jegeq: 
wMigfi Bibliol^eksdvektioa Unrecht 4fur^|i «gßthaa l^fi))e.|.. f|^Q 
Ancakl sogenannter Donbietten^.. von deinen , niekt mehr als 
sechs namentUch aufgeführt worden sind, zu verftu^sarif., da^v 
bednrfte ^ einer sojebev Einieitni^ waVHcb nicht. Ebenso 
venig bednrite ^s aber aoeh der darauf folgendepiiAttseiniuider^ 
s^l^^nagy welcbn ^{g^r einor nni^rtejiscbeiii ri^ig^i^ BrOfni^ 

Eri^iierting von- Th«|ti9fkfbcjn: id« .vjelqi^lir -p^x .|ipf S^'filvt 
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berechneten Deklamation ähnlich sieht — eiter Deklamation, 
in Betreif deren ein anderer Abgeordneter liat sagen dürfen, 
Buland habe darüber, wie mit den wissenschaftlichen Schätzen 
des Staates in einer ganz nnvcrantwortUclion Weise verfahren 
werde, wie die Bayerische Staatsbibliotlii k , die Europäische 
PerIenkt>oiie m ihrer Art, der »ehöneten und ^rössten Zierden (?) 
beraubt •wordeilD sei, nnd wie dieselbe Gefahr laufe, noch weilef 
beraubt m iv^tden, Ruland habo darober wirklich mit deta 
vom Schmerz zersehnttteiien Herzen einer Mutter geklagt, die 
sieb Uber den Verlust von Kindern, die zu dem Stolze und 
Wtur Zierde der Familie gehört, nicht damit trösten kömie, dass 
sie tioefa 'andere liebenswürdige Kiader beaitze. Dagegen habe 
ich von der iem liebten Fachmanne ei.srenen tief(?n Gründlich- 
keit, welche von dt^m nämliclicn Abgeordneten der KuhnurHcheu 
Avseinimdersetai^ig nacligerttbmt worden ist) in der l>ekiaaNi«> 
ttonM GibiMU wenig bemerken kennen; es verrfttk mindestens 
nuf selrr 'gelinge Gründlielikeit, dass Rulaud — es ist dies» 
der ^Geg^nstand meines dritten Bedenkens — » die Veräussemng 
bi^Nteiit^logisirter Doubletton unbedingt venrorf^n uud der 
]Mli4i]ii(rlBibirotheksdirektion als eine Art grobes Vergehea 
zfir Last'^^elifr^t'kkt/ da er denn doch als FMlmami reckt gut 
bitfM^^ti'^syen jmflBafin, 'Mm eine derartige Vertiussemg Ib TtelM 
BtWi ilüiili np ' kls> : t/Im iiielft blos * nabedettkticiie sondeHi a«bh 
ftHMierOMHiifeill^iide Anstalt «efer -ii^tslidhe HsHssreget attgeseke» 
itsd q^fehflindkattt -iirird} es TerrUlb 'ferner Niekts weniger kli 
evmlicHkfeitj dkss Ruhmd dureb seine Auseinandersetzung 
dOipi^^KilHdgUbken ItegfeMingseenimissar' ku sekv wesMiMichetf 
B«McUl9angi^wiAiillk8S gegeben kiit, von -flenen ein Tkeil gans 
UberillBBf^ ^efwesen wttit», weiin Rtdaiid selbst zuv«r tter M 

Ibb »'bnrikMen Tkatssebea einige nftbere ErMehmgen 1« 
der Bibliothek, wo man ihm, zumal dem Abgeofdn^en, gewiss 
nidit mit XJDfirenudlißbkeit entgegengekommea sein wQrde, an- 
gestellt batte; endllob dOifte auch ein Faebmana ven 6r9ndt 
^Ijji^eU kanip d^u geschwiegen habeui wenn In seinem Bf isein 

tiaie 7- wie diese im Laufe der stindischeiji Verhan4lttng 
yQn,S^|/(9n eines apderen Abgeordneten der Fall gewesen ißt 
aie Ber^ic|iejr]t)?ig. der HtBclmer Bibliothek dureh OrieivtaUseba 
lfanu3cripte aus dep Grunds flbr (Iberflllasig: er]^|l|rt. h^tie^ 
weil m^n für ^le Orlentalisdie t4tterfitur in Mttncl^ keinsA 

9W|^fiAft!*^* > , . i ; (Scbtasi folgt) * 
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l'jy.l] Serapeum hing, von Naumuau. Jahr^. XX. (Fortsetzung 
von Nr. .iOl.) 

Das llauptbldtt enthält: Nr. 11. IGl — 71 llandschrif- 
tett, welche in Katalogen öftentii« Ii vt i kauttor Ribliotliekeu 
verzeifbiiet sind. Von Dr. F. Ii. lloliuianii in Häuiburj?. (Fort- 
yelj^iiüL'- von Anz, J. 1858. Nr. 699.) — 171 — 74 Historische 
}'auii»iiiets von löOO bis 1561. Alilgethcilt von Kmil Weller 
in Ziirich. V«Mzoi<'hniß8 von 30 seltenen Pieren, wovon in 
Lelong'ö „liibiii th. que historique" nur drei augefüiirt sind — 
8. 174 — 7f) Naciitrjif^iiclies über Burehard von Strassburg , von 
Dr. J. C. U. Laurent in Hamburg, — Nr. 12. S. 177 — 02 
Anzeige des „Bulletin du Bibliophile Beige XIV, 5. 6;" voä 
Dr. F. L. Hoffmann, Mit Znsätzen an.s den Hamb. Lit. u, 
Krit. Blätt. abgedruckt — S. 182—87 Der Bihliotlmkar Ma- 
tnrin Veyssi^re La Oroze nnd der Ober-Bibliothekar Friedrieh 
Augnst ilackeraann in Berlin. 1718 — 1719. \^on Demselben. 
Theils wörtlicher theils auszüglicher Abdruck von drei in der 
Hamb. Stadtbibliothek befindlichen Briefen : La Croze's — S. 
188 — 91 Auszug aus dem Jahresberichte über das Uamburgi^' 
sehe Akademische nnd Real - Gymnasium , sowie die dimxit ver- 
bundenen wissenschaftlichen Anstalten und Sammlungen. Mit- 
gtttheUt vjoü Demselben« B^tr. die Siadtibibtiothek u. die mit 
derselben verhnndenen SammluBgen — S. 191—92 Die BiWinH 
^hek der Universität Pavia. Von dem Geheimrath Neigelumt 
-r- Nr, 11. B. 176 u. Nr. 12. S, 192 Bibliothekchronik nnd 
Miscelteeen. Das Intelligenzblatt enthält Nr. U. S. 
«. Nr. 12. S. 89—96 die Fovtsetaa«; Katologes der Bct 

{560.] BtelMft du Bibtidpbile et du 'BlblioÜh^eaire publ. pai* 
iWUener/ Blri^ XIV. (Fortoeteiing Ton Tfr. 50G ) * ' ' 

Das Juniheft enthält: S. 371—92 Coup d'ocil nHrospeetif 
sur les anciennes Bibliotlieques des Chateaux ; par Ai thui 
Diiiaux. (P\M-t.setzuug fol^^t.) — S. 393—402 Bibliotheque 
spirituelle de M. de Sacy: Sermons choisis de Bossuet, Bour- 
daloue, Fenelon; par F. Colincamp — S. 402 — 6 Doiuiucnt 
nouveau sur Christophe Plantin; publ. par Ic Comte L. Clement 
de Bis — S. 4(jG — 10 Vers inMits de Piron, communiqn^s 
par Houore Duiihommc — 8. 410 — 14 Catalogue des ouvniges 
de Linguistique Europöenne editds par le Prince Louis Lncien 
Bonaparte^ Compte-rendu par P. M. Quitard — S. 416 Vcnte 
de la Bibliotheque Bergeret. II. Partie — 8. 416 N^crologie. 
Betr. den am 20. Mai verstorb. Armand Cigorigne, Mitglied 
der Franz. Bibliophilen -Gesellschaft — 8. 417 — Catalogue 
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PrilkliiMitioM inouvellM« . : ,> 

Bibliographie. ' ' ■ ' 
[561.] ♦Bibliographie Montoise. Annales de l*Imprimerie k Mona, 
d«puis 1580 jusqu^^L nos jours; par Hippolyte SousseHe. Möns. 
8. 770 S. Mit eingedruckten Drackersigaeten. ' ' • > . 

Sehr fleisaie gearbeitete n. zoTerlässige Drockannaleii. 

(5tt) TM|k>r 4w Livr«a rms et pr^ienx ou Noavaiktt DictiQ^- 
aate* .bibliogni^bl^i^«' P» J^n Georjpe Theodore Qi-msm. Livr^ .6« 
^Uiik Qeb^Mo«;^ BopupaH^, :I«Qtii* Li^oi«n.] Dr^fde, Kon^e. gr. .4^ 
it5-*460'S. Pr. n. 2 Thlr. (S. oben Nr. 166.) 

Xachdem der Änz. (s. J. 1858. Xr. 220) zur Zeit, als dio 
Publikation des I. Heftes zu erwarten stand, die Frage, iü^ 
wiefern das G.'sche Werk neben Brunei u. Ebert zum Erschei- 
nen berechtig sei, zum Gegenstande einer eigenen kurzen, 
Betrachtung gemacht liatte, dürfte es vielleicht Manchem an, 
der Zeit zu sein scheinen, dass jetzt, wo bereits 5 Hefte fer- 
tig vorliegen, die Beantwortung der Frage versucht . werden 
könne, ob u, wie das Werk diejenigen Verpflichtungen erfüllt 
habe, welche dasselbe durch sein Auftreten neben u. trot* 
Brunet u. £b6rt Überhaupt sowie insbesondere durch das Äver-j 
tissement seines Verlegers übernommen hat. Die 5 bereits er- 
scliienenen Hefte bieten allerdings zur Beantwortung dieser Frage 
hinreichen den Stoff; allein abgesehen davon, dass es sehr 
sehwierig ist, Uber ein Werk, dessen Plan vom Ilerausg. noe}| 
nicht speciell auseinandergesetzt worden ist sondern vorläufig 
ans den vorl. Lieferungen erst herauastudirt werden mu8S,,ein 
der Biiiigkeit entsprechendes Urtheil njich dessen Leistungen 
festzustellen, so darf nicht nnberueksiehtigt bleiben, dass in 
den 5 publizirten Heften immer erst ein jiur sehr kleiner I heil, 
noch nicht einmal der fünfte Theil des ganzen Werkes, enthal- 
ten ist u. es kaum rathsani ersclieint, aus diesem kleinen 
Theile ein Urtheil zn entnehmen, welches das Ganze mit tref- 
fen muss. Dazu kommt noch, dass im Laufe des Erscheinens 
jener 5 Hefte, um Kaumersparnisse zu erzielen, einzelne Ver-» 
änderungen in der Redaktion des Buches beliebt worden sind, 
von denen erst noch abgewartet werden muss, ob sie für die 
Folge durchgehends beibehalten werden oder ob die Redaktion 
zur Erzielung weiterer Raumersparnisse nicht etwa noch zu 
weiteren Veränderungen zu schreiten sich genöthigt sehen 
dflrfte. Unter so bewandten Umständen halte ich es für gut, 
vorläufig von einer eingehenderen Besprechung des G. 'sehen 
Werkes noph abzusebta«^ iMQdi^ indessen nicht, 

JiM: iiataaf aiW)«rtei. /wWi » lir kff»» ..vmuWtr bei . den^ iJ)fff(ift: 
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Mlttarii ^ Brntmiig y^Mm^ $idtgMltm iH. Dt» 
Aftft «la M ttir «iif#efiillett ^ m$m mtm sitaifn«» «wii 
Tielea aaderen bibliograpb. Werken antiMt ^ dM iMi M 
THel deijemgeii Dentseheii Bttcheiv welehe mit Denteehen htit- 
i^/S^^M «ijod} im „Trösor^ siclit ebenfalls mit ]>Mitipdieii 
tj^^nr Mndeni mit Lateinischen angeflohrt finden; ' die' TJm*- 
wiMidlimg der Deutschen Lettern in L<^teinisehe ist eine bibHot 
grapUsp^j^ Licenp, die sieb vom Standpunkte der Genajijgkelt^ 
welcM 'man von einem den bibliograpbiscben Intii^m ans- 
ilAdftll^ j^efridmelen Werke m forden bereebilgt M^^kanm 
Ätf^^edttfert^en Iftsst. Das' aMdm-e Mal ist mir ix^^Mmi 
Asi^es 4et^eran8g., dem es bei seinem Werke dofA- ]mm|iI- 
saohlich mit darum an tfaun ist, die Ittr namentlieb KHere 
Bieber gangbann Preise ansugeben, vmäwak kaly' atf die 
blM^anntoren PreibeMAssigiuigen idabal UckbiiM m».tehmei^ 
1^ sie sieb 2^. B.' iar Beng» anf die. Detit8dhe .LittelDattt»)ana 
dem Kuhl»ey*seben ^Oatalog tou im Preise ermässigtea Btt- 
ehero^^ leioht hätten ermitteln lassen^ So findet sich der La- 
denpreis von ,)AbnIfedae Historia aDteisIamica cur. Fleischer^ 
mit 3 Thlr., der antiquar. Preis bei Bohn mit 13 ßh. 6 d. 
angegeben, der bei Kuhlmey erwähnte herabgesetzte Preis von 
1 Thlr. aber nicht angeführt. Ebenso fehlt bei „Abu Za4 
cariya Yahya el-Nawawi Liber concinnitatis nominum et vitae 
illustrium virornm (the biographical Dictionary of illuätrious 
meii cbiefly at the beginning of Ishimism) ed. WUstenfeld 
1842—47 Pr. 12 Thlr." der herabgesetzte Preis von 6 Thlr. 
Ebenso fehlt auch bei „AI Gazali Tusensis Compendium doc- 
trinae ethicae ed. Goldenthal Pr. 5 fr. (richtiger: 1^ Thlr.)^ 
der ermässigte Preis von ^ Thlr. Es soll diese letztere Be- 
merkung keineswegs von meiner Seite als eine wesentliche 
Auastellung an dem Buche gelten; ich mache diese Bemerkung 
nur, um den Herausg. zu veranlassen, den berührten Gegen- 
stand im weiteren Verlaufe seines Werkes vieileicbt noch mit 
Sja berücksichtigen. ' <! J^^ äv«i 

-i .1 • Iii. ) ),t \ ] olbdT 

(Iis.} .|C«Ui|bgaf ,»^4i«fl<^ Lilvromm prohibitoram et expurgsndo« 
9^mi" Speeiin#n quod maxime Virla praenobilissinii et perillastribu^ 
Bra^rfeotie Bibliotheoarum BerolinenBis , BraxellenBis , Dresdensis, ¥\o- 
WmünM, GbUiiigenBis , Lipsiensis, LondineasiB , Lovanienais , Madri- 
leasis, Mediolanensig, Moiiaceusis, Norimbergensis, Oxouieuäis , Pa- 
fifinfte, Fetropolitanae , FrageusiB, Vuticuiio - Komanae, Veuetianae et 
Viudobonensis, co cousilio, ut cataloguin ux opibu» Buis corrig&ut, 
Sappl eant atque augeant, rite pie oüert Auetor 4« ^,«ta&^jidt( Dte§^Lap^ 
I^ypi» BlocbDianui et fil. 8. 34 S. Pr. n. 10 ^gr. ' . 

^Dieses aus dem Abz. besonders abgedruckte Verzeieknlefi 
W te)e&nee^ Wüeenft -^ntir allen mbniwi^n« gtwwiineiwtelliMHi^ 
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Mmg§l II. Uäck^n gmingt w«khe si^imttkh m bMeitigea c 

ilMz«£all6ii nicht in der Macht eines Einzigen steht. £8 ist 
daher mein Wunsch, dass Alle n. zumal die Vorat&nde der 
grösBeren Bibliotheken , welche zur Veryollstäudignng meiner 
Arbeit irgend Etwas beitragen können, diess im Interesse der 
WissenBchaft thun wollen, damit ich dadurch in den Stand 
gesetzt werde, dereinst in meiner „Bibliotheca bibliographica" 
9in möglichst vollständige» Verzeichniss veröffentlichen 2U 
können, welches Wenig zu wünschen übrig iässt. Die Vor- 
stände der Kaiserl. öffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg 
u. der KönigL Hof- und Staatsbibliothek zu München sind 
meinem Wunsche bereits mit höchst dankenswerther Bereit- 
willigkeit entgegengekommen u. haben theils Berichtigungen 
i^.<Zn8i^tze schon eingesandt theils dergleichen Einsendungen 
poeh zugesagt u. in nahe Aussicht gestellt. Mögen Andene 
(Üfflom Beispiele bald folgen u. d«rch verhältnissmässig 

a^MÜmfiimgen eiA Werk vervoUstftodigen helfen, auf 
II ZusaimenstelliiBg meineraeita sieht nnerlMUMe .Mite 
% floigialt gewendtt werden ist . 

[564.] ^tri^v^i ^er ^üc^cr, ^anbfartcn ic, voelc^c toom Januar bi« 
jum 3utTi neu erfd;ienen ober neu aufgelegt worbcn flnb, mit Angabe 
bet ©cttenja^t, ber 5?cr(egcv, bcr ^jPrelfc im \A 'X^attx Itterarifci^en 
^^ii^njetfungen uiib einer n?i[fenfd;aftl!Acn lleberfic^t. $eraii8gegeben unb 
»erlegt t)on ber 3- CS- ^inrirfjg'fc^cn 53ucf)tjQiibIung in Cei^jig. 122. gort» 
|E6ttna. 8. UV, 304 @. $r. n. 15 i)igr. (@. oben ^flx. 89.) 

f ißt gewohnter Sorgfalt ra^irt 

[56$.] Giornale Bibliografico delle Dae Sicilie dall' iutroduEioti« 
della statnpa finoggi. Anno III. NapoH. fol. Monatlich 2 Nrr. k 1 B. 
(Qüeäto Giornale s'invia a tutte le biblioteche pubbliche di £uropa, 
» tutf i mnsei , agli editori caloografi e alle piasse librarie.) 

^l/'I^Ber die Emriehtiing dieses Blattes s. An^. J. 1856. 

' ». [M.] Snci^clo^btc be8 ^^i(o(ogt|(^>cn @tubium8 ber neueren @^ta^. 
3üon Dr. ^em^. ed^mi^ (^^eij^tpaib, b. XVI, 474 @. u.2^ix. 
20 >Jigr. ' ' 

Diese Schril't, deren bereits oben Nr. 263 gelegentlich 
gedacht worden ist, hat den Zweck, durch eine encyclopädi- 
sehe Darlegung alles Dessen, was zum Studium der neueren 
Sprachen (worunter der Verf. hier nur Französisch n. Englisch 
versteht) gehöit, so viel als möglich dahin an wirken, dass 
diesem Studiliii. als selbststaadifMP Fache di^enige Pflege n. 
Anerkenaimg zu Theil werde, die es wohl in jeder Bc^iMmtg 
?«rdiene a. decen es doch seither immer noch nicht in der 

18* 
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iiltit|ciii -^Weto gewMligi worOMi Mi. Ittr iMb bm' Ali 
BMmcNrtiiiig 4er Frag«, ob 4er* VeiH das im MIm wg«* 
MMUe Ziel erratolil habe, daldB feiMt iein tasM, «r haH 
iHiit*lfli €huiien NMto weiter m ten; den Abb. ete «oM«i 
4njr mxt efiier der vier gi'Oneren Tbeile, fn welche das Bvek 
teirOIlt, intereBaireii, n. swar der aweite 8. 4^-^fi09* entlial- 
tette, Weher „Litterarisehe Eisleitaug in das Stadiam der neue- 
ren bpraehen^ betitelt ist n. die Angabe und Hervorhebung 
# aller der wichtigeren grOgseren* u. Ueteeven Werlte, in denen 
bis aaf den heutigen Tag der Ban, der Wort- n. MraBMBlftaüii( 
iowie die Oeeehiehte der neueren Spraehen n. die dhiüHlUg 
fittw Litterataren behandelt werden sind, tun Ofiiffliiiihiidti 
hat« Zeigt sehen der^aiaBerü üaifattg diese» 'iaweitäi QMiM 
üt'fiaAebtnng an, welehe der Verf. demmiben beigelegt win^ 
ün wlil, so ersieht man diese noch mehr ans der ÜMien Be^ 
takdUbg'^ w^he der Verf. dem ganzen Ab8ishlkitte''l[tSriisilll 
hil. Ber Verf. hat die auf das FranzOsisi^be , dsam tMf^'4ik 
ISiVglisehe n. endlich auf beide Sprachen gemeinsayi^^bezllgs 
MshSQ Schriften einer eingehenden u. systematiBch geordneten 
litterarisch-kritischen Betrachtung unterworfen, die ebenso seht 
von seiner umfassenden Kenntniss der betreff. Litteratur als 
iBeinem Fleisse u. Bestreben zeugt, sieh ein Urtheil über die 
angeführten Schrifteu aus eigner Ueberzeugung zu schaffen. Das 
Einzige, was der Anz. als Organ für Bibliographie daran aus- 
zustellen findet, ist der Umstand, dass dem bibliographischen 
Elemente darin im Ganzen zu wenig Rechnung getragen ist. 
Das bibliographische Element ist u. bleibt nun einmal, wie 
auch der Verf. selbst recht gut gefühlt hat, bei dergleichen 
X^itteratur Übersichten gar kein so unwesentlicher u. unterge- 
ordneter Bestaudtheil, dass er sich ohne einigen Nachtli^il bei 
Seite setzen Hesse. Die Beschreibung der äusseren Physio- 
gnomie eines Buches, um mich so auszudrücken, gehört we- 
sentlich mit zu einer näheren Kenntniss desselben, u. hat es 
der Verf. bei Erwähnung des einen u. des anderen Werkes 
für passend u. nothwendig gefunden, den Vornamen des Schrift- 
stellers, das Format u. den Umfang des Buches u. was der- 
gleichen Aeusserlichkeiten mehr sind, hinzuzufügen, so leuchtet 
nicht recht ein, warum er dicss bei der Anführung anderer 
Werke vernachlässigt hat. Oder sind besondere Gründe dazu 
vorhanden gewesen ? — ich glaube kanm. Das Verfahren des 
Verf. 's bei dem Oitiren der Büchertitel scheint mehr von dem 
Zufalle, dass er gerade von dem einen Buche eine genauere 
bibliographische Angabe als von dem anderen zur Hand ge* 
habt hat| ato Toa einem gewisaen Plane abhängig' gewoeaa 
au soMk • • ' ( ' iiiL. 
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Okt» preiKiAdA por 1a BlbUolm Wirffil «v «1 ^aeano jpd^l^p -di 
«MTo de I8W, dimpreta i cxpeniM del foUerno. Ifadrid. , J858. 8. 
XE^, 216 S. Pr. n. 2 Thlr. 4 Ngr. ' * 

Mir nicht weiter bekannt. / , . I 

/ [568.] Der kartographische Standpunkt Earopa's am Schlnsse des 
Jahres 1858, mit besonderer Rücksicht auf den Fortschritt der lopo- 
iipraphischen Spezial - Arbeiten. Von Emil von Sydow. S. Mittheilmi 
«US Justus Perthes' geographischer Anstalt über wichtige neue*. 
Forschungen auf dem Gcsammtgebiete der Geographie von A. Tei 
iSSSk, VI. Gotha, Perthes. 4. S. 209—56. (S. Ans. J. 1858. Nr. 412.)^ 

Voi^ Werth u. Interesse wie früher. Der Anfsi^ts ^iJk 
fwar durchaus keinen bibliographischen Charakter, da er aber 
ifla eine Art historisch -kritisehes Ratsonnement an den in den 
Peiefmann*8ehen Mittheilnngen von Quartal an Quartal enthal- 
lenen hibliograpldaehett Uebersiditen der neneaten Kartentttte- 
imtar mit aageeehen w^en darf, so mag seine Erwilmang* im 
Ans* wohl alB hinlingiieh gerechtfertigt erseheinen. 

• ' (560.J ©iocjvav^ifc^c« ?e^.ifcn beö Äai[crtl;umö Oeftervcid^, cnt^oücnfci 
bie l'ebengffijje bcr bendvürbigcii ^|Jerfoncn, voti^t 1750 big 1850 im Äai* 
ferfiaatc unb in feinen Ävonlänbevn gelebt ^aben. Sßon Dr. Confiant to. 
SBurjbac^. X^. III. (Soreman« — (Sger.) SWit UntcrjHi^ung bee %vitox9 
hnxäf bic fai[crlid;e ^Ifabemie bet SBiffcnfc^aften. Sien, tJ?^)09r.*Iitcr.-artijl. 
%n^lt 1S58. 8. 2 mi 448 ©. ^r. n. 2 3:\){x. (8- 2rnj. 3. 1858. 3^.94.) 

^ Die dem vorl. Werke von allen Seiten gezollte Theilnahme 
n. Anerkennung, sowie die Subvention, welche ihm von Seiten 
der K. K. Akademie der Wissenschaften zu Theil geworden 
iaty zeugt hinlänglich nicht nnr für den Werth n. die .Bedeut- 
samkeit des ganzen grossartigen Unternehmens sondern an^h 
lir die seittierige gelungene Ansllüimng desselben. Es mnss 
dem wackem n. verdienten üerausg., dessen schriftstellerischer 
Ctowandt^eit u. Kenntniss, unterstützt von umfassenden u. rei- 
chen ■|9mplaiigen| es möglich ist, mitten in einer alle Kräfte 
in Anspruch nehmenden bibliographischen bibliothekariiK^hi^ 
Thätigkeit noch ein solches- Werk wie das voarL Lexikon an 
schaffen n« aiemlich rasch zn fördern, es mnss, sage ich, dem 
Herausg. zu einer besonderen Genugthuung gereichen |. dieses 
Werlc flberaii mit Freude nnd Auszeichnung begrflsst' MtlMMi. 
Das Weri^ verdient diese auch in vollem Maasse. E^er^Anz. 
lammt gem nnd wiederholt Qelegenheit anf dlm Verdienste 
taierdmreh avftnerksam si madben n. wird, wie beim Erschei» 
aen des I. n. n. Bandes dee Lezikons, so aoeh mit Genali- 
lügnng dea VerL's aoa dem vorL HL Baaie gel^iiirtlich 
einige Mittheihmgen ans dem Leben Oeeterreiehiseher BfUio- 
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064 Litierfttur und MilKsetle^ 

thekare n. Bibliog:raphen etc. als eine Art Hinweis auf das 
reiche im Werke aiifgespeicberte u. mit Sorgfalt verarbeitete 
Material zum Abdnicke brinireTi. 

[570.] Allgemeiner Portrait - Katalog von W. E. Drugulia u. s. w. • 
U^L 8. Bogen 29—32. LeipEig, Kaost-Cozpptoir. S. Bd.II, S. d5— 128. 
Pjr. n. 5 Kgr. (S. oben Nr. 518.) 

WMerliolt der aUgememeren Beachtimg empfohlen. 

[571.] Studien lur GMcbickte dar Spaniselißii ' und Portagieii- 
•ehen Kationalliteratur von Ferdinand Wölf. Berlin, Aslier k Co. gr. 
linth. 8. 804—555: Üeber die Romansenpoefie der Spanier. 

Der bibliographisch interessante Abscliuitt über die Span. 
Eoraaiizcnpoesie ist aus den Wiener Jahrbb. Ibl. CXIV. S. 1 — 
72 u. Bd. CXVII. S. 82—168 abgedruckt ii. vermehrt. 

[572.j "'Bibliographie des cbausons, fabliaux, contes en vers ei 
eo prcMie, faceties, pi6ces comiques et burlesques; digsertatioQB singa- 
li&ret, aventures galantes, amoureuses et prodigieuseB ayant fait partie 
de la ooUeotion de Yiollet-Leduc, avec des notes biograpbiqiwf 
litt^raires snr ohaenn de» ouyrage« cit4«. Nouvelle Edition angment^. 
d'nn arant-propos; par Antony M^raj. Paris, Claudia. 8. Pr. 3 Fr» 
50 e. 

Sie neue Aiugabe ist mir nicht weiter bekannt. 

Buchhändler- u. antiquarische Kataloge. 

[573.] No. 4 Antiquarische Bücher seu haben bei Alex. Bnrmei« 
Mar in Berlin. — Schöne Litemtnr. 8. 32 8. 

fimpfehlenswerthes Yerzeichniss ^ znm grosseren Theile 
l)6iit8<^ liitteratof (danmter 4 MSS.) enthaltend. , 

' [^^4] Antiquarisches Verseiohnies Nr. XVII. Medisin und Natur- 
wissenschaften, ausgegeben von der J. D. Class'schen Buchbandluiij| 
ip. F. Öchmidt) in Heilbronn a. N. Juni. kl. 8. 24 S. 

Hauptsächlich Deutsche medicin. Litteratur. 

f578.] (ftjler 9lir4(t<i8 )itnt OevIagS'ihrtaled von 9. 9t. glamimt 
(Ift. I^mi) in 9foT||eittt. 8. 4 ^, 

. 2nm Theile Baden betreffende Schriften enthaltend. 

[576.] Ser(a9@ t^atdog )oon .gert>. göißemonii it( 9Zotb]^attfei^ 
0S«P*9«effc. 8. 8 8. 

Enth. mciires auf öachsen, speciell auf Thüringen Bezügliche. 

- (577.] Catalog XXVIII. von M. L. 8t Goar, Buchhändler and 
Anttqnar in Fhuikftiri a. M. Sammlung werthf^Uer Werke wm rer« 
edhiidenen Wissenschaften. S. 1 Bl. 40 8. 12S0 Krr. 

HMptsächtfoh Theologie, Philologie m. Orienialia, &^ 
sehieliley Ittrisprndens. 
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[Mi.] mLm.Bimtm%mmvmk»mmm^^^^ 

Qanl^bwre DeiiiB<^ Litteratnr. 

[579,] No. IV. *S8erjct(l^m^ fc^r ci]ivfelj(ciien.^cvU)cr , tf^etl^ cla|fl|(^cr 
in. ^ieU; jii be^ie^en fiub. gr. 8. 10 8- 

Werke aas ?eriiii8chten PAchemi Belletr2sÜ0cl»efi| Wörter- 
bücher eto. 

Meist gnter Verlag zu billigen BezugsbeUingungefi. - 

fiSL] SielMtt und neonsigitea BUchenreneiehntM derW^r^« Mß 
dem Oebiet0 der liatfaematik, Aetroaomie and Physik, wdlcba bei * 
Thaador KaApffiaejer, ia Berlin, sa beben eind. 8. 24 8. — Aabi nad 
aaaaal0it0i deigL Äber Werke aue dem Gebiete derBecbU- aad Staaki^ 
wiMaaahaft. 8. 1 BL 50 8. 

ÜMilitsieklioh Dänische Lttteratnr enthaltend. 

[5^2.] Verzeichniss einer Sammluüg von wefthvollen Werken 
und Zeitschriften über Bergbau, Minprnlng-:e , GeologiG — Technologie, 
Ctewerbewesen n. Handel, welche zu beziehen sind von K. F. Köbler*S 
Anti^aariom in Leipzig. Juli. 4« 4 S, 173 Nrr. 

Trotz leinea geringen Umfasgas doch recht heaehtena- 
Verth* 

{583.] XV. & XVI. SeTjeic^niB beS aiuiqua£ijd;>en ^üc^criogcva öo« 
^- -^ül?» m mimai. 8. 32 & 8 @. 

Enth. Medizin, Balneologie, Balneograpbie u. Hydropathie, 
Veterinärwissengcbaft, medicin. Disßeitatioüen — OhenuC) Fhar- 
macie, 2iaturgeachlcbte| Äatur lehre, Physik. : 

[584.] Tbaringia et Sazoaia. 8et|ci4tti| aoit tfd^ciffccil flic» 
ringen nnb ^a^fen, II. Vbt^dlmiii: Witt bcntf^e €$d^viftcit m.^ bft |tt ^ 
Ben fhtb Bei 3. WM» hi <M|a. 8. 1 tot 38 0* laSi M».- 

Braiehbare Anawihl. 

[585.] LXXXVI. BüchenrerzeichnisB von J. G. HtUIer ia 
fintbaltend Philologie. 8. 1 BL 49 S. 2569 Krr. 

Aosgaben GfHech. n. Latein* Classiker nebst BHftntemngs- 
sehrüten i. daranf beaflgÜchen Programme«. 

[586.] SlnttqiiarUdKi ^^lii^cij^cr Nr. 5 & 6 ber ^iontag unb üBein'i'djeit 

VorsttgUch katholisaha Thasiofia. 
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p»7.] Verlag voft Jiiiftdi MttM- All ChMift. 1 3»S.'aitS»i. 
TTiBMlilag. 

Hauptsächlich KarteAweirke. 

[588.] Catalogue of Valuable Books, forming Ihe Block ofBeznard 
l)liMiteh, Bookadler. London. 8. 2B1L 282 6» 5142 Nm 

In JaiiresfHst ist diess der zweite grossere ftntiqnar. Ka- 
^logii .welchen Q. TerOffentlicht hat; der.yorl. Kfttalog ist nodi 
lUDniigli^eir als sein Vorgänger (s. Anz, J. 1858« Kr. 599)* 
Wie in diesem letzteren sa finden sich auch im Torl. m<^ 
Inur die* hmqitsIehUeherett BpiftciMn sondern sieh haU] alle 
Wissenschaften dnreh weiHiToUe Werke ▼ertreten. hat itt 
Antiqnerüe evi «iemlicA geUUitertes Urtheil u. man darf daher 
darauf rechpen. in seinen Katalogen Ton dem Gewdhnliohen 
Udit viel, wohl aber meist Ausgesuchtes anzutreffen, Was sich 
theils durch inneren Werth theils u. rorztlglich auch — worauf 
in England besonders Gewicht gelegt wird — durch Seltenheit^ 
Bruck u. souBtige Aeusserlichkeiten auszeichnet, üebrigens 
ist der Katalog äi seinen einzelnen Theilen mit zimücher 
Sorgfalt gearbeitet. Nur die Art und Weise der Zusammen- 
stellung im Ganzen will mir nicht recht gefallen, weil der 
leichten u. bequemen Uebersichtliclikeit nicht genug Rechnung 
dabei getragen worden ist n. der Leser, um sich im Kataloge 
zu Orientiren, sich immer genöthigt sieht, zu der demselben 
▼orange stellten Uebersichtstafel seine Zuflucht zu nehmen. Aller- 
dings ist dicöC L ebcrsichtstafel eben dazu da, dasB sie das 
leichtere und schnellere Zm ichtiindeu vermitteln soll, allein 
nichts desto weniger, das kann man von einem guten Kata- 
loge wohl verlangen, muss die Disposition des Materiales im 
Kataloge u. die ganze technische Einrichlunfj: auch so getrof- 
fen sein, dass sie dem Leser den Ueberbiick miigUciist er- 
leichtert. 

[589.] 9hw 4. 0* i^^ei&U'd Sttttiqnoinat ia ^tuU^rt JIO* e. Ul-^i^ 
Meiel, wie -gowdlmliflli^ Oorioe* iiBthaltend« 

[590.] 53crjeic^uiB t^c^ ^ü(f)crn, (junt gvcfien Xhni an§ htm 
biete ber ffl^cbicin unb 5^atumiifciiid)aften) toelc^c ton t>ti ^uc^^aubluug 
ton dt. Ü}cig:länber in üicuauad; i>ciie^cii finb. 8. 16 @. 

.i^owi^iiliphes Antiquariat, . 

(L 1 eU 36 6. 

Alphabetisches Verzeichmss mit systemat. Inhaitöiibersicht. 

[m.] Rudolph Weigel'B Kunstiager-Catalog. Abth. XXIK. Lelp- 
•ig, ^ Weig«2. a BU. 23» S. Pr 16 Kgr. 



üigiiized by Google 



Mf 



?t>ii allgemein anerkautmn WntIIm» D«r Aas. kit-difcHf 

mli wiederholt VeraDlassmig genommen, seiae v#Ile Anm* 
kenniing Uber diesen Katalog anaziidniciieQ. Zwar gdidrt vm 
der kleiaert Tlieil desselben , n. zwar derjenige, welcher die 
Schriften über die schönen Künste, Kupferstiche^ Radimngea 
a. s. w. enthält, in den Berefdi des Ana/e, eB ist aber dieser 
Tfaeil für Bibliographen n. Bibliothekare eine Art Fnndgmbe 
Yon Kachwöisnngen^ die man steh 'anderwftrts' mit Mühe su- 
sammensüchen' mnss n. vorkommenden Falles, wie es mir mehr 
als einmal selbst ergangen ist, nirgends sonst antrifft. 
kann in dieser Besiehnng den Katalog aus eigener ErAilirttiig 
n. mit Ueberaengung empfehlen. 

Bibliothekenkonde. 

[503.] Uebor einen altcu Handsehriftenkatalog. Von Prof. Dr. 
Kurl Bartscii in Rostock. S. Anzeiger f. Kunde der Deutschen Voraeit. 
N. F. Xo. (i. Sp. 205—206. (Fortsetzung folprt.) 

Das im Besitze des German. Museums zu Nürnberg be- 
findliche handschriftüche „Kegistrum bibliothece monasterij s. 
E^idif ordinis diui benedicti In Nnrnberg^^ aus dem XV. Jhrhdt« 
betreffend. 

[594.] * Bücher -Katalog der deutoehbanater 12. Grens-Beglmenli- 
Bibliothek. Wien, Hans. 1858. 8. 62 S. 

Die Bibliothek befindet sieh meines Wissens in PanesoY«. 

[595.] *Catalogiie dos Üvres composant la Bibliotheque du Chäteau 
d'Etoges, dont ia veute aara lieu le 4 JuiÜeU Paris, Caueriinck. 8. 
66 1162 Nrr. 

Mir nieht weiter bekannt» 

PrivatbibUotheken« 

fIM} Ne. iatltaMiaoher Katdog Theo4«r BcrfliagMea 
Swh- ABli^[aattaMHiiiig in Daaslg. Milkemaitik, Aa ^imoaü m, 
Matbenafiliehe Qeo^apkle. SehllRUirtoknnde. Physik. - Meehaiilk. Me- 
teorologie. BaawlflMiitebali Technologie« Kriegiwisseiitehaft. Stiiii 

Theil aus dem Naehlaese des Tentorbenen Professor Dr. Anger. 8. 

1 Bl. 22 S 

Verdient besondere Beachtung. 

[597.] * Gatalogne des livres de jurispradenoe, de pkiloao^hie, 
d^^onomie politiqne, de litt^rataroi d'histoire, eto., composant 1a 
Bibliothiqiae de feu Emile Masen«, dont la Tente anra lien le 4 Jnillet 
Paiis, Potior. 8. 67 B. 822 Nrr. 

Mir nieht weiter bekannt. 

[598.] ♦Catalogne du Cabinet de Rebuffa, ä vendre en bloc pour 
ane ville» Bibüoth^i^^ue ekeisie, tableaox originaax k Thuile, desnns, 
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mqßOlm^ «intens, nrawa 4n Mvragai, «la XtvlDs» ivpr. Ys B^ilnMk 

Ble MbMotiMiMMMiliing b^itobt sni» 1308 Nir. 
Abdrllolie am Blbl.'HandMliiiften. 

[599.] jjjj Jyw^ ^jJL»*» Vi-AxX Das Leben Mubammed's nach 
Muhanimed Ihn Iscbäk überliefert von Abd el-Malik Ibn Hiscbara. 
Au0 den Handschriften eu Berlin, Leipzig, Gotha und Leydeu heraus- 
gf^y^y von Dr. Ferd. WUstenfeld. 3. Abth. Qöttingen, Dieterich in 
Comm. Lex. 8. YUI, 304 S. Pr. n. 2 Xtalr. 15 JNgr, (S. Ans. J, 1858. 
Kr. 857.) 

WerthTolle PablikAtkuL 

fm»] WabnuBMb fttn CAdenbnrg BeiM nacb PhUmÜm» imi 
KMnatfien latiiniicb nn4 dentoeb mit erklSrendMi AnmeAmigi^ wul 
flinef Biographie des VeribMe» henrnsgegcben ▼OA Jf» Cm M« Ignorant 
PbSl. Pr. ordeutliebeni Lehrer am Johranenm vnd Semteir d«r Stedt- 
MbUotiieb sn. Hamburg. [A. n. d. T.; Wilbrandt de Aldenbopeh l|U»- 
riHiflliia Bfiignoram Oldenbnrgia« JDaenm proiap&a orinndi canonici 
hildes. episcopi postea nltraleetini Peregrinatlo. Ad apogr. Berol. re^ 
censnit etc.] Hamburg / gedr. bei Meisaner. (Holte & Köhler in Comm.) 
4. l Bl. 77 8. Pr. n. 20 Ngr. 

Ueber die Veranlassung dieser Publikation schreibt der 
Heraiisg.: „Wilbrandi itinerarium quamvis extrema parte muU- 
latum ut ederemus, plures nos impiüerunt rationes. Etenim 
quum illustrissima scriptoris origine, tum ipsius Hbri pretio 
itenim iterumque monebamur, ut spissas, quibus viri et me- 
moria et scriptum immerito obducta jacebant, tenebras dis- 
pellere stiideremiis. Nicolaiis Schatenius »Totnm«, inquit »iter 
snum Willebrandiis eleganti, ut tum ferebant tcmpora , narra- 
lione complexuB est. Seu nunc eins doctrinam ex enidita hac 
lucubpatione, am ma^is reiigioüeiii pietatcmque aestiflaare übet, 
illustre sane virtutis doctrinaeque specimen ex privata canonici 
• vita dedit. * Neque negabitur, Wilbrandi peregrinationem, 
puro adrnodum nitidoque serraoiie enarratam, geographis pari- 
* ter atque histöricis et mwi foi e snisqiie adhuc fructibus ca- 
ruisse. Geographica enim medii aevi, ( ilii iae imprimis, cognitio 
non paucis a Wilbrando augetur rioMiiiiil)UH; Austriae liistoricig 
Leopoldonim sexti et septimi res gestae ab eo memoratae, 
philologis porta Alexandri M. libro I. cap. XVIII. aceuratius 
descripta, literariae historiae scriptoribus uarrationes de Apoi* 
lonio Tyrio et de duce Hospinel , quas attingit Wilbrandn?, 
merito debent commeudari.^' Man mag dem Herausg. hieiui 
gern beistimmen u. seine Publikation daber willkommen beisBeii, 
.«M^ mbr^ ala ar mä- gn aa cor Sai]0aamkai4 tu fathkMiiwi 



üigiiized by Google 



m 



das gegebene Material verarbeitet hat. Die in neuerer SSelt 

mehr ii. mehr wieder in Aufnahme irekommene Litteratiir übe? 
das Heilige Land hat wie durch des llerausg.'ö Bearbeitung 
von „Mag. Thietmari l\re^rinatio" so auch durch die XQ^^ 
i^ttjS|;abe eine wirkliche Bereicherung erhalten. ut^ .i. 

rioY .|0O1.] Titt BMtraiii qua» optre contra Mankhaets adilö 
0odio« HaalratifeDii Mrvata svDt Qraeee e rflerotioiie Pauli Aaionü 
de Lagarde. Aee«dant Jalii Bomani Epiilala» at Oregorii TbaMaatargl 
/«e^or ifmi^. BaroUni, Hefta. 8. VUI, 128 S. pr. a. i Tbk. 

Mit Ausschluss einiger Verbesserungen genau nach dem 
Cod. abgedruclit. 

[602.] Dalimlls Chronik von Böhmen herausgegeben von Vea- 
eeslav Hanka, Bibliothekar am Böhmischen Nationalmnseum etc. A. u. 
d. T. : Bibliothek des Litterarisclien Vereins in Bttittgart. 2IjVIII« 
gti))l|arl, gedr. auf Kotten des Utter. Vereios. 8, 2 BU. 2dd fi. , 

bi^^^Ajub etieg Hrnndsdirift der BiUiotliek des Domcapitels li 

[603.] Düringische Chronik des Johuun Eothe. Herausgegeben 
voii K. Liliencror. A. n. d. T. : Thüringische Geschichtsquellen. Bd. 
III. Namens des Vereiiih Jur Thüring-ischo Geschichte und Alter&ums- 
luinde herausgegeben. Jena, FromuiHun. 8. XXXII, 734 S, Pr. 3 Tblr. 

^' Die Handschrift der Kirehenbibliothek zu Sonderehanseti 
ist dieser Ausgabe zu Gmnde gelegt. ' * 

. [604.] * Journal et Memoire» du Älarquis d^Aipt nson . publik 
poar la premicre fois d aiax-s les inanuscritb autograpLes de la Biblio- 
theque du Louvre, pour la Societe^ de THistoire de France; par E. J. 
B. Rathery. Tom. I. Paris, Kenouatd. 8. LXVI» 390 Ö. Pr. 9 Fr. 

gxo^fn. gj^chichtUohen Interesse. 

-TiWi (Mb.] *Iilm M ofdonnanoe de la OonMtfs da iS w w gs i ia'la 
iMlfh «n Bretagne, {nit>H^ d'aprii te aianaierlt ia Haide liiWassUmi, 
par Paul Marobega^, Arehhltle, paldographe. Naarles, imft, QadraMi 
et da. a 98 8. (Hiiir 8# Baempl.) ■ i^<i 

•»••^fy nicht weiter bekannt. ^ = « .p...t-H 

(606.) * EUaa Metropolitae Cretae CommeaUrü iu S. Grogorii 
NaaiaaMai Orationes Xl^ £ Codioe .MS. Basileensi excerpsit et aano» 
tAtionem oum in Eliae eofBineatarioB tum in & 6x«|^rii Orationes XIX 
ac^eeit Albertaa Jahaj thflologas et pbilologus, Bernas -Helvetiiw, etc. 
jUetilnat BaaiUi aUoru|p4|ae ächolia in S. Gregorii Ocatioaes,, e Cf^#- 
(ll^^ llaaaceniibns wtegp^ fvi»ü§^ U. fol^ ; ihI^ 

^MlaswaM der in eihw ^erthToUea Bvselar Ha^sdHrift mtA- 
hghsiieii) bislMT nur gtilokwetoa Itt eiMr Latsis. V^ketmkmmg 
ies LemielaiiliMr Mr«niitOB 'ürklinRigen , welfia ÜNfts^* lisiM- 
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polit von Kreta, zu den Keden Greg&r's v. Naziaiia aufge* 
aeicliiiet iiat. 

[607.] Des Martinua Polonus Chronik der Kaiser und Päpste, iii 
aen^cber UeberBetsung aus der IlteBten Ha&da<$2Mrifl des vierzrlinten 
Jahrhunderts zum ersten Mal beraasgegeben von 
fli Areliir f. d. Stadium dar naaarea Bprachen a. literatoren hn$* von 
b. Httrit. Bd. XXV. Ha 3 «. 4. Braaaicliweig, W^kukumH-Jk 
&,i dt69--41Q. (Seblass von Nr. 143.) . i In J 

Ans einer Handschrift der Bibliothek dös rtfiSt Vh^ Beg. 
• Baths Lepsius in Kaumburg. xi/. . 



. / [6U8.] Aua Berlin. " " - 

' ' ^ Die von Alexander v. ITumboldt nachgelassene Bibliothek 
— mit Ansschlnss des handschriftlichen Theiles — joU''^4lifQi 
ien: Gesandten der Nordamerikauischen yereinigten<;fi|ai||pft 
ftU 40,000 Dollars angekauft worden sein. 

[609.] Aus Brüssel , ... 

hat der Buchhändler F. Heussner, auf meine durch den Bibiio- 
thekbdirektor Dr. Halm in München veranlasste Anfrage, ans 
welchem Bayerischen Kloster die am 19. Mai unter den Ham- 
mer gebrachten Bücher (s. oben Nr. 450) stammen, geant- 
wortet, dass er diess nicht wisse, weil ihn darüber der Mflnehner 
Händler, durch den er die Bttcher erhalten, selbst in Unge- 
wissheit gelassen habe. *' ^ 

[610.] Au» Ilrei»den. 

In dem im Verlage von Schräder in Leipzig erscheinenden 
„Prachtwerke^ welches ,,Das Königreich Sachsen in historisch- 
statuitiidi- topographisolier Beziehung^^ betitelt ist, wird nnür 
Anderem auch eine vom Bibliotheksecretair H. Dittrich bear- 
beitete Darstellung der Dresdner Bibliotheken, besonders te 
Königlich öffentlichen mit zum Abdrucke kommen. Nach dieser 
Darstellnng, die hinsiehtlich ihrer statistischen Angaben auf 
an Ort und Steile eingezogenen Mittheilungen beruht, soll die 
Königlich Öffentliche Bibliothek gegenwärtig nicht weniger als 
500,000 Bde gedruckter Bttcher, über 4000 Handschrifleil, 
bOOfiOO Dissertationen und 30,000 Landkarten enthalten, Eilae 
derartige Schätzung steht mit anderen Ober das Besitsthiiili 
der Bibliothek bekannten Angaben nicht ganz im linklange. 
J^aeh meinem 1853 ersehiessBen „Haadlwoiie Deutscher Biblio- 
IMuM^ hatte, mit damals» der Aassage eines BibüstMoh 
ImmtPi- MlblgSy der Osiswmtbwtiaii- «ndaslM aaf mkn 
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»l8 :iOU,000 öd« , gedruckter Bücher, 2800 Mss., 182,0( M) Disser- 
tationen und 20,000 Landkarten belaufen, wogegen in einem 
in der wissLiischaftliclieu Beilage der Leipziger Zeitung vom 
J. 1856 abgedruckten, aus offizieller Feder geflossenen Auf- 
satze über die Bibliotliek die Zahl der Handschriften anf etwa 
4200 und die der gedruckten Werke auf etwa 400,000 Bde 
veranschlagt worden w^ar. Edwards schreibt in seinen vor 
Kurzem erst veröffentlichten „Memoirs of Libraries": ,,Tbe 
printed books nre now (1868), in all prob^iiity, nearly 
310,» •<'<»." Der Himmel mag wissen, wer nun die riclitiLc 
Angabe hat. Nach der Dittrich'schen Darstellung hat die 
Bibliothek auch in neuerer Zeit eine veränderte, also von der 
im „Handbuche Deutscher Bibliotheken" angegebenen Dispo- 
sition etw;i< ;il>weichende Aufstellung erhalten, nämlich folgende: 
L Stockwerk im 1. Zimmer, Expeditionslokal; im 2. Katalopre, 
Biographien von Gelehrten, allgemeine Litteraru« >( liichte ; im 
3. SÄchsische Geschichte; im 4. Geschichte von Grossbritannien, 
Munden, N(^rwcgen, Dänemark, der Schweiz, Belgien, Hol- 
land; im 5. Deutsche und Französische Geschichte; im 0. 
Geographie, Reisen, Karten; im 7. Statistik, Numismatik, He- 
raldik, Genealogie, allgemeine Biographie, Historica Miscellanea, 
politische Zeitschriften, Gesehiohte von Rnssland und Ungarn; 
im ^. Geschichte von Italien, Spanien, Portugal, nebst einen 
Reste der Französischen Geschiclite; im 9. Geschichte toi 
Asien, Amerika, Afrika, Australien, mit Alt- Griechenland, dem 
Römiscsban Reiche, Neu -Griechenland, der Tttikei und Europa 
überhaupt; in 10. Universalgeschiclite, Culturgcschichte, ^i* 
atorif^.eerU toinppris, Chronologie, Kalender, nebst dem Stamm- 
baume des Hauses Wettin; im 11. Handschriften, seltene Drucke 
und sonstige SeUenheiten : im 12. Griechische und Kömische claa- 
^üterlfitteratur. — : II. Stockwerknim 13. Zimmer biblische, pa- 
trliltifcbe umcL soholasüscbe Litteratnr, katholiaebe, refomlrle und 
IlgypIiilk^iMvie jttüeebe Tbeologie, KirebiengeachiehteMi iiiit 
lvgj& ; im 14. Philosophie nebst deren OeBohichte, Pftdaglgikf 
^(BHtik; im 15. Geschichte der Jmrispmdensi Völkerrecht, K«- 
tpurtlLr^BAmlBchea Becht, Op<fira Jnrfdica; in 161 Dentaehet 
HMNM^^ iiehitteolft, Oonsilia, ReBpoviL- jnri- 

iiMMBMNirtilloMi^ in 17. ' M li^i U tl Ml m^ Mim m m 
fHmSKt^Mi^^i^ vni IMvariHätiitt^iflii J§. ühiinlWit 
MMMM^lMim Ift. <He gesnnmten »l i fa fi kauni ohalten ; im 
n 4mMimäKkMAi in 21. Briefe, Opera Taria, OlM«' 
iiÜliMpimirtnlliiaintti in 92. Opera l«toa, OriMitäia«!» mt 
%mämtttkmittäVIAfU^ n. RonMlMlw LIt* 

tüa»K^ffi>iii< ÜlMrib^'^ifi Ital.); in 94.«iigfiieii^»telgi0tey 
MMitfcMMbt^r ; m 2& ifatlnni{t&, •AsirSMiWhMeel^^ 
EillfiAMifaNln*} Oekenonie, Haaiii ^^ iiHt i rfl liW ^ Bergbau, 
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' [611] Aus Hirschberi^ fn 8chlesieD 

bftbe ich die Freod« gehabt, in Folgte meiner im Anz. Nr. X 
1, 77 sowie daraus auch berf^ouders abgedmdkten , ^Bibliogra- 
phisch- kritischen U«b«r8Ui|it der KaBpnr-Hfl(iiser«Lttteratttr% 
•idiigd Jkndeiitiiiigen zur vetteren AufkliUrang der dunkle« 
Kaspar-Hmnier-Geschiehte zu erhalten. Wean ick nieh Ii«. d«r 
fiiilililung zu dieser. Uebersicht dahm aniicetpcocheii MImi 
im «iteh Bibli^gtaphie <tio YcrfMUc^httiiig^ babi»;, cur Axl- 
ktUniir to:iioah jBthr .od«r i^gar dwUtii.Fictuttiiii d« 
BiHMT^Mliw ABgeAegenkliteii, bcfvör iMcb Mle M, dft«i.Ttff 
toMiMiL i>frtilfiiU^ geiMfine FeMTMüi im.^hrfth« auf i««^ Tse»* 
Btwitiwil» dss. Ilirige mü beisnlrugen, ao istivifiUeMbt 4i» 
liag ' te« » ob^ea AAdeatangen enfhalteib . NmK diMt 
MAMititi^ ist.iiämlidL noch. eine Dftilie am Lette«, «velche 
difil . leibliche Scliveater Kaspar Haimr's, vob ^nQr 'Mnttar 
aker Jaicbt toh deaoi jAmlidhe» Yater« m raiB bebanftet 
die ihre Hrstehuig in.diier gräflicbcD Funilie ethaUtfn.Whe» 
milL . Vietteioht gelingt es mir,, die Andeitmigeii.iKNsii wdtM 
a« YeifelgcQ und die Lcaer dea Abs. mit dem EaaidMa dateq 
bekrant macbOB a« können. Denn ebaobon. das BeStolM inckli 
wattiger all l^liograpbiscbar Art sein kannte y a'o w4Me akfe 
der Ana. ala Organ fUr fitblioipra^« dio^h IbaofiMn dkmH 
Irimi dtrikn, als jente Aesldtsl dmek dne 'bibliographiafliM 
uttd im Ana. abgedrückte Arbeit mit endllt Worden iriktel 
. ■ •■ ."•'I f: Ir./I . Jiv'fi'Jijj/nr'i Petzholdt. 

. [612,] Ah liiMlbvMlK».- 'i^" 

Der provisorische Üniversitäts-Bibliotlickar und Gymnasial- 
MtVer Dr. Ign. Vinc. Ziiigerle ist zum ordentl. Professor der 
Deutsehen Sprache nnd Litteratur an der Uni?ersita4i bel^rdeft 

wotden; ► • ■ . -^-.^^^tfi t^^^tt »vfiifi^» , . 

[613.] Aua KmIow in lii^ikleiiliarg. '"'''^^^ 

Von der von C. M. Wicclimami- Kadow in Aussiciit ge- 
stellten Bibliographie der NiedersäclisiscLeu bpraciie bis zum 
Beginne dea 30jährigen Krie^'c^ (s. Auz, J. 1858. Nr. 132) 
iat der I. Band, welclier die Meklenburgica enthält, bereits 
unter der Presse. Trotz der sorgfältigsten Bemüliuiigeu, die 
sich der Heriiusg. behufs der Herbei eehali'ung bibliographisßh 
g-enaiieii Materiales zu seinem Werke g'egeben hat, es ihfl} 
doch bis jetzt noch nicht gelungen, foigend^e Schriften, zur Ein- 
sicht zu eriiaiten : 1. J. Freder, Loflf vnde Vnscliuid d^ Fron- 
WeUderldg^inge der ä>pi:(lafc^, da^au^. 4^ FMV^mßi 
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mumt Mki M. Jcb« IrMMisv) 2. J. ffreiet, fiin DMugMI 
iem fiheMd n BIreii. - Mit; Voiraie Xnther, YfMm. 
hngf IMb^ 4K (HoeliittVtsche Ausgabe von 1.) 8< h FM^Ti 
Fmi 4»' AMtaiale te' Hmn« Mni wo m sick dttÜHi b#* 
flolMa. Johittiiitot Brailiwk RaüoAr 1664. 8*. (UfiAMrB«tef 
Brem.) 4. filnmp ßleffen, Ryditeetjriifc tnA$,We(^kvwjm 
fci «tttefoy KopdBMi^. BOBtOik, 16&T. gr* 13*, 6* «wn 
mimeft riiytinifl Lat. et Sjuutafeis. Bofitoek, 1679. 8f« 6. Va^ 
cabida rernm (Latina et Sazonica) in usum scholae Gryphis« 
woldanae oolleeta. Bairi»«k, 1679. 8^. 7. Jesus Syrach. D. 
M. Luther. Bpstoek, 1618. 8®. (In viedersächs. Sprache.) 
8. Van der gmwsamen tirannischen Misshandelinge ^ so de 
Koning Christiern van Dennemarken im Eike to Sweden be- 
ganghen hefft. 1523. 4». (Paiizer's Amialen Nr. 2042.) 
Ebenso cli«- zu der Dänischen Fehde ^^ehörigen Schriften bei 
Panzer Nr. 2043 u. 2044, welche aus der Sclieucrlischen Samm- 
lung uacli Dresden gekommen sein sollen. — Der Herausg, 
Mürde sich Dem, welcher ihm diese Bücher zur Eiasicht veir 
schaffen könnte, zu aufrichtigem Danke verpflichtet fühlen. 

— 6. — . 

[614.] Aua Hri&kau. 

Per seitherige Bibliothekar zu Lemberg K. Bath Dr. 
JCtBiO^ Bitter v. Stropaki ist zum . Bibliothekar apd ordeatL^ 
Professor der Bibliograplne an Afit Umyersltäl, aa das am 
31. Juli 1868 Yerstorbenea Dr. Job. Muezkowaki Stelie, erwAhlt 
worden. 

(616.1 A«» I^elnBf« 

habe ich hinsichtlich des oben Nr. 502 abgedruckten Beitrag'e^ 
Znr Litteratur der Freimaurer -Bibliographie'' ron dem Her- 
ausceber der „BanhUtte'' J. G. Findel eine sehr freundliche 
Zuschrift und die Zusichernng erhalten, dass er den Beitrag 
in der „Bauhütte^' nach zudnickenf bereit sei. Bs kann diess 
meiner Arbeit nur von Nutzen sein, weil sie dadurch in wei- 
teren Kreisen bekannt gemacht wird und sich vielleicht der 
eine und der andere Leser der ^Jianliutte" veranlasst findet, 
Äen Beitra,^r aus meinen Mittein weiter zu vervoll ntändicrf^^. 
Einstweilen hat auch Findel selbst Geleß-eiiheit ^::enommei), mich 
auf einij^e Lücken in dem Beitrnjrc aufmerksam zu maclien. 
So sind in dem Beitrap:o die in der „Latomia. Freimaiirerische 
¥i^eljahrs-Schnft (Leipzig, Weber)" enthaltenen bibliographi- 
schen Verzeichnisse unerwähnt geblieben. Ebenso die ,,Oata- 
lugues of Masonic Works" von Öpencer in London, sowiit 
„Freemasons Magazine" Maiheft 1868 und Februarheft 1^6dy 
hl welehem letzteren 8. 307'— 10 n. 348— 61 zieh namentiiek 
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Alknlfaigs MUea dkse „ Kotes ^ nickt Tiel Bntaclitem «lA. 
JitltMi und die DeatoeheB Tittl darin dnvliweg fMBok vrid »i 
vfolen Scfaiitsera abgedruckt sein. Yen besonderem Interesae 
in der Findel^ichen Zuschrift ist übrigens aueh Daa noch, daatf 

von dem Schreiber die Bearbeitung und Herausgabe eine» 
Wegweisers durch die Litteratur der Freimaurerei mit raison- 
nirenden Anmerkungen nach Art des Schwab - Klilpferscben 
Wegweisers in Aussicht gestellt ist. 

[616.] Aum Iielpsiff. 

Der Gustos der Universitätsbibliothek Dr. Theodor Möbius, 
seither Privatdocent in der philosophischen Paculiftt, ist zum 
ansserordentl. Professor ernannt worden.' 

[617.] A«a J[ieintl»eri^» > 

Der seitherige Gagtos der TTniTerdtätsbibUotb^ Pr. Adal- 
bert ürbanski ist zum Bibliothekar befördert wordeA nnd Graf 
Johann Zalnski als Cnstos an seine Stelle getreten. . 

f618.] Anm Iieyden. 

An die Stelle des auf sein Ansuchen in den Ruhestand 
versetzten ersten Bibliothekars an der Universität, des wohl- 
bekannten Professors Dr. J. Geel, ist der seitherige Conrector 
am Gymnasium Dr. W« Cr. Pluygers getreten. • • * 

[619.] Audi Münclien 

ist der Direktor der König!: Höf* nnd Staatsbibliothek Prof. 
Dr. Halm deitt Beispiele des Barons v. Kor ff (s. oben Nr. 495) 
HÜ dankenswerther Bereitwilligkeit gef^lft* i|nd th$l^ mir ^i^kt 
nnr einige Materialien zur Vervollständigin^g.qiejaMp '^Catal^^ 
ksdiois . labrorjwn prohibiliOfW^ beieäta otngaiefdj^ .Handeni 
aiusli, die liinaendnng . weiterer ZMAt«# wd BjorialitigiMigiaii, 
Anasiekt geiteUt Habe iek dm gquanstaA .Eiatal^Qg mis^ 
kaiondirci flfprg&it gewidioety nm. ihn mOglftohst^^ 7o(h 
«tHuUgkait a«.bring«D| th> «im Ich judi ^iMdiMeQ» die. nvjA 
iMmde bei diaaer Arbirit nnteasttttavi» mm hüflndair^ 9«NI| 
wvfliebMJiaaen. Pflt^l^.oVdt* i 

[620.] Amm Wien« 

Der bisherige Custos der Bibliothek des K. K. polytech- 
nischen Institutes Ant. Martin ist zum Bibliothekar, der Ama- 
nnensis Jos. Kreutzer zum Scriptor an derselben ernannt 
worden, . . t . • .. . 
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für 

iierauggegeben von Dr. J. PeUlMMt. 



flieptemlier«, 



Zur Lilteratnr der Amertkatiischen Bibliographie. (SchlitM.) Zut Oe- 
schichte der K. Hof- und Staatsbibliothek sa München. (SehlttM.) Zur 

Litteratur des Königs Johann von Sachsen. Aus dem Leben Oester- 
reichischer Bibliographen, Bibliothekare und Ribliophilen, Liiteratar 
und Miscellen. Allgemeine Biii>iiograptbie. 



[621.] 2Kur liitteratur der Aiuerikttnlselien 

» 

(SchluM.) 

* Catalogoe of Books relating to America in the Colleetioii of Aapift- 

wal. 8. I. et a. (London 1838.) 8«. 66 B. 

Obwohl diese mit ^iossli- Kenntntss gewählte Sammlung 
iu den Besitz von Ricli gekommen und ihr Verzeichuiss daher, 
soweit 68 dit^ neuere Litteratur von 1701 an betrifft, in die 
Rich'sche „Bibiiotlieca Americana Nova" mit lünübergenommen 
ist, so bleibt doclf der A/sche Katalog zumal wegen so raau- 
clier werthvollen bibliographischen Notiz nicht blos ein ge- 
schätzter sondern auch , weil er seint r Zeit blos vertheilt, 
nicht aber verkauft und d esshalb ziemlich selti ii geworden iat, 
zugleich ein von den Bibliophilen sehr geäuchter Artikel. 

* Ckiwaaa* Catalogne of rare Old English and American Book«. No. 

1—3. New York. 1842—44. 8«. Jede Nummer 32 S. (Antiq. Katalog.) 

„Books relating to America" finden sich in No. 1. S. 
22— No. 2. S. 20—29 und No. 3. S. 8—18. Ueberhaupt 
Bind die von William Gowaus unter dem l'itel „Catalogue of 
American Books" bis in die ncmeste Zeit ausgegebenen anti- 
quarischen Verzeiclmisse sowohl für die in Amerika als auch 
und hanptsäclilich über Amerika ersckienene Litteratur von 
eiiiiger Bedeatung« 

* Catalogue of Books, coneisting of a Collection of Vo^ages and Tra- 

yela in vanous partt of the World; induding an extensive Seriea 

relating to the several Countries of America. London, Bodd, 1843. 

bo. 115 S. (Buchhandlerkatalog ) 

Die S. 70— HÖ verzeichuetea Öchriiten (Nr. 1426—2328 
betreüea Amerik|i. 

19 
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» Htstoriea] Belbreaees to Iho YtAUj of the lfi0sitft|»ia, * Deioriptire 
Ofttalogne; liiy J. M. Peek« Entbatteii in: AmoricAB Pioneer; a 
MoBlMy Pirie^ienl, dmled to the CMbjnet» ef fb» LofMi Hiü»- 
ricml Soeiety. Toi. II. CÜncinnetS. I84S. S*. 8. SBl-^OO h 314— .29. 

Eine, wie Ludewig «chreibt, mIs erstes Lebenszeichen ge- 
Bcbichtlich litterarischer Studien in dem so grossartigen Westen 
der Vereinigten Staaten freudig zu begrilssende Üebersicht der 
die Geschichte des Mississippithales betreffenden Litteratur mit 
kurzen Noten« 

* Bnrtlett and Welford*8 Catalogue. Part II. American Hlstoiy. finbra- 

cing an ezteniiTO Colleetion of Books relating to North- and 
Soutk-Amenoa and tb« Weit-Indi««, divided into four parte. No. 7. 
New York. (1844.) 8».. 37 (Bnehbaadlerkatalog.) 

Ein bemerkenswerthes Yerzeichniss, hier und da mit 
bibliographischen Bemerkungen begleitet. 

♦ Catalogue of Books relating to North - and Soutliamerica, includiug 

also Voyages round the world, collectious of Voyages and Tra- 
reis &c. being the diiplicates of Rieh's American CoUection. Lon- 
don, Ricli. 1844. 8». 4S S. (Antiquar. Kata'ofr.» 

Beachtenswerthes VerzeichDiBS von 817 Nrr. Ein ähn- 
liches Doublettenrerzeichniss von 670 Nrr. hat Rkh schoB 
flrftber in seinem „General Catalogue of old and new Books 

for 1837 (London 8^)^^ S. 1--40 veröffentlicht 

• 

Catalogue of the Private Library of Samuel G. Drake, of Boston, 
ciiiüfly relating to the Antiquities, Historv, and Biography of 
America, and in an especial manner to tlie Judums, collected and 
used by him in preparing Iiis Works upon the Aborigines of 
America. Boston: published by Samuel G. Drake, print. by Coo- 
lldge. 1845. gr. 8«. 80 S. Pr. 25 c. (Beabsichtigte Auct 27. Mai 
lb45.) 

Obwohl die Redactiun dieses 1517 Nummern oder c. 3000 
Bände starken Verzeielmisses viel zu wihiRehen übrig lässt, 
und dasselbe hnuptsächlii h h\o^ aiit Amerikanische und nächst- 
(lem auf Englische Litteratur beschränkt ist, so hat doch der 
Katalog seinen unliiiigbnr grossen Wertli , theils weil er imier- 
halb der Grenzen der genannte n i^iltt ratüren einen nicht nur 
selir reichen Apparat pniidern auch darunter eine erhebliche 
Anzahl seltei] vorkommender Werke eMth«ält, theils wegen der 
ziemlich sorgfältigen specielleren Belmndlung des bibliographi- 
schen Materiales. Nur einigermassen leidlich geordnet findet 
sich das Material freilich gar nicht. Die mangelhafte Hedae- 
tion des Kataloges erklärt sich zum Theile aus dem Lm stände, 
dass derselbe ursprünglich blos wegen des Verkaufes der Samm- 
lung in Öffentlicher Anction zusammeugestelit «rorden war. Ehe 
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jedoch die Anction zu Stande gekommen war, hatte der Besitzer 

die Samnihiiig nach Hartford in Connecticut verkauft, und die 
iMwibchen noch vorräthig gebliebeiien Exemplare des Auctions- 
kataloges imt( i dem oben angegebenea Titel in den Bacb- 
liandei gebracht. 

* Mbliotiiee« American«; Gatdogve of a splendid and uneqttaled Col- 

leetioti of choiee and rare Books on Amerfoa aneient and modm. 
Boeloii! Howe, Leonard &Ce. 1645. 8». 50 & (Anet 24 «Tun. 1845.) 

' Das 946 Nrr. starke ^ hin und wieder mit Bemerkungen 
reniehene VerEeichniss iet bibüographiseh nicht ohne Interesse. 

Tke Literature of American Local Historjr; a bibliographic&l Essay, bj 
Hermann £. Ludewig. New York, print. for the Author by Craig- 
head. Leipzig, bei Brockhaiu in Comm. 1846. 8«. XX, 180 S. 
Pr. 2 Thlr. 

Ein Verzeichniss der über die Localgeschiehte der einzel- 
nen Staaten nnd Orte der Union nnd zwar im Gebiete dersel- 
ben selbst erschienenen Schriften nnd AnfsätzCi soweit es dem. 
Terf«, einem mit der Bibliographie vertrauten Dentsehen, in 
dem kurzen Zeitranme von zwei Jahren seines Aufenthaltes in 
Amerika möglich gewesen ist, Kenntniss von denselben zn 
klangen; das Verzeichniss begiebt sich daher jedweden An- 
spruchs auf Vollständigkeit, ist aber gleichwohl bei der grossen 
Sorgfalt, die der Verf. auf die Zusammenstellnng des äm zu- 
gänglich gewesenen Materiales verwendet hat, von grosser 
Wichtigkeit. Einen als „First Supplement'* bezeichneten 
Nachtrag dazu hat der Verf. im III. Bande der Zeitschrift 
„The Literary World (New York. 4<'.)" 18-18 bekannt gemacht, 
und denselben in 30 Exenipiareu zum Privatgebrauche daraus 
Itisouderö abdrucken lassen. 

* Part I. of Bich and Bona' Catalogne for 1848; eontaining near two 

thoniand Booki, r^aiing principally to Amertoa. London. 8*. 
(Antiq. Katalog.) 

Enthält neben einer grossen Anzahl schfliizfoarer Bflcher 
auch mehre vorher wenig bekannte aus der Zeit vor 1700. 

Bibliograpbia Americana: A Bibliographicai Account of the Sourcei of 
Barly Avaerican History; comprising a dcscription of books rela- 
ting to America, printed prior to the year 1700, and of all books 
ptinted in America from 1543 to 1700, together with notieee of 
many of the moie important nnpnblished mannaeriptik Prepared 
by Heniy Stevens, and pnblithed nnder the direotlon of the Smltk* 
lonian Institntion at Washington. Protpectns« Enthalten in: Be- 
porls, «te., of Ihe Smifbeonian InstHntion, exhibiting ita plana, 
operatioDi, and flnaneial condition np to Jannaiy 1, 1840. firom 
the tbird Ananal Beport of tbe Board of Begents. Presentod to 
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Congraw Vekrhury 19« 1849. Washington, Ritohle {Mint. IMd. gr. 
• 9«. (oder kL A;). a 6^-68. 

Dieser Prospeot eines, dem mit^petheilteii Plane nach m 
«rtibeiien, jedenfalls selur wiehttgen Werkes findet sieh aock 
in „Trftbner*8 Bibliographical Guide to American Literatare 
(London 1859.80.)'' 3. lY— VUI abgedruckt. Von dem Werke 
selbst ist aber bis jetzt noch Nichts erschienen. 

Catalogne of Books relating to America iiicluding a large imniber of 
rare Works printrui before 1700 amongst wbich a uearly coiuplete 
Collectioii of the Dutch Publi< ations on New N t therland from 1612 
to 1820. Printed by Trowitzscii and Soii in iieilin. kl. S". 1 Bl. 
102 S. (Antiquar, Katalog von Fr. MuUer in Amsterdam 1850.) 
Von G. Asher redigirt. 

Dieses 1168 Nrr. starke, in einige wissenseliaftliclie Ru- 
briken i^etheilte und inneihalb der Rubriken alphabetisch, nach 
Beiluden auch chronologisch geordnete Verzeichniss hat zwar 
auf den Namen einer guten bibliogra])]nseben Arbeit keinen 
An'^prncb — die Titelangaben sind bibiio^^raplusch zu wenig 
^eiiii^end, was allerdings darin seine Entschuldigung findet, 
dass das Verzeichniss nicht für bibliographische sondern für 
Zwecke des Verkaufes zusammengestent ist — Nichts desto 
weniger darf aber das Verzeichniss we^-f^n seines znra Tlieile 
.sehr sehiitzbaren Materiales auf dauerndere Beachtung reciinen, 
als solf lie den ^gewöhnlichen, selbst besseren Verkaufskataiogeu 
in der Kegel zukommt. 

Kotice Bar la Societc Royale des Antiquaires dn Nord, et l'Histoire 
anti^colombienne de PAm^rique, et sur les Travaux de C. Ch. 
fiafn; par Laur. Et Borring. (Enthalten im: Bulletin du Biblio« 
phile, Rcvnc mensiiellc pnbüee par J. Tecbener. Ser. X. Noybr» 
et D^cbr. 1851. Paria, Techener, 8«. S. 553—68.) Scliliesst mit 
einer Bülte de mcmoires et des diMertatioDB dont Ig bat prineipal 
itoit d'^daircir l'Histoire des premiem Toyages de deoom^rte en- 
trepris dans Ph^misphöre occidental. 

hl der von S. 565 — 68 reichenden „Snite^' finden sich die 
hauptsächlich durch die „Antiquitates Americanae^', eine Publi- 
kation der KOnigl. Gesellschaft, veranlassten Schriften zusam- 
mengestellt. Uebrigens ist die j^Notice^' auch besonders abge- 
druckt erschienen. 

(Seutro ^ vUmenfa. ^fiaö) ben gegcmüärtigcn ^upii^^ii ^^»-^^^ l'aiibce mib 33o(* 
fc^, iti iöc3iel)ung auf bie ib'aliiiiDiiiu] ber biircit Cccauc uiib im ^n* 
terc|T€ ter beutf^cn aiiiöiranberniu] iiailcttLi ihmi (£. g. 'Jieirijcivbt. 
iBrauuidjirci^], ^i^icu\\] u. ^o^u. 1^51. S«'. liaii^all @. 255--5G: X\t 
neuere l'iteiaiuv ilt ei Sentro '^mcrita. 2)ie neueren <)^c^iijteu über bie 
iüerbiiibuu^ bei bcibcii Ciciiie. 
PlU'ftig und ungeaügeud. 
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* BIWSoth€ca Amoffiiiuift: « Catalogae of a yalii«ble CoQeiMAoa of Books 
aod Pamphlets, reUting to tlie Histoiy and Qeography of Korth 
aad Sooth Ameiioa, and the West ladies. For sale , hy John Bas- 
sel! 8mith. London. 1853. S®. 190 8. 

Ein Buchhändlerkatalo?? von :j'J>12 Nummern grösstentheila 
seit 1700 gciiruekter Schriften. Obgleich bei der Bestimmung 
des Kataloge» für bncbbändlerische Zwecke weder auf die 
Copien der einzelnen Titel noeli überhaupt auf die Redaction 
des Verzeichnisses eine besondere, für bibliographische Arbei- 
ten wesentlich erforderliche Sorgfalt verwendet worden ist, so 
darf gleichwohl der Katalog- wep^en seines Inhaltes, namentlich 
wegen 80 mancher zicmli( ]i unbekannter Pamphlets, auf Be- 
achtung wo)]1 AuRpnicli machen. Die Ijüdu^r ^inrl alphahetisch, 
die Pamphlets chronolofi:isch geordnet. Ein ähnlicher Verkauf^;- 
katalog von Smith unter dem Titel: *vBibliotheca Americana: 
a Chronological Catalogue of twelve hundred Books and Pam- 
phlets relating to America (including many not noticed by 
American Bibliographers), which have been collected during 
the last Soven years, and are now on sale at the anuexed 
low prices. London 1849. 8*." enthält ebenfalls meist Bir 
Sehriften, die seit 1700 ersehienen sind. 

Archaeology of the Uniled States. Or Sketches, Historical and Biblio- 
graphical, of the progrcss of information and opinion respectiiig 
vestipes of Antiquity in the United States. By Samuel F. Häven. 
[Accepted tor piiblioation , January, 1S5.5.] 2 Bll. 168 S. Enthalteu 
in: Smithsoniaii ( ontributions to Knowledge. Vol. VIII. Washing- 
ton: published by tlir Smithsonian InstitutioD, 1856. gr. 4®, (Auch 
einzeln daraus abgedruckt. Pr. 9 s.) 

Die Litteratur findet sich nicht zusammengestellt sondern 
in der Schrift zerstreut und erhält erst durch das Register 
eine Art Uebersichtlichkeit. Von bibliographischer Genanig* 
keit der Litteratnrnotisen ist nicht die Rede. 

A Catalogne of an extensive Collection of valuable new and Second- 
Haiul Books En^rlish and forcigu, in Antic[uitie8, Aicliitecturej 
Books of {uints, Ilistnry, Natural Historj, and every other brauch 
of ancient aiid modern Literature , but more particularly rieh in 
Bookp on Languages, on Bibliography and on North and South 
America. London, print. by Brockhaus at Leipzig, (1857.) IUI. 
159 & (Antiq. Katalog you Trübner & Co, in London.) 

Der Amerika betreffende Absdmitt S. 110— B6 (Nr. 1893 
— 2303) ist Ton Interesse. 

Bihliotheca Americana et Selectissima. — Catalogue of an extraordi- 
nary Collection of Books Relating to America including State and 
General Hl»torieB, Yoya^es and TraveU^. Natural History, 
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iaelndiaf fh« United Steles, Britisli Colonlei «nd PoMMioaf, 
Spftniili mnd PortnguMe America, Aretie aad Polar Voya^, dt- 
enmnaTigalfoni, &e. Also mtmy beaatiftilly-ilhistratad Worki 
Standard Libraiy Booki on ^iitory, Biography, Seienea, Poatiy 
aad the Drama, Ballet Lettres, Old Tkeology, &c., togother for- 
ming a Collection of great ▼ahie and importanoe, the most of 
whicb are in the most elegant condition. New York, Bangb Jbro- 
ther k Co. 1857. gr. 8». I Bl. 152 S. (Auct 9. M*rz 1857.) 

Die ersten 1165 Nummern enthalten 1 — 84: „Works 
relatin^ to America in alphabetischer ürdouog und meist in 
Englischer Sprache. 

Valnable PriTaU Library. — Catalogue of a Choiee aad Talaabla 
Library of Bool(f on Am^riea: American Htetoiy and Antiquitiei; 
State Hietoriea; rare Hieiorieal Traets; CoUecttons of Voyages and 
Trayels; coraprisüig Workf relaiing to The Aborigtnes; Xndian 
Ware & Indian Languages; rare Tracts upon the Stamp Act; 
Witchcraft and Persecutioiis of the Baptlsts and Quaker« in New 
England, &c. Many of thein enriched with Autugraphs. Books 
printed by Benjamin Früiiklui, ko,. New York, Leavitt & Co, 
1S57. S». 1 Bl. 64 S. (Auct 15. Octbr. 1857.) 

• Enthält 688 ^r. Bücher in EngUcher Sprache und grösse- 
ren Theiies aas neuerer Zeit, ohne Ordnung aneinander ge- 
reibt. 

Catälogue d'un Choix da Livres relatifs a 1 Amerique et particuliere- 
Dient aux AntiquiteB et a rHistoire naturelle du Mexiqae. Parie, 
Labitte. 1857. 8». 32 S. (Auct. 9. Novbr. 1^57.) 

Eine kleine aber gut gewählte und geordnete Sammlung 
von 280 Nrr. 

Biblioihique Am^ricaine Catalogue raieonne d'une Collection da Livres 
precienx aur TAm^rique en Tente chez P, A. Broekhaua k Leipzig 
Dresse par Panl Trömel. Leipzig, Brockhaus. 1S58. 128 S. 
nebHt 1 Umschlagstiteibl. (Der Haupttitel, das Vorwort u. da» 

Kegister fehlen noub.) 

Dieser Kataloji: einer nrsin ün Jülich von Fr. MftHer in Ara- 
ßterdam zusammengestellten und dann in den Besitz von Brock- 
haiis übergeganj^enen ^Sammlung, welche 435 Kümmern von 
•innerhalb der J. 1607 bis 1700 über Amerika erschienenen 
Schriften zählt, ist ehronoloi^isch geordnet nnd mit der gröss- 
ten bibliographischen Sorgfalt und Sachkenntniss gearbeitet 
ein in jeder Beziehung sehr vortreffliches Werkchen, weiches 
dauernden wissenschaftlichen Werth hat, um so mehr, als die 
in dem Kataloge verzeichnete und beschriebene Sammlung fast 
durchgehends ans Seltenheiten und vielen den Bibliographen 
vorher so gut wie unbekannt gebliebenen Sttteken besteht. 
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Catalogii»» of thp extensive Collecfioii of .Splendid, Rare & Iini»ortant 
Book», foiDiijig the Privale Jjibraiv t>t' the iate George Ph^llip^ 
F&rkcr, comprisiog an immense Variety of The best Works in 
everv Department of Liternture, but especially in Himtory, Anti- 
rpiitieH, Voyagen and Tiüvels, Natural History, Bihliography, Early 
Priiitod Hooks, Fine Arts, llhistrated Books. C'Ussics, Facetiae. 
Book!» relating to America and General Literaturr . thp cost of tho 
collection bging originally ovcr ^ 20,000. New York, Leavitt & Co. 
1S50. fr. 2 Bll. 5 & 167 S. (Auct. 22. Fehr. m'.l) 
Sowohl in Iliüöicht auf die in Amerika als auch und na- 
mentlich auf flie über Amerika erschienene Litteratur (S. 5i — 
83 Books relatiüg to North and South America, the We&t 
Indiesi Aretic Yoyageä etc.) l^auptsäcliUch bemerkenawerth. 

Nortott's laiimgy LeiMr, oomprUdag AmaricMi Papw» of Inltattt itpw 
Nasiiiaiaties and IMal«, wi a Oataliiv*^ ^ ^ Ut^m CoUaoÜaa 
of rare aad valoabla Wofkt r^tivo to Aiavioa. No. 9. New Yovlk 
Karton. 1899. 9$ 8. aabit 11 Bll BjtclMMMwe%on. (Vwkavi*' 
kalalof.) 

Das S. 19—6^ enfiitltaM aiid ,,Bibliatlieea ▲aariaana^ 
betitelte Btudtermseielailst, welaluM variillitnIasmMaalg g«t fa- 
digirt ist, vtrctiant «Mt unkeaclitot m hMben,' 

Catalogue d'uue Collection de Livres rares snr rAmeriqiie, de Voyagei, 
etc. Pan>, Techener. 1850. 15 B. f\nr\. 14. Mai ) 

Enthält nur 04 Krr. allerdings meist seltene aber zum 
Thelle Amerika Aiebt betreffende Scbriften. 

♦ « « 

* A Descriptive Catalop-ne of thosc Maps, Charts, and Surveys relating 
to America, which are mentionod in Vol. III. oi iiaklnyt's gr«at 
Work, by J. G. Kohl. Washington. 1S57. 8«. 86 S. 

Der Verf., der mit einem „General Catalogue of American 

Maps and Charts" beschäftigt ist, hat in diesem Hakluyt- 
Kataloge eine Art Probe davon gegeben, welche von dem 
Hauptwerke etwas Tüchtiges erwarten lässt. 

m^otteaColambiMA» Catilogo de todos los M»p80, Pianos, VUtattete.« 
laktlvo» • la 4ineriea*£ipafioU, Braiil, e isla» adyaetates. Par 

el Dr. Ezequiel Uricoeebea. London, Trübner. (Prlnt hy Brock*, 
bans, Leipsig.) S. Unter der Preise. 

Scheint xun -i'osser Wichtigkeit zu werden, die Art und 
Weise der Verzeichnung aber der Wichtigkeit nicht durchaus 
eatsprecheud zu sein. 
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[622.] Zur (beschichte «er K. Hof- und l^tMt«- 

hihllothek zu MüncheD. 

(Scblofis.) 

Das dritte Bedenken ^ welekes den Ckgeiutand der Yer- 
hnndlimg betrifft, beliebt sich, wie Bchon erwähnt, nnf den 
von Bttland geltend gemnebten 8nts, daee die Verftaeeermig 
bereite katalogieirter Doubletten d. h. soleher Donbletten, welche 
man bereite in eine Bibliothek eingereiht nnd als deren Be^ 
atandtheil katalogisirt habe, unznläBsig sei. Die Donbiettetf- 
verünssening, sei es auf dem Wege des Hand- oder MTentliehen 
Yerkanfes oder auch des Tausches ist eine in vielen Bibliotheken 
eingefnhrte nnd beliebte Maassregel, in der uan, insofbm sie 
tberlianpt nnr auf wirkliche und nnsweifelbafto Donbletten An« 
wendnng findet, nichts VerwerfücheB mid Tadelnswerthea sehen 
kann. Bs mag Sache einer weisen biblielhekariechen Fürsorge 
sein, von dem einen nnd dem anderen Werke, nach welchem 
gerade in einer Bibliothek von Seiten der Leser starke nnd 
I^ÜMre Knehfrage ist, swei nnd nMiigMfalls anch drei Exeinplare 
M behalten; es wflrde aber irieht*Uos dnrehans iberfittssig 
sondern anch höchst lästig nein, wenn alle Btteher ohne üalei^ 
scfaiedi von denen sich awei oder mehre B^cemplare in einer 
Bibliothek voifind^n, als eia naveränsserliches 6ot nnd Be- 
jBtandtheil derselben angesehen nnd fiOr ewige Zeiten anfbewiüirt 
werden sollten. In der Regel wird es gentigen , in einer BibliothcJc 
von jedem Werke nnr Ein Exemplar aufzubewahren, und en 
wird in Jeder Hinsicht gerechtfertigt sein nnd im wahren In- 
iteresse der Anstalt liegen, alte abersehflssigen Exemplare, «n- 
liatt damit die ohnehin m den meisten Bibliotheken nicht Aber» 
flttssig vorhandenen Räume zu füllen, bei gelegener Zeit nnd 
so lange sie noch nicht vielleicht gar zu blossem Makulatur 
herabgesunken sind, zu verwertheu und mittels de3 daraus 
sich ergebenden Betrages andere der Bibliothek noch fehlende 
Werke anziiscliaften oder sonstij^c Bibliotheksbedürfnisse zu be- 
friedigen. Eine sorgsame Bibliotlieksdirektion , welche in Zeiten 
•darauf Bedacht nimmt, die ihr zur Verfügung stehenden und 
für die Bibliothek nicht unbedingt nötliiir« n Doubletten auf an- 
gemessene Weise — um nn'eh so auszudrücken — in Geld 
oder andere iuv die Bibliothek bauchbare Waare umzusetzen, 
verdient eher Lob als Tadel. 

Diess wären die Bedenken, zu denen mir die durch Ruland 
angeregten Verhandlungen in der Baycrisciien Abgeordneten- 
Karauier Veranlassung gegeben haben. Ich ni;ig aber dabei 
nicht blo8 .stehen bleiben soiidtm will srhliesslit h noch ein paar 
AeuHserungen des Abgeordneten Unland speciell einer kurzen 
Betrachtung unterwerfen. Wenn Kulaod unter Anderem ge- 
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imert hat, es sei bis snm J. 1866 — also Ins an dm Jahn, 
wo Halm die Direkfion der Münchner Bibliothelc tkbemoaimeB 
hat — an dieser vortrefflich eingerichteten Anstalt Qnindsalgi* 
gewesen, daas kein Werk, welches eingereicht nnd hereita als 
Bestandflieil oder bleibendes Eigenthmn der Bibliothek kalalo- 
gisirt war, habe verftnasert werden kdnnennnd dttrfen, so hat sehoa 
der bei den Verhandlnngen anwesende Regiernngscommissar 
liese Aenssening als unwahr bezeichnen müssen und nach- 
gewiesen, dass die Münchner Bibliothek nicht nur schon seit 
hn^er Zeit ermächtigt gewesen sei, Doiibletten zu verkaufen, 
sondern ancb von dieser Ermächtig in i^; seither einen ausge- 
dehnten Gebrauch gemacht liabe. Obriclion ich der Münchner 
Bibliothek ferner stehe und mit deren lOinrichtungen weniger 
vertraut ^in, als diess Ruland theils als IJayerischer Bibliothekar 
theils als Abgeordneter hätte sein können und sollen, so ist 
mir doch der Umstand, dass von Seiten der IMliliotlick bereits 
unter der Vor-Ilalm'schen Direktion zu wiedcrli ölten Malen 
Doubletten vrrMnspert worden sind , längst bekannt gewesen, 
nnd es hat daher die anscheinende Unkenntniss Riiland's hin- 
sirtitlich dieses Umstände?* niicli nicht wenig befremden müssen. 
Ebenso befremdend ist eine andere Aeusserung Kuland's, näm- 
lich die, dass die Veräusserung der fraglichen Doubletten nicht 
einmal durch die grösste finanzielle Notb der Bibliothek ge- 
rechtfertigt werden könne, eine solche Noth aber überhanpt 
aieht bestanden habe. Es ist gewiss nicht unbillig zn yerka|;en| 
dass ein Abgeordneter in öffentlicher Verhandlung eine solclie 
ÄeUBsemng nicht anders als lediglich auf Grund sorgfältiger - 
Erörterungen der finanziellen Verhältnisse der Bibliothek zn 
thun habe« Haben indessen schon die Mittheilangen, welche der 
Begierangscommissar über die Verwendnni^ der Doubletten- 
^äge gemaeht hat, vermnthen lassen, dass eine solehe.ßrSr^ 
tening von Rnland wohl kaum angestellt worden sein mdgOi 
80 scheinen ein paar mir bekannt gewordene Data den Beweis 
zn liefern, dass Rnland mit der Finanalage der Münohner 
Bibliothek aiemKek nnbekannt geblieben sein müsse. Ich bin 
zwar weit entfernt daran au glauben , dass sieh die Münchner 
Bibliothek anr Zeit der von Rnland angefochtenen Doubletten- 
Tersteigeningen in der grdssten finansielto Noth betoden 
habe, allein die Finanzlage der Bibliothek, glanbe kk, ist 
anch keine von der Art, dass sie auf die ziemlich erhebHicheR 
Zuschüsse , die der Bibliothek aus den Doublettenveräusserungen 
erwachsen sind, Verzicht zu leisten braucht. Auf diese Zu- 
schüsse ist wenigstens die Bibliothek hinsichtlich des mit der 
Herausgabe der HandHcliriftenkataloge verbnndenen Aufwandes 
allein angewiesen, da sie von Seiten des »Staates zu den auf 
20,000 Thir. veranschlagten Kosten dieses Werkes, welches 
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unter Haimos Direktion in Angriff genommen worden i,^t, keinen 
Hi^itrag erhält. Auf eben diese Zuschtlsse hat sich die Biblio- 
thek bei Gelegenheit des Ankaufes der Quatremerc'schen 
Bibliothek^ dir zwar selbst aus besonders dazu bewilli^tcu 
Mitteln bestritten worden ist, doch in Betreff der durch den 
Kaufkoiitiakt, die Verpack luic;-, den Transport und den Aufenthalt 
von drei Münchner liiblioLlickbbeamtcn in Paris veranlassten 
Kosten angewiesen gesehen. Nicht miiidcr hat die Doubl etteu- 
casse bei dieser Gelegenheit die Kosten für die in Paris ge- 
machte Erwerbung von 3ö ar.iljischen Handschriften a 2000 
Fr. und von 70 Opernpartiturcii a OOO Fr. zu tragen gehabt. 
Aber abgesehen von allem diesen An IVaude, wie ist denn, fragt 
»ich, die Finanzlage der BibliuUiiik zur Zeit, wo Halm deren 
Direktion uberuüüunen hat, überhaupt gewesen? Ks mag nicht 
indiskret, am Allerwenigsten aber als ein der Vor'Ilalni';ächen 
Bibliothekdirektion gemachter Vorwurf erseheinen — denn Geld- 
verlegenheiten, wie ich deren hinsichtlich der Münchner ijiblio- 
thek gleich näher Erwähnung thunwill^ küjinen unter gewissen 
Umständen auch bei den besteingorichtetf a und best verwalteten 
Bibliotheken vorkommen — wenn ich zur Beantwortung obiger 
Frage Das, was mir gerade darauf bezüglich bekannt gewor- 
den i&t, hier mittheile. Unter Anderem ist mir z. B. bekannt 
geworden, dass Halm beim Antritte seiner .Steile im September 
1856 einen Schuldenctat von über 3000 Fl. vorgefunden hat, 
welche Summe sich, da alle Einkäufe seit etwas länger als 
drei Monaten vorher auf ministerielle Verfügung sistirt ge 
blieben waren, wegen der erforderlichen Nachschaflungen fac- 
tiscl] auf mindestens 6000 Fl. erhöbt haben mag. Ebenso ist 
mir hek;innt £i-eworden, dass gleichzeitig der Beamte, dem die 
Besorgung der Buchbinderarbeiteu übertragen ist, in seinem 
Bureau über 1000 ungebundene r>iic]ier Huf;^cs])eichert gehabt 
hat, und ausserdem noch in den s(»,l;c nannten Pudeln der ein- 
iclnen Säle Hunderte von Kupferwerken in Lieferungen des 
Einbindens gewärtig gewesen waren. Dazu kommt ferner noch, 
dass eine ziemlich erhebliehe Anzahl von Fortsetzungen zum 
Theilo nicht unbedeutender Werke in Folge der Nachlässigkeit 
eines Buchhändlers, welcher die Oontinuationen nicht regel- 
mässig geliefert gehabt, im Bückstande geblieben war. Siod 
diess bqh nieht Alles Data, In Betracht deren Kuland's Aeos- 
iemng ttber die Finanzlage der Mtüichner Bibliothek wobl ei- 
niger Modifikationei bedarf iwd der Beweis, dass Unland 
sorgfaltige Erdiiflr«ngen der finaozieUen Verhftltoisse der Bi- 
bliothek nicht ansestelit liaben. möge., ^is gefuJirl anzusehen 
sein durfte? 



'I. 
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Sur laUeratur de» Höul^ JoliAiiii 
von ISacJisen« 

Schriften^ die vom Kdaige verf«Bst sind*). 

„33atergefcanfen am 23. %px\{ 1828" ücm i^iiii^ii Ocljann tjon 
(8ad)fen.) (Snt^alten in fcen ^amfeurger l[?iterarifct;cn unb ^tifc^en 
53(ättcrn 1851. 9?r. 95. 8. 741—12. 

Nach einem Autograph von K. Förster Hltp:erlruckt. 

Dante's Göttliche Comoedie. Hölle. [Gesang I — X. Metrisch 
übertragen und mit Erläuterungen versehen von Pbilalethes. 
Dresden, gedruckt in der Gärtner'gchen Buchdruckerei. 1828.] 
4. 1 Bl. IV, 109 S. Mit 1 Titelkapfer u. 2 Umscblagskizzen 
ron M. Reizsch**). 

Das Gedicht, welches K. Förster dem Uebersetxer nach £m- 
pfaTi<r dieser Ausgabe gewidmet hat, s. unter den Schriften, 
die sich auf einzelne Lebensereignisse des Königs bezieben. 



*) Von dieser U< Vorsicht sind die auf de.s Künius als Prinzen land- 
ttaiidiscbe Wirksiiuikett bu^Uglichen Arbeiteu und Mittheilungeu aus- 

fesoblotsen geblieben. Dartiber sind die Acten und Mittheilungen 
er SKchsischen Landtage vom Jahre 1830 an, denen derPrins bis sn 

seiner ThrüTiho>tei;,''ung fortrlmirrnd als Mitglied der ersten Kammer 
und resp. als Mitglied und Vorstand der ersten Deputation dieser Kammer 
mit besonderer Hingebunfz; angehört hat, nachzusehen. 

**) Eine kurze Naciiricht von J. Pctzhoidt über diese und die 
folgenden Ausgaben der Danteübersetsung s. im Dresdner Tageblatt 
1846. Mr. 79. S. 636. Anseigen nnd Beeensionen der Dantettbeisetanng 
sowie dadurch gdogenlllok angeregte Veröffentlichungen s. z. B. vonA. 
h. 'im Feuilleton zur Europa I83<». Bd. IV. Liof. 1. S. 37—41; von K. 
Förster in den Blättern für Litteratur und bildende Kunst, Beilage zur 
Dresdner Abendzeitung 1840. Nr. 1. »S. 1 — b; von C, M. W. in der 
Jenaisehen allgemeinen Litfierstnr-Zeitong 1840. Nr. 13— 14 8.97 — 107; 
Blätter für Litterarische Unterhaltung 1840. Nr. 301. S. 1213—14; Ber- 
liner Littorarische Zeitung 1811 Nr. 1. S. 1 — 4; Ton E. Uuth über die 
Bedeutung des Virgil in der Divina Cunnnedia, in den Heidelberger 
Jahrbüchern der Litteratur 1849 und daraus auch in einem Oktavhefte 
von 25 8. besonders abgedruckt; vonW.D. an den Stadien Uber Dante, 
in der Angsbnrger allgemeinen Zdtnng 1850. Nr. 14. 8. 217-^18 nnd 
Nr. 16. 8« 249—51. Uebcr die von dem Sprachlehrer Joh. Winkler in 
Dresden (der sich später in ,,Cenni" umgetauft hat) früher beabsirh 
tigte üebersetzung des Philalethes'schcn DantocommentÄres , weicher 
der Originaltext der „Divina Conimedia*' hatte beigedruckt werden 
sollen, Tgl. Bimter ffir lAtfcerarisehe UatorbaltnniT 1^51. Nr. 109. 8. 
H52. — Uebrigens ist znr Vervollständigung der Nachrichten über die 
Dantearbeiten des Königs auf den im Besitze der Prinz!. Secundogenitur- 
Bibliothek zu Dresden belindliciien handschriftlichen „Danteapparat 
von Philalethes" hier noch aufmerksam zu macheu. Dieser Apparat 
besteht aus 12 Bden. in Fol. n. Quart nnd aerflllt in fislffende 11 Ab> 
theilnng«n: 1) Vermischte Papiere zur Ausgabe der GKMftlichen Komödie 
▼on Philalethes. Fol. 47 Bll. 2) Briefe an Philalethes in Bezug auf 
Dessen Ausgabe der Qöttliohen Komödie. Fol« 406 BIL t) Bametkungeik 
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D«Bt6*8 Goettliehe Comoedi«. Hoelle. [Gesang XI— XXXIV. 
Metrisch fibertragen und mit kritischen und historischen Er- 
Ulnterongen verseben von Philaletfaes.] Dresden, gedruckt in 
der GUrtner^schsn Baduhrwikerd. X88a, 4. 1 BL 355 S. 
Mit 1 Karte n. 2 Grundrissen lithogr. von F. Prinz, sowie 
2 Umsehlagskiszen von M. Retssch. 

!Da« ^iluy^uftcitm itnb bcffcii Uckrgat^e an tu UniiHnfität ^'cipjij} am 
britteu *2(iiöufi 1836. l^eipjig, ::öreitfoJ)f u. ^ärtel. (183(5.) 8. 
^nt^lt 39 — 41 bte t)om ^^vin^^en im 5(iif trage ber :^ur Qx- 
x\d}{unc\ bc-8 *^ugu[teum^^ niebcrgcfetjtcii (iommiffiou gehaltene iär^ 
ijffuunijevebe. 

Heran f<g(»g;eben von F. Cfi. A. ITa.sso. 

Dante Alighieri's Goettliehe Comoedie. Metrisch Übertragen 
und mit kritischen und historischen Erläuterungen versehen 
von Philalethe*«. Th. 1. Die Hölle. Zweite vermelirte Auf- 
lage, nebst einem TitelkuplVr [und zwei Umschlagskizzeii] 

. von M. Retzscli, einer Karte und zwei Grundrissen der Hölle. 
Dresden und Leipzig, Arnold. 1839. 4. 1 Bl. IV, 300 S. 

Historische Skizze zu Inferno Gesang XXVil. [Besonderer Ab- 
druck aus dem Isten Bande 8. 215 — 24 der Uten Auflage 
der Hölle, fibersetzt von Philalethes. Dresden und Leipzig, 
Arnold. 1839.] 4. 8 B. 

Der Goettlichen Comoedie Th. IL Das Fegefeuer. Nebst einem 
Titelkupfer von H. Hess, einer Skizze von M. Ketsch, einer 
Karte und einem CJnmdrisse des Fegefeuers. Dresden uud 
Leipzig, Arnold. 1840. 4. VI, 336 

SDhtt^eiluugcn fce-g itönigl. (Säc^f. 5?eveiti^ fiir (Srforfc^uug unb Gi- 
l^altung ber tviterlänbifc^en 51ltcrtl)ünier. .pft. 3. 'Drcöben, SÖaltl?« 
in (Fomm. 1840. 8. duthäU in ber J . ^l^eilagc ®. 1 — 4: dim 
€r. Hiniigi. ,^rbcit be« th-m^en Oobamt, ^crjc^ö ju (Saci^fcn, 
vtU ^pod^ften ^^iorftano bcH ^ercmc^ (gel)altöl in htx dffetttltd{^ 
$au|>tk>erfammlmtg am 24. ^uguft 1844). 



Verächiedener und Gegenbemerkungen von Philalethes in BesQ^ wif 
Dessen Ausgabe der Göttliolieu Komödie. Fol. 2S1 Bll. 4) l^ebersetzunp 
der Uülie und Noten dazu in der Anse^abe der Göttlichen Konaödie von 
Philalethes, älterer nnd neuerer Bearbeitung. 4. 368 BU. 5) Exeurse 
snr Hölle in der Xusgabe der Gottlichen KomSdie von Philalethes. 
Fol. 6S Bll. 6) UebersetaUBf des Fegefeuers and Paradieaes in der 

.Ausgabe der Göttlichen Komödie von Philalethes. 4. 440 Bll. 7) Ab* 
Schrift der Uebersetziing des Paradieses in der Göttlichen Komödie von 
Philalethes. Fol. 125 Bll. S) Koten zum Pnr^^utorium in der Ausgabe 
der Göttlichen Komödie von Phiiuietlies. Fol. 242 Bll. 9) Noten zum 
Fegefeuer und zum Paradies in der Ausgabe der GStflienen Komödie 
von Philalethes. 2 Bde. 4. 427 «. 410 £11. 10) Studien ans Thomas de 

•Aquino und Albertus Mn<<;iuis zur Ausgabe der Göttlichen Komödie von 
PhilRlethcs. Fol. ^»2 Bll II) Studien ans Aristoteles snr Ausgabe der 

■ Göttlichen Komödie von rbiia.lethe«. 4. 72 ßlL 
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Merfe^ung be9 Hittcii (Sefanged Mn %mSfi^ $arabic0 [mit Ks« 
metfungen] t>ou ^iklet^ed. (Satiren im 3)Te«bn€r ^um. 3vt 
Uütetftü^ung ber 9{ot^leibenbeit im fMfifii^eii (Sqgebivge, im Boigt= 
Ui^e itnb in ben ^etobSvfent ber C^taitfit. 2>i;e0ben^ SRem? 
^olb «. ®6^iie in Somm. 1847. gr. 8. ®. 1--*10. 

Als Probe der noch vn^draekten Uebenetenng dee Pamdiete«. 
Oer Qoeltliehen Oomoedie Tb. III. Das Paradies. Kebal ei- 
nem Titellnipftir toh E. Bendemaim, einer Umsehlagskiase 
TOD K Riehter^ einem Gnmdriss von Florenz, einer Dar- 
stellmig des Sitses der Seligen nnd einer Karte. Dresden 
n. Leipzig, Arnold. 1849. 4. X, 440 S. 

Das Qedicht, welches V. 8toams dem Uebersetzer nach dem 
Erscheinen des Paradieses nnter dem Titel „Ein Nachgesaug 
Dante's ans dem Paradiese** gewidmet hat, s. unter den 
Schriften, die dem Könige gewidmet sind. — Ohne Wissen 
und Willen des Hermusgebers bat der Y^rlagseigenthfinier 
Ten den beiden ersten Theilea eine sogenannte «Zweite Aus- 
gabe" veranstaltet, bei der aber nur der Titel neu gedruckt 
worden ist, und diese Titel.insf^abe mit der Jahrzalil 1S49 
versehen. Hierüber vgl, J. Pet/holdt im „Anzeiger für Bi- 
bliographie und liibliothekwissenschaft Jahrg. 1855. S. 275-^ 
77<* sowie im „Neaen Anseiger für Bibliographie nnd Biblio- 
thekwissonschaft Jahrg. lSo7. S. 105— lOß." 

Slitt^eiiungen bc3 Äönigl: Säd)f. SBercin« für Srforfd^ung unb ©r= 
l^altung Datcvlänbifd^er tUtcrt^ümcr. 0. !Drc3tcn, 3)?ein^fi>(b 
n. @o^n in (5emm. 1852. 8. (5iitl;ä(t 8. 15—18 bic »om 
^rinjen alö oberflcm Tircftor bc« SJereinö bei bet außerorbent- 
üd^en unb feßUd^en öffeittlid^en $ait|>tt>etfamm(ttttg am 16. duU 
ikpO gehaltene (Sr5ffnungdrebc. 

£)a^ ndmlic^ $eft berfetben 3Kitt^etUtngen txCCsßX @. 25—31: 
35ortrag ®r. ^önigt. §o^cit bc8 ^vinjcn dol^ann, ^erjog« 
(Saci^fen, Aber bte Ifiiftorifci^e ^olonifatiott^forte bed $rofe{for O^acobl 
* (Eorref)>onben3=$(att bcd @efammtbeveined ber beutj^ @ef(^td^t9« 
ni^ $UteK^fumd4kmne. 3m Sfnftrage bes 3)imtmtm« bed ®e« 
fammtbereine^ l^evondgegeben tM>n & Sdtoe. 3d|¥g. L 2)te0bm, 
«vnolb in Somm. 1853. 4. (Sntl^&It iTh:. 1. e. 1—2 a(d9ov^ 
inovt: Ucb« btn ^jB^ bed £oneA>oitben)b(fttte«, eiitiDiifclt oit« 
bau gc^ausfivtiteti ®tailb)»tmftebcr ctftertl^mnforfd^nbai ^efhebimgen. 

C m c ^ M Uf einem »et liefen darren begomtenen imb umoottenbet 
gebltebeaett 2:t<mccf)»ie(e ^^^^itio;''. i^on do^ann, ^ev^og i\\ 
@a(tfctt. (Sntl^alten im 'ä)re9bite( Ktbitm« ^au^egeben Don 
fnebe Mit aKttl^tenfeU. gioeite nmgeacleitete mib mit neuen Beb: 
ttftgen Derfel^ene ^ftage. Berfm, 9K€o(ikt. 1856. 8. Xbtl. L 
e. 3—15. 

Soigefang an ine (^eilige duugfran. (Enthalten im ÜKfttienbaber (Sc« 
benfbnc^. herausgegeben Don (äfci^e tum äMl^ienfetd. ^re^en, 
am (Snbe. 1859. fl. 8. @. 3. 

Ans Dante's Paradies Ges. XXXIII abgedraekt, 
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[624.] Aas dem lieben Oesterrelehlaeher Mbli#« 
i;raplieB, Bibliothekare and Bibliophilen*). 

Johann Baptist Graf Corniaiii (geb. '1^. Febr. 1742 zu 
Orzi-Nuovi im Brescianisclien, gest. 7. Novbr. 1813\ Litterar- 
historiker und fruchtbarer Schriftsteller. Das wertlivollste von 
allen seinen Werken ist „ I Secoli delia Letteratura Italiana 
dopo ii suo risorgimcnto, Commentario ragionato", weiches 
zuerst in Brescia 1804 — 13 in 9 Eden, und zuletzt „coUe 
aggiunte di Camillo Ugoni e Stefano Tieozzi e continuato siao 
a questi Ultimi giorni per cura di Franc. Predari" in Turin 
1854 — 56 in 8 Bden erschienen ist. Ueber C. vgl. ausser 
Anderem F. Fomasini's „Elogio di Qt. B. Gomiaiii (Brescia 
1814. 8.)^S ^* Labus' ^Notizie intonio alla vita e agU scritti 
di G. B. Corniani eon varie lettere inedite al medesimo in- 
dirizzate (Milano 1814. 8.)^< und C. UgOBi's „Elogio storico 
di G« B. Coniiam (Brescia 1818. a)^ (8. 5— 7.> 

Damd Cormdes (geb. 1782 in St. Nilcolavs in Ungarn, 
gest. 4. Octbr. 1787), Geschicfatsfoneher und Bibliothelcs-Cliistos 
zu Pestb. Neben seinen tbeils im Ungarischen Magazin ab- 
gedruckten theils selbstständig erschienenen gröstentheils hi- 
storischen Werken hat er herausgegeben „ Bibliotheca Hungari- 
ca, öive Catalo^^us Scriptorum de rebus omnis generis Hunga- 
riae, adiicxarum provinciarum gentiumque finitimariim. (Pesth 
1792. 8.)" Die von ihm hinterlasseiicn wichtigen lii^tori sehen 
Sammlini^^n n, darunter werthvollc Autographen und gcdiiiekte 
Ausarbeitungen, befinden sich in der Gräfl. Jos. Tcleky'schen 
Bibliothek zu Pcsth. Ueber C- vgl. ausser Anderem C. Koppi'd 
^Oratio pareatalis in funere D. Cormdia (^Pcbth 1787. 4.)** 

(S. 7-8.) 

Peter Anton Crevenna (geb. 1736 zu Mailand, gest. 8. 
Octbr« 1792 auf einer Reise zu Rom), Bibliograph und Besitzer 
einer der ausgezeichnetsten Bibliotheken. Ueber diese haupt- 
sächlich an Französischer und Italienischer Litteratnr reichhal- 
tige Sammlung sind nicht weniger als drei Kataloge etsdiie- 
nen: 1) „Gatalogue raisonn^ de la Collection des Livres de 
P. A. Crevenna (Amsterdam 1776. 6 Vols. gr. 4.)" mit in- 
teressanten bibliographischen Bemerkungen; 2) „Oatalogne rat- 
sonn^ de la CoUection des Livres de P. A. Cbr^enna avec les 
prix imprim^s (Amsterdam 1789. 6 Parts en 5 Vols. d.)^, 
welcher Katalog, der Ton C.*s Bibliothekar Och^da, dem nach- 
maligen Bibliothekar Lord Spencer's, verfasst worden sein soll, 
ein ieitenstflck zu dem ersten Teneiehaisfle, ja in der Angabe 



*) Ans Wiirzbacli's biograpb. Lexikon des Kaiserihuros OMtor* 
fich Th. m. (8. oben Nr. 56S^.) Yergl. Anz. J. 1858. Nr. 299. 
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Tön 'Werken noch vollständiger als dieser ist C* Inttte den 
zweiten Katalog behnfs der Yersteigennig des grosseren Thei- 
les seiner Bibliothek .Teröffentlicht ; 3) ,,CatalogTie de laBiblto> 
thöqne de fen P. A. Bolongaro Cr^venna (Amsterdam 179S. 8.)^', 
worin sich die bei der ersten Versteigerung znrflckbebalte* 
nen Bücher yerzeichnei finden. (8. 27 — 98.) 

Gregor Dankovszky (geb. 16. Febr. 1784 zu Teltsch in 
Mähren), Geschieht- und Spraciiforscher, auch Bibliothekar der 
akademischen Bibliothek zu Pressburg, die er mit Hilfe seines 
Freiiiules Endlicher geordnet hat. Von seinen zahlreichen 
Sehritteu gehört der grossere und vorzüglichere Theil dem 
Gel>iete der Fhiiologie und Geschichte an; (ä. 159 — 60.) 

MMias Dmunennu^er (geb. 1^. Febr. 1741 zu Opfingen 
fai Sehwaben, gest. 8« Juli 1605 z« Wien)» Theolog und Oastos 
der Wieiser UniTersitätsbibiiotiiek, Die von ihm heransgege- 
benen Schriften säid sftmmtlteh thetdogisehen Inhalts. 

(8. 160—61.) 

Joseph Vtnceiiz Degen Ritf^r v. Elsenau (geb. 23. Jan. 
1763 zu Graz, gest. 5. Juni 1827 zu Wien), Typograpli und 
BnchhÄndler. Seine Lagerkataloge sind eine Art Muster ver- 
ständiger Einrichtung und gesclnnackvoller Ausstattung: 1) ,. Ca- 
talogiie des Livres grecs, latius, allemauds, Iraiiyras, italiins, 
angloip, et cspagnols etc., qui composent le depöt de la 
Librairie de J. V. Degen, ou Choix dos Livres rares et 
pr^cieux etc. (1799. 3'>'2 S.)": 2^ SiM'ph ment au Catalogue 
etc. (1802. 222 S.)"; i)) „riecond Supplement au Cata- 
logue etc. (.322 S.)"; 4) Troisieme Supplement au Cata- 
logue etc. (1805)"; .5) „Neuer Katalog: Verzeichniss deut- 
scher und lateinischer Btlcher, welche bei J. V. Degen an 
haben sind, nebet einem Anhange der von ihm gedruckten und 
verlegten Bücher und der in Paris erschienenen Stereotypen 
Ausgaben (Wien 1803. 260 S.)« (8, 200—201.) 

Johann --Mchael Komas Beter Dem (geb. 27. Sptbr. 1729 
zu Schärding in OberOsterreich , gest 29. Sptbr. 1800), Dich- 
ter und Bibliograph, widmete sich, mit nicht nngewöhnlichen 
Anlagen ausgerüstet, dem theologischen Fache und trat in den 
Orden der Gesellschaft Jesn. Mit dem J. 1773 aber, in welchem 
dieser Orden aufgelöst wurde, begann für ihn eine ganz neue 
Epoche des Wirkens, durch welches er sich norh lieute hoch- 
geschätzte Verdienste erworbeu hat; er erhielt näralirh die 
Aufsieht über die mit der Wiener Tlieresianischüü liitu rnkademie 
verbundene Garelli'sche Bibliothek. Seitdem wurden Hiltliogra- 
phie und Litteraturgeschichte sein vorzüglichstes Studium, er 
hielt öfl'entliche Voilesungen aus dem Gebiete der Litteratur 
uud Bücherkande, welche allseitige TheiUiahme und Auerkeu- 
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BUBg fanden, und veröffentlichte eine Reihe von Arbeiten, die 
ihm in der Schriftstellerwelt daaemden Ruf verscKaffl; haben. 
Nachdem im J. 1784 der Kaiser Joseph die Theresianische 
RiUerakademie aufgehoben hatte und bdl dieaer Gelegenheit 
(die Garelü'sehe Bibliothek an die Universität nacli Lemberg 
gekommen war, erhielt D. die in Folge von Kollar's Tode er- 
ledigte dritte Caatosetelle an der Wiener K. ,^ofbibliothfj|^ 
In dieser Stellung, später zum ersten CustOB ernannt nnd Tom 
Kaiser Leopold durch den Uofiathstitel ansgeseichnet, wirkte 
er nnermttdet bis an seinen Tod, kam mit seltner Humanität 
den fremden und einheimischen Gelehrten mit Rath und That 
entgegen und erwarb sich unvergängliche Verdienste durch 
sein thätiges Einwirken auf die litterarische Ausbildung im 
Kaiserstaate und namentlich in der Hauptstadt. Unter den 
ausserordentlich zahlreichen Schriften , weiche D. im Drucke 
hinterlassen liat, beziehen sich folgende auf Bibliographie: 
„Gmndriss der Bibliographie oder Bücherkunde. Wien 1774. 
8," — „Grundriss der Literaturgeschichte. Wien 1776. B.\ 

— „Einleitung in die Bttcherknnde. Tlk- L Bibliographie; 
Th. IL Literargesehichte. Wien 1777—78. 4.^^ NaehgedruekAr 
mit Zusätzen, aber vielen Druckfehlern} Bingen 1782. d^^jg^ 
Desselben Werkes aweite vom Verf. vermehrte und verhess^rta, 
Auflage. 2 Thle* Wien 1795— 96« 4. — ^Die Merkwürdig;-,, 
keiten der k. k« Gaiellisehen OffentUeben Bibliothek am The^, 
lesiaanm. 2 Thle. Wien 1780. 4." „Eurae Erztthlungen. 
der l^itigkeitw Aber die alten Urkunden von ebnem Freunde 
der Wahrheit Frankfurt u. Leipsig 1783. 8.^ (Anonym ge-p 
druckt) — nAnnalium ^ogräphieomm Michael. Maittaire^ 
Snpplementum. Pars I— IL Vind. 1789. 4.^ Das bedeutendste 
unter D.'s hibliographisohen Werken, welches allerdings durch 
Paaier's bemhmte Aanalen der Typographie ^ woza Maittaire 
und Denis die erspriesslichste Vorarbeit geliefert , wenn anch^ 
nicht an Werth doch an Interesse verloren hat — „Oodiees| 
manuscripti tiieologici Bibliothecae Palatinae Vindobonensis! 
latini aliarumque occidentis linguarum. Recensuit, digessit, 
.indicibus instruxit M. D. VoL l-r-U. Vind. 1793—99. Fol.<^, 

— „Wiens Buchdruckergeschichte von Anbeginn bis 1560. 
A« n. d« T.: Bibliotheca typographica Vindobonensis usqne; 
1660. Wien 1782. 4*'^— „Nachtrag zur Buchdruckergeschichte' 
Mens. Wien 1793. 4.*^ Auch ist von der Buchdrucker-^ 
gesehiehte eine kürzere Bearbeitung in lateinischer Sprache er- 
sdiienen. — „Sufiragium pro Johanne de Spira VenetUrum, 
typographo. Vind. 1794. 8.^ — „Lesefrfichte. 2 Thle. Wien 
1797. gr. 8.** Eine idphabetisch geordnete Sammlung kurier 
Anzeigen, Auszüge, historischer Kleinigkeiten u. s. w., vor- 
herrschend bibliographischen Inhalts, anonym herausgege- 
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Ub. — Ueberdiess hat D. ein von seinem Amtsvorgänger Kol- 
hff verfosstes Werk verbessert ereclieinen lassen, nämlich ,,Ael. 
Franc. Kollarii ad Petri Lambecii coramentarionim de aiigusta 
Bibliotheca (Jaea, Viudobonensi iibrod Vill. öupplemeutorum 
liber primus postburaus. Vind. 1790. Fol." Ueber D. vgl. 
ausser Anderem: „Johann Michael Denis' Jugendgeschichte 
von ihm selbst beschrieben. Aus dem Lateinischen tibersetzt 
(Winterthur 1802. 8.)", aus dem von üctzer lieraus^egeljeueu 
Nachlasse des Dichters, in dessen 1. Abtheilun^ die^ess 8chrift- 
chen sich befindet, übersetzt; „Michael Denis. Eine literar- 
geschichtliche Biographie von Amand Baumgarten fPro;i:ramm 
des k. k. akademischen Gymnasiums zu Kremsmünster für das 
Schuljahr 1852. Linz 1852. 4.)''; Franz Gräffer's „Erinnerung 
an Denis" in den Kleineu Wiener Memoiren Bd. II (Wien 
1845. 8.)"; Job. Frbr. v. Hormayr im „Oesterreichischen 
Pltttarch Bd. V. (Wien 1807. 8)." (S. 238—46.) 

Simon Deutsch (geb. um 1822 zu Nikohburg in Mähren), 
Jfldiseher Bibliograph. Zu seinen bibliographischen Arbeiten 
gehören theÜB die in den Oesterreichiscben Blättern für Littera- 
tur 1846 veröffentlichten Beschreibungen der Hebräischen Mar- 
nnscripte der K. K. Hofbibliothak zu Wien theils das in Ge* 
ükeinschaft mit Alb. Krafft veifasste Werk „Oodfcum manu« 
seriptorom Bibliothecae Palaiinae VindobonenBis Pars II. Oodloe» 
Hebralei. A. u. d. T.: Die handscliriftlidieii Hebrftiaefaen Werica 
der k. k. Hofbibliothek su Wien. Wien 1847. gr. 4. Mit 
ntii. Taf.", wozu später von Jakob Goldenthal eine Foitsetemig 
linter d. T«: „Die nenerworbenen handaehrülKcben Hebrftisohea 
Werke der k. k. Hofbibliotbek , beschrieben smimt Ergänmi- 
gen zum Krailt*8chen Kataloge. Wien 1651. 4.** gegeben 
worden l^t. (8. 266^67.) 

Joseph Diemer (geb. 16. März 1807 zu Stafnz in Steier- 
mark), Sprachforscher und Direktor der K. K. Universitäts- 
Bibliothek zu Wien, erhielt schon frühzeitig Gelegenheit zur 
bibliothekarischen Tliätigkeit. Noch als Hörer der l*hilosophie 
in Graz vernäh er seit 1825 bei der Bibliothek des dortigen 
ständischen Juaimeums, welelic nur in den Abendstunden ge- 
öffnet war, die Dienste eines Scnptors und wurde nach den 
Bibliothekars Job. Krausler Tode 1830 von den Steierischen 
."ständen zu dessen Stellvertreter ernannt. Nicht 1 finge darauf 
erhielt er 1834 die Stelle eines wirklichen Scriptois an der 
Grftzer üniversitäts- Bibliothek. In gleielier Eigenschaft kam 
er 1842 an die Wiener IJniversitäts-Bibliothck, rückte daselbst 
1850 in die Stelle des ersten Custos und endlich nach andert- 
halb Jahren in die des Vorstandes auf. Neben seinem biblio- 
thekarischen Fache widmete er sich haupt8ft( lilicli dem Studium 
4er HAUatn Dentsohen Sprach - und Littoraturkundie., in derep 
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IntereMe BmeBHIeh swei W«fk6 ^DmitBcih« Oo üd Me des -XL 
«od XIL Jakrimiidertfl. AwSgeimd%n im regiriierliiD dwrhif 
tenstifte sn Tora« In 41er Steiermark and com ersten Male 
tnit einer IBnleiteng und Anmerknngen heraosgegeben. Wt 
▼fer NaelilRldungen der Handseln^ (Wien 1^9. «i 
„Die Kaisereliroiiik naeh der lltesten Haadsidirift das fSßtkm 
Toran anfgefimden mit einer Einleitung Amnerknngen nsd 4m 
Lesarten der znnftehst stellenden Hss. Tli. L Urtext (Wien 
1841». 8.) " erschienen sind. (8. 208—86.) 

Giovanni Giacomo Dionisi (geb. 17.*H zu Veronaj ^est. 
14. April lÖO^ daselbst), Archäolo^, Bibliothekar und Litterar- 
historiker, stammt aus einem alten Veroneser G esc hlecht. Noch 
sehr jung erhielt er vom Papste Benedict XIV. ein Canonicat 
in seiner Vaterstadt und wurde dann Bibliothekar seines Ca- 
pitels, als welcher er und auch selbst im Besitze einer eigenen 
Bibliothek die günstigste Gelegenheit hatte, seine namentlich 
auf Alterthumskunde und Kirchengeschichte, insbesondere aber 
auf Dante bezüglichen wissenschaftlichen Arbeiten mit Erfolg 
zu betreiben. Seine Bibliothek legirte er dem Capitel, dessen 
Mitglied er war, (S. 309—10.) 

Qaltfrkd Johann DIabacz (DlabacJ (geb. 17. Juli 1768 zn 
CaeriieDitB in Bdhmen, gest 6. Febr. 1820 Prag), Chorherr 
•nnd JBibliAthekar des Prämoastratenserstifites Strahow, In wel- 
ekes er bereits 1778 eingetreten war« Sehen ißrttluieitig lit- 
terariseben Stadien zugewendet^ hatte er fUr diesen ZweoK 
von 1788 — d5 dfters Reisen in Böhmen unternommen, aucti 
-Brünn und Wien besuclit, reiches Material für seine Arbeiten 
«gesammelt und Verbindungen mit fremden Gelehrten angeknüpft. 
Beine Stellung als BiblioÜiekar, verbanden mit eigenem For- 
soher- und Sammelgelstf maobtc es ihm möglich, mehre lit^ 
terarisehe Arbeiten zu vollenden, welche von Kennern noeh 
jetzt gesehfttst und mit Erfolg benutzt werden« Seine gedrucl^ 
ten theils selbstständig theils in den Abhandlungen der.Kön. 
Böbmiseben Gesellschaft der Wissensehaften erschienenen Sehriif- 
ten betreffen durchgehends Böhipen; darunter befinden sich 
,)Kurzgefasste Nachricht von der noch unbekannten Bach- 
druckerei zu Altenberg in Böhmen'' (in den Abband!. 1798), 
„Nachrichten von den in böhmischer Sprache verfassten und 
herausgegebenen Zeitschriften'' (in den AbhandL Prag 1803. 
8.)) „Biographie des M. Jb* Oampanus von Wodian, mit einem 
Yerzelohnlm seiner bisher entdeckten Schriften" (Prag 1Ö19. 
M.)) „Johann Gborinas. Nebst Verzeichniss seiner bisher ent- 
deckten Schriften" (in den Abhandl. 1821). (S. 326—27.) 

Joseph Abbi Dohrou'sl:^ (f^eb. 17. Aug. 175r; zu Gycrmet 
bei Kaab in Ungarn, gest. t>. Jan. It^'il) zu BriUmJ, Gesabiek^ 
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mi^B^pmUom^er, iMMhlftigte sich hauptsächlich mit For- 
jihifta Ii 4tt Slarisehen Litterator, um welche er sich vor- 
:aaglldh« Vefdiaiafe. erwarben hat. Die ausgezeichnetsten Qe- 
4ehrt«ii des In- wid Auslandes suchten seine Freundschaft, und 
Mmem Talente wurde überall jene Achtung gezollt, die aus 
4er inai^iteii Anerkennung des Verdienstes hervorgeht. Die 
»Zahl seiner theils selbstständig erschienenen theils in anderen 
Werken abgedruckten Schriften aus dem Gebiete der Geschichte, 
Litteraturwissenschaft, Philologie und aus anderen Zweigen ist 
sehr bedeutend. Darunter befinden sich: „Fra^j^nientum Pra- 
gense Evangelii S. Marci viilf^o autographi ed. lat. crit. re- 
censuit" (Prag 1778. 4. mit 1. K.); „'Böhmische Litteratur 
auf das J. 1779" (Prag 1779. 8. 4 Stücke); „Corrigenda in 
Bohemia docta Balbini juxta editionem Raph. Ungar" (Prag 
1779. 8.): „Böhmische und mährische Litteratur auf das J. 
I78Ö" (Prag 1780— 8(). 8. 8 Stücke); „Ueber die Einführung 
und Verbreitung der Buchdruckerkunst in Böhmen" (in den 
Abhandlungen einer Privat - Gesellschaft in Böhmen 1782);. 
„Literarisches Magazin von Böhmen und Mähren für die J. 
1781—83" (Prag ITcSG— 87. 8. 3 Stücke); „Geschichte der 
böhmischen Sprache und Literatur" (theils in den Abhandl. 
der Kön. Böhm. Gesellschaft der Wissenschaften 1790, theiU 
besonders Prag 1792 und in II. Auflage 1818. 8. abgedruckt); 
„Literarische Nachrichten von einer auf Veranlassung der Kön. 
Böhmischen Gesellschaft im .). 1792 unternommenen Reise nach 
Schweden. Nebst einer V'ergleichung der russischen und böh- 
mischen Sprache" (theils in den Gcsellschafts-Abhaudl. 1795, 
theils besonders erschienen); „ Glagolitica. lieber die glagoli- 
tische Literatur, das Alter der Bukwitza, ihr Muster, nach 
welchem sie jjrebildet worden" (Prag 1H()7. 8. mit 2 KK., IL 
von W. Hanka verb. u. verm. Auflage ehendas. 18'V> 8. mit 
3 KK.); „Slavin. Beiträge zur Kenntuiss der slavischen Li- 
teratur, Sprachkunde und Alterthümer nach allen Mundarten 
Bd. L" (Prag 1808. 8. 6 Hefte mit KK. u. Tab., II. Auflage 
von W. Hanka. Prag 1834. 8. mit KK. u. Talj.): „ Slovauka. 
Zur Kenntuiss der alten und neuen slavischen Literatur, der 
Sprachkunde nach allen Muudaiten, der Geschichte und Alter- 
thümer" (Prag 1815. 8. 2 Lief, mit KK.). Ueber D. vgl. 
ausser Anderem Job. v. Ilittersberg's „Abbe Joseph Dobrowsky. 
Biographische Skizze " (Prag 1829. 8.), Franz Palacky's Leben 
und gelehrtes Wirken des Jos. Dobrowsky" (theils in den be- 
reits genannten Abhandlungen theils auch besonders Prag 
1833 abgedruckt . und von A. Tzarsky ins Kussische übersetzt 
Moskau 1838. 8.) und Gust. Thormund Legis' (pseudon. statt 
Glückselig) „ Biographie des Abb^ J. Dobrowsky." (Prag, Leit- 
Mrits tt. TepUU 1837. 4.) (S. 334—39.) 

2ü* 
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Ißmo Doglümi (geb. 91« Aug. 1790 wtt Bü^hOK), gevt ML 
April 1608 deselM), Kireheiiliistoriker und AUcrtl i w uBftJxelnir i 
erwsrb sieb besondere Verdienste dereb dfe AbfMstmg einet 
msfitinrliehen Handscbriflen-Ratatoges der OepiteftililiotiMk an 
BeUlBio, nber welebe ibm die Anflicht Qbettragen worden war. 
Die sablreicben ven Ihm im Drucke erscbienenen Setiriften b#^ 
sieben sieb . meist auf die Geschichte seiner Vaterstadt, lieber 
D. Tgl. ausser Anderem Gius. Urb. Pagani-Cesa's „Elogio di 
L. Doglioni« (Viceiiza 1804. 8. mit Portr.). (S. :^45— 46.) 

Fortunat Durich (geb. 28. Septbr. 1730 zu Tuniau in Böh- 
men, gest. 81. Aug. 1802 daselbst), Slavischer Sprachforscher 
und Litterarhistoriker, gehörte dem Prager Convent der Paulaner 
an. Ais jedoch dieser Convent aufgelöst worden, kam er 1785 
ins Kloster nach Wien, wo er Gelegenheit fand, die Schätze 
der Slavischeu Litteratur, welche die K. K. Hofbibliothek be- 
sitzt, zu benutzen. In diese Zeit fällt auch die Abfassung 
seines Kataloges der Hebräischen Bücher dieser Bibliothek, 
weichen dieselbe als eine Art Meisterstflck Hebräischer Eallt- 
l^pbie nodhjetzt aufzuweisen liat. (S. 394 — 95.) 



[62l>.] Serapeiiin hrsg. von Naumanu. Jahrg. XX. (Forts eUuug 
vou Nr. 559.) 

Das Hauptblatt enthält: Nr. 13. 8. 19o-"'.i9 Anzei,L*-e des 
^-Bulletin du Bibliopiiüe Beige XV, 1. *2;" von Dr. F. L. Horimaua 
in Hamburg. Zum Theile aus den llambtir!:,''. Lit. u. Krit. 
Blättern verändert u. bcriclitigt ab^^cdruckt ~ S. 199—202 
„Une itnposture." Warun;^ vor Mflnclmer Narlihilduiigen alter 
Holzöchnitte, aus dem nächstens erscheinenden Werke 1. D. 
Passavant's „Le Peintre- Graveur, Histoire de la gravure sur 
bois et au burin" entnommen — S. 202 — 7 Ein Brief des 
Organisten Johann Kellner zn Coln an der Spree an den Han^ 
burgisehen Organisten Valentin Prnllo iif^bst einiprf^n Musikalien 
und Notizen von der Hand der Li f/.teren, auf der >ianjburgi8chen 
Stadt liibliothek aufgefunden und mitgetheilt von Joseph Ludewi? 
de Bouck — 8. 207 — 8 Notiz des Gehcimratlis Neigebaur, 
die Fälscliung der in dem Ferrand'sclien „Eloge historique de 
Mme Elisabetli de Franee" enthaltenen Briefe betretf. — S. 208 
Bibliothekchronik und Miscellaneen — Nr. 14. S. 209 — 11 
Die Bibliothek der Stadt Ravenna. Von dem Geheimrathe 
Neigebaur — S. 211 — 18 Die Bibliotheken in Bologna. Von 
Demselben. Betr. die Universitäts-Bibl., die Stadt-Bibi., die 
erasbiscbdflicbe Bibl., die des (*oUeginiiis von B. Lucia der 
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Aküdemi« der Künste, sowie ein paar Privatsammlungen — 

8. 218 — 24 deutschen Zeituii^^^cii des sechzehnten Jahr- 
hunderts. Von Eüiil Weller in ZiUich. (Furtsetzimg folgt.) 
Das Inteiiigenzblatt enthält Nr. 13. S. 97—101 n. Nr. 14. 
8. 105 — 11 die Fortsetzung de« Kataloges der Bibliothek der 
li«aedictiner- Abtei Zwiefalten. 

[626«] Bulletin du Bibliophile Beige, publM par F. Hewtter. 
Tom. XV. = 2e S^rie Tom. VI. (Fortseliung t«ii Nr. 60j^.) 

Bas 3. Heft enthftlt: 8. 163—76 Essai sur Tliistoire de 
ßmprinerie en Belgiqne, depvis le XVe jiisqa' ii Ia fis des 
XVllIe si6cle; par J. B. Vincent Der Verf. sagt im Eingangs : 

toivant eet Essai, nons n*avons pas la Prätention d^offirir 
säe histoire gtoörale de rimprimerie en Belglque: notre plaui 
ptBS nodeste et mienx en rappprt avec nos forces, se bome 
ä faire an simple expos^ de la nuurehe. ascendante et descen- 
tete de eel art, depnis son introduotion dans notre pays 
jasqu' k la fin du siöele demier.'^ Vorläufig ist nor der h 
Abschnitt dieses Aufsatzes mitgetheilt, der sich mit einem Ueber- 
blicke der Fortschritte der Kunst bis Ende des XVI. Jhrhdts 
beschäftigt n. hauptsächlich ans einer Aufzählung der in dieser 
Zeit thätig gewesenen Drucker, nach den Druckorten geschieden, 
besteht — S. 175 — 62 Joan Steelsius, libraire anversois; par 
C. J. Nuyts. (Fin.) — S. 182 — 83 Une Impression de Hugo 
Janszoen van Woerden, k Leyde: par F. L, Hoffmann. Betr. 
das in der llauiburg. Stadtbibliuthek befindliehe Exemplar von 
„Leven ons liefs hcren Jesu-Christi M'.)8" — S. l^n — 84 Trois 
Edition« rares de Gerard Leen, d'Anvers; par le meine. Betr. 
folgende ebenfalls? der Hamburg. Bibliothek geliörige Exemplare 
V\ ,.Ro«ariiini beute Mario virginis. 1487", 2) „Meditaciones 
! i lani de vita et passione Jhcsu Christi 1 188", H) „Calendrier 
1487" — 8. 185 — 86 Un ^.nignu; palcographique resolue ; par 
M. Hardt, Archiviste de l'Etat, k Lnxembourg. Betr. den in 
den Schlussversen eines Holländ. Ms., welches die Burgundische 
Bibliothek zu Brüssel vom Reinecke Fuchs besitzt, verborgenen 
Kamen des Schreibers „Olaes van Acen** — S. 187 — 90 Im- 
primeurs, libraires,' correcteurs, compositeurs, fondenrs, litho- 
graphes, etc., qni sc sont fait connaitre k divers titres, prinei- 
palement comme ecrivains; par A. de Renne. (Snite*) — 
8. 190—203 Gilles Boilean de Bouillon, sa vie et ses onvrage«; 
psr H. Heibig — S. 304 — 7 Melanges; Betr. nnter Anderem 
die von Gachard verOffentlieliteOorrespondenz des Kaisers KarlY. 
tmd des Papstes Hadrian VI. (s. oben Nr. 660) ^ S. 208—9 
Revne MbÜographique. Knrse Angabe der bibliograph. n. ver- 
^ndten Artikel von ein paar Belgiscben Zeitsdiriften , 1. B. 
des „Messager des sciences bistoriques. Ann^e 1869. Livr. l.^. 
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worin 8. 6—17 „Notices sur quelques livrcs du XVIe sied*- 
par H. ITelbig" (auch besonders abg^?druckt) enthalten sind — ' 
Ö. 210—16 Catalogues. Ventes de livres. Uebersicht über 
einige bei den Auctionen Michel, Boissonade u. Libri erlangte 
vorsflgKehere Preise. Zum Schlüsse des Heftes folgt die Fort- 
aeisang der trefflichen de Backer- n. RtteleDs'BcheB ,)AiiiiaM 
da l'Inprimerie PlaatiDieiuie'' (S. 209—16). 

[627.] Bulletin dn BibHopMle et du Biblioih^esire pnbU par 
Teehener. Bitie XIV. (Fortsetsirog von Nr. 560.) 

Das Juliheft enthält: S. 4d5 — 40 Inventaire du mobüier 
et des liyres du Gomte ]ßyerard (IXe si^le); par le Baron 
Ernouf — 8. 441 — 50 Curiosit^s provfirbiales etbibliographiques; 
par F. M. Quitard. Fortsetzung des oben Nr. 405 abgebrochenen 
Artikels — S. 150—67 Suite et fin de l'fitude bibliographiqne 
des Oeuvres du Comte de Pennission; par P. L. Jacob, biblio- 
phile. S. Anz. J. 1858. Nr. 701 — S. 468—77 Reimpression 
des Facturas de p'iiretiere i>ar Charles Asseliiieau ; exameii par. 
Francis Wey — 8. 177—91 Correspondance inedite de Madame 
du Deffand, par le M*" de Sainte-Auhüre; compte-reiidu par 
le Comte L. Clement de Ris — S. 401' — 96 Sur la fondation 
de rimprimerie Royaie; par J. £douard Gardet • — S. 497 — 98 
Rapport Prösente par PAdministration des bibliotheques de la 
Couronne [H.irbier], ä M. le comte de Pradel, Intendant gen^ral 
de la liste civile, sur l'Etat des biblioth^ques particuli^res du 
roi en 1815; communiqu6 par Barbier, administrateur de la 
Bibliotli^que du Louvre — S. 498 — 508 Analecta-Bibiion. 
Betr. 1) La Vie de la Vierge Marie par Wace publ. par Luzarche. 
Tours 1859; 2) Essai historique et critique sur l'invention de 
rimprimerie par Paeille. Paris 1859; 3) Sur quelques Po^jsies 
de Poußhkine trad. par E. de Porry. Marseille 1858 — S. 
509 — 26 Catalo^ue de livres rares et curieux de litterature, 
d^histoire, etc., qui se trouvent en veiite ä. la librairie de J.' 
Techener. Mit einer Taf. Facsimile von zwei Einbänden des 
XVI. Jhrhdts. — S. 526—28 Publications nouvellea. 

[628.] Bnlletfn du Bouqnitiiste publ« par Aabry. 3« Ann^ 1 Se* 
m^tr». (S. oben Kr. 507.). 

Enth. ausser dem Anbry'seben antiqnar. Lagerkataloge 
unter Anderem: in Nr. 60 S. 339 — 43, Nr. 62. 6. 387—91 n. 
Nr. 63. 8. 419^23. „Des Lnrres dtai^s, par Hiver de Bean- 
voir (Suite)"; in Nr. 61. 8. 378-^74, Nr. 62. 6. 397—98 n. 
Nr. 63. 8. 429—30 eine Uebersicht der bei der Ltbri'sclien 
IfsSi-AnetiOn (s. oben Nr. 320) erlangten Preise, mit Angabe 
des Namens der Brsteher , welcbe welter fortgesetit werden 
soll; in Nr. 62. 8. 391—94 n. Nr. 63. 8. 423--26 die Fort- 
setsnng sn Henri Pi^of s „Les Historiens de Lille" (Nr 23 — 32), 
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atwie in dtmllMii KiUMinr B. 994-^96 eis YemitlRiiis 4tr 
SebriftflB 4e8 ktrslieli verstorbenen Marie Aycard. 

Bibliographie. 

1629.] BibliograpfaUcbe« Haadb««h lUMt» die theorttiiebe wid, 
pcaküMlM Litttrator Ür kebraitcke Sprachkaoae. Ein Mlbitstimdigar 

Anhang za OMenitis' Geschiclite der hebräischen Sprache and Le-Len^ 
Hasch s Hiblioth. Sacra. Für Lehrer, Theologen und Bucbändler be- 
arbeitet von Moritz Steinschneider. A. u. d. T. : Manuale Bibliographicum 
opera recensens tum theoretica tum practica quae de lingua agunt 
hebraica. Appendicis instar ad Gesenii Historiam L. H. et Le-Long- 
Mascbii Bibiiotiiecam S. digesftit etc. Leipzig. Vogel. 8. XXXVL 160 
Fr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Der Verf. ist auf dein Oebiete der llebrnischen l^iblio- 
grapliie eine anerkannte Auctorität; dcsshalb mnss auch die vorl. 
Schrift schon von vornherein bei dem Publikum eine günstige 
Meinung fflr sich haben. Man wird dieselbe aber um so gerecht* • 
fertigter finden, je mehr man sicli ans der dem Tiiteraturverzeichnisia 
Torangestellten ziemlich umfänglichen und Idirreichen Einleitung 
^llber die Quellen znr Bibliographie und Geschichte der Hebräischen 
Sprache^^ überzengen kann, dass die zu dem Buche erforder« 
liehen Vorstudien vom Verf. im ausgedehntesten Maasse ge* 
mfteht worden Bind. Ebenso giebt das kttrcere, von dem Uäifange 
n. PIsBe des Handbnches handelnde Vorwort dem Leser die< 
Ueberaengnhgi dass er es hier mit einem wohlftberdaehten u. 
planm&ssig bearbeiteten Werbe und nicht etwa mit ehier ge< 
legentliehen Oompilation, wie man sie gerade im Fache der 
BibIiogia])bLe nicht so gar selten antrifft, zn tiivn hat Das 
Handbnch verdankt zunächst einer zu bearbeitenden zweiten Aus- 
gabe von Gesenins' Geschichte der Hebr. Sprache n. Schrift 
seine Entstehung u. gegenwärtige Gestaltung; mit Ansscheidnag 
der Litteratnr äber die Geschichte der Hebr. Schrift, die sidi 
nach des Verf.*6 Ansieht nach dem heutigen Standpunkte der 
Paläograpliie kaum mehr in einer solchen Isolirtheit behandeln 
lässt, nnifasst das liandbuch nicht blos die eigentlich grarama- 
tischeu u. lexikoa-rapliischcn Werke sondern auch Alles, was 
zur Hebr. Sprach künde als solcher, unabhängig von der sach- 
lichen KenntnisB der Hebr. Litteratnr selbst, gerechnet werden 
kann, wobei der Begriff des Hebräischen nicht ausschliesslich 
auf das lebende, vorzugsweise aus der Bibel bekannte Idiom 
beschränkt gebliclM^n, das rein Aramäisrlie dajregen ausgeschlossen 
worden ist. Die in dem Handbnche angeführten Schriften sind 
alphabi Ti^rli nach den Namen ihrer Verfasser geordnet, wobei 
die Namen der Christlichen Autoren von denken der Jüdischen . 
durch ein Sternchen Tintrrscliieden worden. Jedes Werk (Ab- 
handinagen in ZeUschrift^n sind aasgeschlossen) bildet einen 
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Artikel oikr Nummer, unter welcher derHerausg. allr^ ihni be- 
kannt gewordentB Ausgaben in citronologiMiwr EeikwfHili 
anfgeftthrt und mit kleinen Arab« Ziffern niimerirt, ausser- 
dem auch die in den Schriften selbst angegebene Zahl der 
Aallage, die bekanntlich nicht Immer die wirklieke ist, dnrek 
eingeklammerte Römische Ziffern beseklmet bat Kurse Ai- 
dflfirtni^en über Seltenkeit, Werth n. wiaeeneebaftlkhe Bedenta«g 
der Sollrillen sind hier n. da beigefügt sowie am Sohlnaee ein 
Hebrftischer Titelindei angehängt. Was die einselnen Angaben 
betrifft, so bekanpiet der Verf. in dieser Besiehnag Ter Aileii 
Richtigkeit u. Yollsländigkeit sowohl der Werke als der Anagab«» 
überall angestrebt an haben; diese Behauptung habe leb, nowf^ 
es mir bis jetzt das Handbuch zu durchmustern u. seine Angaben 
sn vergleichen mdglich gewesen ist, bestätigt gefnnden — mit 
alleiniger Ausnahme der Pr^sangaben von Sehriilen ans den 
J. 1:800 bis jetzt, in Besug auf wdehe mir manebe Ltelm 
anfgestossen sind, was ich um se mehr erwiknen sn mftssen 
gfainbe, als baaptsäobliok die Preisangaben der Werke n. 
nidit Mos nach 1800 sondern auch ans froherer 2eat es sind, 
weiche das Handbneh für die Bnohbftndler, sn deren Gebranehe 
dasselbe doch der Titelangabe snfolge mit bestimmt ist, gernis 
besondws nutsbar machen wfirdeu. Ebenso dttrfte die Btlndig- 
keit dtfs Ausdruckes, binsiektlieh welcher der Verf. daa MM» 
der Raambesekr&nkmig geltend gemacht bai, nicht eben das- 
jenige sein, was die bequeme Handhabung des Bndiea r<m 
Seiten des Bnehhftndlers zu. erleichtern im Stande ist. Ueh^ 
haupt möchte ich glauben, dass, wenn anoh das Bneh snr Vnr- 
meidung der sllzn grossen BOndigkeit ein paar Bogen stärker 
geworden wäre n. dadurch der Verf. der Verlagsbuchhandlung 
sowohl als dem kaufenden Publikum eine Art Opfer auferlegt 
hätte, diess dem Buclie Nichts geschadet, imGegentheilewesentUdi 
genützt haben würde. 

[630.] * Dictionnairc de Hibliop^rapliie catholiqae, etc.; par Fr. 
prrLiiueB. Suivi d'un IhctiuiiiiHiiti de Bibiiülogie; par ßrunet, de Bor- 
deaux Tom. 11., coiiteiiaiit les cbapitres 25 k 32 iuclusivemeut. Petit- 
Montrouge, Migiic. -r. s. 778 8. Pr. 3ö Fr. f. 5 Hch>. (S. oben Nr. 174.) 

Bildet, wie öchoii tVftlit i- (Mw älmt, die ,,TroiRi6rae et der- 
ni^ro Encyclop^die thculo- ique, ou Troisieme ( t derniere Serie 
de Dictionnaires snr toutes les parties de la iscience reiigieuse, 
publice par TAbb^ Mign^. 

[63t.] Uebersicbt der vom Dcceinber 1858 bi» Juni 1859 anf dem 
Gebiete der Gnopraphie erschienenen Werke, Aufsätze, Karten und 
Pläne. Von VV. Koner. B. Zeitschrift fllr allgemeine Erdkunde hrgg, 
Ton Dr. K. Nenmann. Neue Folge Bd. V. Hfl. S. Berlin, Reimer.- $. 
8. 197—539. (8. oben Nr. 181.) 

Mit fortdauerndem Fleisse xubammengeeteilt. 
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flaMtli te Güiipii^liii »w^hägnaaeii Wecka, Au6ibM und Karteik 
Tmawn cagagtellt tob H. Ziogenbalg. 8. MitthdlaiigeD «lu Jnsta» 
tPwth«»' g— grufhliohog Ajwtalt über wichtige Qene Erforvchmifen «nf 
4em GenaiiBtgebiete der Geographie Ton Dr. A. Petemumii. 1859. Vn. 
(QfQthih Perlhee. 4. B. 314^2. (8, oben Nr. 272,) 
Empfehlenswerthe Zusammenstellnng. 

\^'^'^.] Manuel du Biblio^raphe Normarid ou Dictiomiaire biblio- 
graphique et historique etc.; Par Edouard Fr^re. Tom. 11, Livr. 2 
Lar— Nee. Reuen, I>e Brumetit gr. 8. (oder kl. 4.) S. 161 --^336. Fr. 
lu I Thlr, 20 Ngr. (ö. oben Nr. 06.) 

Von wiederholt anerkanntem Werthe. 

(634.] Dw alte Walea. Bin Beitrag sur VölMr-i Heehts- und 
Kirchen-Geschichte von Ferdinand Walter. Bonn, llareus. 9. Enth« 

ö. 1 — 17: Literärißcbe Hülfsmittel. 

Gnte kritinche Uebersicht der von Wales handelnden 
Litteratur. 

[635.] Nonrello Biographie g^4raie depiüs les tempe lee piM 
voenl^a j«iqm*li aoe joars, ave« lea renseiguementa bibUographiqiMf et 
l^indieation dea soareee 4 eonsnlter; publice par Firniin Didot finiree, 
«OOS la direetioB de M, le Doctenr Hoefer. Tom« XXIX. [La Libor- 
BAre— -lAToinen.] Paris, Didoi 8. 2 Bll. 1024 Sp. Pr. a. 1 Thlr. 

Da dieses Werk fUr die Bibliographie nidit ohne einiges 
Interesse ist, so finde ieh es passend, desselben ^on Zeit in 
Zeit, wenn es wieder einmal dnen grossem Sebritt Torwirts 

getban hat, hier zn gedenken. 

[ti36.] Verzeichniss neuer Kunstsachen ala: Kupfer- und Stahl- 
stiche, Lithographien, Photographien, Holzschnitte, Zeichenvorlagen, 
Albums, illustrirte Prachtwerke etc. welche im Jahre 1859 erschienen 
sind, mit Angabe der Preise und der Verleger. II. Jahrgang. 1. Hälfte. 
Leipzig, Rudolph Weigel. 8. 1 B1. 40 S. Pr. n. 7| Ngr- (S. oben Nr. 276.) 

Alphabetisch geordnet. Die nach den Gegenständen ge- 
ordnete Uebersicht folgt mit der 2. Hälfte. 

(637.| Kaehti^e, Zusätze and Bertchtignngen su: Leben und 
Wirken des aaTergleichlicben Thiermalers nnd Kupferstechers Johann 
Eliaa Bidinger etc., gesehildert tob Georg Aug. WÜh. ThleneraauB, 
Paat emer* etc. Leipzig bei Rad. Weigel 1856. Vob dem Terluaer 
diesea Werkes. 8. Archiv f. d* saichBeBden Kfiaste mit besonderer 
Besiehung auf Kupferstecher- n. Holzschneidekunst u. ihre Geschichte 
hrsg. von B. Naumann. Jahrg. V. Hft. 2. Leipzig, R. Weigel, S. 140— 
161. (S. Anz. J. 1856. Nr. 'J82.) 

Zur Vervollständigung eines Meisterwerks. 

[638.j * Le P^re Duchesne d'Hebert, ou Notice historique et bi- 
biiographiqne aar le Journal publik pendant les annaes 1790» 1191, 



Digilized by 



d« llndiestfon de mi tmtrm onmf^; par 6btfl6»Bnitt«t Pari«, hrnpcs- 
Rft^n et Ci«. 16. 23S S. P». 3 Vr. M e. 

Wird als eine verdienstliche Arbeit gerflbmt 

finchhindler* u. antiqvflriMhe KmMb^ 

[639.] 9frTa0«« uub i^l^auge-v^atalcg bei 3ilabemi|c(^eu 8uc^^anoiung 
ttt Sätl 8.11®. 

Hauptsächlich Öchleswig-Holsteia Betreffendes u. Wisftwi- 

schaftliclies. 

[640.J No. ^2^24. Theologischer Anseiger YOn FideUs Bnteoh io 
. Augsburg. 8. 8. 169—92. 

Eid ganzes Aiphabet k«tM. tiMologtoeher Baohfir in 
Oetav. 

[641.] Veraeich niss No. I. des antiquftriichen Bücher-Lagers ron 
A. Cartellieri in Stettin. 8. 21 S. 

Deutsche Litteratur ans verschiedenen Fächern. • • • 

[642.] XI. ?[ntiquarifc^e8 S3ü^er*33erjeic^ni§ ton Otto 3)eijlttita "in ^ 
3€ita. 3n^att: ©c^riften au« attcn SijfenWaftcn. 8. 1 SdU 38 @. 
Hauptsächlich Deutsche Litteratur. 

[643.] iBergetd^ntß bei bdldfiW^ iBerlagef btn (S. % f axHeben*!; 
iau(^l^anb(uQg in ^efi mib 8cck0« - (£|^ebitUn Ui Skn unb Sei^^ig. 
1. SKai. 8. 28 «. 

Grösstentheils UüiDauc am dem beiletrist. Lese - Cabinet. 

[644t] 20. Catalogne de Livres anciens et modernes qui se- 

trouveut en magasin et se vendeul ches F. Heussner, libraire k Bruzelles. 
8. 168 S. 2til9 Nr. 

£ine Auswahl älterer sowohl als neuerer werthvoller Werke, 
zum grösseren Theile ans der Franz. Litteratur. Ich empfehle 
das Veraeichniss den Gelehrten und Bttcherfreunden jedweder 
Hichtnug, namentlich aber auch den Lesern des Anz., die ich tinter 
Anderem an fein sonst selten vorkommendes vollständiges Exem- 
plar des Tech6ner*8chen „Bulletin du Bibliophile 1836 — 
aufmerksam mache. 

[645.] Serfa6«*ftata(e6 i»ob (Sbuarb ^oiid In Ofotüa. Cilcr«9llc|fe. 
8. 15 @. 

Hauptsächlich Austiiaca, Naturwissenschaftliches. 
[H46.] Liijrairie de Hnet k i'aris. Catologue de livies, Aout. 8. 
Jß S 400 Nrr. 

Enth. f.'ist ausschliesslich Franz4»8ische Litteratur, darunter 
eine ansehnliche Suite von Denkschriften des Institutes n. an- 
deren Werth vollen pei iodis« lu ii Schriften, sowie eine Partie - 
Jonrnalc aus der Hevolutionszeit vyn 
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* f«47.] Mr. t4. ecrgct^ttig ctair Wevt^bote tamHtiing ädern «dl 
«MMT mot WM Um Mine brr <^€Ubitibi mib Kaliticto}tf[enf(^ften. SMI 
tncm WiffünQ tDert^Mfe Itefc M aSgciiiciitam Ontereffe, »el(^e ja 
^tCK finb M mcrt SR«fet, 8u(i^^anMinig niib Sltiaquariat in ^ili^inaen. 

Fast durchgehe nds Deutsche Litteratnr. 

[648.] Catalog CXXVII. des antiquarischen Bücberlagerfl Ton H. 
W Schmidt, Anliqiiari«t8-BuchhAiidlaDg in Halla a. 8. 8. 1 64 S.' 
7202—9182 Nrr. 

Enth. hanpts&chlich Ouiiosa. 

Sneined in 3^iffflw- /^etruar. 8. 16 @. 

Anerkannt gediegene Volkascliriften.' 

Bibliothekenlehre. 

[650.] * Bibliotheks- Technik. Mit einem Beitrag siiiD Archir- 
WMen. Von Johann Georg Seizinger. Nebst 44 Formularen. II. Anw- 
gab«. Leipzig, Coctoaoble. 1860. 8. Yll, 102 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr* 

Blosae Titelausgabe, worüber daher nur auf die Bespreclning 
d«r L Ausgabe im Ana. J. 1866. Hr. 602 zu Terweisen ist. 

Bibliothekenkunde. 

[661.J Segtoeifer älterer unb neuerer gemeinnfi^iger ©d^rifteit aai 
iMcfd^tcbencn Sliffenfciiafteii ne6fl i^erfui^ ben &tift nnb 3n(att bcvfettcit 
htetiiifUSUn, Den C 9. grcitbe in (S6cre(a<!^. Sb. I.: SC^eoIegte unb 
aRevat fibtMaät, €f^fiberCafl bef l^eronf 9«^f (8an^, Reifer nt iStmm,) 
1858. — 8b. n.: 2)afe»ft 1859. 8. Vm, 1—464 €f. lteB|l 

1 m. tmdff^itt 2 911. 465--904 €!. !pr. n. 3 tXfit 10| jllgv. 

Bei diesem Baehe, welches der Heransg. auch als „Dritten 
Nachtrag zu der im Jahre 1851 gegründeten Freude'schen 
Bibliothek in Ebersbach" (s. Anz. J. 1856. Nr. 731) bezeichnet 
hat, fragt man nach genauerer Einsicht unbedenklich, cui bono? 
Ist es gewiss ein recht nützliches Unternehmen, von einer haupt- 
sächlich zum Gebrauche ungelehrter Loser bestimmten Biblio- 
thek eine Art raisonnirenden Katalog d. h. ein mit Kritik u. 
resp. kurzer Inhaltsangabe versehenes Bucherverzeichniss zu- 
sammenzuRtellen u. dasselbe als Wegweiser für die Auswahl 
der Lectiae den Lesern in die Hand zu geben, so scheint es 
mir doch etwas ;ranz LTeberflüssiges zu sein, wenn man einen 
Katahig mit so ausführlichen Auszügen u. Analysen , wie sie 
sich in dem vorl. Wegweiser finnej], in den Druck giebt. Der- 
gleichen aiiRführliehe AuszüLTf u. Ai)alysen w^crdeu sicher von 
nur sehr Wtni^^en (iiuchaelesen werden. Also, cui bono? Ich 
achte u. ehre das Verdienst des Herausg.'s, welcher die Ab- 
sicht gehabt hat, durch den vorL Wegweiser die von ihm mit 
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Umsicht angelegte «. mit Liebe gepflegte Bibliotliek ge- 
meinnützig 11. instruktiv als möglich zu machen, ich kann aber 
das Bedenken iiicbt beiT^^en, dass Freiule in allzn grossem Eifer 
für die möglichste Vollendung seiner «Schöpfung viel zu weit 
über das Ziel hinausgegangen sei — das Ziel, den Lesern 
ein Buch in die Hände zu g-eben, aus welchem sie sich nieht 
bloH darüber, was die Bibliothek besitzt, sondern auch über 
den Würth u. Inhalt der sdniften Katli erliulen können. Ein 
derartiger liath muss büntli^^er u. kürzur ^^efasst sein, als man 
ihn in dem vorL We^r^veiser antritit, zumal lür Leser von der 
Art, wie ich mir die Benutzer der Freude'schen Bibliothek u. 
des Kataloges vorstellen zu müssen glaube. Uebrigens ist in 
Bezug auf die den Büchertiteln beigefügten Analysen, Auszüge^ 
u. Recensionen zu bemerken, dass davon Das, was nickt vom 
Herausg. selbst herrührt, ans Klüpfel's u. Bernhardi's Weg- 
weisern, dem Gersdorf sehen Repertorium, Röhrda krit. Prediger- 
Bibliothek, der Sächs. constitiitl<»ienen 2eitiuig a. Yoigt's 
. V«rl«gduilftiog enüionimeB ist. * -^^r 

' [652.] Verselchnias der Ub snnr 4. Joiii W9 m fiibliod»*'" 
dir D. M. G«sell8eb«ft (iii Halle) eingegaiigeBeii 8e1ii€llett tt. s. w. 6. 
Zeitsdiilft d. Dentsoh. morgenliod. Getelliehalk. Bd. XHI^ eder Zweitor»' 
Fdge Bd. III. Heft. 3. (Leipzig, Brockhaas in Oomm. 8.) 6. &49^Mt 
(8. oben Nr. 379.) 

Der Zuwachs besteht aus 23 Fortsetzungen, Nr. 2l)iX—S() 
neuer Werke u. Nr. 272 — 85 Handschriften, Münzen u. s. w. 

[653.] IBciträge ju ^^abignij'ö Oefc^ic^te be^ MininUdbeii ^Rerhi^ im 
SWtttefaftcr. ben C"^anbi\i;rljteu ber föiiißüc^en iöibliot^et Äöuig«bcvg 

niitqctheÜt tcii K. SteÜ'eiihagen stnd. jur. j{i}nig9bcrg^ ^äfvAiU.lL 'Btijbti 
(ientm. 8. 39 ^r. n. 7^ ^igv. 

Diese inhaltsreichen u. interessanten Beiträge, die Früchte^ 
(wi$ der Verf. schreibt) einer genauen Durchsuchung des ge- 
sammten Handschriftenvorrathes der Königsberg. Bibliothek, sind 
i^i^Ip , der Absicht bekannt gemacht worden, dem v. Savigny'-j 
sehen Meisterwerke etwas zususetzen, sondern nur um von den, 
Königsberg, juristischen Mss. in grösserem Umfknge, als es 
bisher geseheheni Nachrieht zu geben, was besonders desshalb 
wfinschenswerth erscheine, weil der Handschriftenkatalog der 
genannten Bibliothek (wenigstens in seinem juristischen Theile) 
mit solcher Nachlässigkeit u. llnkenntniss gearbeitet sei, dasff. 
aas ihm wenig oder gar keine Belehrung geschöpft werden i^Önne^ 

[654«] Brlitttemngen s« deo Veritaadlnngea der bajeriBchea 
Kammer der Abgeordneteii Tom 10. Mira 1S60, die k.Hof- undStaali*. 
bibliotbek in Mftnehen betreffend. [Von Dr. Kail Halm, Direeter des 
fc. Hol* «ndStaatobiblietliek und ordenll. UniTersiUliproiiiMr.] MUn^ 
fihea, Palm. gr. 8. IT, S2 8. 
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(«. oben Kr. 504) weiter bekaant g€Fw6rdeneii u. v<fii vSr (9« 
obeD Kr. 568 v. 692) besprocbenen Rvland^ehen Angriff ffe 
der Bayer. Abgeordneten-Kainmer gerichtet ist, hat Hftlm bereit! 
ftllfaer, kurz nach den betreff. KannDervei^aadhmgen, rerfaMt 
II. bei dem Klkiigl. Bayer. StaatBminfeterltttn des Iimem fttt 
Kireben - n. EkhnUngelegenbeitv eingereiolit, aber end jetet, 
nachdem man diese Kammerverhandlungen dnrch das Serapenlli 
geitssentlich mehr an die Oeffentlichkoit gezogen, durch den 
Dnick für weitere Kreise bekannt gcmaclit. Der Verf. hat 
darin in einer sehr eingehenden, durch Ihatsachen u. Zahlen- 
angaben hinreichend begründeten Weise dargethaii, dass der von 
Uuiaiid gegen ihn u. seine Amtsthätigkeit versuchte Angrifi im 
Wesentlichen durchaus ungerechtfertigt ist. Ich kann dem Verf. 
darin um so mehr beistimmen, als ich schon vorher, ohne von 
der Denkschrift n. den darin berührten Thatsachen n. Zahlen- 
angaben Kerintniss y.w haben, zu der reberzeuj^ung gekommen 
bin, dass man ilalm scliwores Unrecht angethan habe. Es 
wird jetzt die Sache Kuiand's sein, die gegen die Münchner 
Bibliotheksdirektion in der Kaiimicr r^u^g-i^sprochciien Bescliul- 
iligungen dßr grösseren Oeffentlichkeit gegenüber zu rechtfer- 
tigen, dafern er sich nicht dem Verdachte aussetzen will, dass 
n bei seiner Kammerdeklamation mit demselben Leichtsinne, 
den Halm im Laufe seiner Denkschrift hinsichtlich eines Fran- 
zösischen Berichterstatters über die Augsburger Anctiim „Mr. 
DcBchamps^ zu rllgen Gelegenheit nimmt, zu Werke gegangen sei. 

[655.] Uehcr eilioii alten 1 laiidsehrifteiikatalog. Von Prof Dr. 
Karl Bartacii in Uostock. S. Auüüiger f. Kunde der Deiitscheu V'or- 
«eit N. F. Nu. 7. .Sp. 244 40. (Fortheteuiip. » S. oben Nr. 593. 

Betr., wie schon erwälmti die liibiiotUck des früherem 
Aogidiettkioiitcff zu ^ürAberg. 

pSB.] ISerditflefMmtden auf htm 0cHete bet betttf^en ^^U^ 
trtffMf^oft iinb b<AI ^mattlf4«9{aHett(Kiiiafettm. tXiltf^9iertdi<i|r9' 
^^ft ftt, 8a's= Sa^TS. XXII. 9ft. 1 (ettttt^att lt. iKtt^atQ, Cetfa. 9, 

Dife Bibliothek des Museums, die sich von Woche zu Woche 

durch Austausch, Ankäufe u. Geschenke vermehre, erstrebe — ^ 
wie der Verf. schreibt, eine umfassende Vollständigkeit der 
Deutschhistorisehen Littenitur im weitesten Sinne des Wortes. 
Sie wende desshalb eine besondere Aufmerksamkeit auch auf ^ 
alle jene Schriften, die, von mehr lokalem Charakter u. gelegen- 
heitlicher Zweckbestimmung, dem weiteren Kreisen der Gelehrten 
u. Litteratnrfreunde leicht entgehen u. nur zu oft wieder ver- 
gessen werden , ohne eine ihrem oft gediegenen Werthe ent- 
sprechende Würdigung gefunden zu haben. Wenn diese Bibliothek 
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mit Hilfe der Freunde u. Beförderer des Museums au8 allea 
Ständen u. Gegenden Deutschlands wie ans den benachbarten 
stammverwandten Grenzländern die .geeignete Ergänzung oriang;t 
habe, so werde sie als ein gemeiuaamer einigender Ausdruck 
der viel^liedrigen Deutschen Geschichte für alle Einzeitheile 
des Volkes n. seiner Geschichte Hiltsmittel zu bieten vermögen, 
wie sie in deriileiclieii Ausdehnung sciiweriich vou einer andern 
Bibliothek geboten werden können. 

[657.] 3ur (grinnnrung an bie ^rog^cx^ogl^e ai^üot^ iniakiminr. 
Wkunn, MSkffiu 16. 8 @. ^r. n. 1 92gr. ^ 

län paar unbedeutende Verse. 

[658.] ^Noüce snr la Biblioth&que de la Facult^ de medecine 

Je Montpellier, ponr servir h THistoire de oette Facult^; par Charles 
Anglada, Prutesseur d« pathologie medicale. Muutpellier, impr. Boehiu. 
8. 55 S. 

Mir nicht weiter bekannt. 

[659.] * Rapport aur la Biblioth^que de la ^ociete Liegeoise de 
Littiratm Walloune par Ulysae Capitaine. Liege, Carmaone im^, 
^. 47 S. 

Der vorL Bericht des Bibliothekaia n. Archivars der Ge- 
■eUBchaft enthält mehr als der Titel veraprieht;* aan findet 
darin den Versuch einer Bibliographie der WallonischenLitteratai^ 
deren allseitige Pflege sich die Oeselisehaft snm Ziele gisaetit 
hat) welche dazttznsanimengetreten ist, um nicht nnrsu litterarisclitta 
Arbeiten im Ltlttich- Wallonischen Dialekte ananregen n* gnte 
Volkslieder zu veihreiten, sondern auch auf die Bewahrung 
der Beinhext des alten Idioms hinsuwirken, sowie dessen Regeln 
u. Rechtschreibung u. seine Beatehungen au anderen Zweigen 
der Romanischen Sprachen möglichst ^Bstinstellen. Der Verl, 
des Berichtes hat darin sowohl das Verzeiehnim des in /der 
Gebellschaftsbibl. gedruckt Vorhandenen (was mit einem Stern- 
chen hezeichiiet worden ist) als aueh einer Menge anderer im 
Wallouiöchen Dialekte verfasstcr, hauptsächlich poetischer Schrif- 
ten zusammengestellt, u. zwar in der Weise, dass diese Schriften 
nach den Provinzen des Wallonischen Idioms u. innerhalb der 
Provinzen nach den verschiedenen Dialekten geschieden u. 
unter den verschiedenen Dialekten wieder alphabetisch nach 
den Namen der Verfasser ireordnet sind. Die Arbeit ist mit 
höchst anerkennenswertbem Fleisae verfasst. Vgl. ^rapeam 
Nr. 14. S. 22Ö—28. 

[600.] * TKmreA amm oOoaptidn UocKoncKofi HaTpiapmei 
(nBmft Cvno4WHoi) !PA8iiHic&inBHl$^0TeKH. CocraBJtenxcvBO- 
AU>nLmpH8HHVB0i%y MarHctpoM'L, apzmiaHÄpHTOirB Cannon. 
H34. 3-00^ &h npiuro3KeBieM7i npacHnrejibHaro cjtoBapn. Mocicna. 
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jim a. Zn, M, THI, 292, 40, vi a Pr« n. 4 Tbir. [YwMifihalM fftr 
4to Bfichtigpiig d«r Moakatiitcheii vttarläodlscheii (jetst Synodal-) 
JMi^aMaiinliiiig und BibUothek. Von Sawwa. in. Ausgabe mit 
jtiBam atkUrtiidm WSrterbueke.] Vgl. Aas. J. 1856. Nr. 837. 

Die dammiuogen sind vqu bedeutendeiii Werthd. 

[661«] 9u«)ug Ott« bent da^ice^etittte bcr VetcrSSnrgcr SM\tt* 
Uä} t f\tnü\6ftn 8IB(tot^ef für 1858, anf Stfc^l erineraffaiefiat bee iraiferl 
.bclannt gemaii^t «on bem !^trectot bet Oibliotlet, SD^ttgliebc be« 
Tat^cg unb @taat9fecretait 8(iTon 9)1. i»on J^otff. (^u« bet et ftieM, 
3tg. 1859. 9hr. 98, 114 n. 115.) et. Vcttr^buTg, iStt^btiKt. ber i^aif. fffa« 
bemie b. ®tffenf(^afteit. 8. IS e. 9ng. 3. 1858. 9)t. 613.) 

l>er vorl. Bericht handelt in sechs Absrluiitteii: 11 von 
der Persoual-Chronik — 2) von den Einkimitciij in liezug auf 
welche zu erwähueu ist, dass sich die ausserordentliche Ein- 
nahme der Bibl. auf nicht weniger als über 29,000 R. 8. be- 
iauieo hat, wovon ziemlich .%40 allein aus dem Verkaufe der 
dritten Auflage, sowie der Deutsch, u. Po Inischon Uebersetzung 
der Korfl*'ftchen Schrift Aber die Tin onbesteigung des Kaisers 
Nikolaus I. geflossen ^ind (der Gcsamiutbetrag dieser zum Besten 
der Bibl. herausgegebenen Schrift ist damit bis auf etwas mehr 
als 27,505 K. S. ^^estiegen) — *») von den inneren Einrich- 
tungen, unter (leiieii als neu theils die Auystellnn^'- von An- 
toLn';i]jlit'n l)ei'iilimtrr Hussen theils die Ausstellung der neu- 
erworbenen M i>( liendorfschen Palimpsestc n. die der Griechischen 
Handschriften theils endlich die Ausstellung der in alten Büch«P- 
einbänden entdeckten Äferkwürdigkeiteu hervorzuheben sind — 
4) von den neuen Erwerbungen, welche im Ganzen 38,136 Nrr. 
gedruckter Bücher, Hefte u. Blätter, I8o:»Nrr. Kupferstiche, Litho- 
graphien etc., 74 Nrr. Karten u. Pläne, 162 Nrr. Musikalien, 20 
dergl. kalligraph. Hefte, sowie von Handschriften 50i> Artikel 
betragen haben. Darunter befindet sich die aus dem Nach- 
ittgse des wirkl. Staatsrathes Adelung stammende Bibliothek 
von 4000 Bdcn. gedruckter Bücher n. 670 MSS. vorzugsweise 
Hiigilistischen Inhaltes, aus denen Allerhöchster Vorschrift zu- 
folge die Kais. Bibl. allerdiagg nur eine Auswahl treffen und 
den Rest der Petersburger üniversitfttsbibliothek flbergebeB 
iFird; femer (ebenfalls blos zur Auswahl) eine Simmilung von 
e. 6Ci00 meist auf Kurland bezüglichen Schriften aus der Vor- 
iaaoeiwcfaaft des Rnriftndischen Laadliiofmeisters Baron KIop- 
inaDii; sodann die aus 1385 Büchern nebst Handschriften uiid 
Karten bestehende Bibliothek des verst. Staatsrathes Baron 
Wittenheim; sowie anch die Bibliothek deg St. Peter sburgischen 
Censur-Comit^s für ausländische Bücher, ans 10,591 Bden. be- 
stehend > die sich bei dieser Behörde ans verschiedenen Ur- 
gachen von 1816 big 1854 aDgesamroelt hatten. Von den mei- 
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sten dieser letzteren Bücher ist freilich die Kais. Bibl. schon 
vorher im Besitze gewesen. Ans eigenen Mitteln hat die Eibl. 
Ö306 Bde., wüi unter 1186 für die Abtheilnng der Rnssica, an- 
geschafft u. dafür, mit Einschlnss der Transport- n. Correspon- 
denzkosten^ 23,429 R. B. verausgabt. Die geBammte Bach- 
binderarbeit hat etwaR über 3839 R. S. gekostet — 5) von 
den bibliographischen Arbeiten, unter welchen theils die zur 
3ö( Jährigen Jubelfeier der Universität Jena veranstaltete Aus- 
gabe von Lavater's Briefen an die Kaiserin Maria Feodorowna 
Über den Zustand der Seele nacli dem Tode tlieiis ein leider 
mir bis jetzt noch unbekannt gebliebener Aulsatz des Ober- 
bibliothekars öobolschtschikow über Einrichtung u. Kataiogisa- 
tion ötientlicher Bibliotheken, in Russ. Sprache im Journale de.i 
Ministeriums der Volks:iiiikläniTi<2: gedruckt, auszuzeichnen sind 
— G) von der Benutzung der Bibl., in Betretf welcher wieder 
^efj^eii die früheren Jahre eine Steigerung zu bemerken ge- 
wesen ist. Die Zahl der Jjeser Imt 34,275, die der g-elesenen 
Werke 71,390 u. zwar 50,63H in Kuss. n. 20,7.5B in fremden 
Sprachen betragen; ül)erdicf^s sind von llaiidscliriften 483 Nrr. 
zum Studium dargereicht worden. Zur Besichtigung der in- 
neren Bibl. -Säle haben sich im Laufe des Jahres 2176 Perso- 
nen eingestellt. 

Privatbibliotlieken« 

[662.] Verzeichniss der hioterlassenen Bibliothekeu des K. A. Vara- 
hagen von Ense, K. Freuss. Legatiousrath , etc. sowie des Dr, Emst 
Heinr. Friedricb Meyer, Professor der BotauLk uud Director des botan. 
Gartens in Königsberg, welche nebst mehreren anderen Büchers amrn- 
luiigeii am 3. October zu Leipzig durcli H. Engel yersteigert werden 
sollen Eingesandt durch T. O. Weigd iu Leipsig. S. 1 Bl. IX, 326 
8710 Nrr. 

Von den beiden anf dem Titel irenaunten Bibliotheken ist 
die Meyer'sclie, welche sidi hauptsächlich im P'aehe der Bota- 
nik n. der damit verwandten WiBsenschaftszwei;;"^ anszeiclmet, 
nicht blos die wertlivullere sondern auch die besser geordnete. 
Auf die geordnete ZusammensteÜung der namentlich im Fache 
der Schönen Litteratur u. Geschichte reichhaltigen v. Ense'- 
schen Bibliothek ist nicht sonderliche Sorgfalt gewendet; die 
in Anctionskatalogen so sehr beliebte Abtheilung der soge- 
nannten „Miscellanea'^ findet sich anch hier in ausgedehnterem 
Maasse als nöthig ist. Sämmtliche Bücher der v. Ense'sokei 
Sammlung tragen auf dem Titel oder^ Umschlage den Namen 
des fira]imn Besitzen; viele von Urnen iind ttberdieea mit in- 
tereMMaten BMidbeiDerkmi9e& von desm Hand Yenehen. 

[663.] Scqct^nit ^ev Don Um ^»&f»tUata K^tKQattonBgerhl^tf» 
ttüilf Dr. (inlctlaffencn Wä^tt, oef^ am 14. OctoWr in QMfl^ 
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t»äh in 9ffent(^ei: Hitctton Derjldflett werben fotten. (Stitgefaitbt bofl bet 
9tati$* ti. bev afabemtf^en $n(i^4An^(uR9(n In (Sretfdmib. 8. ] 9(. 66 
e. 1952 9ttr. 

Enth. zum überwiegenden TheÜc jumtische Litteratur^ 

namentlich Deutsches Recht betreffend. 

[004.] Catalogue uf the clioicer portitui of thc inttguiUccnt Li- 
brary, f»)niie(l by Giiglieliiio i^iuii, so eiiiiiieiit hs a Collector, Wlio ib 
leaviiig London in consequence <»f ill health, and solely for tliat rea- 
so« clisposing of Iiis Literary TreasureH ; auiongst wlücli will be tuuud: 
Unknown Block-Iiouk«; Spcciniuns of Early Typography and Art, Com- 
prisiiig au iiiikiiowii Kalendarium with thc earlicst Kngraviiigs on 
Copper; An unrivallcd Coilectiou of Works priuted upon Vüliuin ; The 
rarest Aldine aud Junta Editioos, Embracing several printcd ou VcUum^ 
Large Paper, or bitkerto unknown; Editioncs Principes of great rarity ; 
Poems and Retnatiees ofChivalry, In Itnliaa, Frencb, German, Spanish, 
and other Languagos or Dialeets of Europe; an extraordinärer Serie« 
of ancient Italian Lilerature, in whicU are sereral unknown Rsppre- 
sentaaicni Sacre, Novellitri, &c.; Early and probably anique Musical 
Compositions; Scaree Work« respeeting America; Elievir« in an uncut 
State; Early Productioas on the EngUsh Pres«; Manusoripts & Book« 
with autograpb notes, Containing among the former: Plndaru«, Eatfo- 
piott, Petrarca, Uorae and Breviariai written upoii Vellum, with splendid 
Illumination«; and among the latter: Anthologia, editio prineeps wiUi 
ttumerous mauii«cript anuotation« by the first Aldus -Tasso, Geru«a- 
lemme, witb valuable additions in the autograph of Aldo Mauuaio> 
Kacinc , Athalio (1691), with numerous oorreetions by the Anthor- 
Boiloau, Satires (Paris, 1668), with numerous notos in the autograph 
of tlie Satirist himsclf. &c. &c. And also including a most süperb, 
interebtiug aud perfuctly unii|Uo Collection of Histörical Bindinps, 
8}iewing the Progresi? of tlic Bibliopcgistic Art froin the Fiftlieonth 
C»'iituiy JJy nieans of ;iKont 1500 Volnmes, in old ornaniented Morocco 
or Calf, \v)th arnis or dcvices of fornior Possej^sors ; aniougst wliieli will 
be fund: — Eighteen Wor!-:"^ fnrtncrly in tlic celcbrated Grolicr Col- 
Ifction ; sf vcral tomes in tho splendid Biudings of Majoli, DiaiiM de 
Poictiers, De Thon, Count d'Hoym, Longopierre, Foscarini, ; 
Books with the arriis of Pope Pius V (and other Pontitfs), Cardinal 
Farnese, Meinbers of the Mediei and d'Este Families, P. Giordano Or- 
«ino, the Emperor Charles V, the Dnkes of Bavaria, Charles VIII, 
Francis I, Henry II, Francis II, Charles IX, Henry III, Henry IV, 
Louis XIII, Louis XIV, Louis XV, Louis XVI, Marie Antoinetle, &c., 
of Franee; Henry VII, Henry VIII, Edward VI, Queen Elisabeth, 
James 1, Charlus I, Oliver Cromwell, Charles II, Jame« lU (the Old 
Pretender), MTilUam III, Queen Anna, and succeeding Honarchs of 
England; the whole af these ancient biading being in the mostperfsct 
State of preservation. Which will be sold by anctton, by Sotheby & 
WUkin«0D, On Ist of Augu«t London« Lex. 8. XX, 380 S. 

21 
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Der Titel dieses Kjitalo;j^es kliugt zwar ebenso wie der 
des kürzlich (s. oben Nr. :J20) erst angeführten Libri'schen 
Mss.-Verzeichnisses, etwas roarktBchrelcrisch , er gewährt* aber 
den Vortheil, dass ich mich auf eine nähere Besprechung des^ 
Inhaltes nicht weiter einzulassen brauche; es ist genug, wenn 
ich im A II j,'ein einen bemerke, dass der mit grosser Sachkennt- 
niss nnd höchst zweckmässig gearbeitete Katalog, der dauern- 
den Werth belialten wird, einem Bttcherschatze im wahren 
Sinne des Wortes gilt, wie er selten wieder zum öffentlichen 
Verkaufe gebraelit werden dürfte. Es wird nicht so bald wie- 
der ein zweiter Libri erstehen, welcher wie der erste die Fer- 
tigkeit besitzt) in der kurzen Zeit Eines Menschenlebens solche 
litterar. • Schätze, wie sie sich in den verschied. Ltbri'scben 
Auctionsverzeichnissen finden, zusammenzubringen. Uebrigens 
ist zu bemerken, dass die dem Kataloge vorangestellte wirklieb 
lesenswerthe Einleitang auch besonders u. in Franz. lieber- 
Setzung unter dem Titel „Introduction anCatalogue des livres 
imprimto de Libri. (Paris, impr. Martinet. gr. 8. XVIII S.)'' 
erschienen ist. Bei Gelegenheit der Anzeige dieses Sebrift- 
chens in der Bibliographie de la la France ist erwähnt^ dass 
Libri um seiner Gesundheit willen London verlasse. Wozu 
diese Erwähnung an einem ganz unpassenden Orte? Etwa dess- 
halb, um den Grund, wesswegen Libri seine Bücher unter den 
Hammer bringt, anzudeuten? Hatte Libri damals, als er die 
erste Suite seiner Bibliothek in Paris zum öffentlichen Verkauf 
brachte, vielleicht auch die Absicht, um seiner Gesundheit willen 
(die im Gefängnisse allerdings gelitten haben würde) Paris 
zu verlassen!' 

|fiH5.| 3^ergcid?iu|] rcr i>on ^aflcr (5. 2Reincvtjf?a<jeu uub 9(nbern 
nad;i}cia)|ciicii '^Midjer - igannuluugcii, tüelrfic bcn 20. ^e)>tcmber buvii) .s^. 
(^ttad tu Ruinen ö||eiuii(^ an bcu SKeiitbuteubcn oeitauft koecbeii joden. 
8. 1 «1. J45 e. 3200 syixx. 

Enth. vorznf,^lich Geschichte mit Hilfswissenschaften, sowie 
Naturwissenschaften; ausserdem Jurisprudenz u. Politik, Theo- 
logie u. Pliilosophie, Kunst u. Architektur, Mathematik etc. 
Zum überwiegenden Theile ans dem Bereiche der Deutschen 
Litteratur. 

[ßOH.j VerzeichnisB von Maiiuscripten uod sttm Theil sehr selte* 
neu BUcherii, welche am 10. September su Hamm für das Meistgebot 
▼erkauft werden nollen. 8. 12 S. 165 Nrr. 

Eine kleine aber ausgewählte Sammlung schätsburer Werke^ 
wie ieh höre, ans dem Besitze des Dr. C. L. P. Tross in Hamm. 

[667.] Biljliothecfio Woltliprsianac «ive Catnlo^i liluoium quo« 
sibi comparavit HcrmaTinus Woltlieis, Med. Doct. G i mi rttofjtp ^ Pars 
posterior, coJiüiiens iibroi» de scieutiis et artibusi de scieutiis naturalis 
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bms, de litteria «legautMiribuA, uti et de historia. Quorum publica iiet 
«actio Grouingae, iu aedibu» Bibliupulau R. J. fcichierbcek, a. d. 3 Oc« 
tobrw. 8. 4 Eil 264 S. Ueber 700U Nrr. (S. Ava. J. 1858. Nr. 856.) 

Der verst. Beaitaer, der, am 10. Mai 1777 geb^ ms einer der 
ältesten Mnd angesehensten Familien Groningens stammt u. den 
bekannten Ubbo Emmius zn sellMii Vorfahren zählt, hatte schon 
in der Jugend eine besondere Neigung fttr bibli^^aphiscbe 
Studien gezeigt, die mit den Jahren mehr a. mehr gewachsen 
war. Diese Neigung hatte sich jedoch nicht blos auf seine 
Fachwissenschaften, die Medicin n« die damit nahe verwandte 
'Katnrwissenschalti besehrSnkt sondern sich auch hauptsächlich 
mit auf die Theologie n. Philosophie, Geschichte u. Geographie, 
'sowie Überhaupt auf die Litteratur der vornehmsten Europ. 
Völker älterer n. neuerer Zeit, namentlich aber auf die vater- 
»Iftnd, Litteratur erstreckt. In allen diesen Fächern war es 
W.'s eifriges Bestreben gewesen eine sowohl an Umfang als 
wissenschafIL Werth ansehnliche Bttchersammlung zusammen- 
subringen, deren er sich jedoch nicht, wie diess bei so vielen 
anderen BOehersammlem der Fall su sein pflegt, blos zum 
JHitse seiner Studierziyimer sondern zur fleissigen Lectflre u. 
'sntt Studium t^ieat hatten Die von W. bei seinem Tode 
'(19. März 1658) hinterlassene Bibliothek, in der man weniger 
idas Fach der sogenannten Seltenheiten und anderer von Biblio- 
philen tt. Bibliomanen geschätzer Merkwürdigkeiten als vielmehr 
der durch inneren wissensehalll. Werth hervorragenden Werke ver- 
' treten findet, zeigt diess zur Genüge. Das als Auktionskatalog 
verbältnissmässig recht gut redigirte Bibliotheksverzeichniss 
lässt deutlich erkennen, mit welchem Verständnisse der Ver- 
rStorbene bei der Auswahl seiner Bücher zu Werke gegangen 
ist Für Bibliographen von Fach ist vorzüglich der vorl. 
II. Band des Verzeichiilsses von besonderem Interesse. 

t"'/ 'r ^n ■ [66b.j Aua JlerllM«- 

Der 1. Sekretair der Eöuigl. dfltentiiehen Bibliothek Dr. 
Karl Brandes ist am 10. Juni gestorben. 

[669.] Ana Pmla 

sind gegenwärtig die beiden erstenBände des „Catalogue generale 
de la Lihraii ie Fran^aise au XlXe si^cle indiquant, par ordre 
alphab(^tique de noms d auteurs les ouvrages publi^s en France 
du 1er Janvier 1800 au 31 Decembre 1855 par Paul Cheron 
de la Biblioth^que Imperiale (Paris au Bureau de la Proprict6 
litt^raire et chez Jannet. Lex. 8.)" in den Handel gekummen; 
sie kosten zusammen n. 13 Thlr. 10 Ngr. Obgleich es früher 
hiess, dass der Katalog, welcher den Abonnenten der „Pro- 
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priet^ litteraire et artistiqiie, Oomrier de la Lfbrairie^ als 
Prämie gratis geliefert wird (s. oben Nr. 410), sonst nicht 
verlcftuflieh sein solle, so war doch vorauszusehen, dass man 
an dieser Bestimmung nicht festhalten werde. 

[670.] Anm Paria 

hat der Buchhäiuller Aiibry, als unter der Presse befindlich, 
angckUndif^^t: „Cazin raarcliaiid-libraire Kcmois. Essai mir sa 
Vie et SOS hditioii« dedie aiix collectionnciirs de Caziii par im 
Cazinophile. (Se vcnd k Cazinopolis, ti Tlmagc Saint Pieire- 
le-Vieil.)" Der Verlejror schreibt: „Cct ouvrn.L^o, iniprime 
dans le format et siir papier semblable anx cditions Cazin, 
dont 11 Sera Ic complcmciit, renfermcra des details enrieiix siir 
la famille, Ics relations et ia mort tragiqiic du cclebre editour 
R^mois; il contiendra en oiitre ic catalogue le plus complet 
jusqu'a ce jour des volumes publies par Cazin de 17G9 ä 
1795, ^poque de sa niort." Das Werkelicn wird in 225 Exem- 
plaren auf geglätt Holland. Pap., in 25 auf färb. Pap. und 
in zwei auf Pcrg. gedruckt erscheinen. 

[671.] Au» »t. Prterflburff 

ist mir in Folge des oben Nr. 495 ausgesprochenen Wunsches 
bereits eine vom Kaiserl. Oberbibliothekar Dr. Ch. Fr. Walther an- 
gefertigte bibliügraphisch genaue Beschreibung der dort ver- 
zeichneten 13 verschiedenen Ausgaben des „Index Librorum 
prohiblturum et üxpur;^^andoruin " durch die höchst ' dankeiis 
werthe Güte des Direktors der Kaiserl. Bibliothek Baron v 
Korir zugesendet worden. Ich mag nielit unterlassen, üflentlieh 
meinen aufrichtigsten Dank tlalur ausznsprechen, um so weniger, 
als ich, wie schon früher zu wiedirliolten Malen, so auch Jetzt 
wieder von Seiten der St. Petersburger Kaiserl. Bibliothek mit 
einer wirklich ausserordentlichen Bereitwilligkeit und Zuvor- 
kommenheit, hinter welcher der Eifer von so Manchem meiner 
Deutschen Herren Collcgen weit zurückbleibt, meine biblio- 
graphischen Arbeiten unterstützt .schf. Neben der St. Peters- 
burger Bibliothek haben vorerst nur noch die Mihichner Ilof- 
und Staatsbibliothek, sowie die Göttingener Universitätsbiblio- 
thek meiner Arbeit tlber den Index gütige Unterstützung theiis 
schon gewährt theiis zügesagt. Ich lebe indessen der frohen 
Hofifnung, dass die übrigen ßibliotheksvorstände, denen ich 
meine Arbeit vorzugsweise zugeeignet habe, dem von mir in 
ihre Bereitwilligkeit und Güte gesetzten Vertrauen gern noch 
entsprechen werden. J. Petsholdt 
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[^72.] Zur Idtteratur der perloills«heia natlMalm 

Blbllo|pr«|iliieik 

Uttter dem Titel „die natioDalen Bibliographlea^ habe iah 
im Jahrgänge 1856 des Anzeigers ehie Ziuanmea^lliuig 
gegeben, die iMrapteftehllch dea 2weck Ttsrfolgte, die Gmodeatia 
enichtlieh zu maehen, we|ehe die Heranegeber gegenwärtig 
eneheinender periodiecher nationaler Bibliographien hinelchtlieh 
der Redaktion ihrer Blatter in AswendnAg bringen. Mit dieseni 
Oegenstande habe ich hier niehte weiter an thon; hier konmt 
ea mir nnr daranf an^ einen Ueberblick aber Das zn liefern, 
was in den Tersehied^en Landern im Faehe der periodischen 
nationalen Bibliographie theils bereits geleistet worden ist, 
theils gegenwärtig noch geleistet wird. Mit Rtteksiebt darauf, 
dass ich die periodische nationale Bibliographie Deutschlands, 
deren Besprechung an erster Stelle mir aus leicht begreiflichen 
Gründen sehr nahe gelegt sein würde, zum Theile schon im 
Jahrgänge 1857 des Anzeigers Nr. 511 besprochen habe, be- 
ginne ich meinen Ueberblick, bei dem ich mich übrigens hin- 
sichtlich der Länder an keine bestimmte Ordnung gebunden 
sehen will, mit einer Ziisammenstelliinj^ der in Frankreieli er- 
ycliienenen periodischen nationalen Bibliographien, theils weil 
icli micli mit diesen gerade in neuester Zeit mehr aU mit 
anderen beschäftigt habe, theils weil mir dadurch Gelegenheit 
geboten wird, den Artikel Bibliographie de la Trance" in 
dem letztausgegebeneu Ilctte des Grässe'schen „Tresor de 
iivrea rarea et precieux*^ zu berichtigen und zu vervoUütändigen*}. 

*) Der Heravag. des „Tr^eor** möge diese Berichtigung keinee- 
wegs als eine Art EOge sondern nnr als ein Zefehen der Aufmerksam* 
keitr, die ich seinem Werke widme, betrachten. Für die Besitzer def 
„Tr^iaor** bemerke ich hier kurz, da»« der Verleger der „Bibliographie 
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Unter den periodischen nationftlen Bibliographien Frank- 
reichs steht obenan: „Journal gön^ral de rimprimerie et de 
la Librairie. Anf den einzelnen Wochennnmmern a. u. d. T.: 
Bibliographie de !a France Journal gÖD^ral de rimprimerie et 
de la Librairie Publik sur les Documents foumis par le Mi- 
Jti^re de rintörieur. Deuxi^me S^rie. Tom. I. Annie 1857 
SV. Paris, au Oercle de la Librairie. 1867 st. Lex. 8^. 
Wöchentlich 1 Kr. Pr. 20 Fr., im auswärtigen Buchhandel m. 
8 Thlr.'^ Dieses trotz mancher UnTollkommenheiten zur 
Kenntniss der Französischen Litteratur doch höchst wichtige 
BUtt, welches seit Beginn der zweiten Serie eine wesentliche 
nnd TortheiUiafte Umgestaltnng erfahren hat, besteht seit län- 
ger nif 60 Jahren. Als eine Art Yorlänfer desselben giH da« 
Ton F. Romc nnd nach dessen Tode von Verschiedenen redi- 
gBio ujoninu i)jpugi i^nininie ei uiuuugrBpmqiiv , wvicsneB mr 
erst am 1« Yendömlaire des J. VI (Sptbr. 1797) ersehieneft 
Ist nnd eine 8nite von den folgenden 13 Bänden bildet: L) A* 
VI. (1797—98) 48 ITrr.; IL) A. VU. (1798—99) 48 Krr.; 
m.) A. Vm. (1799—1800) 48 Nrr.*, IV.) A. IX. (1860—1) 
48 Nrr.j V.) A, X. (1801—2) 48 Nrr.; VI.) A. XI. (Vm^^ 
48 Nrr.; VH.) A. XII. (1808—4) 45 Krr.; VIIL) A. XIIL 
(1804—5) 72 Nrr.; IX.) A. XIV. (1805—6) 37 Nrr.; X.) JT. 
1807. 43 Nrr.; XI.) J. 1808. 51 Nrr.; XU.) J. 1809. 52 Nrr.; 
Xin.) J. 1810 bis 10. Oktbr. 42 Nrr. Hieran schlleest sieh 
das n Journal g6n6ral de llmprimerie et de la Librairie^ vom 
4. Debr. 1810 bis 30. Sptbr. 1811 in 44 Nrr., nadi dessen 
krnfl Kaiserlicher Entschliessnng bewirkter UnterdrOcknng (vgl. 
Bulletin 'dn Bibliophile pnbl. par Techener. 86r. VI. No. 4. 
1843. S. 170 — 80) die „Bibliographie de l'Empire Fran^ais on 
Jenmal g6n^ral de rksprhnerie et de la Librairie" nnd nwir 
der L Jahrgang oder Bd. 1— -2 in 66 Nrr. vimi 1. Norbr. 1811 
Ms "25 Dcbr. 1812, der II. Jahrgang oder Bd. 3 in 52 Nrr. 
Tom J. 1813 nnd der III. Jahrgang oder Bd. 4 in 53 Nrr. 
▼om J. 1814 gefolgt ist. Von Nr. 13 des letztgenannten III. 
Jidirgauges an, sowie in allen folgenden Bänden bis zum 



de la France" nicht Billet sondern Pillet heisst; dass feiner die 
Bibliographie nicht in monatlieheii Heften eondem in Wocheoniutomem 
erscheint; dase iodann statt Delalain als Bedakteur bAaptBächliek 

Benchot genannt zu werden verdient; sowie dass in den von Grüsse 
angeführten Stellen der „Bil^liogi ipliie de la France 1S19. No. 52 & 
1820. No. 9" Nichts über den i'ian und das Sjstem dieses Blattes 
MmteB nnr «ine genanere Mbliographiache Anfeählang der ersten 
Bände des Jonrnales nnd der demselben Toransgegangenea Bäiid# 4ea 
Beux'schen Joamales su finden ist; endlich auch dass mein vom 
Heraosg. freundlich erwähnter Anzeiger nicht den Titel „Anzeiger für 
Bibliothekwissenschaft'' sondern „Neuer Attssiger für fiibUographit 
lUid Bibliotiiekwissensubaft " führt. 
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2flf liüfiBitof dfir Mii^. Biti^MnWm Bihlittiiriihiiin 

BtlMnMi der ml^ Serie in J. 1866 h»! indesaeD diesee net« 
Blatt 4m Titel ^ Bibliographie de Ut Freaee o« JowiibI gto^ 
ml de lln^mrie et de la Librairie et dea Cartoa glogra» 
pliiqveat OraTuree, Litbographtes, X)eQ?re8 de Uasiqae^ Mmt 
genomnea, der onr in der kursea Zeit vom 25. Mira bii 
16. Jali 1816 im lY. Jahrgange oder Bd. 6. Nn 12-^^8 mit 
dem frflheren Bibliographie de r£mpire Fran^aia etc,*^ yer* 
taaa^ worden ist Jeder der einzelnen Jahrgänge oder Bftndf 
▼om J. 1816 an besteht regelmässig aus 52 Nummern, denen 
nicht nnr fflr die anssohliessliehen Zwecke des BacbbandeU 
ein „Feuilleton du Journal de la Librairie" sondern auch, wie 
diess auch schon vom J. IBll an der Fall gewesen, eiu drei- 
faches Register, nänilicli ,^Iablo alphabetique des ouvrages. 
Table alpLabötique dea auteurs, Table syst^raatique des ouvra- 
ges", beigegeben ist. Von der zweiten Serie an hat das Blatt 
eine etwas veränderte und erweiterte Einrichtung erhalten; 
jeder Band oder Jahrgang zerfjillt seitdem in drei mit eigenen 
Titeln versehene Thcile, wovon der I. die eigentliche „Biblio- 
graphie'', der II. eine dem aiigemeineren iiiterariscben Ver- 
kehre gewidmete „Chrouique" und der IIX. ein für die 8pe- 
ciellen Interes^^en des Buchhandels bestimmtes Feuilleton 
commercial'' enthält, und denen ausserdem Jioeli alphabetisch 
geordnete „Table8 de la Bibliographie" und eine „ Liste g^n^* 
ralc des Journaux publi^s ä, Paris beigefügt sind. Der 
Hiuiptwerth des Blattes, an deaeeo Redaktion sich übrigeae 
aaeb und aach Mehre, in der ersten Serie hauptsächlich aber 
Beachot, was die eigentliche Bibliographie anlangt, und Merliji 
hinsichtlich der Register betheiligt haben, besteht darin, daaa 
sich darin alle bei der Direktion des FranaOsischeo Buchhan- 
dels eingereiehte Werke mit anerkeaaeaswerther GenaiügkeÜi 
im der ersteo imd ältet^n Serie allerdiags mit etwas geriagerer 
Correktheit als in der aweiten neneni veraeiehnet finden; d»* 
giegeR fehlen freilieh in dem Yerzeichntsse, was ^ nicht nn- 
weaentUeher Man^ desselben ist, alle sonst in Frankreiek 
araebienene Schriften, deren Heransgeber es nnterlassea habeoi 
eha Exemplar davon bei der genannten Direktion an deponireoi 
and leider ist der Bestand soleher Schriften sowohl an Zahl 
als aa Werth aioht so gar nnbedentend. Anaser und neben 
diesem Blatte giebt es noeb eine Ansahl ähnlieher Pablikar 
tionen, welche den Zweck haben, das Pnbliknm mit den Er- 
scheinungen der Französischen Presse von Zeit zu Zeit bekannt 
zn machen, die aber alle in ihren Leistungen hiuter der ,,Bibio- 
graphie de la France" aus dein Grunde haben zurückbleiben 
mtissen, theils weil ihnen die oflicielle Mitwirkung der Direk- 
tion dea Französischen Buchhandels gefehlt oder theils weil 
as gleich von Üaui^ aus uicht im Plaue ihier Uerau£^ere 
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gelegen hat, alle Pranfösische Erscheinungen sondern nur tfaM 
Au&wahl davon bekannt zu macheiL Als die älteste solcher 
Publikationen und zwar grösserer, die längere Zeit liiDdnrch 
Bestand gehabt haben (um vun kleineren, die nur ein paar 
Jahre gedauert, hier ganz abzusehen), ist der ,,Cata]o»ne heb- 
domadaire des livres nonveaux qui ae publieut ea France et 
chez Oranger. Paris, Dcöpiily et Pierres. 1763—89. 8». 27 
Bände^^ zu nennen, den bis 7A\m Jahre 1774 Üellepierre de 
Neuve-Eglise und seitdem Piem s bei ausgegeben hat. Nach 
ihm verdient das mit dem Koux'schen Blatte ziemlich ^leicli- 
zeitig erschienene und von Boucher La Richarderie redigirte 
„Journal ^emral de la Litterature de France, ou Inditateur 
bibliographifjue et raisonne des livres nouveanx en tous geiires, 
cartes g^ographiques ^ gravures et oeuvres de musique, qiü 
paraissent en France, classes par ordre de matieres. Paris, 
Treuttel et Würte. 1798—1840. 8». 43 Bände ä 12 Monats- 
hefte^^ erwähnt zu werden^ leider fehlt es diesem Joamale in 
Aidit fieltenen Fällen an der erforderlichen Zuverlässig^keit 
seiner Angaben. Bios für den buehhändlerischen Verkehr und 
Bedarf bestimmt sind die beiden von Hectof Boasange und 
von Jules Renouard herausgegebenen Blätter, Ton denen dm 
eine „BnUetin bibliographique. Liste des onvrages noiveaux 
pnbli^s en Franee. Paris. 8^.^^ in monatliohen Nummern seit 
1830 mid das andere „Oatalogne mensnel des nonvenutös de 
Ifl Librairie Parisi$nne. Oontenant le titre dötaillö et 1« priz 
de tons les onvrages de quelqne importanee pnbli^ pendant 
le niois preeödent, avec le nom de röditemr. Paris. B^.^ seit 
1841 erschienen ist; beide BUtter enthalten nur eine Auswahl 
von Bflehem. Eine Art Concnrrent 'der offieiellen Bibliographie 
ist das von Barrois monatlieh in 3 Nnmmern pnblieirte Biitt 
'„LeMonitenr de la Librairie^ Concrier de FAmatenr delavres. 
Paris. 8<^.^, welehes jedoeh nur vier Jahr lang, von 1848 bis 
1846, bestanden und selbst die von 1846 an projekürte Um- 
gestaltung, insofern es von da an als „Moniteur de la Librairie, 
Courrier de TAmateur de Livres pour la Litt6rat«re ^trang^re 
et pour la Litterature Orientale'^ monatlich zweimal erscheinen 
sollte, nicht erlebt hat. Ebenso hat der seit April 1855 er- 
schienene „Guide de l'Acheteur en Librairie et de FAmatenr 
de Livres, Journal mensuel Public, ä Paris, par Robert Lip- 
pert, Divise en einq Parties Pr6c6d6es d'une Revue critique 
des Publications nouvelles. Lex. 8^." keinen weiteren Bestand 
gehabt. Statt dessen hat Robert Lippert aber seit April 1856 
monatlich zweimal ein „Bulletin international du Librairie et 
de TAmateur de Livres accompagne d^in Bulletin de la Li- 
brairie k bon march6 annon9ant les livres d'occasion, les livres 
au rabais, et donnaat le e<wpte renda des ventes de iivresy ete» 
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Püris. Lei. S*.^ teiMsgtgebeii, weldM in beide» teenf 
fl>lg«B4ea Jtthrea 1867 mid 1858 monetlieii sweimal yOb Oh« 
Lfävre ved seil Ai^iuig: 1859 ttonatUch nvr einmal iin Ver> 
liige TOB L. Haehette & Cie fortgesetat worden ist; dasselbe 
enthäH vater Anderein „PnbKoatioBs noavelles et röimpressioiis e» 
France.'^ Ein aaderes Blatt, welches hiosiehtlicfa seiner Leistungen 
der officielkn Bibliographie am Nächsten kommt, ist der seit 1856 
von P. Jannet wöchentlich einmal herausgegebene „Courrier de 
1h Librairie Journal de laPropriötö littöraire et artistique pour 
la France et l'ötranger. Paris. Lex. 8°.", welcher in vier Theile 
geschieden ist, von denen der eine im Wesentlichen aus dem 
„Catalogue des livres, estampes, cartes et plans, oeuvres de 
mnsique, etc., imprimes en France et dcpose^ au ministere de 
l'interieur, d'apröa les documents officiels" besteht. Dieses 
Blatt kostet jährlich 8 Fr. in Paris und lo Fr. im Auslaudü 
oder zusammen mit detu damit in Verbindung stellenden und 
von Paul Cheron bearbeiteten „Catalo^ue g^neral de la Li- 
brairie Franyaise au XlXe si^cle" 12 Fr. in Paris und 14 Fr. 
im Auslande. Das jüngste erst seit 1858 bestehende, gleich 
dem Bossange'schen und Renouard'schen nur für den buch- 
händlerisehen Verkehr bestimmte Blatt ist „Bulletin mensuel 
de la Librairie Fran^aise publie par Charles Reinwald. Paris 
8*. Pr. 2 Fr. 50 c. in rankreich." Endlieh und zuletzt ist 
noch eines Blattes Erwähnung zu thun, welches sich von allen 
im Vorstehenden genannten periodischen Publikationen dadurch 
unterscheidet, dass es nicht wie diese nur die neuesten Er- 
scheinungen der Französischen Presse sondern blos die ältere 
und im Preise herabgesetzte Französische Litteratur bekannt 
zu machen beätimmt worden war; es ist diess die „Antiquari- 
sche Bibliographie für ausländische Literatur. Herausgegeben 
von Goetze & Mierisch. Leipzig. 8*. 12 Nrr. vom April 1853 
bis zum August 1854. Pr. 20 Ngr.^^, die leider freilich keinen 
Bestand gehabt hat. 



[673.] Haclitraff Kam CwMoyM »»ladtei» Uhrmrum 
pMhlbitoram ei expiirganA^m,*^ 

Obschon die Geduld der Leser durch meine im 3. bis ml 
7. Hefte des Anzeigers entiiaitenen ausführlichen Mittlicilungen 
Uber den Index Librorum proliibitornra et expur<randorum" 
fast unverhältnissmässi^ in Anspruch genommen worden ist, 
und ich daber eigentlich Bedenken trafen müsstc, nochmals 
so bald wieder auf diesen (jegenstand zurtickziikornraen , so 
finde ich gleichwohl einen Grund dazu, und zwar einen Grund, 
den die Leser selbst hotfentlich billigen werden. Man wird 
eingesehen haben, daas mein in den genannten Heften abgedruok- 
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Itr GfttilogiiB Avf VoUaUUtdfgkei« und dir^gilngig« GeMtnif- 
Mt dvrelMms keinen Antpntch miiebt, Bondem nnr als eine 
Art dpedmen ein«« mOglielist Tollständig^n nnd snrerlievigca 
Yenseii^nlBses gelten nnd eine Andentnng von dem Umfangt 
geben soll, den ich für ein solches Verzeidhniss nnter gelUlliger 
Mitwirkting Anderer zu erreichen den Wunsch und die Absicht 
habe. Nur durch die Mitwirkung Mehrer lässt sich hoffen, 
dass endlich einmal, was bisher noch Niemandem gelunjjen ist, 
eine sowohl hinsichtlich der VoUständigkeit als auch der Ge- 
nauigkeit gerechte Anforderungen befriedigende Uebersicht über 
die ebenso zahlreiche als zum Theile verworrene Indexlitters- 
tur zusammengestellt werden könne. Ist es nun einerseits mein 
Wunsch, Das, was Anderen bisher noch nicht gelungen, end- 
lich einmal zu erreichen, so it?t es auch andererseits mein Be- 
streb pn, Anderen die Mitwirkung dabei so leicht und bequem 
als möglich zu machen. Diess Letztere aber knnn dadurch ge- 
schehen, dass ich die mir, in Folge der höchst dankens- 
werthen Bereitwilligkeit der Direktionen der Königl. Hof- und 
Staatsbibliothek zu München und der Kaiserl. öffentlichen Biblio- 
thek SU St Petersburg, bereits zn Theil gewordenen Beiträge 
' zu meiiteni Catalogns ohne Säumen bekannt mache, damit die- 
jenigen, welche in ähnlicher Weise meine Arbeit zu unterstützen 
gesonnen sind, wissen mOgen, auf welche Ausgaben des Index 
Bie dabei ihr Angenmerk nicht weiter zn richten brauchen. 
Dnrch die Mflnehner nnd St. Petersburger Beiträge ist die Zahl 
der Ansgaben, Ton denen mir eine bibliographisch genane An- 
seige nnd Beschreibnng wflnschenswerth bleibt, wesenilioh ver^ 
ringsrt nnd dadurch die Mflhwaltnng der üebrigen^ die ikr 
Interesse an meiner Arbeit ebenfalls dnrch dergleichen Beiträge 
sn belhätigen gedenken, anf ein geringeres Maass beschränkt 
worden. In Betracht dieses Umstandes also werden es die Leser 
hoffbndich gerechtfertigt finden, dass ieh in gegenwärtigem 
Nachtrage nnter II. ein Yerzeichniss der Ton Hänchen nnd 
St. Petersburg aus bereits genauer beschriebenen Indexausgaben 
zusammenstelle. Ich habe jedoch die Gelegenheit einer solchen 
Zusammenstellung auch noch in anderer Weise gh ich mit be- 
nutzen vvolleu und derselben, was für den einen und den an- 
deren der Leser nicht ohne einiges Interesse sein dürfte, unter 
I. einen Ueberblick über eine Anzahl von Schriften voraus- 
geschickt, welche sich mehr oder weniger auf den Index be- 
ziehen nnd deren Studium für Solche, denen es hinsichtlich 
der Indexlitteratnr nicht blos um dessen bibliographischen 
sondern auch um den theologisch-politisch-historischen Theil zn 
thuQ ist, nicht bei Seite gelassen werden darf: 
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I. 

Gabrielis Putherbei Turonici profossione Fontebraidaei , Tbeor 
timTB, sive De tollendis & expnngedis malis libris, lifl 
praecipuö , quos vix incolnmi üde ac pietate plerique Ugere 
qneant Libri Tres, Multa complectentesi quae tum ad mores, 
tom ad religionem faciant, 4b lectorem oppid6 iuaeDt, ciliiuh 
canqae tandem ßdei ilimn nacü emnt: Ad Clarissunam viram 
Petrüm Remoniu, Rotomagensis senatas praefildem primariniB. 
Parifiiis, Boigny. 1549* 8^ 24 611. 287 S« 

Jacobi Gretseri de Ivre et More prohibendl, expvrgandfy et 
aboiendi Ubros haereticoa et noxios, AdnerBus Franciacrm 
Ivnivm Oaluinistam, & loasnem Pappvm, aliosqB Praedicatttog 
LatheranoB. Primo Libro iDsertum est examen übelli HarCfni 

. Lvtberi, quo ae purgare nititur ob Ins Canoniciim Witebergae 
exQBtiiin. Ad Magnificntn & Illnstrem Dominiun, loaniieni Br* 
nestym FvggemD, Baronem in Eircbberg & WeiBBenhonii 
alroae Ingolstadlensis Academiae Rectorem. Tngolstadii per 
Angermarinm. 1603. 4». 16 Bll. 380 8. mit 28 8. Register. 
(Jacobi Gretseri Siipplementiim dvplex pro dvobvs Libris, De 
Ivre et More prohibendi, expurjraudi, & aboliendi libroi Hae 
reticos, et uoxius. S. 193 — '6'2\.) 

"Wieder abgedruckt in: „Jacobi Gretseri Opera omnia antehac 
ab ipsomet auctoie accurate recognita, opusculis multis, itotis, 
et |>aralipomeiii8 plvribiiB, propriis loci« im bao «dStioBe.in* 
•ertif ancta et illustrata nunc seleeio ordine ad certos ttta- 
los revocata. Tom. XIII. Miscellanea polemica. BatisboilM^ 
Peez et Bader. 1739. foi. S. 4—233. 

Exercitatio Historieo-Politica de Indicibus Papistarum expur- 
gatoriis, Qvam permissu inclytae Facultatis pliilosophicae in 
alma Academia Lipsiensi sub Praesidio Jacobi Tbomnsii 
Publice Eruditortim Examini subjicit Daniel Francas^ Wei- 
densis. Lipsiae, lit, Bahnü. 1666. 4^. 20 BIL 

Mätthaei Larroqnani AdTerBariomm Sacromm Libri tres Opus 
poBtbnmQis. AeeeaBit Diatrjba de Legioae AilmiDatrice. In 

qua Expenduntur Veternm Testimouia quibns bactenuB baee^ 

Historia vera habita est. Authore Daniele Larroqnano M. 

1 ilio. Liigduni Batavorum, P. van der Aa. 1688. 8°. Han- 
delt S. 406 — 15: De Libris Proiiibitis. 

Dispvtatioacadeuiicade Librorvm prohibitorvmlndicibvs horvmqve 
vtilitate et abvsv Pra» side Jona Conr. Schrammio pvblice 
ventilata a Wiliit lino Friderico Walthero Harbvrgensi» Helm- 
stadii, typis Hammi. 1708. 4^ 3 Bll. 42 8. 

Andreae Westpbalii Epistola I. ad Fratrem Christiannm Wesi- 
pbaliani) qna Libri publica anctoritate combnsti recensentnr 
atqye exMbentnr. Sedini y typiB Sebrdderi. 1709. kL 8^. 



Digitized by 



Kaditng i. GaMogns nXtdiois Llbronun ffoWilocwi ile. 

12 Bll. Eynsdem Epi8tola IL ad enndeni) Bistens Deo*- 
dem Llbrormn pablie« aoctoxitate eombustoriUD. Ibid. 1710. 
' kl. 8«. 8 Bll. 

Christiani Seboettgenii Horae Hebraicae et TalmTdicae in .Tbeo- 
logiam Ivdaeorm dogmatieam antiqvam et ortbodoxam de 
Ifessia impensae, Accedvot Rabbinieamn Lectionvm libri 
dvo et iiidices necessarii. Tom. IL Dresdae et Lipsiaei 

, HekeL 1742. 4^ Entbalt S. 824—82 im Lib. L Lect. 
Rabb.« De e^yrgatioae pontificia scriptorm qTorvndam 
Babbinicomii* 

QDm Sir(!^eiti»etiot]^e loibev bie f(i^abtt(^en 8üd^er. Sine ^»ragmatifd^e 
®€f(]^t(](fte mei|l aue bem SDälfc^ett toe^ Berühmten gian^ Unton 
Baccaria. Sott 9Rati^ift9 &äfUittQ. StUn u. iDta^na. 
1784. 8». 72 ®. 

©efd^id^te ber SBü<^ercenfttt BearBettet t)oit Subkmg ^offmamu % u, 
b. 2:.: Senfur unb ^regfrciljfeit ^iftorifd^=^)j^ilofopi)if(^ Bearbeitet; 
3:^. L ©erUn, ^tnt ©crlinif ©uc^^blg. (Sei^j^ig, ©räff iu Somm.) 
1819. 8^ 2 m VIII, 312 ©. 

fissai historique sur la Liberte d'^crire chez les anciens et au 
moyen age ; sur la Liberte de la Presse Depuis le quinzi^me 
si^cle, et sur les moj'eus de röpression dont ces libertea ont 
ete l'objet daus tous les teiapä; avec beaucoup d'anecdotes 
et de notes: suivi d'un Tableau syuoptique de l'etat des 
Imprimeries en France, en 1704, 1739, 1810, lb3i), et d'une 
Chronologie des lois nur ia Presse, de 1789 ä 1831. Par 
Gabriel Peignot. Paris, impr. de Crapelet, 1832. Ö**. XVI, 
218 S.' 

De ecciesiastica librorum aliorumqne scriptorum in Belgio pro- 
hibitione disquisitio, auctore A. Heymaua. Bmxellis, Greuse. 
1849. 8«. 3 Bll. 411 S. 

De la Police des livres au XVI e si^cle. Livres et chansons 
mis k riudex par Tinquisiteur de la proviiire ecclesiastique 

. de Toulouse (151R — 1549). Par E. de Frcville. [Extrait 
du Bulletin de la Societc de rilistoire du Protestantisme 
frangais. Tom. ler.] Paris, Durand. 1853. 8«. 38 S. 

IDa§ Tlvd^Ii^e 53üc!^ertoerbot. ^Üdit jtoci Keinem einteitenben Sluffä^je«: 
Ucber bie firc^lic^e gveifjeit unb UeBer baö <Stuttinn beö Äivc^ens 
redete«, ^on 3ofe^^ geglei:. ^ien, O^erolb'« ^obn, 1858. 8«». 

vm, 96 e. 

IL 

Lea ordonniices qne Lempereur en sa presence a fait lire et 
declairer aux gons des estatz de ses pays. Imprime en 
Anvers par Vorsterman et Hooclistraten. Ibol. 4®. 18 Bll. 
(Jdtmch.) 

..... • 
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Orbtmng Stotwten t)nb (Sbtct 5laifer (lavoU bc8 füttfften ^ubücirt in 
bet iiaui^afftcn 8tat Trüffel. 4. Dctbr. ir)40. 3n Söwfcottbifd^nc 
fprad^ erft(irf) auf^gangen. ft. 12 59(1. (Münch.) 

Verscbiedea von der Ausgabe in 14 BU. 

Orbttimg «Statuten tjnb Sbict Ret?fer Sarol« bc« fünften ^ubUcirt in 
ber ttant^fften €tat Brunei. 1541. 3n ^raboitbifc^ {(»raii^ 
(vfUid^ ougdoneen. IL 4». 12 m (Münch.) 

IiordooBaDce & ediet de Lempereur CSuurles le Quint, renonelle 
an moiB Danrii M.GCOGC. Gincqnante. Lonnain par Sentais 
Sassenn«. 4^. 10 BIl. (Münch.) 

Ordonnance & edict de Lemperenr Charles le Quint, renouuellö 
cn sa cite imperialle Doiigspnrg ou mois de Septembre 
M.CCCCC. Cincquante. Louuain par Seruais Sassenus. 4*. 
12 BU. (Mündi ) 

Les Catalogues des linres repronnez. Lovvain, Par Sernais 
SaBsenus. M D L. Auec Grace & Prinüege de la Maieste 
Imperiale. 4^ 12 BU. (Mflncb.) 

Les Catalognes des linres repronnez.' Lowain, Par Semais 
Sassenns. M.D.L. Par commandement de la Maieste Impe- 
riale. 4^ 12 BU. (Mflncb.) 

Orbenung mit iDtantat .vlcijcv Ciaroli V. öernetoert im Sl^ril %nno 
1550. ^vaii^fciu au^ einem getntcften ^tabenbijc^eu (Si*€m|)(at. 
D. D. u. 0. 4^ 34 m. (Münch.) 

Crbenimg mh SD^anbat sleifer (SaroU V. üernetoert im ?f^vit Itmio 

155(K [D^^ne bie Sorte: ^tvin^Sferit auö einem ßeMurften ^xa- 

6enbtf(t)en (5rcmplar.] D. D. u. 0. 4*. 34 m (Münch.) 
Le Catalogue des Livres examinez & censurez, par la Facultö 

de Theologie de rVnmcrsit6 de Paris. Paris par Jehan Dai- 

lier. 1661. 8». 62 BIL (Münch.) 
Catologvs Haereticorvm. In Regio Monte Bonissiae imprime- 

bat Joannes Danbmannus. 1556. kl. 8*. 59 Bll. (Münch.) 
Index Avctorvni, et Librorü. Romae apnd Antonium Bladnm. 

15.50. 10. .«6 Bll. (Mttncb.) 
Index Librorrm prohibitorvm. Dlling^aei ezovd. Sebaldvs Mayer. 

S. a. 8«. 40 Bll. (Mllnch.) 

Diese AtiigAbd »oll 15f)5 erschienen Min. 
Librorvm Avthorvmqve Indices dvo. Pro vsv Monasteriornm in 

Bauaria editi. Monachii. Typis Adami Berg. . 1669. 4«. 

49 Bll. (Mflncb. u. St. Petersb.) 
Index Librorvm prohibitorTm. Coloniae apnd Matemnm Oho 

Unnm. 1676. 36 Bll. (8t. Petmb.) 
Index Librorvm expvrgandorvm ex Hispano, et Lovaniensi In- 

diee eolleetns. Sine Ütnlo. 8**. 49S nnm. S. n. 4 niohtnnm. 

8. (St. Petersb.) 

I>1«M Aiuigab« sehaint curea tSS2 gedruckt im Min. 
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Mix ei C«talog?» libronmi pnAibitontm. IfidrtIL Afmi Ah 
phoomuB Gomenui. 1688. 4*. 6 aklit anm. «• 96 nun* BIl. 
(St. Petersb.) 

Index Librorvm probibitorvm. Pra;?ae, Typis Wenceslai Ma- 
rini k Genczic. 1 Vk;. kl. 8°. 12 lill. 151 S. (Münch.) 

Index T/ibrorvm pruhibilorvin, Coloniae, Apud Gosuinum Gbo- 
linuin. 1Ö97. 12^. 76 Bll. (Münch.) 

Index Librorvm proliibitorvm. Coloniae. Sumptibus Benuurdi 
Gnaltheri. 1602. 12 ^ 135 S. (St Petersb.) 

Index Librorvm probibitorvm. Zamosci Martinas Lenscius ex- 
endebat. 1604. 4«. 4 511. 160 8. (St. Petersb.) 

Index Librorvm proliibitorvm. Venetiis. Apnd llaercdes Domi* 
nici de Farris. ICdT. kl. 8«. 93 S. (Münch.) 

Index nows Librorvm expvrgatorvra. Impressvs Mo^^untiae 
apud Balthasarum Lippium. 1612. 4^ 1 BU. S. (MünchO 

Index Librorvm probibitorvm. Komae. Ex Tjpographia Ken. 
CanL Apost. 1665. 8<». 1 BL XXIV, 320 8. (8t Petersb.) 

Index Libronun probibitornm. Bomae. Ex Typographia Ben. 
(5am. Apost 1681. 8^. XXVI, 296 8. Nebst 48 S. Appen- 
dix bis 1696. (Münch, u. St. Petersb.) 

Index Librurvm prohibitorvm. Romae Ex Typographia Reu. 
Cam. Apost. ir,85. 8<>. XXIV, 296 S. i^ebstölS. Appendix 
bis 1692. (Münch.) 

Index Librorvm Prohibitorvm. Romae, Typis Ren. Gam. Apost. 

1704. 8». 12 BIL Ä79 S. Nebst 8 Bll. Appendix. — Em 

anderes Exemplar enthält nnr 12 BU. 471 S. (Münch.) 
Index Librorvm prohibitorvm Ysque ad Annvm M.D.GGIV. 

Bomae, Ex Typographia Ben. Gam. Apost. 1682. (sie.) 8^« 

XXIII, 402 S. (Mtlnch.) 
Index Librorvm prohibitorvm Vsque ad Annvm ICDCGV. Bo- 

mae. Ex Tnpographia Ben. Gam. Apost. de anno 1682, 8*. 

8 BIL (Mllneh.) 

Elenehns Propositionum et Libromm probibitornm» Editio se* 
cnnda Anctior et emendatior. Kamnrci, apud Garolnm Albert. 
(1709.) kL 80. 3 BU. 192 S. (St Petersb.) 

Index Libromm probibitornm. Bomae, Ex Typographia Rev. 
Garn. Apost 1744. 8^ XXIV, 639 S. Nebst 2 BU. Appen- 
dix. (Münch. 11. St. Petersb.) 

Index J^ibiurum cxpurgiindoium. Pedeponti vulgö, v^iacr am 
.^of. Sumptibus Joannis Gast!. 1746. S^, 8 BIL 14.ü S. 
(Münch, u. St. Petersb.) 

Index Libroram. pruhibiturum. Romae, Lx Typo^rapliia Rev. 
Cam. Apost 1752. XVI, 512 S. Nebst 2 Bll Appendix. 
— Ein andere» Exemplar enthält XVI, 616 8» (Münch.) 
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bte LUmina ptDlMteffiui. Boaae. Sx TypograpU* Smvw 
Cmmmu^ ApottoKiM. 176«. Bo. LVI, Sao B. (Ifttiioh.) 

Index Libroium prohibitoiuui. Komae. Ex Typographia Rer. 
Cainerae Apostolicae. 1758. S». 6 BU. XXXVl, 304 b. iSebst 
2 BU. Appendix bis 1759. (Münth.) 

Cataiogu^ Librornm prohibitonim. Vionnae, Kaliwod. 1758. 8®. 
1 Bl. L^7 8. — üxikx lutü 3ii\t)tir ^iat^trag 1759 u. 1760. 
Tsafelbft. 8". 24 u. 22 @. (Münch.) 

Catalogua Librorum probibitorum. Vicnnae, Kaliwod. 1762. 8*. 
260 S. — (Sifer bi^ Siebenter S^ac^trag 1763. 1764. 1765. 
1766. 1767. 1768. 1769. ^a\dbfL 8». 32, 30, 32, 30, 22, 
24, 38 @. (Mflnch.) 

Index Libronim proliibitoriini. Romae. Ex Typographia Bev« 
Camerae Apostolicae. 1761. 8^. 232 8« — Ein anderes 
Exemplar enthält LVI, 322 S. — Ein drittea Exemplar LYI» 
319 8. Nebst 7 BU. Appendix. (Münch.) 

Index Libiorum piühibitorum. Romac. Ex Typograpliia Rev, 
Camerae Apostolicae. 1764. 8®. 232 S. incl. Appcnd. — ' 
Indicis Kovissimi LibruruiQ Proliibitorum Appendix altera. 
Ibid. 1770. 8. 16 Bll. (xMünch.) 

Am Schlupfte des II. Aaiiang-es ist p:e<Iruckt: il.MDCCM.XX. 

Index BdlKMiiicoriim Librnrum prohibitonini , et con-i^^ündonim.' 
Vetero-}'ra;^ae Typis Joaunis Caroli llraba. S. a. 8". XL, 

316 S. Nebst 2 Bll. Appendix. rMiinch. u. St. Fetersb.) 

Diese Au8{j:abe ist 1767 erschienen. 

Catalogus Librorum prohibitomm. Vienne, Kaliwod. 1768. 8^ 

256 S. (Münch.) 

Catalogu.s Librorum Prohibitomm. Editio nova. Viennae An- 
striae Typis Geroldianis. 1776. 8^ 360 S. — Suppiementnm 
I— IIL Ibid. 1777. 1778. 1780. 8«. 16, 21, 29 8. (Münch.) 

Index Librorun prohibitorum. Romae. 1787. 8\ XLTIII, 287 8. 
(Münch.) 



[674.] Bie BUillographle am Taipe der SftcnlArfeler 
TOOL Schiller'« C^elmrtsfest lO« VeTemlier 

Der Tag, an wclchom der grosse Schiller vor hundert 
Jahren zuerst das Licht der Welt erblickt hat, naht und Alles 
rüstet sich in der Nähe und Ferne, diesen Tag festlieh zu 
begehen und auszuzeichnen. Natürlich nimmt auch die Litte- 
ratur an dem Feste den lebhaftesten Antheil; die Bibliographie 
wird voraussichtlich nicht wenig damit zu tbun bekommen, um 
alle die Schriften zu registriren, welche aus Aulass der Schiller- 
•eben Festfeier erschienen sind. Bei dieser erst noch zu er- 
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miiettden Bescbiftigung bat Jedodi die Bflbfiagrcplrie Biehl 
stehen bl^ben wollen eondera sieb aneh schon im Vormis an 
der Feier dnrdi Dnrbrmgung von ein paar eigenen Sehriftefl 
.belbeiligt. Unter diesen 8ehriften yenniset nan fteilieh leider 
eine, die dem Feste erst die reebte bibliographiache Weihe 
geben haben wtbrde, nimlieh die von Panl Trdmel in Leipzig 
projectirte und seit längerer Zeit schon vorbereitete Schiller- 
bibliograpbie", die, wie der Anseiger bereits früher im X 1S64 
Nr. 775 mitgetheilt hat, in möglichster Vollständigkeit aunächst 
die Werke Sehiller's selbst in ihren Gesammt- nnd Einzel- 
ansgaben, ihren üebersetznngen. nnd Naehdrttcken nnd dergl. 
aufzuzeichnen, dann aber in systematischer Anordnung alles 
Das zu umfassen bestimmt ist, was Uber den Dichter nnd seine 
. Werke geschrieben worden und überhaupt irgend auf ihn Be- 
zug hat, wobei übrierens der Verfasser nicht blos die selbst- 
ständi^ erschienenen Scliriften zu berücksichtigen sondern sich 
auch mit über die wichtigsten Aufsätze in Sammelwerken, 
Zeitschriften nnd dergl. zu verbreittju gedenkt. Leider hat 
Trömel noch nicht Zeit fjefunden, dicäe seine Schillerbibliographie 
in einer solchen Ausdehnung zum Abschlüsse zu bringen, und 
sicli, um bei der gegenwärtigen Schillerfeier nicht ganz un- 
betheili^^t zu bleiben, darauf beschränken mii^seu, alä eine Art 
Vorläufer und Probe des grosseren Werkes zuvdrderst nur den- 
jenigen Theil zu veröffentlichen, welcher in chronologisoher 
Anordnung die verschiedenen Ausgaben und Abdrücke der ein- 
zelnen Schriften Schillers, die von dessen ersten schriftstelle- 
rischen Versuchen an bis zu seinem Tode erschienen sind, zu 
verzeichnen hat. Der Verfasser beabsichtigt, dadurch mit ei- 
nigen Erweiterungen für Schiller Das zu leisten, was für Göthe 
von S. Ilirzcl in seinem Verzeichnisse einer Oöthebibliothek 
geleistet worden ist, und auf diese AVci.se für die küultigen 
Herausgeber einer kritisch gesichteten Ausgabe unseres grossen 
Dicliters das Material zu bieten. Di«^<er Vorläufer ist bf^reits 
unter der Presse aber noch nicht soweit gediehen, dass er 
hier schon zur weiteren ]?f*sprechuug mit hätte gebracht wer- 
den können. Nächst Trümel haben sich bibliographisch an 
der Schiiierfeier Dr. C. G. Wenzel auf Bosenhof bei Crimmitz- 
schan, Dr. C. Wurzbach v. Tanuenberg- in Wien und in gewis- 
ser fliuRicht auch J. A. Stargardt in litTÜn bftheiliLrt ; es ist 
die Aufgabe des Anzeigers, deren Publikationen hier nähere 
Erwähnung!' 7U thnn. Ich habe es indessen für zweckmässigr 
gehalten, eine r('I)i'rsiclit alles Dessen, was frülier sclion iai 
Bereiche der Sciiillerbibliograpiile zxtt Yeröffentlichuiig gekom- 
men ist, vorauszuschicken. 
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L SohrifteD Vor dem Jahre 1859* 

Teneichniss Ton Uebersetznngen Schiller^scher Werke; von Moser. 
Enthalten im ^erapeiim Zeitschrift für Bibliothekwiasenfchaft, 
Handschriftotikunde und ältere Litteratiir hrsg. Ton R. Naumann, 
Jahrg. 11. Leipzig, T. 0. Weigel. !8il. 8". Nr. 5. S 65- 72 & Nr. 
6. S. 81—90. Nachträge im Jahrg. II. Daselbst 1841. Nr. 9. S. 
139 —40 n. Jahrg. IV. DuelbBt 1843. Nr. 19. S. 304 & Kr. 20« 
8. 318—20. 

Durch diOBes mit Tielem Fleisse znsammeDgetragene aber 
noeh keineswegs YoIIstftndige Verzeichnisse wozu der Verf. im 
Morgenblatte für gebildete Leser vom 10. September 1838. 
Nr, 217. S. 868 den ersten Grand gelegt hat, soll der Beweis 
gefahrt werden, „dass Schiller vor Allen in der neuesten Zeit 
dem Deutschen Namen und dem Genius der Deutseben Sprache 
und Poesie in Europa und der neuen Welt Achtung verschaflft 
und namentlich das natürliche Band fester angezogen hat, daa 
die verscliiedeneu Zweige des Gerinaniaciieü Stammes ver- 
knüpft. 

^aer<8tteratttr in S^eutfd^Iaub. iBottfiaubtger (Satate^ fSinmitt(|cr ia 
2)entf(|laiib eif^inteiier ®et!e gr. t>on <@(^ilter*# foiool^t in ^cfauwit' 
«IS (Stiiid'SnSgabett, aUitx lbc{ftgU(|en Sd^lateruugf « nnb (Srflfin)ttn9S» 
\4fü^, «ne cnbtt^ «Ker mit i^m in itflento einer 8c)ic^ag tle|eiil»<R 
ioii{K0€ii ftter«ctf<|cii 9i\^^m^tii. )8on 1781 Iis Stibe 18&1. eup^ 
ifimtnt )K aSen fficvfcn gr. )»oa ^^iQcr's. Caffel, Balbe. 1852. H.8^. 
51 fr. n. 7) 92gv. 

Im Wesentlichen nothdfirftig aus der Engclmann'schen 
Bibliothek der Schönen Wissenschaften zusammengestöppelt 
und («hne eigentlichen Werth. Dasselbe gilt natürlich von der 
sogenannten „Zweiten Ausgabe" der in einem Bändehen ver- 
einigten Göthe-, Schiller-, Lessing-, Herder- und Wieland 
Littcratur 1863 für lö Ngr., bei der Nichts als der Titel 
neu ist. 

e4UIev««i(ßottcf. 2€t)>iid, Wartung. 1855. 8^ VIII, 40 @. ^x. n. 16 fi^t. 
Vetfaater iit der Verleger Hermuin Hftrtuu^. 

Eine an sich recht dankenswerthe und vi rdieiiätliche Zu- 
sammenstellung, die jedoch nicht blos tiir öpeciell litterarhisto- 
rische und kritische Zwecite, für welche der Verf. sein Schrift- 
chen zunächst bestimmt hat, in der ganzen Anlage verfehlt 
ist sondern auch hinsichtlich bibliographischer Genauigkeit 
Manciies vermissen lässt. Der unverkeiiiibar gute Wille und 
Eifer des Verf.'s ist nicht hinreichend gewesen, die Autgabe 
einer dem Littei nrliistoriker und Kritiker sowie dem BibUo» 
grspiieii geuügcndcu guten Schiüerbibliograpbic zu iOsen* 
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4ictotfl»4 aft gvkbtii^ e^iSet. 91» 9.9)at 1855 fiuif|lg Sollte «44 Im» 
S»be etiler'« Wmlgiicb<ti tteni ^itfcp>8neiR |tt Scij^iig. 8ci^|tg, 
Zf^ma» ut (Komm. 1855. ^x. n. 1 ^fo. ^Üfiit M Kn^oiii: 

Herauggegeben dnrch H. Wutke. 

Die Leipziger Schiller -Bibliothek enthält aasBchliesBlidi 
Schillerlitteratur. Ein früheres Verzeichnisa dieser Bibliothek 

ißt im Literarischen Anzeiger zu den Blättern für literarische 
Unterhaltung und zur Ibis 1843. Kr. XXXIII erschienen. 

@um^)r€c^t. Ib58. S». ünt\)Ut e. 130—43; j^n cmer «^(^ito 

Zusammengestellt von Hermann Härtung. 

Das Museum ist tiberhanpt mit dazu bestimmt, Biblio- 
graphisches, namentlich ein Verzeichniss der Artikel über 
Göthe- und Schiller -Litteratar in den Deutschen und au8wi^ 
tigen Zeitschriften zu liefern. Der Beitrag EU „einer Schiller- 
Bibliothek^^ enthält ein bibliographisch genaues Verzeichniss 
der ersten gedruckten Schiller'sehen Schriften 1776—83, mit 
kritischen Vorbemerkungen Aber Chronologie der frühesten 
Geisteserzettgnisse des Dichters. 

II. Schriften zum 10. Kovember 1859. 
Kits Setmard gotbeneit ZaQtn. ^6'\hüoQxap\}{\6)t 3ube(feftga&e gur l^unbert' 
jH^^ngen <Se6uTt9tag«feieT f^rtcbric^ bon ^äfxütx'^, bargebco^t loon (Sad 
(Supttö Seugei, Mmc^l ^äii}\. Suv^icrungetat^c a. 3)., :c. 2>reSbair 
WcMtb. 1S59. gt. 8. VIII, 352 <B. ^x. n. 2 Z^U. 20 Sigf.. 

Der Verf. hat es* sich bei der Bearbeitung dieses Werkes 
«ur Aufgabe gemacht| eine möglichst vollständige Uebersicht 
aller auf Göthe und Schiller und ihre Schriften, sowie auf 
einige mit Göthe und Schiller in nähere Verbindung getretene 
Personen bezuglicher, sowohl selbstständig erschienener Schrif- 
ten, als auch in anderen Werken und Zeitschriften abgedruckter 
Aufsätze und Stellen in systematisch -chronologischer Ordnung 
msammenzufassen. Obenan stehen Angaben von Biographien 
md bibliographischen Notizen Uber die Herzogin Anna AwMh 
IIa von Sachsen-Weimar, das Grossherzogliche Paar von Sachsen* 
Weimar Carl August und Louise Auguste, sowie den Prinzen 
Constantin von Sachsen-Weimar und des letztere u Krzicher Carl 
Ludwig V. Knebel. Dann f^l-t die Bibliograpliie über Gothe's 
Werke und Leben. NächbtJem die Bibliographie über Sehil- 
ler's Werke und Leben mit Litteraturaugaben Uber Schil- 
ler's Freunde und Familie. Zuletzt ein Abseboitt von aller- 
hand dem Vert". wälirend des Druckes bekannt gewordenen 
Nachträgen und Berichtigungen. Wenn man das höchst an- 
ständige und der i?eier würdige Buch langsam durchbiaUer% 
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ft» Btaanft mAn gans nBwUIkerlich ttb^r 4ie Fille dMi dwlB 
geewmnlteB Maturuiles, die nur dwB eigestüdi erst li^graflicji 
vM, wenn m» eriSihri, dsM der Yeif. aieht aor baH ein«r 
langen Beibe Fon Jahren dem bibliographisdieii Stoff über 
CN&tiie mid Sehiller Kiisaiiiinengetragen sondern sieh aoeh mit 
einer nach allen Seiten hin aufmerkenden Aemsigkeit eine 
eigene Göthe- und Schillerbibliothek angelegt hat. Letztere 
ist zwar dem Vernelimeu nach im letztvei^cui^cuen Jahre als 
ein hochachtbares imd würdevolles Geschenk des Sammlers 
nach Jena zur Jubelfeier der Universität gewandert, sie ist 
aber lange genug im Besitze des Verf.'s gewesen, um dem- 
selben als eino reichlich fliessende und nie versiegende Quelle 
för seine bibliogra[>liis( Iieu Studien zu dienen. Gerade der 
Besitz dieser Bibliutiiek mag hauptsächlich dazu Anlass ge- 
geben liaben, dass der Verf. seine Stiuiien mit einer Grtlndlich- 
keit hat verfolgen können, wie diess unter anderen l nistanden, 
wenn man die betreffenden liücher nicht selbst immer zur Hand 
haben kann, nicht wohl möglich ist, wie es aber doch bei 
bibliographischen Arbeiten, die auf eine mehr als gewöhnliche 
Geltung Anspruch machen wollen, immerhin wünschenswertb 
bleibt. Wohin man auch beim Dnrchblättern des Baches sei- 
nen Blick richtet, da trifft man auf die Belege des ämsigsten 
nicht blos auf Vollständigkeit sondern auch auf Grdndiicbkeit 
nnd Zuverlässigkeit des Materiales gerichteten Strebens^ womit 
der Verfasser bemüht gewesen ist, seine in dem Bocke geatellte 
ebenso nmflUngliehe als schwierige Aufgabe in einer der hohea 
Bedentnog des Festes würdigen Weise zn erfüllen nnd ana- 
anfoluren. Biese Anerkennung glaube ieh dem Verf. schnldig 
fio seüif und bin zugleich der Uebersengnng, dass das sae2|^ 
verstindige Pmbliknm dieselbe mit mir tkeilen .werde. Maa 
trilR aber beim Dorehblftttem des Buches auch noch auif einen 
andeni Gegenstand , dem ich meia« vollste Anerkennung an 
Boilen kaum im Stande sein dürfte; es ist diess die Disposition dea 
im Bttdie aufgespeicherten Materialee, Etwaa, was wie für jedes 
Itech so und namentlich andi für das Wenzel'sche mit seinen 
tausend einselnen Notizen von wesentlicher Bedeutung ist 
Leider, ich bedauere es sagen zu müssen, ist die Dispositioa 
des Wenzel'schen Buches keine solche, die den Gebrauch des- 
selben bequem macht. Ganz abgesehen davon, dass es bei 
dem gänzlichen Mangel an Registern, hauptsächlich aber einer 
Inhaltsübersicht oder eines Inhaltsnachweises oberhalb der 
einzelnen Seiten, für die Leser ein scliweres Stück Arbeit ist, 
sich im Buche gehörig zu orientiren, sowie dass hinsichtlich 
der Technik des Druckes Manches versäumt worden zu sein 
8olieint, was, wenn es anders wäre, das ganze Buch jedenfalls 
ttbersichtlicher machen würde ^ hat der Verf., ohne au den be- 
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kanileB Amspnieh SmeeaM „Oonftsttm est» qvMqtiiA I19 p«l- 
Terem seetnin est^ sa d«iikeii, eine eo in das MimiOee eltt- 
fahende Ei&theilim|f seines Stoffes tu wiblen beHekly das« maa 
hier und da Gefahr iAnft^ darflber, wo maa eine Netia au 
aaebeii habe^ in Verlegenheit zu kommen, snmal nidit ttberall 
sowohl hinsiehtlich der festgestelltes Abtheilnngen als anek 
der einzelnen Litteratnmotiaen innerhalb dieser AbtheilugeB 
ehi bestimmtes Ordnnngsprineip innegehalten worden an seht 
scheint Beispielsweise gebe ich hier dieSlciaze der DispoaitiaB 
an Gothels Faust getren nach den vom Verf. gewählten nidit 
MnnerirtenUeberschriften: FaQSt(Originaldracke, zwar chroBolo> 
gisch aber doch so geordnet, dass die aweiten vnd fbigeoden 
Anflagen eines Druckes ohne Ansehen der Jahre gleich mit aar 
ersten gestellt sind) — Nachdrficke (Chronol.) — Einselne Seenea 
and Episoden: Erster Theil; Zweiter Theil; Aisaerdem — lieber- 
setBUDgen: a. Ins FranaMsche, b. Ins Englische, e. Insitalieni- 
sehe, d. Ins Spanische, e. Ins Holländische, t Ins Vlämische, g. Ina 
Schwedische, h. Ins Dänische, i. Ins Russische, k. Ins Folnischei 
1. Ins BöJimische, m. Ins Kroatische (OhronoL) — Gommentarei 
Kritiken n, s. w: a. In selbstständigen Werken (Chrono!.) 
b* Insbesondere In Schnlprogrammen (Chronol.), c In anderen 
Werken mit Anschloss der Zeitschriften, sowie der Comp^- 
dien der gesammten deutschen Literaturgeschichte, imtofem sie 
nicht selbständige Aufsätze Uber den Faust enthalten (Chrono].), 
d. In Zeitschriften u. s. w. (Chronol., jedoch an ein paar 
Stellen ohne Angabe der Jabrzahl) — Urtheile, Recensionen, 
Kritiken von Ausländern: 1. Von Franzosen, 2. Von Englän- 
dern (Chrono!., aber ebenfalls an einigen Stellen ohne Angabe 
der Jahrzahl) — Nachahmungen und Travestieen: a. Im Deut- 
schen, b. Im Französischen (Chronol ) — Fortsetzungen des 
Göthe'schen Faust (Chronol.) — Die Literatur des Göthe'schen 
Faust (CIhühoI. mit einem „Ausserdem",) — Ilhistrationen 
u. s. w. (Nicht durchaus ehonol.) — Musikalische Bearbeitun- 
gen (Alphabet, nach den Namen der Tonktinstler). Diuss die 
Skizze der Disposition zum Faust, der von dem ganzen über 
viertelialb Hundert Seiten starken Buche nur 26 leiten in Be- 
schlag nimmt, so dass man sieh einen ungefähren Begriff da- 
von wird machen können, weiche Massen von Rubriken der 
Verf. verbraucht hat, um den Stoff seines ^^auzen Buches zu 
vertheilen. Lud in dieser Masse von Kubriken soll bicIi der 
Leser ohne irgend einen leitenden Faden bequem zurecht fin- 
den. Ich zolle gern dem Verf. meine volle Achtung und An- 
erkennung hinsichtlich seiner auf das Werk verwendeten Sorgfalt 
und Umsicht, aber ich bedauere es aufrichtig, dass er es den 
Xiesem nieht leichter und bequemer gemacht hat, von den in 
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dttm WeriüB angehänften FrAdlto« deai mMtüluftittwi Hill»! , 

Zur Literatur ÄerWallenstein-Trilo^ie von Schiller. Ein bibliographischer 
Versuch, Von Dr. Consi Wurzbach ▼. Tfinnenberg, k. k. Mini- 
sterittl-Secretair und Vorstand der administrativen Ribliotbek im 
k. k. Ministerium des Innern, etc. Wien aus der k. k. Hof- H. 
Staatsdruckerei. 1859. kl. 8. 6 Bll. 35 8. 

Auch der Verf. dieser Schrift hat gleich Wenzel die Schil- 
lerfeier durch ein grösseres bibliographisches Werk Über Göthe 
und BehUier verherrlichen wollen, welches, wie er schreibt^ 
liereita zur GötheCeieir ?ollcndet gewesen jedoch damals durch. 
d|e ZeitverhältDissfi. vei^iindert worden sei| im Dntcke zu er- 
Biüielnen. Das Torlieg^ode Schriftchen sei nur ein g/tfi^ klei-, 
Der Theil dieses grösseren Werkes 0))wohl man nun nicht 
riecht einsieht, wenigsten^ Tom Verf. Nichts darüber !^rfäbrt^ 
welche Zeitverhältois^e ihn yeranlasst haben, das zur Göthei* 
feiar schon fertig« grössere Werk auch jeUt w l^chillerfeler« 
nocli nicht zu yeröfiTeutli^hen soiideim nur eiuen ganz kleinen, 
Theil davon in Druck zu geben, so mag man doch mit deoa^ 
Verf. darüber nicht weiter rechten sondern das Wenige^ was. 
er bietet, zufrieden annehmen. £s ist eine dm*ehaus glück- 
liche Wahl, dass das Wenige, was aus dem Termuthlich sehr; 
wifiingUeh^n Materiale des grösseren Werkes aasgehoben wor- 
den ist, gerade den Wallenstein getroffen hat — ein Ötttck/ 
welche« unter allen Schiller'schen Arbeiten besonders mit aus«, 
geaeichnet zu werden verdieut, und dem daher auch der Verf. 
bßflondera eingehende Stadien gewidmet zu haben scheint. Hag, 
ihm Jinch bei diesen ci^en Stadien noch Mancjies entgangen, 
BW»! yfi'^ einam V^gleiche mit, dein den Wallenstein 

betreffenden Abschnitt im WenzeFschen Buche ersehen kaonji. 
ao ist er doch auf der anderen Seite wieder auf manches An-' 
dere gestossen, was Wenzel unbekannt geblieben. Bs hat -mir 
in dieser Hinsicht grosses Interesse gewährt, die. Schriften der 
beiden Ifleissigen Sammler , einander gegeuflber zu halten. ' 

grübricf) ^ on 2d)iiUr SBitnotBef. IDlit einem ^acfimUe aus feinem eigen# 
^änbigen ^üc^erüer^eid)ui|(e. >5um 10. 9iüöembcc 1859. öcrliu, 3» Ä. 
etÄrgaii>t tl 8. 16 mit 1 2:«f. ^rei« n. 5 S^gt. 
Ooethe, Sdiiiker, LeMing und ihre Freunde. Belten« Ausgaben, Auto- 
' giftphsn eldi ifvekhe am 12. November öffentlich meistbietend ver* 
steigert wefdcn ioUmI. Bbrllii. A..Stngirdt .(18Mb) kL a. 40^0.: 
• ^ Nnr. ' ' i 

Es scheint mir, das kann und mag ich nicht ttagaan,^ 
rine aehr eigenthflnüiohe und seltsame Art z^ sieiQ« £^hyier- 
feat dadurch zu feiern, dass man dabei auf den Geldbeutel des 

23 
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ät festlicher StluiiDiMig ftr VerkaiAiatiliiiten Tielldcbt zv- 
gtagiicheren Publiküms tpetariirt Es mag 4iiaa Art der Festfeier 
bf^eEbiDdlerisch vom kaufmännischen Standpunkte aas ihre Berech- 
tigung haben t sie hat aber fttr den Buchhändler hinsichtlich 
seiner Btellnng zur Wissenschaft uadLitteratur etwas Anstössiges* 
Ebenso anstössig finde ich es von Seiten der Nachgelassenen 
Sehiller's, dass sie sich, scbeiobar ohne äussere zwingende 
Umstände, der BttchersammloDg ihres grossen Ahnherrn — • es 
itft übrigens nicht die gcsammte Sehilier'sche Bibliothek soii'- 
dem ein nicht gans 160 Knmmem betragender Theil davon 
mit EiDsehhiss des Ton Schiller eigenhändig geschriebenen 
Bücherverzeichnisses, — ums liebe Geld entäussert und es 
einem Buchhändler tberlassen haben, fUr diese ,)heüige Reli- 
quie^ eine fitätte auf Dentsehem Boden zu suchen^ aiiinal ee 
bei Btaiigardt's Ankündigung, sowolil Gebote auf die ganse' 
Bammlnng als auch anf einzelne Werke bis spätestens mn^ 
10« Noyember anzunehmen (wqbei natflrüeh die Coacnvrenir' 
4es ohnehin iii der Begel noch besser bezahlenden Anslandos' 
nicht ansgeseblossen sein soll), sehr fraglich bleibt, ob aidi 
die nheitige Reliquie^ die gesnehte Stätte auf Denleciem Boden 
in der That finden werde, ßs hätte mir angemessen gesehie' 
nen, wenn die Btteher, deren Hanptwerfh fibrigens nur darin 
besteht , dass sie im Besttee SehiUers gewesen und mit ein 
paar Titelanftchriften n. s. w. v<mi SchUler's Hand ▼erseben' 
sind, von den Nachgelassenen irgend einer Dentsehen Biblio- 
thek oder Stiftung zur daaemden Aafbewahrnng geschenkt 
oder meinetwegen aach für ein billiges Entgelt abgelassen 
worden wären ^ allein diese Art der Yerwerthiing, zumal an 
dem Tage , wo wir uns mehr als sonst des grossen Werthes 
Schiiler^B bewnsst sein sollen, bleibt für mich eine sehr tn- 
Uebsame» 



[675.] Aachtrag zur CieMChichte der H.. Ha^« und 
StMta1iil»llotJiel& zu ülttiiclieA'^). 

; Erklärung. 

Mit Befremden hat der Unterfertis'te erselifn , In welcher Art 
der„Neue Anzeiger für Bibliographifi und Bibliothekwi^Benschaft" 
Jahr-. 185^). Hft.8. S.244— 74 ii. Hft. 9. ö. 272-^-74 die Bayerische 
Kammerverhandlung vom lU. März 1859 darstellt und einen 
ganz anderen Standpunkt keransbringt, als der ist, weichen 

' •) S. Nr. 648 u. 622. 

« 
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der Unterzeichnete in Wahrbeit einnahm! Der Gegenstand,- 
üm den es sich, um mit Petzhold za sprechen, „be! de na 
Rnland'schen A ngriffe von Hans aus gehandelt hat, 
bestand nicht, wie behanptet wird, im Wesentlichen darin, 
da SS von Seiten der Miinchner Bibiiotheksdirektion 
in neuerer Zeit sogenannte Doubletten zum Verkaufe 
gebracht worden sind, sondern darin, dass tcahrlinft liie- 
rärische j dem Lande thtucre Schätze verkauft nnd ihm ent- 
fremdet wurden. Das war der Gegenstand! Darum lautete 
der Antrag „An Seine Maio<!tlit den König die Bitte zu bringen: 
an der K. Hof- nnd Staatsbibliothek den Verkauf Ute* 
rärischer Schätze als unveräusserliche Bestandthei^e n]'^hn]ä sisti- ^ 
ren, die aber bereits zum Verkaufe verschickten Werke dieser 
Art znrtlcknehnien zu lassen," der durchaus nicht von Dou- 
bletten gewöhnlicher Art sondern von Schätzen spricht! Dieser- 
Antrag war nach der Geschäftsordnung der Kammer in ror«;* 
geschriebener Weise zu motiviren, und wer - die Meilvirnng vcr*' 
nönftig lesen will, der wird finden, dass immer nur von sorcheii' 
Schätzen „ Guteuberg'sche Bibel, Oatfaolicon, Xylograpüa**: 
u. 8. w. die Rede ist, und der Antragsteller- mit Heclit Petz- 
boldt fragen dürfte, ob seine Vorwürfe von „geringer Grtind-' 
üchkeit^^ n. s. w. wohl Zeugen eines folgerichtigen Denk^' 
oder wenigstens eines gründlichen Lesens seien 1 Denn Jeder, 
der gründlich dieser sogenannten „Deklamation^* folgte, muss* 
finden, dass sie allein beabsichtigte, darzulegen, wie ein Ver*' 
kauf solcher Schätze, welche durch die Säcularis'ation aus 
altkatholischen Stiftungen der Anstalt zugeführt, und ron den- 
Männern, die ihr damals vorstanden, mit Umsicht für s-e^be* 
ausgewählt worden waren, nun nach länger denn 60 JitJ!"* 
rea nidbt hätte stattfinden dürfen, wenn man die dort giltigen- 
Normen bezüglich dieser Schätze geachtet hätte. Diese Koirm' 
bezeichnete der Unterfertigte mit den Worten: „Es war nun 
bis zum Jahre 1856 Grundsatz an dieser vortrefflich 
eingerichteten Anstalt, dass kein Werk, welches 
eingereiht war, dabs kein Werk, welches bereits 
als Bestandtheil oder bleibendes Eigenthum der 
Bibliothek katalogisirt war, veräussert werden 
konnte und durfte;" und Niemand, der die Münchner Hof- 
und Staatsbibliothek wirklich kennt, wird die Stirne haben, 
diese Thatsache in Abrede zu stellen. Um so mehr muss ich 
mich wundern, wie Petzholdt S. 272 schreiben konnte: „Wenn 
Rttiand unter Anderem geäussert h;it, es sei bis zum J. 18n6 
— »Uo bis zu dem Jahre, wo Halm die Direktion der Münch- 
ner Bibliothek iibenioiDmen hat — an dieser vortretflieh ein-' 
gerichteten Anstalt Grundsatz gewesen, da^s kein Werk, wel-' 
ches eingereiht und bereits als Bestandtheil oder bleii^eiides 
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X^enthum 4er Bibliothek kaUlogUirt w«r| ■ habe verftossexi 
werden können und dttxfeot b» h&l eohon der bei d«tt 
Verhnndlnngen Anwesende Begiernngecommissar ^ej* 

Aexuatrvng mwakr bezeichnen tmi9$em n* a. w.^ nnd mit Ber« 
achuldigungen von Unwahrlieitcn gegen einen Mann anftreten 
mochte, den er nnnmebr zwingt , ihm nachzijw^een, d 
nein PubUknm mit Unwahrheit berichtet ^ indem er aich aoC 
den Regiernnggcommisanr beruft^ der gerade im Gegentbeila 
expreaeia Terbis beaengen mnsste und wirklich beaengte, daan 
obiger Grundsatz an der Bibliothek bis 1866 gegolten habe. 
Man leae 8* 156 des stenograpbiacben Berichtes oder S. 139 
dea Serapenrns, wo der Regiernngscommissar ausdrücklich sagt: 
.,)Waa daa von dem Herrn Oberbibliothekar Dr. Huland berühr- 
ißü Grundsatz anbelangt, daai bis zum Jahre 1856 die eingeretk- 
Ifn Werke nicht veräimeri werden Sürßen, so ist diese im Ml' 
gemeinem wohl richtig; man mnsa aber dabei bemerken, dasa 
die Einreihnng in firflherer Zeit in einer Weiae geschehen isL 
welche als zweckmässig wohl nicht beaeichnet werden kann.'* 
Abaichtlich wollte Petaholdt aich^rlich nicht aein Pnbliknm mit 
Unwahrheit berichten; aber grdndlich folgte er den Verband* 
Inngen nicht, sonst würde er nieht die Aensaermgen ao con- 
ftmdirt haben. 

Wenn endlich noch Petaholdt behauptet, ,}dasa Rnland 
fljlit der Finanalage der Mflnchner Bibliothek aiemlich unbekannt 
geblieben sein meaae," so giebt Petaholdt kund, dnaa ihm 
selbst die Bndgetberathungen der Kammer . unbekannt sind, 
aber tngleich liefert er audi den Beweis, wie schwierig es ist, 
Uber Dinge an urtfaeilen und in Yerhiltniase an reden, denen 
man fem ateht Grade jene 20,000 Thaler n. d« g* sind Unter* 
nehmnngen, welche nach unserer Verfassung der Cognition 
und Beschlnssfassung des Landes hätten unterstellt werden 
mflsfien. Bas Land, welches innerhalb 10 Jahren Aber 100 

3iUionen für aein Militair bewilligte, würde auch seiner Biblio- 
lek gern Zuscbtlifse bewilligt haben, nachdem es solche jjUtr- 
l^ch seither nach ihrer eigenen Anforderung bedachte« Von 
e^nec Finananoth bezQglich der Staatabibliothek kann also keine 
Rede aeinl Alles Andere, was Petaholdt Torbn^chte, int dem 
Unterfertigten gleichgiltig und findet theilweisa seine Erledi- 
gung in der gegen Herrn Director Halm's ^Erlftuterungen^-yei^ 
Me^tlichten Schrift Persönliche Ver4ftchtigungen dageg^ aind 
Ihm Terftchtlich, da er das Bewustsein in sich trägt, lediglich- 
ala Vertreter des Landes, welches ihm hcdier atdkt als jene 
spgi^nnnte „Gollegialität^% gegen, eine Anstalt, aeine Pflicht 
eiftllt ZVL haben, die TerfassungsrnJ^ssig aum nnver ausser« 
liehen Stnatsgute gehört und der Treue des L^dee sa- 
yertrant ist, Wirabnrg.am 6u September 1969. 

Dr. Ä, BuUxnd, 
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Naehs^iirift. 

Wenn dnrch das „ Befremden mit dem mein AnftafiE 
ttber die K. Hof- nnd Staatsbibliothek an Mflnehen gelesen 
worden ist, Das hatte angedeutet werden sollen, dass von mel* 
ner Unparteilichkeit ein anderes Urtheil über die Riiland'sehe 

Kamraerrede zu erwarten gewesen wäre, so würde ich eine 
solche Anerkennung meiner Unparteilichkeit gern acceptirt 
haben ; allein das „Befremden" hat einen ganz anderen Grund, 
es hat seinen Grund darin, dass ich nach der Ansicht des 
Verfassers der „Erklärung" die Motiviruno^ seines Kammer- 
vortrages nicht vernünftig gelesen habe und meine Vorwürfe 
wegen geringer Gründlichkeit seiner Kammerrede von einetn 
nicht folgerichtigen Denken oder wenigstens einem nicht gründ- 
lichen Lesen zeugen sollen. Diesen Vorwurf der Unvernunft 
und des Unverstandes rauss ich natürlicl! entsebieflen ablehnen. 
Tj^ ist nif'ht meine Selinld, dass die Kulantrsche Kammerrede 
eine verschiedene Heurtheilung und Auffa-ssiing ziil.'t^st; dass 
aber eine solche Verschiedenheit stattlialx^n kann, 'ohne da^s 
desshalb c'l^'ich dem Gegner Unvernunft und Unverstand zum 
Vorwurfe gemacht zu werden braucht, Das wird jeder Un- 
parteiische finden, der die Ruland'sche Kammerrede mit Auf- 
merksamkeit und Gründlichkeit liest und dabei mehr auf den 
Sinn nnd leitenden Gedanken als anf die blossen Worte achtet. 

Wenn in der Ruland'schen Kammerrede gesagt wird, dasa 
frfiber — und aus dem Verlaufe der Rede geht hervor, dasS 
nnter dem Frtther die Vor-Halm'sdie Zeit hauptsächlich zu 
▼erstehen sei — in der Mtlnchner Bibliothek nnr wahre Schätzei 
litterarische Schätze Tereinigt worden seien ^ so lehrt folge- 
richtiges Denken, dass anch alle Donbietten ans Jener Mheren 
Zeit mit zu den Htterarisehen Sehätzen gerechnet werden mfis^ 
sen, nnd mithin von Donbietten gewöhnlicher Art, deren im 
der „ErkUrnng** gedacht ist| nicht die Rede sein könne. 
Folgerichtiges Denken lehrt femer, dass, wenn die Sistirnng 
des Verkanfes litterarischer Sehätze ans jener Zeit beantragt 
nird, diMer Antrag nicht die wenigen in der Eammerrede na- 
mentlich bezeichneten Werke allein treffen könne, um derent- 
willen kanm eine so lange, weit ausgeholte Bede hätte gehalten 
zu werden brauchen, sondern anch die anderen Donbietten mit 
treffen müsse. Ebenso lehrt folgerichtiges Denken auch ferner 
noch, dass — da es eines Theils nach allgemeinen bibliothe- 
karischen Grundsätzen in Wahrheit ganz gleichgilti^ ist, ob 
die einer Bibliothek gehörigen und zum Verkaufe bestimmten 
Donbietten (insofern ilir Verkauf überhaupt rathsam und zu- 
lässig erscheint) bereits katalogisirt und eingereiht gewesen 
seien oder nicht, und da andererseits die Münchner Bibliothek 
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mth der Mittheilnng des RegfernngseoiniDissaTS Bdion Mit 
langer Zeit/ seit Tieraig oder ftmftlg Jahren laai Yerkavlb 
von Donbietten Brmttebtigung gehabt bat — dass, sage ieh, 

die der Hftucbner Bibliothek gegebene EitDftchtigung nicht 
bIo8 als auf die noch nicht katalogisirten und nicht eingereib- 
len Doiibletten beschränkt sondern auch als auf die bereits 
katalogisirten und eingereihten bezüglich angesehen werden 
muss. Es würde widersinnig sein, den Verkauf irgend einer 
Doublette, eines geringeren Exemplares, woftlr ans dem noch 
nicht katalogisirten und nicht eingereihten Büchervorrathe ein 
in jeder Beziehung besseres Exemplar beschafft werden könnte, 
blos desshalb beanstanden zu wollen, weil man es einmal schon 
in die Kataloge eingetragen und in die Kejxjsitorien eingestellt 
hütte. Eine so widersinnige Maassregel kann nicht Grundsatz 
einer verständigen Bibiiotheksdirektiou sein, und dass ein sol- 
cher Grundsatz auch auf der Mtlnchner Bibliothek vor dem 
J. 185G nicht als unerlüssliches Oesetz gegolten habe, Das 
kann ich beweisen. Denn ieh selbst habe vor länger als zeha 
Jahren auf antiquarischem Wege ein noch jetzt in meinem Be* 
sitze befindliches Werk, die bekannte Montfaucon'scbe „Biblio- 
theca Bibliothecarum Manuscriptorum^' in 2 Fol. Bden, gekauft, 
die ans der Münchner Bibliothek, < bschoa sie auf den änaaeren 
Deckeln mit dem Bayerischen Wappen in Gold, ebenso aof 
der inneren Seite der vorderen Deckel mit dem Bajeriscben 
Wappen in Schwarz und mit der Unterschrift „Bibliotheca 
Palatina/^ sowie auf der Rlickseite des Titele mit dem Stern« 
pe „Bibliotheca Regia iKlonacensie ^ nnd ausserdem mit der 
Bi bliothekchiffre ^Y. 10121^ versehen, also ängenscheinlieh 
katalogisirt nnd eingereiht gewesen, doch als flbtrflnssigen 
nDnpInn Bibliotbeeae Begiae Monachii^^ ansgeschiedea nnd 
ver&nssert worden war. Wenn nbrigens der Verfasser der 
^rklftmng" von ihm „verächtlichen^ persl^nlichen Verdäch- 
tigungen spricht, so mnss ich den Lesern die ITrage snr Be* 
antwortnng vorlegen, ob Das- — wenn ich sage, Buland schein« 
mindestens in den Angen eines Tlieiles des mit den Ifflnch- 
ner Verhältnissen nicht vertrauten auswärtigen Publikums als 
ein Concnrrent Halm's bei der Besetznng der Mflnchner Biblio- 
thekS'Dlrektorstelle gegolten en haben, und ich finde es daher 
bedauerlich, dass sich Ruland durch seinen Angriff gegen die 
Halm'schen Doublettenverkänfe möglicher Weise dem (von mir 
selbst nicht getheilten) Verduclite blossgestellt , als habe sein 
An;,^riii' weniger der Sache selbst als der Person Halm'fcj, seines 
scheinbar früheren Concarrenten , gegolten — oder Das — 
wenn mich Ruland in seiner Kntgeprnungschrift gegen Hahn 
zu dessen „Werkzeug" stempeln mochte — ver«1chtlicher ist. 
Ich habe seither als Schriitstelier, .Gottlob I noch nie einem 
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Menschen als „Werkzeug" gedient sondern bin tiberall mei- 
ner freien und unabhängigen wissenschaftlichen üeberzeugung 
gefolgt. Und gewiss, der Sachse kann ebenso frei und unab- 
hängig als der Bayer sein I Julius Peizholdt. 

II« r 



^ [676.] Zur liitteratur des Königes Johann von 

(Zum Anz. J. 1858. Nr. 396 n. 495.) 

^it 5Jec^tfunfl auf bcn <Sto6; nac^ bcn ©runbfä^cn bc« $crtn toon 
©elmnilj, Äi5nig(id^=©äd^fifcf>en^ait^tmann« ber (cid^ten ünfantcric jc. 
unb einiger aubern ?e^ret biefev ^unft, bearbeitet oon Sari (Sbuarb 
^öni^. !J)re«ben, 2lrno(b. 1822. II 8. 163 @. 

SBerfnc^ einer tl^^eoretifc^en ^nnjeifung \\\x gec^tfunfl im $ieSe üon 
Oo^ann ^Ibolpl) I2ubtt)ig äöerner. SSlxi 20 erläutemben S)?upfcr- 
tafeln. ßeipjig, ^artmamt. 1824. gr. quer 4. X, 47 (S. 

Joannis Chrysostomi Homiiiae V. E Codice manuscripto Biblio- 
thecae Regiae Dresdensis nunc primum edidit et latine red- 
didit Guil. Theod. Maur. Becher. Lipsiae, Tauchnitz. 1839. 
8. XIX, 85 8. 

Snlla Architettura e sulla Scultnra in Venezia dal medio evo 
sino ai nostri giorni Studi di P. Selvatico per servire di 
Guida estetica con settanta Vignette in legno ed nna tavola 
in rame. Venezia, Carpano. 1847. kl. 4. XXIII, 531 S. mi 
10 Taf. 

Dem geistreichen Bearbeiter Dante's und Kenner Italienischer 
Knnst und Wissenschaft gewidmet. 

Prinz Carnevai gaftnac^t«fpiel toon aj^ori^ ^e^brid^. (1858.) gr. 4. 
16 m. $)anbfc^rift. 

Zum Künstler-Carnevalfeste in Dresden Febr. 1858 aufgeführt 
und dem Könige überreicht. — Eigenthum der Prinzl. Se- 
cundogen. -Bibliothek in Dresden. 

Tyll Eulenspiegel. Carnevalschwank in einem Acte von Gu- 
stav Leuteritz. (1858.) gr. 4. 16 BU. Handschrift. 

Desgl. und ebenfalls Eigenthum der Prinzl. Secundogen.-Bibl. 
in Dresden. 

©fij^e ju einem got^if(^eu iörunnen, com^onirt unb gearbeitet toon 
2lriel (S^raf öon ber 9^ecfe=33o(merftein. S)re«ben, SDrucf t)on 
«öloc^mann u. So^^n. (1858.) fol. 3 3311. üDrud 33ef^reibun0 u. 
1 Üaf. ^^otogr. 

Dem Könige und der Königin gewidmet 

Album ber ©äd^fif^en Onbuftrie 2c. herausgegeben öon fiout« Oefer. 
Slieufalja, Defer. 4. «b. I. Sief. 16—24 mit 121—91 ©. Zti^i 
u. 36 color. Xaf. & ©b. II. Sief. 1 mit 1 — 8 @. %zp. u. 4 
color. Xaf. 1858—59. 
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4bUerie der ^fei>^ten^elto iÜtaiteihir* Bolssehneidekiiiist in 
fiMiail Ilten KMÜnUn^Mu ZiMMiMteUl und mit E|w 
li«tenng€li kcnungtgeben tod A. von Eye ind Jacob Falke. 
KanbeTg) Sdunid. 1868. Imp. fol. 2 Bli. Tit 1. W«Uiaehiü^ 
91 BoUschniittat nH 7 BU. firliatemiigeB. 

XeBia OrehidMe«. Beitrige m Kenntnlss der OrchideeD nm 
Heinrieh Oiutsv Beiehenbacli Fil. Bd« L Leipsig, BroeUiaiis. 
1858. 4. X, 246 8. mSA 100 T«f. 

Le Büustän de Sadi. Texte Persan avec un Comraentaire 
Persan publiö sous les auspices de ia Sociale Orientale 
d^Allemagne par Ch. H. Graf. Vienne, impr. Imp^r. de la 
Cour et de lEtat. 1858. 4. VIII, 479 S. (Auch mit Titel 
i. d. Originalsprache.) 

A^es der Engel von Augsburg Grosse Oper in 4 Acten 
von Carl Krebs. Vollständiger Ciavierauszug mit voran- 
gedrucktem Buch. Hamburg, Leipzig & New York} Scba- 
herth & Co. (1858.) fol. 2 BU. Tit vu Weihschrift, 249 8* 
Musik mit 10 S. Text. 

poncert (No. 2) G. Dur) für das Violoncell mit Begleitung det 
Oreheeten coroponirl lud Seiner Migestftt dem Könige Jo- 
hann von SaQhsen unterthänigst gewidmet von Friedricli 
Grützraacher. Op. 42. Leipzig, Breitkopf & HärteU (1858.) 
Hoch 4. 1 Ell ;in S. Partitur. f^Ut 19 S. Violoncello prin- 
cipale; 12 S. Violino I; 10 S. Violino II; 8 S. Viola; 11 
S. Violoncello e Bnsso; 5 S. Flauto I; 4 S. Flauto II e 
Pieolo, 3 S. Oboe I; 3 8. Oboe II; 6 S. Clarinetto I; 4 8. 
Clarinetto II; 4 S. Fagotto I; 6 8. Fagotto II; 2 S. Como 
I; 3 8. Como 11^ 2 8« Tromba I| 2 8. Tronha U; 2 8« 
Tympani.) 

Geschichte von Ost -Asien fflr Freunde der Geschichte der 
. Henschheit dargestellt von Johann Ernst Rudolph Kaenffer. 

Th. I— IL Leipzig, Blockhaus. 1858^9. 8. XXIV, 466 

Ib Vlllt 814 S. 

Dem Selbstkenn er auf den verschiedensten Gebieten der Wis- 
senschaft und Künste gewidmet, der selbst als Forscher, 
Dichter und Scliriftsteller in der litterariscben Welt gefeiert 
ist, ond der sich sogar einen tiefen Eioblick in die Sprache 
uad LittttraSiur der reich begjabten Inder sieht wsagt Imi 

Die aalenselieB Ufer der EHster etc. Herausgegeben voü 
Otto Henning. Greiz, Henning, quer fol. Lief. 7—9. S. 37 
—52 Text n. 6 Original-Ansichten. 1859. 

Geschichte der Baukanet und Bildhauerei Venedigs von Oscar 
llothes. Bd. I. A. u. d. T.: Geschichte der Baukunst und 
Bildhauerei des Mittelalters in Venedig. Mit 64 Holzschnitten 
- und 6 Radirungen. Leipzig, Voigt. 1859. 8. 8 BU. a04 S. 
mit 6 Taf. 
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M/an eiwM XkM«i nlt^rfriiifl« tei üa CMit 

der Kmiat und Wissenschafty des QewerbfleiMM «od Fnedeaf 

Beg^nend omscbweben. 

©efd^id^tc bcr S^lUfemanberung üon (Sbuarb t). Sicterß^cim. iBb. 1. 
Seintg, X. £). BageL 1859. 8. 8 m 479 mit 2 «ovtat. 

Wer des gStUiehen Berufes in weiteren oder engeren Kreisen 
Gescbifhte zu maeliea sich bewnsst <?ei , wio dfr Ki3nig> bei 
dem sei auch Theiloahme an Geschichtächreibung, Tor AUen 
die Befähigung darüber zu richten Torauszusetzen. 

(Zum Anz. J. 1858. Nr. C33 u. 696.) 

SDi^<^en bem "^nn^en )um 8. ^itßuft 1832 oon ^^^tttger gmib« 
»et. 8. 1 IbL (ähftei^if«^ u. !£)eutf(^.) 
IWiea TO« Oistay Klemm. Th. L Bericht Uber «ne im Jahre 
1838 im Gefolge Sr. KMgl. Hoheit des PrlMen Johflm 
Herxogi m Bacheeii «ntemoiMieiiea Beiae nach Italieli* A« 
II, T«: Reise dareh Italien. Dresden n. Ijeipiig, Arnold. 
1899. 8. XII» 515 8* 

Festrede snr Feier des Gebartstsges Br, Majeetit des Kdnlgs 
Jobann vea 8aeh«eii. 12, Deeember 1865-. Von Robert Theo« 
dor Brau»e* ikitfaalt in d^ Einladungsschrift des Gymna- 
siums 2U Freiberg 19. April. Freiberg, Drnck der Oerlaeh- 
sehen Bochdruck. 1869. 4. S. 23—31. 

jLiUihäilt mehre werthvolle biographische Materialien und ins- 
besondere aatbentiache Naehweise über die gelehrten Corpo- 
rationen, denen der König bIb Mitglied angehört« 

©nlobungöfc^rift §ur Sröffnititgöfcier M Sbl^annenm^ ju d^enuiiö. 
((^(;emni^ 1856.) gr. 8. 24 6. mit einer S^MIbung. 

Za Ehren der Anwesenheit des Königs in Chemnita im An> 
gust 1855 hatte ein Chemnitser Bürger Karl Christiaa Hüb- 

ner der Stadt ein Capital von vorläufige 30,000 Thlr. zur Be- 
gründung eines Rettuugshauses für verwahrloste Kinder, nach 
Art des liauhen Hauses in Hamburg, geschenkt. Diese An- 
stalt, welcher der Name «.Johannenm" beigelegt worden ist, 
hat mit dar Bröffnnng am 26. August iW ihr« Whrkiamheit 
begonnen. 

KOnig Johann Thnrm anf dem Valtenberge hei Nenlurch am 
Hoehwalde. Nach d. Nat gez. v. Horits Karicha. Lith. 
Anat. y. J. Brannadorf, Dresden. (1858.) 

©r. 2.'?ait;flät bc^ ^önig« Sol^ann toon ©a(^fett iöefuci^ bcr Unmu 
fität ^dpiiQ am 4., 5. uub 6. Sluflufl 1857. 5Rc6ft einer 2)ar= 
fteHung ber ^ilu|taUeu uitb ©ammlungen bcr Uiüccvfttat. ^adf 
amt(i(^cn Duellen bcaibcitct [loon gnec^iic^ ^üiau]. öei^jig, ^ix\ä^ 

feit. 1858. gr. 8. IV, 132 6. 

2>ie toipejenljeit ^r. ^taiefiat dc^s Höni^^i vJe^ann in 5lunafeer<^, ben 
24.-26. ^uqnft 1S58. ':!ibgebtucft in ber Beilage 69 
M Knnoberger ^oc^enblaue« 28. ^uguft 1858. 4. 569-76. 
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fT9io|^ rar ▼ Ol liier imi AnfifMeiMMi tvewnrciiwiti w* MMf 

jestftt des KAntgB Johann am 11. December 1858. [Von Jn- 
, lios Pabst] Druck von Liepseh u. Heichardt 4. 3 Bil. 

Vorn Dresdner Hoftheater. 

JDantc unb feine ©teflung ju ^xxd^t, (Schute unb 6taöt feiner ^cit 
geflrcbe jur geier be« ©eburtdtage« ©einer SÄttjeftät De« ^iJuig« 
-Sof^omi Don Sac^fen am 11. j£)ecem6et 1858 ttn ^tid^nmlotalt 
ber Wnnen^Keatfi^nte ju !Dre«bcn gehalten t^im (£. 9io6ert Siebte. 
2)vedl>en, Vbler u. !S)ie6e. 1858. 8. 15 

Anapraebe, am 12. December 1858, dem Gebnrtstag^e 8r. Maj. 

' des E(biig8 Johann, an die Zöglinge geriehtet, von R. Albani. 
Enthalt in dessen Einladung an de» PrQfmig in seiner Un- 
terriehta* und Erziehnngsanatatl 18. ApHl. Dread^o^ Urmtk 
van ThoiMna. 1859. 8. XVI--XXII. 

Sidonia. Ein Morgrentruurn am Tajo am 12. December 1858, 
dem Geburtstag Sr. Majestät des Königs Johann von Sach- 
sen. Unterzeichnet: E. V. Dietrich in Leipzig. Druck von 
Cato in Meissen. Fol. 1 Bl. 

♦ Kurzer Bericht über das Gymnasium zu Freiberg auf das 
Schuljahr 1857 — 58 als Einladungschrift zur Feier des Ge- 
burtsfestes des Königs den 12. Decbr. 1858. Von Karl 
Heinrich Frotscher. Freiberg, Dmck der Gerlaoh'schen Buch- 
druck. 4. 22 S. 

5Dte Setbtenfle M Äutfilrfien SRorift um bte Pflege her toiffens 
fc^aftlic^en 2(nfta(tett ©ac^fend. (^ebe juc S^ter bed ®e6ttrtdtaae< 
@r. ID^ajefiat M SBrng« dol^ann ton &aäi\tn ben 12. DecenAer 
1858, gei^atten t>on S^ori^ Sinbemaim.) (Snti(fa(t. im !Di:e0bnet 
3oumöI 1859. ^x, 9. ©. 33. 5«r. 10. ®. 37; SRr. 11. ©. 
41; 9^r. 12. 8. 45. 

♦ Latein. Gedicht von C. Fr. A. Nobbe zur Feier des Geburts- 
tages des Königs am 12. Decbr. 1858 in der Nicolai-Schule 
zu Leipzig. Leipzig ^ Dmck von Ackermann n. Glaaer 4. 
1 Bl. 

Auch abgedruckt im * Programm der Nieolaisehule an Leip- 
zig , Ostern 1859. (Lipaiae, impr. Acheruann et Glaser. 8.) 
8. 20—21. 

Der 12. December Gebet für den König Sahrnm Dac Begem 
. 8egB6 den König ^ componirt von Rob. Scbaab« a) für 
gemisohten Chor, b) IHr JUtamercIior« Metsacn, flftcbs. VerL* 
BvchbandL (1868.) gr. 4> S Ell. 

♦ Latein. Gedicht von T. Voigtlaender dera Könige zum Nenen 
Jahre 1859 Überreicht. Biesae ad Aibim. Tjpis GreiU 
manni. fol. 2 BU. 
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♦ Latein. Gedicht von C. Fr. A. Nobbe, dem Könige bei Ge- 
legenheit seiner 50jährigen Leipziger akademischen Jubel- 
feier 22. April 1859 überreicht. Lipsiae. Irapr. Ackermann 
et Glaser. (Auf ein Seidenband gedruckt.) • 

♦ Latein. Glückwunsch der Universität Leipzig dem Könige 
bei Gelegenheit der nämlichen Jubelfeier überreicht. Lipsiae, 
typis Edelmanni. 1 Tabl auf Perg. ^ ^ 

♦ Glückwunsch dem Könige bei Gelegenheit der Vermählung 
des Prinzen Georg und dessen Einzuges in Dresden von 
dem Rathe und den Stadtverordneten zu Chemnitz am 28. Mai 
1859 überreicht, gr. 4. 2 Bll. auf Seide. 

Coro Festoso Parole, e Musica di Angelo Ciccarelli. (1859.) 

gr. 4. 16. Bll. Handschrift. - - - • -^y^ 

Voran: „Acrostico A S. M. il Re Giovanni In occasione delle 
Nozze (Ii S. A. R. il Principe Giorgio, Duca di Snasonia.'* 
1 Bl. — Im Besitze des Köuigl. Privatmueikalien - Cabinets 
zu Dresden. 



Ijlttejratur und Jnifiicelleii« 

Allgemeines. ^»^4^ 

[677.] Serapeum hrsg. von Naumann. Jahrg. XX. (Fortsetzung 
r. d2o.) 

Das Hanptblatt enthält: Nr. 15. S. 225 — 28 Anzeige von 
ül. Capitaine's „Rapport sur la Bibliothöque de la Socit'tö 
Li^geoise de Litterature Wallone" von Dr. F. L. Hoffmanu 
in Hamburg — S. 229 — 34 Anzeige der bei Jannot in Paris 
erschienenen Ausgabe der „Oeuvres de Rabelais" von Gust. 
Brunet in Bordeaux — Nr. 15. S. 234—40, Nr. 16. S. 249— 
66, Nr. 17. S. 207—70 u. Nr. 18. S. 287—88 Die deutschen 
Zeitungen des sechzehnten Jahrhunderts. Von Emil Weller in 
Ztirich. (Fortsetzung.) — Nr. 16. S. 241 — 46 Anzeigen von 
Francis Douce's „Catalogue des livres imprimös et des manu- 
scrits 16gu68 a la Bibliothöque Bodleyenne" u. der bei Jannet 
in Paris erschienenen Thom. Wight'schen Ausgabe der „Cent 
Nouvelles nouvelles" von G. Brunet in Bordeaux — S. 246 — 
49 Zur Stuttgarter Publication von H. Stadens Beschreibung 
seiner Reise nach Brasilien. Von Prof. J. Cäsar in Marburg. 

— Nr. 17. S. 257 — 63 Anzeigen der neueren Hefte des 
• „Bulletin du Bouquiniste" u. des „Bulletin du BibliopKile 

Beige" von Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg — 8. 264-66 
Ueber ein BimchstUck der dem Einhard zugeschriebenen fränki- 
schen Reichsannalen; von Anton Ritter v. Spaun in Ödenbnrg 

— S. 270—72 Erklärung in der Halm'schen Sache in Bezug 
auf Num. 15 des Serapeums (welcher Halm ein Exemplar 
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«rffic^ obm Hr. 664 *ttiig«MirtMi „ÜiAlttefQttgen m den V«^ 
bfttidlongen d^r iMiyeTlselieii Kammer der Abgeordneten Tom 
10. lUrs lS5f) die k. Hof- und Stoateblbliotliek betre#e«d« 
bat beilegen lassen), rm K< Oberbibliotbekaf Dr. Anton Rntand 
m Wflrzbni« ^ Nr. 18. 8. 273^6 Die BiMtOtbek des alM 
Benedietlner* Stifts an Fnlda. Von Demselben. (Fortsetsnng 
folgt.) — Nr. 15. 8. 240 n. Nr. 16. 8. 866 BibliOtbekebnmik 
nnd Miscellaneon. Das Intelligenzblatt entbilt Nr. 16 8. IIS— 
19, Nr. 16. 8. 121--26, Nr. 17. 8. 129--36 xl Nr. 18. 
8. 137—42 die Fortsetzung des ELataloges der Bibliothek der 
Benedictiner-Abtei Zwiefalten. 

[678*j Bulletin du Üibiiophile Beige, publie par F. Honaaneri 
Tom. XV. — 2e Serie Tom. VI. (Forts. tzung von Nr. 626.) 

Das 4. Heft enthält: B. 217 — 37 Notices biographiques 
Bur les anteurs luxembourgeois, par J. Neiiraann, professeur 
de 1an*rue et de litt^rature fran^aises h I'atliön^e de Luxem- 
bourg ( Füi tsetzuiiii; fol,[^t) — S. 2H7 — 43 Imprimenrfl, libraires, 
correcteurs, corapositeurs, fondeurs , litliopraphes , etc., qui se 
8ont fait connaitie ä divers titres, principalement comme 6cri- 
vaiiis; par A. de Reume (Tin) — S. 244 — 49 M^langes. Betr. 
unter Anderem die neuest© Libri'sche Auction, in Betreff avpI- 
cher ein Artikel MöriTnee'a aus dem „ Moniten r fraii^ais'' mit- 
getheilt ist — S. 250 — 72 Revue biblioj^^rapliiqiie. Handelt 
von dem „Catalogue raisonne des maiuisrrits etliiopiens appar- 
tenant ä A. d'Abbadie'^, dem Öerapeum, dem Aubry'sehen 
Bulletin du Bouquiniste dera Anzeiger f. Bibliographie u. 
Bibliothekwiss. , dera Techener'schen „Bulletin du Bibliophile", 
u. 8. w. Zum Schlüsse des Heftes folgt die Fortsetzung der 
de Backer- n. Rueiens'scbeo „Annales de lliupriinerie Planti- 
nienne" (8. 217—24). 

[eis.] BnUttfm du BiblfopMl« st dtt BibUoMoaln pvbi. pur 
Vbcli«iier. 64rfe XIV. (Portsetsang von Nr. 627.) 

Das Augustheft enthält: S. 531-58 Recherches biblio* 
graphiqucs siir le Roma]) d'Astr^e; par Aug. Bernard — 8. 
558—69 fitude littöraire sur la Pauvre Fille, filegie d'Alexandre 
Soumet: par P. M. Quitard — 8. 570 71 Lettre de Jacques 
Auguste de Thon k Casanbon (Autographe) — S. 572 — 74 
Lettre de Ghapelain ä Huet (Autographe). Von diesen beiden 
Briefen sind dem Herausg. des Bull, von Gustave Massen 
Copien aus dem Brit. Museum mitgetheilt worden — 8. 574 — 
76 Correspondance in^dite de Oliarles Nodier — 8. 576—89 
Analecta-Biblion. La Doctrine d'Epictfete, tradnite du grec en 
franQois par A. de Rivaudeau; exainen par Ch. de Sourdevai. 
£tQde bistoriqne et cntique sur la miböion, les actes et le 
ciilte de Saint Benigne par Bougaud; opinion de J. Camandet. 
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Btognq^ dM hmmm UMm *i ctepiifMiBt 4* la OMip 

4'Or ptf Hidwitd & YcMsabnUire du H«iit*ll«iiie par Baoil d* 
Hontewon; appr^ciation par U mtoe — 8. 689—98 Nomllai 
•t Vari6t6B* Betr. die Stadtbibliotfielc an Brest, da« Brit' 
Ifnaenm, den Katalog der BibL des Dr. J. G. de la Ckirttna,' 
March, de Moraate a. ■. w. ^ S. 693 — 607 Catalogiie de liyree 
mrea et enrieiix de Iftt^ratnre, d'histoire, ete., qid ae troiiTeiil 
tu veote k la llbrairfe de J. Tecbener 8. 607—8 PabUea-^ 
tions noavelles. Der Inhalt des 8epteniberheftes ist folg.r 
8. 611 — 17 Pierre ler, membre-4U rAcad^aoiie des seietoees; 
par le Prinee Angnstin GaUtain — S* 618^ — ^31 CerrespiOttdance 
laödite de. Charles Nodier — S. 621—28 Reeb^rchea hi^fo- 
fjqnes snr rimprimerie i Anxerre; par Onaotin, Bibliotb^c^^ 
de la ville d'Anxerre 8. 628—33 Des Travanx de Th«, 
Lavall&e snr Madame de Maintenon; par le Marqnis da Pr^^ 
— 8. 633 — 36 NonTeanx ficlaircleeements snr le Margnis de . 
Ohonppes; par Morean — 8. 636—40 Analecta-Biblion.' Le 
Tombean de ChltdÖric L restStn^ k Paide de la chtonolo^e etc. 
par*Otfebef; examen par J. Carnandet. Pran^ois Tilloii ba' vhi' 
et sed öevirres par A. Campaux; appr^ciation par le ni^üae 
8. 641—48 Oatäldgne de livres etc^ en Venf e i la llbriiHe 
de J. Tecbener. ^ ' 

[680 ] Bulletin du BotK^ainigte pabl. par Aubry, 3. Auaee, 2. , 
Semestro. (ä. obea ]Sr. 028.} 

£ntb. ansser dem Anbry'schen Antiquar. Lagerkataloge 
niiter Anderem: in Nr. 64. S. 453—56 die Fortsetzung zu 
Henri Pajot's „Lcs Historiens de Lille", sowie in Nr. 64. 
S. 460—62, Nr. 66. ö. .485— 86 u. Nr. 66. S. 608 - 10 eine! 
andere Fortsetzung der Uebersicht der bei der Libri'scheiv 
MsB.-Auction erlangten Preise^ mit Angabe des Namens des 
firsteher. 

{681.] lyAml Mb Unm Iteme amia«lto Das ToiiMa «t. da«r 
Bibl|ot]ii&qi|eft pnbliq^nea et partienUir««. No.^l. 9 Septemture. ParU,. 
LIbrairif Fran^iuse et ätraagSre. 8. 16 S. Pr. % Fr. l Pari», .4 i, 4. 
Ausland. 

Ueber den Plan dieser neuen Publikation ist Nichts mit- 
getheilt; sie scheint aber die nämliche Tendenz zu haben wie 
das Aubry 'sehe Bulletin du Bouquiniste*' u. die Ciaudin'sehen 
„Arcliives du Bibliophile.^^ Als eine Art Beilage zur vorl.- 
1. Nummer ist ein „Gatalogue de Livres la piupart rares j 
cnrienz & k fignres en vente k la Libi airie Frany&ise & eirangöre.. 
Nr. 1. (16 S.)^ mit ausgegeben worden. 

4 
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VfcKogi'ivplii«. 

[6S2.] . ♦ Une Societe Caeunaise du dix - huitieule sj^cle, et loi 
Berits qa'elle a inspir^s; par A C.niel. [Extrait des Archiven du Biblio- 
phile.] Paris, Claudiii. 8. 8 S. (Nur 60 Exempl.) 

Jliix mcbt weiter bekannt. 

1^.] • CUodtt Robert G«rdel, biblioiMphe at ant^uaira; p«r 
SteaitUs Pfionz, eorratponiUiift da MiniBUxa rinttroetioa pubUqiM^ 
^ Faria, DamoaUa, 6. 44 a 

Mir nieht weiter bekannt. 

[684.] ♦ Xylographie de i'Iinpnmerie de Troves pendant le qnin- 
lietnp, Ic seizicmc, le dix-septieme et le dix-liuitiem e aiecle, precede© 
d'une lettre-iiitrodiiction du bibliophile Jacob; juibliee par Varusoltis, 
de Troyes. Pnris, Aubry. kl. 4. 80 S. Pr. 12 Fr. auf ordin., 15 Fr. 
auf HoUänd. Pap. 

Eine Sammhing von 571 Holzsdmitten* 

(685«1 Tresor de Lima raree et pr6cieiix oa KoiiTeaii DietiosK 
aaire bihUographique eto. par Jean George Theodore Qra«i»e» lavr. 6. 
[Beaaparte, Loiui Laeien BaoYiae, Abr.] Dreede, Knntuu gt, 4. 4B% 
-~5S8 S. nebst i Bl. 'Htel ■am J. Bd. a. 1 Bt. Oarton. P». a. 1 Tblr« 

(S. oben Nr. 562.) 

Mit der vorl. 6. Lieferung hat der Verf. den I. die Buch- 
staben A. 11. B. vollständig enth.iltenden Band abgeschlossen. 
Blickt man auf den Zeitpunkt zurück, wo die 1. Lieferung 
erschienen, sowie auf die Urthcile, welche die Presse über das , 
Unternehmen seitdem ausgesprochen hat, so muss man gestehenj 
dass sich wie einerseits das Publikum ttber den raseben n. 
ungehinderten Fortgang des Unternehmens, ebenso andererseits der 
Verf. über die Aufnahrae desselben ton Selten des Publikums im 
Allgemeinen befriedigt erklaren kann. In letzterer Hinsieht 
schreibt der Verleger mit einer gewissen Befriedigung: „Anssi 
1^ jngBment impartial d'm gnnd nonbre de bibliographes re- 
nomm^s est-il d'aeeord qae notre Tresor oontle&t tvoit Ibis 
plns d'artieks que tois les dictionnahres bibliographiqnes an- 
törienrs; maiSi ee qa*on ne remarqne pas ä la premiör^ me^ 
e'est qoe des milliers d^lurticles, 4|ni se troiTent aiamltsnänent 
dam les ouTraga» de HM. nos pr6d6ecsseni« et' dans le nMre^ 
eat reoCifl^ et eorrigös, seit daiis le texte des fiftres, seit 
dtas le d^ombrement des pages et des planehes, seit enda 
dans les notes descripÜTes«** Es wird mir znm Vergnögea 
gereichen, mich dieser Brklirang des Verlegers anmebüesaen 
u. namentlich dabei zwischen dem Grässe'schen „Tr*sor" i* 
dem Brunet'öch en Manuel", dcsseu neuester Auflage man in 
nächster Zeit entgegensehen darf, eine für ersteren günstige 
Parallele sieben zu künueo. Was übrigens noch die vorl. 
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6. Lieferung speciell anlangt, so ist mir aufgefallen, dass man 
sowohl den interimistischen Lieferungs- als auch den Haupt- 
titel zum I. Bande insofern zu ändern beliebt hat, als derselbe 
nicht mehr wie früher ^ Tresor des Livrea etc>', sondern 
„Tresor de Livres etc.^ lautet. Ich brauche wohl nicht daraaf 
aufinerksam zn machen, dass sich mit einer solchen Titeländernn^^ 
des Buches .auch dessen Standpunkt im Wesentlichen etwas 
ändert, was billiger Weiae vom Heransg. nicht hätte mitStül» 
seliwelgen (iberganipeBi Kmdem daroh eia paar Worte notiTift 
mnäm/L aoUeii. 

[686.J * Bibliographie Ljronnaise du qnintiÄme sidde; par An« 
t|4iie Petieaad r«|iiö« 46 Partie, addition» et eonrections.. Paris, 
DidroD ete. (Ljon, impr. CblUioine«) 8. 32 fi. Pr<, 3 Fr, frO e, Compb 
14 Fk. 54 9t. (S. Am. J. 1863. Kr. 193.) 

Von anerkanntem Werthe. 

[687.] Balletin .bibliographiqae Algerien et Orieatal [von No. 4 
an: Dea soci^t^s scientifiqaes et littoraires. des oeavres charitables et 
etvilisAtrices] publik par Challamel mn6. No. 3. Janvier Fevrier. -a» 
Ko. 4 ^fars-Ävril. Pari», impr, Pület fils «tn^, gr, 8. 8. X1^2. Pt,\ 
k n, B Kgr. (S. oben Nr. 344.) 

Bios fOr bnchhändlerlscfae Zwecke v. Bedflrfbisse. 

♦ 

[688.] The Bookseller s Medium and Publisher's Advertiser, Con- 
ducted bj Orville A. Roorbach. Vol. I. New York. 1858 — 59. gr. 8. 
Monatlich 2 Nrr. Pr. 50 c. 

Enthält gröf^Berentheils Buchh&ndierankimdigungen, wenig 
eigentlich Bibliographisches. 

[680*} IViffliifgliUj Boek List, a»d Literarj lÜMellaay. Beroted 
to the interertB of Publisbers, Booksallers, Statioiier» aad Book Bujrenf. 
Toi. I. Philadelphia. 4. Monaafeh 2 Nnr. Pr. 1 Doli. ^ 

Bibliographieoll Nichts waräi. - 

[690.] Sljrijlian ©otUob Sia\y^:ta iBcIlftäiibigeS S3üdier-?encDn ent- 
^attcnb bie "oon 17.50 bis 311 (Snbe tex^ ?a!ncö ls58 in 'J)euti'dilauD uub in 
bm angtcnjenben Räubern gebnicftcn i^MiclTer. XIII. unb XIV. il^aiib rt^r 
VIT unb VIII. ©iH5))IcmentsSonb, bie ijou 1S53 bin (gnbc 185S erfc^^icncnen 
Ißi^txU, fo tok d^ad^trSge unb ^eiic^^tigungen gu ben früheren iBänben tnU 
battenb. SSeorbeitct toon ®ujlat) Sil^>c(m SÖuttig. ?ief. 1. S3oöen 1 bi« 
45. h\9 ©rSge.) O. Sctscl. 4. 360 a. 3 V^lx. 

14 9lgr. . (e. Snj. 3. 1855. m. 54.) 

Ss ist schwer, sieh fiber deigl« Wirke, ehe man sie nicht 
andauernd in Gebr^ncb genomm hMir^ «hi Uitteil m biMn/ 
Bei dem vorl« Bapde wird die Benrtheflnng, ihre AofitD^ksanio 
\mi uiii^taäclüieb mit auf die Beantwortung der TvH^^ wie 
sMi di« üMO BedAktliMi des Lmö^om wUer Wu^tig a« der der 
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wiiergebeiiden h^iAm i üu i o unter Zq^mH rtMt^ m iAhr 
%tm haben. Ein sogieoMniter „Verus^^ hatte seiaer Zeit Hb« 
iiWifaie Lttcke» der von Znokold bearbeiietea Binie groaMii 
Linn erhoben^ ich verrnnthe, dass der Verleger garade dess- 
halb sieh vamlasst geAinden habd^ die Redaktion dea vorL 
mneii Baades, anstatt dem fimbrnn, aiaeai aadem BearbaM» 
ni llbertragen. Es liegt daher sehr adm aa fragm, ob ea 
dem nenen Bearbeiter gelaagen aei, idle Lttelnn a. liingel ni 
tea ym ihan redighrteo Banda aa veraieüe&. Keiaeawega 
wie die vaten*} von einem Mitarbeiter dea Ana. aaaaamitiH 



*) Nachträge und Bericlitic:tmgeii au Oh, Q. Xayaar'a 
Bücher-Iiexicon. XIII« Band. I. Lief. 

& 5. Abriss, kurzer, der Geschichte Dürnbergs (ron Mor. Max«- 
Mayer). 

Adam, Chr., Viritattonspredi^t bei der OenenÜTitftation t. d. 
BarfösBer-Kirche am 7. Janl im gehalten. 8: Erfoct 166(. 

Bartholomäus. 2^ Ngr. 
S. 12. Albert, J. (Julius Alb. Brasse), Wauderungeo etc. 
S. 18.^ Alles gegen die Mäuuer etc. (von Henrici). 
8/ i9/ Alpen-F&hrer, Iliostr. (ron H. A. Berlepsch). 
8. 20. Amara George (Kaufmann). 
8. 22. Anciennetäte-Liste, Vollst., von L(ouis) v. M(aistre). 
8, 25. Anfangsgrunde, die, der Geographie (toh Lina Dreyer geb. 

Zigra). 

Anseiger für die politische Polizei Deutschlands auf die Zeit 
Tom 1. Jan. 1848 bis 'sur Gegenwart etc. 8. Dresden 1855. 
Druck Ton Liepsch- & Reichardt. 
8.82. Arago, Fr. Dom., sammtl. Werke. . Heraueg. Ton W. G. 
Hankel (nicht Henkel). 
Arendts, C, Bayerische Vaterlandskunde oder die Geographie 
des KSnfgreiehs Bibern. 2 -venaehrto and verbesierte Auf« 
läge. 16. München 1863. I4iter.-arti8t. Anstalt. 8 Kgr. 
8. 40. Arnold, Fr. Die hier verzeichneten Schriften eind nicht Ten 
einem Autor. 
Artus, Wilh. Friedr. Wiiibald. • • • • 
8. 42. Astronomie, die, u. die Astronomen (tou Gnet. Adolph Jahn). 
8. 45. Aufenthalt, der, am Qenfersee - (Ton Wilhelm Theodor 

Streuber). ' 
8* 48. Ans Venedig (von Theophil Passavant) 

— zwei Welten. Berlin, P iah u' sehe liuchh. 
Ausäug, ein, nach der Insel Eiigen (von Philipp Schulze). 
8* 54. Bach mann, W., Der Fürst „liefn Liebchen** (nach Graf 
rHeinr. Rezuwski). 
Barande, Joachim, Parallele entre las depots siluriens de 
Boheme et de Bcandinavie. [Aus den Abhandlun cr<_u der 
königl. böhm. Ges.derWiss. V.Folge 9. Bd.] gr. 4. (IV, 67 S.) 
Prag 1856. (J. G. Calre.) 
a. 8tk B«aat«la4ho]» (yen Th. Hanaoa)^' 

ielfatre« Antolne, et Alphonse Belpalre, De la plaine 
maritime depuis Bonlogne jnsqu'au Danemark. 1. pHriie. 
*■ ] ' M«*moire snr !a i^laine marltimo depuis Anvers jusqu'Ä Bou- 
V *' logae par AI. Ani. Belpaire. 2. purUe. Etüde sur.la plelnc 
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Litteratnr und Miscellen; 333 

gestellten, nur gelegentlich aufgegriffenen Nachträge u. Be- 
richtigungen vorläufig zeigen mögen. 

mAritime depnis Boulogne insqn'au Danemark, par M. Al- 

phonse Belpaire. gr. 8. (XII, 127, 242 u. 26 8. mit l lith. 

Taf. o. 1 lith. Kurte in gr. 4.) Anrers 1855. (Kornicker.) 

n. 2 Thlr. 

B esc h r e i b u h gl*"nmifVissende, der Sächsiscb-Baierschen Staat«-' 
t* Eisenbahn von Leipzig bis an die Baier. Grenze mit Ein- 

^i. Schlads der Göltzsch- nnd Elstertlialiiberbrückung nebst 

. f>o«^ - color. Lithogr. (iu Roy. Fol.) 2. Aufl. 8. (16 S.) Reichenbach 

1851. J. G. Koch. (Leipzig, Rocca.) n. \ Thlr. 
Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttg»rt. XXVITI. 

(Theil) u. folg. 

Blum, P., Trier u. seine Umgebungen, für Fremde u. Einhei- 
' mische geschildert. Mit 10 iStahlst. Lex. 8. Trier 1854. 

Troschel. 2 Thlr. «•* • it r./^ .«jJ'jpr j' 

S. 123. Boden See, der, und seine Umgebungen (von Carl Wilh. 

Schnars). 

' Bohr, H. G., Lehrbuch der Weltgeschichte. Auf Veranstaltung 

des Kgl. Ministeriums für das Herzogthum Schleswig nach 

i der dritten Ausgabe in^s Deutsche übersetzt von Edmund 

Lobe d an z. 3 Theile. 8. Kopenhagen 1853. 54. Gyldendul. 

1. Theil. Lehrbuch der alten Geschichte. (208 S.) \^hZ. 

2. ^ Lehrbuch der Geschichte des Mittelalters. (21 IS.) 

3. „ Lehrbuch der neueren Geschichte. (332 S.) 1854. 
i Bresemann, Fr., tydsk-dansk Parleur til Brug for begge Na- 
r* tioner. 5te forb. Udgave. 8. (XllI, 278 u. LIII S.) Kjoben- 

havn 1854. Gyldendal. 1 Thlr. • . ... 

S. 173. Coulftinconrt, muss heiseu: Canlaincourt. 

Descbanel, Emile, le bicn qu'on dit des femmes 24. (224 S.) 
' Bruxelles et Leipzig 1855. Kiessling, Schnee & Co. \ Thlr. 

t — - Le mal qu'on dit des femmes 24. (222 S.) Ebd. 1854. 
\ Thlr. 

Desikiewiri, Jan Xepom., Zbior opdowiedzi recenzentom 
grammatyki j^zyka Polskiego w Rzeszowie 1846 roku wyda- 
' nej, orjiz zebranie roznych wypracowan tegoz j^zyka tycz^- 

cych si^. 8. (XVI, 345 S. mit 2 Tabellen in 4. u. qu. Fol.) 
Lw6w (Lemberg) 1853. Milikowsky. 1$ Thlr. .d 
Dlflfl, Gust., ein Wort über die Auflösung der Württemberg. 
' Abgeordnetenkammer u. die Betheiligung an den Wahlen. 

8. Gmünd 1S55. M. Ibs. 

S. 225. Dolores (von H. Kleinsteuber). , 

Dom, der, zu Fulda (von Conrad Pf äff). ' 
S. 248. El Sil er, Franz Carl Leo. 

Fabeln aller Zeiten u. aller Völker. Hrsg. r. J. G. Walter. 
Mit 18 IlluBtr. (in Holzschn.) v. G. Bartsch. 8. (IV, 284 8.) 
Berlin 1853. Behrend. u. » Thlr.; cart. n. 12^ Ngr. ^ 

S. 281. Fischer (Jakob Andreas), Wildungen. 

Fleischer, H. F., der vollkommene u. schnelle türkische Selbsl- 
lehrer. Eine gründl. u. leichtfassl. Anleitung, die türkische 
Sprache in kurzer Zeit theoretisch u. praktisch lesen, schrei- 
ben u. sprechen zu lernen. Nebst einem Anhange von 
1^ Redensarten, Sprichwörtern, einer grosses. Auswahl verschied. 

24 
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«▼«6 nn« Introdueltdii biitoriqu» cur Iw drigia— JmsmI «I 1» 

Bibliographie g^n^ral« dw JonniAiiz depni« lenr origine ]iu £iiftöbe. 
Hstin. Tom. II. Paris» Poii1«I-1UI«mU U de Broiie. 8. 479 8. Pr. 6 Fr. 

(S. oben Nr. 411.) - 

Da<? Bibliographische ist in diesem Werke, von dem auch 
eine Ausgabe in 12 erscheint, unterg-eordiieter Art und Hndet 
sich im Buche zerstreut. Uelri^rens wird das Werk nirht, 
wie früher mitgetheiit, ans 4 sondern ;ius 5 Bänden bestehen, 
von denen ein jeder in der Oct-Ausgabe 6 Fr,, in der Uuod.- 
4 Fr. kostet. 



Gespräche etc. Durchaus m. geu&uer Beaeicliumig der Aae- 
■praehe. Naeh den ▼orzüglichston Quelleo bearb. 8. (VI, 
146 S.) Wiaii im* Weaedikt 1 Thlr. 6 Ngr. 
Friokel, Kanudo, erstes Lesebuch. Leichte Erzählungen für 
artige Kinder, gr. 4. (16 S. mit 1 eolor. Litb. in Tondr.) 
Stuttßrart 1953. Chelius. 27 Ngr. 

8. 29Ö. Jb'raiikfurt iiu J. l6üö i^vou Ludwig Joh. Fried/*. Auguit 
Fraiberr ron Laonbardi). 

8. 297. Fraaensimmar, das illatlr. (von Henriai). 

8. 298. Fremdenföbrer in Paris (von Beccard). 

Friedrich, J. B, CompenrÜnm der gerichtlicben Anthropolo- 
gie. Für Gerichteärzte, liichter u. Vertheidiger 2. verm. 
Aufl. gr. 8. (XI, 461 S.) Kegensburg 1853. Mauz. 2 Thir. 

8; 9Qd. Frisch, P., die Staaten von Mazico, jetzl: Hamburip, Barand- 
sobn. 1 Tblr. 

Frita, Gnstay, Chronik ron Burg. Aus Urkunden, handschriftL 
Notizen u. andern Quellen bearbeitet Blit 40 Abbildungen 
(in eingedr. HolMchn.). 4. (246 S.) Burg 1851. (Uopfer.) 
n. l Thlr. 

Ffibrar, der, im aoologiseben Garten an Berlin. Beseliraibnng 
der Tbiere nebst Plan des zoolog. Gartens. lÜt (litb.) Plan. 

12. (24 8.) Berlin 1S54. Weyl & Co. 2J Ngr. 

8r 310. Für Beibehaltung dar Apokr/pben {Jim Jurnst WHb. Heng- 
ste nberg). * 

ß. 314. Gang, ein, durch dua ueue Museum (you Baron A. vou Ötern- 
berg). 

4a Oasparin, Gräfin A(genor), die Temperamente. Labeaa* 
bilder ans dem Ehestande zu Lust u. Lehre f. Frauen und 
Töchter pifebildeter Stände. Mit einem Vorwort von J. E. 
Krunutiaclier. 8. (IV, 247 S ) Stuttgart 1853 J. B. Müller, 
(Leipzig, C. F. Winter.) J Thlr. 

Gerhard, Joh., täglicbeUebnng der Gottseligkeit Ton Kenea 
ans der latein. Urschrift in's Deutsche übers, t. Ludw. de 
Marpes. 16. (XVI, 142 S.) Dresden 1853. Naumann, n. 6 Ngr. 
8, 333. Geschichte nnd Bescbreibnng des Wildkircbleins (von 
Knill). 

Geschieh Isquell en, Verdener, vou Wilh. t. Hodenberg. 
X Heft gr. 8. t41S S. ni. I litb. Taf.) Gelle 18»7. Capana* 
Karlowa. n. IJ Tblr. (cpit n. 2J Thlr.) 
81 H(. GSttingen tt. seine Umgegend (jon A. Krfiger). 
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HUß,] Tim S^oksdUer a Handbook of Bdlitb and Foreign Lit*> 
rainrtt. I«Mite. jpi^ Jfiiaahwt Mit .ISdS poBAlUok . einiBal. ü»r« 
3 ak 

Bibliogaphisok Yom keiner erheblichen Bedeutung. 

J693.] *Mef Kager des teiencet hiitoriqius , on ArcbWea des arta 

•t de la bibliographie de Belgique. Becueil public par A. Van Loke- 
ren, Baron J. de Saint- Genois, C. Van der Meersch et Ph. Kervjn 
de Volkaersbeke. Gand. Erscbeint alle drei Monate mit Ta/. Pr. 
6 Tblr. 

Ftr die eigentliche Bibliographie nicht von Bedentung, 

[694.] Diecionario bibliographieo Portngnai Eatttdos da Innoeen« 
cio Franeiieo da SiWa appHcaveis a Portngal e ao Braiil. Tom. II, 
Liaboa aa imprenta naaioaal. gr. 8. 478 8. Pr. n. 4 Tblr. 8 Ngr. (8. obaa 
Kr. 345.) 

Der TorL Band des ebenso fleissig gearbeiteten als wloh* 
tigen Werkes^ welches Ich bei einer nächstens an gebenden 
Zusammensteliung ober Portugiesische litteratnr mit sn be- 
sprechen beabsichtige, reicht von Caetano bis Francisco. 

[695.] Bibliographia bodierna Fenaiae III, Abo, tr/ckt hoa 
LiUja. 8. XVI, 64 S. 

Diese Bibliographie, von weldier das I. Heft 1846 u. das 
Ii. 1848 erschienen, ist eine zunächst für buchhändlerische 
Bedürfnisse recht gut gearbeitete aber auch für wissenschaft- 
liche Zwecke ganz brauchbare und bequeme Uebersiclit der 
Finnischen Litteratur seit 1800. Es ist fast überraschend za 
sehen, von welchem bedeutenden Umfange die Finnische Litte» 
ntur ist, wie man sich aus dem bibliographischen Meisterwerke 
des Staatsrathes Fr. W. Pipping (s. Ana. J. 1868. Kr. 395} 
flberzengen kann« 

[696.] Upptäckfea Srenska Paeadonymer oeh Homonjmet. [Ut- 
gifren af C. Biehborn.] L Stoekbolm, Iforstedt k 85ner. 4. 12 8. 

Ein ziemlich starkes Contingent von Nachträgen zum 
Weller'schen Buche, dem später ein noch stärkeres folgen soll« 

' '*J^V;X *i^iblie^^ philologiea oder geordnete IJebersiebt allar 
aal^'i«S Geriete der elassiachen Altertbainswisse^achaft wie der itlteraa 
ij^'sMere^ 1Spraeliwi4sen8c|iaft in Deatsehland and diem Aaaliand neu 
anNAuaäiien BQclier. Herausgegeben von i>r. dusi Bclimijät. "^^abrjr. 
itt.^.'fir«j(ifc! Janttar biB Juni. Güttingen, Vandenboeek ifc Eapreclit; 
B, t^-^ Ä^Pr. i 5'ilijr. (8. oben Kr. 414.) ' 
ai^o^dsuernd von Werth. ' ' * 

n [698.J *BibLiotheca theologica oder geordnete Uebcrsicbt aller 
auf dem Gebiete der evangelischeu Theologie iu DeutschlHud neu er* 
•cbianenen Biicber. Heraoii^egeb^n vpn Carl Job. Fr. W. Hnprecht. 

24* ' 
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Mi^.- Xir I. B«ft. Jaiititr US Jni. ONMttg ^ ii , ^haiittliuiüt Ib Um- 
plr4ebt t Bl. 8# A. Fr. n. 3 Ngr. (8. obM Hr. 41i.) 

Wie frtther beachtenswerth. 

[699.] * Dictionnaire de Bibliographie cathoH^n«, etc.; par Fr. 
PereaniB. Suivi d un DicÜQDnaire de Bibliologie; par Bmnet, de Bor- 
deaux, Tom. III. Petit-Montronse, Migne. gr. 8. 676 S. (3. oben Nr. 630.) 

Das vorl. Werk soll bekanntlich in 6 Bden abgeschlossen 

sein. 

[700,] ♦Bibliographie catholiqne, Revue critique de ton« les 
ouvrages nouveaux de religioQ, de philosophie, d'bistoire, de littöja- 
ture, d'education , etc., destin^e a toutes les personnes qui aiment a 
biea conoaitre les livrea qui paraissent, soit pour les Hre elles-memes, 
Boit pour en permettre, en conseiller ou defendre la lecture. 18e Ann^e. 
Juillet 1858 a Juin 1859 = Tom. XX— XXI Paris, au Bureau de la 
Bibliographie catholiqne. 8. 560 & 552 S. Pr. 15 Fr. £. 2 Bde. (S. Aiub 
J. 1858. Nr. 800.) 

Keine bibliographische sondern eine litierarische Revne« — 
Von dem dazu gehörigen Generalregister (Tables g^n^ralea des 
quinze premiers yolonies de la Bibliographie eaäolique, 1er 
jnillet 1841—30 jnin 1856) ist gleichaeitig die 2. Schloflalie- 
ferung (241—512 B. in 8) erschienen. 

[701.J * Bibliotheca medico- chirurgica, pharmaccntico-cheiuica 
et yeterinaria oder geoiduete Uebersicht aller iu Deutschland und im 
Ausland neu erschienenen mediciniech - chirurgisch - geburtshülflichea, 
pharmaceutiscb-eheniischen und voterinär- wissenschaftlichen Bücher. 
Heransj^p^cbcn von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht. Jahrg. Xlll. 1. Heft. 
Januar bis Juni. Göttigen, Vandenboeck & Bupreebt. 8. 1 Bl. 51 S. 
Pr. a. 5 Ngr. (8. oben Nr. 415.) 

Fortdauernd von Werth. 

[702,] Staatsvvissenschaftliche Bücherschau. S. Zeitschrift f. d. 
gesammte Staatwissenschaft. Jahrg. XY. Uft. 1. TUbingen, Laujpp. 8. 
S. 1S9— 218. (8. oben Nr. 419.) 

Gute Uebersicht 

[703.] ^Les Inondations en France depuis le sixi^me ai^le 
jusqn' k aus jours. Hecberebes et doeuments eontenant les relations 
eontemporaines, les actes administrativ, les pUees offieielles, etc.; de 
toutes les epoques ; avec d^tails bistoriques sur les quais, ponU, digues, 

chaussees, levees, etc , suivis de tableaux synoptiques, par bassins, de 
rhydrographie gt'nLiale de la France, et d'uu Index bibliographique 
des ouvrages aucicus et modernes, traitant de la matiure, publien, 
annotes et mis en ordre par Maurice Champion. Tom. I. Paris, Oal- 
»ont. 1858. 8. XX, 244 & CCXLV 8. 

Mir unbekannt von welchem Warthe. ' 
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teil iafftt» Üt m. jm^n^ f. tat», OiHeifi^W tt. aeWtcfte M 
Ihnegf«. 9b. CVL ^ 6. (Scriiit, SHttttrr «. €(o|»u 6.) 6. 2W— 92. 

Von Dr. F. L. lloffinann aus dem oben Nr. 610 ange- 
führten „Catalogo de los libros i folletos impresos en Chile** 
ausgezogen. Oleicliwie dieser Katalog so ht natarlich aucli 
der Auszug obgleich von Interesse doch bibliographisch höchst 
vngeDau. 

[705«] Bibliotheca bistorico- naturalis physico-chemica et mathe- 
matica oder systematisch geordnete Ueberaicht der in Deutschland und 
dem Äusluode auf dem Gebiete der gesammten NaturwisBOnschaften 
und der Mathematik nen erschienenen Bücher herausgegeben von Ernst 
A» Zucbold Ehren -Correspondent der Kaiterl. Oeftentl. Bibliothek zn 
8t Petersburg u. c w. J»hig. IX. 1. Heft Jasnar bis J«i)t. , OVitingen, 
Taadie&hoeek 4 BapncbA. 8. 1 Bl. 131 & Pr. ji* 11 Nfr • (B^ ebm 

Mr. m.y 

Die Tori. Kblfolhek, die mm bald ihr erstes Deoeniwii 
▼oHendet kaben wird, giebt mit jedem neven Hefte ein be*- 
redtes Zengniss daron, welche ausdauernde - n. hnmifr naA 
nenen Verbesserungen strebende Sorgüslf der Herausg* seinem 
Werke zu widmen beflisse ist Namentlich Ist man in Wahr* 
ieit dem fleransg. die Anerkennung schuldig zu bekennen, dsAS 
et, und diess kann natfirlieh nicht ohne Opfer an Zeit, Mfihe 
n. Oelü geschehen, Mittel und Wege an finden gewnsst hat^ 
um seiner Bibliothek wenn niebt absolute Yollstipdigkeit^ die 
ja ohnehin nicht möglich Ist, doch eine Vollstän£gk^it an 
geben, die, in Betracht (lass die Herbeischaffung der Uttera- 
turangaben aus den Skandinavischen, Slavischen n. Orienta- 
lischen Ländern trota der Torhandenen bibliograph. Hilfsmittel 
immer no^ mit erheblichen Schwierigkeiten verknflpft ist, bil- 
ligen Anforderungen gegenüber Nichts zu wflnschen übrig lässt. 
Unter allen bei Vandenhoeck & Ruprecht erscheinenden Biblio- 
theken ist die Yorl. unbedingt die vollständigste, u. von dem 
guten Rufe, den jene Bibliotheken in der Gelehrten- u. Ge- 
schäftswelt erlangt haben, gehört meines Bedünkens der bessere 
Theil der Zöschen Arbeit. 

[706.] Notions g^n<5rales sur les Ciumin!^ de fer — Statistiqne — 
Histoire — Exploitation — Accidents — Organisation des Conipagnies 
— Administration — Tarifs — Service medical — Institution^ de pro- 
voyance — Constrnction de la voie — Voitures — Macfiines fixes — 
Locomotives — Nouveaiix syst^mes — Suivies des Biographies de Cug^ 
aet, S^guin et G- orge Stephenson; d'nn Memoire sur les avanti^^ 
respeetifs des difif^reates roies de comoMUiication ; d'un Mömelre sur 
les Chemins de fer considör^s comme moyens de d^^eose da pagrs teH 
d'iine Bibliographie raisona^e par Aagatte Penhmaet ft^humr- k 
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Bas Litteniter «ad MlmilM. 

l*^teoi» «entTAle %m Arte Maattelimi, «te. Pulit liimli; «t Bim» 
8. VII, 4ft2 8. mit 1 T«bell« 1 M »ivbtl elagcdmelt. AMM. 

Pr. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Die 8. 369 — 445 enthaltene „Bibliographie raisoniiee des 
Chemind de fer'* zerfällt in eine „Ouvrages ä consulter" be- 
handelnde Einleitung u. zwei Hauptabschnitte, nämlich „Classi- 
fication par ann6e" u. „Classification ])ar sp^cialite d'Ouvrag-es.'^ 
Man findet darin so ziemlich Alles verzeichnet, was in der 
Franz., Ene:!. u. Amerikan. sowie Deutschen Litteratur über 
Eisenbahnen und damit verwandte Gegenstände Wichtiges er- 
schienen ist: die Verzeichnung ist aber bibliographisch dnrch- 
au8 mangelhaft u. verräth, dass dem Verf. die fiedürfuisse 
einer Bibliographie xiemlich fremd sind. ' 

[707.] *Biblioth«ca bwtorko-geograpbiim «der pyttonatiich ge- 
ordaete Uebersicht der in DentsobUtid und dem Aualande auf dem 

Gebiete der gesamiDten Gescliichte und Geographie neu erschienenen 
Bucher herausgegeben von Dr. Gustav Schmidt. Jahrg. VII. 1. lieft 
.Januar bis Juni. Qöttingeu, Vandeukoeck & .tiuprecht. 8. 1. BL 95 S. 
?r- n. 8 Ngr. (8. oben Nr. 423.) 

Ton bekanntem Werthe. 

[708.] B^pertolre de Oartes, publik par Plnstitiit Boyal des In* 
faulem N^erlandais. Li^r. 7. A. n. d. T.: Repertoire des Cartes de 1a 
'Baide, de la Konr^ge et dn Danemark, publik par Tlnsttlnt Bojal de« 
Ing^oienrs N^rlandais. La Haje, Tan Langenboysen frires et Nljbeft 
'gr. 8. 8 Bll. 74 8. Pr. b. 15 Ngr. (8. Ans. J. 1856. Kr. 613.) 

Obgleich In der Vorl. LIefemng des Repertorinms, wie die 
Herausg. selbst zugestehen, mehre Lücken geblieben sind, 
die man in einer künftigen IL Anfluge ausfüllen zn können 
hofft, so bietet doch die Lieferung den Lesern g'enng Anlass, 
"der Reichhaltigkeit u. der mit grosser Sorgfalt u. Sachkennt- 
niss durcli^^eführten Redaktion des Repertoriums ihre ganze 
Anerkennung zu zollen. Das Repertorium ist unter allen mir 
bekannten ähnlichen Werken jedenfalls das vorzüglichj&te. 

[709 ] BibHogmpbiselM DtMVsicht 4er im 0. <}ttartel 1889 atf 
dem Oebiettt der Geographie erschienenen Wearln, AuMtse and Kartea. 
Zusammengestellt ron H. Ziegenbalg« 8. Büttheilnngen ans Jnstos 
Perthes' geographischer Anstalt $ber wichtige neue ErfoMchungen e«f 
dem Qesammftgebiele der Geographie Ton Dr. A. Petermann. 1859. IX. 
Gotha, Perthes. 4« 8.394—96 mit Binschlais yoB 389^-^94 bis. (&obt& 
Nr. 632.) 

Wiederholt der Beachtung empfohlene Zusammensteiluüg. 

[710.] Geschichte von Brasilien von Heinrich Handelmann, 
Dr. phil. u. Privatdocent neuerer Geschichte an der Universitit Kiel, 
üerüa, SpringMe. lafiü. gr. ^ £nUu 9. 94i9^89< Lktsratar. 
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naol) des Yerf.'e eigenem Qe^tändAUse allerding« nock 
mivoiUUUidig« dopU immerhin schon recht Ji^l^felph^ Yerzeichr 
UMS der hiator.- geographischen JUiteratur zpr Kenntniss Br»- 
iUittim, welchem der Katalog der „in transatlan^^on Pingea 
30 überreichen" Bibliothek 4es Hamburger Commercinms %i^m 
Grjmd» gelegt, und das dan^ fkooh hauptsächlich aus der.T.ernau^ 
Cpinpjuii'Bcheo ^Biblioth^qn^ Am^ricaine^' ergänzt worden 
ipg bei dem Mangel an dergleichen speciellen Litteratoftlber* 
. ip^ten Uber Brj^ilien Vielen ganz willkommen sein, zumal u. 
vor Alien id^en Lesern des Buches, deasen Disposition aoph tfff 
^i^4«a Vj^sc^ilpli^isses massgebend gewesen ist, i^oati 

[711.] Titos Toblen dritte Wanderimg nach PaUstin» im JfdiM 
1897. Bits duiab PklUitla, FoMreifen im Otbiige Jndäas nnd Nach- 
1^ in Jer^talenk Gotha, Perthes. 8. Enth. 8. 413 — 40: BeitrSge sur 
tittemtur! "-^ " ■ • : ^v: ..... u^.W^.^ f.TirT 

Diese reichen u. mit schätzbaren Raisonneraents' versehe- 
nen Beiträge, mit denen noch die S. 3G1 — 63 abgedruckte 
Litteratur über das Pilgerwesen zu verbinden ist, will der 
Verf. als Supplement zu der in seiner Topographie von Jeru- 
salem bereits mitgetheilten Litteratur (s. Anz. J. 1858. Nr. 647) 
angesehen wissen. 

[712.] ®i\6f\ä^it ber <Stabt ^axx>a, berfagt 'oon bjem 92ar)oafc(ut 
Oärger ^einric^ 3o(>ann ^anfen. !S)or^at, gebr. bei ^aotmaan, 1858. 4» 
(Sati) 8- 1—4: OiuHcn jur ©efc^ic^te toon Ißam. 

Gedrucktes n. Cngedrucktes» worunter sich freilich Ton 
l^arva speciel) Betreffendem seltr wenig findet. ' ' , 

[71^.] Dil Meai0«DHB|stia imi4 diq'aaifen bekannteii und nur 
fcsfc iaaf ea XünftleK aUer Sehident welche, sieb «nr Beaeii^nnng ihref 
.Werk^ «ine^ figürlleiien Zaiekens« der Isitialea du Namens« der Abr 
breriator desselben bedient haben n. s. w. Bearbeitet von Dr. G. K. 
J^fHier. Bd. ^. aet 1 *Z München, Frans. 8. 8. 1—192. ?r. n. \ Thlr. 
10 Ngr. (8. oben Nr. 101.) 

Enth. die Jjdonogrammisten von CF bis CP. 

- ni4>] lUlgemeiner Portirait-Kat&log von W. Dragnlin u. b. w. 
IM. fk Bogen 33—36. Leipzig, Kunst- Comptoir. 8. Bd Sh S.129— OX 
Pr. n. 5 Ngr. (S. oben Nr, 670.) 

Wie schon öfters erwfthnt| der «UgpnieiDefeii pewhtmig 
.w^rth. 

[71$.] Biogmphisch-literarisehet Handwörteibnch rar G,eseliichtis 
der exacten Wiseeneehaften n. s. w. gesammelt von J. C. Poggendorit 
^Bt 3. Bogen 73—06. Leipsig, Barth. 4. $p. 1153—1524. Pr. n. 1 Th)r. 
10 Ngr. Q3. oben Nr. 23.) 

Der iMMlenlende Zuwachs, welchen das Material dieses 
Handwörterbuches erfreulicher Weise während des Druckes der 
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ft mta IMbmfm effiiü)ren bat, theils ib neu 6r> 

ieblosseftcr biograiriiiscber Qa^ttea theils aach durch nidyiito 
Mittheila^ rom Origfaalbeitrftgeo , hat jetzt den HeraDs^. nÜ 
fikberiicit erkemeii Imaaea, daaa da« Werk mkk^ der firtkcM 
Annahme gemäss, auf etwa 150 — 60 Boge» im 4 Lief* m 
:ib8cli]ii89e bringen sei sondeni eiDw Unteg rom «IM 
ISO^SOO Bogen in 6 Lief, erlangen vetde. 

[716.] Zar Literatar der Fr 1fr BiUiograpbie. (Aas Dr. J. Peix- 
)ieldt?t ^eti«n Aoieifer für Bibliographie und Bibllothekwisseoschaft** 
tUSe. 7. Bft.) S. Di« ßanhfitte Begründet n. heniasgegeben von J. G. 
Findel. Jahrg. II. Leipzig. 4. Ko. 37. S. 293—94 & No. 38 8. 302—3. 
(8. oben Nr. 50^) 

Nebst ein paar Nachträgen vom Heransg. der Bauhütte. 

[7f7.] Catalogae des oamget de Lingnistiqne Knrop^enne ^ditit 
pftr I« Frinee Loais Lacien Bonaparte [Londres, Barclav. 1S58.] 32. 
mm* «her bloa anf einer Seite bedmekte fiU. (Kor 250 Exempl.) 

Yeneielnias der zahlreichen Yon Bonaparte in den ver- 
tfhMffAW Mundarten Eoropn's heiansgegebenen Werice, die 
mar joclit ohne Werth sind, gletchwohi aber, den Heransg. 
weniger ala gelehrten Sprachforscher als Tielmehr als einen 
Dilettanten, der auf sprachliche Cnrioea Jagd macht (selbst in 
diesem. Verzeicbnisse kann sich des Beransg.'a Cnriositftten* 
fiebhabei'ei nicht Verlengnen), erscheinen lassen. 

[718.] Slötter für 3.^fribicr unt g^eunbc be8 C£avbina(ö iinb i^ürjt* 

liefen Btiii){t. Sine Uebcrfid^t ber gefamntteii ^^ttrifUii bzi, l^tc^irürbtgjlcn 
^crrn ?^ürftbi^'c^)of8 f^ott S9Te«Iau, Öcinnc^, Dr. ^ßrflcr, begleitet ipon beffeii 
einlcitenben SBortcn jcbem ciu^cfnen Scrfe. %m ber ^aub be« S5a* 
legere {ferblnanb $trt, Äöni$li(^cn Uniöerjttätd-^ut^i^äabler«, in I6re«ian. 
16. 31 ©. ♦ 

Bios für buchhäiidleriscbe Zwecke n. durchaus ohne biblio- 
graph. Werth. 

[7iO.J * Notice biograpfaique et bibliograpbiqtte siir CI. Xavier 
, ^iriiilt, avoeat an parl^ent de i>ijon, censeiller «oAteiir Ii la ooor 
des compten de BonrgAgoe, etc.; par Lonis Qiraiüt, aTdca* k la .'cottr 
de Dijon. Pijon, impr. Bahntet 8. VlII, 104 fi. . . 

Ißr nicht weiter iSekannt. 

[72»).] ©er ÄurfüritliA eäd^rilc^je Äan^ter Dr. ?Rtcorau8 ^rell. dm 
t^thxag, ]ux Bad)\i\d)m @eWud){c be« 16. ^al^i^unbertS tiarfj teii in bem 
Äciiigl. 'Säc^j. ^»i^'P^f^^^ii^^^i^Mi^ iw 2)re6ben, ber ^tabttibliot^cf in ?etp* 
jig jc befinbtid&en unb iioc^ nic^t benn^ten Oviginalurfuubcn bearbeitet von 
3lugu[t Victor &hd^arb, ^aftcr ber e^ang. Tefüimtiten Ätrc^c in ©reSbcn. 
53b. I. UTreSben, Äun^e. 8. (int^. o. XV — LiV: ^ergtid^ni^ bcc >iuueGiea 
unb äJiatcriöiica. • ' > ' 
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^ Dm V«Mlelnte iit idir gthalMebiL mtat Mf«ilh 
Im «. ü tt ge d miklM, ll«t aber iiinii«Mloh der RedaMon dig 
ftr mM« ArMte» erforderlMe Q m M ik imn/Mm. Det 
FMia 1. die Uttiiekl des Heiansg.'s in der Herbeieehaftiae 
im MtdbbfMm kl wirklick «neilEenieiiewerttit ik adt Ammh- 
dMg der - gewOhnliebes bibliograph. B«felB wirda Mb. wm 
dieeea MaterialieD ein iberBiobtlieli wohl geerdneles ye^ 
aaicbiiiee baben berstdlen laesea; 

[721.] X^oma« ^Bi^enmann, ber ^rcnnb f^fttcbric^ ^peinrit^ ^acoB?«/ 
in !0Htt^ei(unoicn auö )m\m ©liefu^ct^fel unb ^a^bid?rift^ic^) cn 9f?arf)(af|e, 
toic na{^ 3^"9"nf«" ^"^^ ^eitqenoffen. Sin ©«trag ;^iir ©ejd^idjie be6 
tnnern @(oof»en!ambfc«i d?nfniriier (^ernüt^er in ber jn?citcn Raffte beö 18. 
3a!>r^i!nbert«. 53cn 53[(ejanbct f^rci^crr t>on ber ®cl^. S3b. II. ®ct^a, ^^3er» 
tbev^. » (^nt^. e. 285—88: Sctici^fiiig bet frueitd geka^it aup^e k. 

Die im Verzeichnisse angeführten Aufsätze eto, ^den Bich 
asai. Theile im Buche selbst weiter bosprochaii san.Theile 
jHwh ToUeUndig darin aufgenomaieD. 

fm.] «Uae QnciliM d'HisIcira litUmIrei iMm. ^ BlflUnata 
aa yuaidM b!bli 4igii y b l<ma dt B. ObaaAelJMM. Lt Conto Jm^ de 
MUtlr*, Mtoar d« VAnÜdoto ao eo^pri» de Baslad^ jMf Vmmmr.^ 
SapMUniei HllttaiMt ddvollde« (J. M. Qa^rard]. Paris; impn, DUh 
baiaMa «ttJie; Ljoa, CoMboi. ^. 43*8. P»*. 2 Fr. 

Betr. die von R. de Chantelaiize besorp:te u. mit eiiirr 
Einleitung begleitete neue Aus^^abe von „Plan d'un nouvel 
equillbre politiqiie en Europe. Ouvraj^e publik en 1798 sous 
le vuiie de 1 aiiou^^^üAc par Joseph de Maisitre.. (Ljun Xö5ü. 8.) 

Bachbindler- n. antiqaar. Kataloge. 

(723.1 3)er iöud;l;anbcl üom 3a^rc 1815 H« ^um ^a\)xe 1858, unb 
(Srinnerungcn auö alter 3^^^» ©anft^ine einer f^^äfcrn ©efc^ic^te befi 
©u^^aubetij. i,^. V, jpttuiburyj & ^üllona, ^erlagö^ißuieau. S. SO ^t. 
^5 aigr. (e. Slnv 3. 1S5S. >J?r. f)T.) 

Der Heraus^. August Prinz sagt in einem Nachworte, dass 
nur das Drängen vieler Freunde des vorl. Werkchens ihn habe 
veranlassen können, jetzt in dieser Zeit ein neues Bändchen 
erscheinen zu lassen; er habe es ^ethan, um d^n allgemeinen 
Wünschen zu genügen. Leider liai)(^ w aber dabei vieles Ma- 
nnscript, welches ihm von befreundeten Händen eingesandt 
'Worden sei, für dai? nächste Bändehen, das jedoch bald er- 
scheinen solle, zurücklegen müssen. Ausser kleineren u. zum 
Theile unbedeutenden Miscelien enthält das vorl. 6. Bändchen 
"fölgeivd« Aufsätze: Jetziger Verdienst beim Buchhandel — Der 
mederae AatiqiaudMadel, ein VoraeUag aut Aeademag 4ae 
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9$MmmM§ ^ Der iliiindwiie BMb> maä ÜriMiMki tot 
wi oMli te Brfindtmg dar BieMraektifawtl m Emput 
fitnleM MM tai Oomptes imOm dii Trici^sch» Mtai^ 
i«jirMM EiM BwhhiBdlir^MMM s« Hamui — Deitniie 
A«tor6D iber deOtflciM fiseUiiiHUeff Hen fipite In CittttJ 
Mao fisdet darin m lltnebes, vat a&<^ ftr die dem BttcUa*- 
dal eatfernter Stehenden von Intmaae tat, wcaahalb ick hiiff 
gern Anlaaa nehme, die Leaer dea Ana. anf das BOcMichan 
'«ttfinerksam an maehm. 

[724.] De la Librairie FrHiif iiise. Hau passe — 8on present — 
bon avenir, avec de« Notices bioprr.ipliiques sur les Libraires -üditeurs 
leg plus distingues dcpub 1789; par Edmund Werdet, Ancien librairo* 
iditeur. Paris, Dei.tu gr. 12. 3 BlI. 394 8, Pr. 5 Fr. 

Nicht ohne XutereftSö für die Leser des Ana, 

[725.] * IntenteB-Veneiidini^LIrte. VenraiebsiM dtr iid'DeiilicIt- 
l«ad und hi der Sehwels ereehefaendeii bedeatettdetwi poHtttehen aad 
Lecal^Zettaagen, fowie der 2e!toehrfften wiseeafehalUidieB InbäMi^ 
wMie Ineerate anlhehmen. MH Angabe te Terle^er, der AmSlägtm^ 
dir üttiertiea if e bn bfeii , «b BeUagea aageManaen nad Reemionen 
fellBleft wefdan, eewi» ait aadmn Kaehweiiaoigan. Naeh 4Na «eaa- 
•laa aaid alebamlea Qadlea « ■■■ ■■nnge iti l il TU. Jalnganf. Jitipaia» 
WtnM. Fol. 1 Bl. » ». Ft. a. 20 ^gt. (8. Ana. IW; Kr* 419.) 

Van anerkaimi' ]>raftliBehein 'Werlli#. ' 

[726.] Antiquarisches "Verzeichnis^ No. XXV. & XXVI. Catalog 
des Antiquarischen Bücherlagers der Akademischen Bucbhündlung in 
Kiel. 8. 64 & 20 8. 

Enth. in Nr. XXV: Belletristik u. Kunst, nebst Reisen n. 
Rei^elitteratur, Uebersetziingen Latein, u. Griechischer Classi- 
ker in neuen Sprachen, Musikalien j in Nr. XXVI: Jurisprudenz 
11. Staatswinsenschaft im AUgem., Däniselie^, Srhlcswij^- Hol- 
steinisches , Lauenburgiscbes , Hamburgisches and Lübsches 
Uecht, sowie Juristische Dissertationen. 

[727 j LXIV. BnUetin pdriodiqoe de IdTt^e ehoisis mee et 
curleox faisant pajrtie de la pibrairie A* Aaber^fr Co. BMin. Ke. i, 
's. 44 Ö. 525 Nrr. " ' ' ' . ' ' 

Noa wirklich seltene n. werthvoHe Bücher enthaltend. ''' 

[728.] No. 56. Joseph Baer's (Fraukiurt a. M.) ftn^cjL^arischier 
Anaeiger. August. 8. 16 S 9644-9939 Nr. 

Wenn ich dieses höchst beacLtenswerthen Blattes, welches 
regelmMBsig alle Monate erscheint u. meist ausgewählte ältere 
sowohl als neuere Werke enthillt, nur von Zeit zu Zeit Er- 
wahininp^ thue, so geschieht dieses deashalb, weil ich einmal bei 
dem Publikum eine ^enti.irende Bekanntschaft mit dem Blatte 
Toraossetzen darf nnd weil das Andere Mid .YK|0 ^tn.A^bxW^ 
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▼0)MKlrtliluä88ig beschränktem ITniliinge, wfe Anz. 
ist, nicht verlangt werden kann, dass sie jede einzelne Knm- 
mar eines regelmässig periodisch erscheinenden Antiqnarblattes 
einzeln aufführe. Diess hier gelegentlich als Erklärung für Die- 
jenigen, welche sich darüber wundern, dass der Anz. nicht 
von jeder ihrer Autiquar^ubiikalionen ausdrückliche ^oüi 
nimmt. 

[729.] Nro LV. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'scben 
Bachbandlung in Nördliagen. 8. 1 B). 198 S. 

Macht der vorl. Katalog schon um seines mehr als ge- 
wöhnlich bedentenden ümfanges willen darauf Anspruch, unter 
den fielen Antiqnarrerzeichnissen mit einer gewissen Anszeich:- 
nmg beachtet zu werden, so rechtfertigt auch der Tielseitige 
Ctebalt des Kalftloges eine« eolehen Anspruch. Der Katalog, 
wteleiei* ba«ptsSeblicli Deutsehe Litter*tnr umfasst, aerflUC in 
Mg. 19 Abssehnitte: I. Medieln, Pharmaeie u. Thierheilkunde; 
U. Naiwrwisseneehaften, PhyBik u. Chemie; III. Matbemctlk| 
'Aitreaoarie, BanknnM u. KriegswissenBehaft; IV* Hans- n. 
Lnndwirtfasebaft, Porstwieseneehaft, Technologie u. HandclB» 
Wissenschaft; V. Pftdagogik; VL Belletristik in Deutaeher «. 
fremden Spraken; VIL Gesehiehle, Geographie u. Verwandtes; 
VIII. Protestantische Theologie u. Philosophie, sowie* IK. Ka- 
tholische Theologie, die beiden reichsten Absohnitte; X. Juris- 
prudena; XI« Philologie, Glassiker^ Lehrblldier, L«ük*; XIL 
Vermisdites. 

[730.] Catalogue de Livres anciens et modemeB — Antiqnariftcher 
Katalog von F. A. Brockhaus' Sortiment und AntiqoAiiQin in JUeipsif« 
Theologie und Philosophie, gr. 8. 60 & 2X73 Krr. 

Gut gewählte und xweekmAssig Terzdehnete Sammlung 
gangbarer Bttcher, unter denen awar grossere und umfai^g- 
relehere Werke nicht anautreffen sind, worunter aber auch 
wertUose Sohriften , wie man sie in vielen anderen antiquar. 
KatAtogen mit angeflihrt findet, durchaus fehlen. 

[73 IJ Alpbons Diirr's Skandinavischer LagerkatalQg. Michaelis. 

4. 82 i)p. 

Schliesst sich an die seither veröffentlichten Skandinavi- 
schen Lagerkataloge von Carl B. Lorck, dessen Skandinav. 
Sortimentsgeschäft Dürr übernommen u, mit seinem Franz. u. 
Englischen vereinigt hat. Das mehr als ein gewöhnlicher La- 
gerkatalog bibliographisch beachtenswerthe Verzeichniss zeriUllt 
in folg. ftlnf Abschnitte: L Neuere Bkandinavisehe Sprachen. 
Litteratnr — II. Altnordische Sprache n. Litteratur — IIL Ge- 
schichte, GeograpUe Statwtik i¥. Natunvissmisohaften — 
V. Man» lAtaratar. - 
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im] mnU^*9miH hm m um WUuk^m^ mlkwe i nUn ««4« 
iMiMirae ta tu«, dilfl. 8. ai ' . 

finMIt mm ttberwiegenden Theüe MMIsebt n. winen- 
«dmftÜebe Litteraiiir. 

[733.J ^ntiquarifc^er ?(u«\?crfauf ton Eduard Fischhaber in Stuttjjart 
II. ^(bt^eilung: Schöne SCBiffcufc^aftcn ü6erDauH Sßerfe übet Äunfl unb 3Ra» 
letet, gitetotwr»i(fenf(l&aft k. S»r. 4-7. 16. @. 97—224. 9h. 1402—3387. 

BOeher meist untergeordneteren Banges. 

[734.1 Oatalogue ß'eneral des Livres anciens et modernes en 
vente a la Librairie A. Brauck. I. Parüe. Paris. 8. 2 B\h 436 S. 10,601 
Jirx. Pr. 2 Pr. 

Die grosse n. anssergewöhnliehe Beiehhaltigkeit dieses auf 
2 Bände berechneten Kataloges, dessen II. Band ansscbliess- 
licb der Franaiisischen Litterator gewidmet sein wird, dürfte am 
Besten ans folg. Inbaltsangabe ersichtlich sein: I. Bibliographie, 
Biographie litt^raire, ßncyclop^die, Histoire litttosire, Nr. 
1 — 478; II. Theologie — 1705; III. Philoso^i« — 1981; 
IV. Jurispmdence, Economie politiqne, Statistiqie — 2504; 
V M^'deoine — VI. Histoire NatnreUe. —.3609$ VJL 

Philologie grecque et latine, auteurs classiqnes, grammaires, 
4exiqn$0, eommentaires — 4664; VIIL Philologie Orientale, 
jonymges relatifa ä Torient — 6259; IX. Philologie des lan- 
gUQs modernes — 7023; X. Histoire, M6moires, Geographie, 
Voyages — 8534; XI. Archäologie et Nnmismatiqne — 9340; 
XII. Belies - Lettres, Bomans, Po^sies, Contes- et Thö&tre — 
9935; XIII. Beanx-Arts, Architectnre , Peinture, Gravüre et 
Mnslqne — 10,210; XIV. Sciences mathtoatiqnep, Astronomie — 
10,353; XV. Alchimie et Sciences occoltes ~ 10,403; XTL 
:6feienc6s militaires — 10,482; XVII. Agricaltnrey Technologie 
-et Jenx — 10,601. Soll dieser Katalog einerseits u. suniehst 
«dam dienen, dem kauflustigen Pnblünun einen Ueberbück über 
4a8^ grosse Antiqnarlager Fr.*s an geben ^dcTssen neueste Ae- 
qnisitionen tibrigens in einem eigenen toa Zeit zu Zeit er- 
scheinenden „Bulletin de Librairie ancienne pnbüe par A. Franck. 
'8. No. L S S bekannt gemacht werden sollen), so kann er 
bei geiner grossen UmfUnglichkeit, guten Answaihl n. zweck- 
mässigen Redaktion andererseits auch dazn dienen, Denen, 
"irelche nicht im Besitze grösserer bibliographischer Hifsmittel 
'sind, die Stelle eines Bflcherlexikons wenigstens für die neuere 
gangbare antiquarische Litteratnr elnigermaassen zu ersetzen. 

[735.] AntiqnariBciie Blätter Nr. 56 k 57 von &, Prauto in HaI- 

i>«rstadt. 4. 2 & 5 Bll. 

Enth. in der ersteren Nr. Werke zur Litteratnr u. Kunst, 
Cunosa, Freimaurerschriften, in der anderen iCedacia« • ' 
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[737.] XO. ▼«»«ielmlM M AntfqiMiMm BM«»«Iiasm 

eiL ^^^nttgm in Hall« d. 8. 8. S. SM Nrr:>'fi^^f'->^>i - viai*. 

Enth. Bauwissenschaften 5 Mechanik; Maschinenkunde, Ge- 
werbemathematik; Technolog-ie, Eisenbahnwesen; Handels Wissen- 
schaft; Land- u. Hauswirtliscliaft, Bierbrauerei, Branntwein- 
brennerei, Zuckcrfabrikation ; Garten-, Obst- u. Weinbau j Furät- 
wissenschaft ; Thierarzneikunde; Hausarziieikunde. 

erjc^ienencu SBcrfe, welche für ©prnnafteii uiiD anoere i'el^ranj^aUen \o wit 
für ba« Pritxrtftubium Geeignet fuib. VUl. %u\Ui^t. ^Uftmhts, 8. 16 0. - 

Yen bekmmtem behalte. . < 

.- ,^ Kro. LYL Bibliotheca pbiloloi^o«. Yeneiehniss griecliij 

•dliar und römiseher Glasaiker, Erlättterangascliriftaii, Grammatiker ^t4 

Lexicographen, rorräthig bei J. If. Heberle (H, Lempertz) in C51n. C 
1 BL 78 8. 1618 Nir. 

Verzeichnisse von alten Chissikern sind unter den Anti- 
qnarkatalogen nichts Ungewöhnliches und müssen sieb daher 
durch irgend Etwas auszeichnen, wenn sie die Aufmerksamkeit 
des Publikiiiüä in mehr als gewölinlichcr Weise auf sich zu 
ziehen im i3tande sein sollen. Der vorl. Katalog zeichnet sich 
nun allerdings, theils was seinen Inhalt betrifft theils seine 
Bearbeitung anlangt, vor anderen Seinesgleichen wesentlich 
aus und verdient dessbalb auch der besonderen Beachtung des 
Fiiblikums empfohlen zu werden. Er enthält zum grösseren 
Theile eine gut getroffene Auswahl von Schriften, die man, 
sei es um ihrer Seltenheit oder um ihres wissenschaftliehen 
Werthes willen, überall schätzt und hoch hält, und dabei 
sind an nicht wenigen Stellen von der Haud des Bearbeiters 
Bemerkungen eingestreut, die dazu dienen, den Werth ein- 
zelner Ausgaben den Lesero uoeli ersichtlicher zu machen. 
Die Preisse sind mässig. . -^ 

[740,] IBaUigf'ltatatoa Don Otto ^ol%e iit 8ci|))tg. e^iplmUt. S. 

>H«iptittokUeli Bttobfir fflr Schule o. Untarrickt 

^' [741.] Yerlag8*Oat«log der YerlHgabnekhandlnng der 'Kindel^ 
beeekXfUganga-Anatalt in Bad Liebenatein bei Eiaenaeb. (Den DebH 
keaorgen Brüekner fienner in Melningen.) 8. 4 ft, : ^ r ii 

Erziehung u. Kinderspiele betreffend. :.?^iVA 

°* " '[742.] No. 33 & 34. Antiquarisches Bücherlager von Kirchhoff & 
Wigand in Leipsig. Octobex. 8, 1 Bi. 74 d. & 1 Bl. 6Ö 8. Zasemmen 
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VffK.d«i*?wl. hMm KatilogM, die auii .mIida m ikres 
geÜUigeii AMiBaerio viUen gern in «U« H«id mmai^y wAM 
der erttore eine Answalil von bedentepderen WerkiMi um allen 
Fi^heia. mit Aittnuhme der SprMhwiflgeoBciiAften, der «ädere 
die Spraehwissengchaften (AltclfkeBieclie Philoiogie, Orienlieiini 
neuere Spmchen}. In beiden Katalogen finden sick nur Werke 
Ton wirklich ^ssenschaftlicliem Werthe. 

[743.] Autiquarisches Aiizeip;e Htft XLVIII. Catalog einer Aui- 
wabl von werthvollen, seltenen iiud grösseren Werken nwn dem anti- 
c[u Hl Ischen BÜL liQfJiAger TO«. iL F, MJöhlti in Jü«4iaig. October. ä. i 
J02 a 2040 ^rr. 

. „ Mit Ausnahme der Theologie nebet Philosophie n. Plda^ 
gofik, worüber ein eigener Katalog (Antiquar. Anseife^Heft 
Ko. XLIX. October. kl. 4. 1 Bl. 30 S. UIO Nrn) erschienen 
ist, finden sich in Nr. XLVIII. alle Wissenschaftsfächer ver* 
treten. Die am Reichsten besetzten u. wertiiTollsten Fächer 
sind das der Geschichte mit ihren Hilfswissenschaften, nament- 
lich Geographie n. Reisen, sowie das der Naturwissenschaften, 
in denen man auch eine grossere Anzahl von Pracht- n. Kupfer- 
werken antrifffc. Wie schon die früheren K^'iwhen Kataloge 
80 zeichnen eleli i|peh die rorl. vor den anderen gewdhnl!eh«a 
Antiqnarreraeichnissen dadurch ans, dase sie nur wirklich 
gute n. werthrolle Werke enthalten. 

[744.] 55erjcic^iü§ \>cn ©diiiieu über Freimaurerei, ÄofenTreujer, 
Sttuuiumten ic., ju baicii in bei S3uc^^;aub(unfl öon griebrid^ Äönig in 
^anau. Oftolber. 4. 2 ^ll. 222 Jar. 

Nur Deutsche Litteratur enthaltend aber bemerkenswerth. 

[745 ] XYin-XX. IßeTjetd^nil M ontlqttanMea 8ft4»UiaM m 
£. 9. fl. mn tfl mtmax, 9, 15, 14 e. 

Enth« in Nr. ^VIIL Pädagogik, Jngendschriften, Brie^ 
ateller; in Nr. XIX, Philologie, Grieeh. n. ROmiacfae Autoren ; 
in Nr« XX. Neuere Sprachen. 

{746.) VoUstiadiifM Verlliga «TeneichniM tob A, O. Lehinaan. 
HeiBburg. Michaelis. 8. 1 Bl. 14 S. 

Enth. nur Musikalien. 

[747.] Nro. LVI. Bibliotliec^a juridica. Verzeichniss Über 4000 
Werke ans dem Gosammtgebiete der juristischen Literatur welche bei 
Hatthias LemperU in Baun TorriUbig zu liaben sind. 8. 1 BL 138 S. 

Hauptsächlich fär Deutacbe Jari»pjradenz von beaonderer 
Wichtigkeit. 

. [748.] Vei— lehniiw Nr. L des Bficher-liefpis Ton J. B. l^t?7 in 
Beekeahehn bei Fmahloft •> 16 & 440 Nif. 
Enth. Miscellanea« 
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äi^ÜqßUUA In Hall« a. d SmI«. 8. 8. 4 1 «»,8. 

Ml» MXmmi tlomt Jlm&wM von Bttehm ans rMdMoua 
Fldimi, hl Nr. XXXV. banptsieblieh Littenurgeschidito, 
tlMnswisMiiBehaft, Pbiloloi^ie, LiniriiMk) DentMh« «naUncL 
BdOme Uttonitor, aowie Ciiriosa. Ich empfehle beide Nrr. der 
Beachtan^ des Pablikmnfl. 

XXXVII. Bücherverzeichniss von dem nämlichen Antiquariat. — 
L»itt«rftri«che Seltenheiten, alto Drucke uiid Incnnabeln, merkwürdiga 
Bücher etc nehst einem Anhange von alten Handzeichnungen , lioiz« 
schnitten, Kupfern, Knpferwerl^a , Oelgemülden und A^uarelleo etc, 
8. 1 Bl. 72 S. 

Höchst beachtenswerth. 

[7{M^.] LXXXUI. Ym^iehnUm tod fttbvndtnMi Büehm ans dar 
Tbeologi«, Orienlaliaefaen LiUimtvr, Philologi«, Arahäologia etc. und 
LitomrfMchiehte , nebst einem Anhang von Pracbtirerkent welebe bei 
Wol^Eang Nenbrenner an haben lind. 8. 1 Bl. 46 B. 5600—7146 Krr. 

Bemerkenswertb. 

[751,] Verzeicliiiiss Nr. XVI. des antiquarischen Bücher- Lagers 
der Otto scLeu Buchhandlung in Erfurt. Gute Bücher aus allen Fächern 
der Literatur. 8. 1 Bl. 74 S. 1922 Nrr. 

Güte Auswahl gangbarer Bücher, ttbersichtlieh u. zweck- 
lllftssig Terzeichnet. 

[752 ] 5. & 6. 3. e^cibtc'e Hsttiquatiat in etuttgott 16. 
449—672 Sufammen 1845 9tct. 

Ziemlieh dnrobgebenda Gnriosa enthaltend. 

[753.J Catalog Nr. XI. des antiquarischen BUcherlagers von Emil 
Schilling in Dresden. October. 8. 1 Bl. 70 8. 

Mit jeder neuen Nummer gewinnt der vorl. Katalog mehr 
ti. mehr an Hedeutnü^ir u. macht auf besondere Beachtung von 
Seiten der Büclierfrcunde billigen Anspruch. Die neueste Num- 
mer^ die Bücher aus verschieden pn Wissenschaften enthält, ver- 
dient eine solche Beachtung hauptsächlich nm ihres Gehaltes 
an Schriften Uber NumiBmatik, Dipiomitiki Genealogiei Heral* 
dik, Ordens- a. Adelsweaen willen. 

[754] n. YeneicbniM aatttnaHicber BVoher der Blieb- di Anti- 
^nariaiibaadlnag Ton H. L. Bohlapp in Damettdt — KathoHsebe 
Theologie. Kirebenrecbt» grösstentbeiU katholisches. 8. 12. 8. 267 Nrr. 

Aeltere n. nenere Dentscbe Lftteratnr. 

[755.] Catalog CXIX. des antiquarischen Bucherlagers von H. 
IpiT. Schmidt, Antiquariats-, Sortiments- und Verlagsbuchhändler in 
Halle a. S. — Philologie. 2. Abth. Römische Classiker, Wörterbücher, 
grammatikalische Werke. S. 1 Bl. bO 3139— 747U ürr. 
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JTo. dZX. 4. AtfMiltfQjr. SlbK^fheea Aedloglt«. .C#idof Am 
nXmUehea uiti<|varisolieit Moharkgen. BatUU« WtrkHi w» dtoi fti- 
iMmitgebioti dar TliMtogt«. Abüi. 4. llwiiogia praetfa». 9l 1 848. 
6199^787 NiT. • ' 

' ■ Von gewöhnlicher Reichhaltigkeit. 

■ 

[756.] Nr. XX. Catalog einer ausgewählten Sammlung von ge- 
schätsten und werthvoUen Werken aus allen Wissenschaften aus dem 
«ntiqnarischen Lager Ton C. F. Schmidt (Ü, D. Cla<><>'8che Baobhand* 
lung) in Heilbronn a. M. kl. 8. 24 d. — Nr. XXI. Antiquarisches 
Venseicbniss. JtuispradM», nebt einer 6aninilnng> von 188 jvriai. Dia* 
Mrtationen aatgtifebea toh DemsellMB. kl. 8. 83 ft. - 

Nicht 2a ttbersehen. 

[757.] Catalog XLVll 'oon gea^ 3(^ueiber in 53afc(. (Snt^äÜ eine 
0ia^i;i^d)c :c. l^üd^er. ©evieiabcr. S. 1 ©tatt 46 @. 1191 IRxx. 

Uröästentbeils Deutsche Litteratar. 

[758.] Naebtrag amn Verlags^yerseicbniss der Bncb- ond Ktmat* 
bandlnng von £. H. Scbroeder in Berlin. April 1851 bis September 
1859. 8. 12 6. 

Kuiibt, öchoue LiUcratur, Populäres etc. 

[759.) Neue Folge. No. 8. Antiquarische Bibliographie der Buch- 
und Antiqnarhandlung von Otto August Sebnli in Leipaig. BntbaHeMdi 
elf e Auswahl Von Sebriften aus rersebiedenen Fächern der Literatur, 
kl. 4. 1 Bl. 41 S. 

Eine gut gewählte u. mit besonderer Sorgfalt verzeichnete 
Bammlnng^ in der sieh unter Anderem die Shakspeare-Litteratnr 
reich vertreten findet. 

[780.] Ein und achtzigster Catalog der Antiquariats -Buchhand» 
lang von B. Seligsherg in Bayreuth, enthaltend: Philologie. September. 

8. 1 Bl. 74 S. 

£intlb hanptsftchlich Ausgaben Griech. u. Römischer Claaai* 
kar; anaaerdem ältere n. aenere SpraehwiMensehaft 

[761] Kr. 1. Catalog des Antiqnartimi's von W. Setser in Bre* 
men. kl. 1. 16. S. 

£nth. MediciU) Chemie a. Pharmacie. 

» 

[7S2J No. XLII. Catalogue de LIbrairie ancleune. Veraeiebniit 
einer ausgewählten Sammlung von Bfiebem und Mannscripten der 
Buch- und Antiquariats-Bandlong von J. A. Stargardt in Berlin. 8. 
1 Bl. 44 8. 780 Nrr. 

Enthält, ausser einigen HanÜHchriften, seltnere Antiquaria 
u. ausgewählte neuere Litteratur. Der Katalog steht seinen 
Vorgängern au Werth nicht nach. 
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[703 ] Ser^eic^ntB t>&n Scffcn, bi(t»ctti Voigt & Günther m £ei^|tg 
|it legieren ftnb. gr. S. 16 ^. 

Gute Auawaiil. |;mg>Miw Bttolier aiü vemhied^aea Wi«- 

f764.] DMf imd iwwiBlfil«! TmmIaImIm 4«f Bv«b- Md Anti* 
gmurfiOi ■ Hmilmig tou W. W«k«r in BaillD. labaU: MbUo«ftm 
B«Miio*. 6. 40 8. HiOTQber: K««]itnig ma Katalog XVIL ArekiMv 
kgi* und PhilologU. 8 8.-* Vienindswuiigtot VaneicliBiu dar nlm* 
liehen Ha&dlimg. Inhalt: Daataehe Litteratur. Utaratargaaeblchta* 
niaatrirte Werke. Musik $. 1 Bl. 38 8. 

Von ganz besonderem InteresBe n. Werthe ist die uBiblio- 
tiieca Homeriea." 

[765.] D^ac^trag ^um Seriagä'üatalog ber ili^cibmaiiuid^eu ^ud^l,)anö- 
lung früi^ei in ^ei^^ig^ jie^i in ^nlia» 2)ecmi^ec iüH bi^ ^^t^tm*, 
Ux 1859. S. 14 S. 

Hauptsächlich ältere classiscbe Litteratur der Griechen ii, 
Böinery üeaeJiichte u. neu^e Deutsche ClAaaiker enthaltend« 

[766«] Katalog das Begariagert yon T. O. Weigal. II. BapplamatttL 
Leit»ig. A. «. d. T.: Oatalogaa da la Libr^ria anaienna da T. O. Wal- 
gel ate. 9. 1 Bll. 124 8. 18101-11816 Mrr. 

Dae T. 0. Weigd'scbe Aniiquariager iat bo ftllgemein «la 
elB sehr Torzflglicfaea anerkannt, dass jeder BflcfaerArennd| 
wenigatena der Freund tob wirklich guten Bflchern, jederzeit 
eine nene Publikation des Kataloges darOber willkommen heisst. 

[7(>7.] A Catalügue of valuable Kew and Secoad-Hancl Book«, 
Euglish aud foreigü , In all Clasaes of Litciatnre and the k ine Art», 
also, early Printed Books, Manuscripts , Etc. all in good Library con- 
ditiou, now on sale by Willis aud 8otheran, London, gr. 8. 1 Bl. 354 8. 

Eine gut gewählte Sammlung von 9620 Nrr. flberwiefond 
£ngUache Bttcher «ns der neueren Litteratur. 

BibliotlidunkBnde. 

[76$.] * Catalogue des ou^rages contenns daus la BibUothd^ue dVk 
45e Regiment de ligne. Alger, impr. Bastide. 8. 27 8. 

Mir nicht weiter bekannt. 

(760.1 * Catalogue of tha £agUsk BwikM ia the IMaidad PaUla 
Library 1851^6. IVB. Tha Watks aaiked thm {*) are not to ba 
tafcen out of the Library. [Aaf dar Büakaaitas Hamburgh, pikit. hj 
Fabriefne.] 8. 54 6. (Nur aaf Siaer Seite gedruckt, die andere waiaa 
zu Naehträgea) 

* Catalogue dee Livree Fran^ait et BtpagnoU de U Bibliotb4qiia 
publique de l'Ile de la Trinidad 1851 — 56. NB. Les Oavrages marqa^a 

d uu a&töiioque (*) ne doirent poiut sortir de la Bibliolheque. [Auf 

29 



Digitized by Google 



Kjiakseite: Harabourg -TypograpWe de F»i>rioi«».] 8. ^ B. (Wie 

der Kn^l. Catalog eingerichtet.) 

I>ie36 beiden 1857 gedrnekten Ka^«l«ge diad alphabetisch 
geordnet und bieten eine gute Auswahl aus der neüerea-fiagt. 
u, Jlranji. Lit^eratnr. Au& «kr fip(|iiischen finden sich nur 7 
Werke; mvfla yqü B/Suthm aua 4fiiii XVm.- Jiurlidl.* ttberimf^ 

'* [770.1 Oatalogua der Surinaamsclie Koloniale Bibliotheek. 's Gra- 
yenhage, Nijhofif. 8. VII, 60 S. Nebst 2 Bll.: Reglement voor de Siiri- 
naamsche Koloniale Btbliotheek. Goedgekeurd bij Gouvernements Kö- 
iolutie, dd. 15 April 1S58. • • ' 

Die BiMiothek, deren gut redigirter u. sehr anständig 
gedrückter Katalog hier vorliegt, ist hauptsäclilicli auf Anregung 
der Dr. C. Landre u. Dr. F. A. C. Dumontier u. unter beson^ 
derer Begünstigung des Gonveriieurs von Surinam Generalmajor- 
Schimpf durch freiwillige Geld- u. Brtcherbeitr&ge von Seiten 
mehrer Privatpersonen im J. 1857 begründet worden. lieber 
ibre Kinrichtuiig enthält das ReglenMSii folg. hier erwähnens- 
«itrihe Bestirnrnnjogen; Te Paramaribo is eene bibliotheek op- 
gerigt die bij Gonvememeata resolutie van 3 % December 1^67 
aangeoORien ak eigendom der Kolonie, onder den Baam 
Tan Surinaamsche Koloniale Bibliotl^eek; nogtans zonder eenige 
verpligting tot geldelijke bijdrage nit de Koloniale kas tot 
instaiidbouding der instelling — Deze bibliotheek £al verd^ 
tot stand gebragt, in behooriijken Staat gehouden en zoo mo- 
gelijk uitgebreid worden uit vrijwillige bijdragen van de in- 
gezote nen, (Jeder Leser hat einen jährl. Beitrag von F. 2, 
50 zu zahlen. Wer mehr zahlt, der hat Zutritt zur Bibliothek 
f^r zwei Jahre.) In deze bibliotheek zullen bij voorkenr 
'Menden opgenomen werken van zmver wetenschapp^ijken aard 
en inzonderbeid alle boeken, broefaures, tijdschriften, manuserip- 
ten, kaarten, plans en teekeningen, welke betrekking hebben 
tot de Nederlandsche West-Iadisohe Bezittingen en nabnrige 
^yken of Kolonien. — Het beheer der bibliotheek is opgedra- 
gen aan eene Commissie bestaande uit Tier, door den GouTer* 
nenr te benoemen leden. (Diese Commission besteht znr Zeit 
ans folg. Tier Personen: Dr. 0. Landrd, Mr. G. J. A. Boseh 
Balte; Ar. Mr. J. M. A. Martini tan Oeffien u. P. M. Netscber, 
win, .dfinen dem ersten durch den GonveEnenr das Amt den 
y^Yooasitter^' übertragen ist, sowie der dritte als „Penning* 
iMMtaK»^ ' 11% der Tierte als „Seiffetarls^ ftutgiren.) — Da 
bibliotheek zal In een daartoe door het GouTemement aan te 
wijaeii.. lokaal mrden.bewnavd. Obgleiek^e Biblietbek, wie 
wA§m .arwdbnt, nur est ein paar Jahve bestebi^ so zftUt glelpb« 
wdil ihr Katalog, der Torl. gedruckte, bereis (Iber 600 TXrt^ 
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die reehl sweckmäsftig u. tlb^rsioiittieli in fol^« 11 Ciamil 
getbeilt : A, £iBeyclopaedi<ii Verslagen van Maatscbappijen en 
Genootschappen, Jiyifboeken en TijdacbrifteD ; B. Bibliograpl^e; 

C. Aardrijkskniidei Land- en Voikenkennis, Reisbeschrij ringen; 

D. Geschiedenis en Ondbeidkunde; £. Staatkunde en Staat- 
huishoiidkunde, Re^ts2:eleerdheid en Wetgeving; i»\ Godgeleerd- 
heid en Kerkelijke Gesebiedenis; G. Taal-en LetterkundA| 
Fraa^ Kimieiten, Ouderwijs en C^voeding; H. Geneesknndige 
Wettnacltappen; I. Natmurknndige- en Natuur - lustorische We^ 
tenscbappen; K. Landbonw, Ny verheiß, Handel, ScheepTaart; 
L. Land- en Zeekaarten, Plattegronden, Teekeningeoi Portret- 
ten, ea2.) Q. inaerludb dieeer Glassea alphabetisch geordnet 
änd. Neben diesem gedrackten Kataloge , dessen Herausgabe 
der 8ecret«ir besorgt hat, befindet sich in der Bibliothek noch 
handschriftlich »een alphabetische Oatalogns met losse haarten 
(eatalogne mobüe].^ 

[771.] ff?ittgti(^e ©tMtctl^ef in 9tx\m. (Unterzeichnet: Dr. ^er|) ^. 

Betr. die Vermehrungen der Bibl. im J. 

[772.J ^ «cceflioncn bot ITönigl Uati»et|lt8ts*8t»(t«4cf in 9ittiii» 
gm tt^stnb beS ^rcf 18S8. [SBctamit gcnto^ bon ^atd nnb €(^n?etger.] 

!^autifd;wetg, SeiBTod. 8. VlI, 178 ^r. n. 20 9^gr. 
Systematisch geordnete Uebersicht. 

[773.] Catalog der Bibliothek des BuchhandIung8-GehtiIfeii-y«r- 
•ins in Leipzig. Eröffnet am 15. September 1858. Druck TOtt O. 
Wigand in Leipsig. kl. 8. XII, 84 S. Fr. n. 5 Ngr. 

Ans der dem Kataloge vorangestellten ßibliotfaeks-Ordnnng 
ersieht man, daas die BibHothek, welche den Zweck hat. an- 
nftohst den Vereinsmitglieclern stete Gelegenheit zn belearen- 
der, bildender n. genussreicher Lectttre an gewUhren, im Jf. 

1858 bdi Gelegenheit des 25jährigen Jnbilftums des Vereines 
durch, freiwillige Beiträge des Deutschen Bnchhandels begrün- 
det worden ist; diegelbe bat mit Bewilligung des Verwaltungs- 
Ausschusses des Börsengebäudes in dem kleinen Schnlzimmer 
der Deutschen Buchhändlerbörse ihre Aufstellung erhalten u. 
ist ausser den Vereinsmitgliedern auch jedem anderen Leipzi- 
gei- Buchhandlungsgehilfen u. Lehrlinge sowie den Principalen 
zur Benutzung zugänglich. Es ist hücLst erfreulich zu sehen, 
mit welcher Bereitwilligkeit das ehrenwerthe Vorhaben des 
Vereines, sich eine Bibliothek zu begründen, von Seiten der 
Deutschen Buchhändler unterstützt worden ist; diese ünter- 
sttltzung liat es dem Vereine möglich gemac lit , in dem vorl. 
Kataloge, iu dem sich allerdings die für die Buililiaiidlnng's- 
Gehiifen zumeist wichtigen Berufswissenschaften noch verhält- 

25» 
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jUttomtir und Miaoeilen. 



HiBsmäflsig soWach Ydftreten tindeD, bereits niobfr weaigar ali 
1SI69 Nmauierti m irerzeichiiea. D«r Katatog irt zweckiaiMiig 
b€M^beitet n. mit elftem sehr gelMlIgeii Gewaode Ttreehen. . 

[774 J Die in der Sebrift des Herrn Obei^ibHoHiekars nnd Biree- 
im Dr. Karl Hnlm „BrlKoterangen sn den Terhandlimgen der bajeri- 
idben Kammer der Abgeordneten Tom 10. Mira 1850« die b. Hof- nnd 
StaaXiblbllotbek in Mihichen betreffend'" gegen die Kammerverband- 
Inngen Tom selben Tage gemachten Angriffe sarftckgewieeen rim Dr. 
Anton Hnland, tMiyer. lÄndtags • Abgeordneten' des WablbeaiH^ Wlrs- 
bnrg. Winsburg, Druck von Becker. (Stahel in Comm.) gr. 8. 100 S. 
.Pr. n. 10 Ngr. (Vgl. oben Nr. 654.) 

Der Verf. sagt im Vorworte, die Aufgabe der vorl. Schrift 
sei es gewesen, genetisch den Hergang der Sache (d. h. der 
zwiscben ihm u. Hahn obwaltenden Streitfrage) zu entwickeln, 
u. den Beweis für die Wahrheit der von ihm in der Kaminor 
gespruclienen Worte zu liefern, dureli welchen Beweis zugleich 
der Kammerbeschluss vollkoinmen gerechtfertigt erscheine, wo- 
bei er natürlich Halm's is'amen, den er nie in den Kammer- 
Verhandlungen genannt nnd nicht habe nennen wollen , oft 
habe nennen müssen. „Es thut mir zwar leid!" — setzt der 
Verf. wörtlich hinzu — „Allein er hat es an mich gebracht. 
Ihm geschehe nun, wie er gewollt hat!" — In Betracht dass der 
Anz. bereits wiederholt (s. oben Nr. 504, 558, 622, 654, 675) 
Gelegenheit gehabt nnd s^enommen habe, des in der vori. Öebrift 
b^9]^rocbeaen Gegenstandes Erwähnung zu thun, u. dass es 
unter soicbea Umständen dem Anz. bei deor Beschränktheit 
Beioes Raumes ein Gebot der Kotbweadigkeit 2U sein scheint, 
von einer au^^fuhrlicheren Besprechung der vorl. Sclirift hier 
abznsf lHii, will ich in Kürze nur mittheilen, weiche Resultate 
der Verf. durch seine genetische Entwickelung und seine Be- 
weisführung, nach meiner Anschannng, ersielt bat. Ich bin 
mit dem Verf. darOber, wie früher schon, so auch jetzt noeh 
TolllEommen einverstanden, dass der von Seiten der Mflnehner 
BIbiiotbek bewerkstelligte Verkauf sogenannter Donbletten, wie 
der Acta Sanetomm, der Mazarin^scben Ontenbergsbibel it. 
dergl. wob! nicht zu billigen ist; allein leb habe mich ans der 
übermässig langen, überflüssig weit ansgebolten n* mit gans 
nnnötbigen Beweisstücken belasteten Dednction nicht überzea- 
gen können, dass dem Direktor der Münchner Bibliothek wegen 
der von ihm eingeleiteten Donblettenverkanfe eine Art Yerrat^* 
an nnveränsserlichem Staatseigenthnme, um dessentwillen die 
Bayer. Regierung darch das Organ der Landesvertretnng um 
Schütz habe angerufen werden müssen, zur Last zu legen sei. 
TfiesB ist meine wohl überlegte u. unbefangen gefasste Ansicht, 
ri. sie wird es auch bleiben, gleichviel ob mich desshalb der 
Verf. zu einer Art Halm^sclien „Weikzeuge'* stempeln will. * 
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■iri BtrlMii ki BMtak. (toUiiss^ «. Aa««if«p f.Kwiie te^MrtMhtt 

ToiMit; K* F. Mr. ft' Bp. m>*.9l. (a obea Nh eSS.) 

Betr., wie wiederliolt ti waliui, die Bibliothek des hüiieren 
Aegidi^okloster^ su Dumberg. , • 

[776).] Eine Handschrift des Hans Bosenplttt Ton Dr.* AMII. 
Keller, UnirersitätiprofeBaor, in TOMagmi. 4. AUkefiger f. bade d. 
Deutschen Vonteit N. F. Nr. 9. Sp. 327-^0. (Fortsetenng folgt) 

Die Handball Iii t gciiürt dem German. Museum 2u Nürnbeilf« 

[777.] 2>te 9iettttti9 htt ffiittenBcrger llnit^erfnat« ^ ^iMict^ef (utd^ 
bcren ttfttn (Sttflo» H. Qottt^B OU^cbn (&tdü^, je^t ^tbenttt^et Vrofeffov 

^aUt, gttdB. It 8. 36 @. ^r. n. » %p. ..... 

■Der Veteran der Wfttenber^er Hocheclnile Prepst Nitzsch 
EU Berlin habe, wie der Heraueg. schreibt, Jüngst in der 
Deutschen Zeitschrift f. christl. Wissenschaft u. christl. Leben 
,,eiu Stück Wittenber^er Geschichte ans den Jahren und 
14'* veröffentlicht und dabei die Ansicht ausg:e8proehen , dass 
Jeder, der noch aus eigener Anschauung von jenen denkwürdi- 
gen Zeiten zu reden wisse, diess zu thun habe und zwar bald, 
bevor sein Mund sieh schliesse, und dass Jeder, wer reden 
könnt u. wolle, iii denjenigen Jahren stehe, wo er Uber die 
Bedenkliilikcit 5 von sich selbst zu reden, hinaus sein dürfe. 
Zu dieser so wohl bercclitigten u. dankenswerthen Parrhesie 
seines Berliner Collegcn habe jedoch leider der Wittenbergi^r 
Veteran zu Halle nicht vermocht werden können. Desshalb sei 
ihm, dem HerausfiTM nichts Anderes übrig geblieben, als die 
in dem vorl. 8chriftchcn niedergelegten, eigentlich nur föt 
einen enjrercn Prcundcskrois bemessenen Notizen selbst der 
Oefl'entliehkcit zu übcrgolK n. Er habe dabei zugleich die Ab- 
sicht srehaht, dem ehrenwertlicn Veteranen, dessen Aiitopferung 
u. Mühwaltunp: allein die Erhaltung der Wittenberger RUcher- 
schJltze zu danken sei u. der jetzt eben sein 50jähri^'cs Doc- 
toijubiläum feiere, in. dem Schriftchen ein Ehrendenkmal zn 
setzen. Der Blätter, aus dcinü dieses Scliriftrlion besteht, sind 
zwar nur wenige, aber die einfache ErzähiunL'. \\ eiche dieselben 
enthalten, reicht hin, um die «]^rossen V^erdit nste (ieiiach s, der 
die Witteflberger Bihlfothek unter erhebliclien persönlichen 
Gefaliren vor den Hudräugend< n Kriegswirren von Wittenberg 
nach Seuseh'tz gerettet n. von dort später unversi lirt nach 
Wittenbei'g wieder zurück,::cbracht hat. deutlich erkennen zu 
lassen. — Leider sollte freilich die Bibliothek bei ihrer spä- 
teren Üebersiedelung von Wittenberg uaeä üalie io maoohM 
iierb«n; Veriwt.ttcleifU»! . • ^ 
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U vine d'AoiUiii. BdflBeM et Arte. (IMig^ ptf J. OmtANt» Co ft i i 
▼■toiir d« U BiblioiMqa«.) Aiftieiu, impr. H«nMiit B. VII, 688 fl. 

ümfasst 3525 Nrr. 

[779.] * Biblioth^ne de U Yilk de Thsnii. Gatelogtte. IffalhoaM, 

IfSr Bicbl w«it«r bflkamifc? 

[780.] * Notice sur mi Manuscrit rausical de la Bibliotli^que de 
Saint.Die ; par E. de Contseinaker, oorrespoodant de riastital. Ldlle, 
Quvre. 8. 20 S. 

Mir nicht weiter bekannt. 

[761.] Britith MvseiiB. — Hew Reedin^-Roon and Ltbradee. 

With a Plan. London, Murray. kl. 8. 1 R S. Pr. 1 d. 

'It. — A Guide tu the Drüwiugs and Priuts cxbibited to tlie 
public ia the King's Library. {Edited by William Hookbam Carpeutar.] 
Friated by order of the Trustees. IsöH. kl. 8. 32 S. Pr. 1 d. 

It. — A Guide to the Priuted ßooks exhibited to the public in 
the Grenviiie Library and King s fJbrary. [Edited by J. Winter ,/one«.] 
■Flinted by order of the Trustees. i5>ü9. kl. 8. 3! 8. Pr. 1 d. 

It. — A Guide to the Antopraph Letters, MfiiiUöcrijits , Original 
Charter», and Royal, ßaronial , and Lcclesiastical beale , exbibited to 
the public in the Departmeut oi Manuscripts. [Edited by F. Mad4en,J 
Pri«ted by order of tbe Tiustees. 1859. kl. 8. 41 Pr. 1 d. 

Kleine sweekmftssige HnndbUehelelien für dfe Bemicliar 
fle* Hntennis. 

[782.] A List of the Books of Keferencie in the Keadinp- Room 
of tbe British Museum. [Edited by J. Winter Jones.] Prialed by 
Order of tbe Tru^teeB. [LondoiLj gr. 8. X^l, 413 a. niit 2 PUaan 
Pr. 7 8b. 

£8 iat ein sehr gltteklicber Gedankdi Ten der in dem be- 
ftdonleai grossen Leseeanle des Brit. Museums snr freien Bo- 
Milinng der Leser aufgestellten Bibliethek tob c. 30,000 Bden 
einm KaMog in den Druck eu geben — der Katalog ial ein 
neuer Beweis der Sorgfalt, mit der die Direetion des Museuro't, 
4mi iieb mkm durch die Aufstellung 'einer eoleto H««ibiblie- 
tkuk ein nunwelfeUmfliieß Vci^ienel erworben bnt^ 4en Bediif 
»iinea der Beenehqr «n^egeMukoMien bestiebt ist^ 

: PriTetf>ibU»theken« 

(7S3.] VerzeiohnisB der von den Dr. Chr. D. Jung. Pfarrer Dr. 
Jet. B. Sebreiner und Andern nachgelassenen Bibliotheken, reit hh^ltig 
im Gebiete der Theologe, Pbilolog:ie, Medicin, Jurisjirndenz . Natiir- 
wisfenicbaft und Belletristik, welche nebst einer Sammlung Musikalien 
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WerkhvoUe^ 'ittere ä. neuere Litlerator. 

[784.] Verzeichnis» der von M. Adolph Oottlieb Arthanss, Pfarrer 
zu Trages und Haynlehen, Dr. C. A. Göpel, Apotheker in Wefdau, M. 
Cnrt JäsBing, Pastor zu Maebern und Dr. Joh. Christoph Kinne, K. 
preuss. Ober- und Geh. Regierungs-Eath zu Merseburg nachi^olassenen 
Bibliotheken, \velchu nebst andern Sammlungen Ton Büchern aus allen 
Wissenschalten, Mnsikalien nnd Kunstartikeln von dem 8 November 
au durch H. Hartang in Leipzig öifeutiioh Terateigert werden. 8. 1 Bl« 
-leO Ö. 43;Vi Nrr. i 

Enth. vorzü^'lich Geschichte, Philolop^., Theoiog., Jurisprad. 
Q. Medioi]^ mit Natarwissensohaften n. s. w. ^ ' * 

[785.] Yenreichniss der Bibliotheken der verstorbenen Oenerai- 
«uperintendent Dr. llieol. Thiei^baeli in Frankenberg in Th.', Pastor 
Mag. Zehme in Stadtein, Regierongsrallh Dr. jnr. Plittner nnd P/ofes- 
sor Dr. med. F. L.'l^ünck'' lü Ebcrtbaeh, welche n^bst ' melkreriBtf an* 
deren werthvollen Biichem am 28. Norbr. ' von der Rossbergfsche^ 
Bnclihandlnng &n Xielpisi^ versteigert werden. 8. 2 BTI.' !t4dl '^741IKrf. 

Gangbare Bücher' hauptsächlich ans den Fächern ^dejr 
Theologie^ Jurisprudenz, Mcdicin, Geschichte, etc. , * 

[7SH.] Verzeichniss der liinterlasseneii l'ililiotheken dos Dr. A. A. 
E. Sclihncrninrher, Grossherzogl. Hess. Gehoinu in ath u. Dirckror dor 
Hofbil)liothek in Darmstadt, sowie des PrMfcssor Th. Fr. von Freytag, 
Kaistrlich Russischen Staatsrath in Pettirsbnrg, welclie nebst mehreren 
anderen Hüchersanirnlungen am 21. November zu Leipzig versteigei^t 
werden sollen. Eingesandt durch T. O. Weigel in Leipzig, 8. 1 Bl. 
207 S. 5232 Nrr. Nebst 520 Nrr. ueuer Englischer Bücher. 

Die Hauplipaj'tien dieses Kataloges akid Geschichte mit 
ihren Hilfswisacwahaften , näühstdtfn idohdae LiUeratttCi Ti/m- 
logie mit Freimaurer Ii tteratur, JariaprUideii» etc. Ein für 4i0 
Leser des Anz. besonders interessanter AbsehoUt iat der. aip 
dem Schl^ieimu^er'schen Naclila.'^se stammende Vorrath von 
fiebriften aus der aJig* Wissenschaftakviida^ JBiiieykkHPMAC)) ^1;' 
4ei»r- .11* OeilahrlA]ige«(c|KM^e, jBiü^llo^i^bie «t«» . , . - .v 

[787.J Catalogns der Bibliotheken van wijlen de Mr. J. van HaÜ, 
Hoogleferaar in de Regten, aan de Hoogeschool te Utrecht, Dr H. H. 
Hoenebeek Hinsink, Ivectoi Gymnasii te Deventer, eu J. J van Too- 
renenbergeii, Piocureur te Utrecht, Welke m bet openbaar zullun ver- 
kocht worden te Utrecht 4^n .11. Ootobei;. UJorechd Kemiuk en Zi>.oii. 
8. 1 Bl. 75 8. :m2 Nrr. ; > . 

Hiiuptsäclilieh reich im Fache derKeihts- n. Staatswissen- 
sehaft. der IMiilolojirie, sowie tler Geschichte -WOi'iB Oherall 
4m. Haliändiacj^c Ititttuciito vorwaitc^ * • « «0 
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. [788.] OiMltf» a «M MiiM BiUioliM fm H im a H » mi m» 
»iMtM F««iflis P«tr«ite 4i ^iiegU eapilile. Parte H. B«m, tipogr. 
r«n«tti. 1858. kl. 8. 2 Btt. It5 8. SSM Vir. (8. oWn Kr. 68.) 

Der vorl. II. Band zeigt den iiämlieheu Mangel an Ord- 
nung wie der I. Es ist wirklich zu bedauern, dass von der 
werthvollen, deu Aitieri's zugehörig gewesenen Sammlung, die 
jetzt bereits durch Verkauf vereinzelt worden, Nichts weiter 
IlMg geblieben ist als ein so mangelhafter Katalog. 

[789.] Endolph Weigel's KttnstauctioD. — Catalog der vom K. 
Trma». Stoser- q. Zollinfpector Carl Becker tn Würzburg Verfasser 
des Lebens und der Werke Tilmann Biemschueider's , Jo^t Amman's 
.nnd Milherausgeber der Kunstwerke mid Qeräthschaften des Mittel- 
alters etc. hinlerlMsenen Sammlung von Kunstbächeni, plastischen 
Werken etc. unter welchen sich die Original-Zeichnungen au Hefner und 
Bockerts Trachten des chriftl. Mittelalters, der Kunstwerke a. Oerath- 
eeliAikea des Mittelalters, eine grosse Original-Zeichiiimg Adolph 
Schxtfdter» der Thenerdeak 1519, der Borgnaifscbe Triiiniphsag, Jost 
ÄiBMa's BolHchnittbvoker etc. «uieichnen, welche oeliBt einem An- 
bapfe TOB KnuttbUcheni den 19. September su Leipsig durch Eagel 
öffentlich Tersteigert werden. Lelpsig, Druck tqu Birschfeld. 8. VIII, 
66 8. 702 Nnr. 

Sehr bemerkenswerthe Sammlung* 

[T90.] Katalog Nr. 30. des Antiquarischen Biicherlagers von Gust. 
Bertram in Sondershausen. Verzeichnis« einer werüivollen Sammlung 
geographischer und geschichtlicher Werke grösstentheils aus dem Nach- 
lasse des Consistonal-Assessor Cannabicb u. s. w. kl. 4. 1 Bl. 26 S. 
1000 Nrr. 

Zweckmässig verzeichnet. 

[791.] Oatalogne de la preoieuM <!elleelioa de Limt priacipa- 
lement remarqnables ^r De beanx eavrages d'aMhHeetare, de < droit, 
d'h/gMne« lor lei priione, eitr l'^oeatien, de littdratorei etc., et taivi 
'DNiae eoUeetiee de Aaasins de plans des dHKreafs bkimenti (princi* 
pfkleaieat de prieeae, 'd^Iises, etc., projet^t et exdoatii), gravares, ob- 
jets d'art, alensilefl de bareanx, etc., proveaeat de lea J. Damoetk 
Arehiteele k Brazetles, Doal 1* Teate pabÜqae aura liea le 8 aoveaibre 
•oms la direetion de F. Henssoer, libraire, kBroToUes. 8. 52 8. 686 Nrr. 

Eine hauptsäphiich für Architekten wichtige, gut gewäiilte 
ßammlung. 

(792.] ®fT|ci(ini§ toon ©ft<^mt unb XRaftfali«! «n« bcm 9^ac^(affe be« 
Dr. mit fd. €4«fKHtiifcn, Ztud bec «¥oMtRaaa1(|ea ^^ndl^aiiMaii«. 

Enth. belletrist Schriften, Musik lehrbMehiTi gedruckte Musi- 
- kalien u. Bister'« nngedraekte Compesilioiieii, 4hj mit Aosnatee 
der letzteren, en bloo vmAMtÜ' »wefAin soDes^ mo 'erwartet 
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Gebote darauf, jedoch nicht unter 400 Fr. Die Compoaitionen 
mit Verlagsrecht sollen besonders verkauft werden. 

[793.] Nr. 2U. Antiquarisches Bücberlager von Ferd. Förstemarm 
in Nord hause«. GMchitshte ttod deren Hülfewieiensclialten. gr. 
23 8, 564 Nrr. 

Enth. unter Anderem den historischen Theil der vom Pro. • 
Dr, £. G. Förstemann (t 11. Juni 1869 in Nordhausen) hinter- 
Inssenen .Bibliothek. 

1794«] FQnfandviendgBter E»talog von L. F. Maske*« Antiquariat 
InBresUa« — Mathematik, Astronomie« Militairwissentehaft^ enthaltend 
den kriegtwissenschaftliohen Theil der Bibliothek des General -Migor 
V. Oansaage, Commandant toh Cöln. kl. 8. 1 Bl. ^1 S. Zusammen 

498 Nrr. ' '"^ 

Kamentlich für Preussische Miiitairs von Interesse. 

[795.] * Catalogne des livres eompesant ia BibKelMqne- de' fett 
Onmg<eMt deLafrange, CoMervaSenr a^ni k la BUiUntkiqna da FAr- 
mmüt et«..» dont la Tante «ua lien la 19 J«iiUei PaHSv Anhiy. 

' SKtb. Franz., Bngl., Span., lial, Deutsche «• Oriealilbelie 
Werke. 

f796.] The Librarr of His Excellency Sir George Grey, K, C. B. 
— Philology. Vol. II. Part. IV. (Coiitiniiation.) Polyne^ia and Borneo. 
Cape Town, Salonion & Co. print. (Sold by Tiübner & Co., London, 
and by Brock haus, Leipzig.) 8. 1 Bl. II, 77-— 154 S. Pr, n. 1 Thlr. löN^r. 
(S. oben Nr. -Jiil.j 

Dieser thefls vom Besitzer der Sammhin:^ selbst theila 
von W. H. J. Bleok znsaramengestelite Katalog iat^ wie eehon 
dfters erwähnt, von der grössten Wichtigkeit« 

[797.] Verseichniw einer Sammlung- von Büehem, grossentheils 
medieiniechen Werken (Bibliothek des weil. Med.-Rth. Br. Herbst sn 
Kalbe a. 8.), sowie auch ans den Gebieten der Natnrwisserisohafken, 
Chemie, Pbarmacie und der Thierarsneikunde, welche TOn Emst Berger 
in Sehdnebeck auf schriftliches Meistgebot abgegeben werden. 4. # d. 
264 Nrr. 

Diese Sammlung ist bereits 1849 zum Verkaufe aus- 
geboten gewesen. 

[798.] Veneichniss der hinterlassenen Bibliothek und Kupfer- 
stich'Sammlung des seligen C. C. A. Kuntz Ober-Coasistorial-Archivar 
an Gotha welche am 16. Sept. öffentlich versteigert werden soll. Ein- 
gesandt durch h\ Thienemann in Gotha. 8. 1 Bl. 120 S. 9tl8 Nrf. 
Bücher, 

. ■ 'Die umfönglicheren und werthvolleren Äbschnitte des Torl. 
. YerzetehnissttB md: Geaehiehte mit ihren Hilfswissensebaften; 
. IMI^fiiDh^bMe; I^ftniaef- n. Völkerkunde; alte Sprachen und 
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Mythologie; neuere Spraehen nnd dem LHteMir^ SebOne 
Litteratnr der Dentsclieii Sprache. 

[799.] * Ciitalo^nie de livrcs anciens, la pliipart rares, curieux, 
ou bien conditionnes , composant la Bibliotbeque (ie M***, La vqute 
aurft Heu le I dccembre. Paris, Delioo. H. Ö4 S. 528 Nrr. 

Von keiner Erheblichkeit. 

[800.] * Catalogos Ubroram Dockoiis D. Joach. Gomes de Is Cor* 
tina, March, de Morante, qni in aedibns sub ezetant Tom, vt*. Matriü 
apnd Agnado Anlae Regiae typographnm. 8. IV, 830 6. (8. oben Kr. 315.) 

Der, wie Behon ervlUint, alphabetisch geordnete Katalog 
reicht von Nr. 9645 bis znm Art. Orth. Zylius Nr. 10,663. 
Daran schltesst sich S. 378—618 ein Supplement zu den Bnch- 
ataben A u. 6, Nr. 10,664 — 11,413 umfassend. Am Ende dss 
Bandes findet sich eine ,,Biografia de Marco Gerönima Vlda, 
por D. Gaspar Bono Serrano." 

[801.1 * Cfitulogue des Livres rares, curienx et ßin^uHerB, de Sealini, 
de Como (Lombardie), avec une notice biograpiiique et des notes biblio- 
graphiques, dont la veate ai^raiieuM^l oovewbfe. Faria, Fj^a^'ib, S, 
472 8. C. 4000 Nrr. 

» Enth. unter Anderem mehre wichtige Ms6., ein^ Anzahl 
von Editiones principes, von Werken aber de4 Adel n. aua dear 
Jl^mnlamatik, Uber Asien, Afrika n, Amerika, eine Interessante . 
Sammlung von Schriften ttber die Beformation iind^ den Be- 
Ij^onakrieg u. 8. w. 

[802.] HbKolfafitae aeheenbomiaoM.Catel^gi Bapplemeatofn aive 
LtbfDTum Catalogvfl «airenai Atttiqvitatie etudü dieciplinwi oemplee- 
tentinm qni proataatt; a|r«d fSk Oalvarj ejusque Bpeiam Bi^liopUft B*»?«- 
linense«. 8. 8 S. 

Hauptsächlich Gricch. u. Römische Litteratur. 

f8ü3.] Catalog der vom Kciiiiglicli Preussisehcn Oberst «. D. etc. 
Ipnaz von Szwykowski Verta.ssor von „Antoii van Dyck's Bildnisse be- 
kunntor Personen" etc. liinterlassenen Sammlung von Bildnissen, Bild- 
nisswerken, Kunstbiichern , Kupt'ersticlien aller Schulen etc. worunter 
die Iconoprraphie van Dyck*s, die Werke von Bause, Schmidt, Wille, 
mehrere selir seltene l*ortraitsaminol\\ erke und eine streng wissenschaft- 
lich geordnete Portraitsanmilung . welclie den 24, Octol/er zu Leipzig 
im R. Weigel'scben Kunstauctionslocale öffentlich versteigert werden. 
8. XII, 152 S. 2356 Nrr ' ' 

Die Sammlung ist für die Portrait! ittcratnr von der gröbsten 
Wichtigkeit und vom vorst. Besitzer hauptsächlich , wie es 
scheint, znm Zwecke eines ebenso verdienstlichen als umfäng- 
lichen, leider unvollendet gebliebenen Werkes, einer „Icono- 
graphiHfhcn Kegistratur für Bildniss-Sammler, Antiquare, Bi- 
bliomanen , Bibliothekare, Buch- und KuBethtt^ftteri • Portrait- 



Digitized by Google 



LÜteratiir und Miseellen. 



3Ö9 



und Historienmaler, Büdbaner, Numismaten, wie überhaupt für 
jeden gebildeten Kunstfreund; oder clironnlogfischeii Zufl&mmen- 
ßtellung von 2000 Biidniss- und numismatiBchen AVcrken der 
europäisciicn Literatur und Kunstgescliichte seit dem ersten 
Gebrauch, Bücher mit Portraits zu zieren, oder solche in be- 
sonderen Folgen, Gallerien und Saiuiuluai^en aller Art am iiiauder 
zu reihen, bis auf das Jahr 184G. Mit vielen Bemerkungen 
und Notizej].'^ (wovon sich Fol. Bog. Ma. im ^'acMasfle 
Tor|;efundeu haben) aagelegt 

Abdrieke ans BiU.*HMidsohrift6ii. 

[804.] ♦ MntADabbii Carminn cum commcutario Wihidii. Exlibris 
mann scriptig qui Vindobonae, Gothae, Lugduni Batavoruni atque Be- 
lolini asscrvantur edidit Prof. Dr. Fr. Dieterici. Fase. 2 & 3. Berolini, 
Mittler & Fii. 1S58- 59. gr. 4. 19i* & 100 S. Pr. a u. 3 Thlr. 20 Ngr. 
(S. An^. J. 1S58. Nr. «bl.) 

Wird mit dem 4. Fascikel abgesdüogseii sein. 

[805.] JoHiiuiji Kepleri Astroiionii Opera omnia. Edidit Ch. Frisch. 
Vol. IL Pars 2. Franrofurti a. M.. Heyder <fc Zimmer. Lex. 8. Vi, 
321—842 S. mit eingednickten Uolzschnitteu u. 4 iitb. 8. Pr. n. 3 Thlr. 
(8. oben Nr. 64.) 

Ein Werk^ Welches sowohl um seines Inhaltes als seiner 
Bearbeitung willen auf allgemeine Anerkennung mit Recht 
Ansprach machen darf. 

[606.) Des Bartholomäus von Set. Aegidin» Chronik von Prag 
im KeformaLionäi^ejtHltor. Chronica de seditione et tnmulta Prngensi 
1524 — 1531. Im Ifiteinigchen Texte zum crj^ton Male auf Kosten und 
unter Mitwirkung der k. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften 
lierausgegeben nnd mit historischer Einleitung begleitet von C. Höfler. 
Prag, Tempsky in Corom. 8. XVI, 301 S. Pr. n. 2 Thlr. 

jKacb zwei in der FQrstL Lobkowie'sehen BibL zu Prag 
u. der Bischöflichen za Leitmerita befindlichen HandMchrifteni 
von denen die erstere aus der werthvollen Pntzlaeher*8chen 
llsB.*SanmiInng stammt. 



[607.j Amm Merlt« 

wird, im WlderApmcfae nrit der oben Nr. 60B mttgetheilten 
Nachrieht, gescfarieben) dass die von Alexander v. Humboldt 
naehgelassene Bibliothek Tom Lord Bloomfield, dem Englischen 
Gesandten ani Beriincr Hofe, hn Ganzen fttr 40,000 Thb. ah- 
gekanffc Worden sei. 

« 

• _ 
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[808.] Aus Dresden* 

Mit Befremden vernimmt man, dass als Separatdruck aus 
dem oben Nr. 610 erwähnten, im Verlage von Schräder m 
Leipzig erscheinenden „Prachtwerke" Uber das Königreich Sachsen 
der von dem Bibliotheksekretair Heinrich Dittrich bearbeitete 
Abschnitt über die Dresdner Bibliotheken tinter dem Titel: 
y,Die Bibliotlieken Dresdens. Geschichte ihrer Entstehung und 
ausführliclic Beschreibung mit besonderer Berücksichtigung dtfc 
aiten Handschriften, gr. 4. (4 Bog. in Umschlag mit Illustra- 
tionen in Buntdruck. Pr. 15 Ngr.)*' ausgegeben werden solle. 
Dem Verf. ist von 'einem salehen Separatdruoke seither nicht 
das Mindeste bekannt gewesen und der von Schräder darfiber 
ausgegebene Prospekt erst auf indirektem Wege zugekommen, 
obwohl billig zu erwarten gewesen wäre, dass der Verleger 
Ton seinem Vorhaben, einen Separatdruck des erwähnten Ab- 
Schnittes veranstalten zu wollen, dem Verf. zu allererst eine 
Mittheilung hätte machen sollen* 

« 

• • * '4 

[809.] Am Fnneli»! (Mailelr») 

hat Dr. V. L. Hoffmann in Hambui^' für seine Werth volle litte- 
rarhiötorische Saramluiif? ein in Europa gewiss hörlist seltenes 
Scliriftchen , den „Cataloirue Engliscli Rooms, Funchal. (Lon- 
don, Ömith. 1862. gr. 8. 46 S.)," erhalten. Dieser Kataiog 
ist, sehr Fauber gedruckt, nur zum Gebrauche der Gesellschafts- 
mitglieder (Engländer) bestimmt und enthält eine Auswahl 
des Neuesten und Besten der Englischen Litteratur, allerdings 
nur uothdürftig verzeichnet. Bei jedem Buche ist angemerkt, 
ob und auf wie viele Tage es zur Benutzung mit Bach Haas 
genommen werden dürfe. Das dem Dr. Hoffmann zugekom- 
mene Exemplar des Kataloges ist mit Papier durchschossen, 
worauf sich die neuesten Acquisitionen der Bibliothek, welehe 
in der Regel nicht länger als Kinen Tag aasgeliehen werden 
nachgetragen finden. , — 2. — 

[810.] Ana Harbar; 

hat der Lehrer am Progymnasium T« Yeliatedt an den be- 
kannten Wohtthätlgkeitsinn der Deutschen Verlagsbuchhändler 
vertrauensvoll die Bitte gerichtet, dass sie zum Zwecke der 
Begründung einer kleinen Bibliothek fttr den Arbeiter- Bil- 
dun^överein Bücher ihres Verlages (namentlich populäre Schrif- 
ten au8 dem Oebiete der Isatur Wissenschaften, Oeschichfce, 
Geograjihie und Technologie) giltigst j^cv. ahi en mögen. Der 
seit 2 bis .S Jaiireu für Gesellen und Fabiikarbi itor bestehende 
i^ibiimgsverein, welcher durch Unterricht und durch Lesen 
j^assiender Bücher und Zeitschriften etc. den Arbeiterstand zu 
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heben bestimmt sei, habe vor der Hand eelbet noth keine 
lÖttel, um sich eliie Bibliothek zn sehaileD. 

(Bönenbl. f. d. D«atoeh. Bvehbnid. Hr. 124. S. 1981.) 

[811.]. Amm lielpsi«. 

Von der trefflichen Engelmann'schen „Bibliotheca bistorico- 
naturalis" ist der lange erwartete nnd gewünschte zweite Band 
jetzt unter der Presse; derselbe ist vom Professor Dr. Jul. 
V i *t. Carus bearbeitet und zeichnet sieb insbesondcrs durch 
eiiicn Reichtimm von Notizen aus Journalen und anderen Sammel- 
schritteu vor anderen Büchern seinesgleichen wesentlich aus. 

[812.] Am MäeipwAg. 

E. A. Zuchold's „Bibliotheca photop-r/iplnra" fs. oben Kr. 
70) ist unter der Presse. Auch vernimmt man, dag^ von der 
Zuchold'sphen „Bibliotheca chemica" (s. oben Xr. Ibj, deren 
erste Aufhige zu Ende geht, mcigliclier Weise bald eine neue 
II. Auflage, jedenfalls aber bis 18B0 ein Supplement zur ersten 
erscheinen weide. Gleichzeitig ist noch von Zuehold eine 
„Bibliotheca matheniatiea. Verzeieluiiss der Bücher über die 
gesammten Zweige der Matlieniatik, welche In Deutschland und 
dem Auslande von Mitte des Jahres 1854 bis Ende des Jahres 
1869 erschienen sind. Zugleich eine Fortsetzung von L. A. 
Sohnckes Bibliotheca mathematica. Nebst Nachträgen aus 
früheren Jahren unter vorzugsweiser Berücksichtigung der Rus- 
siBcben Xiiteratar^^ als demnächst erscheinend angekündigt 

[813.] Jkum liOiidon. 

Vom Oktober an heabsiditigen Low & Co., wie die Augs- 
bnrger allgem. Zeitung berichtet , eine wohlfnle Qnartalsehrift 
„Index to Cnrrent Literatnre^ an veröffentlichen, welehe de» 
Zweck hat, alle Bücher, Flugschriften, Revne* nnd wichtigere 
Zeitungsartikel zn registriren, die w&hrend des YierteUahreik 
die verachiedenen Fächer menschlicher Erkenntniss behandelt 
haben. Es ist indessen ans der über dieses nene Unterneh- 
men erschienenen Anzeige nicht ersichtlich, inwieweit, neben 
der Engliseben, anch die analftndische Litteratnr BerflcksiehÜ- 
gung indeo werde. 

[814.] Aus liondon. 

Die Gesammtausgaben der Bibliotliek des Britischen Mu- 
seums im letztverflosseneu Jahre 1858—59 belaufen sich auf 
c. 7:^500 Pf. St., wovon 35,004 auf die Gehalte, 3253 auf 
die Verwaltung, 19,830 auf die Acquisitionen, 13,116 auf den 
Einltand nnd dergl., sowie 1717 auf den Druck der Kataloge 
kommen. Für das Iduieiide Jahr 1669 — 60 sind die Au&gaben 
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auf ?7yi25 Pf. St. veransabliigt Die Zahl der im letzten 
Jahre zur Bibliothek gekommenen Bttcber (mit EiiiBchlass der 
Karten o. Miuikaliep) beträgt 32,162 Bände. Was die Zahl 
der Leser betrilSt, so hat sich dieselbe seit der ErOffkiang des 
grossen Lesesaales Im Hai 1B67 bedentend gesteigert; denn 
während sie sieh in den letetvorhervergangenen Jahren auf einige 
Personen belaufen hatte, i$t sie im J. 1857 auf 94,370 
und im J. 1858 gar auf 122,104 gestiegen, wogegen die Oe- 
sammtzkhl derjenigen Personen, welohe die Sammlungen des Bri* 
tischen Mnsenms überhaupt besucht haben, 519,566 betragen hat. 

[815.] Am IionteA 

wird von Williams & Norgate daB baldige Erscheinen von 
,^üs um Testamentum Graeee. Ex antiqnissimo codice Alexan- 
drino, vulgo A, qui Londini in Bibliutheca Musei Britannici 
asservatiir. gr. 8. (500 S. Yel. Pap. Pr. 4 Tlilr.)" augekün- 
digt und dabei bemerkt, dahb dieser Codex nur einmal durch 
AVoide abgedruckt, dieser Abdruck aber höchst selten gewor- 
den sei, 

[816.] Aam Oeitenelcb, 

Der Bestand mehrer difentUcher Bibliotheken vom J. 
1857 wird auf folgende (freilich, wie es scheint, nicht Qbermll 
Tcrbürgte) ZifFem angegeben: 3u85 Bde. in der seit 1850 be- 
stehenden B. der K. K. teclinischen Lehranstalt zu Brünn; 

47,431 in der (1817 ? .stift ) V>, des ständiseben Johanneumä 
zu Gratz und 50,000 in dci K. K. Universitätab. daselbst; 
40,000 in der K. K. Uuiversitätsb. zu inu^bruck; 2010 in 
dt i ß. des K. K. technischen Institutes (gest. 1833) zu Krakau 
und 97,285 in der K. K. Universitätsb. daselbst; 41,354: in 
der K. K. Universitätsb. zu Lemberg; 496 in der B. des K. 
K. Jüseph-Poiyteclinikuüis (gest. 1844) zu Ofen; 54,(X)0 in 
der K. K. B. zu Oimütz; 120,000 in der K. K. Universitätsb. 
zu Padua; biyjoi) in der K. K. Universitätsb. zu Pesth; 
4347 in der B. des stiindisch-polytechnischen Institutes (gest. 
1806) zu Pni- und 121,760 in der K. K. Universitätsb. da- 
selbst; 130,000 in der St. Marknsb. zu Venedig; 8270 in der 
B. (ies K.K. polytechnischen Institutes zu Wien, sowie 300,f>oO 
in d( r K. K. llofbibl. daselbst mit Ausschluss von 12,000 
Incunabeln, 17,000 Handschriften, über 200,000 Bll. u. 
1X0<J Werke der Kupferstiehsammlung und 12^000 Bde. im 
Mnsiharcbive. 2. 

[dir.] Oxford. 

Die Bodl^aniselia BibUotiiek Lai von eiaem ToniMUlgeii 
OiYilbeaaiteB der OstindiaebeD OomiNigiuei der «ioeii dea Oii* 
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e]|U.li8ten wohlbekannten Namen trägt, .Tohn B.irdoe EHiott, 
eine ebenso wertlivolle als zulilreiclic Sammlung Persischer 
Handsciirifteu geschenkt erhalten. An diesem litterarischeu 
Schütze, welcher mehre in Europa ausserordentlich seltene 
oder seither noch nieht vorhandene Schriften enthält, hat Elliott 
seit den ersten Jahrzehnten des gegenwärti^^en Jahrhunderts 
gesaBunelt; es war ihm gegltlckt, in den Besitz des grösseren 
Tlieiles der Mss.-Sammlung des verst. Gore Onseley zu kom- 
men, die sich früher schon einmal in England befunden hatte 
aber mit ikcfMp Bflyiitefir Bach, dem Orient wiedex aurUckgewan- 
dert war. (^thtoÄam vom Iii. Septlbr.) 

[81Ö.] Aus Piiris 

kJM inaii) dttis die nene fflnfte Auflag« t^ik J. Ch. Bnmet^a 
^Maniiel da Libraire et de TAmatenff de IfTree^, djBren Er- 
sehtUeq dem Mhei augegebenen Prospekte zufolge (a. An^. 
J. 1868. Nr« 782) eigentlicb im Juli dieses Jahres au erwarten 
gewesen wäre, erst sa AaAtng de» nächsten Jahres erscheinen 
verde* Der Yorf. habe diese FristYMläagemng aar Revision 
dea Werkea wUnscbenawerth befanden und werde dabei gleich- 
seitig die Erldse von der in jüngster Zeit stattgefundenen 
grossen Qnatremtoe'sehen und Libri'schen Auctionen nachtragen, 
wodurch seine Arbeit aflerdinga eine wesentliche YerroUstän^ 
dignqg erhalten durfte. 

[819*} Aua »t. «allen 

berichtet der Anzeiger für Kunde der Deutschen Vorzeit N. 
F. No. 8. Sp. 319, dass die im J. 1536 von dem lu iuhmtcii 
Bürgermeister Dr. Joachim v. Watt gestiftete lUitl nach ihm 
zunächst durch Wolfgang Wetters bedeutende Büchersanmiiuiig 
bereicherte altehrwtirdige Stadtbibliothek sich in neuester Zeit 
sorgsamer Pflege von Seiten des Verwallungsrathes und der 
Bibliothekscommission erfreue. Sie sei in den letzten 10 Jahren 
um 800 Bände vermehrt worden , zithle gegenwärtig deren 
29,000 und werde von fremden Gelehrten in auffallender Zahl 
besucht. 

[820.] Aua i^iockbolm. 

' Der Vieeblbliotbekar der Rekksbiblivthek Kienuning hat 
soeben ein bisiier noch ganz unbekannt gewesenes Maanserlpt 
des bekannten Geisterseht-i's und Tkeosophen Em. Swedenborg 
durch den Druck veröffentlicht, jedoch nur in wenigen Exem- 
plaren, die meist zur Vertfaeilung an Bibliothdcein, Männer der 
Wfseetieehaft nd „Sw«dimbmi^iaae»^ in allen Ländern beatimtnt 
sind. Es ist eine kleine Pie9e von wenigen Bogen, gewöhn- 
liche Tagebuchnotizen während einer Reise nach Holland 1743 
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enthaltend; doch indet man auch hier Ännotationen über all«r* 
lei cnriose Träume, welche Swedenborg theile Nachts thdls 
auch am, Tage im J. 1744 gehabt, demselben Jahre, wo. bei 
ihm eine Art physische Rerohition TorgIng, und er ans einem 
Hanne der Wissensehaft in einen Geisterseher verwandelt warde. 
Diese Notisen sind von grOsster Wichtigkeit, denn Swedenborg 
betrachtete nm diese Zeit seine Phantasien nur als „Trinrne^ 
nnd man findet in diesen Blättern einen physischen Erlclä- 
ningsgruDd zn der psychischen Erscheinnng seiner Oeisterseherei, 
nämlich dnreh eine „Hanptpassion/^ welche mit den weiblichen 
Figuren zusammenhängt, die fast jede Nacht vor seine Ein- 
bildung traten, und die bei ihm eine nervöse Reizbarkeit ver- 
anlasste, welche ihn endlich zum Opfer fär Hallncinationen 
machte, zu deren Beschwörung er sich in eine ekstatische reli- 
giöse Schwärmerei hineinwarf. 

(Augsb. allg. Ztg. Nr. 2jt). S. 4167—68.) 

[821.] Aua Waaiiliiiftoii 

hat William J. Rhees das Erscheinen folj<enden Werkes an- 
gekündigt: „Piiblif Libraries in North America, Tncliiding Üie 
construction of library buiidiiiiis, tlie < inssification and publi- 
cation of catalogueSj cost of printing ditterent catalogues, sa- 
laries of librarians, number of books in different languages in 
rarions public libraries, donations and bequests to public iu- 
stitutions, annual reeeipts and expenditnres of libraries for 
books, periodicals, salaries, incidentals, &c., the arrangement of 
books, nnmber of volnmes, &c. Also special accounts of Com- 
mon School Libraries, with the latest statistics; Sunday School| 
Military, and other Libraries.^^ Das Werk wird e. 700 8, in 
8*. umfassen und 3 Doli, kosten. 

[823.] Sur BeHehtiffiuiir 

der oben Nr. 674 gemachten Mittheiluiig, dass der Reg.- 
Rath C. G. Wenzel auf Bosenhof bei Crimmitzschau seine 
Göthe- und Schillerbibliothek bei Gelegenheit des Jenaischen 
üniversitätöjubiläums verschenkt habe, muss ich nachträglich 
bemerken, dass nur eine Anzahl Doubletten und anderer dem 
Besitzer entbehrlicher Bücher ans dii^^er Bibliothek nach Jena 
gekommen, die eigentliche Bibliothek aber in den Händen 
Wenzel'B verblieben ist und noch fortdauernd vermehrt wird. 
Zui^leich kann ich erwähnen, dass Wenzel, wie für Göthe und 
.Schiller, so auch für Lessing eine eigene Bibliothek angelegt 
hat und später mit Hi)fe derselben eine Lessingbibiiographie 
heraus2Ugebea beabsichtigt. FeUkoldL • 
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Hcrausg:egcbcu von Dr. J. Petzholdt. " 



Inhait: 



♦ 1 

£br'tti^1iographie der Schwedischen Litteratar« Die Sta4tt^ibIiol^ek 
' 2ai4eh. liittenittir und Miseellen. Allgemeine Bibliogni^ilf. 



[^8&J ,2w ttibUofs:rapliie der »eUweäiMehmm W 

]jiiieraiiir*>. r,A 

Z^t^t efftetf^lioitbe 96!«r Sto tr^dt« i SSafierag, feb^an Xx^tt Hm Üjlt'i 
Slevemivi SRSnat 9nno 1621^ ttt STZdrmegaSnne 1622 cd^ ftnna9 
ür fö»)8. 4». 3 OT. > 
" Enthält mehr als der Titel andeutet, nämlich eine Auf- 
ziilibiriL'- dt r bis mit 1640 gedruckten Bücher. Am Schlnsse 
des zweiten Blattes, nach Aufzählung der im lü-?*) orscliie- 
neiieu Bücher ^ iiiidet sich die Notiz, dass der Drucker dcä 
Blattes üioü" Olson nach Stockholm gezoeren und dort an der 
Pest gestorben sei. Nachher, wie eine auf dem lulgenden Blatte 
befindliche Notiz uiittheilt, sei der Drucker Peter Wald nach 
WesLci aö gek Olli III f^n und habe i r)35 weiter S'cd ruckt. ' ' 

Oetalogns Holmensis. Annus I Aecessit Catalogus continens Statuta et 
Edicta S. R. M. Sveciae A. H SO trpis publicata, nec non librn« et 
opiiscnla in Officinis Tjpographicis Holmensibofl eodeni anno edita. 
Hoimiae. 1681. 4». 

Zuerst von Heizig, dann von Johan Biddera^ernaj heraai* 
gegeben. 

Enthält eine Aufzählung alles Dessen, was in den drei 
damals in Stockholm im Gange befindlichen Buchdruckereien von 
Waokijf, H. Keyser und H. G. Ebert gedruckt worden ist. 

Haoh der fiinleltailg m „Bwnsk Bibliograph! tMf*, Be iil 
Einleitung, ebwohl eie die beste ZuaammenifeHniig der biblii)7 
graphischen UilEkmittel über die Schwedische Litteratur enthält,, decll 
fiasserhalb Seliweden ziemlich unbeaclitet geltlieben , so dass ich es, 
sumal im IntereövSe meiner kürzlich erst begonnenen Arbeit über die 
Litteratur der periodischen nationalen Bibliographien (s. oben Nr. 672)j 
fiur p«Mend finde, kier to« Kenen anf die Eintoitittg «nfinerlMil «g 
nutekem. Uebrigens bemeike ich gleich bei dieser Gelegenheit^ duM 
der Artikel ,,S\vnnsk Bibliographie in Grasse's „Tresor de livres rares 
etprecieux" ganz fehlt, obschon derselbe mindestens vo^i der nämlichen 
Wichtigkeit ist, wie die im „Tr^or^' erwähnte „Bibiiogralia Itaiiana*** 

2& 
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CgNiigM, dbf Wf^m ^ l|e Ataet f(acaler, Sbifter, Sldfllät«!; 

»ifK #4 »ctfcf, fMi*|ir i 9L tto^pa 3:iip«lanct KtfisMe da 
■ 4^ in^lfiiB IM foltiiA Milü i eiftaib, «cb ^«t fm |bü« 

Ist zu Stockholm gedruckt.- 
4» n^l. Ut>fala. 4». 

. Das erste bekannte Yendcimiss der von jeder Sehwedi- 
selie^ Bnehdniekem m die 4lff«Btti€]m BibUolktken «. s. w. 
;ftb2igebendeii Jahreadnieke, wie ein solches ron Seiten der 
Bnehdnickerei zu Upsal* seitdem regelmässig jedes Jabr e^ 
schieaea isi Yen SeiteB der Mieren Bachdmekereieii des 
Landes dagegen ist mit der yerOfMlidrang v<m dergleichen 
ye<si|gh^iiaep smie «pit der renelmAssigen Fetteetinng dcr- 
H^b^ erst, spiter begepaen werden: in WesterSs, Kahnar, 
Carlskreba mid Linkdping nicht froher als seit 1771; in Norr- 
jj^dpioi; mit der Kön^L, damals im Besitse H. Foegfe hefind- 
jÜehen Budidmckerei seit 1772; in Land seit 1775; in der 
Kitalgl, privilegirtea Bnehdnickerei an Oothenborg seit 1777 ; 
in 8km seit ]779; in der dem Bachdracker J. Carlbohm 
f;eii(Urigen Königl. Finnischen Offiain seit 1786; in Abo seit 
1787} wie ttbernanpt vom J* 1780 an regelmässig von allen 
seitdep nen juigelegten Drackereiea« Sämmtliche Yerzeiehr 
nisse finden sidi in der Universitätsbibliothek zn Upsala. 

JÖollri^derie ©ocitteten« dataiogue umö Xtttrferierua t ;Kifot, uiiDer 

bera« cgne görlagcr nu befintcligc^ödcr oc^ötrifter. etocfljclm. 1753. b». 

mtbCT berad egne gSdager na bcflnteltge i69dcr 01^ 6frifter. ^tod* 
^m. 1760. S«. 

. In 4^^^^Bf ^^^^ Heften findet sich^ nasser dem Btteher- 
fei;seicbni8s^ eio^'Angabe aller Hitglieder der Buchdrucker- 
liesel^ebaft, deren Anzahl sich allerdings im J. 1753 auf nicht 
mehr als 17 belaufen hatte, und im J. 1760 nur auf 18 ge- 
stiegen war. Was das Bflcherverzeichniss selbst anlangt, welches 
a^habetisch geordnet, so kt dasselbe sowobl in Bezug aaf 
die Titelcopien als auch in Betreff der Angabe der publicirten 
Schriften insofern unvollständig, als es nur die von den Buch- 
druckern selbst verlegten Werke berücksichtigt hat. Doch ist 
diese Unvollständigkeit, soweit sie sicli auf deü zweiten Punkt 
bezieht, desshalb von keiner erheblichen Bedeutung, weil in 
der damaligen Zeit die allermeisten Druckarbeiten, mit Aus- 
nahme der Annoncen und offiziellen Mittheilungen, von den 
Buchdruckem aeibät verlegt werden mudsten, und nur sehr 
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Weniges im etgeneii Verlage der VerfMBtr «aA Emwceb^r 

endiieii*). 

Nachdem mit den beiden vorstehend genannten Verzeich- 
nissen die Tli:iti^?keit der Bucliclnieker^esellscbaft in dieser 
Beziehnn^^ ziemlich ein halbes Jalirlniiulert gerulit liatte, gab 
aie erat durch den folgenden Katalog ein Lebenszeichen von sich, 

intmSn (Sata(o0 8f»er be nti Gioerige 04 Sfntanb Ifr&n Ihim of betfa 
SttniibTabe utitomno Süilcv o(( €friftcr, i ©i^lleinftttff otbntng fStfattab« 
0^ enßflt Xonat SKaj:« ^ZSbtfljle etabganbc utgifiocB af 8«(tri^dfer}^ 
eoctetetcn. ptfla 8aiibcl; ISai— 1805. &to^fm. 1806—1808. 8«. 

Unter diesem gemeinsamen Titel sind die in jedem der 
genannten fünf Jahre einzeln erschienenen und auf die Druck- 
schriften jedes einzelnen Jahres bezüglichen Verzeichnisse ver- 
einigt. Gleichwie in den älteren Büclierkatalogen der Buch- 
druckergesellschaft so findet sich auch in diesem neueren 
ausser dem Bücherverzeichnisse eine Angabe der Gesellschafts- 
mitglieder, deren Zahl mittlerweile auf 34 bis 36 gestiegen 
war. Das ist aber auch das Einzige, worin sich zwischen dem 
neueren und den älteren Katalogen einige Aehnlichkeit zeigt. 
Dagegen ist der neuere Katalog in Bezug auf Vollstandi^^keit 
und regelrechte Bearbeitung: von den älteren durchaus ver- 
schieden; er ist wispenscliattlich in 12 Glassen eingetlieilt und 
giebt ohne Ansnalnne Alles an, was in den fünf Jahren aus 
den Schwedischen Pressen hervorgegangen ist, mit vollständi- 
ger Titelcopie, Bestimmung des Formates, der Bogenzahl und 
des Preises von jedem Artikel. Das erste der fünf Hefte ist 
von dem damaligen Vorstande der Gesellschaft Kanzleirath 
Pehr Malraström, das zweite bis letzte von dem nachfolgenden 
Vorstande Kanzleirath Pehr Adam Wallmark bearbeitet. — 
Eine Fortsetzung die^^es neueren Kataloges, nach ganz glei- 
chem Plane von dem Sclinllehrer auf Ulriksdal Mag. P. W. 
Tholander angefertigt, welche die Schwedische Litteratur der 
J. 180Ö — 1ÖÜ7 umfapst und ein alphabetisches Register über 
die vorhergehenden Jahre enthält^ wird unter ^LQfk Akten der 
Qeeellachaft aofbewabrt. 



*) Bei dieser Aufzählung von älteren und neueren Verzeichniaaen 
Uber die Schwedi»che Litteratur darf billiger Welse Ümm in dieser ffi»- 
•iohft grÖBBte und vollständigste Werk nicht unerwähnt bleiben, welolui 

besonders desshalb merkwürdig ist, weil es nicht nur die IKng-ste son- 
dern auch die in vielen Beziehungen wichtigste Periode der Schwedi- 
schen Litteraturgescbichte, nämlich die ganze Kegierungszeit Gustav's 
Iii., voB 1772 biB 1792, umfaaat. Dieses Werk ist: „M%müut» (^c^tse« 
bifd^ed <$e(e|rfamreit8«9Cr4tt> nitter Q^uftaf« be9 Stritten Stegierund. 
I— VII. iBott toerft^ifbenen (Sei ehrten in ^(i^toebcn ausgeittlbettet, unb 
^oanegceibcit ««« S^r#«l># SSiiÜfttm gilbcte. ^et^ig. 1761 -ie. 

26* 
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<3tö 'IBm Bibliographie der Schwedisdieii Litteratnr. 
6ttengnS«. 1810. 8*. 

Der Plan zu diesem Uoternehmen ist von dem Lektor und 
Buchdrucker zu Strengnäs Dr. Alb. Jui. Segerstedt entworfen. 

Sobald eine Druckschrift im Buchhandel erschienen sein würde, 
so sollte ihr Titel und Inhalt in Kürze und ohne ein beigefüg- 
tes Urtheil in diesem Journale angezeigt werden. Das Jonr- 
lial sollte unter der Redaktion ties damaligen ersten Amaiiuen- 
sis der Krniigl. Bibliothek, späteren Bibliulhckars Lorenzo 
Hammarsküld in monatlichen Heften k 2 Bogen erscheinen. 
Jedoch gerieth das Unternehmen bald in s Stocken ; die Heraus- 
gabe des Journalea, welches übrigens nicht die nämliche Voll- 
ständigkeit zeigt als der vorher genannte Katalog, wurde nach 
einem Jahre schon wieder eingestellt. 

Nächfitdem ist, mit Uebergehun^^^ der im Journal for 
Litteraturen och Theatorn^^ vom J. 11611 und 1813 gegebenen 
Uebersiebten Aber die neu ereebienenen Schwedischen Druck- 
scbrift^ zvL erwähnen: 

'gocm|it(t(« «t>ec be SBQcr, Um I Vwctt 1814 cre abfornne i be tre «exbifk 
SligfK. ItjSben^iu 1815« 8«. (Ist onter dem nSmliohe« Titel anob 
fClr die Jahre 1815 und 1818 sa Kopenhagen 1816 und 1811 er- 
eobieotfi.) 

Enthält mter der Rubrik ^Skrifter, ndkomne'i Sverrige" 
ein von dem Kdnigl. Bibliotbekar L. HammarskMd ver&Mtoe 
Yeraeiebniss der in jedem der genannten J«hre in Schweden 
in Dmok gekommenen Arbeiten^ welebea niebt nnr YoUatändtg 
sondern sncb gut redigirt ist. 

görtctfning öftoer be t@t»eii9e, unbcr to^^^jctaf Srl821, frSn ixp&ei utgiftw 
ffiiicfer oc^ Sfrifter, t »ctcn|f<H>li0 otbninö författab. Xitfdt i <&(fftein|!a 

2:rvcfcriet. 1823. 8». 

Dieses ebenfalls von L. Hammarsköld auf Kosten des 
Kanzleiratlios Walimark verfasste und anfänglich in „Allmänna 
Journalen" für d. J. 1822 in Nr. 231 bis 303 und für d. J. 
1823 in Nr. 10 bis 17 erschienene und daraus mehrfach ab- 
gedruckte Verzeichniss ist in streng wissenschaftlicher Form 
mit grosser Vollständigkeit, Ordnung und Genauigkeit redigirt 
und enthält bei einer ziemlichen Anzahl von Artikeln die Be- 
censiousnaGhweise in Zeitschriften« 

lt<)Hnrt«riitm f8r Btm\ta So^anbetn. ^tetttolni« 9{ebem^ct 94 S^ccem^cr 
1822. 40. i^. — danuavi tiS @e)>tembe( 1823. 8«. i | n. 1 8. 

^leieliiiiHs von de« nnermidlteb«! HamnMrskOld redigirt 

Für die nächstfolgenden Jahre finden sich freilich mehr 
oder wenif^er ungenaue und unvoUst&ndige Uebersichten der 



Digitized by Googl( 



Zur Bibljbigi^rt»«« dwt Selnreilaikea iiMfteiatur. 



SM eitcUMMiMn Schwediscben Litteratnr in den ZeitschHfleBf 
i,8wea" und ,,Stockholmi Fotten^. Die erstere ders^iben Iwttey, 
UAhdem die ia Upsala von 1818 bU 1834 bermnsgcgebena' 
„Sweiiak Littmtiur-Tidiung^^ zu erscheinen anfgdidit, in Folg«' 
davon eine etwas veränderte Bedaktion erhalten und es aeitdem' 
mit in ihren Plan aofgeoonnaen, in jedem Hefte unter der« 
Bübrik „Bdeker ntkomna i N* N. Mftaad*^ eia Verqeicbniaa; 
Uber die Prodakie der Scbwediecbea Preese sa liefern; der-, 
gleichea Yeneiehaisse findea sieh im 7. bis 11. Hefte ftlr die 
Zeil Tom Janaar 1825 bis som September 1827. Übenso ibn^ 
liehe Yeraaiehniese in ,ySteekhetes Peatea^ lan Nr. 929 des 
J. 1826 an bis Nr. 196 des J. 1827. 

Mit dem J. 1828 beginnt dio noch jetzt erscheinende amt- 
liche Schwedische Bibliographie unter dem Titel: 

^mndf 8tb(iogra^^i, eQer aQntait ^^rtedmng öfwer utfcmna SIdeip, 

ftfali», harter, ßo^^arfHd 6tefttTp(!- Utgtftt>en af i8ottTi^dcri'»€>0H) 
cieteten. etod^otm, tn^dt ^o« 9&wfi4i^t & eönft. S». mtmiWit l '^. 
4 i^i «. mit ^Wft^^mtmwmn %> Sklütei» k Wi^iy » 1 m 

Möglichst voflstttadlg jM eorgftUig teffgirt, naeft wissen«^' 
aehaftnehen Babvfken geotdnet — die einatge wiiMeb aater«' 
llsflige Quelle über die neaere Sehwedfsehe LItteratar, die aacK' 
dem Sehwedisehen Bnebbindler-Kataloge aar Üirterlage gedient* 
Itat. Ueber die Entgtehaagsgesebiebte dieses Blattes Terdieat 
Her Biaiges erfrfliat au werdea. Kadtden i« Sehwedea b^- 
steheadea Baehdraeker- Reglement ist der Baehdraek^eseli*^ 
adiaft die Verpflicbtung auferlegt, jedes halbe Jahr iber Alles, 
wies in Schweden von Dmckschriften erscheint , einen Katalog 
herauszugeben. Dergleichen Verzeichnisse waren, wie sehoif 
oben bemerkt, in den J. 1753 und 1760 sowie 1801 — 180& 
von der Buchdruckergosellschaft veröffentlfebt worden. Uftier' 
neue Folge dieser Verzeichnisse hatte mit dem J. 1826 be-" 
gönnen und dann ununterbrochen foitgesetzt werden sollen. 
Das Manuscript zu dem ersten Verzeichnisse war auch, soweit- 
es die vorhandenen Materialien erlaubt hatten, bereits vollendet 
gewesen, als man erst zu einer eigentlichen Einsicht aller der 
Schwierijrkeiten, welche mit der Zusaranienstellung eines mög- 
lichst vollständigen und genauen und doch auch dabei mög- 
lichst schnell erscheinenden Kataloges ' verknüpft sind, gekom- 
men war. Nachdem man diese Einsicht einmal erlangt, liatto 
man sich zu einer veränderten Redüktionsweise und zwar dazu 
entschlossen, einen periodisch in Numcnernfolge erscheinenden 
Katalog herauszugeben, der möglichst schnell in seineu ein-* 
zclnen Nummern erscheinen und allemal am Jahresschlüsse' 
durch die nöthigen Supplemente vervollständigt sowie für den 
wisseBAshaftlicben Gebrauch durch wissenachafUiche Begisti%B< 
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¥Mi erlilAMii Werllie g^maeM' werden kannte; «ftd da f^Mki 
ein ttAcli fthnKehett Plane ausgearbeiteter Kataloig aater dem 
T!tel einer SehwediBcheo BfbliograpMe ito J. 1829 begonnen 
hatte nnd der Verleger derselben sich geneigt finden liess, das 
Yerlagsreebt darauf an die Bucbdraekergesellschaft abzatreten, 
se bi^ diese es fttr das Zweekmissigste, die nen begonnene 
Bibliographie tti ihrem Eigentlinne tu machen ondTorn J.- I8S9 
an Unter ihrer eigenen Leitung fortsetzen zn lassen. 



[824.] Die Stadt-BIMiothek ku Kttrich. 

Von 

■ : • . dem Geheimrathe Neigebaur*). 

Diese Bibliothek befindet sieh in der ehemaligen Wasser- 
kMhe'i • welch« um- rechten Uler der Limmat liegt, da wa 
diesetb#'d«a 8ee verltet, und die naeh den alten Gtoonikeii 
aa> dMelba» Stelle '^eitarat worden ist^ wo in Jahr dl3 der 
h. Feliz «sc» 41e h« Begnia da« Maityreviod erlitten haben 
epUsn. / AnAsTf n so)} ia»r die . wta Clapette toa Carl 
ä^m Gi^wBim .errichtet worden and dfa Qaiincapelle der 
y» Hottingerv als Lehastriger der Grafen Toa Kiborg, geweaen 
s<Ntt. In der Geschichte der Waaserkirche imd der Stadt* 
Bibliothek sm Zürich von Salomen Vl^gelin S. 136 ist eine 
Urkunde tou 12j56 abgedruckt, nach welche Graf v. Kiburg 
diese Kirche dem Hochmünster in Zürich senkte. Als die 
Pest im Jahre 1370 unter dem Namen des schwarzen Todes 
in der Stadt wtithete, ward hier der St. Veitstauz von den 
aimen kranken Frauen aufgeführt. Die jetzige Kirclic wurde 
1479 in reinem Gothisciicn Styl erbaut, d:is daran stussende 
sogenannte Heirahaus war abor schon seit 1162 entstanden, 
wo Markt gehalten wurde, der sich durch die Zerstörung 
Mailands durch Friedrich den Rotbbart besonders vergrösserte. 
Papst Sixtus IV. begnadigte diese Kirche im Jahr 1479 mit 
einem Biebenjährigofi Ablass aller Sünden, der alle 6 Jahre zu 
erhalten war. Die Züricher Bürger achteten aber diess grosse 
Geschenk so v^ßmg, da;|s sie .schon 1524 alle Bilder der 



*) Obwohl i^ernde der Züricher StadtbibliotUek in meinem den 
(«•Sern des Aoz. gewiss genugsam bekannteu »Handbuche Deutscher 
Bibliotheken welches der Verf. d^s obigen Attfsatsses .vielleicht über- 
^hen Haben ima^, eine yerhUftnlssiiiäAsi^ sehr atisfährliebe Bsrstellitncf 
girffitoMi worden ist und ich dei^sbalb eigeiftliob. Bedenken tragen 
sollte, hi€r den Aufsatz mit abdrucken zu lassen, so habe icli doch 
einem solchen bedenken hier keine weitere Folge gegeben, theils um 
dem Wunsche des Verf/s 4e8 Aufsatzes zu willfahren» theils weil sich 
'Außiata vpn meiner Darstellnnr im Btaudbnehe in einigen Stücken 
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Heifigen, die in dieser Kirche aogebraclit waren, zersdilageii'. 
und die Refonnatioii anDabm^B) der jetzt von der feudaUm 
Kückschritt'^partei , selbst von Evangelischen Schuld gegeben j 
wird, die Mutter aller Revolutionen zu sein, da die Reform^-v 
toren eich dem damals Bestehenden, dem Papsttbnme, wider^i 
setzten. Das, was von den Bildern noch zu retten gewesen; 
war, schaffte man nach dem benachbarten Kloster Einsiedeln,: 
wo hinfort die wunderthätigen Thränen des Mutter-Gottes-Bil- 
des für einen Batzen mit dem Sehuupftuche abgewischt wer- 
den konnten. Allerdings verträgt sich so starker Glaube, 
nicht mit der Wissenschaft, für welche die in Rede stehende 
Wasserkirche zu Zürich, die erst zum Lagerhause ^eji^j^sjug]^^- 
Wi$M:den war, dann zur Bibliothek eingerichtet wurde. 

Während Deutschland von dem dreissigjährigen Kriege^ 
heimgesucht wurde, wo die rohe Soldateska hausste, hatten | 
die gebildeten Züricher Mitbürger Balthasar und Felix KeHerr^ 
im Auslande, besonders in Persien, wo der Handel die Wis-^ 
senschaften gefördert hatte, Bibliotheken gesehen und Bücher^ 
gesammelt; sie gründeten mit dem Professor Ulrich, der die^ 
Griechische Sprache lehrte, und besonders mit Heinrich Müil(^|:^ 
die Bibliothek der Stadt Zürich und entwarfen am 6. Febr.\ 
1629 die Gesetze derselben. Unterdess war die Wasserkirche 
als Aula gebraucht worden; im Jahr 1640 wurde sie endlich 
zur Bibliothek eingerichtet. Sie erhielt einen bedeutenden Zn^' 
wachs im Jahr 1712, als Zürich den Toggenburgern gegen den» 
Abt von St. Gallen Beistand leistete und die dortige berühmte^ 
Alte Bibliothek eroberte. Nach hergestelltem Frieden erfolgte 
i^ilich die Rückgabe im Jahr 1719; doch blieb noch Manches 
snrllck. Weichen Werth die Züricbör auf ihre Bibliothek leg-' 
ton^kann man aus dem im Jahr 1729 gefeierten hundertjähri- 
gen Jubiläum derselben entnehmen. Der Katalog ward 1742 
vollendet. Zu neuen Anschaffungen unä llbertiiapt zum Unter- 
halt dieser Bibliothek sin4. 4(XK) Franken bestimmt; sie xAhlt 
jetzt über 80,000 Bände. " 

^ Eigenthümer dieser Bibliothek ist die Btfipgerschsft der 
Stadt Zürich; die Verwaltung aber steht der Biblieltbeken- 
QeseUschaft zu, zn welcher sich jedei Ik^nnd der Wissenschaft 
$am des- Bflcgieriekail melden kann, aber dafür seine Tbeilf 
nütmt an den Zmökenjder BibUoHhek ^rcb einen jährlichen 
Bmtrag bethfttigcn mulift. Dais es -hferiaa Lieba Ar:lüe Wi#<^ 
gnnchaft nicht fehlt, kibin man dams'.liblkehibe«^ dfiss fb^ 
300 deiglei«heB04B|iitra^ende siad« Piase .vftUen eieb Ain 
Oarätorimn und eise» Präsidenten taut ihisr. Mitle und QtelleVi 
MflrINMbibliQdiekar m$A das HitfeiNirMial tn. Diese .BlbUnK 
IM ist Bwcsr. iiisM dffostlich» 4m si« Miglieb fttr diei«b{|B»X' 
schaA'J Mtomt Üt, d«oh ist es sskr Isitht mm' fiimi :4ir 
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Mitglieder der Bibliotheken-Gesellschaft eingeführt zu werden. 
Die Stadt und der Canton geben ebenfalls jährliche Beiträge 
für dieses wichtige Institut. Selir verdient um dasselbe haben 
sich gemacht Johannes Müller, Bodmer, Orelli, Hirzel, v. Rein- 
hardt, Usteri, v. Muialt, besonders aber der 1832 verstorbene 
Füssli. Der jetzige Bibliothekar ist seit 1849 Dr. Horner. 
Der Katalog ist iwwr nioht systematiscli aiMt «Ifihabetiach 
gEt im 8taode.-'''' ^ - : / > ♦•»■'iaiii o 

^\ Von alten Hattdsehrlften seichiiet sioli besötidM' eiü^l^sill- 
teit^ »IIB dem It). Jahrhundert ans, ireldraii nMi^i6bf 
dem bertthmten Tisehendorff heiratst worden ist Von- aHen 
Dmoken findet sieh hier eine Biblia paupernm, ein €^r<^ de 
oiSoüa. Ton Fast 1465, ferner das erste In der Sehwefs ge- 
dmekte Bnch, Hammotreetns, eine sn Beromttnster gedmekte 
bfblisclie '.'Encydopidie. Zaridi eiliielt erst 1606 eine B»^- 
dmckeref • Eine Qriechisdie Aldinisehe Bibel ist mit Anmefkufr* 
gen Von Zvingü's eigner Hand versehen. Unter den hiesigen 
Antogriphen befinden sieh 3 Briefe von der Johanna G^rai 
nnd. dn Brief von Friedrieh dem (Brossen aA Prof. Mfliler, der 
aUSdh gedruckt ist, um dessen Abneigung gegen die Deutschen 
GeJehrten zu zeigen. ' • * 

' Ausser dieser Bibliothek besitzt Zürich noch eine neueris, 
die Cantons- Bibliothek, welche mit der Universität und Can- 
toAS-StchnJe ia Verbindung stehend ebenfalls bereits auf 30,000 
Bände angewachsen ist nnd von dem Bibliothekar Prof, 
F^itssche in musterhafter Ordnung gehalten wird, sowie über- 
haupt die allgemeine Theilnahme an der Verwaltung sieh, ttberal) 
in^^er 9<)hwew ^ die, ei^&eali^hste .Weise, 4arthut, , / ^ 
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Allgemeines. 

etwf sf m hrsg. Toq Himaan. Jahrg. .ZX. (FofManiig 
iW»|ia: •t7f «) 

Das Haiiptblatt enthält: Nr. 19. S. 289 — 98 u. Nr. 20. 
8* 305 — 17 Die Bibliothek des alten Benedictin er- Stifts zu 
Fulda. Von Dr. Anton Ruland, K. Oberbibliothekar in Würa- 
burg (Schluss) — Nr. 19. S. 298-300 lieber einen noch vor- 
handenen Mauth -Tarif der Stadt Oedenburg in Ungarn aus 
dem Jahre 1394; von Anton Ritter v. Spaun in Odenburg. 
Ans dem Oedenburger Stadtarchive — Nr. 19. 8. 300 — 4 ii. 
Nr. 20. 8. 317 -20 Die deutschen Zeitungen des sechzehnten 
Jahrhunderts. Von Emil Weller in Zürich (Fortsetzung). Das 
lAleUigenablatt eulhilt »w. 1«.<B. >146-r49 ;Nc.2fiL 
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Katalog dir BflüftoOMk dir BMÜotlMisAMii Swt». 
üiittm <F«ttMlsiiJig>. 

PM;] Btillethi BlbliophU« et än BfblS«Cli^daii« pnbt. par 

Das Oktoberheft enthält: S. 651—55 Acquisition de la 
Bibliothfeque de M. Armand Cigongne, Membre de la Soci^t^ 
des Bibliophiles fran^ois, par M. le Duc d'Anmale; pai J. 
Tecbener — S. 656 — 62 Note siir uii Poete peii connu, Estienne 
Durand (1590 — 1618); par l^Monard Tricotel — S. 662 — 76 
Un Bibliophile immod^re; par Vallet-Viriville. — S. 677 — 80 
La Bibliotlieque, morceau extrait d'un recueil do po6sies 
Hippolyte Marie — S. 681 — 96 Collection de beaux livres 
formte par GuiUaume Libri. Ein Verzeichniss der vorzüg- 
licheren Aiiction8preif?e — S. 697« — 712 Catalogue de livres 
rares et curieux de litterature, d'histoire, etc., qui se troavent 
en venie k la iibrairie de J. Tecbener. 

[827.J Balletin du Boaqainiste pobl. par Aubry. 3. Aon^Oi 2. So« 
mestre. (8. oben Nr. 680.) 

Enth. ausser dem Aubrj\schen Antiquar. Lagerkaialoge 
unter Anderem: m Nr. 68. 8. 666 — 69 die Fortsetzung zn 
Henri Pajofs „Les Histariens de Lille u. in Kr. 69. 8. 
695 — 98 eine Besprechung Aajrmond Bordeaux* von Hippeau*8 
Sehrift „Les ficrivains Normands au XVIL si^cle", sowie 8. 
699 — 603 „Simon de Colines, c6Ubre impdmettr dn XVI« siMe, 
par H. Fisqaet de Montpellier*^ 

Bibliagmphie. 

[828.] 2)ic beutfd^e Jitteratur bet (Segcm^art. 1848— l&öS. SBou 
diobert fxu^. SBb. II. Jci^sig, Soigt & ©ünt^et. 8. ^nif). @. 284 — 306 
i« einer 3"ttafel eine Aronofcgift^ georbnete UcberfKi^t b« in ben 3. 1848 
• bis 1858 etjc^icnciun l cLutiiftift^en 2Öct(e. 
Blosse Komeuklatur. 

[829«] l9etbna4tS«Mafo0. 1859. i&nt «ttSttatl ber bcfien IKiiber» 
aitb (|[tt0atbf4riftcii fotote gcbtegcner Se|l><^€f4enfe f&r (Snoa^fene. 
SttauuuL 4. l 91. 26 fc. n. 3 g^gr. (e. oben SRt. 11.) 

Dieser bereits seit mehren Jahren erscheinende Katalog 
(irre icli nicht, so ist der vorl. Jahrgang schon der siebente) 
darf sich unter den Publikationen seines Gleichen mit zu den ^ 
besseren zählen ; er enthält eine mit Geschick getroffene Aus- 
wahl des Vorzüglicheren aus der neuesten (hau])tsäclilich zu 
Festgeschenken sich eignenden) Deutschen Litteratiu, wie man 
sie in vielen anderen sogeuannten „Weihnachtskatalogen" nicht 
ansütreffen pflegt. Denn wenn viele dieser Kataloge lediglich 
die Bestimmung haben, die Verlags werke Eines oder nur eini-; 
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gftr Verleger mr WeHiOMliitfestzeit feilzufnetoii, so liegt ki£ 
der Hand, dass, da nicht alles Vonrtiglichere der DentealMi' 
liiiier&tur im Veiiage fiiaes oder iiinr einiger Handlangen er^ 
schienen ist, die von diesen aasgegabenen Weihnaehtskatalog» 
immer nur von beschränktem Interessd bleiben mflaaeni wäh- 
rend allerdings der Torl. Katalog auf allgemeinere Beaiehtnng 
vollen Anapraeb hat. 

[S3().] Ht^ista iHteraria e Mbliografiea. Vol. L Parte 1. Ka^U, 
Detken. W. 4. (oder gr. 8.) 96 8. Pr. b. 22 Ngr. 

Von diesem neuen, unter den Anspicien des um wiösen- 
schaftl. Bestrebungen u. namentlich auch um Deutsche Litte- 
ratnr si^hr verdienten Buchhändlers Albert Detken erscheinenden 
Werke soll nlle zwei Monate ein Heft von c. 100 S. ausgegeben 
werden; vier Hefte werden dann zusammen einen Band bilden, 
dem der Hcrausg. , ausser dem Titel u. Inhaltsverzeichnisse, 
ein Vorwort beizugeben beabsichtigt. iJas vorl. Heft zerfallt» 
in folg. 3 Abschnitte: Letteratura — Bibliografia — €ritica. 
Den Anz. interessirt natürlich nur der zweite davon (S. 47 — 72), 
in dein sich ein Verzeicliniss der auf dem Büclierlat^er dos 
Heraus^g.'s vorräthigen „Opere originali Italiane Edizioni del 
XVI, XVJI, e XVIII gecolo per la maggior parte citate dal 
Gamba e dal Pji iinet" abL^edruckt findet. Von diesem Ver- 
zeichnisse sii]d alle Bücher untergeordneten Banges u. ^ang- 
baurei' Art durchaus aosgesciilossen geblieben. 

[831.] *Le Biblio|praphe eatholi^ma; CMelogite de Hwei en tom» 
^nres, propres k fonner de bon&ea biblioth^uea et k itre donii4s en 
priz dans les Colleges, peniiontiita et ^oles; par le B. P. Vaii de 
Kerckhove. 2. Partie. Toumai. 16. (S. Ans. J. 1857. Nr 754.) 

Von beschrankler Bedentnng. 

[S32.] ^ßraUiWcrScgtrcifcr burci^bic (i^rijUit^e 8Öfl«litaatttr. ^eraue», 
gtgefen bom CSi9ange(ild)en <S(i(;nftenbcwiie für dt^tintanb unb ^e{})>(fllett.' 
8onit, 5W«rcu«. 8. VI, 138 ©. n. 10 ü^^gr. 

^^achdem der Provinzial- AuhcIuiss für innere Mission be- 
reits von Anfang seines Bestehens an dem christl. Schriften- 
wesen seine thätige Aufmerksamkeit zugewendet n. namentlich 
im J. 1854 ein „Verzeichnisa von verschiedenen guten Schriften*^ 
herausgegeben hatte, in dessen Vorwort dasselbe als der „An- 
fang eines fortzusetzenden Unternehmens" bezeichnet n. die 
.Absicht ausgesprochen worden war, „mit mehr Freunden in 
der Provinz in Verbindung zu treten, welche einer ferneren 
Prüfung u. Auswahl von Schriften Zeit u. Gabe zu widmen 
im Stande seien", iflt im weiteren Verfols-e dieser Absicht 
vom Provinzial -Ausschusse das Unternehmen vorbereitet wor- 
den, welches der Evang. Schriftenvcvein f. Rheinland n. West- 
pbalen ttbernommen u. zu einem voriauiigen Absohlnaae gebcaciit 
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h«t. Dieses 90 absreschlossene Werk wird im rorl. Wegweiser 
dem chrittiidien Publikum dargeboten u. dessen wohlwollender 
Anfiiahme empfohlen. Meines Erachtens verdient der Weg- 
weiser eine solche Empfehlung in jeder Beziehung; die Aus« 
wähl n. Disposition des Baches ist gut u. die den einzelne» 
Bttchertitein zn ihrer näheren Charakterisirung beigefügten kurzen 
Raisonnements sind zweckmässig. Die Herausg. sind Bich der 
8chwierigkAit| bei der Antwabl der Schriften die Grenzen ea 
bestimmen, innerhalb deren sich der Wegweiser zn halten hatte, 
wohl bewusBt gewesen. Hit Recht bat als ausserhalb der 
Grenzen liegend alles eigentlich WissenscbaftUcfae n. Facfamäs- 
sige sowie alles nor dem wechselndem Interesse des Tage« 
Dienende erkannt werden mUssen. Dagegen hat man es ftlr 
geboten eraebtet, das Bedttrfniss nicht blos des Volkes im 
engeren Sinne , der niederen Classeni sondern anch der gebil- 
deten Stände in's Ange zn fassen, zwischen denen ja die Ueber- ' 
gftnge yielfaeh fliessende sind n. die erst in ihrer Znsammen- 
Umung wirklich das ^Volk^' darstellen* Jedocb hat es den 
Heravsg» in Betradit des Standpunktes, den der Eraag. Sehriften- 
▼•r^n tiieils im Allg. znr Drang. Kirche theils im Spedellen 
znm Rheinlande n. zu Westphalen einnimmt, sehr nahe liegen 
mttssen, theila die Answahl anf die christlielie Vdkslitteratnr 
im weitesten Sinne des Wortes n. namentlich von specifisch- 
ehristlicliem Gepräge zn beschränken, n. dabei alles Antievanr 
geliaehe ansznschliessen, theils das der Bheinisch-Westphälisclien 
Klrclie Entsprossene oder ihr besonders Verwandte vorzngs^ 
weise Ins Auge zu fassen. 

f833.] 3ö^Tlti(^ be8 gcmeineit bcutfi^en ^tä)t^ i^erauÄgefjcBen toon 
dm^ Smmanuef SBetfer nnb 2:beobor 3J?ut(}er. ©b III. $ft. 3. Peifc^tg, 
^ir^ef. 8. ^wt^. @. 457—71: iitaatiirübcifit^t unb Äecenponenwräeid^niö. 
(IRäTj bi« ^u\i 1S59.) (©. oben 9ir. 349.) 

Beachte OS Werth. 

[831.] / sn^l^abettf^ei @a4Käif)ev bei kotcj^tigflen teti^mfd^en Soamok 
fib bcn Seitramn Dom 1. ^Nutftf bis 30. ^uni 1859. Son S^. Vftilt^^« 
^aVin, Wttkt k @o(n in (i»mm* 8. 60 6. V*. 12 gi^r. (e. oica 
9ti. 616.) 

Von bekannter Branchbarkeit. 

[835.] Sabemconn bcS SetgotberS. S^anh* »ab^filfdbuc^ ßx^ttaU* 
orbeiter, inSbeicnbere für ®ürt(er, ©c^ircrtfeger, w. ©rfinMid^e Äntoeifung 

ber ^eucrt)crgolbun(j, ber naffcn SJcrgotbung imb 3Serfi(beriin0, berContoct' 
tjergclbung uiib JCeifilbermig unb bcr galuanifii^en Ueberjie^ung ber SD^etaflc 
iibeit>ar4t. 9iac^ ben ben.>a[)rteflen OiKÖen, bcn gebrSuc^nc^ficn unbneucften 

aFieil;obcn, lomtc auf ©ruiib ctf^cnev <irfa(;rHngen beorbeitet öon Dr. (Smil 
SuidiCv, 3Ht'^'5^'^i' fcei^ vclptcd;uiid)cu ^urcau'ö unb d^ciniic^eu Laboratorium« 
in Offenbat^ a. SDJ. u. b. Otto ©^samer'e ©ibliot^^cf hi^ Siflen«- 



Digitized by Google 



376 laüeMter mi Miiinllni 

tofirbigßen an9 btx ted^ntfci^en (S^emie unb ®en>erB«futibe. ^iodtt 

1860. 8. (Snt^. 2^10: gSic^ti^fie eitetatsx. 

Der ziemlich nmfftiigUchen Littefttor fehlt es ta tther* 
«iehtlicher Znsamuenstelliing. 

[836.) @a<ien, ®€6r5uc^e unb 2Wär(?^en au8 Scjifa(cii unb etnif^en 

anbcvn, bcfonbeiö beu aiigrciuciiDcii ©eqenben 9Jcrbbcut|d?(anb#. (^cfamincU 
nnb (Kran^rscgeben »ort ^Ibalbert ^hn. Xf). I. ^eii^'^iq, SHccfbauß. S. 
ßntl?. XIII — XVII: 35erjeid?utB bcr in beu iJiumcrfuugeu ju bicfct 

Das \ ei zoicbniss bildet eine Art Sagenbibliotliek, haupt- 
sächlich Deutscher Sagen. 

[837,] Allgemeiner Portrait- Katalog von W. Drngolia u. 8. w. 
Lief. iO. Bogen 37— 40. Leipsig, Kunet-Comptoir. 8. Bd. II. & 193—256. 
.Pr. n. 5 Ngr. (S. oben Nr. 714.) 

Bmpfehle ich wiederholt der allgemeinen Beachtung. 

[838. j Jahrbnch fUr Romanische nnd Englische Lilteratur unter 
besonderer Mitwirkung von F. Wolf hrsp- Ton A. Ebert. Bd. I. Berlin, 
Dümmicr. 8. Eiith. B. 434 — 77: Bibliographie des Jahrea 18&8, rom 

Herausgeber. 

Eine sehr fleissig^e u. daiikenswerthe raisonnirende Zu- 
äammenstellurjg von selbstständig cTSchienenen sowohl als werth- 
volleren anderwärts abgedruckten „»Schriften, die für den Lit- 
teraturhistoriker von irgend welchem wissenschaftlichen Interesse 
sein können." Diese Zusammenstellung zerfällt in folg. acht 
Abtheilungen; I. Zur Französischen Litteraturgeschichte, II Zop 
Englischen, III. Zur Italienischeiii IV. Zur Spanischen, V. Zur 
Portugiesischen, VI. Zur aligemeinea Litteratnrgeschicbte nebst 
Werken, die mehrere LitteratareQ siigleich betreffen, VII. PM» 
lologie, VIIL Kulturgeschichte; von denen jede der fünf ersten 
Abtheilungen in zwei Abschnitten A. bibliographische Schrif- 
ten, Werke über die Geschichte der ganzen Litteratur oder 
ehizelner ihrer Gpoche, litteraturgeBchichtliche Monographien 
n, B. sehOnwissenschaftliche Werke mehrerer oder einzelner 
Terfasser nach ihren litterarischen Gattungen enth&It. 

[839.] SBiogra^l^ic ton ?ubtt>ig toan 33cet^|ot?en. SSeifafu tcii 5?ntcn 
^(fiiiiblcr. III., neu bearbeitete uub iHniuctjrtc ^ufla^e. liiüufici, %\6)iii' 
boiff. ISGO. S. Gutl)alt im 1. X\)cik 3- 49—59 ein S^crjcidbni^ ber üon 
1795 tn§ tnct. 1800 crfc^^ieueucn Scvfc ncbfl 5lataIo3ifcf)cm !iJeibeiid)te u. 
e. 2o.i-l2 ein bcrijt. bcv in bie ^ericbc t^on 1801 bi« (5ubc 1814 falten* 
ben SBcrfe, fcivic im II. X\}t\U (B. 151— 5() ein bcrfjL bcr in bie ^criobe 
ton 1^15 bitf jum 2^obe 33 *e falleuteu Scrfr. 

Das erste von diesen drei Verzeiciiuissen Ut chronologisch 
geordnet, das zweite u. dritte !tnr}i Oni[>pf'n Hl)<^('tbeilt. M^-, 
liehst voUständig aber bibüographiach nicht befriedigend* 
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' BiielüiSiidler> «. antiqiuir. Kataloge. 

[840.] Antiquarisches Verzeiclini:js No. XXVII. Catalog des Anti- 
quarischen Bücherlagers der Akademischen Ruchhandlung in Kiel. 
Werke und Seliriften, Dänemark, Schleswig, iiolbteiu, Laueuburg, Ham- 
burg und Lübeck betreffend. 8. 58 S, 

Dergl. Specialkiitalog:e, wie der vorl., sind zwar für einen 
besclirilnktercn Kreis des Publikums bestimmt, Laben aber für 
diesen ein bei Weitem grüsscrcs Interesse als die allgemeinen 
antiqiiar. Sammelkataloge für das grössere Publikum, welches 
solchen Katalogen bei ihrer fasst alles Maass überschreitenden 
Anzalil verhältnissmässig nur geringe u. flüchtige Beachtung 
widmen kann. Das vorl. Verzeicbniss darf sicher auf das leb- 
hafteste Interesse von Seiten aller Derer rechnen, welche sich 
mit Dänemark u. dem Deutsehen Norden beschäftigen, um so 
mehr, als es wenige Kataloge geben dürfte, die sich mit dem 
▼orl. in ADsehnng der Keichbaltigkeit im Vergleich stellen lassen. 

[841*] LXy. Balletin de LIvres scientifiqnes anciens et modernes. 
Aetronomie. Math^matiquet pnres et appliqa^es. ~ Sciences natarel- 
les. — Pliyniqne. <~ Technologie. — Nantiqne. — Geographie et Carte«. 
— Yoyages. — Jeurnanz et M^moirea seientifiqueB. £n Tente chei 
A. Ascher k Co. Berlin. 8. 44 8. 973 Krr. 

Grösserentheils ausgewählte Antiquaria u. neuere nicht oll 
im Handel vorkommende Werke. 

(842. Catalog alter und neuer Bücher aus dem antiquarischen 
Lager von H. Bechhold, Buchhändler u. Antiquar in Frankfurt a. M. 
Ko. 3. Mathematik, Astronomie, Physik, Chemie, Baukanst und Theolo* 
gie. kl. 4. 18 S. 

GrOsserentheils neuere Litteratur. 

[843.] Nro. LVI. Yerselebnlss einer ausgewählten Bnchersamm- 
Inng ans alles Fiebern der Llteratnr, welche durch die C. H. Beck'sche 
BucKhandlung in KSrdlingen su besieben sind. 8. t Bl. 50 8. 

Die grösstentheils aus einer Privatbibliothek stammende 
SammiunL^ überwiegend theologischen Inhalts. Ebenso fin- 
den sich in dem von Zeit zu Zeit erscheinenden „Fliegenden 
antiquarischen Anzeiger der C. II. Beck'schen Buchh.Mndlung", 
v\ elcher zur Publikation der jedesmal neuesten Acquisitionen 
bestimmt ist, viele Theologica. 

(844.] No. 9. Antiquarischer Katalog der Theodor BertliDg'schen 
Bach- und Antiquar-Handlung in Danzig. 4. 8 8.. 

Bfleher ans allen Wissenschaften. 

[645.] Set^nac^td«jhita(os i»on %. %. ^rod^auf in in^m. 8. 8 ^. 

Auswahl von I. Gedichtsammlungen, IL Unterhaltungs- 
litteratur, III. Prachtwerken, IV. Wissenschaftlichem, V. Jugend- 
schriften« 
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[846.] L AntiqwrltcW Awitiger ▼<» F. A.BMi4khaiis*8oiÜm«iit 

und Antiquariam in Leipsi(f. 8. 16 8. 221 Nrr. 

Enth. unter Anderem eine wirklich prächtige dnite gelehr- 
ter GeselUchaits- n. Zeitschriften, £• B. eine yollstSndige Serie 
der „Atti deir Accademia Romana d'Arebeologia^^ 10 Tom. 
(100 TMr.), ein Exemplar anf Gr. Pap. von „Publicationa de 
la Socfötö dite Maetschappy der Vlaerosche Bibliophilen^ 23 
Part. (45 Thlr.), eine vollständige Folge der seltenen „Publi- 
cations of the Shakspeare Society" 47 Vols. (40 Thlr.) 

[847.] No. 25. Tiieologiflcher Anseigtr ron Fidelii Baüioh in 
Ancd^urg. 8. S. 

Grlfsserentheils gute Antiqnaria ans der kathol. Theologie. 

[848.] XII. 9lntiquaiifd)et^ iMic^er^^cvgcic^niß öon Otto 2)eipung üi 

^cna. 3nifl(t: ä»?cbiciiii[d;c ^a'cvte. 8. 1 m. 24 

Grössteutheils Deutsche Litteratur. 

[849.) ^ata(c0 ein« (Sammlttits t)on £ct<i^entebcii, ^ei^cncatmen, 
XlrancvUcbcvn, JBeri^ten ft^er Sei^cnBegSngniffe, mit flirren '£c&en9(Snftn 
ber iOeltatteten (füvfUt^cr, abeltger, ge(e(rt(f unb Bütgerli(!(<r Vevfonen). 
3Rit ^ortraiid unb anb»eit dttuflcationen, grSgtent^ciH fe(T fein ge^nst^en 
nnb gut ge^aften. 91u9 bem anttquarif^eit ®ü(!^cirlager i>on (S. SDodbereinec. 
3ena, im 9{obcml6cT. 8. 13. 6. 

• Eine kleine 177 Nrr. starke Sammlung von Schriften aus 
der zweiten Hälfte des XVII. u. aus der ersten des XVIII. 
Jahrhdts. 

(anb'i^teiatur, begict)cn i'oii ^buarb gijd^t^abev iii i^tuttgait 12. 21 @. 
Ueberwigend Schiller- n. Götheiitteratur. 

[851.J ©roßes ^icmanenlager tooit 2)emfelben. tU 8. 104@. C. 2300 ««rr. 

Bios Deutsche Litteratur, aber meist nur ordinäre Leih- 
bibliotheken waare, zu der namentlich die am Schlüsse unter 
einer besonderen Kubrik zusammengestellten Kitter- , Räuber-^ 
Geister- u. Klostergeschiehten zu rechnen sind. Für besondere 
JLiebhaber ordxB&rer liCjitttre findet aicb aueh ein Abschnitt 
(Motiscbei* Bomaiie* 

[852«] No. 21—23. AntiqQMriiches Bftcher]ag«r Ton- Ford. l*9nte- 
mann in Nordhansen. 8. 7, 20, 15 8. 

Enth. No. 21. Theologie; No. 22. Sprachwissenschafteu 
nebst Friuiz. u. En^jl. schöner Litteratur- No. 23. Vermischtes. 

[853.] Antiquarische Blätter Nr. 58 & 59 Ton R. Frants in Hai* 
barstadt 4. B &t 2 BVL 

Entli. Nr. 68. Pbilolbgie u. Attertfannislniiide; Mr. 69. 
Aenaaei Theater, UnterhattniigaebriAeii. 
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A Sohn. Berlin. S. 16 8. 

Die HoMMUtter erftelidiiie% ne^ tei gHtoacrai anitiqii«r. 
Fftchkatalogen, siim Zwecke^ um das Publikum imt 
jedesmaligen neuesten Acquisitionen bekannt zu machen, 

[855.] CaUlog alter und neuer Bücher aus dem antiquarischen 
Lager von Eduard Goc t/ , Biichhäiidlür Auti<^uar in Berlin. No. V. 
& VI. 1860. kl. S. 1 lU. 3S S. & 1 Bl. 3S 8. 

Euth. in Kü. V. Aledicin, in Ko. VI. Naturwissenschaften 
a. Landwirthschaft. 

[S5G.] XCI. XCII. XCIV. Verzeichniss des Antiquarischen Bücher- 
Lagern von Ch. Gracgcr in Halle a. d. S. 6. 1 Bl. 53 Ö. 2096 Nrr.; 
1 Bl. 45 S. 2052 Nrr.; 1 Bl. 21 S. 1)00 Nrr. 

£nth. in Kr. XCI. Xutnrlüstor., Physika!, u. Chemische, 
ächrifteu, Pharmacie, Mathematik, iSlechanik, Astronomie; in 
Nr. XCII. Unteilialtungsschriften, Ciassiker, Bomane, Schau- 
8|piele, Gedichte, Conversationslezika^ Litterärgeschichte, Brief- 
wechsel, Bildende Künste, Kupferwerke, Curiositäten , Frei- 
maurerschriiten, Schach- und andere Spiele; in Nr. XCIV. 
Schriften ttber Erziehung u. Unterricht der Jugend und des 
Valkes. 

[857«] XXXVm. VerseichDisB dei antäqnariselien Lagers ron H. 
HartiiDg in Lcipsig. November. 8 1 Bl. 97 8. 2294 Krr. 

Dieses hauptsächlieh im Fache der Geschichte n. ihrer 
Bilftwissensehaften reichhaltige Verzeichniss verdient mehr als 
gewöhnliche Beachtung. Zuerst und ror allen verdient äi&r ' 
4ie Sehriflen geneaiog. u. heraldischen Inhalts sowie aus der 
Adelsgeschichte umfassende Abschnitt besonders ausgezeichnet 
zu werden. An der Spitze desselben steht eine grosse hand- 
sebriftHche, grossentheils von dem 1787 zu Dresden verstor- 
benen bekannten Genealogen Heinrich August Lindner angelegte 
Bammlung von Stammtafeln u. Nachrichten ttber mehr als 3100 
Familien des hohen u. niedern Adels, alphabetisch geordnet 
•» ■in 2d buebartigen Fol.-Happen befindlich, mit Register über 
die Geschleehtstabelien. Kächstdem folgen mehre Bände hand- 
schriftlicher „Collectanea genealogica'^, worunter eine „Biblio- 
theca genealogica. Repertorium der gesammten Litteratur über 
den Adel und die Adelsgeschlechter in Europa (Fol. über 
1 Ries stark)" mit enthalten ist. Sodann eine grosse Suite 
von zum Theile mit handschriftl. Nachträgen versehener ge- 
nealog. Handbücher. Im Fache der eigentlichen Geschiclite 
ist namentlich die Deutsche stark vertreten. Die Preise sind 
nicht die billigsten. Um so mehr dürfte es eigentlich Wunder 
aebmcu, dass sich 108 Hefte des Pönicke'scheu Albums der 
Rittergüter u. Schlosser in Sachsen, deren Subscraptionspreis 

■ 
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n. 108 Tblr. beträgt, zu nur 38 Thlr. angeboten €nien. Htfn 
wdirer Spottpreis fflr ein solches Werk, Tornns^esetst dass 
man dasselbe wirklidi mit P^nieke Ar ein ^fPraefctveik^ hml- 
ten Willi 

[858 ] $er(ad«'i£atatod toon miffüm $affc( in (St^erfclb. attic^aeUe« 
tneffe. 8. 20 ®. 

Grösstentheils Theologisehes n. zwar hauptsächlich Schrif- 
ten anr Belehrung n. Erbauung. 

[859*] Verlags- und Partliie-KatHlog von J. M. Heberla (IL liea»» 
portB) ia Köln. J&naar lb60. 8. 1 Bl. 22 S. 229 Nnr. 

Enth. grösstentheils theologische und histor.^topograph.- 
genealog. SchrllFten, namentlich die Rheinprovins betr. Eine 
ehrenvolle 8telle nehmen im Kataloge die Yom Verleger selbst 
herausgegebenen schönen Bilderhefte sur Geschichte des Buch- 
handels ein. 

[860.] No. 224. Bibliotheca historiae Bavaricae [©O^ern, @(^)tt»aten, 

^ranfen, ^fd^] gu (aben Bei Antiquar gtiebric^ ^eerbegen in jf^ütuberg. 
8. 24 @. 

Sehr interessantes u. bemerkenswert!] es Verzeichniss. Von 
einer reichhaltigen Sammlung älterer Werke über Kflmberg 
ist das Verzeichniss nur handschriftlich vorhanden, 

(861 ♦] No. 22. Catalogue de Livree rares et cnrieux qui se trou- 
yent en magasia chez F. fieussner, Ubraire, k Bruxelies. Novembre. 
8. 36 S. 170 Nrr. 

Eine anssresuchte Sammlung grösserentheils Franz. u. Flä- 
mischer Werke. 

[862.] Verlags «Itatft(o0 bon ^et^bcv & 3i>xw<v ^ Sfonffttvt «• 9t 
S)nttec 92a(^trag: mxi 1856 Bt« OftoBet 1859. 8. 2 8K. 

Enth. grösserentheils Tlieoiogisclies, worunter obeuaa die 
Lutherischen Werke. 

Seii^nac^t^^^ii atalog. ^er^eirt^utß ^cu (^c^rtften, mdä)t fi^ ^tt <to 
f4<aten cigneN, «ud hm i^tage htt namUc^en. ft. 8. 16. @. 

Enth. das Vorzuglichere des Verlages aus den Fäohem 
A. der Schriften zur Erbauung u. religiösen Belehrung, B. der 
Schriften zur Unterhaltung, Volkschriften u. schönen Lltteratnr, 
0. der Natur ' u. Oultnrgeschichte, D. der Schriften für die 
Jugend, E. der Theologie, F. der Philosophie. 

[S63.] Nenn und ueunsigstes Bücher- Veraseichuiss über Werko 
mus dem Qebiete der Theologie und Philosophie, welch« bei Theodor 
Xampfimejer, in Berlin, an haben sind. 8. 1 Bl. 82 S. 

Gangbare Lltteratur zu billigen Preisen, 
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B a th O B TMiMUtdMier Litir«kiiiMB|gtf , welelie sn ImIm» aind 1» Alf 
KMling"»»!!«« BveUiaadfai]^ im Ldpsig. 4. 4 3 BU. 

Enth. Gescluefcte, Geographie, Topogr. , Biographie, Hei* 
ten u. s. V., sowie Mathematische Wissenschaften. 

[865«] Hntiquarifcf^er Katalog ausgegeben aon ^. liioHi'ft J6u(i^^(Uit* 
Uutg in 2;ro^)^>an. H. b. 24 @. 1513 ghn:. 

Vermischte neuere Deotsehe Litieratur. 

[866.] 8erta00'Scv)ei4iitt )»on 9l^ol^t tcaiie in 6tHttgart 8U 
«Kke 1859. 8. 15 ^ 

Wissenschaftliches n. Belletristisches. 

[867.] Nro. 4. öerjei^^niB antiqworifdjer SßMftt Dottüt^ig 6ci G. W. 
Kfiehler tu £>aTmflabt. — ^nt^ält iRatuTn.Mffenf(Vaften unb ST^ebigin. 4. 2 Qtt. 
Ans der Deutschen Litteratur. ' 

[868.] XXI. ©erjeic^ntß be« anttqnattfi^cn 53üc^)ertagerfl toon X. g. 
in Stimar. 3n^a(t: (S>tW(i)tt mit t^ten $Uf«mffeitMf«fttii^ OcNa^ 
SiteranxT, ^^eimanrerei^ SBa^^enfunbe. 8. 46 @. 

Das vorl. Yerzeicbniss hat meine« £raeht^ns mehr An- 
spruch auf Beachtung als irgend einer seiner Vorgänger; ea 
enthält hauptsächlich aus der Sächsischen, specieli Sachsen- 
Weimarischen Geschichte eine grosse Anzahl zum Theile seltener 
vorkommender Schriften, die, wenn sie auch TOn geringem üm- 
fa^e sind, doch fär den Geachiehtsforsoher wesenülehes Intern 
esse n. Werth haben. Als besonders beaehtenswerthe Fartien 
des Verzeichnisses habe ich eine Sammlung von Schriften ftber 
daa Sachsen -Weimarisehe Fürstenhans von 1760 an, ferner 
über Luther (worunter ein Vorrath von 180 AbbildungenJ^ 
sodann Aber die ans Salzburg vertriebenen Lutheraner, sowie 
endlich eine Sammlung von Plakaten u. Aüicheu aus der Wier 
ner Erhebung 1848 zu bezeichnen. . " 

XXII. Bibliotheca litteraria Templi Musarum Vimariensis. Collec- 
tio liuroruin, effigierum et manuscriptorum, quau die X. aieiisiä Kov. 
MDCCCLIX quo Schillcri uatrilitia säcularia solcmniter celebrantur 
extat et veno posita est in liLvaria Kühniana. 2(. u. b. X l SBeimaciJ 
SKufeiilpcf. Sßerjeid^uib einer (gamuilun^ t>on SSüd^ein, ®i(bniffen unb 2lu» 
tograp^cn, tveld^e am 10. 9ioüember 1S59 bem ^J^age bcr geier toon ^ä^\Utx9 
^nnbertjä^rigem (äefcurt«tag torrät^ig unb ^u ^aben [inb in ber ©ut^^anblung 
toen T. ^. tü(?n. Weimar. tL 4. 1 Sdl 30 e. mit eingebrudtem fox^ 
trait e^itter^s. * ; 

Gleicli dem XXI. hnt auch das vorl. XXII. Verzeichniss — 
ohne (lasö es des etwas marktschreierisch klingenderr Titels 
bedurft lintte — erhöhten, ja bei der gegenwärtigen festlichen 
Zeit noch grösseren Anspruch darauf, von Seiten des Publi- 
kums eAAfu: besonderen üeaGhtung gewürdigt zu werden ^ man 
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fitfdet darin in erster Stelle eine ^Ö99ere u. werth volle Samm- 

Inn^ von Schriften von und tiber Schiller u. Goethe. Daran 
scliliesbt sich eine Anzahl derg*!. Schriften, Herder ii. Wieland 
betreffend, Bowie die auch im XXI. Verzeichnisse bereits auf- 
geführte Sammlung von Schrillen Uber das bachseu-VV eimarisolie 
Fürstenhaus. 

[869.] jßer(ad^8er)et(^uig ^cn 'Stwhotify S«^nct'6 I. t UntMifllfttt' 
»n^^onblttttd in SBtem ^ipxil 8. 21 e. 

H«iipi9iehUck Bttcher znx Belehrung n. zam Unfterridit. 

[870.] SiebenttndTienugstet BfidiervenBeichnisa tod L. F. Maik»'« 

Antiquariat in Breslau, Cariosar Literarieclie Seltenheitfin. A. u. d. 
T.: XLYII. Catalogue de Livres raroB et curieux. 8 1 Bl. 34 S. 

Knth. einzelne wirklich interessante Curiosa. 

^ 

[871,] Nachtrag zum Verlags-Katalog der Kunst- & Landkarten- 
Iwnlbma: von Mey & Widmigrer ia Mindieiu Mieh^-Mewe. 2 BU. 

YmUglieh Bavarica. 

• [B72.] 9Jr. 15. 5?erjetc^nt§ einer lücrtl^tMjKcu (gommlung Ötterer unb 
netifret SBerfc auö tun ©cbiete bcr 9ied)t.^ , (gtaatö^ unb Saineral'Siffcn* 
fc^aftcn. 2Kit (5infc^Iu{j beö iDÜitumiai^ild;eii Oierfjt« unb bcr trilrttcm* 
Sergifci^en ©e[d^ic^te, ®eogra^)l^ie unb 33iogrn^^ie, fottjte einem ?ln^ cing 
wert^öotter Serie ton aKgemetncrem 3ntcrefi'e, welche ^aBen finb bei 
«ftcrt SKofet, SBit*^anbtung unb 9(ntiquariat in mingeu. 1860. 8. 1 m. 53 @. 

Haiiptsächlich Dciitsclie rechtswiss. u. staatRwissensrbaft- 
liche Ivittcratur enthaltend, M'oninter eine Sammlung von meh- 
ren Tausend Jurist. Dissertationen in 67 Bden. u. Heften mit 
sorgfältig dazu angefertigtem aiphabet, Register. Der verhält- 
ntssniftasTg ziemlich umfängliche Abschnitt über Wtirttemberg. 
Bedkt -verdient besondere Beachtnng. 

^ [873J Sctaei^mS (itter aff^t^mifttf^en ^tBfiotl^ an fcttencn %!tanu* 
fetteten, unb l^mdwerfen ait9 afterer 3eit, toetc^e in Bestellen finb hvx^ 
* 9'. 49. Mlffer k Oot^o. 8. 16 6- Sufammen 206 9tTT. 

Interessante Sammlung. 

[874.] No. '22. Livres ancieiis et modernes eii vente chez Marti- 
nas Nijhoff a La Ilaye. Septembre. 8. S. 337—52. Kr. Ü2ül — 6474, 

Ausgewählte, uameutiich Niederländ. Litteratur. 

[§75«] Now 15. Antiquarischer CataUg yon Lonia Pefnitsseb in 
Lelptig. It DeMmber. 8. 20 S. 

• Balh; Gesdhiehtei üiilol^ Medieia mit Naturwiss.} Jortepnid., 
IhiMt^t LHteratlir n. w. 

[876.] üBetlage^^atalog ton gerb. 9He^m in (ubtvigdl^urg. ^id 
0e|>tembcr 1859. 8. 15 6- 

Bücher 2ur Islrbauang, Belehrung u. zum Unterricht 



L.iyiu^üd by Google 



Litteratnr und Miscellen. 388 

[877.] Cittalog der KunstrerUgt-Hiuidlaiig roa L. SftchieftComp. 
in B«rlin. (Commiasion&r in Leipsigi L. Kittler.) 4. 16 S. . • : ,7 

Enth. viele Borussica. *' ;imtrii -wi»i .r)tini(ii-9«> 

[878.] Sfix. 7. 3. (Sc^ciSle'« Antiquariat in 6tuttgart. 16. 673— 

784 @. 811 SRxt. '"^'^ "^"'^^ '^^ ^'^''^ 

Eine unerschöpfliche Quelle von Curiositäten. ''"'^ ° 

[879.] Katalog Nr. 67 des antiquarischen Bücherlagers der Schlet- 
ter*8chen Buchhandlung (U. Skutsch) in Breslau. Philologie und 
Linguistik nebst einem Anhange werthvoller Werke aus anderen Wil- 
lenschaften. 1860. 8. 1 Bl. 4G S. 1321 Nrr. ^, 

Enth. zur einen Hälfte Griech. u. Römische Classiker mit 
Commentaren u. Uebersetzungen sowie Byzantiner u. Neu- 
lateiner; zur anderen Hälfte Litteraturgeschichte , Grammatik, 
Lexikographie etc. der altclass., oriental. u. neueren Sprachen. 
Ein beachtenswerthea Verzeichniss. "f > "MfH .'>t^ ? 

[880.] Catalog CXXXII. des antiquarischen Bücherlagers von H. 
W. Schmidt, Antiquariats-, Sortiments- und Yerlagsbuchhändler in 
Halle a. S. Militana. 8. 16 S. C. 700 Nrr. 

Grösserentheils Deutsche Litteratur. 

Catalog CXXXIII. des nämlichen antiquarischen Bücherlagem. 
Historia naturalis in Universum Zoologia Physiologia. 8. 1 Bl. 94 3. 
2090 Nrr. . » •>* • : . tt . . ' / 

Enth. 1. Allg. Naturgeschichte, Gesellschaftschriften etc., 
Biographien von Naturforschem; 2. Naturwissenschaft!. Reisen, 
Länderbeschreibungen etc.; 3. Zoologie, Osteologie, Physiolo- 
gie, Anatomie, Anthropologie, Phrenologie. . j ./i • ' 

[881.] Zwei und achtzigster Catalog der Antiquariats-Buchhand- 
lung von B. Seligsberg in Bayreuth, enthaltend: Juristische Werke. 
Anfangs October. 8. 1 Bl. 34 S. ^ ^ Wti^ f ^ 

Deutsche Litteratur. • . . • 

[882.] Otto Spamer's Illustrirter Katalog. (Jntl)alt€nb : bic im ?Jet» 
läge bon Otto ©^amcr in fcipjig erfc^icnenen 3IIu|hrirtcn Sugcnb*, ^au«*, 
©(!^ul-, SSoIf«» jc. ©ibliot^efcn. 3"9^^it^ 3" gejlgeft^cnfen für bie 3u» 
gcnb fotoie für (Srnjac^fcnc aüer ©tanbc geeignetften ©crfe aup^renb. 4q 
1 «l. VI, 40 @. ^r. 4 5«gr. ^ ^ ^ 

Ein recht hübsches Bilderbuch, welches wohl dazu geeig- 
net sein dürfte, Denen aus dem Publikum, welche Bücher mit 
guten Hlustrationen lieben, Lust zum Kaufen zu machen. ^ 

[883.] Verlags -Katalog von Tendier & Comp. (Pötzelberger & 
Fromme.) in Wien. Januar. 8. 20 S. , .rr^^ff.. 

Werke für Wissenschaft sowie fOr aUg. Belehrung u.^» 
Unterricht. n h\mt ' i 
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▼ent dant W Librairie TioU iblMn» Annüe IMt. A^M^« FlMlollM 

de fae-Bimile. Paris. Tross. 1860. 8. 88 S. mit 1 Taf. Pr. 1 Fr. 50 o. 

Der Name Tross ist noch von früher her in der antiqtrar. 
Welt zu wo}ill)ekanut, aLs dass die unter dieser Firraa erschei- 
nenden Antiquarkataloge noch einer besonderen Aüj)reisnng u. 
Eippfehlung bedürften; man ist daran gewöhnt, in den Tross'- 
schen Katalo;^en meist nur wirklich gute u. ausgesuchte Auti- 
quaria in wolilerlialtenen Exemplnren zu finden, wie sie haupt- 
sächlich von Biblioplulpn u. Bibliomanen gesucht zu 'werden 
pflegen. Der vorl. Katalos;' enthalt unter Anderem einen van 
Praet unbekannt |:^ebli< beneu Pergamentdruck von „Repristrum 
in agendam. Datum in civitate nra herbn. 1482. 4 (6(hi Fr.)", 
ferner zwei von Johann von Omunden verfasste u. von Georg 
Frunner von Rnspach gefertigte Handschriften einer „Astro- 
nomia etc. 14:38" (450 Fr.) lu eines „Oalendarium pei^fi^tioiii 
ft^V i^^'' (^0 f 1*0 ; T,Biblia vulgatae editioiü«, Vetos Testa- 
pentum. Romae 1588. fol." (360 Fr.); „Processus beatificur 
tionis Ivonis. Haelori 1330. Ms.^ <380 Fr.); das berühmte 
Burgkmaier'sche Heiligen -Bilderwerk in den schdDstea Ab* 
drücken (2000 Fr.)j „Gratianus. Discordantium canonum con- 
oordia Ms. XilL saec;'' mit dem Commentar des Bartbolomaeus 
Brixiensis, von dessen eigener Hand an die Seiten geschrieben 
(1260 Fr.> Ein Facsimile dieser Handschrift ist dem Kataloge 
fogehängt Aiiaseiidem finden kdi neeb im Katalog ,,Hi6toria 
|iatn£äle di Plinio tradoefa per Ofaristopiniio Londino. Viwet 
U76. fol^ (300 F»0; m Tan Praet gl^Mia nabekaimt 
gebliebener PergamentdnKk von „Joliann de TrjIteBbem' Uber 
lTlgnbri8^ Ifagancie 1491. 4«^ (376 Fr.): „La BiUe. Gen^ve 
1588. 8^^ in prächtigem Originalband (300 Fr.); „Ciceronis 
opera 'omnia cnm notis rariomm. Amstelodami etc. 1684 — 1761» 
8. 21 Voll.« (300 Fr.) 

[885.] Katalog dziei liaktadowjch i komisowych kbii^gaiui Karola 

Wilda weLwowie. ^. u. b. % i Äatalog bcr ^cdagö* unb Sommijfion«' 
Ärtlfel »Ott ÄflTt ®irb in Üemt^erg, 13 S. 

' Zur Hälfte Poin. Schrifteu^ zur anderen j^aaik&lien 
Fortraits. . , 

V^^f} T^'o* '^^ & 77. 9ü4e(»flit}elae Don 0. Sinb)»Te<tf # IIttti(|it<tH«IS« 
t«kMtttifl. )ibtQei&ttr0 Dom 1. OflAt, n. t. ^ItMx, 4 Ii 4 811. * 

'"^ Bis lunn dem Anz.f wie !eb schon wiederholt bemerkt 
babe^ 't^ei"der*Be8cbränktheit seines Raumes unmöglich an 
gfisöÄnen Wttrden,''da^str von jedem kleineren, nur aus ein paar 
Blftttem bestehenden Antiquarverzeichnisse , zumal wenn das- 
selbe in regi^lmässiger kurz auf einander folgender Nnmmer- 
reihe erscheint u. nicht gerade in der einen oder in dei' auderea. 
» * 
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Hiftiff «tiAerMi «Nil tt» W.'bolMiii BilflhmimiKi« «».uMlMWi 

aiid) 'wM «s» ^dnn j^enügcn, wenn .i» Ad«. Surtr AI». ffpQ; 

Bibliotliekeiileh^^. , . * 

- [887,] Pfiacipet ywf.ror yM ü i üUa n #t U.o(psfm|loft]deft gFSM^i 
dM, BillUolhiqiMf pmr B. .BoboIa|Qkilu>ff BlbliolbADai^ s^p^eur ^. 

B«MNB«rd. gc. ai 2 B)U 72 8, 20 Kgr, - \ - S 

Ueber den Zweek n. die VeranlassiiQg des vor!« JBobiiftr 
ohem scbreibt der Verf.: „Le projet de r^organisation de la 
Bibliothöqne imperiale de Paris, pnbli6 dans le Monitetir uni- 
versel le 20 jaillet 1868 (no. 201), m'a donne Hdce de faire 
ce petit ouvrage avec Tintention de le soujnettre ä l'appr^cia- 
tion des personnes cliarg^es de la nouvelle Organisation de la 
Bibliothfeque imperiale de Paris. Los principe» qne Jexpose 
8out adoptes h la Bibliothöqiie imperiale de Saint-Petcrsboiirg, 
j'ose le dirc, avec le plus graiid succes." Scheint es einer-' 
seits befremdend ii. seltsam, dass man sich in Paris, welches 
man so gern als den Central- ii. Culminationspunkt aller mensch- 
lichen Cnltiir anpreisen hört u. woher doch sonst seither die 
Petersbuigür ihre geistige wie körperliche Politur so willig zu 
entnehmen pflegten, jetzt von Petersburg aus mit Rathschlägen 
über die neue Organisation der Kaißeriicheii Bibliothek an die 
Hand gehen lassen soll, so scheint es mir andererseits sehr 
zweifelhaft zu eein, ob man auf diese Rathschläge überhaupt 
weiter Rücksicht nelimen werde, zumal in dem vorl. Büchel-' 
chen ohnehin nach des Vei-f/s eigenem Zugeständnisse Mehres 
enthalten ist, was für die mit der nenen Organisation Betrau- 
ten überflüssig sein dürfte. Sagt doch der Verf. im Vorworte 
selbst: ,^Plnsienr8 d6tails que je touche en parlant de la con- 
fection des catalogues, Bont, sans aucun donte, compl Clement 
inutiles anx bibliothecaires savants et exp^rimentes en fait de 
conservation des grandes collections de livres, mais ils ne se- 
ront pas peut-etre ä quiconque n'est pas encore assez fait au 
travail des catalogues." Wenn man natürlich aimelimen miies, 
dass die Organisation n. Verwaltung grösserer Bibliotheken 
keinem Anfänger in der Bibiiotliekwissenschaft sondern nur 
erfahrenen Sachverständigen (bibliothecaires savants et exp^ri- 
ment^s) anvertraut sein werde, so rauss es diesen letzeren jeden- 
fallH etwas auffällig vorkommen, dass ihnen in einem dem Titel 
- naeli zunächst für ihre Lektüre bestimmten Büchelchcn vom 
Verf. Dinge gesagt werden, die ihnen imnütz sind. Aber ab-> 
gMeiea tVim diase« vom .Vac^ «albai «la Deon^letemeat iiiiitit; 
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gern, nicht m den erfahrenen Sachverständigen tn gehOfen, 

denen die Organisation einer grösseren Bibliothek anvertrant 
ist, aber schon ich für meine Person muss geatelien, dass ich 
etwas wesentlich Keiies u. Bedeutsames für meine Kenntnisse 
in dem Büchelcben nicht aufgefunden habe. Ich zolle gern 
der Yom Verf. in seinem Schriftchen entwickelten Sachkennt- 
niss meine volle Anerkennung, aber ich mnss bezweifeln, ob 
die erfahrenen Sachverständigen einen wesentlichen Nutzen 
davon haben werden* 

Bibliothekenkonde. 

1888*1 Natalieia Begis Avgrstisumi Friderioi Gvilelmi im. XJai- 
viriitatif Fridariciae Gvilelmia^ Bhonanae Consenratoris Clemenüssiml 
ab aade« Ynivenitate die XV. mensis Ociobrii aani CIOIOCCCLVIIIL 
in avla magna hora XL pvbliee eoncalebranda es o|Sdo indieit Frida- 
rievaS^tschelivf Blo^ventiaa ProfMBor P. O* Praaeedit CMalogi Chiro- 
graphorm Sa Bibliathaoa aeadamica Bonnanii larvatorvm Faaaicviv« 
IL [Litterarrm |khilologiearvm partem II, tbeologicarvin partem I eom* 
plectens. Stvdio at opera Antonii Klette Ph. D. eiysdemqne Bibliothe- 
cae Cvsfcodis] Bonnae. litt Georgii. 1 VII, 43^77 S. (S. Aus J. 
1S58. Nr. 92 J.) 

Gerade nach Verlanf eines Jahres hat uns bei der Wieder- 
kehr der Gebnrtstagsfeier des Königs der für seine Bibliothek 
wie flAr die Wissenschaft gleich thätige Custos der Bonner 
Univerdtätsbibliothek mit der Fortsetzung seiner so verdienst- 
liehen umL goAtegOMB Arbeit eine gmse Freude bereitit. 
Nach einem kurzen Vorworte ^ in don er des nahen JiriMläuma 
Welcker's gedenkt, hat er, um seine Schrift mit emem allseb* 
tig anaiehenderen Gegenstande 81 beginnen, als Vielen 4fo 
AuMUniig der Handschriften erscbclDcn dürfte , einen s^r' 
interessanten und chankteriatischen Brief Gottfried Hermanii'a 
m Ferdinand Naeke vorangeateUI. Dann folgt naek ebMv 
. iftdeUea Titel die FortsetBoag des dben ao genanea vie klar 
tm TecaekMasea der faandsolinftUahaB SdiMM der Bonaar 
IMrriaÜüflbiblliitliak mit IprHaafeader Zahl der Beiten (4d) 
lad dar Handschnflaa (179) naah der 'Kktte'scken Anordtnag 
Mi ibH Kr. 3S9« Wir finden klar aaaiehal ala STppleaMin* 
tarn- a ei ipta i f at Graaeorvm at Lattnar?» aif 8. 4d«-^49 oder 
»rl. in bia Dieaa aalliiU imlbTalia kaadaekrilllidM 
Sttamlaa^ Vatt Baatericitogen aad Baadadriftaarergleichungea 
aaa dar J'ader neaeBar PhiMogea ihar Giiaebiaefaa iL RSadsche 
flikiOifciUM, iria Tbeaifais» SaripideBy Jkeaop, Mooaas, Vergü, 
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Bpras, Ovidv JnveMl, likM, liriua, Ssitei, Uitanü H. <k#- 
siu. Daran schliesai sich als No. UL Iiuociptiaii^s. Hiiit»yla 
Iitt«ranFii« GrMUMitio«. Anttqvitates« Ar^aaÜqTft. Eneyelefaedi». 

Opera et Opvscyl« ron S. 49 — 64 oder Kr. 206— äas. Hier 
finden wir SclurlfUUhes yod Christy Heyne, F. A. Wolf, Naeke, 
HeiDricb, W. Weber, 0. Malier, Welcker, Ulrichs, G.. Her- 
mann, Niebubr, Wernsdorf nnd ausserdem zwei Blatt einea, 
Glossars ans dem 10« Jahrdt. (Nr. 217), einen Miseellancodex. 
(yoraftgllcb Grammatisches) ans dem 11« Jahrbdt (218), einieB 
Codex des 14. Jahrhdts. ^r. 219, Lezikaiisehes), cwei des 16. 
(Kr. 220 n. 221) nnd einen (Kr. 247) des 16. Jahrhunderts; 
die anderen gehören dem 17», vorztiglioh dem 18. nnd einige 
dem 19. Jahnit. an. Am Ende dieses Verzeichnisses ist imf 
8. 61 n. 64 ein für die Benntswig des Voranstehetden nn- 
gemein praktisch eingerichteter Index scriptovrm befindlM. 
Mit 8. 66 beginnt das yerzeichniss der Libii Theologici n. 
zwar 1. Bibliomn Hbri. Isagoge. Ko. 268 — 278, womnter be« 
sonders Kr. 268 ans dem 14., Kr. 266 tu 968 ains dem 
19, Jabihdte, alle drei die Lateinische Tnlgata eatiaMind, 2ti 
erwünen sind. Mit Kr. 279 anf 8. 69 beginnen IL flcarijpFtoveii 
eeolesiasticl nnd gehen bis Ko. 299 anf 8. 76. Hier Selm 
wir Handschriften ans dem 12. (Nr. 289 n. 292), dem 13. (Nr. 
281, 283, 284, 286 n. 290), dem 14. (Nr. 280 n. 291), 
16. (Nr. 282, 286, 287, 288 293, 295 biß mit 299) Jabrhdte, 
dazu 1 aus dem 16. (Nr. 204) und 1 aus dem 19. Jahrdte 
(279). Sie beziehen sich auf Tertiillian, Hieronymus, Aurel, 
Augustinus, Paschasius, VoluBianuSj Papst Gregor, IIudericuB 
CapelUnus, Katherius, Gregorius, Beda, Ilaymo, Hugo de S. 
Victore, S. Bernardus, Joannes Sarisberiensis, Innocentius III., 
Caesar Heisterbacensis u. Thomas deAqnino. • — Die Beschreibung 
der Handschriften ist mit der früheren Akribie fortgesetzt und es 
ist daher 'nur zu wünschen, dass der Verfasser bald zur Ver- 
öffentlichung der Fortsetzung u. des Öchlusaes Muse und Ver- 
anlassung finde. — 3. — 

[689.] aWltt^eitttngen bcg ^iönigttd^ ©äd^pW^n «Vereins füt (grforf(^un^^ 
unb (Sr^artung tatertänbifd^er 5Utevt^ümcr. ll.^eft. !5)rcebcn, SKein^otb u. 
ea^ne ia (Eomnt. 8. «ut^. e. 31—41 eine lUtcrfti^t üfcer ben iBiMlot^i!- 
boit ben darren 1857—59. (Sgl. «ns. 3. 1856. 9h. 814.) 
Seliliesst sich an den Hauptkatalog vom J. 1849 und an 
die dazu 1865 u. 1856 erBchienenen Fortsetaeungen. 

[890.] Vcrzeichnias der bis zum 10. August 1869 für die Biblio- 
thek der D. AI. Gesellschaft (in Halle) eingegangenen Schriften u. s.w. 
g, Zeitschrift d. Deutsch, morgbuländ. Gesellachaft. Bd. XIIL oder 
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Zwtiter Folg« Bd. IIL Bm& 4. (Lalpfit» BgodAtm i» OMim. a.) S. 
(S. obMi Kr. 652.) 
Ddr aene Znwaehs besteht «ns 18 FcnrtBetmigeiii Nr. 21B1 
•^8310 Anderer Werke. 

[891.] Eine Handschrift des Hans Rosenplüt. Von Dr. Adelb. 
T. Keller, Universität.sj)rofe8sor in Tübingen. (Fortsetzung:) S. Anzeiger 
f. Kunde d. Deutschen Vorzeit N. F. Nr. 10. Sp. 'l6i — 67. (8. oben 
Nr. 776.) 

Die Handschrift gehört dem . German. Maseum zu Nürn- 
berg. 

[S92.] S3aid^t Ü6er mc^rc |e^r ^Itc iiitercffantc «Stammbüd;er toou 
Dr X^t\ä^d in Zittau. @. SO^itt^eifungen beS iTdiiiif. eä(^f. Vereine f 

Von den 15 beeebriebenen Btammbflehem, welebe der 
Vetf. tbeile we^en der darin eigenhändig efngesetcbneten den- 
taiüen Namen berühmter Mtiner theila wegen der- Wahl 
dsteer flentenien theils endlieh wegen der darin befindlichen 
aewohl heraldiaeh als anch anr Geadlichte vormaliger Kleideiv, 
taacbten intereaaanten Bilder der anaftthrlicheren Erwähnung 
fta werCh gehalten hat, gehiSren 13 der Zittaner RathebibHo* 
thek, die anderen beiden dem Zittaner AlterthllmeroMnaenm. 

[893.] * Bihliotheqne i)ublique flirigt^e par la Conference de Saint 
Vincent de Paul de Flers. Catalogue. Auuee 1859. Flers, impr. Fol- 
loppe 8. 47 S. Pr. 1 Fr. 

Mir nicht weiter bekannt. 

[694.] Catalogaes de la Biblioth^que Imperiale -> Bibliolh^ae 
Innpri iale Departement des Im prim^a Catalogue de Tllistoire de France 
Tome VI Public par ordre de TEuipereur. Paris, Didot fr4re8, fiU et 
Cie. ßT, 4. 2 BU. 817 S. Pr. n. 7 Xhlr. 20 Kgr. (S. oben Nr, 46.) 

Enthält ans der yiHiatoire constitutionnelle'^ 16,060 Num- 
V mern, ttl>erdiesa 759 nene Ausgaben u. 818 andere Citate» mit- 
hin im Ganzen 17^637 verschiedene Notiaen. Im VII. Bande 
wird der Sefalnss der ^^Histoire constitationnelle'^ und die |,Hi8toire 
administrative^ enthalten sein.. 

[895.] * Le Cabinet dos Medailles de la Bibliothique Imperiale. 
— De rimport«ance au point de vue de riiistoire et de Part, des mo- 
numents que renferme le Cabinet des Medailles de la Hibliotheque 
Imperiale. — Interpretation des tableaux de Vanloo qui le decorent; 
p&r Dauban. Paris, impr. Dupont 8. lö S. 

Von lokalem Interesse. 
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Privatbihliotheken. 

r896»j Sechsundvierzigster Katalog von L. F. Maslte's Antiquariat 
in Breslau« Systematisches Verzeichniss einer Sannnlmig werthvoller 
Werke aus dem Gebiete der Geschichte und ihrer Hiilfswissenschafteu, 
enthaltend die Bibliotheken der v. Hüser, General der Infanterie aud 
Vlce-GouTerneur von Mains, Friccius, General •Auditeur der Prenss. 
Armee, sowie den von den Erben nachträglich erworbenen Rest der 
Biblioth. des verst. Dr. Gustav Adolph Stenzel, weil. Geheimen Archiv» 
Raths, ord. Professor der Geschichte an der Universität Breslau. Abtb. 
I. Einleitung in die Geschicl)te. Geschichtliche Hülfswissenschaften. 
Allgemeine Geschichte & Abth. II. Geschichte der deutschen Staaten. 
8. 1 Bl. t-60 S. i^im Nrr. & 1 Bl. 61—200 S. ll&d-.34&5 Nrr. 

STitemctiBoli n. gut gmdoeteB VerseichniBS einer wirklich 
ip^rtlrrolleii Sammlimg tob theils wisseiiscbaftiteh wiebtigeD- 
thcdls selioDeii Werken, dem in einer IIL Abtheiinng ein ihn- 
liohes Versoichnie« von Schriften über die Gead^ebte der 
ansaerdentBchen Länder n. Staaten nachfolgen wird. loh em* 
pfehle die Sammlnng Geschichtsforschern ssor sorgfftltigeo Be- 
achtoBg, namentlich die II. Abtheiinng, die in ihrer Art wirk* 
Heil ausgezeichnet ist. 

[8Ö7.J Fortegnelsc over flcrc BogsamUngor , bestaaende af gode 
og vck'ouditioneredo Vacrkcr, i ücre S])rog, henhorende til Astronomie, 
Matheumuk, Philosophie, Theologie, Ilistoiie, Piiilologie, Statsoekono- 
uiie, Jura, Medicin, Naturvidenskab, Pharmucie, Lingvisiik, Kautik, 
Belletristik, m. fl. Videusknber, en stör Sämling hist., lingv., beiletrist 
franske Skrifter, en betydelig »Sämling franske Vaerker i flere Fag, 
Reist tjf'^krivclscr i flcro Sprog, en Sämling danske Jiomaner, ICort, 
Mnsil^alit r, Kobberstik og Kohbervacrker, m. m. 6000 Bind, tUhorende: 
en Bortreisendes Boe, nfdöde CVin^istorialraad Jenscn's Boe , afd. M.'s 
Boe, Doublott-er fra Stiftshi^iliothuket , og Flere, som ved Aiiction 
bortsnelges den 22. Novemher raod Betaling til A, Q. Salomon Kjoben- 
liÄvn. kl. 8. 2 Bll. 246 S. S371 Nrr. 

Selur ongenägend redigirt. 

[898.] * Gatalogne de 1« Bibliofb^qno dn Cbateaa da Yal, ap- 
p«rtesant a Mme BenoU Fonld, par let soiiu 4» J. Techenar. Paris, 
impr. Lahni« et Cie. -8. 88 8« 

Nur in wenigen Exemplaren zum Gebrauche der Schloss* 

bewobner gedruckt. 

[89 J«] Versseichniss der nachgelassenen Bioliothek des Dr Ernst 
Theodor Gaupp, Königl. Geheim. Justizrath, Professor der Rechte an 
der Universität zu Breslau, p. p. welche iu bst iiKjln eren andern werth- 
volleii Büchersfniirnlnnti;en am 28. Novcnidt r dnn h C, Reimann öffent- 
lich versteigert werden. Ausgegeben durch die 8chietter'sche Buch* 
handlang (ü. akutoob) in 3xQ«iau. 8. 1 hU U S. 2109 ürr. 
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Yorzügsweise reich im Fache d«r Geschichte mit Hilfs- 
wiflsenschafteD , sowie namentlich der Jurisprudenz u. Staats- 
wissenschaften, worunter eine umfäiif^liche u. bemerkenswert "Ke 

Sammlung von Werken über Deutsches IvCcJit u, lieclita- 
gescliiclite, Städte- u. ProvinzialrechL zu liuden ist. 

[900 J SScijcic^mB Der ©üc^ct*iäamni(ung be« loerftorbencn (Itat«* 
rat^;« ^rofcffor« (^'6^ in Äiel meilt mcbicinifc^en Su^alt«, nebjl jtoei 2t n - 
Rängen ^ßü(^ftx au« öetfc^iebenen SBiffenf haften cnt^altcnb, toeld^e am 14, 
Sioüembet in öff entließet Slucticn in Äiel öerjleigett »erben fotten. CSm« 
eefanbt ^cn bec $liabemif(^cii ^nc^^anblnnd in md, 8. 100 Bttfom-' 
tncn 3477 s^. 

HauptBächlich fiOr Medicin von Bedentimg. 

[901!] The Library of Hii Ezeellencj Sir Geor^ Orey, K. C. B. 

— Philology. Vol. I. Part. III. Madagascar. By J. Gameron and W. JH. 

J. Blcek. Cape Town, Solomon & Co. print. (Sold by Tiübner & Co., 
LiOiidon, and by Brockhaus, Leipzig.) 8. 1 Bl. 24 S. Pr. n. 18 Ngr. 

(S. oben Nr. lOti.) 

Wie schon wiederholt erwähnt sowohl für Bibliographen 
als auch und hauptsächlich fiir Sprachforscher von der grössten 
Wichtigkeit. 

[902.] No. 100. Bacher-YdrseicbnisB fiber Werke ans dem Oebiet« 
der Philologie und Altertbums-Wissenscbaft, (sum Tbeil aas der Biblio- 
thek des Geheimen Ober-Begiertztigsrsth Dr. Kortfim) welche bei Theo- 
dor Kampffmejer, in Berlin, zn haben sind. 8. 1 Bl. 86 8. 

Hanptsftchlich reich an Ausgaben Griech. n. Romischer 
Gaasiker n. dazn geh(irigen Erläntenmgsschriften. 

[903.] * Catalogue des Livres principalement sur Parcheologie, les 
Toyagei^ la nomismatique, etc., composant la Bibliotb^qne de feu Felix 
Liyard, membre de rinstitut, etc., dont la vente aora lieu le 14 Ho- 
Tembre, Paris, Gouin. 8. VlU, 112 S. lOdä Nrr. 

Eine bemerkenBwerthe Sammiang. 

[904.] Vente de la bibliothöqne de Libri. V. Bibliographie de i& 
France, Chronique Nr. 43. S. 267—68. 

Eiue Uebersicht der vorzüglicheren Auctionspreise, wie 
man dergl. auch anderwärts, z. B. im Techener*schen ^.Bulletin 
du Bibliophile" und im Aubry'schen „Bulletin du Bouquiniste'^ 
mitgetheiit iindct. 

Abdrücke aus BibL-Handschriften. 

(905.] ^enndii Magni Iter ad Poradisam eoc oodtL bmi. ktinii 
ftham edidit Jnlius^acher PUl. Dr. la Aead. Begimonl Kagii. Bl 
iheotitc P. P. O. Begbioati Pr., Thette. 8. 32 8. Pn a. 7| Ngr. 

Aus Paris, u. Wolfenbüttl. Handschriften. 
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fMe.] * nJJt \SyM SjU^ I>m lieben MnteiiniM'e mek 

Mnhammed Ibn Iscbäk überliefert von Abd cl-Malik Ibn Hischäm. 
Ans den Handschriften eu Berlin, Gotha und Leyden herausgegeben 
von Dr. Ferd. Wüstenfeld. 4. Abth. Göttingen, Dieterich in Comm. 
1860. Lex. 8. CVI, 232 8. Pr, n. 3 Thlr., compl. n. 11 Thlr. (8. oben 
Hr. 6?>9.] 

Eine Pnblikatioa tob Werth. 

[907.J * Formales iaMitei publite d^apr&s deux matraBcrits des 
BiUiotli6^iies fiojiles de Manieh et de Copenbegiie; per Engine de 
BosiAre, Inspeetenr g^n^ral des ArebiTes d^partemeotales. BaÜgnoUes, 
Dtmuid« 8. 69 S. Pr. 1. Fir. 

Ans der „Reyne bistoiiqae de droit üran^ais et 6traDger*< 
beeoBders abgedraekt. 

[908.] Martinus Polonus. Codex saec. XIII. Teplenus, collatus 
cum Codice Nicolai Hane, edito per Joannem Caesar, Coloiiiae Agrip- 
pinae 1616. evulgatusqiie in iisum studiosne Juveiitutis pro adornnndiß 
in Codicem Comraeutariis a. P. iUiilippo Klimeä, Ord. Praemonstr. 
Can. Beg, et Cnnoniae Teplenae Bibliothecario. Pragae, Creduer. 8. 
3 ßil. 16Ü. S. Pr. n. 16 Ngr. 

Handliche Auagabe. Der Heramg« Bcbeint die tob San 
Harte (A. Sebvla) JUnij^ publicirte Dentsebe Ueberaetsmig der 
TOrl* (äireiiik der Kaiaer n. Pftpite von MartiniiB Polonus (s. 
oben Nr. 607) noeb niebt gekannt zn haben. 

f060.] Büchlein, dem Herzog Albrecht VL von Österreich su< 

gesandt von seinem Capellan. Aus einer Handschrift des XV. Jahr- 
hunderts herausgegeben von Georg Zappert. S. Archiv für Kundo 
östcrreicli. GaschicLts-Quölleu. llcraiisg. von der zur Pflecro vaterläud. 
Geschichte aufgestellten Commission der kaiö. Akadcuiie d. Wis'ionschaft. 
Bd. XDL Wien aus der k. k. Hof- u. Staatsdruck. 1S58. gr. 8. 
8, 145 — 90, (Auch besonders abgedruckt. 46 S.) 

Kein unwichtiger Beitrag zur KenntniBS der 2. Hälfte 
des XV. JhrhdtS) aus einer Handachrüt der K. K. Hofbibiiothek 
in Wien. 

[910.] * Sermon inMi de Jean Gerson , snr le retour des Giees 
^ Pnniti, prichi en pr^senee de Charles VI, en 1409, publik poor la 
premi&re fiyis, d'aprÄs le mannseiit de la BibUoth^ne imperiale; par 
le Priaee Aagostin Qalitsin. Paris, 0nprat 4. 55 8. (Kur 200 
niun. Ezempl.) 

Mir niebt weiter bekannt. 

(911.j * L'Eriloveiuent innoccnt ou la retraite clandestine de Mon- 
seignenr le Priiicc ftvec Madame iaPrincessc sa femme, hors de France 
1609 — 1610. Vers itineraires et faits en chemin par Claude Enoch 
yirej, seoi4tsire dndit Setgnenr k M. Louis Dolle, adTooat eaeelleat 
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all P«i]«m«iift P«vi8. PabU4 d'a|irte .le mwn^ejlt d^'jaBibUol^^qoe 
Imp^iale par E.«HalpIieii. Paris, Aobiy. 16. 3 BH. 86 S. (Bildet den 
XVI. Band von: Le Tresor des piiees rares on inedites.) 

' Ausser der vorl. .Schrift, welche die Flucht Heinrich's II. 
V. Bourbon, Prinzen v. Coiule, u. seiner Gemahlin Charlotte 
Margaretha v. Montmorency, um die letztere den Nachstellungen 
des Königs Heinrich IV. zu entziehen, zum Gegenstände Jiat, 
giebt es auch noch ein darilber von Virey (geb. 1566 zu iSas- 
senay in Burgund, gest. Kj'M) zu Dijon, wo er sich unter An- 
derem um die öffentliche Bibliothek verdient gemacht hat) für 
de Thon verfasstes Memoir, weiches sich ebenfalls in der 
Kaiserl. Bibliothek zu Paris befindet u. in der Kevue r^trosp. 
Vol. I. 8. 324 f. abgedrnckt ist. —2. — 

[912.J ♦Livre du Roy Charles. De la chasse äu cerf, publie 
poQr la premiire fois d'apr&s le mannscrit de la Biblioth^qtie de 
1 'Institut; par Henri Chevrenl, om^ d'nn joli portrait du Bot Charles 
IX, de Tignettes et fleurens, style da aelsHme siiele* Paris, Aabiy. 
8. LXyill, 96 S. (Nur 225 Bzempl., wotoii 2 auf Perg. nicht Terkla^ 
Heb, 7 auf ehin. Pap. ä 15 Fr., 8 auf Vel. Pap. 10 Fr., 8 auf cham. 
Pap. k 10 Fr., die Übrigen & 6 Fr. 

Geschmackvoll anagestatt^t. 

[9! 3 ] * Libri Jncliciim et Rnth secundom veraionem syriaxso- 
Ifexaplnrem ex codice Mnsei Rritannici nunc primnm editi, graece 
translati notisqiip illiistrati Fas ■. l. roiit. lib. Jnd. cap. 1 — V. Speci- 
men phiiologiciim , quod cum d isser tatione praemissa de reo-TiHs gram- 
m.iticis, quas socutus est Paulus Tellcnsis in vctcri Trstainento ex 
graeco syriace vertendo, defeudere conabitur Tliom. bkat ä#rdam. 
Kopenhagen, Schwartz. 4. Ylll, 94 & Pr. a. 1 Xhk. 1^ ^|pr. . 

Mir nicht weiter bekannt 

[914.] Biblla Paupernm. Reproduced in Facslmne, firom one of 
the Copies in the British Museum; witii An Historical and Bibliogrs^ 
pbical Introdaetion , by J. Ph. Berjean. Lendon, Smith. YoK 38 S. n. 
38 Taf. Pr. 2 Pf. 2 sh. (STur 150 Exempl.) 

Sehr schöne u. mit musterhafter Sorgfalt ausgeführte 
Ausgabe. 

[915.] Emanuelis Swedenborgil Index biblicus sive Thesauraa 
ßiblionim emblematiciis et allegorioas. £ Chirographe ejas in Bibliotheca 
Begiae Academiae Holmieusis ässervato nunc pritniim edidit Dr. Jo, Fr, 
Im. Tafel, Regiae Bibliothecac Uuiversitatis Tnbingessis Praefectus, 
etc. Vol. I. A — Aram Kaharaim. Tuk^ngae, Verlags ex pediiien. (Lon- 
dini, Oapot of tha Swedanboig Sooiatgr*) gr. 8. 2 BIL 4^6,8. Pa n. 3 
Tblr. 15 Ngr. 

fiin Mkr wMtMtfalitigee W«rk* 
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Bibliothekar. 

[916.1 J, B. Saillet, Bibliothekar der Kais. Gartenban- 
gesellschan zn Paris ^ betr. 

* Notice 8ur Jean Baptiste Saillet, Bibliotbecaire Arckiviste de 
la boeiete Imperiale et centrale d'horticulture et son preniier bienfai- 
teur; par L. Boucharu, Tuu des Secretnires de la ScLiLt'. [l^ixtrait du 
.Journal de la Societe, Imperiale et ceutrale d'horticulturo. Tom. V.] 
Paris, impr. Douuaud. 8. 4 S. 

[917.] Aus Bcrliii 

berichtet die Augsbur^er allgemeine Zeitung , dass Uoffmann 
von Fallersleben die reichen Schätze der Königlichen Bibliothek 

für die Bearbeitung seines jjrossen, durch vieljfthrige Forschungen 
vorbereiteten A\ crlvus „der Büchorkunde der Deutschen Di<')i 
tung bis zuui Jahre 17üO", wovon bereits im letztvei ^aii^eiieu 
Jahre das Schriftchen über Martin Opitz v. Boberfeld als Vor- 
läufer und Trobe erschienen ist (s. Anz. J. 185b. Nr. öy(^), 
an Ort und Stelle benutzt habe. Nach gleicher Benutzung 
der I^IiinrhiKr, Göttinger und Wiener Bibliotheken, welche 
Hoffniann deuinachst zu besuchen gedtiake, werde als erste 
Abtheilung jenes grossen Werkes die dramatische Litteratuc 
eraeheinen« 

[918.] Ans Berlin 

wird d«r AiigiMburger allgem. Zeitung geschrieben: Um versohle* 
denen irrigen Gerächten ttber Kart Rüter's Vermttebtniss, ins- 
besondere Ttfoksiehtlieh seiner grossea und überaus werthvollen' 
Bibliothek asa begegnen, k()iinen wir mitthcilen, dass der Da- 
hingeschiedene seinen ihn überlebenden Bruder testamentarisch 
som Brben eingesetzt hat. Die Bibliothek steht daher zu seiner 
Yerfülgiin^. Sie ist reieh an wissenschaftlichen Werken aller 
Art; ftur'äie Gesefaielite der Geograi^ie dOrfte es keine zweite 
in der Welt geben, die sich mit ihr messen kann; ihr karto- 
graphischer Reichthnm insbesondere ist so bedeutend, dass es 
heat sn Tage schwerßcb dem fleissigsten Sammler gelingen 
wIlKde, alle die in Ihr enthaltetten reieken Sohitse snsammen- 
ubringen, Da .det bejahrte Bnier nicht selbst von ihr 
hraM& naebs^ kau, so wird sieb demnftehst fttr Freunde der 
Wissemcbaft Gelegeiäieit au Uurmot iirwtfriie darbieten. (Lavi; 
Ai^g#b. allg^in, Zeit« Nr. 820. S* h%%% wird das VerceM^lM 
d^r BibliotMi h<ib«& der dfcytliehen Versteigerung bereita 
ajitgefi^rt^ ^ Jp[i j:Uri^e Jni Druckie ei^heinen^ 
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[919.] Am BwUb. 

Auch der oben Nn 807 mitgetheilte Verkauf der Alex. 
Hnmboldfscbtfi Bibliothek scheint nicht zu Stande gekommen 
zu sein; denn laut der Augsburger allgem. Zeitung Nr. 320« 
8. 6223 sollen, gleich der Rittefsehen Bibliothek, auch die 
von T. Hnmboldt nachgelassenen Bttcher Eur Öifbntlichen Ver- 
steigerung gebracht werden. Man sei bereits mit der Anfertigung 
des Verzeichnisses zu diesem Behufe bescliäftigt. ' ' 

[920.] An» Berlin 

hat J. A. Stargardt von meiner oben Kr. P>74 abgedrucltten Be- 
sprechung seines Verzeichnisses von Schiller's Bibliothek Ver- 
anlassung genommen, mir einiges Nähere darüber mitzutliLlleu, 
um zu zeigen, wie leicht ohne genauere Kenntniss der Ver* 
häitnisse einseitige Urtheile entstehen können. Der alte Ober* 
förster, der ihm durch Boas' Vermittlung im J. 1851 die kleine 
Bibliothek tiberlassen, habe gewiss nicht im Traume daran 
gedacht, damit etwas Unrechtes zu thnn. Die Sammlung, die 
schon früher der Tochter Schiller's, der Frau v. Gleichen, dea 
Grossherzog von Weimar und Anderen für eine geeignete Summe 
lum Ankaufe angeboten worden sei, habe er (Stargardt nämlich) 
auch jetzt wieder Yor allen Anderen der Tochter Sohiller*a| 
ebenso dem Grossherzog Ton Weimar, dem Herzog von Gothay 
dem Schillervereine in Marbach offer irt; mit jedem beliebigen 
Gebote würde er sich begnUgt haben. Wolle man es ihm unter 
solchen Umständen verdenken, wenn er jetzt nun die Sammlung 
au verkaufen suche, zumal der Erltes fttrdas von ihm selbst mtthsam 
aage£srtigte Veorseichnisa aum Besten des Schillervereines b^ 
stimmt worden. Sei ilmi wohl ein anderer Weg als der der 
Oeffentliehkeit Ubiig geblieben? — loh für meine Peiae« bsa 
der Letzte, der es dem Buchhändler und Gesckäftsmanne ver* 
argen aoUte, weil er durch öffentiicben Verkauf der SohiUer-^ 
bibiiothek wieder zu seinem Gelds zu konmiea sneht Allein 
ich bin auch und bleibe ein entselüedetter Gegner wito die 
VerAnpsemng der „heiligen Reliquie^ gerade zum SchiHerfenbaw 

[921.] Aum Mmmkhmw^ , . i; > ti>: :'rM 

Der bekannte Polygraph Martiu Schoock (Schoockiua), 
gestorben als Professor zu Frankfurt a. d. Oder, besass hand- 
schriftliche „Acta privatä^^, Denk- oder Tagebüclier des gelehrten 
Juristen Heinrich Agylaeus, eines eifrigen Beförderers der re- 
ligiösen reformatorischen Bewegungen in den Niederlanden in 
der letzten Hälfte des 16. Jahrhunderts, wie aus seinem „Liber 
de bonis vulgo ecclesiasticis dictis: item de Oanonicis: atque 



« 



Digitized by Google 



1 

lotteatv und lUsoeUeii. 



speciatim de Canonicis UltrajectiiuSi ete. GroniDgae ap. Joa. 
Nicolai, 1661. 4«. S. 451 ff." zu ersehen. Es ist nicht «Ii- 
wahrscheinlich, dass diese „Acta prlvata" noch in irgend ein^r 
Öffentlichen oder Privat -Bibliothek vorhanden sind. Einen ge- 
fmiigen Nachweis f wo? wttrde ich mit Dank entgegen nehmen. 

Dr. F. L. Hoffinana. 

[922.] Aum Köln 

hat der InUber der Firma J. M. Heberle, Heinrieb LempertaKf 
die Güte gi^bt, ikeinen „Catalogns ^Indieis Libromm probibi- 
tmm et expnrga^domm^^ dnrcb ein paar neue Titel von „In- 
dex Libromm proliibitdnim. Oolomae, dvmpt. Gnaltheri. 16dl* 
12^. 123 S.** nnd ^Indez Librornm prohibitomm. Romae ex 
typogr. R6T. Oam. ApoBt 1770. XXXXVUI, 320 S*^ sn 
Termebren. J. Petaholdt. 

[923.] Am läeipmig. 

Bis Ostern nächsten Jahres soll im V^erlage von Falcke 
&-Rössler „ein für öffentliche Bibliotheken^ Litteratiirtoi-^cher, 
Antiquare etc. unentbehrliches Hilfsmittel'^ erschienen, nämlich 
„Zusätze und Berichti^^un^^en zu G. W. Panzers Annalen der 
älteren deutschen Literatur 1500 — 152G." Der Ladenpreis 
dieses Werkes, dessen Bearbeitung nach Art des bekannten 
Hain*schen Repertoriums der Herausgeber der „Maskirten Li- 
teratur'^ übernommen hat, und welches c. 2400 Nrr. Ergän- 
zungen enthalten soll, wird 2 Thlr. 16 Ngr. nicht ttbersteigen. 

[924.] Aum Iieipsig 

habe ich den bandsehrifüicben Katalog der Privatblbliotbek 
des Buobh&ndlers Albrecbt I^rebboff, des bekannten Verfassers 
der trefflicheil Beiträge znr Gescbidit» des Bnchbandels, auf 

einige Zeit znr Durchsicht geliehen erhalten. Der ziemlieh be- 
trächtliche Zuwachs der drei letzten Jahre findet sich darin 
zwar noch nicht mit angegeben, gleichwohl ist die Zahl der 
B lieber schon eine recht ansehnliche. Die Hauptstärke der 

Bibliothek besteht in dem Werthe der Schriften über den Buch- 
handel und die damit verwandten Wisseuschaftsfächer, von 
welchen es sich wohl der Mühe lohnen dürfte, nach Anleitung 
des Ulli vielem Fleisse an^^olcgten und mit Umsiclit disponirten 
Kataloges, hier eine Uebersicht zu gebeu. Die auf den Buch- 
handel und das Verwaudte bezüglichen Schriften zerfallen in 
folgende fünf Abtheilungen: 1. BuclihaudcL I. Geschichte 
des Buchhandels. 1. Im Allgemeiucu (4 Nrr.), 2. Ilandschriften- 
kunde (18)^ 3. Buchhandel (8), 4. Lokales [V2)^ 5. Biographien 
(76), 6.. j^örtmita und lusignien (9), 7. Statistik (18), 8. Alte 
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Katalog (104)] II. Allgemeine Abliandlungen. 1. Zustand im 
XVII. Jahrh. (3), 2. im XVIIL Jahrb. (7), 3. im XIX. Jabrh. 
(16), 4. in einzelnen Ländern (5); III. Geschäftliche Ausbildung. 

1. Intellectuolle (20), 2. Praktische Ausbildung (32); IV. Ge- 
8«häftlieiie >^r]iäden. 1. Gelehrten -Buchhandlung u. Auctiooai 
(12), 2. Buchhäadleranctionen u. Lotterien (2), S. Vereine u. 
Centrälscbulbücherverlag. (4), 4. KabattTerhftltnisse (6), 5. Strei- 
tigkeiten (26)5 V^ereinswesen. 1. Gesammtbuchhandel (12), 

2. Lokalvereine- (25), S. Aotieiiyerelne (7), 4. Wohtthfttlgkeits- 
vereine (7); VI. Joumalwesen. 1. Im Allgememen (20), 2. 
B<idikiiidler*Zeit8diriflen (35); VII. Fremder BncUiandel; 
yiU« Yermisehtes. 1. Gelegenketoelirifien (16), 2* Belle- 
iriBtischee (27), 3. BvchhAndlerbibliotheke» (15). IL Geachioh te 
der Baekdrnekerknnst L Geechiefate der Srindiang. 1. Fttr 
Gttteiberg (63), 2. Fflr Oester (17), 3. Fflr Heatel «. a» w. 
(6); II. Geschichte der Verbreitung. 1. Im Allgememen (20), 
In einaelnen Ländern (169), 3. Bnchdraek n. Wissenschaft (16), 
4. Reine Jnbelschriften (35); III* Biographien. 1. Familien 
(9), 2. Einzelne Personen (51). IIL Litterarischea Recht. 
I. Bnchhandelsrecht. 1. Im Allgemeinen n. in Deutschland 
(20), 2. in Preussen (6), 3. in Sachsen (18), 4. in anderen 
Staaten (7); IL Verlags- und Autorenrecht. U Theoretisches 
Recht [a. Eigenthumsrecht (26), b. Nachdruck (58)], 2. Fak- 
tisches Recht [a. in Deutschen Staaten (G), b in Preussen (5), 

c. in Sachsen (5), d. in fremden Staaten (9)], 3. Praktisches 
Recht; III. Censur u. PressAreiheit. 1. Geschichte (15), 2. 
Theoretische Abhandlungen (75), 3« Faktisches Recht [a. in 
Deutschen Staaten (8), b. in Preussen (14), c. in Sachsen (18), 

d. in fremden Staaten (13)], 4. Praktisches Recht (47), 5. In- 
diees libr. prohibii (37); IV. Plagiate (10). IV. Hilfs gewerb«. 
L Typographie. 1. SchriitschnHt u. Stereotypie (5), 2. Buch- 
druck (40); IL Papterfabrikatlon (19)) IIL KupfBrstieh (10); 
IV. Lithographie (16); V. Holzschnitt; VL Varia (6); VIL 
Bttchbinderkunst (12). V. Litterärgeschichte. L LHteratur- 
geschiebte. 1. Im Allgemeinen (3), 2. Classische Sprachen 
(Ij, 3. Deutschland u. der Norden (13), 4. England u. Frank- 
reich (4), 5. Italien u. Spanien (1), 6, Slavische Sprachen (1), 
7. Orientalische Sprachen (1); IL Gelehrtengeschiclite. 1. 
Universitiiten (6), 2. Gelelirtenweaen im Allgemeinen (:-i I}, 3. 
Gelehrtenstreiti^'-keiten (cS), 4. Biographien (16), 6 Gelehrteu- 
lexika (4), G. Epistolographi (9), 7. Litterarische Zeitschriften 
(12); III. Bttcherkiinde. 1. Allgemeines ( 2. Paläographie 
(5), 3. Bibliothekwissenschaft [a. Theorie b. liibliotheken- 
knnde (96), c. Bedeutende Antiqiiai kataloge (30)], 4. Biblio- 
graphie [a. ältere (10), b. neuere (21), c. seltene Bücher (9), 
d. bestimmtt^ Branchen (3ü)J, &. Alte Drucke u. Curiosa [a. 
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YiMte bis 1660 (8S), b. BiAbladiw Ma 1660 (16), e. OnrioM 
(14), 4>t'^ w n M l< i » «nlw Iii l WIl H l«^» IDUMOfü ieh 
■lohli bfhft^iitMt lifttbtfti dm 'dla Timtfhiiiidft Piinftiititfii'flbtffaH 
mstergiltig ist, ab glaube ich doch| dm die Mittfaeiliuig dei^ 



Hb» *o <«iiM*ea Lea* MT Uda tMümi ^i mt mi 
lir die Ba rf b i ii tfcnlebwr (MMdniigen ptaUHiiie'ibdeii- 
tBag haben durfte. .: i .< 

> /. Am. JbPilMii» • -> • II. .N"/v 

Nach Art der oben Nr. 914 erwibnten „Biblia Patipehim** 
wird zu Anfang des J. 1860 anch das bekannte xylograpWschc 
Werk „Canticum Canticomra" in genauer Nachbildung und mi^ 
einer historischen und bibliographischen Einleitung von J. PhJ 
Berjeau versehen, in 160 Exemplaren k 1 Pf. II Sh. 6 d., er- 
scheinen. In ähnlicher Weise sollen dann ferner auch von 
den übrigen Xylographen aus den J. 1420 — 1430 facsimilirte 
Abdrucke heraasgegeben werden.- ' ' ' ' ^. -r- , 

beriehtet die ^ngabvrger «UgjDiiv Zdtmig Ja der Beil. Nr. 
814 S.,5f9fi,,daa8 dj^ Kaiserliebe Biblic^ ^^fBfi^4|n 
Kaieerii'eine sehr werthvolie Samndiiiig: CfienlaU^er Qand- 
aehiiftwi ^Tom pursten JMgßmkßff, gabaw; iibkf -y^ßM^i-ti^ 
wibrend 'seines Aufenthaltes als jfUßeisshe^ äesajpdteF ^u\, Per- 
sischen Hofe erwoi;^». hatte. , \ j . f?0 

.[947.]:. AM«f(gis f . . . . j., 

bat das „Correspondenzblatt des Natuiforschenden VeMliks tu 
Riga XI. Jahrg. Nr. 8. S. 124 — 25", aüsitlglioh aus Nr. 22 
der StadtblÄtter vom J. 1868 den Nekrolog des Dr. med. Karl 
Heinr. Wilh. Sodoffsky (geb. 2. Septbr. 1797 zu Riga, gest. 
14. Mai 1858 daselbst) veröffentlicht. Abgesehen von seinem 
verdienstlichen Wirken im Bereiche der Medicin %nd Natur- 
gesehichte bat sieh der VeHtorbene ein grosses Verdienst um 
iügm durch die von ihm imrJ. 1842 begonnene und naob 2| 
Jahren vollendete Anordnung der Stadtbibliothek, welcher er 
#iich seit iam 4<|i|t alji . B ih l ift t bak a r » ▼< Wlgft > ^ T^ OK I^°^^^iWr 
haft ffw^pte»! ....... . . , /..../ I* • ..I '> T-^— 

' . • ^ (928.] Ana Mmm ' y ' • " 

▼erlanletf dm der'Card^d Wiseman inm ^Qblfo^elcji^ der 
heiligen Römischen Kirche, bestimmt sei. ] . 
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|{ ' ' 1^29,] IVMkweise fiber Recensionrn etc. 

' von Schriften, welche im Anzeiger erwähnt worden sind. 

Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit (Organ des German. 
»•'. Museums), s. Herrig's Archiv f. d. Studium d. neueren 
Sprach, u. Lit. XXV, L 2, ' : i; 

Ave-Lallemant's deutsches Gaunerthum, s. Lit. Centraibl. 2h^ 
Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorz. N. F. Ö< Archiv, f. 
»» . Preuss. Strafrecht 3_. Kathol. Lit. Ztg. ^ 
B^rlan Statuti It&liani con giunte dl Barozzi, s. Ueidelb. Jahrb« 
i . d. Lit. 1^ 

Biblis Pauperum reproduced in Facsim. by Berjeau, s. Athe^ 

naeum 1664. Critic. 480. 
Böcking's Hutteni Opera, b. Beil. z. Augsb. allgem. Zeit. 21^ 
Böhlau's Quellen u. Litteratur des Strafrechta, s. Leipz. Eepert. 

III, L Archiv f. Preuss. Strafrecht ^ 
Bflchlein dem Herzog Albrecht VI. zugesandt von seinem Ca- 

pellan, s. Lit Centraibl. 31. 
Ci^^loguß Cod. MSS. Bibiiothecae Monacens., s. Lit. Centraibl. 

35. Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorz. N. F. 2, 
C^avattoni Storia della Bibliotheca commun. di Verona, s. Hei- 

delb. Jahrb. d. Lit. 40. 
Christian's des Jflngem v. Anhalt Tagebuch, hrsg. von Krause, 

s. Europa 3L Berl. Revue XVIII, 2. 
Ctibor*8 Tobitschauer Buch, s. Lit. Centraibl. SE. 
Eliae Metropol itae Cretae Comment. in 8. Gregor. Naz. Oratt. 

ed. Jahn, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 20. 
Engelmanu's Bibliotheca Auetor class. Graec. et Lat., t. Hei- 
: i delb. Jahrb. d. Lit. 23, 

Frende's Wegweiser gemeinnütz. Schriften, 8. Central Anz. t 
.! Freunde d. Lit. LL 

GefTcken's Hamburg -niedersächs. Gesangbücher, s. Reuter's Re- 
1 ' pert !$L «1 ^ •• . , 

Giuliari Bibliotheca Veronese, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. Ib» , 

Q^bel über eine Wiener Juvenal Handschrift, s. Lit. Cen- 
"'-^ tralbl. 24l, ' • " • 

Götz V. Berl56hingen*s Leben hrsg. von Schönhttth, s. Anz. f. 
Kunde d. Deutsch. Vorz. N. F. 6. Blätt f. lit. ünterh. 4Ö. 

Gosche über Ghazzälfs Leben u. Werke, s. Lit Centraibl. 21. 

Gr&sse'g Tresor de Livres rar. et pr^cieui, s. Leipz. Repert. 

II, 4, Athenaeum 1645. . r 

Kepleri Opera ed. Frisch, s. Augsb. allg. Zeit. 205. 
Kindheit Jesu, Gedicht hrsg. von Feifalik, s. Central Ans. f. 

Freunde d. Lit IL Lit Centraibl. 4L 
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Sletlce^s Quellenscbriftstener z. Geschichte d.' Preuss. Staat8| 

8. Li*. Gentralbl. . . . • 

Klttpfel'B Gustav Schwab, s. Berl. Revue XVIII, L Illuatr. 

Familienbuch d. Oesterreich. Lloyd L 
Lavater's Briefe an die Kaiserin Maria Feodorowna, s. Beil. 

z. Ang^. allg. Zeit. 219. Kirchenbl. f. d. reform. Schweiz L 
Leonis P. VIIL Privilegium de investituris, s. Leipz. Repert. 

III, L 

Libri's Catalogue of the Colleetion of MSS., 8. Leipz. Repert. II, 

Maximilian's L geheimes Jagdbuch hrsg. von Karajan, s. An- 
zeiger f. Kunde d. Deutach. Vorz. N. F. L Jahrb. d, 
Akad. zu Tharand XIIL ' • 

Merswin's Buch von d. neun Felsen hrsg. von Schmidt, 8. 
Central Anz. f. Freunde d. Lit. liL 
Möhrs Geschichte n. Litteratur d. Staatswissenschaften, s. 
'* Deutsch. Museum SL Götting. gel. Anz. 121 — 23* Oester- 
reich. Vierteljahrschrift f. Rechts- u. Staatswiss. III, 2* 
Abendbl. z. N, Münchn. Ztg. U — Ifi. 

Dessen Encyklopädie d. Staats Wissenschaften , s. Leipz. Repert. 
II, L Lit. Centralbl. Abendbl. z. N. Münchn. Ztg. ISS. 

Mutanabbii Carmlna ed. Dieterici, s. Götting. gel. Anz. 114 — 16. 

Otfried's v. Weissenburg Evangelienbach, s. Zeitschrift f. d. 
ges. luth. Theologie ^ 

Paolo V e la Republica Veneta per Comet, s. Lit. Centralbl. 46. 

Petrarehae Carmina incognita ed. Thomas, s. Lit. Centralbl. 

Philippus Sachregister der wichtigsten technischen Journale, s. 
Deutsch. Gewerbe -Ztg. 4. 

PoggendorflTs biograph. liter. Handwörterbuch d. exakten Wis- 
senschaften, 8. Schmidfs Jahrb. d. Medioin ^ Archiv d. 
Pharmacie Leipz. Repert. III, ^ 

Richapd's Kanzler Dr. Krell, s. Lit. Mittheil. a. 8t. Gallen 39. 

Satiren u. Pasquille hrsg. von Schade, s. Zeitschrift f. Deutsch. 
Rnltnrgeschichte 

Scherer*8 St. Gallische Handschriften, s. Leipz. Repert. II, 4. 
N. Züricher Ztg. 11^ Menzei's Litbl. 36. 

Schertlin Bnrtenbach's Leben n. Tbaten, b. Blätt. f. lit. 
ünterh. 23. 

Schiller's Bibliothek hrsg. von Stargardt, s. Deutsch. Museum 

41. Köln. Ztg. 2M. 
Schmitts V. Tavera Bibliographie z. Geschichte des Oesterreich. 

Kaiserstaates, 8. Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorz. 

N. F. ^ 

Schmitz* Encyklopädie des philolog. Studiums d. neueren Spra- 
chen, 8. Lit. Centralbl. 36^ Central Anz. f. Freunde d. Lit. 
11. Götting. gel. Anz. 14(L Allg. deutsche Lehrerztg. 
43 — 44. Kathol. Lit. Ztg. 4^ • i ..^ t 
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Slöter*s Rostock er Gesangbuch hrsg. von Wiechmann Kadow, 

8. Heidelb. Jahrb. d. Lit. Ml. Gotting, gel. Anz. 126 — 28. 

Reuter'ß Repert. IL Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorz. 

N. F. L . . 

9pi6gel der Deutschen Leute, hrsg. von Ficker, s. Lit. Cen- 

tralbi. 3^ Central Anc. f. Freunde d. Lit 16. 
Steffenbagen*s Beiträge z. Savigny*g Gesch. d. Röm. Rechts, s. 

Lit. Centralbl. 2L • , 

Steinschneider's bibliogr. Handbuch d. Lit. f. Hehr. Sprach* 

künde, s. Central Anz. f. Freunde d. Lit. Ifi. Börsenbl. 

f. d. Deutsch. Buchh. 129. Leipz. Repert III, 6^ 
Dessen Catalogus Codd. Hebraeor. Bibliothecae Acad. Lugd. 

Bat., 8. Leipz. Repert. III, 6, t • 

Titus Bostrenns contra Manichaeos ed. de Lagarde, 6. liit. 

Centralbl. Gotting, gel. Anz. 176. 
Trflboer's bibliogr. Guide to Amer. Litcrature, 8. Blätt. f. lit. 

Unterhalt. 22. 

Ujjvaladatta's Commentary on the Unädisitras, 8. Lit. Centralbl. 

Gotting, gel. Anz. 112, 
Waiter'8 altes Wales, s. Lit. Centralbl. 42. Z. theol. LitbK 3^ 
R. Weigel's Etinstlagerkatalog, s. Central Anz. f. Freunde d. 
Lit. Ifi. 

Dessen Verzeichniss neuer Kunstsacben, s« Central Anz. f. 

Freunde d. Lit. 12. 
Weller'B maskirte Litteratur, s. Anz. f. Knude d. Deutsch. Vors. 

N. F. 6. 

Wenzel's Aus Weimars goldn. Tagen (Gdthe- u. Schillerbiblio- 
graphie), s. Dresdn. Journal 239. Deutsch. Museum 44i 

j Europa ^ Bremer Sonntagsbl. 43. Beil. z. Augsb. allg. 
Ztg. äöL Wigand's Telegraph 1^ Illustr. Ztg, 8öa, 

Wi1brand*8 v. Oldenburg Reise nach Palästina hrsg. von Laur 
reot, s. Central Anz. f. Freunde d. Lit. Ifi. j . 

Zuchold's Bibliotheca chemica, s. Lit. Centralbl. 20. Botan. 
Ztg. 42. ' i . • • 
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VerzeichDiss der Mitarbeiter. 

L Hr. G. Gcnnadi in St. Petersburjr. . • . 

2^ Hr. Dr. F. L. Hofiiiiann in Hamburg. 

Hr. Bibliotheksekretair Dittrich in Dresden. 
4. Hr. Dr. Halm, Direktor der Kön. Hof- u. Staatsbiblioth. in München. 
5^ Hr. Sta(ltbil)liothekar Dr. A. Tobias in Zittau. 
6. Hr. C. M. Wiecbrnnnn-Kadow auf Kadow in Mecklenburg. 
Z. Hr. E. A. Zuchold in L»'ipzijr. 
8. Hr. Geheimrath Neigebaur in Breslau. 
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L Verfasser etc. 

Abella. 55C. 
V. Abkoude. 2M, 
d'Adda. m 
Adry. 207. 
Afanasjof. 332. 
de Alcedü. 55G. 
Allibone. m 500. . 
Altmann. 500. 
Alvin. 455. 503. 
Ambros. IM. 
Andrieux. Q. Ifi2. 
Anger. 12L 23^ 500. 
Anglada. Gö8. 
Appell. 2L 500. 
Arnold. 157. 
Arrenberg. 2G4. 
Ashor. 021. 

Asseliueau. (L 1C2. 2üü.. 3iil 105. 
50G. 

Aubr)'. im. 3iL 505. 2. 628. la 

ß£L L 827. 904. 
Aufrecht 484. 
V. u. z. Aufsess. 222. 
Ave-Lallemant. 500. 029. 
Aventin. Ifil. 
Axt. 15L 
B. 5. 

de Backer. IL 2iiL 42iL 505. G2C. iK 
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Badenhaupt. 502. 
Bahr. 500. 
Bailly-Bailliere. 
Balbinus. 624. 
Balde. G74. 
Barack. 342. AOL 
Barbier, A. A. G27. 
Barbier, A. T. 507. 
Barbier, L. Q. 
Barbier, 0. mL 
Baret. m 

de Barthelemy, A. 162. 
de Barthelemy, E. lü^ 
500. 

Barthclmess. 502. 
Bartsch, A. lüL 
Bartsch, K. 503. 655. 775. 
Baumgarten. 624. 
de Beauvoir, Hiver. 1Ü2. 628. 
Beb rn au er. ÜL 
Bekker. Ufi. 340. 833. 
Bell. 22a. 

Bellepierre de Neuve-Eglise. 672 

Bcnardaki. ZI. 

Bendixen. .500. 

BerCic. 477. 

Bcrendt. 3SfL 

V. Borg. 125. 230. 

Berjeau. 914. 2IL 0. 

Bernaid. Ißl. 5o5. (170. 
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Bernhardi. 651. 
Beuciiot 672. 
Beustcr. 502. 
Bibliophile Remois. 507. 
Bibliophile Tabarinesque. (L 
Biondelli. 487. 
Blanchemain. Ifi2.. 
Blau. ällL 

Bleek. IM. 464. 796. 901. 
Blesson. 3£lL 
Bode. 502. 

Böckiug. 2m 500. 929. 
Bölilau. 500. la, 929. 
Boguschewitsch. lA. 
Bohn. 412. 

de Boisthibault, Doublet. lÜL 

Boiteau. 162. 

Bonafous. 315. 

Bordeaux. 162. 827. 

Bordier. 162. 

Borguet. 4L 500. 

Bormaiis. 22H. 

Borring. 621. 

Bossange. 672. 

Bouchard. 916. 

de Bouck. 625. 

Bouterwek. 242. 

Boutiot. IfiL 

Brewer. 232. 

Brinkman. 264 6. 512. 

Briquet. 6^ 

Brockhaus. SL Ißä. 260. 

Brömel. 1^ 

Brulliot. IDL 

Brunei, Ch. 162. 638. 

Bninet, ü. IBß. 62. ML 507. 

630. TL 9a. 
Brunei, J. Ch. IM 502 . 685. 818. 

de Bruyn. 424 

Buchenau. 500. 

Bützow. 422. 

Burguy. 500. 

C. 405. 

Cäsar. 677. 

Cameron. 901. 

Campbell. 142. 251. 500. 

Camus. 9^ 

Canel. 682. 

Capitaine. 659. 77 

Carnandet. 6. IßL 2. 2IilL 4üa. 679. 

Carpenter. 781. 

Carus. 811. 

Caspari. IS. 

Cassel. HL 

Castaigne. 6. 162. 

Cavattoni. 929. 



Cazinophile. 670. 
Challamel aln{*. la 344:. 687. 
Champion. 703. 
Qiaütelauze. 722. 
de Charlevoix. 556. 
Chasles. 6. 

Chassaut. 162. ML 507. 
Chenu. 6. 405. 
Churou. 4m 669. 72. 
Chevreul. 162. 912. 
Chmel. 567. 
Choulant. 500. 
Clarke. 615. 
Claudin. 25& 681. 
Clavigero. 556. 
Cocheris. 162. 
Cole. 33L 
Colincamp. 560. 
Colmeiro. 567. 
Colombey. 162. 
Coruet. im. 500. 929. 
Corniani. 624. 
▼. Cornides. 624. 
Costa. 500. 
Cousin. 6. 

de Coussemaker. 780. 
Coxe. 119, 
Cramer. S52. 
Crevenna. 624. 
Cropp. 1B4 600. 
Crusius. 336. 
Cullen. 656. 
Cuvillier-Fleury. 6. 
Dalrymple. 556. 
V. Daniels. 500. 
Darling. 416.- 
Dauban. 895. 
Debrctt. 550. 
Debure. 503. 
Delalain. 672. 
Delgräs. IM. 
Dehon. älü. 
Delitzsch. 13. 
Delprat. 6iL 
Denis, F. 6. 

Denis, J. M. K P. 624. 
Desbarreaux- Bernard. fL i^n 34£L 
506. 

Deschamps. 162. 654. 
Destüuches. 162. 
Detken. 830. 
Detlefsen. 4^ 
Deutsch. 624. 
Deycks. 486. 
Didot fröres. 635. 
Dieckmann. 13. 
Diemer. 624. 
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Dieterici. 500- 804. 929. 
Diezn^ann. 674. 
Dinaux. ß_ 560. 
Dingelstedt. 505. 
Dittricli. 610. 808. 
Dlaba£. 624. 
Dobrowsky. 624. 
Douce. 677. 
Drake. 621. 

DniguUn, 20. liKL 82. 353. 518. 70. 

714. 837. 
Bupin. 03. 
Du Plessis. 506. 
Du Prat. 679. 
Durich. 624. 
Dussicux. 390. 
Ebert, A. 838. 
Ebert, F. A. 562. 
EchaTanla. 315. 
Edwards. 12. 2üL 3ÜJL 610. 
Eichhorn. 096. 
Endlicher. 451. 
Engelhardt. 13. 
Enpelmann, A. 251. 
Enpolmami, G. H. 6& 
Engelmaun, W. 12. 93. 500. 674. 

811. 
Enslin. 12. 
Emouf. ß, 627. 
V. Eye. 222. 
Falkenstein. 342. 
Fallmerayer. 326. 
Faribault. 556. 
Feifalik. 481. 929. 
Fernbadi jun. 281. 
Fertiauit. "m. 
Ficker. 32L 929. 
Fiedler. 557. 
Findel*. 615. 
Fimhaber. 557. 
Fischer. 557. 
Fisquet. 827. 
Flachs. lÄL 
Flörke. lä. 
Flügel. 22. 500. 
de Fontaine de R«8beccq. 2^ 
Fornasiiii. 624. 
Fraggio. 556. 
Frank. IM. 
V. Fräst. 557. 
Frfere. 96. 633. 
Freude. 651. 929. 
Friedländer. 500. 
Frisch. 64. 500. 805. 929. 
FritÄSche. 543. 
Frommann, 222. 
Gachard. 550. 626. 



Gädicke. 502. 

de Gaillou. fi. IßL 2ü1L 340. 405. 
Gairdner. 337. 

Galitzin. G. IfiL 2. 405. 679. 910. 

Gamba. 830. 

Gardet. ML 627. 

Garnier. 778. 

GauUieur. 491. 

Gazzera. 9. 

Geffcken. 929. 

Genkel. 2fiL 

Gennadi. 398. 

Georgi. 504. 

Gersdorf. lilL 651. 

Gesenius. 629. 

Giebel. 120. 

Gilbers'sche Bchhdlg. 266. 

Girard. 515. 

de Girardot. SSL 

Girault. 719. 

V. Gironcourt. 94. 

Giuliari. 929. 

Glascwald. 157. 

Glückselig, pseud. Legis. 624. 

Göbel. 451. 929. 

Goetze & Mierisch. 672. 

Goldenthal. 624. 

V. d. Goltz. 721. 

Gosche. 3M. 488. 929. 

Gowans. 502. 

Grätler. 624. 

Grässe. 5. Sfi. Ißß. 500. ß. 52. 62. 

672. 823. 929. 
Grein. 65. 
Grey. 464. 796. 

Gropius. ^76. 
Günther. lilL 
Guerickc. üL 
Guild. 

Gutenaecker, 339. 
IL 80. 

Hachette & Cie. 35L 

Van der Haegheii. 8Ü. 2. 526. 

Händel. 725. 

Haig. 30L 

Haji Khalfa. 92. 500. 
Haimerl. 12L 
Hain. 923. 
Hakluyt. 621. 

Halm. 5IL 232. 324 654. 774. 
Halphen. 911. 
Hamraarsk5ld. 823. 
Haninier-rurgstall. 326. 
Handelmann. 710. 
Hanka. 602. 24. 
Hansen. 712. 
Hardt. 479. 626. 
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ITarrebomee. 500. 
Härtung. 674. 
Hatin. iLL 691. 
Häven. 621. 
Haydon. ML 
Heinsius. 8S. 
Heitz. 95, 
Heitzmann. 500. 
Heizig. 823. 
Heibig. 626. 
Heller. mJL 
Hemmann. 502. 
Herrig. 500. 
Hesse. 404. 

Heussner. 5. 80. 257. 505. 626. iK 
Heyse. 7K 
Hingestou. BB7. 

Hinrichs^sche Bchhdlg. SIL 9(L 408. 

564. 
Hippeau. 162. 

Hirschwald'sche Bchhdlg. 210. 

Hirt. 718. 

Hirzel. 674. 

Hobiirg. 420. 

Hoeck. 772. 

Hoefer. 635. 

Höfler. 156. 557. 806. 

Hoffmann, F. L. 5. m L G2. 22£L 

40. aaiL 4Ö4. 504. ü.. 5a ö- 625. 

(L TL 704. 
Hoflniann v. Fallersleben. 917. 
Hofmeister. 102. 
Holland. 399. 
Holtrop. 222. 
Hommel. 14. 
V. Hormayr. 624. 
V. Hymmen. 502. 
Jacob bibliophile, s. P. Lacroix. 
Jahn. 606. 929. 
Jannet. 672. 
Jeffei-son. 556. 
Jewett. 2111. 

Jones. 14Ü. 500. 781. 2. 

Isler. 404. 

Juge. 502. 

Jung. 221. 

Kahle. 836. 

V. Karajan. 557. 929. 

Karlin. 557. 

Kayser. 690. 

Kehrein. 12L 

Kelle, m 22iL 4L 55. 330. 500. 
V. Keller. Qü. IKL 776. 691. 
Kennet. 556. 
van de Kerckhove. 831. 
Kervyn de Volkaersbeke. 693. 
Kink. 557. 



Elemming. 820. 
Kletke. 929. 
Klette. 888. 
Klimeä. 908. 
Kloss. 449. 502. 
Klüpfel. 600. 661. 929. 
Knackfus. 157. 
Köhler, E. 63. 
Kohler, H. 0. 13. 
Köhler, L. 22. 
Koenig. 1.^7. 
Koerner. 157. 
Kohl. 621. 
Kolenati. ISfi. 
Kollar. 624. 
Koner. IBL 631. 
Koppi. 624. 
y. Korff 5. 661. 
Krafft. 624. 
Krause. 500. 929. 
Krauss. 104. 
Kühn. 15Z. 
Kuhlmey. 562. 
Kuhn. 836. 
Kunstmann. 478. 
de L. IfiL 
Labus. 624. 
Lacour. 507. 

Lacroix, P. (Jacob bibliophile.) fL 

152. 240. L 627. 84. 
de Laferriere-Percy. Ifi2. 
de La Fizeliöre. 6. 2öfi. m 340. 
de La Fons-Melicocq. 162. 241. 507. 
de Lagarde. 601. 929. 
Lahure. E5L 672. 
Laianne. 1B2. 

de La Mariniere, Ginngier. ß. 

Lambecius. G24. 

Lamoureux. 6. * 

V. Lancizolle. 500. 

La Richarderie, Boucher. 672. 

Lasareffsky. 74. 

Latendorf. 4. 79. 427. 

de Laugardiere, Ribault. 162. 

de L'Aulnaye. 341. 

Laurent. 559. 600. 929. 

Ijaurich. 157. 

Lavallee. 161. 

de La Vega 395. 

Le Bas. 222. 

Leber, ß. 

Le Blanc. lüL 

Legis, s. Glückselig. 

Le Hericher. 162. 

Lelong. 559. 629. 

Lempcrtz. m 500. 5.. 

Leuüiug, 8. MüS^orf. 
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Leroux de Lincy. ß. Ifil. 2. 506. 
Libri. 320. 
Liesching. lOO. 

Lilieiicrou. 1503. 
Lippen. 35L 672. 
Lisch. i2L 
Lock. I(i2. 
Loesclier. 157. 
yan Lokeren. G93. 
Longman <fc Co. 171. 
Lorenz. Ifiü. 
Loret. 151L 
Lowndes. 412. 
Luard. 337. 

Ludewig. 2fiL 500. üß. 621. 

Lüdeke. 823. 

M. 

Madden. 781. 
Mai. 500. 
Maichelius. SEß. 
Mair. ISB. 
Maittaire. 624. 
de Mulden, ß. 
Malmström. 828. 
Marchef^ay. 605. 
Marie. 826. 
Martin. 503. 
Masch. 629. 

Massen. 1Ü2. 256. iöü. 607. 679. 
Mayer. 500. 

Tan der Meersch. 698. • 
Meikle. m 
Melzi. MiL 
Mendham. 157. 
Meray. 572. 
M^rim^e. 678. 

Merzdorf, m 332. 500. 2. 4. 

Michelsen. 25L 

Mifrne. 174. 

Minzloff. 161. 341. 83. 

V. Mohl. 4ia 500. 929. 

Molini. 310. 500. 

de Monmerquc. 6. 

Monselet 25i 

Moran. 26L 

Morand. £L 

Moreau. 405. 506. 679. 
Morin. 507. 
Moser. 674. 

Mossdorf. pseud. Lenning. 502. 

Müller, (J.W. 4. 

Müller, Fr. 238. 

Müller, J. 424. 

Müller, M. J. 486. 

Müntcr. 502. 

Mufioz y Ilomero. 617. 

Muquardt. 346. 



Mnrr. 4D0 

Muther. im 849. 833. . 
N. 8. Nuyts. 
Nagler. lOL 713. 
Naraur. 252. 8(L 505. 
I^äude I j")f) 

Naumann. 4. ZIL m 255. 339. 4Ö4. 

504. m 625. TL 825. 
Nei«!:ebuur. 4. 19. 339. 504. 59. 625. 

824. 
Netto. 502. 
Neumann, J. 678. 
Neunianu, K. Fr. 32fi. 500. 
Neumann, W. 13. 
Nicaise. 507. 
Nijhoff. im 265. 
Nitzsch. 777. 
Kodier. 40^. 502. 

Noite. m m 

Nourrisson. 16. 

Nuytfi. (N.) 5. Öü.. 5. 25L 626. 

Ocheda. 624. 

Oelsner. m 

Oettinger. L 

Paeille. 508. 627. 

Pagani-Cesa. 624. 

Pajot. 507. 628. 80. 827. 

Palacfcy. 624. 

Paldamus. 244. 

Palermo. 500. 

Pallu. 4ÖL 

Panizzi. 83. 500. 

Panzer. 15L 342. 923. 

Paris, L. ß. 225. 

Paris, P. ß. 34Q 99. 

Passavant. 625. 

Payen. ß. 

Peck. 621. 

Peignot. 157. 

Pelletier. Iß2. ^ 

Perdon net. 706. 

P^renuL's. III. 630. UlL 

Pericaud aine. 686. 

Pertz, G. H. 488. 771. 

Pertz, K. A. F. 500. 

Pescheck. 892. 

Peterraann. 98. 9. 568. 

Petit-Radel. 159. 

Petzholdt. 185. 4ÖL 500. 5. 63. 610. 

L 5. 23. IL 2. 3. 5. 716. 824. 
Philipp. 516. 834. 929. 
Pichon. ß. 162. 
Picquö. 50Ö. 
Pierres. 672. 
Piper. 500. 
Pippinjr. 695. 

Poggendorff. 23. 500. 715. 929. 
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Poludensky. a32. 

Poltoratzky. iL 

van Praet. 884. 

Predari. 624. 

Prinz. 72b. 

V. Prittwitz. im 

Pritzel. m> 2m. 

Prutz. 828. 

Puttrich. 

Quantin. 679. 

Querard. fi. m 507. 722. 

Quitard. 240. 4Ö5, 560. 627. m 

Rabe. 502. 

Racinet. 123. 519. 40. 
Rahlenbeck. 5. 
de Ram. 157. 
Ranner. 400. 
Ratlicry. 6. 162. 604. 
Reichard. 157. 
Reichardt. 621. 

de Reiffenberg. 15Z ML 503. 
Reil. 500. 
Reimann. 501. 
Reinwald, m 500. 672. 
Renee. 1^ 235. 
Renouard. 672. 
Renouvier. 505. 

de Reume. ^ 80. 25Z. 9. 505. 626. 

m 

Reumont. 124. 
Revilliod. 505. 
Rhees. 821. 
Rieh. 556. 621. 
Richard. 720. 929. 
Ridderstjema. 823. 
Riley. SßL 
de Ris. 560. 627. 
V. Rittersberg. 624. 
Robert-Dumesnil. 101. 
Robertson. 556. 
Rucholl. 13. 
Rödiger. ällL SU 
Röhr. 651. 
Roorbach. 688. 
Roth. 224. 
Rouard. iL 
de Rouce. 222. 
Rousselle. 505. 61. 
Roux. 672. 
de Roziere. 007. 
Rordam. 913. 
Rudelbach. 13. 

Ruelens. 5. ^ 252. 505. 626. 28. 
Ruland. 29. m 96. 404. 504. 

622. 54. 2Ü. 2. 774. 825. 
Ruprecht. 415. 2. 698. 701. 
Sabelin. 332. 



de Sacy. 6. 
Sainte-beuve. 6, 
de Saint-Genois. 693. 
Salmon. 454. 
Sanders. 255. 
San Marte, s. A. Schulz. 
Sauval. 159. 
Sawwa. 660. 
Scarabelli. 23. 
Schade. 500. 929. 
Schaiblin. 152. 
Scliayes. üilL 
Schehel. 2IiL 52. 500. 
Scheler. 5. 500. 5. 
Scherer. 243. 500. 929. 
Schiebler. 502. 
Schieferdecker. 192. 
Schiller. 88. 
Schimmelpfeng. 14. 
Schiudler. 839. 
Schleicher. 478. 
Schleiden. B^r). 
Schmeiser. 157. 
Schmidt, C. 32^. 929, 
Schmidt, C. F. 105. 2aL 
Schmidt, G. 4M. 2a. 697. 707. 
Schmieder. Iri7. 
Schmit V. Tavera. 929. 
Schmitz. 253. 566. 929. 
Schönhuth. 500. 929. 
Schoettgen. 152. 
Scholl. 22L 
Schröder. 184. 500. 
Schütze, lä. 
Schuler v. Libloy. 8L 
Schulz, A. pseud. San Marte. 143. 
607. 

Schulz, 0. A. IM. 2- 
Schweiger. 772. 
Scrivener. 483. 
Segerstedt. 823. 
Seiler. 

Seiziuger. 660. 

Serpilius. 336. 

Sharswood. 515. 

Shirley. ISL 33L 

Sickel. 498. 

da Silva. 345. 694. 

Silvestre. 509. 

Smirdin. 24. 262. 

Sobolschtschikow. 661. 887. 

Sorel. 162. 

Sotheby, S. a 

Sütheby, S. L. 8. 

Souli^. 390. 

de Sourdeval. 679. 

Spanier. 229. 
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V. Spaun. TS. 4Q4 504. 677. 825. 

Spengel. 482. 

Spitzner. 157. 

Sprinffsgut. 157. 

V. 8j)ruiier. 478. 

StarcrartU. 674. 920. 

Stetfeuhaffen. G53. 929. 

Stemschnt ider. ML 500. ^ 629. 929. 

Stenzel. 2M.. 

Stevens. 621. 

Stevenson. 337. 

Stiller. 502. 

Stip. lä. 

St. Prioux, 683. 

Straoss. 500. 

Strehlke. 2A. 500. 

Ströbel. ÜL 

V. Sturmfeder. IM. 500. 

V. Sybel. 213. 

V. Sydow. 5G8. 

Szarvady. 235. 

Tafel, G. L. Fr. 479. 557. 

Tafel, J. Fr. J. 915. 

Techener. 6, IfiL 25fi. 7. 840, 4Ö5. 
506. ÜQ. 627. iK 826. Üfi. 904. 

Tentzel. 336. 

Ternaux-Compans. 710. 

Terquem. m 

Teulet. iL 

Teutsch. 557. 

Thenius. liil. 

Thienemann. 637. 

Tholander. 823. 

Thomas. 478. 80, 500. 5L 929. 
Thory. 502. 
Ticozzi. 624. 
Tide. 253. 
Tischendorf. AQA. fiS. 
Tobler. lö. 711. 
Travers. 162. 
Tricotel. 826. 

Trörael. 2üiL U, 500. 621. 74. 
Tross. 500. 

Trübner. 2fiL 3M. 500. 56. 621. 

929. 
Turnbull. 33Z. 
Tzarsky. 624. 
Ugoni. 624. 
Ungar. 624. 
Uricoechea. 72. 621. 
üwaroff. 74. 
XJwins 144. 

Vallet' de Viriville. 826. 
Vapereau. 505. 
Varusoltis. 684. 
Vehstedt. 810. 



van de Velde. 19. 
Vcrgniaud-Romagncsi. 162. 
Verus. 690. 
Vincent. 626. 
Voisin. 503. 
Wackernajorel. 175. 
Wallmark. 823. 
Walter. 634. 929. 
Walther, Ch. Fr. 671. 
Walther, 0. A. 15, 
Warden. 556. 
War^e. 93. 
Watts. 556. 
V. Webern. 351. 

Weigel, R. 276. 500. 636. 929. 
Weigel, T 0. 51.. 

Weinart. lüL 
Weis. 557. 
W^eiss. 6. 

Weller. 4. IßÖ. 255. 343. 4I1L 500. 

4. 5Ö. 625. 77. 96^ 825. 929. 
Welzenbach. 165. 
Wendler. 157. 
Wengler. 520. 
Wenzel. 674. 822. 929. 
Werdet. 724. 
Wetzel. 13. 
Wey 6. 627. 

Wiechmann-Kadow. 255^ 500. 613. 
929. 

Wiedemann. 149. 500. 
Willebrand. 502. 
Winckler. 835. 

Wühlfremuth. M8. 
Wolf. 571. 838. 
Wüidc. 815. 

Wüstenfeld, m 500. 9SL 906. 
Wurm, m 

V. Wurzbach-Tannenberg. 33Ö. 500. 

54. 6fL 674. 
Wuttijr. 690. 
Wuttke. 674. 
Wynne. 304, 
Y. 507. 
Y^m^niz. ß. 
Zaccaria. 157. 
Zacher. 905. 
Zanelli. 124. 339. 
Zappert, 452. 909. 
Zarncke. 9L 
Zeibig. 557. 

Ziefrenbalg. QS. 272. 632. 709. 
Zimello. 141. 
Zobel. 157_. 336. 

Zuchold. 18. ZiL 125. 421. 500. 
690. 705. 812. 929. 



408 



Register. 



2L Allgemeines. 

Ami des Lin-es, RcMie niensuelle. 
GBl. 

Auzeijrer f. Biblioo:raphie u. Biblio- 

tliekwissenschaft von Petzholdt. 

Bd 505. r»72. 8. 71G. 
Archives du Bibliophile ou Bulletin 

de l'Amateur de Livres et du 

Libraire par Claudin. 2fitL681.2, 
Bulletin du Bibliophile et du Bi- 

bliothecaire par Techener. 6. 161. 

2ML L M£L 4DiL 506. ßü. 627. 28. 

S, 826. 904. 
Bulletin du Bibliophile Beige par 

Heussner. 5. OLL 252. m 500. 
5. 5iL 625. 22, 
Bulletin du Bouquiniste parAubry. 

1G2. Ml. 500. 5. L 628. 2L a 

SIL L 827. 904. 
Organ f. Autoirraphensamniler u. 

Händler von Günther. 191. 
Serapeum von Naumann. 4. 29* 160. 

^ m AM. 504. ü& 9. 625. 

22, 825. 



2, Bibliographie. 

Bibliographie u. bibliograph. Lit- 
teratur. IIj2. 8. Ö4LL L 500. 
fi2- 3. 624. 3Ü. 99, 
Amerikanische Bibliographie. 2fiL 
500. 

Russische Bibliographie. äE2. 
Encomiastique Bibliographie. 341. 
Bibliographisches System. 
Bibliophilie u. Bibliomauie. MSL 
826. 

Bibliophilenvereine : 
Societö Caeuuaise. 682. 
Societe des Bibliophiles cam- 

pagnards. H41. 
Societe des Bibliophiles de . 

Touraine. 506. L 
Societe des Bibliophiles Fran- 
cais. IßiL 
Bibliophilen u. Bibliographen: 
Oesterreichischc. 569. 624. 
Cicongne. 560. 
Crevenna. 624. 
Denis. 624. 
Deutsch. 624. 
Gardel. 683. 
Ludewig. 502. 
Handschrittenkuude. 
Paläographie. 498. Spanische. 164. 



Palimpsest. 
Autographen. 191. 
(laes van Accn, Schreiber. 626. 
Buchdrucker- u. Holzschneidekunst. 
505. a, 627. 
Buchdruckerkunst im XV. bis 

XYIII. Jhrhdt. 29. 504. 626. 
Buchdruckerkunst u. Bucli- 
drucker : 

in Amerika — Mexiko. 840. 
in Europa — 

Deutschland — Altenberg in 
Böhmen. 624. Böhmen. 624. 
Franken. Ißh. Köln. 2. 
Mecklenburg. 427. Schle- 
sien. 115a Wien. 624. 
Würzburg. 165. 

Frankreich — Auxerre. 679. 
Marseille. 4ÖiL Paris. 627. 
Troyes. 684. 

Niederlande — Belgien. 5. 
626. Gent. 80, 2L Holland. 
L Möns. 561. 

Bussland, m — Abo. 823. 

Scandinavien. — Carlskrona. 
823. Gothenburg. 823. Kal- 
mar. 823. Linköping. 823. 
Lund. 828. Norrköping. 
823. Schweden. 823. Skara. 
823. Stockholm. 823. üp- 
sala. 823. Westerts. 828. 

Schweiz. 491. — Genf. 491. 
Buchdrucker u. Schriftschneider; 
Aldo. 

Apian. 188. 
Cazin. 670. 

de Ck)lines, Simon. 827. 
Coster. 508. 
Cromberger. .^0. 
Elzevier. 404. 

Francesco da Bologna (Raibo- 

lini). B3. 500. 
Fust. 84.. 508. 
Garamont. 188. 
Gutenberg. 84. 505. 8. 
Kachelofen. 188. 
de Kcysere. 526. 
Leeu. 626. 
Lufft. m 

Nuyts (Nutius). 2äL 
Pihan. Ifi. 

Plantin. 5. 2ü2. 505. 60. 626. 

2a. 

Raibolini, s. Francesco da Bo- 
logna. 

Rhau. m . . 

Sartorius (Schneider). 188. 
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Schöfifer. 506. 
Schoner. 
Soncino. 82. 
de Spira, Johann. 624. 
Steelsius. 5, 8(L 257. 505. 626. 
Stcphanus. 188. 
van Woerden, Janszoen. 626. 
Biichdruckerzeichen. 509. 
Gruuenberg (Yiridimoutanus). 

Krafft (Crato). m 

Lufft. isa* 

P., A. 4D6. 
Rhau. m 

Sartorius (Schneider). Ißfix 
Stephanus. 18B. 
Incunabeln u, Xylographeu. 8. 

73. 22£L 405. 
Pergamentdnicke. 72« 
Einblattdrucke. Siä. 
Anonyme u. Pseudonyme Litteratiir: 
Italienische. 340. Scliwedisclie. 
696. 

Maskirte Litteratur. 7h. 4M. 500. 

923. 9* 
Livres d^cries. m 628. 
Verbotene Bftcher. 153. Z. 252. 336. 

401. 501. 619. TL 3.. 922. 
Litterarischer Dieb — Lindi^er. 

393. 

Bttcherpreiso. 32. TL 115. 5L 
OL 84L 562. 626. ö. bü. 826. 84, 
904 

. Biichereinbände u. Buchbinder. 6. 
lüL ÖS. 303. 627. Guilebert 188. 
Job. de Weesalia. 188. 
Papier-Fabrikation in Unterfrankeu 
«. Aschaftenburg. 1()6, Gebrauch 
in Siebenbürgen. ÖL Papiermar- 
ken. ^ 

■ * * * 

Allgemeine Litteratur. 5. Sß. 166- 
L 2üa 3^ 500. 5. 62, 624. 72. 
■ 85, 818. 23.. 929. 
Periodische Litteratur. 8L 

Nationale Bibliographien. Perio- 
dische. 672, 
- Afrika: Algier. l£L 344, 687. 
Amerika: Brasilianische. 31ä. Ca- 
nada. IHH. Chile. 510. Nord- 
amerikan. Vereinigte Staaten. 
183. 261. 471. 500. 4. ML G21. 
88. iL 929. Periodische Littera- 
tur. ßL 2iLL 



Europa. 504. 
Deutschland. 4, IL 8a 9, öiL 
L HIL SR, 38L 4ÖL 8. 500. 
64. 690. 828. 9. 923. Perio- 
dische Litteratur. 625. TL 
725. 825. Böhmen. 624. Pe- 
riodische Litteratur. 624. 
Mecklenburg. 613. Nieder- 
sachsen. 613. Oesterreich. 

Frankreich. 4. ß. IM. 7Ö. 35L 
4Ö9. lü, 500. GGO- LL l'e- 
riodische Litteratur. hl. 109. 
41L 672. 9L Lyon. 686. 
Paris. 672. Toulouse. 262 

Grossbritannien. 4, 170. L 83. 
412. 500.11. 692.813. Perio- 
dische Litteratur. 8L Lond- 
ner desgl. 263, 

Italien. 624. 830. Königreich 
beider Sicilien. 565. 

Niederlande: Belgien. 34fi. 693. 
Periodische Litteratur. HL 
Holland. 264, 5. 6, 408. 512. 
Periodische Litteratur, 173. 
Möns. 505. Wallonisch. 659. 

' TL 

Pyrenäische Halbinsel: Portu- 
gal. 345, 694. Spanien. 413. 

Russland. T4, 2ßL 332. Perio- 
dische Litteratur. T4, Finn- 
land. 695. Slavisch mit Gla- 
golitisch. 624. 

Scandinavien. 2üß, 731. Däne- 
mark. 268, Schweden. 823. 

Schweiz. Periodibche Littera- 
tur. 725. 

♦ * 

Wissenschaftliche Bibliographien. 
Philologie. 12, 414, 500. 697. 739. 
929. 

Sprachwissenschaft. 464. 500. 

(ja (L 717. mL 901. 2iL 
Französische Sprichwörter. 4Q5. 

627. 

Niederländische Sprichwörter. 
500. 

Orientalische Litteratur. lü, 92, 

344, 500. 687. 
Hebräische Litteratur. 34L 500. 

629. 929. 
Theolocric. li 348. 416. 651. 
Katholische Litteratur. 174,630. 

99. 700. 831. 
Evangelische Litteratur. 415. 
• 698. 
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Bil)e1]iCtmtiir. 41«. 

0«Bangbucli- u. Geisti Lieder- 

Kttenitiir 175. 920. 
LeiclK'i.K (lenlitteiatur. 849. 
Jesuit uuulteratur. 6o4. 426. 
Jurisprudeu», 93. 177. 269. 747. 
Corpus juris civilis. 14. 
Byzantinische Recbtsge- 

schichte. 251. 
Strafrecht. 929. 
Manifestationseid. 15. 
Oesterreich, u. Italienische Vcr- 

trä^. 514. 
Deutsches Recht ii. Geschichte. 

176. 340. ölMj. 833. 
Deutsches iLPreuss. Strafrecht 

513. 

Hediein o. Ghjnirgie mH 6dl>iirti- 
hilfe. 270. 417. 50a 701. 
Pharmacie. 417. 701. 

Aconit. 500. 

Difiitalis purpurea. 350. öiX). 

Veterinärwissenschaft. 417. 701. 
Fhilosopliie. 16. 651. 
Pftdagogik. Kinder- n. Jugend^ 

litteratur. 829. 
Staatswissenschaft. 177. 8. 418. 

9. 5(X). 702. 929. 

üeberscbweminuiig. 703. 

Oaimerweseii. 400. 600* 939. 
Kriegswissenschaft. 271. 861. 600. 

704. Periodische Litteratur. 94 

Festungski'ieg. 179. 

Belajrerunp von Danziff. 420, 
NaturwißsenschaitL-n (imL Mathe- 
matik: exakte WiBBenflcliaften). 

18. 23. 270. 421. 600. 705. 15. * 

929. 

Chemie. 18. 70. 5(X). 812. 929. 

Naturgeschichte. 17. öOO. 15. 
811. 

Mineralogie. 600. 
Botanik. 125. 230. 476. 667* 
Entomologie. 515. 
Technologie. 422. 5 IG. 834. 929. 
Vergoldung, Versilberung etc. 
886. 

Photographie. 70. 812. 

Eisenbahnen. 706. 
MatheiTvatik. 18. 180. 705. 812. 
Geschichte mit Hilfswissenschaft 

ten. 273. A2'6. 707. 696. 

Higtorisehe Pamphletlitteratur. 
559. 

Geographie. 98. 9. 181. 272. 

631. 2. 709. 
Karten. 154 33a 403. 708. 9. 



Heraldik. 600. ' 

Biographie. 635. 

Porti iiits. 20. 100. 82. 358. 500, 

18. 70. 714. 803. 37. 
Amerika. 261. 74. 471. 500. 56* 

621. Karten. 621. 
BrasilieD. 710. 
Neuspanien pieriko). 396, 
Spanisch-Amerika, Karten. 72. 
Asien. Japan. 394. 
Palastina. 19.711. Karten. 424. 
Europa. 568. 

Deutschland. Sageblitteratur. 
836. 

Bayern. «CO. 

Laueül)urg u. Biitow. 352. 
Oesterreich. 557. 929. 
Preussen. 929. 
Ungani. 624. 
Frankreich. 894 
Departement du Bas-Khin. 96. 
LiUe. 507. 628. 80. 827. 
Kormandie. 90. 688. 
Toulouse. 262. 
Grossbritannien. 887. 
Wales. 6L!4. 929. 
Italien. Verona. 929. 
Niederlande. Besitzungen iu 

Asien, Afrika u. Aiaerika, 

275. 

Belgien. 837. 500. 
Holland. 97. 391. 438. 
Pyrenäische UaibinseL Spanien. 
617. 

Russland. 74. Fliegeade Blitter. 
161. 

Narv'a. 712 

Scandinavien. Karten. 708. 
Schöne Wissenschaften u.Ktlnste. 

Deutsche Dichtung. 917. Ba- 
seler Dramen. 4. 

Deutsche Romanlittewrtdr. 21. 

Pfntvrbo Kitter-, Bäldler- CtC 
Litteratur. 500. 

Chansons, fabliaux, coutes, fa- 
ceties etc. 340. 99. 572. 

Spanische BomaiiBenlitteratiir. 
571. 

Knnstlitteratnr. 276. 7. 500. 

625. 36. 929. 
Monogrammisten. 101. 718. 
Musik. 22. 102. 8. 468. 9. 
LitterargeseMciite. 6. 80. 257. 9. 
605. 626. 78. 
Englische. 838. 
Französische. 838. 
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Italienische 838. 
Portugiesische. 838. 
Spanische. 838. 

Sodali tas literaria Angilosta- 
dienbiä. 149. 

K. K. Akademie d. Wissen- 
schaften in Wien. 425. 

Amerikanische Schriftsteller. 
183. 500. 5. 

Englische dergl. 183. 500. 

Europäische dergl. 505. 

Hamburger dergl. IM* 500. 

Luxemburgische dergl. 678. 

Normannische dcr^^l. 827. 

Oester reichische dergl. 500. 

Kusbische dergl. 232. 

Sächs. Königshaus -Mitglieder. 

Schriften von u. über einzelne 
Personen: 

Anna Amalia v. Sachsen -Wei- 
mar. 674. 
Apian. 14^ 
Aventinus, s. Turmair. 
Aycard. 628. 
van Beethoven. 839. 
Boileau de Bouillon. 626. 
Boissoiuide. 2Mi 
Bonaparte. 560. 717. 
Boncompaeni. 12_. 
Bnisch. UiL 

Burchard v. Strassburg. 559. 
Campanella. 255. 
Campanus v. Wodian. 624. 
Chorinus. 624. 
de Chouppes. 506. 
Constantin v. Sachsen -Weimar. 

674. 
Comiani. 624. 
Cuno. 500. 
Denis. 624. 
Dcsor^es. 405. 
Debrowsky. 624. 
lAiperier de Larsau. 606. 
Dupin. 506. 
Durand. 826. 
Faust, m 674. 
lorstcr. 718. 
Geuffcnbach. 504. 
Ghazziili. 355. 929. 
GiraulL 719. 

Güthe. 500. 674. 822. 51L 929. 
Haudent. 405. 

Hauser. L TL 185. 500. 611. 

Hebert. 638. 

Herder. 674. 

v. Humboldt. 507. 
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Hutten. 500. 929. * 
Johann v. Sachsen. 401. 623. 

m 

Juvenal. 451. 
Karl V. 505. 

Karl August v. Sachsen -Wei- 
mar. 674. 
Klopstock. ISA. 
v. Knebel. 674. 
Kolenati. 186. 
Krell. 720. 929. 
de La Brozas. .^ir>. 
Lessing. 674. 822. 
Louise Auguste v. Sachsen- 
Weimar. 674. 
Marchai. 505. 
H. Meiurat. 339. 
Opitz V. Boberfeld. 24 500. 
917. 

Peter L v. ßussland. 679. 

Pönitz. ± 
Policiauo. 31iL 
Puschkin. 328. 
L, R^tif de la Bretonne. 2a. 
N. E. Retif de la Bretonne. 25. 
Ridinger. 637. , 
Küthe. 251. 80. 
Sanuazjiru. cdhx 
Schayes. 473. 

Schiller* 674. 822. 5a ßS. 929. 
Schwab. 500. 929. 
Serrano. 800. 

Turmair gen. Aventinus. IIIL 

500. 
Veinant. 405. 
Verard. 505. 
Vida. 800. 
Vignon. 25± 
Waldis. 500. 
Wieland. 674. 
Wizenmann. 721. 
Wurm. 356. 500. 
Wyclcf. IfiL 331. 
Ziegler. m 
Vermischtes. 

Gemeinnützige Schriften. 651. 
929. 

Christliche Volkslitteratur. 832. 
Freimaurerlitteratur. 449. 502. 

615. 716. 44. 
Antifreimaur. Schriften. 502. 
Crinolinenlitteratur. 278. 

* « 

♦ 

lieber einzelne MSS. u. Bücher: 
Aethiopische MSS. 462. 
Agylaei Acta privata. MS. 921. 
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Alcsia. Etüde sur la campngne de 

Cesar. 25a 
An des sept Dames. 
Antidote au Conprhs de Hastadt. 507. 
de Boauville Histoire de la ville de 

Montdidier. Ifil. 
Bibeliiusgabe von Mai. 101. 
Bibelhandschriften. 489. 
Bougaud Etüde sur le St. Benigne. 

079. 

Breviarium Romanum von Nie. Jen- 
son. 12h. 

Caleudrier 1487. 626. 

Campaux, Fr. Villon sa vie et ses 
Oeuvres. 679. 

Ceremonie du malade iniapinaire 
trad. par N. di Castf^lli. 506. 

de Chauvelin, Sept peches mortels. 
252. 

de Chouppes M^moires. 679. 
Cisiojanus. 504. 

Cochet Tombeau de Child^ric L 

679. 

Crinoline oder Reifrock, Spottge- 
dicht, im 

fumarraga Doctrina de la fe catho- 
lica. 340. 

Cuvillier - Flcury demi^res etudes 
histor. et litter. 506. 

Dürer's Handscbrilten u. Zeichnun- 
gen. 220. 

Du Deffaud, Mrae, Correspondance 
par de Ste-Aulaire. 627. 

Dumouriez' Franz. Uebersetzunjr der 
Meyer' sehen PYagmente aus Pa- 
ris. 5. 

■ Duprat Histoire dTJisabeth deVa- 

lois. IßL 
Eckhart's Tractat. MS. 22ä. 
Einhard' s Fränkische Reichsanna- 

Icu. MS. 677. 
Epictete Doctrine trad. par A. de 

Rivaudeau. 679. 
Erasmus Briefe. MS. 551. 
Erlösung. MS. 241. 
Evangelien syrisch. MS. 79. 
de Falloux Histoire de S. Pie V. 
' lüL 

Ferrand. Eloge histor. de Mme Eli- 
sabeth de France. 625. 

Fiiretcriana par Asselineau. 627. 

Gerson Tripartito de doctriua chri- 
stiana. 340. 

Gesprächsbüchlein für Maximilian L 
Latein. MS. 452. 

Griechische altclassische n. kirch- 
liche Handschriften. 119. 



d'Harcourt, la Duchesse d' Orleans. 
240. 

Heimas Pastor. MS. 489. 500. Aethio- 

pisch. MS. I2Z. 239. 
Hippeau Ecrivains Normands. 827. 
Invectives poet. contre la trahison 

du Connetable de Bourbon. 340. 
de Joinville M^moires publ. par 

Michel, fi. 
Jolibois, la Haute-Mame ancienne 

et moderne ^56. 
Jordaui Mcditaciones de vita et pas- 

sione Jhesu Christi. 626. 
Juvenal. MS. 929. 
Kervyn de Lettenhove, Froissard 

Etüde litteraire. 161. 
Kinderzucht, poetische. 404. 
de La Guette Memoires. 405. 
Lamb, les Graces avant le repas. 

Trad. 25ß. 
Lavallee sur Mme de Maintenon. 

679. 

Lehrbuch der Musik. MS. 156. 
Leven ons liefs heren Jesu Christi. 
626. 

Leyden Christi. Xylograph. 405. 
Liederhandschrift. Colmarcr. 22L 
Ludovici de Koma (Pontani) Singu- 

laria de ürbe. 161. 
Maülard (Maillartj Confessions. IfiL 
de Maistre Plan d'un nouvel 4qui- 

libre politique-en Europe. 722. 
Malou Itecherches sur le v^ritable 

aiiteiir de rimitation de J^sus 

Christ. liiL 
Mauth-Tarif der Stadt Oedenburg. 

825. 

Michaud Biographie des Hommes 
illustres du Departement de la 
Cote-d'Or. 679. 

de Montesson Vocabulaire du Haut- 
Maine. 679. 

Nouvelles nouveUes, cent, publ. par 
Wight. 677. ^ 

Pallax-icino , Alcibiade fanciullo a 
Scola. MO. 

Pascal ProviuciaJes. 6. 

de Permission Oeuvi'es. 627. 

Piron Noels publ. par Mignard. 6. 

Plaisirs de l'Isle enchant6e. 519. 4a 

Pouchkine Poesies trad. par de 
Porry. 627. 

Putanisme ou la Confr6rie des Pu- 
tains de Rome. IfiL 

Rabelais Oeuvres. 677. 

Raynold (Rossaeus) de rcipublicae 
Christ, auctoritate. 8(L 
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Reinecke Fuchs. Holläud. MS. 626. 
Roman d'Astree. 679. 
Rosarium b. Marie virgiuis. 626. 
Rosenplüt. MS. 776. 891. 
de Sacy Biblioth^que spirituelle. 
560. 

Satyres chrestiennea de la cuisine 

papale. 161. 
Slüter's Rostocker Gesaugbuch, 929. 
Slüter's uieders. Katechismus. 2.55. 
Soumet Elegie sur la pauvre tille. 

679. 

Stadens Beschreibung seiner Reise 

nach Brasilien. 677. 
Stammbücher. MS. 892. 
Tabarin Oeuvres. fi± 
Trait6 de paix d'Arras 1483. 526. 
Vie de Seigneur de Maligny publ. 

par le Cte de Bastard. 6. 
Wace Vie de la Vierge Marie publ. 

par Luzarche. 627. 



^ Bnclihändler- xl antiquar. 
Eatalog^e. 

Buchhandel u. damit verwandte Ge- 
schäfte, m 500. 5, 723. 
Deutscher Buclihaiulel. 192. 
Französischer desgl. 724. 
Nordamerikanischer desgl. 2üL 
Oesterreichischer desgl. 

Buchhändler- u. antiquarische Or- 
gane. ]M. 55. 81L 90. L 2äL 
35Z. 500. 2(1 672. SS. 9. 92, 725. 

Biichli n iKller-u.autiquarische Preise. 
562. (Vgl. unter Bticherpreise.) 

Buchhändler: 
Cazin. 670. 

Degen v. Elsenau. 624. 
Gerold, m 

Steelsius, s. unter S* Drucker. 
Kataloge von: 

Akadem. Buchhandlung in Kiel. 2fi. 

639. 720. 840. 
Artaria & Co. in Wien u. Mailand. 

m 5a 

Asher & Co. in Beriin. IfiL 282. 

727. 841. 
Aubry in Pai-is. 162. 31L 507. 628. 

Sa 827. 

Baer in Frankfurt a. M. IM. 728. 
Bartlett & Well'ord in New York. 
621. 

Bechhold in Frankfurt a. M. 842. 



Beck in Nördlingen. 2L 195. 28a. 

359. 729. 843. 
Behrens, s. Flammer in Pforzheim. 
Bertling in Danzig. 3ß£L 844. 
Bertram in Sondf^shaiisen. H61 . 790. 
Besser (Fr. Duuker) in Berlin. 2a 

m 

Breitkopf & Härtel in Leipzig. 107. 
Brockhaus in Leipzig. 22^ 621. 730. 
845. fi. 

Brtlckner & Renner in Meiningen. 
741. 

Btichting in Nordhausen. 2B4. 
Burmeister in Berlin. 573. 
ButBch in Augsburg, ua 96. 640. 
847. 

Calvary & Co. in Berlin. 802. 
Cartellieri in Stettin. 641. 
Chamerot in Paris. 29^ 
Class (('. F. Schmidt) in Heilbronn. 

3a 323. 574. 756. 
Coppenrath, s. Montag & Weiss in 

Regensburg. 
Cotta in Stuttgart u, Augsburg. 362. 
Credner in Prag. 285. 
Dänikcr in Zürich. H6n. 
Degen in Wien. 624. 
Deistung in Jena. 642. 848. 
Detken in Neapel. 830. 
Döbereiner in Jena. 849. 
Drugulin, s. Kunst -Comptoir in 

Leipzig. 
Düramler in Beriin. 42a 
Dürr iu Leipzig. 731. 
Du Mont-Schaüherg in Köln. 782. 
Duncker, Fr., s. Dcsser in Berlin. 
Ferber {K. Roth) in Giessen. äL 
Fernbach jun. in Berlin. 521. 
Fischhaber in Stuttgart. 192. 733. 

850. L 

Flammer (Behrens) in Pforzheim. 
575. 

Fleischer in Leipzig. 522. 
Förstemann in Nordhausen. 576. 

793. 852. 
Förster iu Wien. IM 
Franck in Paris. 734. 
Frantz in Halberstadt. 42IL 735. 

853. 

Frenckell & Sohn in Helsiugfors. 

736. 

Friedländer & Sohn in Beriin. 32. 

43a L 854. 
Geiger in Nürnberg. 32. 
Georg in Basel u. Genf. 432. 
Goar in Frankfurt a. M. 280. üM. 

523. II. 
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Goetz in Berlin. 855. 

Gowans in New York. 621. 

Gräbner in Leipzig. 84 198. 

Gracger in Halle. IIÜL aßü. 524. 
787. 856. 

Grieben in Berlin. 200 . 

Guillaumin & Cie. in Paris. 525. 

Hahn in Hannover u. Leipzig. 738. 

Hartkben in Pest, Wien u. Leip- 
zig. 643. 

Härtung in Leipzig. IL 2B2. 857. 
Hassel in Elberfeld. 858. 
Heberle (Lenipertz) in Köln. 433. 

520. 739. 859. 
Heerdegen in Nürnberg. 201. 578. 

86(). 

Helf in Wien. 579. 
Hess in Bockenheim. 580. 
Heiissner in Brüssel. 288. 644. 861 . 
Heyder & Zimmer in Frankfurt 

a. M. 802. 
Hirt in Breslau. 718. 
Holzel in Olmütz. 645. 
Hof- u. Staatsdruckerei in Wien. 

527. 

Holtze in Leipzig. 740. 

Huet in Paris. 646. 

KampflFmeyer in Berlin. 40. 109. 
289- 434. 581. 863. 902. 

KindfTboschäftififuiifrsanstalt in Lie- 
benstein b. Eiseuach. 741. 

Kirchliüff & Wigand in Leipzig. 
Llil. aülL 435. 528. 742. 

Kittler in Leipzig. 877. 

Köhler in Leipzig. 203. 90. 3fiL 
529. 82. 743. 

König in Hanau. 744. 

Kössling in Leipzig. 864. 

Kolck in Troppau. 865. 

Kollmann in Leipzig. 530. 

Krabbe in Stuttgart. 866. 

Küchler in Darmstadt. 867. 

Kühn in Weimar. 531. 83, 745. 868. 

Kunst-Comptoir (Drugulin) in Leip- 
zig. IDÜ. 353. 518. KL 714. 837. 

Kuntze in Dresden. 204. 

Lacroix & Baudry in Paris. 436. 

Lämmlin in Schaffhausen. 368. 

Leclnier in Wien 869. 

Lehmann in Humburg. 746. 

Lempertz in Bonn. 747. 

Lempertz, s. Heberle in Köln. 

Levi in Stuttgart. ni- 

Levy in Bockenheim b. Frankfurt 
a. M. 748. 

Librairie Fran^. et ^trang^rc in 
Paris. 681. 



Liesching in Stuttgart. 369. 
Lipport in Hallo. 532. 749. 
Lorck in Leipzig. 205. 731. 
ISIaske in Breslau. Sa. 2ÜiL 468. 

533. 870. 96. 
Mecklenburg in Berlin. 29L 
Mensel & Sohn in Coburg. 437. 
Mey 4feWidmayer in München. 871. 
Mittler & Sohn in Berlin. 534. 
Montag & Weiss (Coppemath) in 

Regensburg. 586. 
Moser in Tübinjren. 647. 872. 
Mühlmann in Halle. 207. 
Müller in Amsterdam. 97. 274. 488. 

621. 

Müller in Gotha. SIL 2üa 584. 5. 
873. 

Neubronner in Ulm. U2, 750. 

Noiibärfrer in Dessau. 209. 

Nijhüff im Haag. 292. 874. 

Norton in New York. 2^isL 621. 

Otto in Erfurt. 32. 3IÜ- 439. 751. 

Pernitzsch in Leipzig. 21Ü. 875. 

Perthes in Gotha. 587. 

Pötzelberger & Fromme, s. Tend- 
ier & Comp, in Wien. 

Potier in Paris. 113. 371. 

Quaritch in London. 588. 

Reimer in Berlin. 294. 

Reinwald in Paris. 169. 

Renovanz & Scheitz in Rudolstadt. 
29iL 

Rieh & Son in London. 621. 
Ricker in Glessen. 114. 
Riehm in Ludwigsburg. 876. 
Iliffarth in M. Gladbach 2LL 
Rodd in London. 621. 
llobsberg in Leipzig. 440. 
Roth, s. Ferber in Glessen. 
Rudolph & Dieterici in Annaberg. 
38. 

Rnmpler in Hannover. 151. 535. 
Sacco in Berlin. 312. 
Sachse & Comp, in Berlin. 877. 
Sauerlander in Frankfurt a.M. 296. 
Scheible in Stuttgart. 2iL lüL 292. 

313. 441. 589. 752. 878. 
Schilling in Dresden. 442. 753. 
Schlapp in Darmstadt. 536. 764.'* 
Schletter (Skutseh) in Breslau. 212. 

879 99. 

Schmidt in Halle. 4a 213. 98. 324. 

443. 648. 755. 880. 
Schmidt in Heilbronn, s. Class. 
Schmilinsky in Magdeburg. 375. 
Schneider in Basel. 37f). 757. 
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Schneider & Otto in Oöttingen. 444. 

537. 

Schröder in Berlin. 7B8. 
Schulbuchhandlung in Langensalza. 

im 

Schulz in Leipzig. 759. 
Schwarzkopf iu Sasel. 200. 
Selig&herg in Bayreuth. 300. 760. 
881. 

Setzer in Bremen. 761. 

Skutsch, s. Schletter in Breslau. 
Smirdin Sohn & Co. in St. Peters- 
burg. 

Smith in London. 621. 
Spamer in Leipzig. 882. 
Spencer in London. 615. 
Starjrardt in Berlin. 470. 674. 702. 
920. 

Techener in Paris, ß. 16L 25fi. 

405. 506. &L 627. HL 82t>. 
Tendier & Comp. (Pötzelberger & 

Fromme) in Wien. 883. 
Teiibner iu Leipzig 377. 
Tipoj^rafia dullu Science mateni. e 

fisiche in Rom. 42> 
Tross in Paris. IVL aOL 445. 884. 
Trübner & Co. in London. IZ 621. 
Veit & Co. in Leipzig. 446. 
Vives in Paris. 4L 
Voigt & Günther in Leipzig. 763. 
Voigt in Weimar. 651. 
Voifftländer in Kreuznach. 500. 
VolKSSchriftenverein in Zwickau. 

649. 

Wagner in Freiburg im Br. 302, 
Wagner in Leipzig. 29. 
Walther in Dresden. 204. 
W^eber in Berlin. 538. 764. 
Wober in Leipzig, m 591. 
W^eidmann iu Leipzig u. Berlin. 765. 
Weigel, R., in Leipzig. 592. 929. 
Weigel, T. 0., in Leipzig. 43. 766. 
Wild in Lemberg. 885. 
Willis & Sotheran in London. 767. 
Windpr^cht in Augsburg. 118. 214- 
886. 

Winter in liCipzig u. Heidelberg. 

215. 

Wttrtz iu Darrastadt. 304. 
Wurster & Co. in Winterthur. 4L 
Zupanski in Posen. 378. 



Auctionskataloge. 

Augsburg bei Butsch. 32.145. äOfL 
654. 



Berlin bei Friedl&ndcr & Sohn. 447. 
Berlin bei Miiller. ?VL 
Berlin bei Staig&rdt. 21fi. 674. 
Bonn bei Lempertz. 456. 783. 
Boston bei Howe, Leonard & Co. 
621. 

Bremen bei Strack. 665. 
Breslau bei Schletter (Skutsch). 
539. 

Frankfurt a. M. bei Baer. 544. 
Glessen. 457. 
Halle bei Lippert. 458. 
Haml)urg bei Wagner. 52- 
Hamm bei Tross. 666. 
Köln bei Heberle (Lempertz). l2iL 
459. 

Kopenhagen bei Salomon. 897. 
Leipzig bei Härtung. 2äL 460. 784. 
Leipzig bei Rossberg. 785. 
Leipzig bei T. 0. Weigel. 2^401. 

662. 786. 
New York bei Bangs Brother & Co. 

621. 

New York bei Leavitt & Co. 621. 
Paris bei Labitte. 621. 
Paris bei Lavordet. 217. 
Paris bei Techener. 448. 621. 
Paris bei Tross. 21B. 
Utrecht bei Kemink & Sohn. 49. 
787. 

fi. Bibliothekwissenscbaft. 

Bibliothekwissenschaft. 22. 305. 



fi. Bibliothekenlehre. 

Bibliothekcnlehre. SDIL 650. GL 887 . 
Bibliothek poetisch. 826. 
Bucherkatalogisirung. 152i 
Doubletteuveräusseruug. 504. 58. 
622. 15. 774. 



L Bibliothekeukunde. 

Bibliothekenkunde. 15iL 305. 4L 

404- 504. L 59. 
Bibliotheken: . . !, 

iu Afrika. • •• « 

Algier. 7(>8. • 

Cairo. Ü2- 

Funchal. 809. 
in Amerika, bes. Nordamerikan. 

Vereinigte Staaten. UlL 2fiL 

502. öü 821. 
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Albany. 556. 
Brooklyn. 500. 2. 
Cambridge. 556. 
Newport. IM^ 
New York, m 440. 
Paramaribo. 770. 
Quebec. 55G. 
St. Louis. 497. 
Trinidad. 769. 
Washington. 153. 
in Asien. 
Aleppo. 92i 
Damaskus. 22i 
Levante. 1 10. 
Rhodus. 02. 
Sinai. 489. 

Syrische Klöster in dem Thale 

der Katrcn Seen. liL 
in Europa, lüä. 
Deutschland. 610. 824. 
Altenburg 3311 
Bayern. 450. Kloster. 009. 
Berlin. 02. UfL 51. 488. 600. 

2. 59. iüL 600. ea 771. 804. 

006. IL 
Bonn. 888. 
Breslau. 539. 
Brünn. 816. 
Cassel. ßiL 245. 
Celle. Zfi. 
Darmstadt. 66. 
Donaueschingen. 21S. 5L 
Dresden. 157. 246. 3110. 490. 

553. 610. ZfL 808. 80, 
Ebersbach. 651. 
Erlangen. I4L 21L 
Frankfurt a. M. IM. 
Fulda. 05. 677. 825. 
Göttingen. 152. 67L 772. 917. 
Gotha. 590. 804. 006. 
Gratz. 624. 816. 
Halle. 12a 402. 502. 652. 

777. 800. 
Hamburg. 5, 15L 220. la 33L 

502. 5, 5{L Q. 601. 2L (L 

710. 

TTannover. I£L 241L 339. 

Harburg. 810. 

Heidelberg. 326. 

Jena. 674. 822. 

Innsbruck. 32L 612. 816. 

Königsberg. 492. 653. 

Krakau. 614. 816. 

Leipzig, HlL 393. 552. 00. 616. 

74. 773. 
Leitmeritz. 806. 
Lemberg. 617. 24:. 816. 



Maulbronn. 156. 

MuDcliou. 59 . 19. 130. 51. 22L. 

3L 324. 4iL 80. 96. 478. Ö.. 

8CL 500. 4. 5Ö. 63. 619. 22. 

54. IL 3. 5. L 774. 907. 

rL 2IL 
Neustrelitz. 4, 79. 
Nürnberg. lüL 222. 693. 666. 

ß. 775. 6. 891. 929. 
Oedenburg. 825. 
Oesterreich. 477. 98. 816. 
Ofen. 816. 
Olmütz. 816. 
Pancsova. 594. 
Pesth. 624. 816. 
Prag. 15L 223, 4L 5a 5. 33Ö. 

602. 24. 806. 16. 
Pressburg. 624. 
Rostock. 254. 496. 504. 
Sondershausen. 603. 
Tepl. 908. 
Tetschen. 156. 
Tübingen. 224. 
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V. Stronski. 614. 

V. Sybel. 396, 

Tobias. 499. 

ürbanski 617. , 

üwins. 144. ; 

Wiseman. 92a 

Wüest. 384. 

Zacher. 492. 

V. Zaluski. 617. 

Zingerle. 61?. 





Berichtigungen und Ergänzungen, 



Ausser Dem, was ich in den vorstehenden Reristem zu berichtigen 
Gelegenheit genommen habe, bemerke ich, Unbeaeutendes ausser Be- 
tracht lassend, noch Folgendes: 

« 

Seite L Z. Ifi V. a. ist zu lesen: finden st. fanden. 
„ Z. 3 T. o. und als Opfer st oder als Opfer. ' » 
„ lö. Z. 21 u. Stolberg'schen st. Stollberg'schen. 
1^ 14. Z. Id V. 0. coucours st. concurs. 
„ Ii. Z. 12 V. u. le St. la. 
„ Iß. Z. 2 V. 0. Kaballes st Kabaiels. 
^ IS. Z. 2 0. des st de. 

„ 1& Z. 21 ?. 0. ist üu setzen: n. 1 Tblr. 15 Ngr. st c. 1 Thlr. 

lü Ngr. 
„ 22. Z. 12 u. 6ß St. 
„ 25. Z. 12 ▼. 0. te St. de. 

„ 27. Z. 15 V. u, ist nach „capitale" hinzuzufügen: [Altieri]. " 
• äO. Z. & y. u. nach „chemica*': £. A. Znchold. 
„ 32. Z. lü V. 0. ist zu lesen: pyccKiucB st pyccKHXX. 

„ 35. Z. 8 V. 0. Hand- und SchatuU-Casse st. Haus-Schatull-Casae. 

„ 4L Z. 12 V. u. gewesen wäre st war. 

4^ Z. 2 y. u. 75 st 85. 

„ 47. Z. 2Ö V. tt. 121 St. 122. 

„ 5L Z. 12 y. o. Giosafattü st Giosa fatte. 

„ 6L Z. 9 y. u. hiemach st. hiernächst. 

„ 77. Z. 8 y. u. publice st publie. 

„ 7L Z. 5 y. tt. Asher st Ascher. 

n 83. Z. 20 y. u. ist nach „Migne*' hinzuzufügen: Tom. XXXIX. 

^ 87. Z. IQ u. 13 y. 0. ist zu lesen: Jahrh. st Jahrg. 

^ 8L Z. 20 y. o. Metallplatte st Metallblatte. 

„ 90. Z. 14 y. o. Walther'schen st. Walter'schen. 

ff 92. Z. IB y. 0. Anordnung st Auwendung. 

„ 93. Z. ß y. u. sources st. soorce. 

,1 ^ Z. 1 y. 0. la st le. 

„ 95i Z. B V. 0. ist zu streichen: sowie Theologie etc. 

„ 9L Z. IB y. u. ist zu setzen: Aethiop. st. Antbiop. 

„ 9L Z. 8 y. u. ist nach „nicht" hinzuzufügen: oft. 
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Seite 99. Z. 5 bis 8 t. o. sollte mit Deutschen Xiettem gedruckt 

108. Z. 17 0. ist zu sptzen: Eerkvaders st Kerates. 

III. Z. 13 V. 0. festr^ehalten st. fost^resteüt. 

16. Z. 13 T. o. zweckmässit^e st. zweckmässig. 

116. Z. 28 V. n. Edward st. Eward. 

18. Z. 3 T. 0. 1868 it 1856. 

18. Z. 21 y. 0. Erieffsgeschieilite st Klegsgeieliifllite. 

L20. Z. 13 o. de Mmateur st de Amateur. 

121. Z. 18 V. u. Catalog st. Catatog. 

126. Z. 7 T. 0. reicht st. reiht 

126. Z. 10 a. ist nach „grössere** «u streben: die. .- 

140/ Z. 20 o. ist zw lesen: Authority st Atilfceibr^' ' 

142. Z. 6 V. 0. Guildhall st CKudbalL 
L42. Z. 23 V. u. 19 st 18. 

143. Z. 8 0. 10" St. 10.'" 

144. Z. 18 T, 0. 80" st 32." 
144. Z. 20 V. nu 15" It la" 
146. Z. 20 V. 0. 80" st 86.* 

148. Z. 8 V. 0. = st — 

149. Z. 8 V. u. communiquee st. communiqae. 

155- h 2 ^* StaaLechronik^ st Städte — ChrpiMkeiL 

156. Z. 6 0, WD st nur. 

174. Z. 13 V. 0. 80" 8t 40.« 

174. Z. 11 V. u. 9" St. 8." 

174. Z. 3 u. 20" st 24." 

75. Z. 6 y. u. BouYre st. Eoudre. 

178. Z. 19 V. tt. Libreria st Liberia. 

190. Z. 11 V. 0. Arctic st. Artic 

194. Z. 18 V 11. ist nach „Bibliothek** hinzuzufügen: TOQC. 1000 Nrr. 

196. Z. 20 V. u. ist zu lesen: ansaerordentiic^ st an<g«rgtdeiilÜichCT. 

198. Z. 18 V. u. 1858 st 185, ' ■ 

« 217. Z. 24 Y. u. 41 st 51. 

n 222. Z. SO a. des Bibhophiles st 4e Bftliophitei. 

. M 222. Z. 14 V. IL Lacour st Lacuor. 

» 223. Z. 10 V. 0. Facsim. st. Fasim. 

„ 223. Z. 20 V. 0. Devises st I^ivises. 

„ 224. Z. 9 V. u. B. St. Dr. 

„ 24a Z. 17 u. ist nach,,Eataloges** hinzuzusetzen :derl^lioflMk. 

253. Z. 25 V. u. ist zu lesen: Lebensakizzen tt. LelbenftBkiise. 

- ir. m, Z. 19 V. u. alle st alte. 

,) 273. Z. 5 V. 0. eingereiht st. einfrerekdrtb 

}i 284. Z. 3 V. 0. daselbst st. dosulbst 

ff 284. Z. 10 u. des Letzteren st. der Letzteren. 

„ 285. Z. 11 T. 0. du at.dii. • 

„ 288. Z. 7 T. u. ist nach' ^']%ii0* hinzaurfDgeiiT fem. XL« 

„ 293. Z. 4 Y. u. ist zu leseiiVden «t icis. 

„ 294. Z. 1 V. u. 3 St. 3. 

„ 297. Z. S V. 0. Buchhandlung st. Buchhandlangea. 

f, 297. Z. 14 T. u. fodnd st. «onC 

„ 29^ Z 21 V. 0. ^ la France. 

f, 803 Z. 5 V. u Bibliographie st Bibiographjik 

,t 309. Z. 13 V. 0. Danp^spiirer st DoiisfspiBg. • . 

tt 323. Z. 12 Y. u. Leutntz st LeatehU. 

„ 828. Z. 9 V. u. 78 st 74. 

„ 330. Z. 16 Y. a. erkläre et «Um. 

M 832. Z. 5 V. o. gerade st garade. 

n 886. Z. 17 Y. iu GMngta at 60«(igtti. 
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Beriehügangen. 486 

Seite 340. Z. 11 v. u. cod seil 1er st. censeilier, 

„ S42. Z. 16 IL neueren st. neuen. 

„ 847. Z. 18 T. 0. iit nach ,|iiiid" Idnmnftgffi: üfan. 

„ 856. Z. 9 D. ist zu lesen: 686 ft 668i 

„ 857. Z. 7 V. 0. Prof st Pro. 

„ 357. Z. 23 V. 0. Solomon 8t. Saloiiion. 

„ 85S. Z. 16 V. u. Bibliupolas st. BibliupUi. 

„ 863. Z. 15 T. 0. Amateur st. Amateur. 

„ 868. Z. 81 0. den it. der. 

„ 871. Z. 18 Y. 0. Italien st Persien. 

„ 884. Z. 11 ist nach „Lemberg'^ hinzuzusetzen: 8. 

n 886. Z. 2 o. ist zu lesen: denn st dann. 
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